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2. Bekanntmachung wegen der Feuerfignale bei 
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al 19. . . ® ⸗ * 38 
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die Stadt gefommenen Kälber. Juli. .. 


43, Patronats-Derfügung zur Verhütung der Ueber: 
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T. 


Polizey: Befanntmadhung, 


die feuerögefährliche Erwärmung oder Auflöfung 
von Firniß, Lad und vergl, betreffend, 


Es iſt in neuerer Zeit, zu mehrerenmalen, 
durch unvorſichtige Erwaͤrmung von Lack, 
( B. in Spiritus auſgeloͤſten Schellack, 
Copal u. ſ. w.) Firniß oder aͤhnlichen 
Subſtanzen Feuer entſtanden und deſſen 
Weiterverbreitung nur durch zufällige Ums 
fände verhindert worden, 


Alle Gemerbetreibenden, welche fich 
ſolcher Subſtanzen bedienen, namentlich 
Sadirer, Maler, Tifchler, Gelbgießer u. ſ. w. 
werden deshalb hiermittelft ernftlichft aufge 
fordert, bei der Erwärmung oder Auflöfung 
folder Subftanzen durch Feuer mit der 
äußerften Worficht zu Werke zu gehen, den 
zu erwärmenden Lack, Firniß u. dergl. in 
fhere, z. B. metallne Gefäße zu thun, 
und dieſe nicht unmittelbar auf eiferne Defen 

42 noch 


San. 2. 


4 Verordnungen 


Jan. 2, noch in unmittelbare Naͤhe vderfelben Hin: 
zuftellen, felbige vielmehr vorgängig in ein 
zweites, mit Sand oder Wafler angefülltes 
größeres Gefäß zu bringen, aud fih zum 
Behuf der Erwärmung des Las u. fe w. 
nur eines Kohlenfeners ohne Flammen zu 
bedienen, und überhaupt, auf folche oder 
andere zwectmäßige Weiſe, fichere Vorkeh—⸗ 
rung zu treffen, daß die Entzündung Des 
Lacks, Firniffes u. ſ. w. vermieden werde. 
Denn, da folche Entzündung faft nur durch 
Unvorfichtigfeit möglich ift, fo werden Die: 
jenigen, bei denen aus folhem Grunde 
Feuer entfteht, befannten gefeglichen Wer: 
fügungen gemäß, regelmäßig in die Unter: 
fuhungss und Löfchungskfoften, und, nad 
Umftänden und dem Grade ihrer Unvor—⸗ 
fichtigfeit, überdieß noch in Geld: und felbft 
Arreſtſtrafen verurtheilt werden. 

| Hinfichtlic) der Verfertigung oder Des 
Kochens von Lak, Firnig oder ähnlichen 
Subftanzen wird hierbei an die Bekannt: 
mahung E. H. Raths vom 10. April 1816 
erinnert, Inhalts deren dergleichen Sub: 
ftanzen, ohne Unterfchied ob die Quantität 
groß oder geringe ift, bei ſchwerer Geld: 
und Oefängnißftrafe, nicht in irgend einer 
Behauſung innerhalb der Stadt, fondern 
nur in der beim Steinthore am Walle be: 
findlichen Firnißkocherei verfertigt oder gefocht 
werden dürfen. 
Hamburg, den 2. Januar 1840, 
| Die Polizey: Behörde, 
II. 


vom Jahr 1840, 5 


II. 


Befanntmadhung Jan. 8, 
wegen ber Feuerfignale bei Feuershrünften in 
St. Georg und auf dem Stabtveiche. 


Nachdem durch den Rath: und Bürger: 
fhluß vom 12. December v.M. die General: 
Feuercaſſe, welche Bisher auf die Ringmanern 
der Stadt befchränft gewefen, von Mitter: 
nacht des 31. v. M. auf den 1.0. M., 
auf die Vorſtadt St. Georg und den Stadt: , 
deich ausgedehnt worden ift, bringt die unter: 
zeichnete Deputation hierdurch zur allgemeinen 
Kunde: 
daß die Lärmzeichen bei Feuersbrünften 
in St. Georg und auf dem Stadtdeiche 
mit den Laͤrmzeichen bei Feuersbrünften 
innerhalb der Ringmauern der Stadt 
völlig gleich feyn werden und daß bei 
Seuersbrünften in der Stadt, in St. Georg 
und auf dem Stadtdeiche auch auf dem 
Thurme in St. Georg die Sturmgloce 
angezogen wird. 
Hamburg, den 8. Januar 1840. 
Die General:Feuercaffen: 
Deputation. 


III. 
Bekanntmachung der Bewaffnungs- Yan. 13. 
| Commiſſion, | 
betreffend die Looſung der Dienftpflichtigen aus 
dem Jahre 1818, vom 13. Januar 1840, Gie 
it außer den folgenden Säten derjenigen vom 
6. Februar 1839 cf. oben Bo. XV. ©. 362) 
gleichlautend. 
Zur 


San, 13, 


San. 15, 
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Zur Ziehung für den erften Diftriet Des 
Jahres 1818, d. h. der Perfonen, welche 


innerhalb der Hauptwälle der Stadt geboren 


find, find der 10., 11. und 12, Februar 
d. J. beftimmt, fo wie für den zweiten 
Diftriet des nämlichen Jahres, d. h. ver 
Perſonen, welche im Gebiete, mit Inbegriff 
der Vorftädte, geboren find, der 13. Februar. 

Es haben fich alfo die Dienftpflichtigen 


‚des erften Diftriets des Jahres 1818, Deren 


Namen mit den Buchftaben 
A bis G anfangen, am Montage den 
10. Sebruar, die mit 
H: © : am Dienstage Den 
| 11, Februar, die mit 
P: Z :: am Mittewochen den 
12, Februar, 
fo wie die Dienftpflichtigen 
des zweiten Diſtriets am Donnerstage 
den 13. Februar, 
Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzlei des Bürger: Militairs, Neuſt. FZuhlen: 
twiete No. 83, einzufinden, um zu lofen. 


IV. 


ID EEETBENnEFE: 
bie ſichere Einrichtung der Bau⸗ und fonftigen 
Gerüfte oder Stellagen betreffend. 

a in dem verfloffenen Jahre mehrere 
Sefellen und Arbeiter auf Bau: und fon: 
fligen Gerüften oder Stellagen zu Schaden 
gefommen. find und diefes hin und wieder 
durch die Mangelhaftigkeit und Unficherheit 

der 
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der Ießteren veranlaßt worden ift, hierüber Jan. 15. 
auch bei ſolchen Gelegenheiten, fehr ernfte 
Klagen und Befchwerden abfeiten der die: 
jerhalb betheiligten Arbeiter geführe wurden 
und dadurch die längft gemachte Bemer⸗ 
fung zue Gewißheit geworden ift, daß im 
Allgemeinen die Gerüfte vor den in Neubau 
oder Reparatur ftehenden Häufern zu Teicht 
ausgeführt, felbige hin und wieder auch 
übermäßig belaftet worden, fo findet vie 
unterzeichnete Behörde fich dieſerhalb zu 
nachftehenden Beflimmungen und Verfuͤ— 
gungen veranlaßt. 

1) Diejenigen Meifter, welche Gerüfte 
oder Stellagen zu liefern. haben oder an: 
fertigen laflen, find verpflichtet, auf die Volt: 
ftändigfeit, Feſtigkeit und Sicherheit der: 
felben vie genaueſte und gewiſſenhafteſte 
Aufmerkffamfeit zu richten, namentlich dafür 
ju forgen, daß bei größeren Gerüften flarfe 
Gerüft: oder Standbäume und nicht etwa 
böhmifche Latten angewendet, daß die Gerüfte 
gehörig und vollftändig dicht mit Brettern 
belegt werden u. ſ. w., und überhaupt 
hiebei alle mögliche DVorficht zur Abwen— 
dung von Unglücksfällen anzuwenden, Gol: 
hemnach haben die Meifter auch ihre Parliere 
(Poliere) und ©efellen in jedem einzelnen 
Falle anzumeifen, fich die vollftändig fefte 
und fichere Erbauung des Gerüftes und 
die größte VBorficht zur Abwendung von 
Unglücfsfällen in diefer Beziehung beften 
Fleißes angelegen feyn zu Taffen, auch Feine 
übermäßige Belaftung derfelben zu mn. 

"Die 
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Jan. 15. Die Unterlaffung folcher Anweifung, fo wie 
eine etwaige Berabfäumung der dem Meifter 
hiebei obliegenden DOberaufficht, wird mit 
Geldfteafen von 5 bis 15 Rthlrn. und den 
Umftänden nach mit fehärferen Strafen, jede 

hiebei erwiefene Fahrläffigkeit eines Parliers 
oder Gefellen aber mit Arreſtſtrafen ge 
ahndet werden. 


2) Eine ganz befondere Aufmerffam: 
feit erfordern die fogenannten, ſchon an fich 
nicht ganz gefahrlofen Hange:Öerüfte, 
Diejenigen Meifter, bei denen dergleichen 
in Anwendung fommen, namentlich Die 

Maurer⸗ und Maler:Meifter, haben die Ce: 
rüfte in Beziehung auf ihre Feftigfeit und 
Sicherheit forgfältigft und auf das Gemwiffen: 

hafteſte zu ‚unterfuchen oder unterfuchen zu 
laſſen, namentlih die Taue und das daran 
befindliche Eifenwerf genau zu prüfen und 
erft nach folchergeftalt erlangter Weberzeu: 
gung von der Sicherheit derfelben deren 

Gebrauch zu verftatten. Die Verlegung 
dieſer Verpflichtungen foll mit Geldftrafen 
von 5 bis 15 Rthlrn. geahndet werden. 


3) Die obbemerften Strafen ziehen auch 
eine Derantwortlichkeit derjenigen Meifter, 
Parliere und Gefellen, duch deren Schuld 
oder Bernachlöffigung ein Arbeiter mit einem 
Gerüfte zu Schaden fommt, für die Kur: 
foften und den entbehrten Verdienſt und 
- Schmerzensgeld nach fih, worüber in den 
einzelnen Fällen gewöhnlich gleich mit ver: 
fügt werden wird, 
| | 4) Alle 
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4) Alle Arbeiter ohne Ausnahme, welche Ian. 15. 
auf Gerüften oder Stellagen arbeiten follen, 
find bei irgend zweifelhafter Feftigkeit oder 
Sicherheit derfelben, vollkommen berechtigt 
und, ihrer Mitgefellen oder Mitarbeiter 
wegen, fogar verpflichtet, bei ihren Meiftern 
fofort eine Abänderung nachzufuchen, wenn 
aber diefe verweigert werden follte, unver: 
jüglich der unterzeichneten Behörde Anzeige 
davon zu machen, und folchergeftalt eine 
gründliche Unterfuchung, fo wie die erfor: 
derliche Aenderung des Geruͤſtes zu ver: 
langen, wobei ihnen jeder zweckdienlihe Schug 
und Beiftand gewährt werden wird. 

Diefe Verfügungen find infonderheit auf 
allen Bau: Plägen zu affigiren, wozu auch 
für die Zukunft die nörhige Einrichtung 
getroffen werden wird. 

Hamburg, den 15. Januar 1840. 


Die Polizey: Behörde, 
V. 


Convention Jan. 20. 
zwiſchen ven Staaten des deutſchen Zoll⸗ u. Handels⸗ 
vereins und der freien und Hanſeſtadt Hamburg. 


Nach beiderſeits erfolgter Ratification eines, 
zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll: 
und Handelsvereins und der freien und 
Hanfeftadt Hamburg durch Austaufch gleich: 
lautender tefp. vom 12. und 17. December 
v. J. datirter Declarationen, für die Dauer 
des zwifchen den gedachten Staaten und dem 
Königreiche der Hiederlande unter dem 

21. Januar 
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Jan. 20, 21. Januar 1839 abgefchloffenen Handels: 
tractats feftgeftellten Webereinfommens wegen 
gegenfeitiger Verfehrs: Erleichterungen, wird 
der Inhalt dieſer LWebereinfunft in Mach; 
ftehenden zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1) Der Senat der freien und Hanfe: 
ftade Hamburg macht fih Preußen und 
hierdurch zugleich den übrigen Staaten Des 
Zollvereins gegenüber, verbindlich, während 
der Dauer der gegenwärtigen Uebereinkunft, 
weder die nachbenannten, jegt in Hamburg 
von allem Zoll befreieten Artikel, 


a. Leinen, bunte Leinen mit Baumwolle 
gemifcht, Teinene und wollene Lumpen, 
alte und neue Wäfche, Garn umd 
Gurten von Flahs, von Hanf und 
von Baumwolle, rohe Schaaf: und 
Lammwolle; | 

b. Waizen, Roggen, Hafer, Gerfte, Buch: 
waizen, Malz, Kartoffeln und Rappfaat; 

c. unverarbeitetes Kupfer und Meffing, 
Schiffskupfer, altes, zum Einfchmelzen 
beftimmtes Meffing und Kupfer und 
Kupferkräge, Kupfer: und Meffingplat: 
ten, roher Zinf, verzinntes und unver: 
zinntes Eifenblech; 

d. Baarfchaften und Münzen, unverar: 
beitetes Gold und Silber und Kräße, 
die aus dem Verfeinern edler Metalle 
herruͤhrt; 

e. Druckſchriften, Bücher, Muſikalien und 
Landfarten; | 

f. Oelkuchen, Borfe, Knochen, 

| | aus 
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aus den Vereinsftaaten. Eommend oder dahin Jan. 20. 
gehend, mit einem Zolle zu belegen, noch | 
den Tranfito nach dem, in der Hamburgi: 
(hen Zol: Ordnung vom 25. Februar 1835 
davon aufgeftellten doppelten Begriff, fowohl 
der freien Durchfuhr als des fictiven Entre; 
pots für Waaren aus und nach den Ver: 
einsftaaten zu belaften. 


2) Sn gleicher Weife geher der Senat 
der freien und Hanſeſtadt Hamburg die 
Verpflichtung ein, vom 1. Januar 1840 
an, die nachbezeichneten Gegenftände: 

Hirfe, Erbfen, Bohnen, Linfen, Wicken, 

Spelt, Anis, Kümmel, Mehl, Krapp, 

Saat⸗Oel, Arſenik, Blaufarben, Gal: 

mey, Gyps, Graphit, Mineral: Erde, 

Mörtel, Mühlfteine, Rothftein, Smalte, 

Töpfer: Erde, Traß, Trippel, Tuffftein, 

Walker: Erde, Schwefel, Zink in Blechen, 

und Steinkohlen, 
aus den Bereinsftaaten Fommend oder dahin 
gehend, vom Eingangszolle gänzlich zu befreien. 


3) Nicht minder wird Seitens des Se: 
nates der freien Stadt Hamburg zugefagt, 
de, nad der revidirten Hamburger Zoll: 
nung vom 25, Februar 1835, $. 20 
unter dem Namen „Schiffszoll” beftehende, 
Abgabe bei oberzelbifchen vereinsländifchen 
Fahtzeugen dahin zu vereinfachen, daß vom 
l. Januar 1840 an, für Fahrzeuge über 
wanzig Laften Tragfähigkeit — die Laft 
ah dem bisher fehon bei der Erhebung 
dieſes Schiffszolles in Hamburg — 

e⸗ 
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Gebrauche zu 6000 B gerechner — zwei 
Mark Eourant und für Fahrzeuge bis 
einſchließlich zwanzig Laften Tragfähig: 
feit eine Marf Courant entrichtet werden 
follen und wobei auch ferner die Erleichte 
rungen in Anwendung bleiben werden, welche 
in. $. 21 der gedachten Zollverordnung unter 
Mo. 5 und 6 zu Gunften der Flußſchiff⸗ 
fahrt ausgefprochen find. 


4) In Erwiderung der vorftehend unter 
Mris. 1 bis 3 enthaltenen Zugeftändniffe, 
wird von der Königlich preußifchen Regierung 
für fih und in Vertretung der übrigen 
Mitglieder des Zoll: und Handelsvereins, 
die Verbindlichkeit übernommen, den in das 
Gebiet diefes Vereins eingehenden Hamburger 
Lumpen:Zucker und die Hamburger Raffinade 
feinen höhern Eingangs: Abgaben, als von 
den gleichartigen niederländifchen Erzeugniffen 
nach dem vorerwähnten Tractate zu entrich 
ten find, zu unterwerfen, vielmehr beiderlei 


Erzeugniſſe jegt und fernerhin auf völlig 


gleichem Fuße zu behandeln. 


5) Sn gleicher Weife wird Königl. preu—⸗ 
Bifcher Seits hiedurch die Zuficherung ertheilt, 
daß im Gebiete des Zoll: und Handelsvereins 
der Hamburgifche Weinhandel gleicher Be— 
günftigung mit dem niederländifchen Wein⸗ 
Handel in der Art genießen foll, daß, wenn 
die in den Staaten des Zollvereins gegen 
märtig zu Gunſten des Großhandels mit 
Wein beftehende Rabattbewilligung auf die 
Eingangs⸗Abgaben von den unmittelbar aus 

den 
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den Ländern der Erzeugung eingeführten Jan. 20. 
Weinen noch über den 1. Januar 1840 
hinaus fortgefeßt werden follte, oder andere 
Degünftigungen dieſer Art, jenem Handel 
etwa zugeflanden werden mögten, diefe Be: 
günftigungen, von dem gedachten Zeitpunfte 
ab, gleichmäßig auch auf die aus Hamburg 
bezogenen Weine angewendet werden follen. 


Conclusum in Senatu Hamburgensi. 
Lunae d. 20. Januarii 1840. 


VI. 


Polizey:Befanntmahung Zan. 20. 
das Abbrechen von Gebäuden betreffend, 


Bei dem Abbrechen eines alten Speichers 
it fürzlich ein Arbeitsmann, der fich, ohne 
die, auch zu einer folchen Arbeit, erforder: 
lichen Kenntniffe von der Conftruction der 
Gebäude, damit befaßt hatte, zu Schaden 
und in Folge deſſen um das Leben gefommen. 
sn der deshalb flattgehabten Unterfuchung 
hat es fich ergeben, daß das Abbrechen von 
Gebäuden Häufig ohne alle Aufficht Sach: 
verftändiger, bloß durch Arbeitsleute, gefchieht 
und dag Dadurch ſchon manche Unglücksfälle 
veranlagt worden find, Die unterzeichnete 
Behörde finder fich deshalb veranlaft, die 
gefegliche Verfügung des $. 31 des General: - 
Reglements für die Aemter und Brüder: 
(haften vom 6, April 1835 in Erinnerung 
zu bringen, alfo Tautend: 

zum 


San. 29. 


14 Berordnungen 


Zum Abbrechen eines Gebäudes braucht 
Niemand Gefellen zu nehmen, falls er 
diefes durch Arbeitsleute verrichten kann 
und will; wunbefchadet jedoch feiner 
Verpflichtung, damit nur unter Auf 
fiht Sacverftändiger zu verfahren, 
imgleichen feiner Berantwortlichfeit in 
polizeylicher Nückficht, fo wie mit Bor: 
behalt der in folchen Fällen erforder: 
lichen polizeylihen Verfügungen und 
Ahndungen. 


Auf den Grund diefer gefeglichen Be— 
ftimmungen werden alfe Eigenthümer von 
Gebäuden, fo wie namentlich auch Ddiejeni: 
gen, welche alte Gebäude zum Abbrechen 
fäuflich erfichen, ernftlichft aufgefordert, bei 
dem gänzlichen oder theilweifen Abbrechen 
von Gebäuden jeder Art nur unter Der 
Aufficht von Bauverfändigen und nach Anz 
weifung vderfelben zu verfahren, unter der 
Verwarnung, daß fie, im Falle der Micht: 
befolgung diefer Vorfchrift, ſich nicht nur 
den in dem Gefeße angedroheten Ahndungen, 
fondern auch der Verantwortlichfeit für den 
ducch eine folche Verabſaͤumung und etwa; 
nige, in Folge derfelben ftattgehabte, Un; 
glücksfälfe veranlaßten Schaden u. w. d. a. 
ausfegen. 


Hamburg, den 29. Januar 1840, 
Die Polizey: Behörde, 
VII. 
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VII. 

Das Publicandum betreffend die Taxe Januar. 
der Arbeitsleute und der Droſchken 

am Landungsplatze des Grasbrooks, im Ya; 

nuar 1840 duch die Landherrenfchaft der 
Marfchlande -erlaffen, ift demjenigen vom 

J. 1839 Juni (fe oben Bd. XV. ©, 480 

bis 433) ganz gleichlautend mit Ausnahme 
folgender ET der Tare: 


zur einen Koffer von und nach 
dem Eife zu bringen... —mK 2% 
zür einen Mantelfaf »....— : 4: 
Für mehr als 2 Perfonen im Wagen 
wird a Perfon 4 8 mehr bezahle und für 
einen Koffer 48 mehr, fo wie für fonftiges 
Gepäck über 10 Pfund 2 4 mehr. 


VIII 


Die Befanntmachung der Bewaff: Febr. 3. 
nungssCommiffion, betr, die Reclama: 
tion wegen der Kriegsdienftpflichtigen vom 
3. Februar 1840, lautet der Bekannt; 
mahung vom 13. vor M. entfprechend, 
im Uebrigen gleich derjenigen v. J. 1836 
debr, 3. (S. oben Bd. XIV. ©, 328.) 


IX 


Bekanntmachung Febr.3. 
die Befugniſſe der Lübecker Lohnfuhrleute zum 
Ditnehmen von Reiſenden aus der Stadt und 

der Vorſtadt St. Georg betreffend. 


n Folge einer mit dem Senate der freien 
und Hanfe-Stadt Lübeck getroffenen Weber: 
ein: 


Febr. 3. 
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einfunft, wegen gleichmäßiger Behandlung 
der beiderfeitigen Lohnfuhrleute, und in Ge: 
mäßheit der im $. 6 der Verordnung über 
Ertras Poften vorausgefeßten Meciprocität, 
wird Folgendes hiermit verfügt und zur 
Nachachtung befannt gemacht. 

1) Es ift den Lübecker Lohnfuhrleuten 
geftattet, dieſelben Reiſenden, welche fie 
hierher gebracht haben, vorausgefeßt, daß 
fie bei denfelben bleiben, ohne irgend eine 
Zeitbefchränfung, gegen Erlegung eines 
Stationsgeldes von 1 m&% für jedes Pferd 
ihrer — zuruͤckzufuͤhren. 

2) Gegen ein gleiches Stationsgeld von 
1 mX für jedes Pferd koͤnnen fie Reiſende, 
welche fie nicht hierher gebracht, fremde oder 
hiefige, innerhalb der nächften 12 Stunden 
nach ihrer Ankunft mit fih zurücknehmen. 

Die Stationsgelder werden vom Stadt: 
Poftamte gegen Ertheilung von Stations⸗ 
Scheinen erhoben. 

3) Die Luͤbecker Lohnfuheleute haben 
ſich am Eingangsthore bei den dort ſtatio⸗ 
nirten Polizepofficianten, und Diejenigen, 
welche bei den von ihnen hierhergebrachten 
Meifenden verbleiben, außerdem fofort nach 
ihrer Ankunft beim Stadt: Poftamte zu 
melden, und dafelbft den Namen der Bier; 
hergebrachten Reifenden, fo wie deren Woh⸗ 
nung, aufjugeben, und das Stationsgeld, 


.gegen Empfang des Stationsfcheines, zu 


erlegen. Falls fie länger, als 12 Stunden, 

bier verweilen follten, muͤſſen fie vor ihrer 

Abreife den gelöften Stationsfchein bei’m 
tadt; 
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Stadt: Poftamte zu deffen unentgeldlicher Sebr.3. 
Bifirung vorzeigen. 

4) Die gelöften Stationsfcheine müffen 
am Ausfahrtschore an den daſelbſt fungis 
renden Polizeyofficianten, während der Nacht 
an. den dortigen Wccifeofficianten abgegeben 
werden. Lübecker Fuhrleute, welche. Paffa: 
giere mit fich führen, ohne einen Stations⸗ 
fhein bei fich zu haben, oder deren Stationg; 
[heine bereits abgelaufen find, werden am 
Thore angehalten, falls fie die nachbeftimmte 
Strafe nicht fofort entrichten können. | 

5) Den Inhabern von Wirthslofalen 
ift es verboten, fich mit der Annahme von 
Neifenden fire Lübecker Lohnfuhrleute im 
Voraus zu befaffen. 

6) Lohnfuhrlente, welche Paffagiere mit 
fih führen, und feinen Stationsfchein ber 
figen, oder deren Stationsfcheine abgelaufen 
find, fo wie Diejenigen, welche, zur Umge⸗ 
hung diefer Verfügung, Reifende außerhalb, 
Thores fi nachführen laſſen, verfallen in 
eine Strafe von 15 Rthlrn. Andermweitige 
Uebertretungen und Umgehungen der gegen; 
zu Beftimmungen werden mit einer 

Strafe von 2 bis 5 Rthlen. belegt. 

Die Polizey: Behörde ift mit der Auf 
tchthaltung diefer Verordnung beauftragt, 
und die MWagenmeifter der Extrapoſt find 
angewiefen, dabei an die Hand zn gehen. 

Diefe Verfügungen treten am 15. Fe 
bruar d. J. in Kraft. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 3. Februarii 1840. 

XVI, Sand. DB. x. 


Febr. 13. 


Febr. 26. 
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X 


Polizey-Bekanntmachung, 
die Entwendung von öffentlichen Lampen und 

i Lampenſcheinen betreffend. 
Da in diefen Tagen wieder mehrere Dieb: 
ftähle von Lampenfcheinen vorgefommen find, 
fo fieht fich die unterzeichnete Behörde ver; 
anlaßt, die früher deshalb erlaffenen Ber: 
fügungen dahin zu erneuern: 

1) Derjenige, der einen Dieb und Srevler 
folcher Art ergreift, oder dergeftalt zur Ans 
zeige bringe, daß er überführt und beftraft 
werden Fann, erhält eine Belohnung von 
sehn Meichsthalern. 

2) Ein folcher Dieb und Frevler foll 
mit den nachdrücklichften Gefängnißs und 
Leibesftrafen belegt werden. 

3) Der Ankauf folcher, gewöhnlich mit 
dem Stadtwappen verfehenen Lampen und 
Lampenfcheine, wird ebenfalls auf das 
fchärffte mit Gelds und felbft Arreftftvafen 
geahndet werden. | 


Hamburg, den 13. Februar 1840. 
- Die Polizey: Behörde. 
Vergl. oben Bd. XIV. ©, 33, 


xl. 


Befanntmadhung 
betreffend bie bei der Neumwerfer Feuer = Cafle 
verfichert gemwefenen Grundftüde, 


Den Eigenthümern der bis zum erften Ja⸗ 
nuar d. J. bei.der Neuwerker Feuer⸗Caſſe 
ver⸗ 
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verfichert gewefenen Örundftüce wird hier: 
durch angezeigt, daß für alle, auf die mit 
dem erften Januar d. J. eingetretene Vers 
ficherung dieſer Grundftücke bei der General; 


Gebr. 26, 


Feuer⸗Caſſe Bezug habenden Gefchäfte, die - 


Feuer⸗Caſſe⸗Stube auf dem Stadthaufe am 
Dienstage und Donnerstage von 10 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Machmittags ge: 
öffnet ift. 

Gedachte Grundeigenthümer werden zu: 
gleich hiermittelſt aufgefordert, ihre bisherigen 
Feuer⸗Caſſe⸗Buͤcher, mit den jeßt beftehenden 
Hausnummern verfehen, förderfamft in ber 
Feuer⸗Caſſe⸗Stube einzuliefern, um demnächft 
und fobald thunlich die darnach neu aus: 
zufertigenden Feuers Eaffes Bücher zu em: 
pfangen, wobei ihnen bemerkt wird, daß fie 
ſich in einzelnen Dazu geeigneten Fällen durch 
die Befchwerung als Eigenthümer zu Iegi- 
timiren haben werden. 

Hamburg, den 26. Februar 1840, 

Die General⸗Feuer-⸗Caſſe— 
Deputation, 


XII. 
Befanntmadhung 


betreffend Die Ordnung bei dem Orgel» Eoneerte 
in der St. Jarobi= Kirche, 
Zur Aufrechthaltung der Ordnung bei dem 
heute, den 27ften d. M., Abends, in der 
St. Jacobi⸗Kirche ftattfindenden 
—DOrgel-Concerte 
zum Beſten der Warteſchulen 
wird Folgendes verfuͤgt: 
B2 1) Die 


Gebr. 27. 


Febr.27. 
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1) Die ankommenden Wagen, welche 
Herrfchaften nach der Kirche bringen, fahren 
von der Steinftraße längs der Südfeite der 
Kirche vor die dritte Thür, welche allein 
geöffnet ift, und demnächft Durch die Jacobi: 
Kirchentwiete nach dem Pferdemarfte ab. 

2) Mach Beendigung des Concerts fahren 
die Wagen zur Abholung ihrer Herrfchaften 
auf demfelben Wege zurück, vom Pferde: 
marfte durch die Sacobi-Kirchentwiete wieder 


vor und nach der Steinftraße ab. 


Im Uebrigen wird Jedermann aufge 
fordert, den Anordnungen der Polizey an 
Ort und Stelle nachzufommen. 

Die zum Eingang beftimmte Kirchenthür 
ift von 54 Uhr an geöffnet. 

Hamburg, den 27. Februar 1840, 

Die Polizeys Behörde, 


XIII. 


März 18, Die Motification einer, am Charfreitage 


den 17. April diefes Jahrs, zum Beſten 
der hiefigen allgemeinen Armen sAnftalt ans 
zuftellenden Eollecte, ift am 18. März; 1840 
publicirt, 


XIV. 


Polizey: Befanntmadhung, 
ben verbotenen Verkauf von Arznei und joge- 
nannten Oeheim- Mitteln betreffend. 


Mac dem $. 98 der Medicinal Ordnung 
vom 20. Febr. 1818 dürfen nur die Apos 
thefer simplicia in Arzneigaben detailliven 

und 
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und mit zufammengefegten Arzneien hiefelbft März 25. 
handeln. Wenn nun noch einzelne, befon- 
ders auf früheren Beſitz begründete, Aus: 
nahmen von dieſer gefeglihen Verfügung 
zugelaffen find und es die unterzeichnete 
Behörde intereffirt, diefe genau Fennen zu 
lernen, fo werden alle Diejenigen, welche, 
außer - den nach dem Gefeße berechtigten 
Perfonen, befugt zu feyn glauben, mit Arznei 
oder fogenannten Geheim- Mitteln zu handeln, 
hieducch aufgefordert, davon innerhalb vier 
Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung, 
auf dem Stadthaufe eine Anzeige zu machen, 
deren Verabſaͤumung den Verkäufer folcher 
Arzneimittel der Unannehmlichkeit ;ausfegt, 
als unbefuge angefehen und ——— zu 
werden. 


Hamburg, den 25. Maͤrz 1840. 
Die Polizey-Behoͤrde. 


XV. 


Bekanntmachung März 27. 
betr. das Signal⸗ und Leuchtſchiff zu Schulau. 


Da mehrfach der Wunſch geaͤußert worden 
iſt, daß das im vorigen Herbſte bei Schulau 
ſtationirte Signal⸗ und Leuchtſchiff noch laͤnger 
auf der Station bleiben moͤgte, ſo wird 
hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht, 
daß die Verfügung getroffen, das Signal; 
(hiff bei. Schulau noch bis Ende April auf 
der angegebenen Stelle liegen zu laffen, 

und 


April J. 
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rung, das unter dem 27. October 1817 
ergangene Verbot des. Anfaufs der. Waffen 
und Leibes:Montirungs-Stücke des gefamm: 
ten Königlich Dänifchen regulairen und 
Bürger: Militairs, und der Altonaer mili: 
tairifch organifirten Corps, dahin erweitert 
worden, 


daß der Ankauf und die fenbpatie 
von Waffen und Montirungs : Stücken 
der Militairifch organifirten Corps, fo 
wie der Polizeyreuter, Polizegdiener und 
Amtsboten aus den, das Hamburgifche 
Gebiet, umgebenden Diftricten des Her: 
zogthums Holftein nunmehr gleichfalls 
‚gänzlich unterfagt ift, 


fo wird ſolches hieduch zur Nachachtung 
und mit dem Hinzufügen befannt gemacht, 
daß. ein Feder, der folhe Waffen, Mon: 
tirungss oder Kleidungsftüce an fich ge: 
kauft oder Geld darauf angelichen hat, 
nicht nur zur unentgeltlihen Herausgabe 
folcher Effecten angehalten, fondern auch 


noch aufferdem, infofern folcher Gegenftand 


als unter das gegenwärtige Verbot fallend 
entweder am fich erfennbar, oder dem Le: 
bertreter befannt war, in eine Strafe von 
15 Rthlr. für jedes dergleichen angefaufte 
oder in Verfag genommene Stuͤck genom: 
men werden fol. 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 1. ee: 1840, 


XIX. 
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Dublicandum 
zur Erhaltung der Ordnung bei den in ber St. 
Petri = Kirhe aufzuführenden Dratorien: das 
Requiem von Mozart und der Meſſias von 
Händel, 2ter Theil. 
Bei den am Montage, den 13. April 
d. J., präcife 7 Uhr Abends, zum Beten 
des weiblichen Vereins für Armen: und 
Krankenpflege aufzuführenden Dratorien find 
folgende Polizey⸗ Verfuͤgungen getroffen: 


(Sie lauten woͤrtlich gleich den Verfuͤgungen des 
u vom 22. März 18365 f. oben Bd. XIV. 


Hamburg, den 7. April 1840. 
Die Polizeys Behörde, 


XX. 
Bekanntmachung 
wider das Schlachten und den Verkauf des 
friſchen Fleiſches in dem Geeſtgebiete durch 
Unbefugte. 
Da das Schlachten und der Verkauf des 
friſchen Fleiſches von nicht dazu befugten 
Leuten im Geeſtgebiet ſeit einiger Zeit ſehr 
uͤberhand genommen hat, ſo wird hiedurch 
in Erinnerung gebracht: 
daß alles Schlachten von Vieh zum 
Verkauf, ſowie alles Hauſiren mit 
friſchem Fleiſche von nicht dazu com 
ceffionirten Leuten bei 2 Thaler Strafe 
und Konfiscation des Fleifches zum 
Beften der Armen verboten ift. * 
e 


April 7. 


April 18. 


Aprill8, 


April21. 


26 Verordnungen 


Die Officianten ſind angewieſen, die 
Uebertreter anzuhalten oder zur Anzeige zu 
bringen, und wird daher ein jeder vermahnt, 
den obigen Verfuͤgungen nicht entgegen zu 
handeln, und ſich vor Schaden und Strafe 
zu huͤten. | 

Hamburg, den 18. April 1840. 

C. M. Schröder, _ 
Landherr der Geeftlande, 


XXI 


PDolizey Verfügung, 
Verhütung von Feuerd-Gefahr auf dem Tifchler- 
boden im Stadttheater betreffend. 
Da die anf dem Tifchlerboden im Theater 
täglich fi) anhäufenden Hobelfpäne nebft 
dem Holz: Abfall der Feuersgefahr wegen 
baldmöglichft zu entfernen find, fo wird den 
dafelbft arbeitenden Tiſchlern hierdurch an: 
befohlen, felbige an jedem Tage und zwar 
vor dem Eintritte der Dunkelheit vom Boden 

fortzufchaffen. 

Die auf dem gedachten Boden befind: 
liche Feuerftelle darf unter feiner Bedingung 
jemals zu irgend einem anderen Zweck, als 
zum Leimfochen in Eleinen Gefäßen, benutzt 
werden. | 

Der erfte Tifchler ift für die genaue 
Befolgung diefer Vorfchriften perfönlich ver: 
antwortli und wird auch dem Kaftellan 
Bruhns Hierdurch anbefohlen, auf die 
Beobachtung derfelben moͤglichſt firenge zu 
controlfiven und Eontraventionen, zum Behuf 

der 
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der Ahndung derfelben durch Geld: und April2l. 
eventualiter ſelbſt Arreſtſtrafen, fofort der 
unterzeichneten Behörde anzuzeigen. 
Hamburg, den 21. April 1840. 
Die Polizey: Behörde, 


XXI. 
Befanntmahung April21. 
betreffend vie bei der Neuwerker Feuer⸗Caſſe 
verfichert geweſenen Grundſtücke. 
ie Eigenthuͤmer der bis zum erſten Ja— 
nuar d. J. bei der Neuwerker Feuer⸗Caſſe 
verſichert geweſenen Grundſtuͤcke, welche der 
durch die Bekanntmachung vom 26. Februar 
d. J. an ſie erlaſſenen Aufforderung, ihre 
bisherigen Feuer⸗Caſſen⸗Buͤcher mit den 
jetzt beſtehenden Hausnummern verſehen, 
foͤrderſamſt in der Feuer⸗Caſſen⸗Stube eins 
juliefern, noch Fein Gehör geleifter haben, 
werden hierdurch dringend erinnert, Diefer 
Verpflichtung nunmehr ohne weiteren Auf 
Hub nachzukommen, | 
Hamburg, den 21. April 1840, 
Die General:Feuer:Eaffen: 
Deputation. 


XXI. 


Inſtruction April27. 
für die beiden Bade-Aufſeher auf dem 
Grasbrook. 
l, Die, mit Vorbehalt einer gegen: 
feitigen, einmonatlichen Kündigung, fo wie 
mit gleichen Verpflichtungen und Rechten, 


ange: 
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April27, angeftellten beiden Badeaufſeher werden 
von dem erften Polizenheren gewählte und 
auf diefe Inſtruetion beeidigt. 


2. Sie tragen auf dem Badeplage ein 
mit dem Hamburger Wappen verfehenes 
Schild, welches die Aufſchrift, Badeaufſeher“ 
führt, auf der Bruſt. | 
3. Sie find den Befehlen der Polizey: 
herren unterworfen und haben denfelben 

pünktlich Folge zu Teiften. 


4, Ihr Gehalt wird ihnen monatlich 
aus der Polizey: Kaffe entrichtet. Dafür 
haben fie alle Gegenftände, welche zu ihrem 
Gefchäfte gehören, als: Rettungs-Jolle, 
Haken, Badetücher ꝛc. felbft anzufchaffen 
und im gutem Stande zu erhalten. 

5. Sie treten am Iften Mai jeden 
Jahres ihren Dienft an. Mit dem leßten 
Tage des September Monats hört ihre 
Dienftverrichtung auf. 

6. Sie haben fih der Nüchternheit, 
DBefcheidenheit und gewifjenhafteften Treue 
und Thaͤtigkeit in der Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen zu befleißigen. Contraven⸗ 
tionen, deren fie in diefer Beziehung etwa 
ſich ſchuldig machen möchten, namentlich 
auch Prellereien, Erpreffungen u. dgl. follen 
firenge, den Umftänden nach feldft mit Ge: 
fängniß, Suspenfion und Caffation beftraft 
werden. Es fteht ihnen und ihren Leuten 
frei, für befondere. Dienftleiftungen, z. B. 
die Reichung eines Eimers mit Waſſer 
zum Meinigen der Füße, ein Trinkgeld, 

deſſen 
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deflen Größe jedoch lediglich dem Ermefjen April27. 
des Badenden überlaffen bleibt,: zn nehmen. 
Werden dergleichen außerordentliche Dienft: 
feiftungen nicht verlangt, fo findet auch fein 
Anſpruch auf Trinkgeld ftatt. | 


7. She Haupt: Augenmerk haben fie. 
darauf zu richten, die Badenden zu verhin: 
dern, fich irgend einer Gefahr auszufeßen 
und felbigen in diefer "Beziehung nöthigen: 
falls auf das fchleunigfte und Fräftigfte beizu: 
ftiehen. Sie haben die Badenden namentlich 
davon abzuhalten, aus der Barriere oder 
wohl gar ohne Begleitung über die Elbe 
zu ſchwimmen, den Dampffchiffen zu nahe 
zu fommen und überhaupt, fih in irgend 
eine Gefahr zu begeben. Diejenigen unter 
den Badenden, welche fi) auf dem Wege 
der Güte in ihre desfallfige Anweifungen 
und Warnungen nicht fügen wollen, haben 
fie unverzüglich der unterzeichneten Behörde 
aufzugeben. 


8 Sie dürfen fchlechterdings Feine 
Schenke halten und es nicht dulden, daß 
Badende Flafchen mit Getränf mit in das 
Wafler nehmen. 


9. Veränderungen mit dem Badegrunde, 
wodurch Gefahren oder Unannehmlichfeiten 
für die Badenden entftehen Fönnten, haben 
fie unverzüglich dem erften Polizeyherrn an: 
juzeigen, welcher das dieferhalb Erforderliche 
bei Hochlöbliher Bau; Deputation veran: 
laſſen wird. 


10, Sie 


April27. 
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10, Sie find verpflichtet, die Hütten 
täglich zu mehreren Malen mit dem Beſen 
zu fehren und überhaupt dafür zu forgen, 
daß felbige fortwährend rein find, auch ihren 
Leuten die Ausgießung des gebrauchten Fuß; 
waflers vor den Hütten, wodurch der Fuß: 
weg und der Abhang zum Fluffe fchlüpfrig 


werden, ftreng zu unterfagen. 


11, Einer von ihnen muß von Thor: 
Öffnung bis Thorfperre ununterbrochen auf 
dem Badeplaße gegenwärtig feyn. Auf die 
Beobachtung diefer Verfügung wird befon: 
ders ſtreng gehalten und jede in diefer ‘Be: 
ziehung vorkommende Contravention ſtreng 
geahndet und in Wiederholungsfällen durch 
fofortige Entfernung des Contravenienten 
aus dem Dienfte beftraft werden. 

12, Ungluͤcksfaͤlle aller Art, welche fich 
auf dem Badeplag oder beim Baden er: 
eignen mögten, haben die ‘Badeauffeher 


fofort dem Polizeyheren zu berichten. 


13. Ueber alles, was in "Beziehung auf 
die Bade: Anftale zur Polizey Verwaltung 
gehört, haben fie der unterzeichneten Behörde 
die erforderliche Anzeige zu machen. 

14. In dringenden Fällen find fie befugt, 
den Beiftand der Wache zu requiriren. Gie 
haben jedoch über dergleichen Fälle fofort 
dem Polizeyheren zu berichten. 

Diefe Inſtruction ift auf dem Bader 
plage zu affigiren und den wöchentl. gemein: 
nüßigen Machrichten zu inferiven. 

Hamburg, den 27. April 1840, 

Die Polizeys Behörde. 
XXIV- 
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XXIV. 


Fernere 


Polizey-Verfuͤgungen 
zur Verhütung von Feuers-Gefahr im Stadt— 
Theater. 


Da in Erfahrung gebracht worden ift, daß 
die während der Vorſtellung gebrauchten 
Decorationsftücke, Holzfachen, Requifite u. 
fe w. nach dem Schluffe derfelben häufig 
auf dem Theater liegen und ftehen bleiben, 
diefes aber, wegen der damit verbundenen 
Feuers: Gefahr durchaus unzuläffig ift, und 
da man durch den Augenfchein fich. leicht 
davon hat überzeugen fünnen, daß die zur 
Verhütung von Feners:Gefahr im Theater 
fo wichtige und nothwendige Reinlichkeit 
bisher noch nicht genügend beobachtet worden 


ift, fo. wird von der unterzeichneten Behörde. 


Machftehendes in dieſer Beziehung verfügt: 
1) Der Mafchinenmeifteer Förfter und 
der erfte Mafchinift Schröder — welcher 
legtere in die Stelle des jegt nicht vorhan⸗ 
denen Theatermeifters tritt, — haben, bei 
eigener Verantwortlichfeit, dafür zu forgen 
und fireng darauf zu halten, daß durch die 
Arbeitsleute alle Decorationsftücke, Holz 
fahen u. f. w., welche während der Vor—⸗ 
ftellung gebraucht worden find, unmittelbar 
nach Beendigung derfelben weggefchafft, auch 
fammtlihe Vorhänge fo wie der Haupt: 
vorhang aufgezogen und folchergeftalt ein 
klares Theater geliefert werde, 
2) Der 


April30, | 
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April 30. 2) Der Requiſiteur Adolph ift Bei 
eigener Derantwortlichfeit verpflichtet, Dafür 
zu forgen und ftrenge darauf zu halten, daß 
alle Kequifite, welche während der Vorftel: 
ung benugt worden find, unmittelbar nach 
Beendigung derfelben weggefchafft werden. 

3 Der Mafchinenmeifter und? — in 
Ermangelung eines Theatermeifters — der 
erfte Mafchinift Haben die Arbeitsleute an: 
zuhalten, die auf den Böden aufjubewah: 
renden egenftände und Sachen dorten 
immer in gehöriger Ordnung aufjuftellen, 
wozu infonderheit die Machmittagszeit zu 
benußen ift. 

4. Der Mafchinenmeifter ift verpflichtet, 
dafiir zu forgen, daß wöchentlich das ganze 
Haus, Böden, Treppen, Zimmer, Theater 
und Keller mit Befen gekehrt und gereinigt - 
und der Unrath fogleidy) fortgefchafft werde, 
und Dazu die Arbeitsleute anzuftellen und 
felbige zur ordentlichen Ausführung Diefer 
Arbeit durch gemeflene Befehle anzuftrengen. 

Sollten Arbeitsleute fich in Beziehung 
auf die obftehend unter Mo. 1, 2 und 4 
gedachten, ihnen übertragenen Arbeiten irgend 
ſaͤumig oder nachläffig bezeigen, fo ift ſowohl 
der Mafchinenmeifter als der erfte Mafchinift 
verpflichtet, dergleichen Contravenienten uns 
verzüglich der unterzeichneten Behörde zur 
Beftrafung aufzugeben. 

| Die beftehenden Worfchriften in den 
früheren Polizey Verfügungen vom Januar 
1828 und vom. 16, Mär; 1836 werden 
hierducch insgefammt ausdrücklich beftätigt, 
mit 
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mit der Anmweifung für die Beifommenden, April 30. 
felbige mit den hier vorliegenden VBorfchriften, 
fortwährend auf das genauefte und gewiflen: 
haftefte zu beobachten und zu befolgen. 
« Contraventionen follen an den Schuldigen 
mit angemeflener Geld: und nach Umftänden 
ſelbſt mit Arreſtſtrafen geahndet werden. 
Der Kaſtellan Bruhns hat mit auf 
die Beobachtung aller in den oberwaͤhnten, 
fo wie in den vorliegenden Polizey-Ver— 
fügungen enthaltenen VBorfchriften zu achten 
und alle ihm bekannt werdenden Contra: 
ventionen, bei fchwerer Verantwortlichkeit, 
— der Polizey⸗Behoͤrde amuzelgen, 
— den. 30. April 18340.. 
Die —— Behörde. 


STEYR Rotification’ April 30. 
uiber Unfug und, Berunreinigung am neuen Snfen, 
Den Bewohnern am weftlihen Ende des 
Grasbrooks wird: hiemit befohlen, ſich des 
Ausſchuͤttens von Kehricht und Unrath fo 
wie der Verunreinigung der Ufer und Vor⸗ 
fegen an dem neuen Hafen "gänzlich zu 
enthalten, bei 5 Thaler Strafe in jedem ; 
Contraventionsfall. Die Polizey-Dfficianten 
auf dem Grasbrook ſind angewieſen, auf 
die Befolgung dieſer Verfuͤgung zu achten 
und die Uebertreter ſofort anzuzeigen, even⸗ 
tualiter zu arretiren. 

Hamburg, den 30. April 1840. 

Goßler, 
p- t. Canberr der A 
XVI Band. C XVI. 


May 1. 
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Polizey:-Borfhriften 
für die in der Elbe Badenden, ven Dampffchiffen 


‚nicht zu nahe zu kommen und nicht ohne Be⸗ 


gleitung über die Elbe zu ſchwimmen. 


Die Schwimmer unter den Badenden wer⸗ 
den dringendſt erſucht und ermahnt, ſobald 
Dampfſchiffe in die Naͤhe des Badeplatzes 
kommen, ſich unverzuͤglich und ſchleunig nach 
dem Ufer. und ſolchergeſtalt einer. fie be 
drohenden, großen Gefahr zu entziehen. ‚Zu: 
gleich wird es einem jeden ohne, Ausnahme 
auf das eruftlichfte unterfagt, ohne Begleitung 
über die Elbe zu ſchwimmen, welches eben: 
falls mit vielen, großen und der Mehrzahl 
der Schwimmer nicht einmal genügend be 


.  fannten Gefahren verknüpft iſt. Die un: 


terzeichnete Behörde best das Vertrauen, 
daß gerade die geübteften und gefchickteften 
Schwimmer in der Befolgung diefer Bor: 
fehriften, felbft wenn man felbige auch nur 
als Warnung gelten laflen will, ein gutes. 
Beifpiel geben, und dadurch: die Ungeübte 
ven und der in Mede ftehenden Gefahren 
Unfundigen zu einer gleichen Vorſicht ver⸗ 
anlaſſen und anſpornen werden. 


Hamburg, den 1. May 1840. 
Die Polizey⸗Behoͤrde. 


XXVII. 
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Polizey:Befanntmadhung 


wider den Verkauf ausgenommener Bogelnefter 
und geblendeter Vögel. | 


Der mit jedem Frühling fih erneuernde 
Unfug des Cinfangens von Singvoͤgeln, 
befonders Nachtigallen, des Ausnehmens von 
Vogelneſtern und des ſchaͤndlichen Blendens 
von Voͤgeln, veranlaßt die unterzeichnete 
Behoͤrde, hiermit in Erinnerung zu bringen, 
daß Das Einfangen und Blenden von Sing: 
vögeln, namentlich Machtigallen,. der Verkauf 
ausgenommener Mefter mit Eiern oder jungen 
Vögeln und der Verkauf geblenderer Voͤgel 
bei. angemefienen Geld: und, nach Umſtaͤn⸗ 
den, Gefängniß: und auderen Leibesfirafen 
für jeden Eontraventionsfall unterfagt find. 


Die Marktoögte, Polizey⸗Officianten, 
Wallauffeher und ſaͤmmtliche Wachtpoften 
find angewiefen, ſich die Aufrechthaltung 
diefer Verbote beftens angelegen , ſeyn zu 
laſſen und etwanige Contravenienten fofort 


jur gefänglichen Haft zu dringen. Dem. 


jenigen, welcher einen ſolchen Frevler der⸗ 
geftalt nachweifer, daß derfelbe zur Verant⸗ 
wortung gezogen und beſtraft werden kann, 
wird hierdurch eine Belohnung von 5 Rthlrn. 
jugefichert. — 
Homburg, den 1. May 1840. 


Die Polizey Behörde, 
C2 XXV. 


May 1. 


Mai 8, 
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XXVIII. 
Revidirte 
Polizey-Bekanntmachung, 

das Umhertragen, Ausſtellen und den Verkauf 


der Milch in unbedeckten Gefäßen, ſo wie die 
Verfälſchung derſelben betreffend. 


Wiederholt vorgekommene Anzeigen und 
Beſchwerden, daß mit der Milch, bei dem 
Umhertragen, Ausſtellen und dem Verkauf 
derſelben,/ unreinlich verfahren werde, na— 


mentlich die mit Milch angefuͤllten Eimer 


und Schalen nicht gegen hineinfallenden 
Staub u; dgl. geſchuͤtzt werden, veranlaſſen 
die unterzeichnete Behörde, allen: denjenigen, 
welche Milch in der Stadt umhertragen, 
ausftellen‘ und verkaufen, wiederholt aufzu: 
geben, ihre Eimer und: Schalen mit feft: 
liegenden, oder genau fchließenden Deckeln 
zu verfehen, um folchergeftalt die Milch vor 
jeder Verunreinigung zu ſchuͤtzen. 


Die Marktvoͤgte und Polizei⸗Officianten 
find angewiefen, auf die Beobachtung diefer 
Vorſchrift zu achten und die etwanigen 
Eontravenienten zur Beftrafung anzuzeigen. 


Ebenmaͤßig haben die gedachten Anger 
ftellten auch. auf. etwanige Verfälfchung der 
Milch und des Rahms, theils duch Vers 
dünnung mit Wafler, theils durch Färbung 
mittelft Zichorien: Wafler, Syrop und an: 
derer - Subſtanzen, zu vigiliren und alle dies 
jenigen, welche bei einem fo a > 

at er⸗ 
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Derfahren . betroffen werden, : zur Verant⸗z Mai 8, | 
wortung und Beſtrafung zu ziehen. 

Hamburg, den 27. Auguft 1818, *) 
Renovirt den 8. Mai 1840. 


Die Polizey: Behörde, 


XXIX. 


Bekanntmachung Mai 13. 
betr. die verſpätete Anzeige der Geburt von 
Kindern, welche in ſpäteren Jahren getauft 
werben ſollen. 


Da Ein Hochedler Rath mißfällig hat 
vernehmen müffen, daß die Verordnung vom 
30. Dovember 1815 sub No. 6*) fo 
lautend: 
„Diejenigen chriftlichen Religions» Ber: 
wandten, welche nach den Grundfägen 
ihrer Konfeffion feine Kinder taufen, 
fondern allererft die Taufhandlung vor: 
nehmen, wenn folche erwachfen find, 
follen die Geburt eines Kindes bei dem 
Küfter desjenigen Kirchfpiels, worin fie 
wohnen, innerhalb 8 Tagen nach der 
Geburt anzeigen” 


nicht immer ordnungsmäßig befolgt worden 
ift, fo wird diefelbe hiemit in Erinnerung 
gebracht, damit fich Feiner in Zufunft mit 
Unmwiffenheit . entfchuldigen koͤnne, und ift 


*) Vergl. oben Bd. V. ©. 292. 
*5) S. oben ®d, IL ©. 199. 
| diefelbe 
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dieſelbe in Zukunft bei 5 Thaler Strafe 
fuͤr jede Woche einer ſpaͤtern Anzeige zu 
befolgen; auch haben diejenigen, welche 
derſelben bis dahin nicht nachgekommen 
ſind, alle von ihnen noch nicht angezeigten 
Geburten ihrer Kinder nachtraͤglich binnen 
8 Tagen, vom Dato dieſer Bekanntmachung 
an, bei gleicher Strafe aufzugeben. 
Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 13. May 1840. | 


XXX. 


Polizey⸗Bekanntmachung, 
den Badeplatz an dem Grasbrook betreffend. 


Zur Bezeichnung des Badeplatzes ſind 
Stangen aufgeſteckt, über welche hinauszu: 
ehen, wegen der damit verbundenen großen 

efahr, unterfage if. Die Badeauffeher 
find angewiefen, die Weberfchreitung ver 
durch die Stangen bezeichneten Linie nicht 
zu dulden. 


Hamburg, den 19. May 1840, 
Die Poligey: Behörde, 


XXXI. 


Wiederholte Bekanntmachung 


betreffend die bei der Neuwerker Feuer⸗-Caſſe 
verſichert geweſenen Grundſtücke. 


Die Eigenthuͤmer der bis zum erſten 
Januar d. J. bei der Neuwerker Feuer: 
Caſſe 
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Caſſe verfichert gewefenen Grundftücke, welche May 22. 
der durch die Befanntmachungen vom 26. Fer 
bruar und 21. April d. J. an fie erlaffenen 
Aufforderung,. ihre bisherigen Feuer⸗Caſſen⸗ 
Bücher mit den jeßt beftehenden Hausnum: 
mern verfehen, förderfamft in der Feuer: 
Eaffen:Stube einzuliefern, noch fein Genüge - 
geleiftet haben, werden hierdurch "wiederholt 
und dringend anerinnert, dieſer Verpflichtung 
nunmehr ohne weiteren Auffhub nachzu: 
fommen, in Entftehung deflen fie die daraus 
für fie bervorgehenden Unannehmlichkeiten 
fih felbft beizumeffen Haben werden, 


Hamburg, den 19. May 1840, 


Die General Feuer:ECaffen: 
Deputation. 


XXXI. 
Befanntmahung, May 22. 


das Erpropriationd = Sefep für das Amt und 
Städtchen Bergedorf betreffend. 


Nachdem Wir, die Senate der freien Hanſe⸗ 
ftädte Lübef und Hamburg, Uns über ein 
Erpropriations: Gefeg für das Amt und 
Städtchen Bergedorf vereinigt haben: wird 
folhes KErpropriatiöng : fämmtlichen 
Bewohnern des Städtchens Bergedorf, det 
Vierlande und der Dorffchaft Geefthacht 
hiedurch befannt gemacht, und verordnet, 
daß darnach in allen denjenigen Fällen, wo 
daffelbe nah Vorſchrift der darin enthal- 

tenen 
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tenen Beftimmungen zur Anwendung zu 
bringen ift, verfahren werde. 

Gegeben Luͤbeck ten 13. May und 
Hamburg den 22. May 1840, 


Die Senate der freien Hanfeftädte 
Lübef und Hamburg. 


Expropriations-Geſetz für das 
Amt Bergedorf, 


Erfter Abfchnitt. 
Grundfäge der Erpropriation. 


$. 1, 


Die Abtretung von Grund-⸗Eigenthum und 
darauf bezüglichen Rechten in Bergedorf mit 
deſſen Weichbild, in den DVierlanden und 
in der Dorffchaft Geeſthacht kann nur für 
Anlagen zum allgemeinen Beſten, insbefon: 
dere für Öffentliche Land: und Frachtftraßen, 
Eifenbahnen, Hafen: und Deichanlagen und 
Slußcorrectionen, fo wie nur gegen voll: 
ftändige Entſchaͤdigung in Anfpruch genom: 
men werden; fey es nun, daß jene Abtretung 
für immer oder zu einftweiliger Benußung 
eines Grundes während des Baues erfor: 
derlich ift. Für bloße Verfchönerungen Fann 
die Anwendung diefes Gefeßes nicht ver: 
langt werden. 


9. 2, 
Ob zu Gunften einer folchen beabfich: 


tigten Anlage das gegenwärtige —— 
n⸗ 
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Anwendung zu bringen, müß, nad vors May 22. 
gängiger Unterfuhung und Erörterung ver 
Mittel der Ausführung, fo wie unter Um: 
ſtaͤnden nach vorgängiger Sicherheitbeftellung, 
jedesmal, nachdem zuvor Rath und Acht— 
männer für Bergedorf, Voͤgte, Hoeftleute, 
Deichgefchworne und Deputirte für die Vier: 
lande, und für Geeſthacht der Vogt, und 
zwar Diefer nach üblicher Berathung in einer 
aligemeinen Dorf Berfammlung, je nachdem 
Bergedorf, oder Eine oder auch Mehrere 
der Landfchaften, oder Geefthacht, bei der 
Anlage betheiligt find, darüber gehört wor; 
den, durch beide Senate entfchieden werden, 
mag die Anlage nun von einer Staats: 
behörde, oder von einer Gemeinde, oder 
von Privaten unternommen werden follen. 

Mach Exforderniß wird für die vorbe:, 
merkte VBernehmung eine befondere Com; 
miffion angeordnet. 


4. 3 
Es muß zu dieſem Behuf den Anträgen 
ein Grundriß der gefammten Anlage und ein 
Verzeichniß der dadurch betroffenen Grund: 


Eigenthimer, als Grundlage der Entfcheir 
dung, beigefügt werden. 


Der Riß muß eine genaue Bezeichnung 
der Anlage und der dadurch betroffenen 
Grundftücke mit den Nummern, welche fie 
in dem DBerzeichniffe tragen, enthalten. In 
dem Verzeichniffe find die Itamen der Grund: 
Eigenthuͤmer nach fortlaufenden Nummern, 
die Bezeichnung des in Anfpruch. zu neh: 

menden 
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menden Grundes, ob Feld, Garten ꝛc., ob 
und welche Gebaͤude abzutreten ſind, ſo wie 
die Ausdehnung des Raumes, welcher in 


- Anfprud genommen wird, und ob dauernd 


oder nur zu einftweiliger Benußung, anzu: 
geben. Privarperfonen und Gefellfchaften, 
welche die Anwendung diefes Erpropriationg: 
Gefeßes auf eine beabfichtigte Anlage ber 
antragen wollen, müflen ihrer desfallfigen 
Supplication an beide Senate einen ſolchen 
Riß nebft Verzeichniß beilegen. 

Wenn, nach erfolgter Entfcheidung, Die 
Rathſamkeit oder Nothwendigkeit eier Ab: 
weichung von dem genehmigten Riffe und 
Verzeichniffe -fich ergiebt, oder wenn vie 
Matur der Anlage, oder auch polizenliche 
Mückfichten, folche Abweichung bei der Aus: 
führung erfordern, fey es durch Anlegung 
eines Weges, fey es durch Vereinigung 
mehrerer Wege in Einen, oder fey es Durch 
Auflegung einer Servitut auf ein bisher 
davon befreites Grundftück, fo kann daruͤber 
nur nach Anhörung der betheiligten Grund: 
Eigenthuͤmer und nach unterfuchter Sache 
von den Senaten entfchieden werden. Bei 
wefentlihen Abänderungen oder Umgeſtal—⸗ 
tungen des urfprünglichen Planes follen die 
im 9 2 erwähnten Gemeinde: Borftäude, 
fo weit die Gemeinden dabei betheiligt -find, 
auf die angeführte Weife gehört werden, 


" $, 4, 


In Ermangelung einer gütlichen Ueber: 
einfunft finder. abfeiten der Unternehnier nur 
eine 
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eine Fäufliche Erwerbung des eigenchümlich May 22. 
abzutretenden Grundes oder, bey einftweilis 

gem Gebrauche, eine Geldentfchädigung, 

beides nach den Beftimmungen disfes Ger 

feßes, ftatt. 


$, 5. 


Einrichtungen, welche durch die An— 
wendung der Erpropriation auf ein Grund: 
ſtuͤck, Behufs Fortfeßung der bisherigen 
Benutzung des nicht abgetretenen Grundes, 
nothwendig werden, find auf Koften der 
Unternehmer zu befchaffen oder herzuftellen. 


Wenn indeß der Eigenthuͤmer eines 
folchen Grundes glaubt, daß durch der: 
gleichen Einrichtungen Dem Webelftande nicht 
abzuhelfen ift, fey es nun, weil der abzu⸗ 
tretende Theil feines Grundes mit dem ihm 
verbleibenden Grunde in Beziehung auf 
Lage, Nahrung oder Gewerbsbeftimmung 
in enger Verbindung fteht, oder weil dieſem 
Grunde eine unentbehrliche Berechtigung 
entzogen, oder weil feinem runde eine die 
Benugung hindernde Dienftbarfeit auferlegt 
wird, fo fann er die Uebernahme durch die 
Unternehmer auch desjenigen Grundes, in 
defien Benugung er fo mwefentlich behindert 
wird, verlangen. In Ermangelung einer 
gürlichen Webereinfunft hat fodann das im 
zweiten Abjchnitte Diefes Geſetzes angeord- 
nete Gericht darüber zu entfcheiden, ob dem 
gerügten Webelftande Durch anderweitige von 
demfelben anzuordnende und auf Koften bet 
Unternehmer zu treffende Einrichtungen abs 

| zubelfen, 
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zuhelfen, oder ob und wie: weit die Erpro: 
priation ‚über die Grenzen des von Den 
Unternehmern in Anſpruch — 
Grundes auojudehnen iſt. 


Fuͤr das abzutretende Grund:Eigenthum 
haben die Unternehmer den vollen Werth, 
fammt allem Schaden zu erfeßen, welcher 
dem Eigenthuͤmer in Beziehung auf Lage, 
Nahrung oder Gewerbsbeftimmung, oder 
auf unvorbergefehene Unterbrechung des 
Befißfiandes, oder auf andere Verhältniffe, 
fo mie, bei theilweifer Abtretung, auf etwa: 
nige Werthverminderung des nachbleibenden 
Theiles erwaͤchſt. Vortheile, die erft Durch 
die von den Unternehmern beabfichtigte 
Anlage für das zu entäußernde Grundftück 
entftehen würden, find bei der Entſchaͤdigung 
nicht mit in Anjchlag zu bringen; fo wie 
dagegen bei theilweifer Abtretung etwanige 
Wertherhöhungen, welche für den nachblei: 
benden Theil durch die Anlage entftehen, 
bei der Entfohädigung für den abzutretenden 
Theil, eben fo wenig in Anrechnung kom— 
men Fönnen, 

Bei einftweiliger Benußung eines Örun: 
des während des Baues einer Anlage, bleibt 
dem Cigenthümer eine nachträgliche Ent: 
fhädigung für etwanigen längern Gebrauch, 
als urſpruͤnglich angefchlagen worden, fo 
wie für alle Verfchlechterung oder Abliefe: 
rung zu einer Zeit, in welcher der. Grund, 
feinee Beftimmung gemäß, nicht mehr be: 
nußt werden kann, vorbehalten. 

Ä % 7. 
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er 27.. 

Dinglihe Dienftbarkeiten und Gerecht⸗ 
famen, Laften. und . Abgaben, welche das 
abzutretende Grundſtuͤck zu fordern oder zu 
leiften hat, gehen mit demſelben über, jedoch, 
in. fofeen die Gerechtfamen und Laften theil: 
bar find, bei theilweifer Abtretung nur in 


dem Verhaͤltniß des abzutretenden Theils 


zu dem nachbleibenden Theile. 

Sind ſolche Servituten und. Laften, 
welche von dem abzutretenden Grunde zu 
leiſten ſind, mit der Natur der beabſichtigten 
Anlage nicht vereinbar, ſo muͤſſen fie ab: 
feiten der. Unternehmer durch vollftändige 
Entſchaͤdigung der Berechtigten abgeloͤſt 
werden. 

Deichlaſten, welche auf dem abzutre⸗ 
tenden Grunde haften, gehen bei gaͤnzlicher 
Abtretung mit über. Bei theilweiſer Ab: 
tretung werden die ordentlichen Deich— 
laften, d. h. folche, die der Deichhalter felbft 
zu tragen hat, nach dem Ermeſſen der re: 
fpeetiven Deichbehörden entweder unter beide 
Theile verhäftnißmäßig vertheilt, oder auf 
den nicht abgetretenen Theil, gegen verhäft: 
nißmäßige, abfeiten der Unternehmer zu 
leiftende und nah Maaßgabe diefes Gefeßes 
zu ermittelnde Entfhädigung des Eigen— 
thuͤmers, übertragen. Erflärt die betreffende 
Deichbehörde fich darüber nicht in dem dazu 
ju feßenden Termine, fo wird angenommen, 
daß fie die letztgedachte Auskunft gewählt 
babe. Außerordentliche Deichlaften, d. h. 
folche, welche der ganze Deichverband eig 
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fo wie überhaupt folche Laften, welche nach 
Verhälmiß der Größe des Areals vertheilt 
werden, hat die. Anlage nach der Größe 
ihres im Deichverbande Tiegenden Grundes 
zu tragen. 

Die von den Unternehmern zu über: 
nehmenden oder durch Entfhädigung abzu: 


loͤſenden RealsServituten, Laften und Ab: 


gaben find, in fofern fie auf den Werth 
des Grundſtuͤcks Einfluß. haben, Bei der 
Feftftellung des Entfchädigungswerths Des 
abzutretenden Grundftücfs zu berückfichtigen. 

Etwanige Vorfaufs« oder Näher:Rechte 
fünnen ben Abtrerungen, für welche Die 
Anwendung: Diefes Geſetzes bewilligt worden 
ift, nicht geltend gemacht werden. 


9. 8. F 
Fuͤr perfönliche Dienftbarkeiten, ‚als 
Nießbrauch und Nutzungsrechte, desgleichen 
Altentheilsrechte und Rechte auf aͤhnliche 
Leiſtungen, welche dritten Perſonen zuſtehen, 
find, bei gaͤnzlicher oder theilweiſer Abtre: 
tung, die Derechtigten, fo weit. es den ab: 
getretenen Grund betrifft, abſeiten des bis: 
berigen. Eigenthümers zu entfchädigen. Der 
Leßtere ift Dagegen berechtigt, in fofern er 
durch eine Derartige Ablöfung Schaden leider, 
den Erſatz folhen Schadens von den Inter: 
uehmern zu fordern und bei Aufftellung 
feiner Geſammt⸗ Entſchaͤdigungs Forderung 
in Anrechnung zu bringen. 


Ueber die den Berechtigten zu Teiftende 


Entſchaͤdigung wird, allenfalls nach zwifchen 
dem 
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ſtattgehabter Verhandlung, wobei auch die 
Unternehmer zu hören find, auf die in die 
ſem Gefeße angeordnete. Weife entfchieden. 
Sind die hier gedachten Rechte in das 
betreffende Hypothekenbuch eingefchrieben, fo 
baden die Berechtigten, nah Maafgabe 
ihrer Priorität, für die ihnen zugefprochene 
Enefhädigungsfumme, gleich den eingefchrie: 
benen hypothekariſchen Glaͤubigern, einen 
Anſpruch auf die von den Unternehmern 
an den ze für den abgetretenen 
Grund zu bezahfende Entfhädigungsfumme, 
und werden bei der Auszahlung oder Ber: 
theilung der Entfchädigungsgelder, auch ohne 
befonderen Antrag, berückfichtigt. Sind die 
Rechte nicht in das Hypothekenbuch einge: 
fhrieben, fo bleibt es den Berechtigten un: 
benommen, ihre Aufprüche an die dem Ei: 
genthümer zu feiftende Entſchaͤdigung durch 
geeignete Maaßregeln ficher zu ftellen, und 
eintretenden Fals die etwa von ihnen in 
Anfpruch zu nehmenden Vorzugsrechte gegen 
die Berheiligten im ordentlichen  ABege 
Rechtens geltend zu machen. 
9 | 
Iſt das ganz oder theilweife abzutres 
tende Grundſtuͤck verpachter oder vermiethet, 
fo hört der Pahe oder Mieth⸗Contraet für 
Grund. und Boden oder Gebäude auf, und 
dee Pachter oder Mierher ift von dem bis: 
herigen Eigenthuͤmer zu entfchädigen, welcher 
leßtere dagegen den ihm dadurch entſtehen⸗ 
den 
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den Schaden von den. Unternehmern) erfeßt 
zu: verlangen und. in feine- Entfehädigungs: 
Forderung mit aufzunehmen: berechtigt iſt. 

- Ueber die dem Pachter oder Miether 
zufommende Entfchädigung wird, etwa nach 
zwifchen dem Eigenthuͤmer und. dem Pachter 
oder Mierher ftattgehabter Verhandlung, 
wobei auch die Unternehmer zu hören find, 
auf die, in dieſem Geſctze angeordnete Weife 
entfchieden. Anderweitige Streitigkeiten zwi— 
fhen dem. Eigenthämer und dem Pachter 
oder Mierher, welche auf den obigen Ent; 
ſchaͤdigungs⸗ Anſpruch keinen Einfluß haben, 
werden. in den. gewöhnlichen Rechtsweg ver; 
wiefen und koͤnnen die —— it 
awisan zo 


Ba allen ehenngei wofuͤr die dis 


wendung dieſes Geſetzes bewilligt worden 


ift, gelten hinſichtlich der auf einem ganz 
oder cheilweiſe abzutretenden Grundſtuͤcke 
haftenden, in die betreffenden Hypotheken⸗ 
bücher eingefchriebenen Renten, Capitalpöfte, 
Grundmiethen, Rechte und Leiſtungen die 
folgenden Grundſaͤtze: 


a) Die hypothekariſchen Gläubiger haben 
fein Recht,. ſich der Abtretung zu wir 
derſetzen, und wird rückfichtlic) ihrer, 
ohne Daß. es einer vorgängigen Kün: 
digung bedarf, und ohne Rückficht auf 
etwa entgegenſtehende Clauſeln oder 
Verpflichtungen, in der nachfolgend 

beſtimmten Art verfahren. 
b) Bei 
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b) Bei gänzlicher Abtretung werden die May 22. 
hnypypothekariſchen Gläubiger aus den 
dem Eigenthümer für das Grundftück 
zu bezahlenden Eutfhädigungsgeldern, 
falls folche dazu gänzlich ausreichen, 
an Capital und rücktändigen Zinfen 
bis zu dem der Auszahlung. vorhers 
gehenden Quartals:Termin, gegen Til: 

. gung ihrer Forderungen, befriedigt und 
empfangen überdies als Entſchaͤdigung 
eine Zinfenvergütung in der Weiſe, daß, 
wenn die Auszahlung, zwifchen Weib: 
nacht und Oftern oder zwifchen Johan: 
nis und Michaelis Statt. findet, nicht 
allein für das laufende Quartal, fon: 
dern auch für das nachfolgende halbe 
Jahr, wenn dagegen die Auszahlung 
zwifchen Michaelis und Weihnacht oder 
zwifchen Oftern und Johannis eintritt, 
außer dem laufenden Vierteljahre nur 
noch für ein Quartal die Zinfen von 
den Unternehmern zu vergüten find. 

c) Iſt das abzutretende Grundftück fo 
hoch befehwert, daß der nach Maaßgabe 
diefes Geſetzes dafür zu ermittelnde 
Entfhädigungswerch nicht hinreicht, 
um fämmtliche eingefchriebenen Hypo: 
thefarifchen Forderungen nebft andert- 
halbjährigen Zinfen in den Vierlanden 
und in Geeſthacht, oder einjährigen 
Zinfen in Bergedorf, und nebft fons 
fligen etwa angemeldeten Forderungen 
($. 8. oben zu Ende und k. unten), 
welche den gerichtlich verficherten Gel: 

XVI Band, D dern 
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dern im Concurſe vorgehn (Concurs⸗ 
Ordnung von 1820 9. 11, unten 1-11) 
zu decken, fo wird diefer Fall wie der 
eines nothwendigen Verkaufs im Con; 
curfe behandelt und müffen die nicht 
gedeckten Hypothefarifchen Forderungen 
getilgt werden. Den verlierenden Öläu: 
bigern bleiben ihte Rechte gegen den 
bisherigen Eigenthümer vorbehalten. 


a Bei theilweifer Abtretung haben Die 


hypothekariſchen Glaͤnbiger kein Recht, 
ihre Einwilligung in die Abſchreibung 
des abzütretenden Theils zu verweigern. 
Dagegen fönnen fie, nach der Reihe: 
folge ihrer Priorität, verlangen, daß 
ihnen der nach Maaßgabe diefes Ge: 


feßes auszumittelnde Entſchaͤdigungs⸗ 


werth des abzütretenden Theils auf 
ihre Forderungen, nebſt etwa ruͤckſtaͤn⸗ 
digen anderthalbjaͤhrigen Zinſen, oder 
(in Bergedorf) einjaͤhrigen Zinſen und 
nach Abzug etwa angemeldeter vor den 
eingeſchriebenen Geldern bevorzugter 


Forderungen, ausgezahlt werde. Die 


hypothekariſchen Glaͤubiger haben ſich 
nach der Reihefolge ihrer Prioritaͤt zu 
erklaͤren, ob ſie dieſes Recht in Anſpruch 
nehmen oder ohne ſolche Auszahlung 
in die Abſchreibung willigen wollen. 
Der die Zahlung begehrende Glaͤubiger 
hat den entſprechenden Belauf ſeiner 
Forderung tilgen zu laſſen. 


e) Eine vereinbarte Feſtſtellung des Ent: 


ſchaͤdigungswerths bei gänzlicher oder 
theil: 
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theilweiſer Abtretung bedarfder Einwilli- May 22. 
gung der hypothekariſchen Gläubiger, 
es fey denn, daß fie fämmtlich auf die 
unter b. dieſes Paragraphs beftimmte 
Weife zum VBolleiı befriedigt werden. 

f) Werden von mehreren in einer Be: 

ſchwerung verbundenen Grundſtuͤcken 
nicht alle abgetreten, ſo wird dieſes 
ruͤckſichtlich der hypothekariſchen Gäu: 
biger als eine theilweiſe Abtretung 
behandelt. 

8) Erwerben die Unternehmer mittelſt freie 
williger Abtretung ein ganzes Grund— 
ſtuͤck, waͤhrend die gezwungene Expro— 
priation nur fuͤr einen —* dieſes 
Grundſtuͤcks bewilligt worden iſt, ſo 
ſind die hypothekariſchen Glaͤubiger zu 
ihrer Einwilligung in die Abſchreibung 
dieſes Theils auf dieſelbe Weiſe und 
unter denſelben — verpflich: 
tet, wie oben unter d. bei theilweifer 
Abtretung feftgefege ift. 

h) Immerwaͤhrende Renten oder Grund— 
miethen werden nad dem Maaßftabe 

von 100 für 3 zu Capital berechnet 
und abgelöfer, | 

i) Eingefchriebene Rechte und Lelftungen 
unterliegen der im zweiten Abſchnitte 
Diefes Geſetzes angeordneten Entfchdi 
digungs-Ermittelung und Feftftellung. 

k) Die Inhaber nicht eingefchriebener hy; 
pöthefarifcher oder privilegirter Forde⸗ 
rungen muͤſſen, falls fie es fir nöthig 

2 halten, 
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halten, die zu ihrer Befriedigung geeig: 
neten Sicherheits; Maaßregeln ergreifen. 


$. 11. 


Gefegliche, vichterliche, Teßtwillige oder 
fonftige Veräußerungs : Verbote oder Be: 
fchränfungen ftehen der Erpropriation, welche 
in Anwendung diefes Geſetzes erzwungen 
werden kann, nicht entgegen. Die zu ger 
bende Entfhädigung tritt aber in die Stelle 
des erproprüirten Gegenftandes. Damit, Be: 
hufs Anordnung einer angemeflenen Sicher: 
ftellung oder Verwendung der Entfchädi: 
gungsfumme, die nöthigen Verfügungen ge: 
teoffen werden Fönnen, müffen die Betheiligten 
Diejenigen Behörden und Perfonen, welchen 
es zufteht, über die Beachtung der in Frage 
kommenden Beräußerungs: Verbote oder Ber 
fchränfungen zu wachen, vor der Uebertra; 
gung des zu erpropriicenden Gegenftandes 
davon in Kenntniß feßen, und diefelben 
wegen Ertheilung der Befugniß oder des 
Eonfenfes zur Veräußerung angehen. Erft 
14 Tage nachdem diefer Schritt gethan, 
kann das im zweiten Abfchnitte diefes Ge: 
feßes angeordnete Erpropriationsgericht ver: 


fügen, daß die erpropriirenden Unternehmer, 


gegen gerichtliche DMiederlegung der feftge: 
fegten Entfhädigungsfumme, in Befiß des 
fraglichen Gegenftandes gefeßt werden. 

- Eine unter den Betheiligten vereinbarte 
Feſtſetzung der Entfhädigungsfumme, fo wie 
eine Veräußerung, welche die Grenzen der 
nach dieſem Gefeße zu erzwingenden Erpros 

priation 
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priation überfchreitet, bedarf Dagegen immer May 22. 
der vorgängigen Genehmigung derjenigen 
Behörden und Perfonen, welche über vie 

in Frage kommenden Beräußerungss Verbote 

oder Befchränfungen zu wachen haben. 


$, 12, 


Veränderungen, welche, nachdem. die 
Entfcheidung der Senate tiber die Anwen: 
dung dieſes Gefeßes auf eine beabfichtigte 
Anlage, im Amte Bergedorf bekannt ge: 
macht ift, von dem Grund-Eigenthuͤmer 
vorgenommen worden, in fofern fie nicht 
zur Fortfeßung der bisherigen Benußungss 
weife nothwendig waren, geben auf Feine 
Erhöhung der Entfchädigung Anſpruch; 
vielmehr find die Unternehmer berechtigt, 
falls Die Veränderung eine Erfehwerung 
des Unternehmens enthält, eine Wiederher: 
ftellung in den vorigen Stand, auf Koften 
des Eigenthuͤmers, zu fordern. Mach jenem 
Zeitpunfte vorgenommene Verpachtung, Ver: 
miethung, Verkauf, DBelaftung mit Servi: 
tuten und Ähnliche Difpofitionen fommen 
ebenfalls für die Unternehmer nicht in Ber 
rücfichtigung, in foweit daraus eine Erhoͤ— 
hung der Gefammt:Entfchädigungsfumme 
oder eine Erſchwerung des Unternehmens 
oder eine Verpflichtung der Unternehmer 
zu anderweitiger Entfehädigung folgen würde. 

Dofjelbe gilt von folchen Difpofitionen 
und Veränderungen vor erfolgter Entſchei— 
dung der Senate, von welchen die Unter: 
nehmer nachweifen koͤnnen, daß fie in Vor⸗ 


ausficht 


May 22. 


54 Verordnungen 


ausficht der bevorftehenden Erpropriation zur 
Erſchwerung derfelben gemacht find. 


$. 1 3 


Die Erpropriationspflicht erlifcht, wenn 
fie nicht innerhalb achte Monaten nad) er: 
gangener Entfcheidung der Senate abfeiten 
der Unternehmer in Anſpruch genommen 
worden, es fey denn, daß die Entfcheidung 
ausdrücklih ein anderes verfügt. Dem 
Eigenthümer und allen Berheiligten bleibt 
es unbenommen, falls die Erpropriations: 
befugnig unbenutzt erlifcht, wegen etwanigen 
ihnen verurfachten Schadens ihre Anfprüche 
in dem nachfiehend angeordneten Berfahren 
oder im ordentlichen Wege Nechtens gegen 
die Unternehmer geltend zu machen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Verfahren. 
$. 14. 


Nach zu Gunften der Anlage erfolgter 
Euefeheidung, muß ein Riß diefer Aulage 
und das Berzeichniß der Dadurch betroffenen 
Grund⸗Eigenthuͤmer während 4 Wochen für 
Bergedorf auf dem Amthauſe, fuͤr die be: 
theiligte Landfchaft bei dem Landvogte, und 
für Geefthacht bei dem Vogte zu Jeder: 
manns Einſicht ausgelegt, und daß ſolches 
gefchehen, muß Öffentlich befannt gemacht 
werden. 

Außerdem ift, nach erfolgter die Erpro: 
priation genehmigender Entſcheidung, ein 

folcher 
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folher Riß nebit Verzeichniß den betreffen: May 22. 
den Hypothekenbehoͤrden zujuftellen. | 

Abweichungen, melde in Gemäßheit 
$. 3. verftattet werden, find Den betheiligten 
Grund: Eigenthümern befannt zu machen 
und den eben gedachten Behörden mitzu— 
theilen.. 

$. 15. | 

Iſt von den Senaten die Verbindlich: 
keit zur Abtretung eines Grundſtuͤcks oder 
eines Theils deſſelben ausgefprochen, fo ift 
dadurch über die Pfliht zur Abtretung 
diefes Grundes und der darauf bezüglichen 
Rechte endgültig entfchieden und eine ge: 
richtlihe Verhandlung und Entfcheidung 
darüber unzuläffig. | 

$. 16. 

Der Amtsverwalter wird fich angelegen 
feyn laſſen, eine gütliche Uebereinfunft über 
die Abtretung auf alle Weife zu befördern, 
auch auf desfallfigen Antrag einen Land: 
meffer beftimmen, an welchen fich die Par: 
teien bei Abſteckung des Grundes und Auf: 
nahme eines Grundriffes wenden Fönnen. 


§. 17. 


ia#} 
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hören auf gleiche Weife zur Competenz des 
Amtsgerichtes. 
$. 18. 

Fuͤr jedes Grundſtuͤck, von deſſen Er 
propriation die Rede iſt, findet ein abgeſon⸗ 
dertes Verfahren ſtatt. 

Die Einleitung dieſes Verfahrens ge: 
fchieht Durch denjenigen, welcher die Abtretung 
begehrt, mittelft eines fchriftlihen Antrages, 
in welchem der zu erpropriirende Gegenftand, 
unter Mamensangabe des Grund; Eigen: 
thümers und der übrigen ihm befannten, 
dabei betheiligten Perfonen, genau zu be 
zeichnen und die anzubietende Entfchädigung 
anzuführen ift. | 

$, 19, 

Das Amtsgericht giebt dem Beklagten 
unter Mittheilung der Klage auf, in 14 Tagen, 
vom Tage der Inſinuation an, feine Wer: 
nehmlaffung in der im $. 22, bezeichneten 
Maaße beizubringen, unter dem Nechtsnach: 
theil, daß er widrigenfalls mit feinen Ein: 
wendungen nicht gehört, fondern die Sache 
von tichterlichen Amtswegen weiter inftruirt 
und darin werde erkannt werden. Diefer 
Beſcheid wird beiden Parteien infinuirt. 


$. 20, 


Iſt von mehreren Miteigenrhümern nur 
Einer befannt, oder in dem Bezirke des 
Amtes aufjufinden, fo genügt die Inſinua— 
tion an ihn oder feinen Bevollmächtigten. 
Iſt ein Eigner. oder Bevollmächtigter deffel: 
ben nicht anzutreffen oder nicht hinlänglich 

legi⸗ 
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legitimirt, fo wird das Amtsgericht einen May 22. 
Eurator zu diefem Gefchäfte beftellen, ver 
einftweilen die Rechte des oder der Eigen: 

thümer zu vertreten hat. 


Auf gleihe Weife wird rückfichtlich 
anderer zu vernehmender Berechtigten ver: 
fahren. ($. 21. a, €.) 


$. 21. 


Das Amtegericht verfügt ferner alsbald 
nach Einreichung des Erpropriationss An: 
trags eine Öffentliche Bekanntmachung, durch 
welche alle, zu deren Gunſten nicht in die 
Hnpothefenbücher eingetragene Pfand: oder 
Nutzungsrechte, Dienftbarkeiten oder fonftige 
dingliche Laften und Rechte auf den be: 
troffenen Grundſtuͤcken haften, aufgefordert 
werden, fih Damit innerhalb A Wochen 
durch fchriftlihe Eingabe, und unter An— 
ſchluß der betreffenden Urkunden, bei dem 
Amtsgerichte anzumelden; unter dem Nechtss 
nachtheile, daß widrigenfalls ihre echte, 
wenn fie nicht von dem Eigenthuͤmer an: 
gemeldet ($. 22.) oder äußerlich erkennbar 
oder anderweit notorifh find, gegen die 
Unternehmer nicht geltend gemacht werden 
koͤnnen. Die gedachte Eingabe muß die 
genaue Bezeichnung des betreffenden Grund: 
ſtuͤcfs nach Maaßgabe des Riſſes, fo wie 
die Angabe eines Domicils in dem Bezirke 
des Amtes, wohin etwanige Vorladungen 
guͤltig beſtellt werden koͤnnen, beides bei 
Strafe der ſonſt als nicht geſchehen zu be: 
trachtenden Anmeldung, enthalten. 8 

as 
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Das Amtsgericht hat dafür zu forgen, 
daß diefe Bekanntmachung gehörigen Ortes 
angefehlagen, an dem. nächften Sonntage 
nach dem Tage des Erlaffes. von der Kanzel 
verlefen und in das Bergedorfer Wochen: 
blatt, auch den Umftänden nach in eine 
Hamburger Zeitung, gerückt werde. 


Nach Ablauf der vierwöchentlichen Frift 
tritt der obige Mechtsnachtheil von felbft 
ein, ohne befonderes Präckufiv :Erkenntniß. 


Liegt einer der im $. 20. bemerften 
Fälle vor, fo muß davon in der vorgedach— 
ten Befanntmahung Erwähnung gefchehen 
und die Aufforderung zur Meldung darauf 
ausgedehnt werden. Meldet ſich hierauf 
Niemand, oder finden fih Mängel in ver 
Legitimation der ſich Meldenden, fo hat bis 
zur Befeitigung diefer Mängel das Verfahren 
auf die im $. 20, bemerfte Weife feinen 
Fortgang. 

$. 22. 

In der Vernehmlaffung dat Beklagter 
feine Einwendungen und feine eigenen For: 
derungen aufzuftellen und zu erörtern, und 
zugleich anzugeben, ob er, außer dem abs 
zutretenden Grunde, noch (nach $. 5.) die 
Mitubernahme anderer Theile und welche 
Entfhädigung er für jeden fordert, und 
ferner, ob Mierher, Pächter oder andere 
Berechtigte zu entfchädigen find, Die Art 
diefer Rechte ift genau zu bezeichnen und 
alle zur Begründung ſaͤmmtlicher Anfprüche 
dienenden Documente find eng 

23. 
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g. 23. 

Nah Ablauf der im $. 21. gedachten 
vierwöchentlichen Frift, oder nach Lage der 
Sache ſchon früher, ſtellt das Amtsgericht 
eine amtliche Unterfuchung über alle in 
Betracht kommenden Verhältniffe an, ver: 
nimmt alle Betheiligten, verordnet Begut: 
achtungen durch von ihm zu ernennende 
Sachverſtaͤndige, verhört alle zur Aufflärung 
nüßlich erfiheinenden Zeugen und trifft über: 
haupt alle Berfügungen, welche für die Er: 
mittelung der Berhältniffe dienlich erfcheinen. 
Ueber Alles ift ein genaues Protokoll auf: 
zunehmen. 

$. 24. 


Die betheiligten Parteien, denen die 
Einfiht des Protofolls und der Akten jeder: 
zeit freifteht, Haben bei diefer Unterfuchung 
alle Materialien, welche. fie in ihrem Sn: 
terefje nüßlich glauben, an die Hand zu 
geben. Wird einer von ihnen beantragten 
Maaßregel nicht gewillfahrt, fo Fönnen fie 
verlangen, daß davon im Protokoll Vor: 
merfung gefchehe. Zu den fämmtlichen auf 
die Unterfuchung bezüglichen Verhandlungen 
werden die betheiligten Parteien vorgeladen, 
und fönnen dabei fammt ihren etwanigen 
Rechrsbeiftänden gegenwärtig feyn, auch die 
Stellung ihnen nörhig fcheinender Fragen 
an die Zeugen und Sarhverftändigen bean: 
tragen. 


Anſpruͤche, welche, nicht gegen die Unter: 


nehmer der Anlage geltend gemacht werden 
| follen 
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follen oder koͤnnen, fondern fich lediglich auf 
Verhältniffe zwifchen dem Eigenthümer und 
Dritten beziehen, werden zum ordentlichen 
Verfahren verwiefen, jedoch mit Ausnahme 
der in den $$. 8. und 9. a Ent: 
fhädigungs: Feftfte lung. 

$. 25. 


Die VBorladungen, welche in diefem 
Inſtructions-⸗Verfahren an die Parteien er: 
gehen, find in der Regel nur monitorifc) 
und enthalten die Bemerkung, Daß mit der 
Unterfuchung, der Vorgeladene möge dabei 
erfcheinen oder nicht, verfahren werde. Jedoch 
bleibt es dem Amtsgerichte unbenommen, 
diejenigen Parteien, deren VBernehmung oder 
Gegenwart zur gehörigen Führung derlinter: 


ſuchung nörhig ift, unter Androhung ange: 


meffener Strafen oder eines entfprechenden 
Rechtsnachtheiles vorladen zu laſſen. 
$. 26. 

Das Amtsgericht wird es ſich ganz be; 
fonders angelegen feyn laſſen, während der 
Vornahme diefer Unterfuchung die Bethei: 
ligten zu einer gütlichen Vereinbarung zu 
bewegen, und im Falle eines zu Stande 
gebrachten Vergleiches denfelben zu Protocol 


nehmen und von denen, die ihn gefchloffen 


haben, unterzeichnen lafjen. 
$. 27. 


Sobald, in Entfiehung der Güte, das 
Amtsgericht die Sache für genügend in: 
ſtruirt oder wenigfiens die Inſtruetion den 

Um: 
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Umftänden nach für zur Zeit möglichft be: May 22. 
ſchafft erachtet, erläßt es einen Beſcheid, 
wodurch einer jeden KHauptpartei, wie auch 
den fonft Berheiligten, deren. weitere Ver: 
nehmung das Amtsgericht für angemeſſen 
hält, eine weitere fchriftlihe Ausführung 
ihrer Gerechtſame in einer beſtimmten Frift 
beizubringen nachgelaffen wird. Diefe Friſt 
wird unter Androhung, mit einer weiteren 
Ausführung der Gerechtſame nicht gehört 
zu werden, anberaume und in der Regel 
auf 14 Tage befchränft. Ein weiteres Ver 
fahren wird nur in befondern Ausnahme: 
fällen verftattet, f 


$, 28, 

Ale Friften Taufen vom Tage der us 
finuation des fie anberaumenden Befcheides 
an, fo daß der darauf folgende Tag für 
den erften gezählt wird. Mach Ablauf der 
Friſt wird von Amtswegen weiter verfahren, 
auh in Folge des Ausbleibens oder der 
Nichts Leiftung (in contumatiam), ohne daß 
es einer Ungehorfamsbefhuldigung vonSeiten 
der Gegenpartei bedarf. 

| 4. 29. 

Sollte das Verfahren fih aus irgend 
einem Grunde fo fehr in die Länge ziehen, 
daß das im $. 32, gedachte Erkenntniß nicht 
innerhalb 3 Monaten vom Tage der Ein; 
teichung des erften Antrags ($, 18.) erfolgt, 
fo können die Unternehmer darauf antragen, 
daß, unabhängig von dem Fortgange des 
Verfahrens, mittelfteines Zwifchen: Befcheides 
eine nach dem Ermeſſen des Amtsgerichts 

zur 
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zur Deckung aller Entſchaͤdigungsanſpruͤche 
ſammt Zinſen und Koſten genuͤgende Summe 
feſtgeſetzt werde, gegen deren Depoſition die 
Unternehmer unverzuͤglich in den Beſitz des 
fraglichen Grundes zu feßen find. 

— 9. 30. 

Gegen dieſen Beſcheid ſteht den Be— 
theiligten frei, an das Obergericht der Dis 
rectorial⸗Stadt zu ſupplieiren, ohne jedoch 
mit dieſem Rechtsmittel Beſchwerden uͤber 
anderweitige Verfuͤgungen verbinden zu duͤrfen. 


Uebrigens kommen hinſichtlich dieſes Rechts; 


mittels die Vorſchriften der 99. 34 und 35 
in Anwendung. 
5. 34. 

Iſt eine proviſoriſche Beſitzeinweiſung 
rechtskraͤftig erkannt, fo wird von dem Amts: 
gerichte das Erforderliche, Behufs Aus— 
führung des Erkenutniſſes, verfügt. 

Nach erfolgter Depofition und Beſitz⸗ 
üßerttagung ſteht es allen Berheiligten frei, 
bei dem Amtsgerichte auf Erhebung ex 
deposito, gegen Zufchreibung des abzutre— 
tenden Grundes und refp. Confensertheilung 
in die Abfchreibung dieſes rundes und 
Tilgung des Poftens, unter Beibringung 
des Verlaffungs: Ertractes; anzutragen, im 


‚ welcher Beziehung $. 36, analog zur Anz 


wendung koͤmmt. 

Die Erhebung wird verfügt, fo weit 
folhe nad) Lage der Sache ſchon jeßt ver: 
ftattet werden kann; der nachbleibende Theil 
der deponirten Summe verbleibt in gericht: 

licher 
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licher Verwahrung,‘ zur Sicherheit für weis May 29. 
tere Anfprüche an Capital, Zinfen, Schäden 

und Koften, bis: zu. endlicher vollftändiger 
Erledigung. - | 


$. 32, 


Das nach beendigter Inſtruction ($$. 18 
bis! 28) fchließlich abzugebende Erkenntniß 
umfaßt alle bei der in Frage ftehenden 
Abtretung zu erfedigenden Verhaͤltniſſe und 
Anfprüche und wird in der Regel enthalten: 


a) welche Gegenftände abzutreten und zu 
übernehmen find; 

b) welche Laften und Gerechtſame auf die 
Uebernehmer übergehen oder etwa auf 
den dem Eigenthuͤmer nachbleibenden 
Theil des Grundſtuͤcks übertragen wer: 
den oder dabei verbleiben; 

c) welche Entfhädigung dem bisherigen 
Eigenthümer und welche an Micther, 
Pächter und an fonftige Berechtigte, 
und von wen folche zu leiften ift; 

d) welche Remuneration an Sachverftän: 
dige zu bezahlen ift; 

e) 0b, in wie weit und von wen die 
bisherigen Koften zu erflatten find, 
wobei als Grundfag anzunehmen ift, 
daß die Unternehmer alle Koften zu 
tragen haben, an deren Entftehen nicht 
ein anderer Betheiligter Schuld ift. 


Diefes Erkenntniß wird von Amts: 
wegen an die Betheiligten infinüirr. 


+ + 
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$. 33, 


Gegen die diefem Erkenntniſſe vorher: 
gehenden Verfügungen (mit Ausnahme der 
in den $$. 29 bis 31 enthaltenen Beftim: 
mungen) finden feine Rechtsmittel ftatt; 
gegen das Definitiv:Erfenntniß felbft aber 
ſteht allen Betheiligten die Berufung an 
das Dbergericht der Directorials Stadt frei, 
und koͤnnen fie dann auch zugleich noch alle 
Befchwerden vorbringen, welche fie gegen 
die bisherigen Verfügungen geltend zu 
machen haben, 

4. 34, 


Wer fich diefes Nechtsmittels bedienen 
will, hat folches entweder felbft oder durch 
feinen Anwald innerhalb 10 Tagen, vom 
Tage der Inſinuation des Erfenntniffes an: 
gerechnet, bei dem Amtsgerichte zu Protocol 
zu erklären und im einer weiteren achttägi: 
gen Frift feine an das Dbergericht der Di: 
rectorial: Stadt gerichtete Befchwerdefchrift, 
unter Beilegung des angefochtenen Erkennt: 
niffes fammt der Inſinuations-Beſcheinigung, 
fo wie des Protocol-Ertractes über Die ger 
fhehene Einfegung des Rechtsmittels, und 
zwar Alles bei Strafe des Verluſtes deſſel— 
ben, bei den WUmtsgerichte. einzureichen, 
welches dann die Acten dem Obergerichte 
der Directorial: Stadt auf herkoͤmmiliche 
Weiſe zufertigt. | 

4. 35. 
Wird beftätigend erfannt, fo findet ein 
weiteres Mechtsmittel nicht flat. Wird 


hin: 


vom Jahr 1840. 65 


hingegen abändernd erkannt, fo kann in May 22, 
Betreff der abgeänderten Puncte bei dem 
Dbergerichte der anderen Stadt Reftitution 
geſucht werden. Die Verfolgung  diefes 
Rechtsmittels gefchieht vermittelft einer Ein: 
gabe, die innerhalb zchn Tagen, vom Tage 
der Inſinuation des angefochtenen Dekretes 
angerechnet, bei Verluſt des Rechtsmittels, 
beim Amtsgerichte eingereicht. werden muß. 
Bei dem hierauf erfolgenden Defrete hat 
es fein unabänderliches Bewenden. 

Die obergerichtlihen Dekrete find den 
Berheiligten von richterlichen. man 
zu infinuiren. 

$. 36. 

a) Iſt die Entſchaͤdigung rechtskräftig fefts 
gefeßt, fo wird nöthigenfalls von dem 
Amtsgerichte Die vollftändige Deponi⸗ 
rung abfeiten der Unternehmer, fo weit 

dieſelbe noch nicht erfolge oder die Ab; 

findung einzelner Berechtigter dargethan 
ift, verfügt. 

b) Der Eigenthuͤmer kann fodann, gegen 
Zufchreibung des abzutretenden Örundes 
in dem betreffenden Hypothekenbuch 
und deren Nachweis, ein hypothekari⸗ 
ſcher Öläubiger gegen Eonfensertheilung 
refpective in die Abfchreibung Diefes 
rundes und in die Tilgung feines 
Poftens, unter Beibringung des Vers 
laffungs: Ertractes, zur Erhebung der, 
ihm zukommenden Summe gelangen. 

c) Depofition und Erhebung ex deposito 
geſchieht Foftenfrei. 

XVI. Band. E d) Auf 
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May22. A) Auf Antrag der einen oder andern 


e) 


Partei wird bei theilweifen Abtretungen 
von Grund das Amtsgericht, falls «6 
noch nicht gefchehen, die hypothekari—⸗ 
fhen Gläubiger zur Erflärung über 
die ihnen im $. 10 unter d. einge 
räumte Befugniß vorladen laffen. Er: 
fcheint der Berechtigte, fo wird ihm 


anf Verlangen jene Befugniß nad 


Maaßgabe $. 10 unter d. ertheilt, und 
die Tilgung erfannt; erfcheint er nicht, 
fo wird das ihm gebührende Geld für 
feine Rechnung bei dem Amtsgerichte 
deponirt, und die Tilgung des betref: 
fenden Theils feiner Hnpothefforderung 
erfannt. | 

Gegen Elaufelberechtigte wird bei 
theilweifer Abtrerung auf diefelbe Weife 
verfahren, und zwar, je nach dem Syn: 
halt der Elaufel, unter dem Rechte: 
nachtheil reſp. des Eonfenfes in Die 
Abfchreibung oder in die Erhebung 
eines depositi. | 
Sat ein hypothekariſcher Gläubiger 


oder Claufelberechtigter Fein befanntes 


Domicil in dem Bezirke des Amtes, 
und iſt er daſelbſt auch nicht gehörig 
vertreten, fo wird das ihm gebührende 
Geld fofort deponirt, die Tilgung des 


- betreffenden Theiles feiner . Hypothek: 


Forderung erfannt, und gelangt das 
hierüber Tautende Erkenntniß an ihn 
vermittelft Erfuch: Schreibens an die 
betreffende Behörde feines Aufenthaltes, 


ſofern diefer bekannt iſt.  $. 37. 
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$. 37. 


Die Hypotheken: Behörden haben ein 
in executorio abgegebenes, mit einem Atteſt 
der Rechtskraft verfehenes. Erfenneniß, in 
fofern dadurch irgend eine Um⸗, Zus oder 
Abfhreibung, oder eine Tilgung in den 
Hnpothefenbüchern ohne: desfalls nöthigen 
Conſens der Betheiligten verfüge wird, gegen 
Production des vorgedachtermanßen ausge⸗ 
fertigten Erkenntniſſes, in Ausfuͤhtung zu 
bringen. 

$. 38, 


Durch das gegenwärtige Geſetz wird 
bereits. beftehenden Geſetzen, Rechten oder 
Gewohnheiten, in Bezug auf die zwangs⸗ 
weife Entäufferung des Eigenthums oder 
anderer Rechte in den bisher rechtlich dafür 
angenommenen Fällen ‘auf feine Weiſe ihte 
Guͤltigkeit entzogen. 


XXXIII. 


Rath⸗ und Buͤrger⸗C onvent 
vom 25. May. 


E. E. Rath Hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Montag, den 
25. May, der folgenden Gegenftände Halber, 
zu comvociren. 


I. Trug derfelbe, unter Beziehung auf 
die nähere Auseinanderfeßung in der An: 
lage sub No. I.’ cum  subadjurictis sub 
litteris A, B und. © bei Erbgeß Buͤrger⸗ 
ſchaft darauf anı“' | 

€ 2 1. 


May 22. 


May 25. 


May 25. 
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1. Behufs einer, von einer Hamburgifchen 
Geſellſchaft anzulegen beabfichtigten 
Eifenbahn von Hamburg über 
Bergedorf bis an die Elbe oder 
einem fonftigen, zur weiteren Fortführung 
der Bahn geeigneten Punft des beider: 
ftädeifchen Gebietes, die Anwendung 
des ErpropriationssÖefeges auf eine 
Strecke von Hamburg. bis zur Ham⸗ 
burgifchen Gränze von Billwärder, in 
Gemäßheit vorgelegten Riffes und Ver: 
zeichnifjes, fo wie | 

2, eine diefer Gefellfhaft der Actioniften 

der Hamburg : Bergedorfer: Eifenbahn 
deshalb zu ertheilende Conceffion 
mitzugenehmigen. 

II. Da die durch Rath: und Bürger - Schluß 
vom 26. Detober 1837 bewilligte Anleihe 
zum Zwede des Hafenbaues, zur 
Vollendung des angefangenen Werfes nicht 
binreicht, fo trug E. E. Rath unter Bezug: 
nahme auf die in der Anlage sub No. II. 
enthaltenen Gründe bei Erbgef. Bürger- 
fhaft darauf an, es mitzugenehmigen: 

daß Merordnete löbliher Caͤmmerei 
poteftiviet werden, die für den Hafens 
bau bewilligte Anleihe zu den bis: 
herigen Bedingungen fucceffive um 
400: und falls das Bedürfniß es er: 

. fordern follte, felbft um 500,000 mX 

Banco zw erweitern. 

II. Durch den Rath: und Bürger: 


Schluß vom 30. Januar 1834, mittelft 
defien 
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deſſen das General:Reglement für die hiefigen May 25. 
Aemter und Brüderfchaften beficht wurde, 

ift zugleich beftimmt, daß mit dem Ablaufe 

von 5 fahren von Zeit der Publication 

des Gefeßes, welche am 6, April 1835 
erfolgte, eine Revifion Statt ‚finden folle. 


Nachdem E. E, Rath folche Revifion 
vorgenommen bat, trug er unter Beziehung 
auf die Anlage sub No. III. cum sub- 
adjuncto sub litt. D. &c. bei Erbgeſ. 
Bürgerfchaft darauf an: | | 


daß. Selbige den beiliegenden Entwurf 
des revidirten General-Regle— 
ments für die hieſigen Aemter und 
Brüderfchaften nebft den ungehängten 
beiden Gebühren: Schragen, unter der 
Beftimmung, daß vor dem Ablaufe von 
10 Jahren ‚eine erneuerte Revifion des 
Gefeßes eintreten, dieſes aber, big zur 
verfaffungsmäßigen Beliebung über 
etwanige Aufhebung oder Uenderungen 
dejlelben in fortdauernder Kraft bleiben 
folfe, mitgenehmigen wolle. 


. IV. Unter Beziehung auf die in der 
Anlage sub No. IV. näher entwickelten 
Gruͤnde, trug E. E. Rath bei Erbgef. 
Buͤrgerſchaft Darauf an, es mitzugenehmigen: 


Daß Ffünftighin auch ein oder zwei 
Mitglieder der ifraelitifchen Gemeinde 
zu Notarien gewählt werden koͤnnten, 
daß indeß die übrigen Notarien Bi 
feyn müßten. e 


May25. : 
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V. Bei der Ausführung der, durch 
den. Rath: und Bürger: Schluß vom 23, De: 
eember vorigen Jahres genehmigten: Abän: 
derungen in Betreff der Accife Verordnung, 
bat. fich bei der Berehnung des Stärke 
grades der Spirituofen aus der Erfahrung 
die, Nothwendigkeit einer Modiftcation in 
Bezug ” die Ruͤck⸗Acciſe ergeben, wes: 
halb E. E. Rath,. unter Bezugnahme auf 
die nähere "Yuseinanderfegung in der Ans 
lage sub No. V. bei Erbgeſ. Bürgerfchaft 
darauf antrug, es mitzugenehmigen: 


daß die Beftimmung des $.:67 der 
revidirten Weccife s Verordnung vom 
23. December 1839 dahin abgeändert 
werde, 
„daß bei einer Stärke unter 46 pCt. 
nach Tralles Feine Verguͤtung der 
Ruͤck⸗ Acciſe Statt finde.“ 


‚VL. Unter Bezugnahme ‚auf die in der 
Anlage sub No. VI. enthaltene Ausein: 
anderfogung trug E. E. Rath bei Erbgef. 
Bürgerfchaft darauf an, es mitzugenehmigen, 

daß der $. 11 des unter dem 22. Auguſt 

‚1839 genehmigten Uebereinkommens 

mit den drei zu vereinigenden 
Alfter s Waffers Künften, dahin 
modificire werde, daß der Termin, 
am deflen Ablauf das. Präjudiz des 

‚Erlöfchens .der vom Staate: gemachten 

‚Zugeftändniffe ‚geknüpft worden, erft 

von dem Tage zu laufen beginne, an 

welchem die nen angefnüpften — 
lungen 
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lungen definitiv abgebrochen wuͤrden, May 20. 
oder an welchem den Waſſerkuͤnſten ein 
anderer Platz auf verfaſſungsmaͤßigem 

Wege eingeraͤumt werden wird. 

Erbgeſ. Buͤrgerſchaft genehmigte ſaͤmmt⸗ 
liche von E. E. Rathe angetragene Propos 
ſitionen, mit Ausnahme derjenigen sub. II, 
wozu ſie ihre Zuſtimmung nicht ertheilen 
konnte. 

Replicando dankte E. E. Rath der 
— Buͤrgerſchaft fuͤr ihren Beitritt ad 
I. IH. IV. V. und VI. und bedauerte, 
daß dieſelbe ſich ad 1. wegen der Anleihe 
fuͤr den Hafenbau nicht zuſtimmig erklaͤrt 
hatte. E. E. Rath ſah ſich veranlaßt, 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft von Neuem in die 
Kirchſpiele treten zu laſſen, um uͤber ein 
Temperament zu berathen, in dem E. E. 
Rath unter näherer Entwickelung der des: 
fallſigen Gründe darauf antrug, Die Anleihe 
vorläufig auf 200,000 m& Bco. zu ver 
mehren, fich weitere Borftellungen vorbehaltend. 


Die Duplica Civium trat dem vorge: 
fchlagenen Temperamente ad II. bei. 


XXXIV. | 
Polizey:Befanntm ahung, 


den verbotenen Verkauf von Arznei und foge- 

nannten Geheim- Mitteln betreffend. 
Ras dem $. 98 der Medicinal:Drdnung 
‚20. Februar 1818, dürfen nur Die 
Apihete simplicia in Arzneigaben detailli⸗ 
ren 


May 25. 


May25. 


May 27. 
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ren und mit zufammengefeßten Arzneien 
hieſelbſt handeln. 

Wenn nun noch einzelne, befonders auf 
früheren Befig begründete, Ausnahmen von 
diefer gefeßlichen Verfügung zugelaflen find, 
und es die unterzeichnete Behörde intereffirt, 
diefe genau kennen zu lernen, fo werden 
alle Diejenigen, welche, außer den nach dem 
Gefege berechtigten Perfonen, befugt zu: feyn 
glauben, mit Arznei oder fogenannten Ge: 
heim: Mitteln zu handeln, hiedurch aufge: 
fordert, davon innerhalb vier Wochen vom 
Tage diefer Bekanntmachung, auf dem Stadt: 
hauſe eine Anzeige zu machen, deren Verab⸗ 
fanmung den Verfäufer ſolcher Arzneimittel 
der Unannehmlichkeit ausfeßt, als unbefugt 
angefehen und behandelt zu werden. 

Hamburg, den 25. May 1840. Ä 

Die Polizey: Behörde. 


XXXV. 
Notification 


betreffend die Anleihe zur Fortſetzung des neuen 


Hafenbaues. 


Abſeiten loͤblicher Kaͤmmerei wird bekannt 
gemacht, Daß die in Folge Rath: und Bürger: 
ſchluß vom 25. d. M., zur Fortfeßung des 
neuen Hafenbaues annoch beliebte Anleihe 
von 200,000 7% "Bev., hiedurch unter fol: 
genden näheren Beftimmungen eröffnet wird: 
1) Der Zinsfuß ift 33 pCt. Courant von 
Banco; 
2) Für die Darleiher ift das angeliehene 
Capital nicht Fündbar, welche Befugniß 
jedoch 
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— der loͤbl. Kaͤmmerei vorbehalten 
bleibt; 
3) Die Einzahlung geſchieht auf ultim 
Juni dieſes Jahres. 

Verordnete erſuchen nun diejenigen, welche 
hieran Theil zu nehmen belieben, ihre des— 
fallſige Aufgabe der Summe, fuͤr welche ſie 
ſich dabei zu intereſſiren beabſichtigen, in 
der Kaͤmmerei⸗Schreiberei von 10 Uhr Mor: 
gens bis 2 Uhr Machmittags fchriftlich zu 
machen, wobei fie zu gleicher Zeit auch bes 
merken wollen, in welcher Größe fie die 


May 27. 


demnächft auszufertigenden Obligationen — 


welche jedoch nicht unter 200 m& Bro. fen 

fönnen — und ob fie ſolche auf Inhaber 

oder auf Namen geftellt zu haben wünfchen. 
Hamburg, den 27. May 1840. 


XXXVI. 


Die Befanntmahung der bevorfteden: 
den Umfchreibung durch die Kapitaine 
des Bürger Militairs vom 29. May 1840 
ift derjenigen vom 16. May 1834 (f.. oben 
Bd. XIU. ©. 79) völlig gleichlautend. 


XXXVII. 
Conceſſion 
zur — der Hamburg⸗Bergedorfer Eiſen⸗ 
bahn, bewilligt durch Rath⸗- und Bürgerſchluß 
vom 25. May 1840. 
Nachdem die, im $. 1 der durch Rath: 
und Bürger: Schluß vom 25. May 1840 
ertheilten Conceſſion zur Anlegung = 
am: 


May 29. 


Juny 1, 


Suny J. 
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Hamburgs Bergedorfer Eifenbahn enthaltene 
Bedingung, durch Beibringung der Con: 
ceffion für die Bahnſtrecke des beiderftädtis 
fchen Gebietes erfüllt worden, und dadurch 
die Hamburgifhe Conceſſion in. Kraft ges 
treten ift, fo wird. hierducch der Inhalt der 
gedachten Eonceffion zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 1. Juny 1840. 


$. 1. 


. Die Anwendung des Eprpropriationg: 
Geſetzes wird der Geſellſchaft der Actioniſten 
der Hamburg Bergedorfer Eifenbahn, Behufs 
Anlegung einer Eifenbahn von Hamburg 
über Bergedorf bis an die Elbe oder einen 
fonftigen zur weitern Fortführung der Bahn 
geeigneten Punkt der Grenze des beider: 
ſtaͤdtiſchen Gebietes, für die Strecke von 
Hamburg bis zur Hamburgifchen Grenze 
von Billwärder in Gemäßheit des vorge: 
legten Riſſes und Verzeichniſſes "bewilligt. 
Es bat die Geſellſchaft daher, ehe dieſe 
Bewilligung in Kraft tritt, die Conceffion 
zur Weiterführung der Bahn bis Bergedorf, 
und im Allgemeinen die Zuficherung einer 
Eonceffion bis an die Elbe oder. einen fon: 
ftigen zue ‚weitern. Fortführung der Bahn 
geeigneten Punkt des beiderftädtifchen Ge: 
bietes nachzuweifen, Der gedachte Riß and 
das Verzeichniß find als Anlage diefer 
Eonceffion zu bezeichnen. 

ri 
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1.5 2 \ 

Für die Vollendung ‚der Bahn ‚bis 
Bergedorf und ihre Ausräftung mit allen 
Mitteln, Die fie zur Benutzung geeignet 
machen, fo wie für alle durch die bewilligte 
Anwendung. des Expropriations-Geſetzes 


begründete Anfprüche. haftet das Geſammt⸗ 


Eigenehum der Geſellſchaft. 

Der Einfhuß des. Xctiencapitals ift 
fofort auf 20 pCt. zu vervollftändigen und 
der Vorſtand der Geſellſchaft verpflichtet, 
bis zur Vollendung; der Bahn bis Berge: 
dorf und. erfolgter Anſchaffung ‚der dazu 


Juny 1. 


erforderlichen Benugungsmittel, .fobald die ° 


eingezahlten Einfchüffe bis auf 10 pEt. des 
Actiencapitals verausgabt find, jedesmal eine 
neue Einzahlung von, mindeftens 10 pCt., 
wenn gleich in den ftatutenmäßig feitgefeßten 
Sriften, bis zur Erfhöpfung Des ganzen 
Actiencapitals einzuziehen. 
Re EI 5 : 

Sollte wider Erwarten die Gefellfchaft 
vor Vollendung der. Bahn, bis Bergedorf 
und vor Anfchaffung der zur Benugung 
nöthigen Mittel das Unternehmen aufgeben, 
ſo iſt zuvoͤrderſt der Öffentliche Verkauf der 
ganzen Anlage mit, Zubehör, fo wie fie liegt, 
mit der auf den Käufer uͤbergehenden Ber: 
pflihtung zur Vollendung derfelben, nachdem 
die DBerfaufsbedingungen vom Senate ge: 
nehmigt worden, zu verſuchen, und Der 
Zuſchlag für das erfolgte Höchfte Gebot zu 
ertheilen. Etwanige hypothefarifche ——— 
| in 
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find verpflichtet, auf Verlangen mit ihren 
Pöften abzutreten, und diejenigen derfelben, 
deren Pöfte ganz oder theilmeife Durch den 
Verkauf ungedeckt bleiben, das Verlorene 
tilgen zu laflen. 

Die Bedingungen jedes Verfaufes oder 
jeder Lieberlaffung der Anlage als folcher, 
bedürfen gleihmäßig der vorgängigen Ge: 
nehmigung des Senates. 

Eine Beftimmung oder Realifirung des 
zur Anlage gehörigen Areals zu einem an: 
dern Zwecke als dem einer Eifenbahn kann 
nur mach vorangegangenem Rath⸗ und 
Bürgerfchluffe ftattfinden, und hat ſich die 
Geſellſchaft, welche vorher erft gehört wer: 
den foll, den dieferhalb feftzufeßenden Be: 
flimmungen zu unterwerfen. 

$. 4. 

Der Gefellfchaft wird ein Solium für 
die .gefammte Eifenbahnanlage im Hambur: 
gifhen Territorio und zwar im GStadterbe: 
buche ertheilt, und ift fie verpflichtet, alles 
zum Behuf diefer Anlage, in Gemäßheit 
des vorgelegten Riſſes und Verzeichniſſes 
oder einer nach $. 3. des Erpropriations: 
Sefeßes ergangenen Verfügung erworbene 
Grundeigenthum auf diefes Folium, und 
zwar unbefchwert, fchreiben zu laflen. Auf 
diefes Folium muß das auf die vorbemerfte 
Weiſe Behufs der Anlage auf beiderftädtt: 
fchem Gebiete von der Hamburgifchen Grenze 
ab bis Bergedorf erworbene Areal ebenfalls 
gefchrieben werden, und ift dazu die Ge: 

nehmigung 
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nehmigung der Regierung des Amtes Berge: Juny 1. 
dorf nachzumeifen. 

Eine Befchwerung der Anlage oder eine 
Abfchreibung davon kann ohne Genehmigung 
des Senates nicht ftattfinden; vielmehr ift 
dem gedachten Folio eine Clauſel beizufügen, 
daß das darauf eingefchriebene Grundeigens 
thum den Beftimmungen der durch Rath: 
und Bürgerfehluß vom 25. Mai 1840 er: 
theilten Eonceffion unterliege, auch daffelbe 
ohne Genehmigung des Senates weder mit 
einer andern Clauſel belegt noch befchmwert, 
noch ganz oder theilweife umgefchrieben wer: 
den koͤnne. 


Anderes in Veranlaffung des Unterneh: 
mens erworbenes, aber nicht auf die ans 
gegebene Weife zu der Anlage felbft zu 
verwendendes Grundeigenthum kann die Ges 
felfchaft, andern Örundeigenthümern gleich, 
auf andere Folien fich zufchreiben lafien und 
darüber disponiren. 

Eine Eonfensertheilung abfeiten der Ge 
fellfchaft gefchieht Durch zwei Mitglieder der 
Direetion, die fich Durch einen extractus pro- 
tocolli des Ausfchuffes der Gefellfchaft, als 
dazu befugt, jedesmal zu legitimiren haben. 

$, 5 

Der Gefellfchaft wird die. Zuficherung 
ertheilt, Daß eine Eonceffion zu einer andern 
Eifenbahn in derfelben Richtung und mit 
denfelben Endpunften von Hamburg und 
Bergedorf nicht gegeben werden foll. Sedo 
hat. fi — 
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$. 6. 


die Gefellfchaft die Einmündung und 
den Anfchluß anderer genehmigter Eifenbahn; 
anlagen an ihre Bahn, möge Diefe neue 
Bahn in einer Fortfegung oder einer Seiten: 
verbindung beftehen, gefallen zu laffen. 

Im Fall eine Einigung Über einen fol: 
hen Anſchluß niche zu Stande kommen 
follte, fteht es dem Senate frei, nach den 


 Umftänden: 


entweder die Bedingungen des An: 
ſchluſſes feftzufegen; ——— I 
oder, infofern er es im allgemeinen 
Intereſſe für die Fortführung einer andern 
Eiſenbahn⸗Unternehmung nöthig erachtet, zu 
Gunften derfelben den Ankauf der beftes 
benden Bahn mit allem Zubehör, gegen 
Bezahlung des Anfchaffungsmwerthes, nach 
Abzug der durch Sachverftändige zu ſchaͤtzen⸗ 
den Abnugung, - unter WVereitibarung mit 
Ehrb. Dberalten und Verordneten löblicher 
Kämmerei augzufpreehen: — 
oder aber, ohne Nückfiht auf das fo: 
dann ceffirende ’privilegium exclusivum, die 
Berilligung eines‘ andern Eifenbahntraftes 
verfaffungsmäßig zu 'veranlaflen | 
$. 7. | 
Die Sefelifchaft ift mit ihrem Vermoͤ⸗ 
gen fir den Schaden verantwortlich, welcher 
durch Uhvorfichtigkeit oder Fahrläffigkeit ihrer 
Angeftellten oder durch Mangelhaftigfeit ihrer 
Einrichtungen und Nachläffigkeit in Beauf⸗ 
fihtigung derfelben entſteht; fo wie fie ii 
r 
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für folche Schadenanfprüche auffommen muß, Juny 1. 
welche etwa der Anlage wegen an den Staat 
gemacht, und entweder von der Gefellfchaft 
felbft anerfannt, oder unter ihrer Zujiehung 
richterlich feſtgeſtellt werden. 

$. 8. 

In Beziehung auf die Eiſenbahnunter⸗ 
nehmung hat die Geſellſchaft ihren allge⸗ 
meinen Gerichtsſtand vor den ſtaͤdtiſchen 
Aſtahehteden. 


Die poligeyliche Aufſicht wird durch die 
ſtaͤdtiſche Polizeybehörde geübt. 

Die Handhabung der Bahnpolizey foll 
der Gefellfhaft auf dem Grunde eines zur 
Öenehmigung des Senates vorzulegenden 
Regulativs, unter Vorbehalt jener Oberauf: 
fiht fo wie etwa zu verfügenden Abändes 
tungen dieſes Regulativs, übertragen werden. 

Die befoldeten Beamten und Officianten 
der Gefellfhaft find während ihrer Anftellung 
vom Dienfte im Bürgermilitair, jedoch nicht 
von der Bürgermilitaie: Abgabe befreit. 


$. 10. 


Es wird der Gefellfchaft die unentgeld: 
liche Abtretung derjenigen Staatsländereien, 
welche fie nach dem genehmigten Riffe und 
Verzeichniffe zu ihrer Anlage bedarf, zuges 
fihert.. 

Die Anlage fanımt den dazu gehörigen, 
ausfchließlih zur Benutzung derfelben er: 
forderlichen Gebäuden ift von der ee 

euer 
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fteuer befreit. Auch ift für die erfte Er: 
werbung des, zum Behuf und in Veran—⸗ 
lafjung des Unternehmens, an die Gefellfchaft 
übergehenden Areals die Abgabe wegen 
Eigenthumsveränderung von immobilien, 
fowohl abfeiten der Gefellfhaft als des 
Verkäufers, nicht a entrichten. 
+6, 11. 

Die Beförderung von “Briefen und 
Briefpackeren fteht der Gefellfchaft nicht zu; 
jedoch wird wegen des Transports derfelben, 
fo wie fonftiger Poftgüter an das biefige 
Stadt: Poft: Amt und von demfelben, eine 
Vereinbarung über eine billige Vergütung 
vorbehalten. Mit fremden Poftämtern fann 
über die Beförderung von Briefen, Gütern 
und Paffagieren nur mit Einwilligung und 
unter DBermittelung der Poftverwaltungss 
Deputation contrahirt werden. 


12.— 

Wegen Sicherſtellung von Zoll und 
Acciſe werden die erforderlichen Anordnuns 
gen des Senates, fowohl im Allgemeinen 
als rückfichtlich der Baulichkeiten des Bahn: 
hofes und Depots, vorbehalten. Die Ge: 
fellfchaft hat die deshalb erforderlichen 
Baulichkeiten und Vorkehrungen auf ihre 
Koften zu errichten. Ebenmaͤßig ift fie vers 
pflichtet fi allen Maaßregeln zu unterwer⸗ 
fen, die zur Verminderung der dem Staate 
in Bezug auf Zoll und Accife erwachfenden 
Koften für zweckmäßig erachtet werden, auch 
der Behörde zur Erleichterung der Controle 
jede Ausfunft und Hülfe zu — 


* * 
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Ä $, 13. 

Die Gefellfchaft ift zur Errichtung und 
Unterhaltung alles deffen gehalten, was an 
Bruͤcken, Sichlen, Wegen, Vefriedigungen 
und fonftigen Anlagen zur Sicherung gegen 
Gefahren und Nachtheile, fo wie zur Her: 
ftellung der Communication für nöthig er 
achtet wird. Entſteht die Nothwendigkeit 
folcher Anlagen nah Eröffnung der Bahn, 
durch eine mit den benarhbarten Grund: 
ftücken vorgehende Veränderung; oder durch 
Anlegung neuer Wege, fo hat die Gefell: 
Schaft folhe Anlagen, fo weit fie die Bahn 
berühren, zu befchaffen,. gegen Vergütung 
der ihr Dadurch entſtehenden Koften. 

Die Geſellſchaft hat, in Gemäßheit des 
vorgelegten. Riffes und DVerzeichniffes, Die 
Anlegung eines Weges zwifchen Stadtdeich 
und Eifenbahn, und zu diefem Behuf die 
Ermwerbung des Grundes deffelben und Her: 
ftellung des plani zu befchaffen. Gegen 
unentgeldlihe Abtretung diefes Weges an 
den Staat, foll von Staatswegen Die 
Pflafterung und Unterhaltung deffelben über: 
nommen werden, 


$. 14, 

Der Geſellſchaft wird die Baftion 
Bartholdus Behufs Anlegung eines Bahn: 
hofes nach Maaßgabe des vorgelegten Riffes, 
unter Vorbehalt einer fünftig etwa vom 
Senate für nöthig. erachteten Abänderung 
der Endpunfte der Grenzen längs dem Stadt- 
graben, auf fo. lange bewilligt, als die be: 


XVI Ban, 5 abfichtigte 
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. abfichtigte Anlage als Eifenbahn benugt 


wird. Sollte die Benugung zu Ddiefem 
Zwecke zu irgend einer Zeit aufhören, fo 
geht der Grund diefes Bahnhofes unent: 
gelvlih an den Staat über. 


Es treten folgende nähere Beftimmungen 


für die Ausführung diefes Theiles des vor: 
gelegten Riſſes ein: 


a) 


b 


— 


die ſaͤmmtlichen vorzunehmenden Erd: 
arbeiten auf dem Wallgrunde außer⸗ 


halb des Bahnhofes, ſo wie ſie auf 


dem Riſſe angegeben find oder dem: 


naͤchſt mit Genehmigung des Senates 


modificirt und vorgefchrieben werden 
möchten, müffen, einfchließlich der Fort; 
fehaffung der Erde, von der Gefellfchaft 
auf ihre Koften befchafft werden; 

die Geſellſchaft ift verpflichtet, das zur 
Ausführung diefes Planes und Ber: 
legung des Öffentlichen Fahr: und Fuß: 
weges erforderliche, zur Mühle und 
Müllerwohnung aufdem Walle gehörige 
Grundeigenthum auf beiden Seiten des 
jeßigen Weges zu erwerben, und fo weit 
dies Areal nicht zum Bahnhofe be» 
nutzt wird, als nunmehrigen Öffentlichen 


- Grund dem Staate abzutreten; wogegen 


c) 


der Staat die Koften der Chauffirung 
des auf dem Walle neu anzulegenden 
Öffentlichen Weges, fo wie die Inſtand⸗ 
feßung der Öffentlichen Promenaden und 
die, außer der Fortſchaffung der Erde 
etwa aus der Planirung des Wall: 

theiles 
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theiles vor der Niedernſtraße erwach⸗ Juny 1. 
fenden. Yusgaben vefpect. übernimmt 
und trägt. 

4. 15. 

In Betreff der Vebergänge der Bahn 
über Gewaͤſſer, Landſtraßen und fonftige 
Wege, fo wie in Nückficht auf die Fünftige 
Einrichtung von Privatwegen über die Bahn, 
wo Diefelben zutdffig find, Bleiben die in 
Bezug auf die Öffentliche Sicherheit und 
tefp. auf die Beförderung und mögfichft 
geringe Behinderung der Communication 
obrigfeitlich zu erlaffenden Verfügungen und 
zu. ertheilenden Vorfchriften vorbehalten. 

Der Gefellfchaft wird. geflattet, Die. ges 
dachten Uebergänge in Gemaͤßheit des vor: 
gelegten. Riffes vorzunehmen. | 

In Betreff der Straße vor dem Deich; 
thore und der. Straße des: Ausfchlägerr 
Deiches bleibe. eine Verpflichtung, der Ger 
ſellſchaft ausdrücklich vorbehalten, diefelben 
für Wagen: und Zußpaffage, auf desfallfige: 
Verfügung, des Senates, über die Bahn 
auf ihre Koften wegzuführen, falls die Er⸗ 
fahrung eine folche Ueberbruͤckung als wuͤn⸗ 
fhenswerth ergeben folfte, | 

In dem Damme durch den Stadtgraben 

if, nach zw ertheilender Vorſchrift, ein: 

Durchlaß für das Waller vom hinlänglicher 

Weite und Höhe anzubringen. Auch. bleibt 

es dem Staate: unbenommen, die Cinriche 

tung. eines Ducchlaffes für Schiffe durch, 
den. in den Stadtgraben ET ap 
au 
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auf feine Koften, falls dies zu irgend einer 
Zeit erforderlich erachtet werden follte, zu 


verlangen. 


Der Bauriß der Brücke über Billbrack 
oder den Ausflug der Bille, ift vorzulegen. 
Die Brücfe darf dem Wafferabfluffe nicht 
hinderlich werden. Wegen der Schiffahrt 
auf der Bille bleiben dem Senate die er: 
forderlich zu erachtenden Beftimmungen in 
Beziehung auf diefen Brückenbau und die 
deshalb . etwa nöthigen Abänderungen in 
dem beigebrachten Profilriffe vorbehalten. 

| $. 16. 

Wo fich die Anlage, wie im Hammer: 
brook, der beftehenden Entwäflerung anfchließt, 
tritt die Gefellfhaft in: die Nechte und 
Pflichten der Intereſſenten derfelben ein; 
wo fie, wie in dem Diftricte zwiſchen Der 
Gränze des Amtes Bergedorf und dem 
Ausfchläger: Deiche, die Stellung eines abge: 


- fondert und nach eigenem Syſteme entwäfs 


fernden Gehöftes einnimmt, hat die Gefell: 
ſchaft ihre Einrichtungen fo zu treffen, daß 
dadurch die bisher daſelbſt befolgten Ent: 
wäfferungsfnfteme auf Feine Weiſe benach- 
theiligt werden, fo wie ihr Dagegen gleich: 
falls jeder Schuß gegen Beeinträchtigung 
ihres Syſtemes oder Mitbenußung ihrer 
Anlage zugefichert wird. 

Die vdieferhalb nöthigen obrigkeitlichen 
Verfügungen und Beflimmungen werden, 
nach Anhörung der betreffenden Landfchaft 
und VBorftände ſowohl wie der Gefellfchaft, 

durch 
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durch ein befonderes vom Senate feftzuftels Juny 1. 
lendes Regulativ erlaffen werden, für wel 
ches Regulativ die Beftimmung über die 
Frage einer Entwäflerung in die Elbe vor; 
behalten bleibt. Si 

Die Geſellſchaft verpflichtet fich, einer 
etwanigen fünftigen befferen und Fräftigeren 
Entwäflerungsmerhode als die bisher im 
Hammerbroof beobachtete ſich anzufchließen, 
fo wie, falls in Zufunft die Landfchaften 
von Billwärder zu dem Entwäfferungsfofteme 
der Gefellfchaft überzugehen wünfchen follten, 
dazu bereitwillig die Hand zu bieten. 

- Sollte es zu irgend einer Zeit zur Ein: 
deichung der Gegend zwifchen Billbracf und 
dem Ausfchlägerdeiche fommen, fo kann die 
Gefellfchaft dagegen Fein Recht des Wider: 
fpruchs oder auf etwanige Koſtenverguͤtung 
geltend machen. 

4. 17. 


Das Ausbrennen von Kohlen zu Cokes 
darf nur auf von den competenten Behör; 
den genehmigten Plägen ftartfinden. 


$. 18, 

Der Tarif und die Zeit der Fahrten 
werden vorläufig, und mit Vorbehalt künftig 
etwa für nöthig erachteter Verfügung des 
Senates, der Gefellfchaft überlaffen; Fahrten 
während der Zhorfperre Fönnen nur nach 
ertheilter Genehmigung ftattfinden. 

19, 

Die fpeciellen Riffe des Baues find, 

fo oft fie verlangt werden, vorzulegen, und 
Ä Ä i 
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ift den Beamten der Baudeputation, fo wie 
fonftigen Dazu beauftragten Perfonen, Der 
Zugang zu den Bauten und die Einſicht 
jener Riſſe jeder Zeit zu verftatten. 

$. 20. 

Die Bahn darf dem Verkehr nicht eher 
eröffnet werden, als bis, nach vorgängiger 
Revifion, dazu die Genehmigung des Se: 
nates ertheilt ift. 

Zu der Inftandhaltung der Bahn und 
ihrer Transportmittel in der Art, daß fie 
mit Sicherheit, ihrem Zwecke entfprechend, 
benußt werden kann, ift die Gefellfchaft ver: 
pflichtet. 

$. 21. 


Schließlich bleiben dem Senate fpecielle 
Anordnungen rückfichtlich einzelner Theile 
des Baues, fo wie alle nach den Umftänden 
und fich ergebenden Erfahrungen weiter 
nothwendigen Maaßnahmen oder aus obrig: 
feitlicher Fürforge zu treffenden Verfügungen 
vorbehalten, und ift die Gefellfchaft, auch 
wenn fie dadurch in Koften verfeßt wird, 
denfelben nachzufommen gehalten. In Fällen 
die nicht dringlich find, foll die Gefellfchaft 
vorher gehört werden. 


XXXVIN 


Polizey:Befanntmadhung 
betreffend die bei Privathauten zu ſetzenden 
MWarnungspfähle. 

Nachdem Seitens hochloͤbl. Bau⸗Deputation 
die Bezeichnung der durch Reparaturen des 
| Straßen: 
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Straßenpflafters entftehenden Sperrungen Jung 19, 
mittelft an beiden Enden Hinzufeßender 
MWarnungspfähle mit der Aufſchrift „Ge: 
fperrt”’ als zweckmäßig erachtet worden ift, 
wird hiemit verfügt, daß ſaͤmmtliche Privat: 
Bauslinternehmer fich gleicher Pfähle zu 
folhem Behuf zu bedienen haben, welche auf 
desfallfiges Anfuchen ihnen zur Benußung 
von Hochlöbl. Bau: Deputation verabfolgt 
werden. 
Brunnen⸗Eigenthuͤmer und Intereſſent⸗ 
ſchaften muͤſſen ſich ſolche uͤbrigens auf 
eigene Koſten herrichten laſſen. 

— den 19. Juny 1840. 


Die Polizey-Behoͤrde. 


XXXIX. 


Revidirtes General⸗Reglement Jundy 26. 


für die Hamburgiſchen Aemter und Brüderſchaften. 
Auf Befehl Eines Hochedlen und Hochweiſen 
Raths der freien Hanſeſtadt Hamburg, in Ge- 
mäßheit des Rath- und Bürgerfchluffes vom 
25. May 1840, publieirt den 26. Juny 1840. 
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Erfter Titel. 
Bon den Aemtern und Brüder: 
[haften im Allgemeinen. 


1. Mur Diejenigen Aemter und 
sBrüderfchaften, welche in der dieſem Regle— 
ment wiederholt beigefügten Lifte aufgeführt 
ftehen, find Fünftig als folche zu betrachten. 
Mur diefe fönnen auf Zunftrechte, wie felbige 
in dem Folgenden näher beftinmt -— 

N: 
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Anfpruch machen. Außer ihnen darf fein Juny 26. 
Gewerbe fich ſolche Rechte anmaßen. Der: 
gleichen Anmaßungen follen an jedem Theil: 
nehmer mit Geldſtrafen von funfzehn bis. 
dreihundert Mark, im Wiederholungsfalle 
mit Oefängniß: und andern  fchärferen. 
Strafen geahndet werden. 
$. 2. Die auf die vorgedachte Weiſe 
beibehaltenen Aemter und Brüverfchaften 
follen zwar in guter Harmonie, in Frieden 
und in Einigfeit mit einander leben; es ift 
ihnen jedoch verboten ohne fpecielle Geneh— 
migung irgend eine Verbindung unter ein: 
ander zu machen, andere Acmter an fich zu 
jichen, fich mit felbigen wegen Zunftangele: 
genheiten gemeinfchaftlich zu berathen, Ber: 
fammlungen der Aelterleute mehrerer oder 
gar aller Aemter zu veranftalten, gemein: 
fchaftliche Deputirte zu wählen, felbige in 
diefer Eigenfchaft für fich handeln zu laffen, 
u. dgl. m. Alle Vereinigungen diefer oder 
ähnlicher Art, welche etwa fchon eriftiven 
follten, fey es unter welcher Benennung 
und zu welchem Zweck es wolle, namentlich 
auch Die unter dem Namen der „vereinigten 
Aemter“ mißbräuchli hin und wieder noch 
erfcheinende Verbindung, find hiermit auf: 
gelöft und aufgehoben. Wenn aber die 
Aemter und Brüderfchaften kuͤnftig diefem 
Verbote zumider handeln follten, fo ift auf 
desfallfige Anzeige fofort eine Unterfuchung 
von der Poligeys Behörde dieferhalb Linzu: 
leiten, und foll fowohl gegen die Urheber 
ſolchen Unwefens als diejenigen, welche auf 
irgend 
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Zuny 26. irgend eine Weife daran Theil genommen, 
nach den Umſtaͤnden mit Geld⸗ oder Ge: 
fängnißftrafen und Ausſtoßung aus Dem 
Amte verfahren werden. 

$. 3. Wenn die Mitglieder eines Amtes 
unter fich oder mit denen eines andern Amtes, 
oder wenn mehrere Aemter mit einander in 
Streit gerathen, fo haben fie felbigen zur 
Schlichtung oder Entfcheidung lediglich den 
ihnen vorgefeßten Behörden vorzulegen. 
Jede Selbſthuͤlfe oder Thätlichkeit dabei ift 
firenge unterfage und foll auf das nad): 
driicklichfte, nach Befchaffenheit der Umftände 
fogar als Unruheftiftung und vis publica, 
eriminell beftraft werden. 

6.4. Den Aemtern und Amtsmitgliedern 
ift es unterfagt fich, . ohne ihres Amtspatrons 
nur in befonderen Ausnahmsfällen zu er: 
theilenden Confens, mit auswärtigen Zünften 
oder Zunftmitgliedern über Zunftangelegen: 
heiten in Correſpondenz oder in fonftige 
Verbindung einzulaffen. 


$. 5. Sie haben fich auch, bei ſchwerer 
Strafe, aller Eigenmächtigfeiten gegen aus 
wärtige Zünfte oder Zunftmitglieder zu ent 
halten. Sollten fie von leßteren in ihren 
echten oder an ihrer Ehre gefränft zu fen 
vermeinen, fo haben fie ſich dieferhalb an 

ihre vefp. Amtspatrone zu wenden. 
$. 6. Alle Eigenmächtigkeiten der. vor: 
gedachten Art, infonderheit das Verſchreien 
oder Schimpfen anderer ſowohl hiefiger als 
auswärtiger Zünfte oder Zunftgenoffen, und 
Ä alle 
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alle dahin abzweckenden heimlichen Verab⸗ Juny 26. 
redungen find auf das firengfte verboten, 

und follen als Aufwiegelung und Unruhe: 
ftiftung, nach DBefchaffenheit der Umſtaͤnde 

fogar criminell, beftraft werden. 


$. 7. Iſt ein Amt oder eine Brüder: 
fchaft fo verfallen, daß fich, entweder durch 
die geringe Anzahl der Mitglieder oder fonft, 
fihtbare Spuren davon zeigen, fo ift vom 
Senate eine Unterfuchung der Gründe diefes 
Verfalls zu veranftalten und eventualiter, 
falls nämlich) aus diefer Unterfuchung fich 
ergeben follte, daß die Freigebung des be: 
treffenden Gewerbes für zweckmäßig und 
gemeinnüßig erachtet werden Darf, jedoch 
unter Mitgenehmigung des Collegii der 
Sechziger und eventualiter Erbgefeffener 
Bürgerfchaft, mit der Aufhebung eines fols 
chen Amtes oder einer folchen Brüderfchaft 
zu verfähren. Diefe Verfügungen follen 
auch bei denjenigen Aemtern und Brüder 
[haften zur Anwendung fommen, welche 
noch nicht in die dieſem Reglement beige: 
fügte Lifte aufgenommen find. 


$..8. Mur durch Rath: und Bürger 
Schluß Fönnen neue Aemter oder Brüder: 
ſchaften geftifter, und eingegangene oder auf: 
gehobene wieder eingeführt werben. 

Dem Senate verbleibt das Recht, die 
Aemter und Brüderfchaften, nach den Um; 
ſtaͤnden und wenn es das gemeine Beſte 
erforderlich oder wünfchenswerch macht, zu 
erweitern. 

Zweiter 
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Zweiter Titel, 


Allgemeine Örundfäge über die Ver: 

faffung der Aemter und Brüder 

[haften und über deren Berhältniffe 
zu den Bürgern und Einwohnern. 


$. 9. Die Berfaffungen der Aemter und 
Brüderfchaften, fo wie deren Rechte und 
Verpflichtungen find fünftig nach dieſem 
Meglement und den Special:Rollen (fiehe 
$. 11 und 12) zu beurtbeilen. 

$. 10, Amtsgewohnheiten und Gebräuche 
dürfen nur fo weit berückfichtigt werden, als 
fie mit diefem Reglement und den Special: 
Mollen nicht im Widerfpruche ftehen und 
dem allgemeinen Beften unnachtheilig find. 

$. 11. Sämmtliche das Aemter: und 
Zunftwefen bierfelbft betreffenden aͤlteren 
Amts:Statuten, Rollen, Artikel, confirmirte 
und nicht confirmirte Amtsbefchlüffe u. dgl. 
m., welche vor dem Jahre 1835 gegolten, 
fi ind aufgehoben und nicht mehr gültig an: 
zufehen: die älteren das Zunftwefen betref: 
fenden Gefege, mit Einfchluß des Aemter— 
Reglements vom Jahr 1711, jedoch nur 
infoweit, als fie mit dem vorliegenden Regle: 
ment im NWiderfpruche ftehen. Namentlich 
follen alle älteren, auf Abfchaffung von 
Unordnungen und Mifbräuchen bei den 
Zünften bezüglichen, ſowohl oͤrtlichen als 
ehemaligen reichsgefeglichen Verfügungen in 


fortwährender Kraft bleiben und in vorfom: 


menden Fällen mit aut Anwendung gebracht 


werden, 
4. 12, 
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$.. 12, Die Revifion der Special: Rollen Juny 26. 
und die Ybänderung, Vervollftändigung oder 
Beſchraͤukung derfelben, nach veränderten 
Umftänden, Verhäftniffen und Bedürfniffen, 
bleibe E. Hochedlen Rathe überlaffen. So 
weit jedoch das Publicum dabei betheiligt 
feyn möchte, ift die Mitgenehmigung Ehrb. 
Dberalten erſorderlich. 


$.. 13. Diefes General: Reglement und 
die neuen Special-Rollen find in allen: Her: 
bergen zu affigiren. 


9. 14. Die Aemter und Brüpderfchaften 
find nicht befugt allgemeine Verfügungen in 
Zunftangelegenheiten zu machen. * Befchlüffe, 
welche fie über dergleichen Angelegenheiten 
in ihren Amtsverfammlungen faffen, find 
überhaupt nur dann gültig und bindend für 
die Amtsgenoffen, wenn ter Amtspatron, 
welcher vorgängig darüber an den Senat 
berichten wird, felbige genehmigt hat. Noch 
viel weniger dürfen fie Statuten, Rollen 
oder Artikel unter fich verabreden oder auf 
richten. Diejenigen, welche unbefugte Ver; 
fügungen, Befchlüffe oder Anordnungen der 
gedachten Art veranlaßt oder daran Theil 
genommen, follen den Umftänden nach mit 
Geld» oder Gefängnißftrafen belegt werden. 


$. 15. Anordnungen zum DBeften des 
Amtes, welche nur die innern Verhaͤltniſſe 
deffelben und der Zunftgenoffen unter ein: 
ander betreffen und fonft niemand zum Nach: 
theil gereichen, koͤnnen vom Amtspatron 
gemachte werden. In wichtigen Fällen = 
ie 
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Juny 26, die Genehmigung E. Hochedlen Rathes dazu 
erforderlich. 


6. 16. So wie es den Aemtern und 
deren Mitgliedern fchon im Allgemeinen nicht 
geftartet ift, Vereinbarungen unter einander 
über ihre Zunft: und Gewerbsverhältniffe 
zu machen, fo werden ihnen dergleichen zum 
Nachtheile des Publicums gereichende Ber: 
einbarungen noch ganz befonders unterfagt. 
Dahin gehören: Werabredungen über einen 
beftimmten Preis der Gewerbsartifel und 
daß Fein Meifter. unter felbigem arbeiten 
oder verfaufen folle; ferner, daß eine Ver: 
Dingung der Arbeit feine Statt finden folle; 
daß, wenn, ein Meifter mit einem Bürger 
Oder Einwohner über eine. Arbeit unterhan: 
delt, ein anderer Meiſter diefelbe nur unter 
gewiffen Bedingungen übernehmen dürfe; 
daß. fein Meifter. eine von. einem andern 
angefangene Arbeit. fortfegen; Daß, der der 
Arbeit Benöthigte nicht mehrere Meifter 
zugleich nehmen dürfe u. dgl. m. Alle folche 
und ähnliche, zum Nachtheil des Publicums, 
gereichende und die bürgerliche Freiheit bes 
einträchtigende Vereinbarungen und DBerab: 
redungen follen für null und nichtig geachtet 
und nach den Umftänden mit Geld: oder 
Gefänguißftrafen geahndet werden. 


$. 17, Se mie aber die Bürger und 
Einwohner in den angegebenen Verhaͤltniſſen 
anf keinerlei Weiſe in ihrer Freiheit zu ber 
ſchraͤnken find, fo fol Dagegen auch dem 
Meiftern, hinfichtlich des Lohns für ihre 


Arbeiten, 
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Arbeiten, eine möglichft prompte Hilfe durch Juny 26. 
die competente Fuftizbehörde gewährt werden. 

Auch kann unter Umſtaͤnden, und nach 
vorgängiger fummarifcher Unterfuchung des 
Amtspatrons, die Fortfeßung der Arbeit 

durch einen andern Meifter, bevor der erfte 

für feine Forderung befriedigt oder minder 

ftens der Betrag derfelben gefichert worden, 

inhibirt werden. | 


Dritter Titel, 

Bon der Natur der Gewerbsbered: 
tigungen, infonderheit vom Zunft: 
zwange. | 

$. 18, Alle Gewerbsberechtigungen find, 
fo ferne nicht Hinfichtlich der einen oder an: 
deren rechtlih Das Gegentheil nachgemwiefen 
werden Fann, rein perfönfih und unver: 
äußerlich. | 5 
$. 19. Der Zunftzwang befteht in dem 
Rechte, den Betrieb eines zunftmäßigen 
Gewerbes innerhalb der Stadt allen, welche 
nicht zur Zunft gehören oder zu dem frag: 
lihen ‘Betriebe vechtli nicht befugt find, 
zu unterfagen, 
$ 20, Wer in diefes Recht der Aemter 
oder Brüderfchaften fih Eingriffe erlaubt, 
gegen den fol mit Geldftrafen von funfzehn 
bis fünf und fiebenzig Mark, bei öfteren 
Wiederholungen auch mit erhöheten Geld: 
ſtrafen und, wenn er. nicht im biefigen Nexu 
fieht, nach Umftänden felbft mit der Stadt: 
verweifung verfahren: werden, 
$. 21. 
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Juny 26. (. 21. Sederlei Selbſthuͤlfe gegen Un: 
befugte und Amtsftörer und überhaupt jederfei 
eigenmiächtige Ausübung des. Zunftzwanges 
ift den Aemtern und Brüderfchaften auf Das 
ftrengfte verboten. Dahin gehört namentlich: 
das PVifitiren und Sagen Unzünftiger „und 
der fogenannten Bönhafen.  Uebertretungen 
diefes Verbotes follen, nach den Umftänden, 
mit Geld:, Gefängniß: und anderen fchärs 
feren Strafen geahndet werden. 

$. 22. Damit auch dem Einfchleichen 
Unzünftiger in diefe Stadt moͤglichſt Einhalt 
gefchehe, foll es den Alten der Aemter, nach 
wie vor, frei ftehen fich, ‚bei der Anmeldung 
zum Bürgerwerden, bei dem Weddeherrn 
einzufinden und wider die Annahme des 
einen. oder anderen befcheidene Erinnerung 
oder Anzeige zu machen, worüber fodann 
der Meddeherr, nach vorgängig von dem 
betreffenden Amtspatron eingezogenem Gut: 
achten, entfcheiden wird. - Mur gegen Diefe 
Entfcheidung, nicht gegen den gutachtlichen 
Ausfpruch des Amtspatrons finder eine 
Suppfication an E. H. Rath Statt, und: 
wird der Weddeherr auf den Antrag der 
Aelterleute die Beeidigung des von ihm 
Zugelaffenen ausſetzen. Sollte jemand unter 
Namhaftmachung eines freien Gewerbes das 
Bürgerrecht gewonnen haben, und. fpäter 
fi) ergeben, daß er leßteres hauptſaͤchlich 
zur Betreibung eines zünftigen Gewerbes 
oder unter fonftigen falfchen Angaben er: 
fhlihen, fo foll ihn daffelbe nicht fchügen, 
fondern nach Umftänden mit Gefängnißftrafe 
I oder 
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oder unter Abnahme des Bürgerrechts: mit Juny 26. 
— ung gegen ihn verfahren werden. 
ifitationen in den Thören 
werden —— Die aufwartenden 
Meiſter ſind befugt, die Einſchwaͤrzung amts⸗ 
widriger Artikel, ſoferne deren Einfuͤhrung 
auch bisher nicht verſtattet geweſen und der 
Verfuͤgung am Schluſſe des $. 26 völlig 
unbeſchadet, zu verhindern und dergleichen 
Artifel Durch die Polizey:Officianten ans 
halten und vorgängig nach dem Stadthaufe 
ſchaffen zu faffen. Hier bat zuvoͤrderſt der 
Polizeyherr Die Sache wo möglich in Guͤte 
ju erledigen, "eventualiter felbft zu em 
fheiden, falls nicht etwa eine der Partheien 
die Verweiſung an den Amtspatron verlangt. 
Gefchieht Diefes, fo hat der Amtspatron, 
unter Billiger Beruͤckſichtigung der coneur⸗ 
tirenden Umſtaͤnde, über die Freigebung oder 
die Confiscation zu entfcheiden. PDergleichen 
onfiseirte oder innerhalb 14 Tagen nicht 
treclamirte Artikel follen irgend einer hiefigen 
milden Stiftung, nach der Entfcheidung des 
Polizeyherrn oder Amtspatrons, zufallen. 
In Beziehung auf die Anhaltung und bie 
—A— der angehaltenen Sachen nach 
Stadthauſe duͤrfen nur die wirklichen 
—2 und, falls nicht die Sachen 
von ſehr großem Umfange find, 1 mX au 
Depofitionsgebühr berechnet werden. Die 
aufwartenden Meifter und Die Amtsalten 
aber haben fih aller eigemmächtigen und 
ihnen nicht zuftändigen MWegnahme oder 
Eonfiscation, fo wie der Verfolgung und 

XVI. Band. G An⸗ 
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Juny 26, Anhaltung ſolcher Waaren und "Artikel, 
welche die Auffichtsftätte paſſirt ſind, bei 
angemeſſenen Strafen gaͤnzlich zu enthalten. 
4. 24. Die Aemter und Bruͤderſchaften 
haben in Verhaͤltniſſen des Amtes oder 
ſeiner Genoſſen uͤberall keine Zunftgerichts— 
barkeit, weder eine civilrechtliche noch. poli— 
zeyliche, ausgenommen wo dieſes Reglement 
ihnen eine ſolche Gewalt ausdruͤcklich ein— 
raͤumt. | 
K. 25. Die Bürger und Einwohner 
fönnen, wenn. fie durch einen Unbefugten 
arbeiten Laffen oder: von einem folchen Faufen, 
‚nur. dann. dafür beftraft, werden, wenn fie 
einem dieferhalb von dem Amtspatron. ihnen 
‚ertheilten Befehle Feine Folge geleiftet Haben, 
oder wenn fie unbefugterweife auf dem Ge: 
biete oder an fremden Orten in der Mad) 
barſchaft haben arbeiten laſſen. In der: 
gleichen Fällen: können Gelöftrafen von 15 
bis. 75. mX gegen fie verfügt werden. 
Ueberdies fteht es dem Amtspatron frei, 
felbige, als Zeugen oder zur Ereheilung der 
erforderlichen Auskunft, in ſolchen Angele 
genheiten citiven zu laffen. 


$. 26. Hinfichtlich derjenigen Gewerbs—⸗ 
artifel, deren Detailverfauf, wenn gleich 
felbige einem zünftigen Gewerbe angehören, 
fhon jegt frei ift, hat es dabei fein Der: 
bleiben. Was die übrigen anlangt, fo ift 
von den den Aemtern und Brüderfchaften 
vorgefegten Behörden nach den bisherigen 
echten und Obfervanzen darüber zu ent 
fcheiden. 
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fcheiden. Die Importation von Gewerbss Juny 26. 
artifeln im Wege der Handlung, und der 
Verkauf derfelben em gros, imgleichen in 
Auctionen, jedoch unter angemeffener Cave: 
lirung derfelben, find verftattet, Was Die 
legtgedachte Art der Cavelirung betrifft, fo 
haben die den Zünften vorgefegten Behör: 
den, nad) Maafgabe der in der Verordnung 
wegen der Ausruͤfe in diefer Beziehung vor: 
fonmenden Beftimmungen darüber zu ent⸗ 


ſcheiden. 


$. 27. Jeder Bürger und Einwohner 
ift berechtigt, für fih und feine Hausge— 
noffen, zünftige Gewerbsartifel zu verfertis 
gen oder durch feine Hausgenoffen verfertigen 
zu faflen. Dabei macht es feinen .Linter: 
fchied, ob die alfo verfertigten Artifel oder 
Arbeiten von dem derfelben Benöthigten zu 
feinem Gewerbe oder zu feinem eigenen 
Bedarf oder Verbrauch beftimme find. Mur 
des Derfaufes verfelben hat er ſich zu ent 
halten. Hausgenoffen find diejenigen, welche 
ganz bei jemand in Lohn und Brodte ftehen, 
und ihre Arbeit in dem Lokal ihres Dienft: 
herren verfertigen. 

$. 28. Auch foll den Bürgern, wegen 
Kleiner unbedeutender Mebenarbeiten Meifter 
verfchiedener Gewerbe zu fordern, nicht zus 
gemuthet werden, 

» 29. Dem der Arbeit Benöthigten 
fteht es frei, dem Amtsmeifter die Materialien 
dazu zu liefern und nur den N 


zu bezahlen. 
G2 $. 30, 


Juny 26. 
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$. 30. Auch braucht niemand von den 
Handwerkern, infonderheit den Zimmers und 
Maurermeiftern, fich die Handlanger oder 
Arbeitsleute aufdringen zu laſſen, fondern 
ein jeder ift befugt, felbige nach feiner Wahl 
zuzugeben. Wenn der Bauberr einen oder 
den anderen Gefellen aus feinem Bau ent 
fernt zu fehen verlangt, fo hat der Meifter 
dieſem Verlangen zu entfprechen. 


$. 31. Zum Abbrechen eines Gebäudes 
braucht niemand Gefellen zu nehmen, falls 
er diefes durch Arbeitsleute verrichten kann 
und will; unbefchadet jedoch feiner Wer: 
pflichtung, damit nur unter Auffiht Sad: 
verftändiger zu verfahren, imgleichen feiner 
Verantwortlichkeit in polizeglicher Nückficht, 
fo wie mit Vorbehalt der in ſolchen Fällen 
erforderlichen polizeylichen Verfügungen und 
Ahndungen. Ä 


4. 32. Arbeiten und Erzeugniffe, welche 


ruͤckſichtlich der Form, des Stoffs, der Ein: 


richtung oder der Gebrauchsbeftimmung, als 
neue Erfindungen oder Entdeckungen anges 
fehen werden fönnen, fo wie Arbeiten und 
Erzeugniffe, deren Verfertigung aufferhalb 


des eigentlihen Handwerksbetriebes liegt, 


oder wozu woiffenfchaftliche oder höhere Kunfts 
fertigkeit erfordert wird, und die Ausübung 
der bildenden Künfte, find frei und von allem 
Zunftziwange ausgenommen. 

Entftehen Streitigkeiten über die Frage, 
ob eine neue Erfindung oder Entdeckung, 
fo wie darüber, ob ein Kunft: oder Gewerbe: 

product 
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product vorliegt, fo ift zuerft Darauf zu fehen, Juny 26, 
ob die Special:Rolle des betreffenden Amtes 

etwas darüber enthält. Iſt dies nicht der 

Fall, fo haben der Patron und eventualiter 

das Amtsgericht und E. H. Rath darüber 

zu entfcheiden, welche nach Umftänden Sach: 
verftändige darüber vernehmen werden. 


$. 33. Die Verfertigung von Frauen: 
Fleidern und Frauenpuß Durch Frauen und 
Töchter hieſiger Bürger oder Einwohner 
oder andere Frauenzimmer, denen der Auf: 
enthalt hierfelbft geſtattet ift, mit Zuziehung 
von weiblichen Gehülfen, und die Befugniß 
andere ihres. Geſchlechts in Diefen Arbeiten 
zu unterrichten, ift frei und von allem 
Zunftzwange erimirt. | 


$. 34. Die fabrifmäßige Berreibung 
eines fonft zünftigen Gewerbes ift an feinen 
Zunftiwang gebunden, vielmehr in jeder 
Mückficht davon befreit. Zu einem folchen 
Betriebe bedarf es jedoch einer Eonceffion 
abfeiten E. Hochedlen Raths, welcher Dier 
felbe nur nad vorgängiger Unterſuchung 
darüber, ob nicht die betheiligte Zunft felbft 
das Beduͤrfniß ſchon genügend befriedigt, fo 
wie über die Zweckmäßigfeit und Gemein; 
nügigfeit - eines folchen Unternehmens, und 
nach Umftänden, unter den rückfichtlich der 
berheiligten Zunft etwa angemeffenen “Be: 

(hränfungen ertheilen wird. 
$. 35. Hinfihtlih der Marktfrei— 
heiten, d. i, des Iediglich während der 
Marktzeiten den fremden Markeleuten ge: 
ftatteten 
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Juny 26. flatteten Berfaufs felbft zünftiger Gewerbe: 
artikel, verbleibt es bei den bisher dafür 
beftandenen Einrichtungen und Vorſchriften. 


$. 36. Die Armen, Kranken: Werf: 
und Gefängnißhäufer, imgfeichen das Waiſen⸗ 
haus, haben das Recht, die für ihre eignen 
Bedürfniffe benoͤthigten Gewerbsartikel felbft 
zu verfertigen und, Dutch wen fie wollen, 
verfertigen zu laffen, imgleichen die von ihren 
Bewohnern, Angehörigen und den Züct: 
fingen verfertigten Artikel im Großen und 
en detail zu verfaufen. 


Vierter Titel, 
Bon den Lehrlingen. 


$. 37. Weder Geburt, noch Stand, 
noch Religion, noch vorgerückteres Alter foll 
die Annahme als Lehrling hindern. 
Diejenigen Neligionsverwandten jedoch), 
welche das Bürgerrecht nicht erlangen Fön: 
nen, bleiben, bis zur weiteren verfaffungs: 
mäßigen Regulirung ihrer Berhältniffe, Davon 
ausgefchloffen. | 
$. 38. Zwifchen . Zehrlingen, welche 
Meiftersföhne find, und anderen Lehrlingen 
foll weder rückfichtlich der Aufnahme, noch 
der Einfchreibung, noch der Lehrzeit, noch) 
fonft irgend ein Unterfchied Statt finden, 
$. 39. Wer fi) als Lehrling‘ einfchrei: 
ben Taffen will, hat ven Welterleuten ein 
Schulzeugniß, daß er Iefen, fchreiben und 
rechnen kann, imgleichen feinen Tauffchein, 
ein Zeugniß, daß er confirmirt ift, und 
endlich, 
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endlich, erforderlichenfalls ein Schutzpocken⸗ Juny 26. 
Zeugniß einzureihen. Dieſe Documente 
werden in die Zunftlade gelegt. 


$. 40. Sodann foll er achte Wochen 
bis Drei Monate auf Probe arbeiten. Waͤh— 
rend dieſer Zeit Fann der Meifter ihn nad) 
Gefallen wieder gehen Iaffen, und Fönnen 
die Eltern, Angehörigen oder Bormünder 
ihn nach Gefallen zuruͤcknehmen. Die Probe: 
zeit iſt demnaͤchſt mit in Die Lehrzeit. ein: 
zurechnen. 


$. 41. Will der Meifter den Lehrling 
behalten, und wollen die Vertreter deſſelben 
ihn dort laſſen, fo ift er dann von den Xelter: 
leuten in das Lehrlingsbuch einzufchreiben. | 
Der Lehrherr hat für die richtige und 
‚ungefäumte Einfchreibung des Lehrlings mit 
Sorge zu tragen und ift dafür mit ver: 
antwortlich. Ueberdieß foll eine, ohne die 
Schuld des Lehrlings oder feiner Vertreter, 
verfpätete oder unrichtige Einfchreibung dem: 
felben nicht zum Nachtheil gereichen. 
Für die Einfchreibung hat der Lehrling 
im Ganzen nicht über 6 zu entrichten. 
Kinder aus dem Waifen: und dem Armen: 
hauſe, oder welche ducch die Armenordnung 
erhalten werden, oder welche fonft dürftig 
find, muͤſſen unentgeldlich eins und ausge 
fchrieben werden. Da diefe Verfügung. jer 
doch nur die Befreiung der: Lehrlinge feldft, 
fo wie der MWohlthätigfeitsanftalten, aus 
welchen Ießtere in die Lehre Fommen, von 
den Ein: und Ausfchreibegebühren — 
| N) 
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Juny 26. fo verbleibt es bei denjenigen Aemtern und 
Brüpderfchaften, deren Meifter entweder im: 
mer oder in gemiffen Fällen diefe Gebühren 
für die Lehrlinge zu entrichten haben, auch 
binfichtlich der obbemerften Armen, bei diefer 
Einrichtung. Dagegen ift ein Meifter, wel: 
cher gegen eine Verlängerung der Lehrzeit Die 
Unterhaltung eines folchen armen Lehrlings 
in Kleidung und Wäfche überninimt, Des: 
halb zur Entrichtung der Eins und Aus; 
fchreibegebühren nicht gehalten. Dasjenige, 
was von den Auszufchreibenden bei Gele— 
genheit feiner Ausfchreibung an die Aelter: 
leute felbft, an die Gefellenlade oder Gefellen: 
Kranfenlade, oder an die Gefellen: Borfteher, 
oder Gefelfen- Beamten, (Altgefellen, Schaffer, 
Boten u. ſ. w.) an Gebühren zu entrichten 
ift, muß auch von den armen Lehrlingen 

‚ oder für diefelben entrichtet werden. 


$. 42. Alle mit Koften verfnüpften 
oder dem angehenden Lehrling fonft nach: 
theiligen Förmlichkeiten und Feierlichkeiten, 
welche hin und wieder bei der Einfchreibung 
noch beobachtet werden, find gänzlich auf: 
gehoben und unterfagt, und foll gegen die 
Eontravenienten mit Gefängnißftrafe und 
Stadverweifung verfahren werden. Die 
Yelterleute haben aber den angehenden Lehr: 
king dabei zum Gehorfam gegen feinen Mei: 
fer, zur Treue, zum Fleiße und zu einem 
fittlichen Lebenswandel zu ermahnen. 


$. 43. Die Eltern oder Vormuͤnder 
des Lehrlings können den Lehrmeifter für 
den: 
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denfelden wählen. Wollen fie folche Wahl Juny 26. 
den Welterleuten überlaffen, fo haben diefe 
fih zu bemühen den Lehrling bei einem 
Meifter Autergnbeilgen, Diefe Bemuͤhung 
ift unentgeldlich. 

$. 44. Es ſteht jedem frei, bier oder 
im Auslande in die Lehre zu gehen, jedoch 
muß der Lehrling im Auslande mindeftens 
die dort erforderliche Zeit gelernt haben. 
Ergeben ſich Zweifel. über die Nichtigkeit 
der Documente, wodurch die im Auslande 
beftandene Lehre bemwiefen werden foll, fo hat 
der Producent fich anderweitig genuͤgend 
darüber zu legitimiren. 


$. 45. Die Beftimmung der Lehrzeit 
und des Lehrgeldes bleibt den Special:Rollen 
überlaffen. Der Betrag des leßteren muß 
jedoch den Werhältniffen angemeffen und 
mäßig feyn, und kann nach Umftänden von 
dem Amtspatren moderirt werden. 


Die Aelterleute haben die Bedingungen 
des Lehrvortrages bei der Einfchreibung in 
das Lehrlingsbukh mit zu bemerken. Der 
Lehrmeifter hat felbige mit dem Inhalte 
diefes Vertrages befannt zu machen, im: 
gleichen die obgedachte Notirung deflelben zu 
veranlafien, bei einer Gelöftrafe von 6 zmX 
oder nach Umftänden dem Verluſt eines 
Theils des Lehrgeldes. 

$. 46. Der Meifter hat den Lehrling 
in allen Arbeiten und Kunftfertigfeiten feines 
Gewerbes beftens zu unterweifen, ihm auch 
moͤglichſt zur Vervolllommnung im Lefen, 

Schrei: 
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Juny 26, Schreiben, Rechnen und fonfligen Huͤlfs⸗ 
fenntniffen zu feinem Gewerbe, Gelegenheit 
und Zeit .zu geben, und im Allgemeinen ihn 
an eine. nüßliche Thaͤtigkeit zu gewöhnen. 
Ueberhaupt hat er Vaters Stelle bei ihm. 
zu vertreten, ihn zu einem guten fittlichen 
Lebenswandel zu gewöhnen, zur Gottesfurcht. 
und zum Beſuch der Kirche anzuhalten und 
vor Laftern und Ausfchweifungen beftens zu 
bewahren. Auch foll er ihn glimpflich. und 
nachfichtig behandeln, die Gefundheit deffel: 
ben fchonen und zu erhalten fuchen, und es 
an guter Nahrung, fo wie der nöthigen 
Meinlichkeit ihm nicht fehlen Taffen. | 

$. 47. Der Lehrling muß in der Regel, 
und wenn die Special: Rolle nicht ausdrück 
lich ein Anderes verftattet, ganz bei feinem. 
Meifter wohnen, und darf diefer ihn nicht 
anderswo in Schlafftelle Iegen. Dem Amts; 
patron fteht es jedoch frei in befonderen 
Fällen Ausnahmen davon zu verftatten. 


$. 48. Zu häuslichen Verrichtungen 
und Gefindedienften foll der Lehrling nicht 
übermäßig und nur fo, daß er die Erler 
nung des Gewerbes dadurch nicht verab: 
ſaͤumt, gebraucht werden. 
$. 49. Der Lehrling hat fih mit Ge: 
horfam gegen feinen Meifter, mit Beſchei— 
denheit gegen deſſen Angehörige, und mit 
Sorgfalt, Treue und Fleiß in den ihm 
aufgetragenen Arbeiten zu betragen. 
$. 50. In jedem Falle, wo der Lehr: 
ling ohne feine Schuld die Lehrzeit bei * 
erſten 
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erften Meifter nicht aushalten kann oder Juny 26. 
nicht auszuhalten braucht, foll ihm die bis: 
herige Lehrzeit zu Gute gerechnet werden. 
In diefer Hinficht bleibe alles der Eutfchei: 
dung des Amtspatrons, nach den unterlie: 
genden Berhältniffen und Umftänden, an: 
heimgeftellt. 

$. 51. Entläuft ein Lehrling feinem 
Meifter, fo fteht es bei diefem, ob er ihn 
wieder aufnehmen ‚oder verabfchieden will. 

Einen entlaufenen Lehrling darf Fein 
anderer Meifter, ohne Genehmigung des 
Amtspatrons, der den früheren Meifter und 
die Welterleute dabei zu Rathe zu ziehen 
hat, annehmen. Kommt ein folcher dann 
mit der gedachten Genehmigung zu einem 
andern Meifter, fo wird ihm die frühere 
Lehrzeit zwar zu Gute gerechnet, nach) Um: 
Händen jedoch unter Hinzufügung einer von 
Patron zu beftimmenden Strafzeit. 

$. 52. Der Lehrling kann während der 
Rehrzeit, unter Zuftimmung feiner Eltern 
oder Vorgeſetzten, cin anderes Gewerbe 
wählen. Iſt dann Fein Lehrgeld verabredet, 
fo hat der Patron, nach Lmftänden, auf 
einen mäßigen Schadenerſatz zu erfennen. 
ft Lehrgeld verabredet, fo hat der Burfche 
ein, nach der Länge der Zeit, welche er 
fhon gelernt, und nach den fonftigen Um: 
ftänden zu beftimmendes Quantum des Lehr: 
geldes einzulaffen oder zu bezahlen. 


$. 53. Bei fchlechter Aufführung, Un: 
folgfamkeit, Widerfeglichkeit u. dal. fteht 
dem 
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Juny 26. dem Meifter das Recht einer mäßigen Zuͤch⸗ 
tigung des Lehrlings zu. Auf des Meifters 
Verlangen follen auch die Welterleute den 
Lehrling behufig ermahnen. Bleibt Diefes 
fruchtlos, fo Fann die Sadhe an den Amts; 
patron gebracht werden, welcher in dergleichen 
Fällen Disciplinarftrafen, eine Verlängerung 
der Lehrzeit oder nöthigenfalls einen Arreft, 

abwechſelnd bei Wafler und Brod, gegen 
den Lehrling zu verfügen bat. 


Wegen hartnäckig fortgefeßter Wider: 
feßlichfeit, Unfolgfamfeit, fchlechten Lebens; 
wandels, fo wie wegen erwiefener Verun⸗ 
treuungen, vorfäßlicher und wiederholter 
Beleidigungen gegen den Meifter oder deſſen 
Familie, fortdauernder Faulheit oder völliger 
Untüchtigkeit zum Gewerbe, fann der Meifter 
den Lehrling, der gegen dDenfelben zu verfü- 
genden Beftrafung vorbehältlich, verabfchies 
den, jedoch nur nach vorgängiger Unterfuchung 
und Entfcheidung des Amtspatrons, 


$. 54. In allen angeführten und fon: 
ftigen Fällen, wo der Lehrvertrag durch Die 
Schuld des einen Theiles aufgehoben wird, 
hat der Amtspatron erforderlichenfalls auch 
über eine dem unfchuldigen Theile zu leis 
ftende Entfhädigung zu erfennen. Dabei 
it auf die vorkommenden Umftände und 
Verhältniffe, infonderheit auf die Schuld 
defien, der die Aufhebung des Vertrages 
veranlaßt, auf das etwanige Lehrgeld, auf 
die VBermögensnerhältniffe der Partheien und 
die bisherige Gewohnheit Nückficht zu ar 
ft 
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Iſt eine ſolche Entſchaͤdigung wegen Unver⸗ Juny 26 
mögenheit des Lehrlinge unanwendbar, fo 
kann der Amtspatron nach den Umftänden 
eine kurze Arreftfirafe gegen denſelben, ift 
der Meifter der fchuldige Theil, die Unter: 
Bringung des Lehrlinge auf des erfteren 
Koften bei einem anderen Meifter verfügen. 


$. 55. Wird der Lehrvertrag ohne die 
Schuld einer der Partheien aufgehoben, fo 
ift das etwanige Lehrgeld nur nah Ders 
haͤltniß der Lehrzeit entweder zu entrichten 
oder swiederzuerftatten. 


$. 56. Erkrankt der Lehrling, fo fallen 
die Dadurch veranlaßten Kurfoften in den 
gewöhnlicheren Fällen und befonders dann, 
wenn fi der Lehrling die Krankheit durch 
feinen Dienft zugezogen, dem Meifter zur 
Laſt. Wie lange, ift nach den vorkommen: 
den Umftänden zu entfcheiden. - 


$. 57. Nur in aufferordentlichen Fällen 
und mit Genehmigung der Aelterleute fann 
der Meifter dem Lehrling einen Theil der 
Lehrzeit erlaffen, und nicht mehr als ein 
Biertheil diefer Zeit, wenn felbige auf3 Fahre, 
und ein Drittheil, wenn felbige auf 4 oder 
5 Sabre beftimmt iſt. Fuͤr dergleichen 
Diſpenſationen ſoll eine kleine, vom Amts⸗ 
patron zu beſtimmende Gebuͤhr an die 
Amtscaſſe bezahle werden. 


Fünfter 


Juny 26. 
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Fünfter Titel. 
‚Bon den Geſellen. 
$. 58. Iſt die Lehrzeit abgelaufen und 


das etwanige Lehrgeld bezahlt oder Sicher: 


beit dafür geleifter, fo hat der Lehrling fi 


bei dem worthabenden Alten zur Ausfchreis 


bung zu melden. Diefe muß bei der näd) 
ften Duartalverfammlung, oder, wo Diefe 


nicht Statt findet, binnen 14 Tagen von 


Zeit der Anmeldung gefchehen. Wird felbige 
ohne hinreichenden Grund, worüber der 
Amtspatron zu entfcheiden hat, verzögert, 
fo foll foldhes dem fih gemelder Habenden 
nicht ſchaden, fondern in den dazu fih 
eignenden Fällen angenommen werden, Daß 
die Ausfchreibung an dem Tage, wo felbige 


hätte gefchehen muͤſſen, auch wirklich er: 


folgt fen. 


$. 59. Bei ber Ausfchreibung oder 
Losfprehung find alle auffallenden, unan⸗ 
ftändigen und der Gefundheit nachtheiligen 
Gebraͤuche und Formalitäten, infonderheit 
förperliche Mißhandlungen des übertretenden 
Lehrlinge, imgleichen alle Schmaufereien und 
Bewirthungen auf Koften des neuen Ge: 
fellen, auch alle anderen Erpreffungen durch: 


aus unzuläffig und bei firenger Ahndung 


unterfagt. 


Die Losſprechung geſchieht in Gegen 
wart der Welterleute, und muß der Gefelle 
dabei mittelft Handfchlages zur gewiffen: 
haften Erfüllung der Vorſchriften diefes 

Regle⸗ 
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Meglements, ſoweit felbiges ihn als Gefellen Juny 26. 
angeht, weshalb diefer Titel: von den Ge: 
fellen, ihm ganz vorzulefen und befonders abs 
gedruckt mitzutheilen ift, verpflichtet werden. 


$. 60. Der Gefelle erhält fodann auf 
Verlangen feinen Lehrbrief, welcher von den 
Alten oder dem Fleinen Amte und, wo Diefes 
hergebracht, auch von dem gehrmeifter zu 
unterzeichnen, imgleichen mit dem Gewerks— 
fiegel zu verfehen if. Es ſteht jedoch dem 
Öefellen frei, felbigen in der Zunftlade auf: 
bewahren zu laſſen. Für die Ausfertigung 
des Lehrbriefes dürfen nur 177% 8 2 bis 2 mX 
berechner werden. . Zu den Lehrbriefen ſollen 
Formulare gedruckt werden, deren die Aemter 
und Brüderfchaften ſich zu bedienen haben. 


$. 61. Die Beſtimmung der von dem 
Gefellen für die Ausfchreibung an die Amts: 
caffe und fonft zu  entrichtenden Gebühren 
bleibt den. Special:Rollen überlaffen. . 


Hinſichtlich der etwa hierbei uͤblichen 
Beitraͤge an die Amts-Todtenlade und die 
Geſellen⸗Krankencaſſe bleibt es bei der bis— 
herigen desfallſigen Gewohnheit. 

—. 62. Jeder Geſelle, welcher einen 
ordnungsmaͤßigen Lehrbrief oder, wenn er 
ein Auswaͤrtiger iſt und an dem Orte, wo 
er gelernt, keine Zunftverfaſſung exiſtirt oder 
fein Gewerbe nicht zuͤnftig iſt, ein obrigs 
feitliches oder wenigftens obrigfeitlich beglaus 
bigtes Atteft feines Lehrmeifters, daß er die 
dort gefeßliche oder übliche Zeit oder, in 
Ermangelung einer folchen, die hier m. 

eit 


Juny 26, 


112 Verordnungen 


Zeit fein Gewerbe. erlernt, aufzuweiſen bat, 
ſoll als ein zunftiger Gefelle hier angefehen 
und angenommen werden. Leßtgedachte Ge: 
fellen haben aber nur dann Anſpruch auf 
ein bier übliches Geſchenk, wenn auch in 
ihrer Heimath eine gleiche oder ähnliche 
Einrichtung Statt findet. Hinfichtlich der 
fonftigen Unterftügungen haben fie gleiche 
Rechte und Verpflichtungen mit den übrigen 
Geſellen. 


$. 63. Sollte auch an dem Orte, wo 
der Geſelle gelernt und deflen Gewerbe 
zünftig ift, eine längere oder kuͤrzere Lehrzeit 
als Hier Statt finden, fo dürfen ihm bier 
deshalb Feine Schwierigkeiten gemacht wer: 
den, und ift er namentlich zu einer desfall: 
figen Abfindung nicht verpflichtet. 


$. 64. Das Arbeiten der Gefellen bei 
freien Gewerben, namentlih unzünftigen 
Fabrifanten und Manufacturiften, und an 
Drten, wo das betreffende Gewerbe Eeine 
Zunft bildet, fo wie auf dem Hiefigen Ger 
biete, ift erlaubt, und Dürfen den Gefellen 
dieferhalb Feine Schwierigkeiten bei ihrer 
Aufnahme Hierfelbft gemacht, noch weniger 
Strafen auferlegt werden. Mit der Kran 
kenlade muͤſſen felbige fih jddoch nach Maaf: 
gabe der Special-Rollen oder nach dem 
Ermeſſen des Amtspatrons abfinden, und 
foll die Zeit, welche ein Gefelle auf Dem 
hiefigen_ Gebiete gearbeitet, ihm Bei der 
MWanderzeit nicht zu Gute gerechnet werden. 


. 60. 
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$. 65, Es ſteht einem Gefellen frei, Juny 26. 

eine Zeitlang cin anderes Gewerbe zu treis 
ben, oder in Herren: oder Militairdienfte 
zu treten, ohne daß er von feinen Gefellen: 
rechten Dadurch etwas verliert. Mur wird 
ihm die Zeit, während welcher er fein Ge: 
werbe nicht treibt, bei den Wanderjahren 
nicht angerechnet. 


$. 66. Die Beurtheilung, ob ein Ges 
felle aus befonderen Gründen dafiir nicht 
gelten Fönne, fteht dem AUmtspatron zu. 
Die Gefellen, welche einem andern Gefellen 
in diefer Nückfiht aus irgend einem Grunde 
Schwierigfeiten machen, oder deshalb eine 
Abfindung von ihm verlangen oder nehmen, 
oder ihn auf irgend eine fonftige Weiſe 
moleftiren, follen ftrenge- beftraft und nach 
Umftänden fofort der Stadt verwiefen werden. 


$. 67. Das Heirathen der Geſellen 
bleibe auch fernerhin durchaus verboten. 
Bei denjenigen Aemtern, wo felbiges aus; 
nahmsweiſe bisher verftatter war, ift das 
Nähere über dieſes Verhaͤltniß in den 
Specials Rollen beftimmt worden: 


$. 68. Kein Gefelle darf Mkeifter wer: 
den, der nicht wenigftens 4 Jahre fein 
Handwerk als Gefelle betrieben hat. Auf 
diefe A Fahre muß aber die MWanvderzeit 
mit eingerechnet werden. 


$. 69. Die Wanderung muß in der 
Regel, und falls die Special:Rolle darüber 
nichts beftimme, unmittelbar nach der Aus: 
fhreibung angetreten werden. Die Aelter⸗ 
XVI, Band. H leute 
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Juny 26. feute haben darüber zu wachen, daß Diefes 
beobachtet wird, und wo es nicht gefchiehet, 
dem Amtspatron Darüber fürderfamft zu 
berichten. Die Wanderzeit ift Durch Die 
Special:Rollen beſtimmt. 


Aus erheblichen Gründen, wohin in der 
Regel nur Krankheiten und Lörperlihe Ge 
brechen gehören, kann der Amtspatron theil: 
weife oder ganz von der Pflicht zur Wande— 
rung dispenfiren, Er hat vorgängig die Aelter⸗ 
leute dabei zu vernehmen. Für ſolche Dis; 
penfation hat der Gefelle eine Gebühr, nach 
Beftimmung des Amtspatrons, jedoch hoͤch—⸗ 
ftens von 12 mX an die Amtsfaffe, und 
6 m$ an die Öefellen: Kranfencaffe zu ents 
richten. Mach erhaltener Dispenfation muß 
aber der Gefelle, che er Meifter werden 
fann, fo lange als Gefelle gearbeitet haben, 
ur er zu wandern verpflichtet geweſen feyn 
würde, 


$. 70, Bor dem vollendeten 18ten Sabre 
darf die Wanderung nicht begonnen werden, 
Die Alten- haben dem die Wanderfchaft 
antretenden Gefellen den erforderlichen Unter: 
richt oder Rath zu geben, wie er felbige 
am zwechmäßigften einzurichten und welche 
Drte er vorzugsweife zu befuchen habe. 


$ 71. Bor dem Antritte der Wande⸗ 
rung foll jedem Geſellen ftatt des Pafles 
oder der Kundfchaft ein Wanderbuch ein; 
gehändigt werden. Wenn der Gefelle außer 
dem Wanderbuhe auch noch etwa eines 
Paſſes und der Viſirung deffelben abfeiten 
der 
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der betreffenden Gefandrfchaft, oder eines Juny 26. 
Heimathsſcheines u. d. gl. bedürfen follte, fo 
iſt ihm in ſolchen Fällen auch ein Paß oder 
ein KHeimathsfchein zu ertheilen 

$. 72. Die Ausftellung fowohl als der 
Gebrauch der Kundfchaften wird hiermit 
auf das frengfte unterfagt. 


$. 73. Feder einwandernde Gefelle Hat 
ſich innerhalb zweimal 24 Stunden auf 
feiner Herberge, und innerhalb derfelben 
Frift bei dem worthabenden Aeltermann mit 
feinen Papieren einzufinden. Sobald er auf 
den von dem Weltermann ihm gegebenen 
Schein Arbeit erhalten hat, muß er fi 
unverzüglich im Stadthaufe melden und dort 
eine Aufenthaltsfarte löfen. Die Herbergss 
väter, welche Bücher, worin die anfommens 
den Gefellen orönungsmäßig eingetragen 
werden, zu halten, und von Zeit zu Zeit 
der Polizeybehörde vorzuzeigen verpflichtet 
find, Haben mit dafür zu forgen, daß der 
Geſelle diefen Verfügungen ungefäumt nach: 
fommt. Geſellen, welche felbigen nicht gemäß 
verfahren, namentlich welche ohne. Anzeige 
bei dem worthabenden Aeltermann oder ohne 
Aufenthaltsfarte hier verweilen, oder wohl 
gar heimlich arbeiten, follen als verdächtig 
über die Graͤnze gebraht und, wenn fie 
ſich Hierfelbft wieder beireffen laſſen, ohne 
die gehörige Zeit gewandert zu haben und 
ohne fodann diefer Verordnung gemäß zu 
verfahren, ohufehlbar mit Gefängniß: oder, 
den Umftänden nah, mit Zucthausftrafe 
belegt werden. 92 $. 74. 
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Juny 26. G. 74 Der eltermann, bei welchem 
ein einwandernder Geſelle in Gemäßheit des 
Vorftehenden fi) melder, muß Dann Die 
Papiere vdeflelben unterfuchen, Findet er 
felbige in Drdnung, fo behält er fie bei fich, 
und ſchickt den Gefellen zu dem mit ver 
Zumeifung beauftragten Meifter oder Her: 
bergsvater. Findet er den Gefellen nicht 
legitimire, fo bat cr ſofort die Polizey davon 
zu benachrichtigen, und diefe den Gefellen 
von hier fortzufchaffen. Entftehen Streitig: 
keiten über dieſe Legitimation, fo hat der 
Molizeyherr felbige ſchleunigſt zu entfcheiden. 

$. 75, Bei Gewerben, welche ein Be: 
fchenf geben, kann den Geſellen, welche fich 
gehörig legitimirt, jedoch Feine Arbeit gefunden, 
ferner ein folches, fo wie ein Reifepfenning 
aus der efellencaffe verabreicht werden, 
Der der Gefellencaffe vorftchende Meifter 
ift aber dafür verantwortlich, daß hierbei in 
der Ordnung verfahren und nur das Möthige 
verausgabt werde. 
$. 76. Der worthabende Alte hat die 
Papiere der bier zugelaffenen Gefellen bis 
zu deren Abreife bei fich aufzubewahren. 
$. 77. Kein Meifter darf einen Gefellen, 
bevor felbiger fi Bei dem Aeltermann 
legitimire hat, in Arbeit nehmen, widrigen: 
falls er in eine Strafe von 15 mX zu 
nehmen ift. Der Aeltermann foll dieferhalb 
dem von ihm zugelaffenen Gefellen eine 
Karte oder einen Zettel, worauf diefe Zu: 
loffung kurz bemerkt ift, zu folcher Legiti- 
mation zu ftellen. 
$. 78, 
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$. 78, ©efellen, welche bloß durch: Juny 26. 
wandern, haben fich bei der Polizeys Behörde 
zue Bifirung ihrer Documente zu melden 
und dürfen nur Eine Nacht hier bleiben. 


$ 79. Fremde, bier niche in Arbeit 
ftehende Sefellen, befonders folche, welche 
Pfufcherei treiben, werden baldmöglichft 
duch die Polizey: Behörde von hier ent: 
fernt werden. 

$. 80. Wil ein in Arbeit ftehender 
Gefelle weiter wandern, fo hat er fich zu 
dem worthabenden Alten zu begeben. 
Nachdem er von diefem feine Papiere er: 
halten, muß er fich fofort bei der Polizey⸗ 
Behörde melden und wenigftens Binnen 24 
Stunden wandern, widrigenfalls: er ohne 
Auffhub von bier fortzufchaffen if. Der 
Aeltermann bat in foldhen Fällen der. Polis 
zsenbehörde den Namen und Aufenthaltsort 
des Gefellen, fo wie daß derfelbe fremd fey, 
ungefäumt anzuzeigen, Mur der Polizeyherr 
darf in dem Wanderbuche eines ©efellen 
Bemerkungen über denfelben, z. B. daß und 
weshalb er von hier weggewieſen worden, 
hinzufügen: den Zünften und deren Bor 
ftänden wird Dies bei fcharfer - Ahndung 
unterfagt. 

$ 81, Die Art der Ums oder Zu: 
fhauung der einmwandernden oder außer 
Arbeit kommenden Gefellen ift in den Spe⸗ 
eial sRollen beftimmt. 

$. 82. Won der rückfichtlich der Um: 
oder Zufchauung vorgefchriebenen — 

dar 
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Juny 26, darf aber bei Meiftern, welche Krankheit 
halber oder aus andern Gründen ihrer 
Werkſtatt nicht vorfichen koͤnnen, und bei 
Meifterswittwen, wenn felbige eines Gefellen 
bedürfen, abgegangen werden. Diefe follen, 
foviel irgend thunlich, ohne Aufihub Damit 
verfehen werden. 


$. 83. Geſellen, welche von einzelnen 

Meiftern aus der Fremde verfchrieben wer: 
den, find ebenfalls von der vorgedachten 
Ordnung gänzlich ausgenommen. 
9 84 VBerfiöße gegen Ddiefe Drdnung 
oder Umgehungen derfelben werden an den 
Zufchicfmeiftern, Herbergsvätern und anderen, 
welche an dergleichen Unorönungen Theil 
genommen, mit Öeldftrafen von 6 bis 15 m 
belegt. 

Geſellen, welche dagegen fehlen, nament: 
lich ohne Zuweifung, oder gar ohne vor: 
gängige Legitimation bei dem Weltermann, 
in Arbeit gehen, follen ebenfalls in Geld— 
firafen genommen, unter Umftänden auch 
zur Fortwanderung verpflichtet werden. 


$. 85. Die Abholung der nicht ord; 
nungsmäßig zugefchickten Gefellen foll den 
Alten, wenn fie fich polizeylicher Hülfe dabei 

bedienen, nach wie vor verftattet bleiben. 
$. 86. Eingewanderte Gefellen, welche 
hier Arbeit fuchen, dürfen fich zu dem Ende 
höchftens acht Tage hier aufhalten. - Finden 
fie hierfelbft Feine Arbeit, fo ift ihnen ſolches 
von der Polizey: Behörde in ihrem Wander: 
buche oder. auf ihren fonftigen Documenten 
zu 


vom Fahr 1840. 119 


zu attefliren, und haben fie dann - ihre Juny 26. 
Wanderfchaft binnen 24 Stunden fortzu: 

feßen. Die mit der Zumeifung Beauf: 
tragten find verpflichtet, der Polizen: Behörde 

fofort Anzeige Davon zu machen. Die ein: 
gewanderten Geſellen dürfen während der 
obgedachten Zeit nur in der Amtsherberge 
logiren. 


6. 87. Ein Gefelle, welcher nach einer 
in dieſem Meglement enthaltenen Verfügung 
von bier fortwandern muß, darf in dem: 
jenigen Fällen, bei welchen in den betreffen. 
den $$. Leine Zeit beftimme ift, vor 6 Mo: 
naten nicht hierher zurückkehren. 


$. 88, Erkrankt ein Gefelle hierſelbſt 
ſo iſt er aus der Geſellencaſſe zu verpflegen 
und zu curiren, erforderlichenfalls auch aus 
den Mitteln jener Caſſe zu beerdigen. Die 
Gefellen find verpflichtet, ihren verfiorbenen 
Mitgefellen zu Grabe zu bringen. Das 
Teagen der Leiche gefehicht nach der Meihe: 
folge. Ausbleibende Träger werden. von 
den worthabenden Alten in 3 mX Strafe 
genommen. Die fonftige Folge ift freiwillig. 
Die Meifter haben das Recht zu verlangen, 
daß einer ihrer Gefellen, nach ihrer Aus: 
wahl, bei der Arbeit verbleibe. 


$. 89. Alle Berabredungen der Gef edlen 
über die Größe des Lohnes, und desfallfige 
Moleftirungen eines Mitgefellen, welcher fich 
darüber mit feinem Meifter vereinbart, fo 
wie eines Meifters oder Bauherrn, find 
firenge verboten und follen nach Umftänden 
mit 
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Juny 26. mit Gefängniß, Zuchthaus und Stadtver⸗ 
weifung beftraft werden. 

$. 90. Jeder in Arbeit genommene 

Geſelle ift verpflichtt 8 Tage auf Probe 

zu arbeiten, Während diefer Zeit kann der 

Meifter ihn gegen Bezahlung des ver 

dienten Lohnes wicder entlaffen. Wenn der 

Geſelle in diefer Zeit den Meifter verläßt, 

fo muß er wandern, und darf vor 3 Mo: 
naten nicht zurückkehren. 


$. 91. Die Sefellen find ihrem Meifter 
Gehorſam fhuldig, und muͤſſen die ihnen 
aufgetragenen Arbeiten genau, treu, fleißig 
und hurtig ausrichten. Sie dürfen außer 
ihrem Lohne nichts fordern, noch weniger 
Pfufcherei treiben oder Arbeit für eigene 
Rechnung übernehmen. Kin Meifter, der 
einem Gefellen feinen Namen zu eigener 
Arbeit leiht, verfällt dadurch, wenn folches 
bei dem betreffenden Amte nicht etwa be: 
fonders verftarter feyn follte, in eine Strafe 
von 30 m&. 


Die Gefellen müffen auch, wenn fie bei 
dem Meifter — ſi ch der Hausordnung 
gemaͤß verhalten. Sie ſind ſchuldig, mit 
Ausnahme des Sonntags und der gefeß: 
lichen Fefttage, an allen Tagen zu arbeiten 
und die gewöhnlichen Arbeitsftunden aus: 
zuhalten. 

Baumaterialien, beſtehen ſelbige worin 
fie wollen, ſelbſt Abfall und Spaͤne, im: 
gleichen Geraͤthſchaften, von den Baus, 
Schiffszimmer- und Arbeitsplägen, ee 

c 
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Genehmigung des Bauheren wegzutragen, Juny 26, 
wird hierdurch auf das. firengfte unterfagt; 

und foll an Gefellen, Handlangern, Lehr: 

lingen, oder deren Angehörigen, fo wie allen 

und jeden, welche ſich dergleichen zu Schulden 

fommen laſſen, als Diebftahl, nach Um: 
ftänten fogar mit dem Zuchthauſe, Beftraft 

werden, Meifter, welche dergleichen, ohne 
Befugniß dazu, geftatten, find mit gleich: 
mäßiger Strafe zu belegen. 


$. 92, Ferner liege den Gefellen ob, 
die Lehrlinge wohl anzumweifen und glimpflid) 
mit felbigen umzugehen, widrigenfalls fie 
von den Meiftern, oder auf deren Wunfch 
von den Alten, dazu zu ermahnen und nö: 
thigenfalls von den Amtspatronen durch 
Strafen dazu anzuhalten find. 


$. 93. Die fogenannten Krugtage der 
Gefellen an Arbeitstagen, mit Einfchluffe 
des fogenannten blauen Montags, mögen 
felbige in der Stadt oder auf dem Gebiete 
gehalten werden, find bei Gefängnißs und 
im Wiederholungsfalle bei Zuchthausftrafe 
unterfagt. Herbergs- und andere Wirthe 
in der Stadt und auf dem Gebiete, welche 
an folchen Tagen, zu der gewöhnlichen Ars 
beitszeit, Verfammlungen von Gefellen bei 
fi) geftatten, follen von der Polizenbehörde 
oder von den Landherren mit Geldftrafen 
von 10 bis 50 Rthlrn. belegt und, bei 
häufiger wiederholten Contraventionen, den 
Umftänden nach außerdem noch ihrer Stelle 
als Herbergsmwirth oder ihrer —— 
aft 
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Juny 26. fchaft verluftig erflärt werden. Dem Amts: 
patron bleibt es jedoch überlaffen, allenfalls 
nach behufiger Rückfprache mit der Polizey: 
behörde oder mit dem Landheren, den Ge: 
fellen einen Krugtag an einem Arbeitstage 
zu geftatten. 


$. 94. Die Öefellen follen einander zur 
Arbeitszeit, befonders in den Werkſtaͤtten 
der Meifter, auch auf Bau: oder Arbeits: 
plägen, nicht durch Beſuche in der Arbeit 
flören noch davon abhalten. Wer damwider 
handelt, ift nach Befinden in Arreft zu feßen 
und in Wiederholungsfällen für 6 Monate 
der Stadt zu verweifen. 


95. Iſt hinſichtlich der Dienſtzeit 
zwifchen Meifter und Geſellen nichts verab: 
redet, und für einen folchen Fall auch in 
der Special:Rolle nichts beftimmt, fo muß 
der Gefelle, welcher feinen Meifter verlaffen 
will, 8 Tage vorher Fündigen. Vierzehn 
Tage vor den drei großen Feften braucht 
jeder der Meifter eine folche Kündigung nicht 
anzunehmen, der Gefelle muß vielmehr bis 
zum Feſte noch aushalten. Weigert er fich 
defien, fo muß er wandern und darf vor 
6 Monaten nicht zurückkehren. Der Meifter 
kann, wenn nichts verabredet ift, und die 
Specials Rolle nicht ein Anderes verfügt, 
den Geſellen ebenfalls nach vorgängiger acht: 
tägiger Kündigung entlaffen. Iſt eine Dienft: 
zeit verabredet, fo kann der Meifter vor 
Ablauf ſolcher Dienftzeit den Gefellen nur 
ans befondern Gründen entlaflen. Dahin 

gehören 


vom Jahr 1840. 123 


gehören infonderheit: gröbliche Beſchimpfun⸗ Juny 26, 
gen des Meifters und feiner Angehörigen, 
VBeruntreuungen, mehrmaliges Ausbleiben 
aus dem Haufe zur Nachtzeit, Feiern an 
Arbeitstagen mit Einſchluß des Montags, 
Arbeiten des Geſellen fuͤr eigene Rechnung. 
Ein aus ſolchen oder gleichen Gründen ent: 
laffener Gefelle muß fofort wandern und 
darf vor 6 Monaten die Stadt nicht wieder 
betreten. 

$. 96, Ein Gefelle, welcher ohne Hinz 
reichenden Grund feinen Meifter verläßt, hat, 
wenn er ein Fremder ift, innerhalb 24 Stun: 
den weiter zu wandern. Der Meifter ift zu 
dem Ende verpflichtet, der Polizey- Behörde 
von folcher Arbeitslofigkeit feines Geſellen 
fofort eine Anzeige zu machen. Einheimifche 
Gefellen follen in dergleichen Fällen mit 
Gelds oder Arreftftrafen belegt werden. 


9. 97. Geſellen, welche ohne eigenes 
Verſchulden aus dem Dienfte entlaffen wer: 
den, Ffönnen bei einem andern Meifter in 
Arbeit gehen. 

Wenn ein fremder Gefelle bei fechs 
Meiftern Hierfelbft in Arbeit geftanden hat, 
fo muß er wandern und darf vor 12 Mo; 
naten nicht zurückkehren. 

$. 98. Kein Gefelle darf wegen Schul⸗ 
den oder ruͤckſtaͤndiger Beitraͤge an die 
Geſellencaſſe hier aufgehalten werden. 

$. 99. Wo die Stelle des Herberge: 
wirthes einem Meifter übertragen zu. werden 
pflegt, hat der Amtspatron denfelben: = 

meh: 
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Jun. 26, mehreren, von den Welterleuten ihm vorzu- 
ſchlagenden Meiftern zu wählen. 


$. 100. Die Herbergswirthe, welche, 
wie die Herbergen, der befonderen Aufficht 
der Polizey: Behörde und des Amtspatrons 
untergeordnet find, Dürfen nach 11 Uhr Abends 
feinen bier in Arbeit ftehenden Gefellen bei 
fi dulden. Fremden Gefellen follen fie nur 
fo Tange Aufenthalt bei fich geftatten, als 
felbige nach den obigen Verfügungen bier 
bleiben dürfen. Die gedachten Wirthe. find 
für die Ruhe und Ordnung in ihren Häu: 
fern verantwortlich) und überhaupt die Ber 
folgung der in diefem Geſetze enthaltenen, 
die Gefellen betreffenden Verfügungen, fo 
weit es in ihren Kräften liegt, mit zu bes 
fördern ſchuldig. Dahin find fie auch bei 
ihrer Annahme von dem Patron an Eides— 
ſtatt zu verpflichten. Im Falle fie fich in 
der Erfüllung ihrer Obliegenheiten fäumig 
oder gar widerfeglih finden laſſen follten, 
find fie von der Polizey: Behörde oder dem 
Amtspatron in Geldftrafen von 5 bis 20 
Rthlrn. oder in Gefängnißftrafe zu nehmen, 
in befonders geeigneten Fällen aber, den 
Umftänden nach, refp. ihrer Stelle zu ent: 
fegen oder ihrer Schenkwirthſchaft verluftig 
zu erklären. 


$. 101. Aus den Öefellen:Berpflegungs: 
und KranfensCaffen find in der Megel nur 
die üblichen Gefchenfe an einwandernde 
Gefellen, die Koften der Verpflegung hier 
erfranfender, fo wie der Beerdigung bier 
ver: 
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verftorbener Gefellen, falls nämlich und fos Juny 26. 
weit deren Nachlaß dazu nicht ausreicht, zu 
beftreiten. 

Feder überflüffige Aufwand bei Leichen: 
begängniflen verftorbener Gefellen, foferne 
derfelbe aus den bemerften Eaflen beftritten 
werden foll, ift unterſagt. Aus folchen 
Eaffen darf zu dem Ende nur das Moth: 
wendige verausgabt werden, bei Strafe des 
Erfaßes der Mehrausgabe für diejenigen, 
welche diefelbe veranlaßt haben, 

Die obgedachten Caſſen fiehen unter der 
Aufficht zweier, jährlich dazu zu ernennender 
Amtsmeifter als Ladens oder Caſſenmeiſter. 
Selbigen find jedoch zwei oder mehrere von 
den Geſellen jährlih bei der Auflage zu 
ernennende Alt: oder Pflegegefellen zur Aſſi⸗ 
ſtenz beizuordnen. Leßtere haben, unter der 
Aufficht der Eaffenmeifter, die Beiträge eins 
zuſammeln, die Unterfuchung wegen der 
franfen Gefellen zu übernehmen und für 
deren Unterſtuͤtzung und Verpflegung zu forgen, 
das Gefchenf und den Reifepfenning an die 
eins und auswandernden Gefellen und deren 
Zehrung auf der Herberge, wo das eine 
oder andere noch üblich ift, reſp. auszutheilen 
und zu berichtigen, und endlich die Beerdis 
gung der hier verftorbenen Gefellen und die 
Entrihtung der dadurch verurfachten Koften 
zu beſorgen. Die Einfammlung der bier 
gedachten "Beiträge kann übrigens auch durch 

Meifter gefchehen. 
Aus den in Rede ſtehenden Caſſen 
ſind, ohne Genehmigung des Amtspatrons, 
durch⸗ 
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Juny 26. durchaus feine anderen Ausgaben. zu be: 
fireiten, als die oben angegebenen. Sollte 
-dem zuwider gehandelt feyn, fo haben, nad) 
den Umftänden, die Saffenmeifter oder die 
Pflegegefellen, oder beide, das zu anderen 
Zwecken Berausgabte aus eigenen Mitteln 
zu erflatten. 

$. 102, Die Laffenmeifter und Die 
Pflegegefellen haben die ‘Beitreibung der 
jedesmaligen Auflage zu Beforgen. Die 
Auflage foll bei Eleineren Aemtern alle vier 
Wochen durch einen der Pflegegefellen ein: 
geholt, und von diefem fofort dem Alteften 
Caffenmeifter, welcher den Betrag nachzu⸗ 
zählen hat, überliefert und fodanı in die 
Caſſe gelegt werden. ‘Bei größeren Aemtern 
fol, wo es thunlich ift, die Einfammlung 
der Auflage in den Werfftätten, und zwar 
bei den Meiftern, welche die fehuldigen Bei— 
träge der Gefellen von deren Lohne zu kürzen 
verpflichtet find, gefchehen. Wo dieſes nicht 
anwendbar ift, haben die Eaffenmeifter, jedoch 
mit Genehmigung des worthabenden Alten, 
fammtliche Gefellen durch eine von den 
Pflegegefellen zu beforgende Anfage auf der 
Herberge zu verfammeln, und vorten die 
Beiträge zur Caſſe fofort einzucaffiren. Der 
ältefte Pflegegefelle hat hier die Einſamm⸗ 
lung, übergiebt aber dann den Gefammtz 
betrag dem äfteften Caffenmeifter, der felbigen 
nachzähle und in die Kaffe legt. Ruͤckſtaͤnde 
müffen bei eigener Verantwortlichfeit der 
genannten Cafienvorftände unverweilt beige: 
Zu 
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Zu folden Verſammlungen kann bei Juny 26. 
einer Geloftrafe, jedoch nicht höher als 84, 
angefagt werden. Gefellen, welche füch in 
der Entrichtung ihrer fehuldigen Beiträge 
fäumig oder widerfpenftig zeigen, follen, auf 
Anzeige des Alteften Caſſenmeiſters bei dem 
Amtspatron, fofort und erecutivifch dazu 
angehalten und unter Umftänden zur Wan⸗ 
derung verpflichtet werden. | 


$. 103. Die Eaffe ift auf der Her: 
berge und foll nur von dem dlteften Eaffen: 
meifter und dem erften Pflegegefellen gemein; 
ſchaftlich geöffnet werden koͤnnen. Wöchent: 
lid wird der Betrag der zu beftreitenden 
Koften, in beider Gegenwart, von dem ls 
teften Kaffenmeifter herausgenommen und 
dem älteften Pflegegefellen, für welchen die 
Caſſe baftet, gegen deſſen Quitung zur 
Verwendung überliefert. 

$. 104. Der aͤlteſte Eaffenmeifter und 
der erfte Pflegegefelle haben gemeinfchaftlich 
über Einnahme und Ausgabe fpecielle Rech: 
nung zu führen, und felbige mit den herbei: 
zufchaffenden Belegen zu verfehen. Wenigs 
fiens alle 6 Monate find diefe Rechnungen, 
in Gegenwart der Alten, der beiden Eaffen- 
meifter und der Pflegegefellen, in einer dazu 
zu veranftaltenden Verſammlung der Gefellen 
nachzufehen, mit einander zu vergleichen und, 
wenn felbige richtig befunden worden, von 
den erjigenannten Vorſtaͤnden zu unterzeichnen. 
$. 105. Wenn bei einem Amte außer 


der gewöhnlichen Kranfenlade noch eine 
Frem⸗ 
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Juny 26, Fremdenbuͤchſe eriftiet, fo kann felbige mit 
Genehmigung des Amtspatrons beibehalten 
werden. Selbige ift jedoch ebenfalls unter 
die Auffihe Eines Meiſters und zweier 
Deputirten der fremden Gefellen zu ftellen, 
und haben dieſe diefelben Verpflichtungen 
und viefelbe Verantwortlichkeit, wie Die 
Vorftände der ordentlihen Kranfencaffe: 
Aus einer folhen Büchfe dürfen auch, ohne 
befondere Genehmigung des Amtspatrons, 
nur Zulagen zu SKranfengeldern gegeben 
werden. DMamentlich find alle Schwelgereien 
und Freibiere auf Koften derfelben gänzlich 
unterfagt. 


$. 106. Alle fogenannten Handwerks; 
Mißbräuche der Geſellen find hiermit gaͤnz⸗ 
ih abgefhafft und unterfagt. 


$. 107, Den Gefellen eines Handwerks 
ift es fortan unterfagt, ohne befondere Ge: 
nehmigung des Anitspatrons und ohne Die 
Gegenwart der Ladenmeifter, Verſammlungen 
zum Zweck der Berathung über ihre Ange: 
legenheiten zu halten. Ohne jene Geneh: 
migung dürfen fie einander weder auf die 
Herberge fordern, noch überhaupt zu irgend 
einem Zwecke in ihrem Gefammtnamen hans 
deln. Auch wird ihnen wiederholt auf das 
ftrengfte unterfagt, fih ein Strafrecht über 
ihre Mitgefellen anzumaßen, und fih auf 
irgend eine Weife in die Verhäftniffe ihrer 
Mitgefellen zu den Meiftern zu mifchen. 
Jedoch fol ihnen geſtattet ſeyn, Pleine 
Difeiplinarftrafen an Geld wegen etwaniger 
| Un: 
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Ungebührlichfeiten eines Gefellen in den Juny 26. 
Verfammlungen, mit enehmigung der 
Caſſenmeiſter und zum Beften der Kranken: 

cafje zu verfügen, den Reeurs gegen ders 
gleichen Verfügungen an den Amtspatron 

immer vorbehältlih. Aller Zundthigungen 

unter einander zu unerlaubten Verbindungen 

haben. fie fich bei fchwerer Strafe zu ent 

halten. 


Jede Eorrefpondenz mit andern Zünften 
oder Gefellfchaften ift ihnen fehlechterdings 
verboten. Laufen Briefe an tie Gefellfchaft 
eines Gewerbes hierfelbft ein, fo find felbige 
von dem Poftamte oder dem KHerbergsvater 
fofort dem Amtspatron zu übergeben. Con; 
traventionen der Gefellen gegen jenes Vers 
bot follen nach Umftänden auf das fchärffte, 
in befonders qualificirten Fällen fogar mit 
Zudthausftrafe, geahndet und die Anftifter, 
Hauptbeförderer und Haupttheilnehmer folcher 
Ungebührlichfeiten, wenn thunlich, fofort 
von hier entfernt werden. 


$. 108. Das fogenannte Auftreiben, 
Schimpfen oder Schelten eines hiefigen 
oder auswärtigen Öefellen oder irgend eines 
Gemwerbsgenoflen, fo wie einer hiefigen oder 
auswärtigen Zunft oder Gefellfchaft, alles 
baufenmweife Austreten aus der Arbeit oder 
Miederlegen, imgleichen alle Zufammens 
rottirungen und Complottirungen der Gefellen, 
ihre DBeranlaffung und ihre Zwerf feien 
welche fie wollen, und jederlei Selbfthälfe, 
unter welcher ‘Benennung fie auch vorfommen 
XVI. Band. J moͤge, 


Juny 26, 
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möge, follen in Gemaͤßheit der beftehenden, 
fowohl fpeciellen als der hier anwendbaren 
allgemeinen Gefeße und Mandate auf das 
fhärfite beftraft werden. Einheimifche Ge: 
fellen, welche fi dergleichen zu Schulden 
kommen laffen oder daran Theil genommen, 
koͤnnen dberdieß für unfähig zum Meiſter⸗ 
vecht erflärt, auswärtige aber follen nad) 
ausgeftandener Strafe der Stade verwiefen, 
und foll den Obrigkeiten von ihrem Ber: 
gehen und ihrer DBeftrafung Nachricht 
gegeben werden. ' 


$. 109. Glaubt ein Öefelle fich durch 
feine Mitgefellen, oder feinen Meifter, oder 
die ganze Zunft, in feinen Rechten gekränft 
oder beleidigt, fo har er fich zuerft zum 
Behufe eines Vergleihs an die Aelterleute, 
und eventualiter an den Amtspatron zu 
wenden und die Sache deflen Enticheidung 
anheimzuftellen. 


Sechster Titel, 


Bon den Meiftern, Meiftersfrauen 
und Wittwen verftorbener Zunft: 
genoffen. 


$. 110. Wer Meifter werden will, bat 
ſich dieferhalb an die Aelterleute, und, falls 
diefe ihn aufhalten. oder abweifen follten, 
an den Amtspatron zu wenden. 


$. 111. Derjenige, welcher in ein Amt 
aufgenommen werden will, muß zwar, nach 
feiner Nückkehe von der Wanderung, eine 
in 
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in den Special:Rollen beftimmte Zeit, von Juny 26. 
mindeftens 6 Monaten und höchftens 2 ah: 
ren, hier in Arbeit geftanden haben; alles 
jedoch, was fonft unter Muthezeit, Muthe⸗ 
jahr u, dgl, m. verftanden feyn mag, wird 
hierdurch gänzlich abgefchafft. 


$. 112. Zur Ermwerbung des Meifter: 
rechts iſt ferner erforderlich: a) die Faͤhig— 
feit Bürger zu werden und demmächft die 
Erwerbung des Bürgerrechts; b) der Beweis 
der vorgefchriebenen (f. $$. 44, 45, 58, 62, 
63, 68 und 69) Erlernung des Gewerbes; 
c) bisheriger guter Lebenswandel, und d) die 
Berfertigung eines Mleifterftücks, fofern die 
Special: Rolle ein folches vorfchreibt. Bei 
den Gewerben, welche mit Real: Geredhtig: 
feiten verfnüpft find, ift außer den angege: 
benen Erforderniffen auch die Erwerbung 
einer ſolchen Gerechtigkeit oder einer diefelbe 
erfegenden Eonceffion nothwendig. 


$. 113, Alle übrigen Erforderniffe der 
Erwerbung des Meifterrechtes und Hinder: 
niffe, welche verfelben bisher entgegen ge: 
Handen, mögen fie auf älteren Zunftartikeln, 
Dbfervanzen oder Mißbräuchen beruhen, find 

hierdurch gänzlich abgefchafft. 
$. 114. Da es hierfelbft Feine gefchlof 
fene Gewerbe giebt noch ‚geben fol, fo darf 
auch die Zahl der in einem Amte befind: 
lichen Meifter fein Grund feyn, einen um 
das Meifterrecht fich Bewerbenden abzuwei⸗ 
fen, es märe denn, daß eine fpecielle Ber: 
fügung Des Sengtes, — die ao! Der 
Amts: 
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Juny 26. Amtsmeifter aus Gründen des öffentlichen 
Wohls befchränft worden, vorausgegangen, 
welhe Verfügung jedoh immer nur als 
eine interimiftifche anzufehen ift und jeden 
Augenblick wieder aufgehoben werden fann. 


$. 115. Der um das Meifterreche fich 
Bewerbende muß, fobald er die obgedachten 
Erforderniffe nachgewiefen, unverweilt zur 
Verfertigung des Meiſterſtuͤcks zugelaffen 
werden. Kine Abfaufung der Verfertigung 
des Meifterftüchs darf überall niche Statt 
finden. 

$. 116. Es foll nur Ein Meifterftück, 
welches jedoch den Umftänden nach in meh: 
teren Arbeiten beftehen kann, die Verferti—⸗ 
gung eines befonderen, von dem Meiſter⸗ 
ftücke verfchiedenen Probeſtuͤcks aber nicht 
Statt finden. 

$. 117. Der Gegenftand des Meifter: 
ftücks ift in den SpecialsRollen bejtinmt. 


$. 118. Selbiges foll zwar eine der 
Fünftlicheren Arbeiten des betreffenden Ger 
werbes, aber nicht zu Foftbar, dabei zum 
nüglichen Gebrauche beftimmt und möglichft 

leicht verfäuflich feyn. 
$. 119. Das Meifterftück foll bei einem 
von den Welterleuten zu defignirenden Mei: 
fter, dem eine billige Entfchädigung dafür 
zu geben ift, oder auf dem Amtsfaale, unter 
Aufſicht eines Aeltermannes oder Amtsmei: 
. fters verfertigt werden. Diefe letzteren haben 
nöthigenfalls an Eides Statt zu beftätigen, 
daß der Stücfmeifter die Arbeit felbft und 
allein 
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allein verfertige habe. Die bisher miß: Juny 26. 
braͤuchlich Statt gefundenen Befuche anderer 
Meifter bei der Arbeit find bei 15mX& Strafe 
für jeden Contravenienten unterfagt. 


$. 120. Das Meifterftück ift von dem 
PFleinen Amte oder von den Alten zu bes 
ſichtigen. Dafür hat der Stückmeifter feine 
Koften zu vergüten. Bei der Unterfuchung 
des Meifterftücks fommt es anf Pleinere un: 
wefentliche Fehler nicht an. Nur Haupt: 
und wefentliche Fehler Fönnen die Abweifung 
des Bewerbers veranlaflen. Das Feine Amt 
oder die Alten haben darüber zu entfcheiden, 
jedoch mie Vorbehalt des Recurfes an den 
Amtspatron. Wird der Bewerber abgemwie: 
fen, fo bat er, außer der im $. 119 ge: 
dachten Entſchaͤdigung, wenn nicht die Special: 
Rolle ein anderes verfügt, Feine Koften zu 
entrichten, kann aber vor Jahresfriſt fich 
nicht wieder zur Aufnahme melden. Die 
Geldftrafen für Fehler an dem Meifterftück 
werden hierdurch abgeſchafft. 

$. 121. Das fertige Meiſterſtuͤck vers 
bleibe dem Stückmeifter als deſſen freies 
Eigenthum. 


$. 122, Alle Gelage, Schmauſereien 
und andere überflüffige Gebräuche bei Ver: 
fertigung, Aufmweifung und Prüfung des 
Meifterftücks find verboten, und foll nament 
ih aus der Amtscaffe, bei Strafe des dop⸗ 
‚pelten Erfaßes, nichts dafür vergütet werden. 
Eben fo wenig ift der Stückmeifter ver 

pflichtet, irgend etwas dazu herzugeben. 
$. 123. 
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Juny 26. $. 123. Iſt der Bewerber zugelaflen, 
fo hat er eine Geldſumme, welche in ven 
Special:Rolfen möglichft billig zu. beftimmen 
it, an die Amtscaſſe zu entrichten. Der 
neue Meifter erhält fovann vom Amtspatron, 
gegen Vorzeigung des Bürgerfcheins, einen 
Admiffionsfchein, deſſen Stempel ebenfalls 
in den Special-Rollen feftgefeßt worden ift. 

$. 124. Die neu aufgenommenen Mei: 
fter find in der zunaͤchſt Statt habenden 
Anusverfammlung den WUmte vorzuftellen, 
bei denjenigen Aemtern aber, welche Feine 
folche halten, in eine zu dem Ende auf den 
Amtsfaale ‚oder bei dem worthabenden Alten 
niederzulegende Meifterrolfe einzutragen. 


-$. 125. Kein Meifter darf, ohne be 
fondere vom Senate zu ertheilende Erlaubniß, 
Mitglied zweier Zünfte ſeyn, noch mehrere 
Werkſtaͤtten oder Real:Gewerbsgerechtigkeiren 
haben. Auch ift nicht geftatter mehrere Aus: 
flegen zu halten, in foferne nicht in den 

Special: Rollen ein Anderes verfügt, oder 
die Haltung mehrerer Ausflegen "bei einem 
Amte ſchon jetzt verftatter ift. 

Die Betreibung eines freien Geſchaͤftes, 
auch mit Gehuͤlfen, neben einem zuͤnftigen 
Gewerbe iſt, ſo weit ſolches nach den 
Amtsverhaͤltniſſen angeht und ſonſt nichts 
entgegenſteht, unverwehrt. 

6. 126. Ein verarmter Meiſter, — 
eine Zeit lang als Geſelle gearbeitet, oder 
ein anderes rechtliches und erlaubtes Gewerbe 
betrieben, verliert dadurch ſeine Meiſterrechte 

nicht. 
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nicht. Hat er mährend dieſer Zeit feine Juny 26. 
Zunftbeiträge nicht entrichtet, fo ift von dem 
Amtspatron dieferhalb zwifchen ihm und der 
Zunft ein billiges Abfommen zu treffen. 

‘9 127. Jeder Meifter kann fo vice 
Gefellen halten, als er zur Betreibung feines 
Gewerbes für noͤthig erachtet; Burfche aber 
nicht mehr als zwei, wenn nicht die Special; 
Rolle ihn ausdrücklich dazu befugt. 

$. 128, Auch hat er in der Wahl der 
Geſellen, einheimifcher und fremder, verhei: 
ratheter und unverheiratheter, völlig freie 
Hand, jedoch mit Vorbehalt der rückfichtlich 
der Umfchauung der Gefellen in den Special: 
Rollen vorfommenden Beftimmungen, fo wie 
der ruͤckſichtlich der verheiracheren Gefellen 
für einzelne Aemter etwa erforderlichen Mo: 
difteationen. 

$. 129. Kein Meifter foll dem anderen 
feine Kunden, Gefellen, Arbeiter oder Lehr: 
linge abwendig machen, noh durch unrecht: 
liche Mittel die Arbeie und Mahrung des .. 
anderen an fich zu ziehen fuchen. | 

. 130. Die Amtsmeifter follen ſich die: 
ſem General:Reglement, fo mie den Special: 
Rollen ihrer Aemter, in allen Stücken gemäß 
verhalten, den Befehlen und Borfchriften 
der ihnen vorgefeßten Behörden den ſchul⸗ 
digen Gehorſam leiften, ihre Aelterleure in 
Ehren halten und deren rechtmäßigen An; 
weifungen ‚gebührend nachkommen. Wider: 
feßlichfeiten oder Complotte Dagegen follen 
auf das fchärffie, nah Umftänden mit Geld: 
und Gefängnißftrafen, geahndet werden. 

$. 


+ 
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$. 131. Diejenigen, welche bei den 
Ymtsmeiftern arbeiten laffen, find fo viel 
möglich damit zu fördern, und ift den Be: 
ftelleen tüchtige und gute Arbeit zu. billigen 
Preifen zu liefern. Bei fchlechter oder im 
Preife überfeßter Arbeit und deshalb erhos 
bener Befchwerde, hat die competente Juſtiz⸗ 
behörde die Alten, oder, wenn ein Aelter⸗ 
mann felbft als Partei erfcheint, andere 
Amtsmeifter, zur Beurtheilung der Arbeit, 
Abfhägung des etwanigen Schadens. oder 
Moderirung des Preifes, zuzuziehen und Die 
Tarationsgebühr eventualiter zu moderiren. 


$. 132. Das fogenannte Meiftergeld 
von den Gefellen wird, für das Hauszimmer: 
und Das Maurer: Amt, auf 6 8 feftgefeßt. 

Für Handlanger, welche der Meifter ftellt, 
dürfen nur 2 2, und für Handlanger, welche 
der Bauherr felbft zugiebt, fo wie für Lehr: 
linge darf überall fein Meiftergeld berechnet 
werden. Das Meiftergeld ift übrigens in 
den Rechnungen der Meifter genau zu fpe: 
cificiren, Ddergeftalt daß der Geſammtbetrag 
deſſelben, bei einem Bau oder einer Repa: 
ratur, leicht überfehen oder ——— 
werden kann. 


$. 133. Nur durch Urtheil und Recht 
kann ein Meifter feines Meifterrechts ver: 
Iuftig erkläre werden. Dem Amtspatron 
fieht es jedoch frei, einen Meifter in dazu 
geeigneten Fällen, von den Amtsverfamms; 
lungen und anderen einzelnen Amtsrechten 
für eine Zeit lang auszufchließen. Wenn 
ein 
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ein Amtsmeiſter in Coneurs geraͤth, ſo darf Juny 26. 
er waͤhrend der Dauer deſſelben nicht in den 
Amtsverſammlungen erſcheinen. 


Zuͤnfte, welche in dieſer Hinſichte eigen⸗ 
maͤchtig verfahren und ein Zunftmitglied zu 
verdraͤngen oder zu verſtoßen ſuchen wuͤrden, 
ſollen auf das nachdruͤcklichſte beſtraft werden. 


5. 134. Die Einzeugung oder Einſchrei— 
bung der Meiſtersfrauen ſoll kuͤnftig unent: 
geldlich geſchehen. 

$. 135. Eine Meiſterswittwe hat fi ch 
in das Meiſterbuch einſchreiben zu laſſen, 
wenn ſie das Gewerbe fortſetzen will. Fuͤr 
dieſe Einſchreibung find 3 mX von ihr an 
die Amtscaſſe zu entrichten. 


$. 136. Eine Meifterswittwe kann das 
Gewerbe durch taugliche Geſellen fortfegen 
und bat, fo fange fie ſich nicht mieder 
verheirathet, alle den Meiftern zuftehenden 
Rechte und Freiheiten, mit Ausnahme der 
Theilnahme an den Amtsverfammlungen und 
des Stimmredes. 


Siebenter Titel. 


Bon den Freimeiftern und der foge 
nannten Freiheit mit eigener Hand 
zu arbeiten. 


$. 137. Dem Senate verbleibt, für 
dazu fich eignende Ausnahmefälle, das Recht 
der Anftellung von Sreimeiftern und der 
Geſtattung der Freiheit mit eigener Hand 
zu arbeiten, wobei derfelbe jedoch die Be: 
ftimmung 
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Juny 26. ſtimmung der dafür an das Amt zu ent: 
richtenden Recognition, und überhaupt der 
fünftigen Berhältnifje desiFreimeifters zu Dem 
YAmte, dem Amtspatron übertragen kann. 
Bei denjenigen Aemtern, wo bisher ſchon 
Freimeifter angeftellt, oder die Freiheit mit 
‚ eigener Hand zu arbeiten verliehen worden, 
ift das Verhältniß derfelben in den Special: 
Rollen beftimmt, und wird die Zahl derfel: 
ben nady und nad) behufig wieder befchränft 
werden. 


Steimeifter, fo wie die init der Freiheit 
mit eigener Hand zu arbeiten Conceffionirten, 
welhe als Amtsmeifter aufgenommen zu 
werden wünfchen, müflen alle im $. 112 
angegebene Erforderniffe dazu nachweiſen. 
Jedoch fol ihnen das für die Freimeifter: 
fchaft Entrichtete auf das Meiftergeld zu . 
Gute gerechnet werden. 


Den jeßt ſchon vorhandenen Freimeiftern 
fol übrigens der Eintritt in Das Amt mög: 
lichft erleichtert werden, die Beftimmung Der 
Bedingungen jedoch dem Amtspatron, mit 
Vorbehalt des Mecurfes an den Genat, 

uͤberlaſſen bleiben. 


Achter Titel. 


Von den Aelterleuten, den Zunft— 
Verſammlungen und der Adminiſtra— 
tion des Zunftvermoͤgens. 


$. 138. Die Zahl der Welterleute iſt 
durch die Special:Rollen beftimmt. 
$. 139. 
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— 139. Die Aeltermannſchaften ſollen Juny 26. 

auch kuͤnftig fuͤr Lebenszeit ſeyn. Eine 
Gntlaſſung von dieſem Amte findet nur aus 
beſonderen Gruͤnden Statt, und wird bei 
denjenigen Aelterleuten, deren Beeidigung 
vor E. H. Rathe geſchieht, von Dieſem, 
bei den uͤbrigen Aelterleuten aber von dem 
Amtspatron ertheilt. 


F. 140. Die Beſtimmung des Der: 
fahrens bei der Wahl eines Aeltermannes 
iſt in den Special-Rollen enthalten. Erſt 
durch die Confirmation des Amtspatrons 
erlangt die Wahl ihre Guͤltigkeit. | 


$. 141. Die MWelterleute Derjenigen 
Aemter, welche früher vor E. Hochedl. Rathe 
ihren Eid abgeſtattet, follen auch Fünftig vor 
Selbigem beeidigt werden, und haben als 
folche, in Gemaͤßheit des Reglements der 
Rath: und Bürgers Eonvette, das Recht, 
in den Bürgerverfanimlungen zu erfheinen. 
Die Welterleute der übrigen Aemter und 
Brüpderfchaften follen von den Anitspatronen 
in Eid genommen werden, Der von.ihnen 
abzuftattende Eid foll dahin lauten: „Daß 
fie nad) ihrem beften Wiffen und Vermögen 
als Welterleute dem Amte vorſtehen; ſich 
dieſem General⸗Reglement, fo wie der Spe: 
cial⸗Rolle ihres Amtes und den in Amts: 
Angelegenheiten fonft geltenden Geſetzen und 
Verordnungen gemäß verhalten; feinen aus 
dem Amte oder daſſelbe Begehrenden über 
die Gebühr und gegen Vorfchrift befehweren ; 
was dem Amte und Iöbl. ii Se 
mis 
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Juny 26. Amts wegen zukommt, getreulich melden 
und abliefern;. wenn fie zur Beurtheilung 
oder Abfchägung der Arbeit eines Amts: 
meifters, oder zur Moderirung des Preifes 
derfelben gefordert werden, unparteiifch und 
nach ihrem beften Wiffen und Gewiſſen 
dabei verfahren ; Das Amtsvermögen getreulich 
und redlich verwalten, gute. und genaue 
Aufſicht über die dem Amte angehörigen 
Eaffen führen; feine Amtsverfammlung ohne 
des Amtspatrons Genehmigung halten; und 
endlih Ruhe, Einigkeit und Frieden im 
Amte, nach beften Kräften, zu befördern 
befliffen. feyn wollen.” 


$. 142. Ohne befondere Gründe, über 
deren Zulänglichfeit der Amtspatron zu ent: 
ſcheiden hat, kann niemand eine ihm über: 
tragene Aeltermannſchaft ablehnen. 


$. 143, Der Vorfig foll in. der Regel 
alljährlich. unter den Aelterleuten wechſeln. 


4. 144. Außer denjenigen VBerrichtungen, 
welche ihnen durch befondere Verfügungen 
diefes General:Reglements auferlegt worden, 
beftiehen ihre Amtspflihten und Obliegen⸗ 
beiten in Folgendem: 

D fie haben, mit Genehmigung des 
Amtspatrons, die Zunftverfammlungen an 
zuordnen, das Wort darin zu führen, die 
Stimmen zu fammeln und das in Folge 
des Amtsbeſchluſſes etwa Erforderliche, nad) 
vorgängiger Genehmigung des Amtspatrons, 
zu beforgen. | 

2) Sie 
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2) Sie haben die Zunft in allen ges Zuny 26. 
richtlichen und außergerichtlichen Sachen zu 
vertreten, und find in folcher Hinſicht legi⸗ 
timirt, wenn fie ein. Zeugniß ihres Amts: 
patrons beibringen, Inhalts deffen ihnen die 
Führung einer Sache oder eines Prozefles 
geftatter ift. | 

3) Die. Verwaltung . des Zunftver: 
mögens liegt ihnen gemeinfchaftlih ob; 
jedoch Hat der worthabende Alte die Zahlung 
der Zunftausgaben, fo wie die Einnahme 
aller Eingänge für die Zunftcaffe zu beforgen; 
auch Hat er die Rechnungsführung, oder, 
wo diefe etwa Mitgliedern des Fleinen Amtes 
übertragen ift, die Aufficht darüber, fo wie 
die Aufficht über die bei ihm aufzubewah - 
rende Amtslade. | 

4) Die Alten haben alljährlich Rechnung 
‚ über die Adminiftration des Amtsvermögens 
abzulegen. Selbige ift durch Deputirte oder 
Reviforen, welche vom Amte zu ernennen 
find, zu revidiren und demnaͤchſt von diefen, 
fo wie von den Alten, zu unterzeichnen. 
Dem Amtsparron ift eine Abfchrift diefer 
Rechnung mitzutheilen. 

5) Die Alten haben die Aufficht über 
die ganze Zunft, imgleichen die Oberaufficht 
über die Gefellen, fo wie deren Kranken: 
und Berpflegungscaffen, und find für Die 
Ruhe und Ordnung unter den Zunftgenoffen, 
fo wie für die Befolgung diefes General: 
Reglements, mit verantwortlich. 

6) Endlich haben die Alten alles das; 
jenige auszurichten und zu befördern, = 

r 
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Juny 26. ihr Eid, das gegenwärtige Gefeg und fon: 
ftige Verfügungen der Behörden ihnen zur 
Pfliht machen. | | 

$ 145. Die Alten find: ‚berechtigt, 
ſowohl die Meifter als die Gefellen, wegen 
Eleiner Vergehungen und Berfäumniffe, z. B. 
die zum Tragen einer Leiche beftimmten 
Meifter wegen Ausbleibens, in eine Geldftrafe 
jedoch hoͤchſtens von 3 mX zu nehmen 
(wogegen die Folge auch bei den Leichen: 
begängniffen der Meifter freiwillig iſt); Die 
Entfcheidung des Amtspatrons bei ‘Be: 
ſchwerden darüber vorbehältlih. Dergleichen 
Geldftrafen müflen aber fofore und ohne 
Abzug refp. an die Amts; oder Amtswittwens 
oder an die Gefellencaffen, fo wie an Töbl, 
Kämmerei, abgeliefert werden. 
$. 146. Prozeſſe, worin die Zunft 
active anfteitt, und welche nicht bei den 
den. Aemtern vorgefeßten. Behörden ſelbſt 
geführt werden, auch echeblicheren Belanges 
find, können die Alten nur mit Genehmigung 
des Pleinen Amtes oder, wo es ein folches 
nicht giebt, einiger zu Rath zu. ziehenden 
älteren Meifter, imgleichen ihres Patrons, 
einleiten. | 
$. 147, Kontraste über den Beftand 
des Zunftvermögens, DBeräußerungen und 
Befchwerungen von Grundſtuͤcken, fo wie 
Umfchreibungen und Zilgungen hypothekariſch 
belegtee Poften, imgleihen von Kammer: 
briefen und Staatspapieren, Dürfen die Alten 
nur mit Genehmigung des Amtspatrons zefp. 
eingehen und vornehmen. 
$. 148, 
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$. 148, Bei den Todtenladen der Aemter Juny 26. 
und Brüderfchaften Haben die Amtspatrone 
Diejenigen Veränderungen, welche durch Die 
revidirte Verordnung wegen der Todtenladen 
u. ſ. w. vom 15. December 1828 in der 
Adminiftration der Todtenladen überhaupt 
angeordnet worden, oder welche Durch fernere 
gefeßliche Verfügungen noch eingeführt wer: 
den möchten, fo weit felbige auf die Todten: 
laden der Aemter anwendbar find, ebenfalls 
einzuführen. 

$. 149. Die Zunftmitglieder fi nd den 
Alten bei deren Amtsverrichtungen Achtung 
und Folgfamfeit fehuldig, und foll jedes 
ungebührliche Betragen gegen diefelben mit 
angemefjenen Geld:, nach Umftänden auch 
mit Gefängnißftrafen geahndet werden. 

Dagegen aber follen auch die Alten ſich 
nicht mehr Macht und Autorität, als ihnen 
nach diefem Geſetze zufommt, anmaßen, und 
ſich aller unbefugten und willführlichen Be: 
fehle und Auflagen an die Zunftgenoffen 
bei nachdrücklicher Strafe enthalten: 

$. 150, Die Alten genießen für ihre 
Muͤhwaltung ein jährliches Ehrengefchent, 
welches in den Special:Rollen beftimmt 
worden if. Für befondere Mebenadmini: 
firationen kann ihnen eine außerordentliche, 
wiewohl ebenfalls möglichft zu ermäßigende 
Remuneration zugeftanden werden. Für for 
genannte Högen, Gelage und Gaftereien darf 
aus der Amtscaffe, bei Strafe doppelten 
Erfages für den Aeltermann, der das Geld 


dazu hergegeben, nichts verausgabt werden. 
6. 151. 
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$. 151. Das fogenannte Fleine Amt, 
d. i. Alten, Worthalter und Beifiger oder, 
wo die beiden leßteren nicht eriftiren, einige 
. der Älteren Meifter, können die Alten, um 
fih mit felbigen über Zunftangelegenheiten 
zu berathen, verfammeln wann fie es für 
nöthig halten. Es ift ihnen auch geftatter 
die dabei nicht Erfcheinenden, wenn felbige 
nicht entfchuldiget find, in eine Strafe von 
höchftens 1 mX für die Zunftcafle zu nehmen. 

$. 152. Die Worthalter und Beifiger 
werden von den Alten und dem Amtspatron 
gewählte. Wo Quartiermeifter oder befon: 
dere Deputirte der fämmtlichen Amtsmeifter 
find, follen Ddiefelben beibehalten und, wie 
bisher, vom ganzen Amte gewählt werden. 
Wo eine gewifle Anzahl der jüngeren Mei: 
fter, als folcher, das Quartier bilder, hat 
es dabei fein Verbleiben. 

$. 153. Das ganze Amt foll fi regel: 
mäßig nur Einmal im Jahre verſammeln 
oder Morgenſprache halten, 

$. 154. In diefer Berfanmlung haben 
die Alten die in dem verfloffenen Jahre neu 
aufgenommenen Meifter, fo. wie die etwa 
neu erwählten Alten, dem Amte vorzuftellen. 

Sodann find die Wahlen der Meijter 
für die Aufſicht über die Gefellencaffe, fo 
wie etwaniger Quartiermeifter und Rechuungs⸗ 
veviforen, vorzunehmen. 

In diefer Amtsverfammlung kann auch. 
über andere Angelegenheiten des Amtes 
berachfchlage werden, jedoch nur mit Ge: 
nehmigung des Amtspatrons. 

$, 155. 
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$: 155. Sonſtige Verſammlungen des Juny 26. 
Amtes finden nur nad vorgängig einges 
holter Erlaubniß des Amtspatrons Statt, 
und kann felbiger dabei den Vorfig führen. 

Unbefugte Amtsverfammlungen follen an 
denjenigen, welche felbige angefagt oder ans 
fagen laſſen, mit Arreſtſtrafen, an bloßen 
Theilnehmern daran aber mit Geldftrafen 
von 6 mX für einen jeden derfelben ges 
ahndet werden. 

$. 156. Iſt es erforderlich zur Befor: 
gung wichtiger Zunftangelegenheiten, worin 
aus irgend einem Grunde die Alten für das 
Amt nicht auftreten noch handeln Fünnen, 
Deputirte zu ernennen, fo hat der Amts: 
patron dafür zu forgen, daß felbige von den 
Worthaltern und Beifigern oder vom ganzen 
Amte ernannt ‚werden. _ 

$. 157. Befchlüffe des Amtes haben 
nur dann Gültigkeit, wenn der Amtspatron, 
und eventualiter E. Hochedler Rath, fel: 
bige genehmiget. 

$. 158. Die Meifter find verpflichtet 
in den WUmtsverfammlungen zu erfcheinen. 
Jedoch finder eine Beftrafung wegen Nicht: 
erſcheinens nur rückfichtlich derjenigen Meifter 
Statt, deren Erfcheinen in der Berfammlung 
einen Defondern Zweck hat, oder welchen . 
eine befondere Werrihtung darin obliegt. 
Solche Meifter Fönnen von dem Amtspatron 
in Strafen von 6 bis 15 mX verurtheilt, 
und überdies eventualiter zur fhleunigften 
Erfüllung ihrer folchermaaßen etwa verab: 
ſaͤumten Verpflichtungen — werden. 

XVI. Band. Was. 


Suny 26, 
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Was die  Majorität der anmefenden 
Amtsmeiſter befchließt, ift, wenn der Amts: 
patron es genehmiget, auch für die nicht 
erfehienenen Zunftmitglieder verbindlich. 


$, 159. Hinfichtlich der jährlichen Bei 
träge der Zunftmitglieder zu der Zunftcafle, 
oder der fogenannten Amtszulagen, ift Das 
Nähere in den Special: Rollen beſtimmt 
worden. 


$. 160. Andere oder weitere, als die 
in dem gegenwärtigen Gefeße und in den 
Special:Rollen — Amts⸗ oder 
Zunftgebuͤhren duͤrfen weder gefordert noch 
genommen werden. | 


$. 161. Ale zu Geld: und Zeitver: 


fhwendungen führenden Gebräuche: und 


Gewohnheiten der Zünfte find ohne Linter: 
ſchied und Ausnahme hierdurch abgefchafft. 

$. 162. Die bei dem Amtspatron oder 
den WHelterleuten eingehenden Strafgelder 
find zur Hälfte, in der bisher üblichen Art, 
an loͤbl. Kämmerei abzuliefern. 


Neunter Titel, 
Bom DBraumefen und der Brauer: 
Brüderfchaft. 
$. 163. Jeder Bürger diefer Stadt fol, 
wenn er es verlangt und der Acciſe-Ordnung 
ein Genuͤge geleiftet, auch fich in die Brauer⸗ 
BHrüderfchaft hat aufnehmen laſſen, zum 


Bierbrauen zugelaflen werden. Die | 
| | ruͤ⸗ 
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Bruͤderſchaft iſt verpflichtet, einen jeden, der Juny 26. 
nach dem Obigen ſich dazu eignet, aufzu⸗ 
nehmen. Derſelbe darf jedoch dann weder 
Eſſig brauen noch Branntwein breunen. 


$. 164. Es wird zwar, ſoferne fonft 
nichts entgegenfteht, die Braunahrung in 
Wohnerben zu betreiben erlaubt, jedoch ift 
auch jedem unbenommen, fich eine Bram 
gerechtigkeit anzufchaffen, und diefelbe auf 
fein Wohnerbe zu verlegen. Wenn aber eine 
Braugerechtigfeit von einem Erbe getrennt 
werden foll, fo muß fie öffentlich verlaſſen 
werden, und ift der Eonfens der hypothe⸗ 
farifchen Gläubiger dazu erforderlih. 


. 165. Das Bier fol zwar bei ganzen, 
halben, viertel und achtel Tonnen, eine ganze 
Tonne zu 48, eine halbe zu 24, eine viertel 
zu 12 und eine achtel Tonne zu 6 Stübchen 
verfauft werden, jedoch fteht es einem jeden 
Brauer frei, auch bei einzelnen Stübchen 
und Duartieren, fo wie eimermweife zu ver: 
faufen und auszuſchenken. In Anfehung 
des fogenannten Möfter: und anderen gerin 
geren Biers, welches unter 4 2m die ganze 
Tonne verfauft wird, foll es zwar dem 
Brauern verftattet feyn, ihre alten (ganzen, 
halben und viertel) Tonnen dazu zu gebran: 
chen, jedoch muͤſſen felbige wenigſtens 40, 
20 und 10 Stübchen enthalten. 


$. 166. Die ganzen, halben, viertel 
und achtel Tonnen muͤſſen allemal gebührend 
voll gefüllt werden, in Entſtehung deflen der 
| K2 Brauer 
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Brauer fuͤr jede nicht gehoͤrig voll gefuͤllte 
Tonne in 3 bis 6 x Strafe verfällt, der 
Käufer auch das Bier zurückzugeben oder 
den Kaufpreis. verhältnißmäßig zu mindern 
befugt ift. | | 

5 167. Alle ganzen, halben, viertel 
und achtel Tonnen, mit Ausnahne der im 
vorigen Sphen gedachten alten Gebinde, follen 
nur von hiefigen Boͤttchern gemacht und mit 
des Böttcher Amtes, fo wie des Brauers, 
eingebranntem Marfzeichen verfehen werden. 
Der Böttcher, welcher dergleichen Tonnen 
von kleinerer oder von größerer als der ge: 
feglihen Maaße gemacht, und der Brauer, 
welcher fich derfelben bedient hat, verfallen 
ein jeder in 10 m& Strafe für jedes ord- 
nungswidrige Gebinde, welches überdies con: 
fiscire werden fol, 


9.168. Die Brauer find verpflichtet, 
ein gutes und gefundes Bier aus untadel: 
haftem Malze zu brauen. Würde aus Arglift 
oder Fahrläffigkeit eine der Gefundheit ſchaͤd⸗ 
fihe Subftanz Hineingemifcht, fo foll das 
Bier confiscirt und weggegoffen, der Brauer 
aber, welcher daffelbe gebrauet, ftrenge be: 
firaft, nach Umftänden fogar peinlich ange: 
Flagt werden. 


Zehnter Titel, 


Bon den Behörden für die Aemter 
und Brüderfhaften, infonderheit 
von dem Verfahren in Aemter: Ange 


legenheiten. 
Erftes 
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Erftes Kapitel. 
Don demDerfahren in ftreitigen Amts— 
angelegenheiten. 

$. 169. Rückfichtlich der Gefeßgebungs: 
Angelegenheiten in WUemterverhältniffen, ſo 
wie der Entfcheidung oder Regulirung folcher 
Gewerbe: und Aemterangelegenheiten, welche 
nach Grundſaͤtzen oder Ruͤckſichten der Ge: 
werbspolizey, oder der Adminiftration 
zu beurtheilen, mithin als Regierungs: 
fachen anzufehen find, verbleibt es bei dem 
bisherigen Verfahren. 

Wenn nun gleich alle anderen Amts: 
angelegenheiten, ohne Ausnahme, ihrer Natur 
nach ebenfalls zu den Polizenfachen gehören, 
fo ſoll doch über ſtreitige Amtsverhaͤltniſſe 
oder Sachen, wobei es vorzugsmweife auf 
die Entfcheidung einer unter Zunftgenoffen 
obwaltenden Differenz und desfallfiges Privat: 
Intereſſe anfommt, wie bisher, ein rechtliches 
Derfahren, und zwar bei dem Amtspatron 
in erfter, bei dem Amtsgerichte in zweiter, 
und bei E. Hochedlen Rathe in dritter 
Inſtanz Statt finden, 


170. Zu den vorfiehend gedachten 
ftreitigen Amtsſachen gehören alle privat: 
rechtlichen Srrungen und Streitigkeiten in 
Amtsverhältniffen, namentlich zwifchen Aem⸗ 
tern unter fich, einem Amte und den An: 
gehörigen defielben oder denen, die als folche 
aufgenommen werden wollen, zwifchen Alten 
und Meiftern, Meiftern unter fich, Meiftern 
und Gefellen und ihren Lehrjungen, —* 

e⸗ 
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Juny 26. Gefellen unter fi, fo wie diefen und Den 
Lehrjungen, alle Differenzen des Amtes oder 
der Meifter mit den Freimeiftern und Diefer 
unter fih, Streitigkeiten über Verhaͤltniſſe 
der Amtswittwen, alle Differenzen über Eins 
griffe in die Amtsgerechtſame, namentlich 
das Verfahren gegen Unzünftige, Amtsflörer, 
Pfufcher und Boͤnhaſen. | 


$. 171. Bei allen diefen Irrungen und 
Streitigkeiten follen die in den $$. 9, 10 
und 12 gedachten Gefeße, Rollen und Ge: 
wohnheiten zur Anwendung kommen. 


Zweites Kapitel. 
Don dem Berfahren vor den Amtspatronen. 
$. 172. Jedes Amt und jede Brüder: 
fchaft ficht, ſowohl in adminiftrativer und 
polizeilichee Beziehung als rücfichtlich vor: 
kommender Amtsftreitigkeiten, zunächft unter 
einem Amtspatron. 
$. 173. Die bei den Aemtern und 
Brüvderfchaften vorfommende Töblihe Ge 
wohnheit, daß, bei entftehenden Streitig— 
feiten unter Zunftgenoffen, der worthabende 
Heltermann oder Die WUelterleute oder Das 
Eleine Amt dergleichen Streitigkeiten, vor 
deren Einführung in den Nechtsgang, zu 
vergleichen fuchen, wird beibehalten und 
hierdurch beftätigt. 
$. 174. Wenn diefer Vergleichsverfuch 
feuchtlos geblieben, fo kann die Flagende 
Partei die Erlaubnig zur Citation der 


Gegenpartei erhalten. 
$. 175. 
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$. 175. Gie hat fih zu dem Ende Juny 26. 
an den Amtspatron, als die erfte Inſtanz 
in allen Amtsfachen der in dem $, 169 
gedachten Art, zu wenden. 


$. 176, Findet eine folhe Streitigkeit 
zwiſchen zweien Aemtern Statt, welche unter 
verfchiedenen Patronen ftehen, fo kann felbige 
von jeder Partei bei ihrem Amtspatron an: 
gebracht werden, und fol dann die Prä; 
vention entfiheiden. Diefe wird Durch die 
Inſinuation der Citation begründet. Haben 
beide Parteien an Einem Tage citiren laffen, 
fo follen beide Amtspatrone die Sache ge: 
meinfchaftlich entfcheiden. Bei etwaniger 
Derfchiedenheit der Anfichten vderfelben ift 
die Sache an das Amtsgericht zu verweifen. 


$. 177. Das Berfahren vor dem Amts: 
patron ift, wie bisher, fummarifh und 
mündlih. Der Patron hat darüber ein 
kurzes Protocol zu führen. Mur in befon: 
ders Dazu geeigneten Ausnahmefällen kann 
er eine kurze ſchriftliche Verhandlung ges 
ftatten. Mechtsbeiftände werden in dieſem 
Verfahren nicht zugelaflen, in der Megel 
nicht einmal Bevollmaͤchtigte: die Parteien 
muͤſſen vielmehr felbft erfcheinen. Mur in 
befonderen Fällen kann der Amtspatron 
eine Vertretung derfelben erlauben. . 


$, 178. Auch der Amtspatron Hat in 
dee Megel zuerfi die Güte zu verfuchen. 
Erft wenn diefe fruchtlos geblieben, fchreitet 
er zur Verhandlung der Sache. 
.179, 
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$. 179, Bei folher Verhandlung find, 
wie bisher, die Welterleute gegenwärtig. 
Aus befonderen Gründen fann der Amıs: 
patron davon eine Ausnahme machen. Cie 
haben jedoch nur eine berathende Stimme. 
Sind fie Partei, fo fällt auch diefe hinweg. 


$. 180, Die Citation muß dem Vor: 
zuladenden in der Regel, wenn felbiger in 
der Stade wohnt, Einen freien Tag, und 
fonft zwei freie Tage laffen, und find felbi: 
gem dabei die Documente, deren fich der 
Eitant gegen ihn bedienen will, copeilich 
mitzutheilen. Der Amtspatron, welcher den 


Audienztag zu beftimmen hat, wird dafür 


forgen, daß über diefe und alle fonftigen 
Vorladungen in dem Verfahren vor ihm, 
imgleichen über die bei ihm vorfommenden 
Inſinuationen, nöthigenfalls die behufigen 
Artefte ertheilt werden können, 


$. 181. Erfcheint auf die erfte Eitation 
der Citant nicht, fo wird er in die Koften 
der Citation verurtheilt. Erſcheint auf die 
erfte Citation der Citat nit, fo wird die 
zweite Citation, nach Umftänden, entweder 
bei Strafe des Ungehorfams oder bei Strafe 
von 2 Rthlrn. erkannt. Erſcheint er auf 
die zweite Citation nicht, fo hat der Amts: 
patron ein Ungehorſams-Erkenntniß abzu: 
geben, worin der Citat in die Citationskoſten 
verurtheilt und feiner Einreden für verluftig 
erklärt, auch den Sacdverhältniffen nach 
weiter verfügt und, wenn der Amtspatron 
die Klage an fih den Rechten gemäß und 
hin: 
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hinlaͤnglich begründet finder, fofort Haupt: Juny 26. 
fählid erfannt wird. Bei Klagen wegen 
Eingriffe in die Amtsgerechtfame fann, bei 
dem Michterfcheinen des Beklagten auf Die 
zweite Citation, unter Umftänden der Klage: 
grund als eingeflanden angenommen werden. 
Diefes Präjudiz muß jedoch in der gedachten 
Citation namentlich angedroht feyn. In 
dem Contumacial-Erkenntniſſe können auch 
die Koften gleich zur Eprecution verwiefen 
werden, Hinſichtlich der Contumaz gilt hier, 
wie fonft, wo nicht ein Anderes fpeciell 
verfügt worden, der Örundfaß: contumacia 
non accusata non nocet. Der Amtspatron 
ift auch, in Den dazu geeigneten Fällen, 
befugt, eine Real: Citation zu verfügen. 


$. 182. Iſt der Beklagte erfchienen, 
fo muß er fofort, bei Strafe der Präclufion, 
feine fämmtlihen Einreden gegen die Klage 
vorbringen, wenn ihm der Amtspatron nicht 
etwa aus erheblichen Gründen eine Frift 
dazu geftattet. 


$. 183. Nachdem muͤndlich res und 
duplieirt worden, erkennt der AUmtspatron 
auf der Stelle oder publicirt an einem 
anderen Tage fein Erfenntniß. 


$. 184. Findet der Amtspatron es dien: 
ih, zur Unterfuchung des Werthes oder 
der Befchaffenheie von KHandwerfsarbeiten, 
oder aus einem andern Grunde, Sachvers 
ftändige zu adhibiren, fo ernennt er fofort 
von Amts wegen Einen oder mehrere, welche 
‚ihren Bericht mündlich oder fchriftlich, wie 
6 
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Juny 26,08 der Amtspatron für angemefien hält, 
abzugeben und auf der Parteien Antrag 
oder auf des Amtspatrons Anordnung auch 
zu beeidigen haben. 

9. 185. Läßt der Amtspatron einen 
Zeugenbeweis zu, fo hat er die Zeugen, 
welche in der Regel nicht zu beeidigen find, 
fondern die Wahrheit ihrer Ausfagen bei 
ihrem Bürgereide, oder fonft an Eides 
Statt, oder wenn es Amtsalten find, bei 
ihrem in diefer Eigenfchaft geleifteten Eide 
zu verfihern haben, ohne Beweisartifel und 
fummarifh, in Gegenwart der dazu einzu: 
ladenden Parteien, über den inhalt Des 
Beweiserkenntniffes abzuhören und ihre De: 
pofitionen zu protocolliren. 

Iſt auf Eidesleiftung erkannt, fo wird 
der Eid von der Partei, nach ‚gefchehener 
Vorladung des Gegentheils, in der Audienz 
gefhworen und ein Protocol darüber auf 
genommen. 

Erfcheint die Partei, welche zur Eides— 
leiftung hat eitiren laſſen, ohne fi) gehörig 
zu entfchuldigen, nicht, fo ift in der Regel 
dennoch damit zu verfahren. 

$. 186. Die Erfenntniffe des Amts: 
patrons find entweder in Üegenwart der 
Parteien zu publiciren oder, wenn felbige 
dabei nicht gegenwärtig gewefen, denfelben 
zu infinuiren. Der Tag der Inſinuation 
ift auf dem Erkenntniſſe zu atteftiren. 

$. 187. Die Anträge der Parteien find 
ihrem wefentlichen Inhalte nach, jedoch kurz, 
zu protocolliren. 

Die 
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Die Erfenttniffe des Amtspatrons muͤſſen Juny 26. 
furze Entfcheidungsgründe enthalten, wenn 
ſich dieſe nicht ſchon aus der Sache felbft 
ergeben. 

$. 188. Gobald Erkenntniffe des Amts: 
patrons zu vollftrecfen find, erlaubt felbiger, 
nach vorgängiger Citation dazu, die Erecu: 
tion. Wenn in dem Erfenntniffe die Ere: 
ention ſchon angedröht worden, fo bedarf 
es diefer Citation nicht, 

$. 189. Es ſteht den Parteien frei, 
auf das Urtheil des Amtspatrons, als ein 
definitives, zu compromittiren, und wenn 
diefes gefchehen, fo findet Fein Rechtsmittel 
dagegen Statt. 


Drittes Kapitel. 
Bon dem Amtsgerichte und dem Ber- 
fahren vor demjelben, 

$. 190. Das Amtsgericht befteht aus 
einen graduirten Heren Bürgermeifter, wel: 
her zur Zeit das Präfivium im Senate 
nicht hat, als Präfes des Gerichts; zweien 
Rathsmitgliedern, einem gelehrten und einen 
faufmännifchen, welche jährlich von E. Hod): 
edlen Rath dazu deputirt werden; zweien 
vom Amtsgerichte zu mwählenden Rechtsge: 
fehrten, von welchen jährlich auf Petri der 
ältefte austritt; zweien jährlich von E. Ober: 
alten dazu zu deputirenden Mitgliedern ihres 
Collegit, und zweien vom Amtsgerichte zu 
wählenden Amts: Aelterleuten, von denen 
alle zwei Jahre auf Petri der aͤlteſte aus: 
tritt. Die gedachten, von E. KHochedlen 
Mathe 
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Juny 26, Rache und E. Oberalten zu deputirenden 
Mitglieder fönnen mehrere Jahre im Amts: 
gerichte fißen. 

Die Mitglieder diefes Gerichts haben, 
mit Ausnahme der Herren des Raths und 
der Mitglieder des Collegii E. Oberalten, 
beim Antritt ihres Amtes, folgenden Eid 
vor E. Hochedlen Rathe zu ſchwoͤren: 

Sch gelobe und fhwöre zu Gott dem 
Almächtigen, daß ich in allen bei dem 
Amtsgerichte vorkommenden Sachen 
meinem beften Wiffen und Gewiſſen 
nach mein Votum führen, und mid 
dabei nach den in Amtsangelegenheiten 
geltenden Gefeßen, namentlid dieſem 
Seneral: Reglement der Aemter und 
Brüderfchaften, den Special:Rollen der 
Aemter und den fonft fir Aemterſachen 
geltenden hiefigen und gemeinen Rechten, 
richten und darnach urtheilen will, und 
das ohne Anfehen der Perfon, fie fey 
reich oder arm, vornehm oder gering, 
indem ich allen und jeden das Recht 
förderlich mitcheilen, daſſelbe niemand, 
weder um Freundfchaft noh um Feind: 
fchaft willen, verweigern oder aufhalten, 
auch von den Parteien feiner Sache 
halber Gefchenfe oder Gaben nehmen 
noch Durch die Meinigen nehmen Taffen, 
auch auf Feinerlei Weiſe meinen Eigen: 
nuß oder Vortheil darunter fuchen noch 
gebrauchen, und endlich über die Mefe: 
renten und Abftimmungen in den bei 
den Amtsgerichte vorfommenden Sachen 

den 


vom Jahr 1840. 157 


den Parteien und deren Nechtsbeiftänden Juny 26. 
nichts mittheilen, noch durch, mich fund 
werden laffen wil. So wahr mir 
Gott helfe, und fein heiliges Wort! 
Die rechtsgelehrten Mitglieder des Amt: 
gerichts nehmen es in ihren Amtseid, daß 
fie fih während ihree Amtsführung der 
Praris in allen zur Competenz des Amts: 
gerichts gehörigen Aemterſachen enthalten 
wollen. | 


$. 191. Bei diefem Gerichte find 
ein Actuarius, 
ein Regiftrator und 
ein Gerichtsbote, 
angeftellt. 


Erfterer wird von E. Hochedlen Rathe 
aus den beiden jüngften Secretairen erwählt. 
Selbiger erhält 600 77% Courant pro Anno 
Gehalt und hat die Sporteln für die Erpe: 
ditionen zu genießen. 

Die Stelle des Regiftrators erhält jedes: 
mal der ältere der beiden jüngften Kanzfiften, 
mit einem Gehalte von 200 mX Eourant; 


die des Gerichtshoten einer der Kanzleis 
boten, mit einem Gehalte von 100 m& Eon: 
rant nebft den Sporteln für die von ihm 
zu beftellenden Eitationen und Inſinuationen. 
Der Actuar, Regiftrator und Gerichts: 
bote find für die von ihnen zu erhebenden, 
in die Gerichtscaffe fließenden Gebühren, 
jeder fo weit fie ihn angehen, wenn fie Credit 
gegeben, perfönlich verantwortlich. Ir 
e 
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Juny 26. Die Regiſtratur des Amtsgerichts ift in 
der obergerihtlihen Regiftratur, oder der 
GSenatsfanzki, je nachdem der Regiftrator 
der einen. oder anderen angehört. 


$. 192%. Das Amtsgeriht verfammelt 
fih, nach der Verfügung des Herrn Pr 
fidis, in deffen Wohnung oder in dem Locale 
des Dbergerichtes, wenn Sachen vorhanden 
find, au einem Dienstage, Donnerstage oder 
Sonnabend, zum Behuf der Relationen in 
den anhängigen Aemterfachen. Der Actua: 
rius ift in dDiefen Sitzungen gegenwärtig und 
hat ein behufiges Protocoll darüber zu führen. 

Zur Abgebung eines interlocutorifchen 
oder definitiven Erfenntniffes ift Die Gegen: 
wart von menigftens fünf Votanten erfor: 
derlih. Derjenige Amtspatron, gegen deſſen 
Erfenntniß provocirt worden, hat ſich in 
diefee Inſtanz feines Voti zu enthalten. 

Iſt ein Ueltermann in einer Sache zu 
votiren behindert, fo kann der Herr Präfes 
ftott feiner einen der zuleßt aus dem Ge: 
richte ausgetretenen Aelterleute zu der Sißung 
berufen. 

$. 193. Von den Erfenntniffen des 
Amtspatrons, oder. fonftigen Verfügungen 
deilelben in Sachen der $. 170 gedachten 
Art, fönnen Die Partheien an das Amts: 
gericht provociren. 

Mur gegen präparatorifche und ſolche 
Verfügungen, welche noch bei dem Endurtheile 
abgeändert werden Eönnen, findet die Pros 
vocation nicht Statt. Auch ſteht es deu 

Ä Amts; 
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Amtspatronen frei, in fummarifchen, infon: Suny 26. 
derheit eiligen Sachen, z. DB. wegen Lohne: 
forderungen, wenn felbige Durch dDiefes Rechts: 

mittel hingehalten werden und Daraus Nach: 

theile oder Inconvenienzen entftehen könnten, 
interimiftifche Verfügungen zu treffen, hin: 
fihtlich deren die Provocation in der Regel 

feine Suspenſivwirkung hat. 


$. 194. Wer des Mechtsmittels der 
Provocation fich bedienen will, hat, binnen 
10 Tagen vom Tage der Publication oder 
AInfinuation des Erfenntniffes des Amts: 
patrons, dieſem leßteren davon die Anzeige 
zu machen, und binnen derfelben Frift feinen 
Provocationglibell nebft einer Eopie deffelben, 
der Interpoſitionsſchedul und den in erfter 
Inſtanz etwa produeirten Documenten, fo 
wie dem Erkenntniſſe a quo in forma pro- 
bante, auf der Regiſtratur des Amtsgerichts 
zu erhibiren. Die gedachte Interpoſition 
und die Erhibition des Provocationss 
libells, benebft dem Concluso aquo und 
der SSnterpofitionsfhedul, müffen bei 
Strafe der Defertion innerhalb der be 
merften Zeitfrift gefchehen. 


$. 195. Alle auf der Regiftratur ein: 
gehenden Acten werden fofort dem Herrn 
Prafivi zugefandt, welcher fie einem rechts: 
gelehrten Mitgliede des Gerichts zur Relation 
zuftellen läßt. | 


$. 196. Der Referent kann, wenn er 

es für nöthig erachtet, mittelft ‚eines Be⸗ 
fheides in dorso des Provocationslibelles, 
fofort 
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Juny 26. ſofort eine Vernehmlaſſung des Provocaten 
verfuͤgen, in welchem Falle er, nachdem 
ſolches geſchehen, den Provocationslibell 
benebſt den Acten ungeſaͤumt der Regiſtratur 
zuruͤckzuſchicken, und dieſe ſodann den Be— 
ſcheid, benebſt der Copie des Provocations: 
libells, dem Provocaten, ſo wie den Beſcheid 
dem Provocanten ad notitiam, durch den 
Amtsgerichtsboten zuſtellen zu laſſen hat. 

Ueber dergleichen und alle ſonſtigen 
Inſinuationen und Citationen hat der Amts: 
gerichtebote ein ordnungsmäßiges Fraseot 
zu führen. 


$. 197. Die Zrift zur VBernehmlaffung 
in provocatorio ift eine l4tägige, sub poena 
contumaciae. Gelbige kann in eiligen Fällen 
von dem Gerichte abgekürzt werden. Konımt 
der Provocat binnen diefen 14 Tagen, oder 
der vom Gerichte beftimmten Frift, mit 
feiner Bernehmlaffung nicht ein, und mird 
Derfelbe von dem Provocanten dann contu: 
maeirt, fo fteht die Sache eo ipso zum 
Sprudhe. Der Actuarius hat dann Die 
Aecten ſofort dem Meferenten zuzufenden und 
darf, nachdem dieſes gefchehen, fein exhibitum 
des Provocaten in folcher Sache weiter an: 
nehmen. 

Die Schriften in provocatorio dürfen, 
sub poena rejectionis, nur drei Bogen 
enthalten. 


$. 198. Cine reformatoria in der Sache 
felbft fanıı nicht ohne Vernehmlaſſung des 

Provocaten erfolgen, 
§. 199. 
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$. 199. Mad) übergebenem Provoca: Juny 26. 
tions:Libelle oder nach eingegangener Ber: 
nehmlaffung fteht die Sache ohne Weiteres 
zum Spruch, und darf in dieſer Lage der 
Sache nichts produeirt, noch von dem Ae⸗ 
tuarius angenommen werden. 

$ 200. Alle amtsgerichtlichen Erkennt: 
nifle follen beiden Parteien, auf deren Koften, 
ex officio infinuirt werden. Wenn rein 
confirmirt wird, gefchieht die Inſinuation 
auf Koften Des Provocanten. Dem betref: 
fenden Amtspatron wird eine Abfchrift. des 
in provocatorio abgegebenen Erkenntniſſes 
mitgetheilt. 

9. 201. Bei Abfaffung der amtsge: 
richtlichen Erkenneniffe find die hHauptfächlich: 
ften Entfcheidungsgründe Fury hinzuzufügen. 

$. 202. Eonfirmirt das Amtsgericht das 
Erkenntniß des Amtspatrons, fo hat es die 
Sache zum eventuellen Ereeutions: oder zum 
weitern DBerfahren an den Amtspatron zu 
remittiren. Gegen eine confirmatoria des 
Amtsgerichts findet Fein. weiteres Rechts: 
mittel Statt. 


Viertes ——— 
Bon der dritten Inſtanz in Amtsftreitigfeiten. 


$. 203, Reformirt das Amtsgericht das 
Erfenntniß des Amtspatrons, jo kann die 
Partei, welche ſich dadurch gravirt erachtet, 
an E. Hochedlen Rath, als dritte Inſtanz 
in Amtsftreitigkeiten, fuppliciven. 

Gegen präparatorifche oder beim Ends 
urtheil noch abzuändernde Verfügungen des 

XVI, Band. Amts: 
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Juny 26, Amtsgerichtes finder jedoch Feine Suppli⸗ 
cation Statt. 
$. 204. Wer diefes Rechtsmittels füch 
bedienen will, hat ſolches binnen 10 Tagen 
a die insinuationis des Erfenntniffes a quo 
auf der Megiftrarur des Amtsgerichts zu 
erklären, und feine Supplicationsfchrift, be; 
nebft dem Erkenntniſſe a quo in forma 
probante, der SSnterpofitionsfchedul und den 
verfiegelten Aeten, entweder auf die übliche 
Weiſe E. Hochedlen Rathe zu übergeben, 
oder eventualiter auf der Rathskanzlei zu 
exhibiren. Im letztgedachten Falle hat die 
Kanzlei das Supplicat nebſt den gedacht en 
Anlagen in der naͤchſten Rathsſitzung zu 
produciren. Die gedachte Interpoſition 
und die Exhibition des Supplica— 
tionslibells, benebſt dem Erkennt— 
niffe a quo und der Interpoſitions— 
fhedul, müflen bei Strafe der De 
ſertion innerhalb der bemerften Zeitfrift 
gefchehen. 
$. 205. Die Schriften in supplica- 
torio dürfen, sub poena rejectionis, nicht 
mehr als 3 Bogen enthalten, 
$. 206, Diejenigen Rarhsmitglfeder, 
welche in dem Amtsgerichte mit votirt haben, 
werden fich in Diefer Inſtanz ‚ihres Voti 
enthalten. 
$. 207. Gegen das von E. Hochedien 
Mathe abgegebene, confirmatorifche oder ver 
formatorifche Erfenntniß findet Fein weiteres 
Mechtsmittel Start. Iſt diefes Erfenntniß 
Fein definitives, fondern finder noch ein wei: 
teres 
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teres Verfahren in der Sache Statt, fo. ift Juny 26. 
felbige zu dem Ende an den: Amtspatron 
als erfte Inſtanz zu vemistiren. 

Recurſe an E. Oberalten oder Bie 
Collegia civiea bleiben, in. Gemaͤßheit der 
Verfaſſungsgeſetze, namentlich des Art 10: 
Tit. 2, des Meglements der Nach: und 
Buͤrger⸗Convente, auch kuͤnftig in allen 
fkreitigen Aemterſachen, welche in diefer Rück 
ficht den Privatrechteftreitigkeiten völlig, gleich 
zu achten find, gänzlich unterfagt, und. follen 
nun überall nicht weiter angenommen, noch 
von den obbemerften, für dieſe Sachen con⸗ 
petenten Behörden irgend. weiter: berückfichtigt 
werden. Linbefchadet jedoch, etwaniger, in 
den im $. 169 erwähnten Acmterfachen, nach 
den Berfaffungsgefegen zuläffiger Beſchwerde⸗ 
führungen. 

Ebenmaͤßig hat es bei dem $. t Litt. £& 
der Appellabilitaͤts-Verordnung, nach welchen 
Yemterfachen nicht an das Oberappellations⸗ 
gericht gebracht werden fönnen, auch für die 
Zufunft fein Verbleiben. 


Beilage L 


1. Barbiere und Wundärzter 
2. Becher:, Buͤtten- und Gimermaches, 
oder Kleins Böttcher: Amt. 
3. Böttcher:, Kiemer: und Küpers Amt. 
4. Brauer: Brüderfchaft. 
5. Buchbinder: Amt. 
6, Drechsler : Amt, 
7. Filtmacher : Amt. 
8. Fifcher : Amt. 
22 9, 
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Zuny 26. 9, Slafer: Amt, 
10. Goldfchmiede: Amt. 
11. Srobbäcker : Brüderfchaft. 
12. Grüßmacher : Brüderfchaft. 
13. Hausfchlachter :; Brüderfchaft. 
14. Hauszimmerleute: Amt. 
15. Hutmacher: Amt. 
16. Klein: Uhrmacher: Brüderfchaft. 
17. Knochenhauer⸗Amt im alten Schrangen. 
18. Knopfnadelmacher-Amt. 
19. Korbmacder: Brüderfchaft. 
20, Kupferfchmiede: Amt. 
21. Zeinweber : Amt. 
22, Leuchtenmacher: oder Klempner : Amt. 
23. 208: und Kuchenbäcker: Amt. 
24. Maler: Amt. 
25. Maurer: Amt. 
26. Pofamentirer: oder Schnürmacher; Anıt. 
27. Rad: und Stellmacher: Brüderfchaft. 
28. Reepfchläger : Amt. 
20. Riemer : Amt. 
30. ze. Brüderfchaft im neuen 
Schrangen. 
31. Schmiede : Amt. 
32. Schneider : Amt. 
33. Schornfteinfeger : Amt. 
34. Schuhmacher: Amt. 
35. Tifchler : Amt. 
36. Töpfer: Amt. 
37. Faſt⸗ und Weißbaͤcker⸗ Amt, 
38. Zinngießer : Amt. 

Mit Vorbehalt einiger Aemter und Brür 
derfchaften, nach Erledigung der über ihre 
künftigen Verhaͤltniſſe bereits eingeleiteten 
abgefonderten PN Bei: 
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Beilage II 


Wir beeidigte.Aeltermänner (und Mitglieder 
des Fleinen Amts, des = Amts oder der 


Juny 26. 


Bruͤderſchaft) albier in der freien und Hanfe - 


fiade Hamburg, befcheinigen hiermit, daß 
(Name des Lehrlinge oder Junggeſellen) geboren am 


in bei (Name des Meiſters) 
hierſelbſt, nach einander folgende 
Jahre, naͤmlich von bis 


in der Lehre geweſen iſt, daß gedachter 
(Name des Lehrlinge) während ſolcher Zeit das 
‚Gewerbe gelernt und fi als 
ein rechtlicher Lehrling verhalten hat, und 
felbiger deshalb, nach beendigten Lehrjahren 
(und verfertigtem Gefellenftüd) am 
des Jahres _ __ ordnungsmäßig der Lehre 
entlaffen und als Gefelle ausgefchrieben wor: 
den if, Wir erfuchen demnach alle diejeni: 
gen Behörden und Perfonen, welchen diefer 
Lehrbrief vorgezeigt werden follte, den ob: 
bemerften (Name des Lehrlinge) als einen ord; 
nungsmäßig ausgefchriebenen 
:Öefellen anzuerkennen, zu behandeln und 
zu begünftigen, welches wir in gleichen Fällen 
zu ermiedern nicht ermangeln werden. 
Urkundlich ift diefer Lehrbrief von den 
Aeltermännern, dem Lehrmeifter und dem 


Lehrling eigenhändig unterzeichnet und mit 


dem Amtsfiegel befiegelt worden. 

So gefhehen, Hamburg den 
Unterfchrift der Welterleute: (Amtsfiegel.) 
Unterfchrift des Lehrmeifters: 

Unterfchrift des Junggeſellen: — 
ei⸗ 
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Juny 26. Beilage II. 
Schragen 
für. die bei den — —— Statt ſendenden 
Gebühren. 


St eine Tiration. . 
einen Befehl. . 
: ein Eonclufum . 
s einen Extraetus 
Ptotocolli über 
mehrere Termine . 
: einen Interpoſi⸗ 
tionsfchein ... 


Beilage IV. 
Schragen 


für die beim Amtsgericht Statt findenden 
Gebühren. 





Fur Erfenntniffe, ! 
confirmatoriſche »|= 
teformatorifhe + » 
interlocutorifche und 

folche, wodurch das 
eingelegte Rechts: 
mittel verworfen 
wird...» + Der TE | 
Befcheide auf Ver» 
nehmlaffungen und. 
Berweifungen auf 
ein anderes Er⸗ 
fenntniß EEE Er Be 5 
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Stem⸗ Zu⸗ Juny 26. 


pel. Ifammen 










Fuͤr Erkenntniſſe, 

alle nur zur Inſinua⸗ 
tion ad notitiam 
dienenden Ausfer⸗ 
tigungen von Er: 
kenutniſſen und Be⸗ 
fheiden ..... 
außerdem fuͤr jede 
Inſinuation ... 
⸗Remiſſion der Acten 

: Erhibition .... 

s Metradition einer 
Anlage. ..... 
: Bidimation derſel⸗ 
ben, wo felbige ver; 
fügt worden ... 
s nterpofitionsfcheine 
Ausfertigung von 
Eommiffions: Ber: 
gleichen, Beſichti⸗ 
gungss Protocollen 
20, pr, Bogen. » 


s Xttefte, 

der Regiftratur .. 
des Boten +. +» | 
Hinſichtlich des Stempels für die dem 
Amtsgerichte zu übergebenden Schriften und 
deren Anlagen, Fommen die in Der vewidirten 
Stempel:Berordnung vom-16.Dctober 1833, 
in dem Verzeichniſſe der Stempels Anfäße 
sub Nris. 8, 13 und 14, enthaltenen Ber 
flimmungen zue Anwendung. 
| XL. 


Suny 26. 
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XL. 


Motification, 
die Erhebung einer Steuer, zum Beften ber 
Kirche St. Nicolai zu Moorfleth in Billwärder, 
betreffend. 


Da die dringenden Geldbedürfniffe der 
Kirche St. Nicolai zu Moorfleth in Bill 
wärder es noch erfordern, Daß derfelben 
fernerhin außerordentliche Einnahme verfchafft 
werde, indem die unterm 15. uni 1835 
auf fünf Fahre angeordnet gewefene Kirchen: 
fieuer zum Abtrag der Capitalien, welche 
zu den nothmwendigften Bauten angelichen 
worden, noch nicht hingereicht hat, fo haben 
mit Genehmigung Eines Hochedlen Raths 
die unterzeichneten Landherren eine Kirchen: 
fleuer vorgängig wieder auf die nächften 
fünf Jahre angeordnet. 

Zu diefer, auf Jacobi diefes Jahrs zum 
erftenmal zu erhebenden, Kirchensteuer ift 
jährlich zu erlegen: 

für jeden Morgen Landes der Höfener 8 2 
für jeden Morgen Landes der Kammer: 
pachtungen auf den Eibinfeln . . 
von den übrigen Grundbefigern, — 
und Einwohnern zu Moorfleth, im 
Ausſchlage, auf dem Billwaͤrder⸗Neuen⸗ 
deich und auf den Elbinſeln refp. 6 7%, 
9mf, Amk, 3mf, 2mf, 1m&£ 8ß, 
Imk und 12% 
Die unterzeichneten Landherren hegen indeß 
das gerechte Vertrauen, daß. es einer befon: 
dern Aufforderung nicht einmal bebürfe, um 
Die 
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die wohlgefinnten Mitglieder der Gemeinde, Juny 26. 
welche dazu im Stande find, zu vermögen, 

durch freiwillige Erhöhung ihrer Beiträge, 

fih ein bleibendes, mit Danf anzuerfennen: 

des VBerdienft um die Kirche zu erwerben. 


Es hat übrigens ein Jeder, welcher zu 
diefer Steuer angefeßt worden, nicht nur 
feinen Antheil, nach den darüber angefer: 
tigten und Landherrlich revidirten Liften, 
willig und pünftlich zu entrichten, falls er 
fih nicht der fonft unvermeidlichen Gefahr 
ausfegen will, durch erecutivifhe Zwangs— 
mittel dazu angehalten zu werden, fondern 
auch den mit der Eincaffirung diefer Steuer 
beauftragten Perfonen mit Anſtand und 
Befcheidenheit zu begegnen. 

Hamburg, den 26, Juny 1840. 

J. H. Goßler, H. Schmidt, 
Landherr. 


Landherr. 


XLI. 


Polizey-⸗Bekanntmachung, Jul 2. 
die Errichtung eines Paß-Polizey- Bureau zu. 
Wittenberge betreffenn. 


Die unterzeichnete Behörde bringe: hierdurch 
zur Kenntniß des Publicums, daß nach einer 
E. Hocmeifen Rathe, abfeiten der Föniglich 
preußifchen Regierung gemachten Anzeige, 
in der Stadt Wittenberge, weftpriegnißifchen 
Kreifes, und zwar bei dem dortigen, am 
Hafen belegenen, Haupt:Zollamte, als der 
Anlage:Station für die auf der Elbe, über 

die 
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die preußifche Grenze aus: und eingehenden 
Fluß⸗Fahrzeuge, mit Einfchluß der Dampf: 
fchiffe, ein befonderes Paß-Polizey:Bureau, 
zur Reviſion und Viſirung der Päffe der 
vom Auslande ſtromaufwaͤrts in Die Föniglich 
preußifchen Staaten reifenden Perfonen, 
auch zur Ausfertigung von Eins und Aus: 
gangs⸗Paͤſſen, und überhaupt zur paß-polizey: 
lichen Grenz: Eontrolle des Reiſeverkehrs der 
Elb⸗Schiffahrt, errichtet, Daß diefes Bureau 
am 13, d. M. eröffnet und an diefem Tage 
mit der paßspolizeylichen Abfertigung der 
von auswärts auf der Elbe in die Föniglich 
preußifchen Staaten einpaffirenden Strom: 
Fahrzeuge aller Gattung dafelbft begonnen 
werden wird, und daß von dem gedachten 
Tage an, alle diejenigen, welche fich auf 
Strom: Fahrzeugen, inclusive der Dampf: 
Schiffe, über Wittenberge, in die Föniglich 
prenßifchen Staaten begeben wollen, mit 
gültigen, jener Daß: Polizey: Behörde zur 
Viſirung vorzulegenden Päflen, verfehen 
feyn müflen. 

Den hamburg magdeburger Dampffchiff: 
fahrts⸗ Compagnien find Wbfchriften der 
betreffenden Eöniglich preußifchen Verfügung 
mitgetheilt, durch welche die Betheiligten 
fi über die näheren Verhaͤltniſſe viefer 
Einrichtung unterrichten koͤnnen. 


Hamburg, den 2, Zuly 1840. 
Die Polizeys Behörde. 
XL. 
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dlizey⸗Verfuͤgun 
— —* die Lu ger 


fommenen Kälber, 


Sammtliche Schiffer, welche Kälber an die 
Stadt zu Markte bringen, dürfen mit ſel⸗ 
bigen nicht wie bisher ſchon am Dienstage 
dur den Baum Fommen, Tondern haben 
bis Mittwoch Morgens damit vor demfelben 
zu warten und, fobald fie hereingefommen 
find, die Kälber ohne Verzug auszuladen. 
Die Hafeneunte und der Poften am 


July 9. 


Deichthor haben auf die Beobachtung diefer 


Verfügung zu achten und etwanige Contras 

ventionen Tofort zur Beftrafung anzuzeigen. 
amburg, den 9. July 1840. 

Die Polizey: Behörde. 


XIIII. 
Patronats-Verfuͤgung 
zur Verhütung der Ueberfüllung der Dampf- 
ſchiffe bei Ruftfahrten. 
Eine abfeiten des Lootsinfpectors, des Hafen: 
meifters und des Waſſerſchouts vorgenom: 


July 16, 


mene gemeinfchaftlihe und amtliche Beſich- 


tigung hat ergeben, daß 
das Dampfſchiff Parrive nur 380 Merfonen, 
⸗ Henriette⸗380 ⸗ 
⸗ Neptun⸗ 400 : 
s Kronprinz 
von. Hannover :s 400 : 
4 Stbe .. z 330 4 ud 
Primus = 140: 
mit 
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mit Sicherheit faſſen fönnen, während dieſe 
Schiffe bei ſchoͤnem Wetter Hin und wieder 
weit mehr Menfchen mitgenommen. 


Es wird fomit den Eignern, Eapitainen 
und Führern der Schiffe auf das firengfte 
verboten, eine größere Perfonenzahl, wie die 
obige, zuzulafien, fo wie den Paflagieren, 
fih nicht Hinaufzudrängen, wenn fie abge: 
wiefen werden. 


Eine Nichtbeachtung diefer Verfügung, 
welche leicht großes Unglück herbei 
führen fann, wird den Umftänden ange: 
meffene ernfte Beftrafung nach fich ziehen 
und find die Officianten am Landungsplaße 


beim Hanfmagazin angemwiefen, der Ueber: 


füllung zu. fteuern und Widerfpenftige zu 
denunciiren und felbft zu arretiren, 


Hamburg, den 16. July 1840, 


Das Patrronat 
der Borftade St. Pauli. 


XLIV. 


Auguſt 8 Landherrlihe Verfügung 


zur Berhütung ber Ueberfüllung des Dampf: 
Schiffes Primus bei Ruftfahrten. 

Eine abfeiten des Lootsinfpectorg, des Hafen: 
meifters und des Waflerfchouts vorgenom:; 
mene gemeinfchaftlihe und amtliche Befich: 
tigung hat ergeben, daß das Dampffchiff 
Primus nur 140 Perfonen mit Sicherheit 
faflen fönne, während daſſelbe bei fchönem 

Wetter 
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Wetter hin und wieder weit mehr Menfchen Auguft 8. 
mitgenommen. 


Es wird fomit dem Eigner, Kapitain 
und Führer des gedachten Schiffes auf das 
firengfte verboten, eine größere Perſonenzahl, 
wie die obige, zuzulaflen, fo wie den Pafla: 
gieren, fih nicht hinaufzudrängen, wenn fie 
abgemwiefen werden. 

Eine Nichtbeachtung dieſer Verfügung, 
welche leicht großes Unglück herbei: 
führen kann, wird den Umftänden anges 
meflene ernfte Beftrafung nach fich ziehen 
und find die Officianten am Landungsplaße 
auf dem Grasbroof angewiefen, der Ueber: 
füllung zu feuern und Widerfpenftige zu 
denunciiren und felbft zu arretiren. 


Hamburg, den 8. Auguſt 1840, 


Goßler, 
Landherr der Marſchlande. 


XLV. — 


Polizey-Bekanntmachung 
wider das Befahren der Sandthors-Brücke mit 
ſchwerem Fuhrwerk. 

Es wird das Befahren der Sandthors: 
Brücke mit ſchwerem Fuhrwerk, infonderheit 
mit Bauholz, Steinen, Schutt, Cement 
oder Steinfohlen beladenen Wagen, bis auf 

Weiteres bei 5 Rthlr. Strafe unterfagt. 
Hamburg, den 13. Auguft 1840, 
Die Polizeys Behörde. 
XLVI. 


Aug. 14. 


Aug. 20, 
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XLVI. 
Bekanntmachung 
wider die Durchführung von zoll⸗ ober aceiſe⸗ 
pflichtigen Waaren durch die Pforten. der Planen 
beim neuen Hafen. 
67 wird hiedurch befannt gemacht, daß 
durch die Pforten der bei dem neuen Hafen 
gezogenen Planfen feine Waaren oder andere 
Gegenftände, fie mögen zoll und accife 
pflichtig ſeyn oder nicht, eins oder auspaffiren 
dürfen und daß jeder Verſuch, dem Zolle 
oder der Aceife unterworfene Gegenftände 
durch die Pforten durchzuführen, als eine 
Beeinträchtigung des Zolfes oder der Aceife 
angefehen und beftraft werden wird. 
Hamburg, den 14, Auguft 1840. 
Die Zolk und Aceiſe— 
Deputation, 
XLVII. 
Rath: und Bürger: Convent 
som 20, Auguft 1840, 


E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerſtag 
den 20. Auguſt, der folgenden Gegenſtaͤnde 
halber, zu convociren. 

J. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub No. I. cum subadjunctis sub. litteris 
A&<B.C&D., efudt ©. E. Rath 
Erbgeſ. Bürgerfhaft um Mitgenehmigung 
des am 8, July dieſes Jahres zu Kopen⸗ 
hagen obgefchloffenen Vertrags über die 
KHolfteinifchen SEONIIERFOILBARLEINIE 
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TI. Unter Bezugnahme auf die Gruͤnde Aug, 20. 

und Auseinanderfeßung, welche in der Anlage 
sub No.IH. enthalten find, trug E. E. Rath 
bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, es mit: 
zugenehmigen, daß Verordnete löbl. Kammer 
poteflivirt werden, die für den Hafenbau 
bewilligte Anleihe zu den bisherigen 
Bedingungen fucceffive um 200, und falls 
das Bedürfniß es erfordern follte, felbft um 
300,000 mX Bco. zu erweitern. . 


II. Unter Beziehung auf die Gründe 
und auf die Auseinanderfegung, welche in 
der Anlage sub No. III. enthalten find, 
trug E. E. Rath bei Erbgeſ. Bürgerfchaft 
darauf an, es mitzugenehmigen: 

daß die Beflimmung des $. 14. No.2 

des MReglements der Schiffahrt: 

und Hafen: Deputation von 1814, 

nah welchem die Koften der Düpe 
die Summe von 20,000 mX im Jahr 

‚ nicht überfteigen follen, aufgehoben, Die 

Koften dieſer Arbeiten vielmehr wie 

die aller übrigen jährlich unterfucht, 

und auf die bei Formirung der ver: 
fhiedenen Budgets vorgefchriebene Weife 
beftimme werden. 


IV. Die Grundfteuer für die Stadt 
und die Vorjtädte bedarf auch in dieſem 
Jahre einer abermaligen Bewilligung, wess 
halb E. E. Rath, unter Bezugnahme auf 
die Motivirung in der Anlage sub No.IV. 
darauf antrug: | 


daß 
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daß Erbgef. Bürgerfchaft die Erhebung 
der Grundſteuer für die Stadt und 
VBorftädte für das Jahr 1841, in um: 
veränderter Art mitgenehmigen wolle. 


V. Da die Bedürfniffe des Wege: 
baues für die Jahre 1840 und 1841 
größere Mittel erfordern, als für diefe Ver: 
waltung, nach Abnahme der, durch den 
Kath: und Bürger - Schluß vom 8. November 
1838, den allgemeinen Staatsfinanzen über: 
wiefenen 35,000 m&, übrig bleiben, fo fah 
E. E. Rath fi veranlaßt, unter Beziehung 
auf die nähere AUuseinanderfeßung in der 
Anlage sub No. V., bei Erbgeſ. Bürger: 
[haft darauf anzutragen: 

daß für das Jahr 1840 der Beitrag 
der Wegebau⸗Caſſe zu den allgemeinen 
Staatsmitteln von 35,000 mX auf 
15,000 mX ermäßigt werde, für das 
Jahr 1841 aber dieſe Caſſe gleichfalls 
nur 15,000 m&, und Dagegen Die 
Entfeftigungs:Caffe 35,000 m% an das 
Aerarium abgebe. 


VI Trug E. E. Rath, unter Bezie— 
hung auf die in der Anlage sub No. VI. 
cum subadjuncto sub littera E . entwickelten 
Gründe, auf die Mitgenehmigung Erbgeſ. 
Bürgerfchaft zur definitiven Beliebung ver 
duch Rath- und Bürger: Schluß vom 
3. July 1837 zum Verſuche proviforifch 
auf 3 Jahre erlaſſenen Markt: Verordnung, 
betreffend Pferdekrankheit u. w. 
d. a., an. 

Re- 
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Replicando trat Erbgeſ. Bürgerfhaft Aug. 20. 


fämmtlichen Anträgen E. E. Rathes anges 
tragenermaaßen bei und fprach ad III. den 
Wunfch aus, daß dagegen die Koſten der 
Reinhaltung fämmtlicher Candle und Fleete 
in der Stadt gänzlich von der Staats-Caſſe 
übernommen werden mögten. 


XLVIII. 
Notification 

betr. die fernere Anleihe zur Fortſetzung des 

neuen Hafenbaues. 

Abſeiten loͤbl. Kaͤmmerei wird bekannt ge 
macht, daß die in Folge Rath: und Bürger: 
Schluffes vom 20. d. M., zur Fortfeßung 
des neuen Hafenbaues annoch beliebte An: 
feihe von 200 bis 300,000 m& Banco 
hiedurch unter folgenden näheren Beſtim— 
mungen eröffnct wird. | 

1) Der Zinsfuß ift 32 pCt. Courant 
von Banco. | 

2) Für die Darleiher ift das angelichene 
Capital nicht Eindbar, welche Befugniß 
jedod) Der loͤbl. Kaͤmmerei vorbehalten 
bleibt. 

3) Die Einzahlung der hiervon jegt an: 
zuleihenden 200,000 m&% Deo. geſchieht 
auf ult. September diefes Jahres. 
Verordnete erfuchen nun Diejenigen, 

welche hieran Theil zw nehmen belieben, 
ihre desfallſige fchriftliche Aufgabe der Summe, 
für welche fie fich dabei zu intereffiven ber 
abfihtigen, in der Kämmereis Schreiberei 

XVI Band. M von 


Aug. 22. 


Aug. 22. 
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von 10 Uhr Morgens bis 2 Uhr Dad: 
mittags einzureichen, wobei fie zu gleicher 
Zeit auch bemerken wollen, in welcher Größe 
fie die demnaͤchſt auszufertigenden Obliga: 
tionen — welche jedoch nicht unter 200 ma 
Beo. feyn koͤnnen — und ob fie folche auf 
Inhaber oder auf Namen geftellt zu haben 
wuͤnſchen. 
Hamburg, den 22. Auguſt 1840. 


XLIX. 
Convention 
zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige zu Dänemark 
und den Senaten der freien und Hanſeſtädte 
Lübeck und Hamburg, geſchloſſen zu Kopenhagen 
am 8. July 1840,*) 

Seine Majeſtaͤt, der Koͤnig zu Daͤnemark, 
der Wenden und Gothen, Herzog zu Schles: 
wig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und zu Lauenburg, wie auch zu Oldenburg, 
einerfeits, und die Hohen Senate der freien 
und Hanfeftädte Lübeck und Hamburg, an: 
dererfeits, von dem Wunfche geleitet, eine 
jeve Störung der, Ihren aufrichtigften Ges 
finnungen entfprechenden, freundnachbarlichen 
Verhältniffe zu entfernen, haben den Berfuch 
einer unmittelbaren Verftändigung über die 
in Anlaß. des für das Herzogthum Holftein 
in Keaft getretenen neuen Zollgefeßes beim 
Durdlauchtigften Deutfchen Bunde erhobene 
Befchwerde, deren Bundesverfaffungsmäßiger 
Erledigung vorangehen laſſen wollen. 


2) Die Natificationen find dafelbit am 4. September 
1840 ausgewechfelt. u 
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Um eine folche WBerftändigung durch Sept. 4. 
vertragsmäßige Feftftellung und Erleichterung 
gegenfeitiger Verkehrs: Beziehungen herbeis 
zuführen, find Unterhandlungen eröffnet und 
haben zu denfelben bevollmächtigt, einerfeits 
Se. Majeftät, der König zu Dänemark ıc. ıc. 
Allerhöhft: Ihren Kammerheren und Depu: 
tirten in der Schleswig: Holftein: Lauenbur: 
gifchen Kanzley, Heren Heinrich, Grafen 
von Reventlow:Eriminil, Commandeur 
des Dannebrogordens und Dannebrogsmann, 
Commandeur des Königlich Ungarifchen St. 
Stephan:Drdens, Groß:Comthur des Groß 
berzoglih:Dlvdenburgifchen Haus: und Ber: 
dienfl- Ordens, Sohanniter-Ritter, und Aller 
hoͤchſt Ihren Etatsrath und Committirten in 
dem General: Zollfammers und Commerzs 
Eollegioe, Herrn Earl Philipp Francke, 
Ritter des Danncbrogordens, Ehren:Comthur 
des Großherzoglich⸗Oldenburgiſchen Hauss 
und Berdienfl:Ordens; andererfeits die Hohen 
Senate der freien und Hanſeſtaͤdte Luͤbeck 
und Hamburg gemeinfchaftlich: den Syndicus 
der freien und Hanſeſtadt Hamburg, Herrn 
Karl Sievefing, beider Rechte Doctor, 
und den Senator der freien und Hanſeſtadt 
Lüber, Herrn Ludwig Müller; von 
welchen Bevollmächtigten in Gemäßheit der 
ihnen ertheilten und ausgewechfelten Voll 
machten, unter dem Vorbehalt der Rati—⸗ 
fication, nachſtehender Vertrag verabredet 
und gefehloffen worden ift: 


M 2 Art. 1. 


Sept, 4, 
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Seine Majeſtaͤt der König ſichern die 


Beibehaltung zweier Frachtſtraßen fuͤr den 
Tranſitverkehr durch das Herzogthum Hol— 


ſtein zwiſchen den freien Staͤdten Luͤbeck und 


Hamburg zu, naͤmlich: 

1) der durch die Stadt Oldesloe uͤber 
Elmenhorſt nach dem Ochſenzoll fuͤhrenden 
Kunſtſtraße, mit einer, von Allerhöchft:Den: 
felben näher zu beftimmenden, Verzweigung 
von Elmenhorft, entweder über Ahrensburg 
nah Wandsbeck, oder über Bergftedt nad) 
KHellbroof, 

2) der von Wandsbeck uͤber Rahlſtedt, 
Sie, Schönberg und Caſtorf ſich Hinzier 
henden Frachtſtraße. 

Allerhöhft:Diefelben wollen zu größerer 
ng des Frachtverkehrs auf Ddiefer 
legteren Straße die Pflafterung aller bisher 
mit einem Steindamm nicht verfehenen Wege⸗ 
firecfen auf derfelben baldigft in Ausführung 
bringen laſſen, fo wie auch die fortwährende 
gute Unterhaltung der im Vorſtehenden ge: 
nannten beiden Straßenzüge nach den refp. 
für die Unterhaltung von Chauffeen und 
nicht Funftmäßig ausgebauten Frachtſtraßen 
geltenden oder kuͤnftig feftzufeßenden Regeln 


verfügen. 


Sleicherweife foll die, der näheren Be 
ftimmung annoch vorbehaltene füdliche Ber: 
bindungsftraße, auf eine, den Vorſchriften 
des Wegemwefens entfprechende Weife in 
Stand gefeßt und unterhalten werden, ga 

r 
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Für den Fall aber, daß fih Private Sept. 4. 
erbieten möchten, auf ihre Koften in diefer 
Richtung eine Chauffee anzulegen, fo wird 
eine folhe Chauſſirung für die bei Elmen: 
horft in die Oldesloer Kunftftraße einmuͤn— 
dende Poftftraße über Wandsbek und 
Ahrensburg Allerhöchft geftattet werden, und 
zwar unter nicht ungünfligeren Bedingungen, 
als bei anderen Anlagen diefer Art bisher 
geftelle worden find. | 

Die Helibroofer Straße wird indeffen 
dem Frachtverfehr fo lange geöffnet bleiben, 
his über die definitive Beftimmung der füd: 
licheri Verbindungslinie oder über etwanige, 
in den nächften fehs Wionaten nach Aus: 
wechslung der Ratificationen dieſes Vertrages 
eingehende Anträge wegen Ehauffirung der 
genannten Straße, ein Allerhöchfter Befchluß 
gefaßt feyn wird. 

Die Beftimmungen des Artikels 9 des 
u Hannover unterm 30. Januar und zu 
Lübeck unter dem 4. Februar 1747 voll: 
zogenen Vergleichs über die zmwifchen dem 
Herzogthum Lauenburg und der Stadt Luͤbeck 
entfiandenen rungen, werden, fo weit fie 
den Durch das Herzogthum Lauenburg füh: 
renden Theil der fogenannten Schönberger 
Straße betreffen, durch Die gegenwärtige Ver: 
einbarung nicht aufgehoben oder abgeändert. 

| Artikel 2. 

Bon jeder Durchgangsabgabe auf den im 
Artikel 1. bezeichneten Tranfitfiraßen werden 
befreiet beim Zranfport auf Einer Achfe 
und in ungebrochener Ladung: 1) die 


Sept. 4, 
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1) die nach den beftehenden oder Fünftig 
beliebig zu erlaffenden und abzuändernden . 
Königlichen Anordnungen vom Holfteinifchen 
Einfuhrzoll und zugleih vom Ausfuhrzoll 
befreieten Waaren; 

2) nachfolgende Artikel: 

Auftern, Bleierz, Borke, Brauntorh, Cement, 
Dachſchiefer, Dachziegel, Eifen in Stangen, 
Federkiele, Fliefen, Färbeholz, Holz alter Art, 
fo wie Holzeohlen, Kalk, Knochen, Kreide, 
Lumpen, Mauerfteine, Salz, Schiefertafeln, 
Steinfohlen, gebrauchte Sachen der Reifenvden; 

3) alle Waaren, deren tranfitozollfreier 
Durchgang durch Holftein etwa einem 
Machbarftaate zugeftanden werden möchte, 
follen gleichfalls auf den genannten Straßen 
zolffrei tranfitiren: 

Artikel 3, 

Der Hohe Senat der freien und Hanfe: 
ftade Hamburg wird den auf Einer Achfe 
in ungebrochener Ladung zwifchen den im 
Art. 1. vertragsmäßig zugefiherten Tranfit: 
fttaßen und der Stadt Altona oder anderen 
Holfteinifchen Gebierstheilen zu führenden 
Waarentransporten, einen zolffreien Durch: 
zug dur die Stadt Hamburg auf dem 
Wege vom Dammthor über die Esplanade, 
die Lombardsbrücke, den Wall, durch das 
Steinthor und die Vorſtadt St. Georg 
nach dem Lübecker Thor und in umgefehrter 
Richtung, fo wie durch das Hamburgifche 
Gebiet nah und von dem Einmuͤndungs— 
punfte in die Ochſenzoll-Oldesloer Chauffee 


gewähren. 
Art. 4, 
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Artikel 4. 

- Der Hohe Senat der freien und Hanfes 
ftade Luͤbeck ſichert einen zollfreien Durchs 
gang für nachfolgende Producte und Fabri— 
fate des Hoffteinifchen Zollvereinsgebiets und 
des Herzogthums Lauenburg zu, fofern folche 
auf Einer Achſe mir ungebrochener Ladung 
von dem Holfteinifchen Zollvereinsgebiete in 
das Herzogthum Lauenburg oder umgekehrt, 
durch die Stadt Lübeef und deren Gebiet 
auf beliebigem Wege, tranfitiren: 

Auſtern, Bier, Branntwein, Blut, Effig, 
Fifche und Fleifh fo wie Speck (getrodnet, 


Sept. 4. 


geräuchert und gefalgen), Federn, Zelle, Ge 


traide aller Art, nebſt Erbſen und Wicken, 
Gips, Graupen und Grüße, Dodder-, Kleer, 
Rüb:, Rapp: und Leinfaat, KHefen, Holz 
aller Art, Honig, Häute, Hopfen, Käfe, 
Kalk, Kreide, Knochen, Mehl, Mauerfteine, 
Dachziegel, Frifches Obſt, Oelkuchen, Gew 
gas, Schiffsbred und Wade. 
. Urtifel 5. 

In Hinficht der für die Benußung ber 
Artikel 1, 3, 4 bezeichneten, Tranſitſtraßen 
zu erfegenden Abgaben an Wege, Bruͤcken⸗, 
Damme, Pflafter: und Chauſſeegeld, follen 
die Untergehörigen des einen Staates flets 
denen des andern Staates gleichgeftellt bleiben. 

Das auf der Oldesloer Chauffce, fo 
wie auf der etwa zu chauffirenden füdlichen 
direeten Verbindungsſtraße zu erlegende 
Wegegeld wird nad dem für Das Herzogs 
chum Holftein allgemein geltenden Chauffee: 
geld: Tarif angeordnet und erhoben en 

ollte 
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Sollte mit Ruͤckſicht auf die zugeficherte 
durchgängige Pflafterung der Schönberger 
Straße, den gefeglichen Beftimmungen ge 
mäß, die Erhebung eines Pflaftergeldes für 
den Holfteinifchen Theil der Straße ver 


fügt werden, fo wird daſſelbe die Anfäge 


des Chauffeegeld:Tarifs niemals überfteigen. 


Die Alcchöchften und Hohen Contra: 
henten werden fich auf desfalls geäußerten 
Wunſch die zur Zeit geltenden, die Benußung 
der Chauffeen und öffentlichen Straßen be: 
treffenden Anordnungen mittheilen, fich auch 
gegenfeitig von den in dieſer Hinficht beliebt 
werdenden Abänderungen in Kenntniß feßen. 


Artikel 6. 


Keine Communication durch Holſtein 
zwifchen Elbe und HOftfee fol rückfichtlich 
der Abgabe für den Waarendurchgang vor 
den vertragsmäßigen Tranfitftraßen zwifchen 
Lübef und Hamburg bevorzugt, vielmehr 
eine jede Ermäßigung oder Aufhebung jener 
Abgabe auf diefe Straßen ausgedehnt wer: 
den, Dagegen verpflichten fi die Hohen 
Senate der freien und KHanfeftädte Lübeck 
und Hamburg, Feine der durch andere Staa: 
ten, als durch das Holfteinifche Zollvereins— 
gebiet und das Herzogthum Lauenburg, die 
Elbe mit der DOftfee verbindenden Commu— 
nicationen in dem Ausgangs: oder Eingangs: 
zoll zu bevorzugen, vielmehr eine jede Auf 
hebung oder Ermäßigung diefer Zölle auch 
für die vertragsmäßigen Holfteinifchen Tranfit: 
ſtraßen eintreren zu laffen. u 

Ä tt. 7. 


vom Jahr 1840. 185 ° 


Artikel 7. 


So wie ferner Seine Majeftät für 
Waaren, welche nach Art. 2 nicht zollfrei 
ttanfitiren, Die gegenwärtig angeordnete 
Durhgangsabgabe von Sechszehn Reiche: 
banffchilling oder Fünf Schilling v. Schles— 
wigcHolfteinifch Courant per 100 B Brutto 
Zollgewicht nebft Sechs Procent Zollgebühren 
und Sporteln auf den in Art. 1 genannten 
Tranſitſtraßen durch beide Herzogthümer Hol: 
fein und Lauenburg, ohne Zuftimmung der 
Hohen Senate der freien und KHanfeftädte 
Lüberf und Hamburg nicht erhöhen wollen, 
ſo verfpricht auch der Hohe Senat der freien 
und Hanfeftade Luͤbeck, die Durchgangs: 
abgabe für. ale Waaren, welche auf Diefen 
beiden Tranfirftraßen, entweder von und nach 
Lübeef gelangen oder auf Einer Achſe in 
ungebrochener Ladung durchgefuͤhrt werden, 
[0 weit dieſe Abgabe nah Art. 4 nicht 
gänzlich wegfaͤllt, über den, in der dieſem 
Vertrage angelegten Verordnung vom 29, 
November 1837, feftgefeßten Tranfitzoll nicht 
zu erhöhen. In Betreff des Waaren:Durdy 
gangs durch die Stadt Hamburg und Deren 
Gebiet wird lediglich auf den Artikel 3 
Bezug genommen. 


Zugleich erklären Seine Majeftät Aller: 
höhftsDero Bereitwilligkeit, falls zur Zeit 
der nächften Revifion der Holfteinifchen Zoll: 
tarife oder etwa ſchon früher, veränderte 
Verfehrsverhältniffe oder ein fonftiger Anlaß 
dazu auffordert, eine Ermäßigung der jegigen 

Durch: 
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Durdgangsabgabe zur Beförderung des 
Teanfitverfehrs Durch Holftein, unter Beruͤck⸗ 
fihtigung der ftädtifchen Intereſſen, in Ers 
wägung zu ziehen. | 


Artikel 8. | 

Für den Tranfitverfehr auf den Hol: 
fteinifchen Feachtftraßen zwifchen den freien 
Städten Lübee und Hamburg gelten Die 
allgemeinen jeßigen und Fünftigen Anord⸗ 
nungen wegen Controlitung der unmittel 
baren Waarendurchfuhr. Auch follen alle 
Eontroles Erleichterungen und Befreiungen, 
welche auf anderen Straßen durch Das 
Herzogthum Holftein zwifhen Elbe und 
Dftfee zugeftanden find oder werden möchten, 
den Frachtſtraßen zmwifchen Lüberf und Ham: 
burg gleihfalls eingeräumt werden. 


Artikel 9 

Was namentlih die Controle auf der 
Straße dur Holftein und Lauenburg über 
Wandsbeck, Rahlſtedt, Schönberg und Caſtorf 
betrifft, ſo ſoll außerdem in nachfolgenden 
Punkten keine dem Tranſitverkehr laͤſtigere 
Maaßregel eintreten. 

1. Alle Ladungen auf Wagen, welche 
dem Zollverſchluſſe die gehoͤrige Sicherheit 
gewaͤhren und deren Fuͤhrer uͤber das er— 
mittelte Gewicht des leeren Wagens in 
Uebereinſtimmung mit dem $. 5 der dieſem 
Vertrage angelegten Bekanntmachung des 
Koͤnigl. General: Zollfammer: und Commery 
Eollegii vom 4, December 1838, betreffend 
„Die erforderlichen Controleanordnungen für 

die 
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die zut unmittelbaren Durchfuhr beftimmeen Sept. 4. 
Wadrenttansporte,” fi ausweiſen, find, 
ſobald für die gefamtmte Ladung der durch 
Wägung auf der Bruͤckenwaage ſich erge⸗ 
bende Tranfitzoft nebft Sporteln bezahlt und 
die Ladung nebft Wagen dem für zweckmaͤßig 
erachteten Zollverfchluffe untergeben wird, mit 
Ausnahme einer generellen Nachficht, vom 
Abladen Und jeder fonftigen Unterfuchung 
befreier. ine Zollbegleitung, welche unent- 
geidlich ift und feine Zögerung verurſacht, 
kann jederzeit eintreten. 

2. Auch bei tranfitzolffreien, fo wie bei 
gemifchten Ladungen, welche Teßtere aus 
teanfitzollpflichtigen und tranſitzollfreien Durch⸗ 
gangsgütern beftehen, ift das Abladen und 
das Deffnen der Eolli möglichft zu vermeiden 
und auf die Fälle einzufchränfen, in denen 
folhes zur Eonftatirung der Declarirten 
Waaren, als unumgänglich nothwendig fich 
ergiebt. 


3. Ein bei der Zoll: Revifion auf der 
Königlichen Zollftätte vorgefundenes Lieber: 
gewicht, welches abgefehenivon Der verord⸗ 
nungsmäßigen Reduction des Gewichts, nicht 
mehr als 4 pCt. von dem zum Tranfit 
declarirten Gewichtsguantum beträgt, foll 
außer der Zollerlegung für das Mehrgewicht 
Feine weitere Folge haben. 

4. Go wie eine möglichft befchlennigte 
Zöllerpedition und Vermeidung eines jeden 
unnöthigen Aufenthalts gemärtiget werden 
Kann, fo foll auch uͤberdem für en. 

welche 
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welche duch die Dampffchiffahrt hervor: 
gerufen werden und fich als folche durch 
die Frachtbriefe fund geben, foferne ver 
Tranfitzoll für die gefammte Ladung erlegt 
wird und der Zollverfchluß, des Wagens 
oder des auf demfelben befindlichen Waaren⸗ 
behälters in fichernder Weife angewendet 
werden fann, eine nächtliche Zollerpedition 
ftattfinden. Die Zollbegleitung wird unter 
allen Umftänden vorbehalten. 


5. Die Königlihe Regierung behält 
e8 fi) vor, die Beſtimmungen Diefes Ar: 
tikels 9, falls folhes zur Gicherftellung 
gegen Defrauden erforderlich feyn. follte, 
nach vorgängigem Vernehmen mit den Ge 
naten der beiden freien Städte, gegen aus 
dere, den KHandelsverfehr nicht mehr beläfti: 
gende, zu vertaufchen. 


Artifel 10, 

Dahingegen follen hinfichtlich aller Durch 
die Stadt Luͤbeck und deren Gebiet von 
und nach den Artifel 1 genannten Straßen 
tranfitirenden Waaren nur die in der Zolß- 
Verordnung der freien und NHanfeftadt 
Lüberf vom 29. November 1837 wegen der 
Controle feftgefeßten Beftimmungen zur An⸗ 
wendung fommen. Auch wird der Senat 
der freien und Hanfeftade Lübeck bei nöthig 
erachteten Veränderungen ſich vorher mit 
der Königlichen Regierung vernehmen, und 
auf feine Weiſe folhe Durchfuhr erfchweren, 
fo wie die Controle ftets derjenigen gleich: 
feßen, welche für durchfahrende mn auf 

iner 
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Einer Achfe aus anderen Ländern durch die Sept. 4. 
Stadt Lüberf und deren Gebiet geuͤbt wird. 


Artikel 11, 


Ruͤckſichtlich des, Artikel 3 geftatteten 
zollfreien Waarendurchzugs durch die Stadt 
Hamburg wird die Eontrole in der Art 
ausgeübt, daß die Transporte am Thor. zu 
melden find und lediglich die Beigebung 
einer Begleitung überlaffen wird. Ueber 
etwanige, den KHandelsverfehr nicht mehr 
beläftigende Veränderungen, fo wie über die 
eventuelle Einführung einer Coutrole über 
den Waarendurchzug Durch das Hamburgifche 
Gebiet, wird der Hohe Senat der freien 
und Hanfeftade Hamburg fih mit der KR: 
niglichen Regierung vernehmen. 


Artikel 12. 


Gegenwärtige Uebereinfunft foll Bis 
zum 1. Januar Ein Taufend Acht Hundert 
Acht und Sechszig (1868) gelten, und follen 
die Beftimmungen derfelben, wenn nicht 
fpäteftens ein Fahr vor dem Eintritt des 
gedachten Zeitpunftes von Der einen oder 
anderen Seite eine Auffündigung erfolgt, 
als noch auf Fünf Jahre und fofort von 
Fünf zu Fünf Jahren, als verlängert ange: 
fehen werden. Erleichternde Beftimmungen, 
welche etwa fünftig im Fall einer: Verſtaͤn⸗ 
digung fänmtliher Deutſchen Bundesftaaten 
über gemeinfame Maafregeln wegen. des 
Tranfithandels' ‚getroffen werben möchten, 
follen durch die Beſtimmungen des gegen: 
wärtigen Vertrags nicht N er 

tt, 10. 
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Artifel 13. 


Die freien und KHanfeftädte Lübeck und 
Hamburg verzichten für die Dauer des 
gegenwärtigen Vertrags und feiner Verlän: 
gerung auf eine Berfolgung ihrer wegen 
Verweigerung des freien Tranfithandels 
durch das Herzogthum Holftein bei dem 
Durchlauchtigſten Deutfchen Bunde, laut 
Protocolls der 21. Sißung Hoher Bundes 
Verſammlung vom Jahre 1838, erhobenen 
Befchtwerde, wogegen Seine Majeſtaͤt an 


dererfeits file diefelbe Dauer die in der 


Gegen:Erklärung der Königlichen Regierung, 
melde in der 31. Sißung deffelben Jahres 
übergeben worden ift, Artikel 15 bis 18 
inclusive als Gegenftand eventueller Wider⸗ 
Flage bezeichneten Anſpruͤche Holfteinifcher 
Eingefeflenen, gleichfalls auffich beruhen laſſen. 


Die Allerhoͤchſten und Hohen Contra; 
henten behalten ſich jedoch für den Fall, 
daß. eine Verlängerung des Wertrages in 
Gemäßheit des vorftchenden Artikels nicht 
ftattfinden follte, in obigen Beziehungen alle 
und jede Gerechtfame vor Sie werden 
gleichzeitig binnen einem Monate nach der 
Ratification des gegenwärtigen Vertrages, 
unter Mittheilung defjelben, eine entfprechende 
Anzeige an die von Hoher Bundes: Ver 
fammlung in der 32. Sitzung des Jahres 
1838 niedergefeßte Vermittlungs-⸗Commiſſion, 
und durch diefe an gedachte Hohe Ber: 
ſammlung felbft gelangen laſſen. 


Art, 14, 
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Artikel 14, 


Diefer Vertrag foll in zwei gleichlaus 
tenden SDriginal: Eremplaren ausgefertigt 
und unverzüglich zur Ertheilung der Aller: 
höchften und Hohen Ratificationen vorgelegt 
werden, deren Auswechfelung binnen Zwei 
Monaten oder früher ftattfinden wird. 


Deffen zur Urfunde ift vorſtehender 
Vertrag von den Bevollmäctigten unter: 
zeichnet und befiegelt worden. 

So gefchehen zu Kopenhagen, am 8, July 
Ein Taufend Acht Hundert Bierjig. 

(untet;.) 
H. v. Reventlow:Criminili (L.$.) 
C. P. Franıf. (L. S.) 
K. Sieveking. (L. S.) 
2. Müller. (L. S.) 





Anlage zum Art. 1 


Auszug 
aus dem Vertrage zwifhen Sachſen— 
Lauenburg und Lübeck über die Vogtei 
Mölln u. w. d.a. vom 4, Februar 1747. 


Art. 1X. 

Da der Stadt Lüberf an der Unterhal⸗ 
tung und dem freien Gebrauch des Ham: 
burgifchen Poft: Weges durch Erummeffe, 
Blieftorf und Eafterff fehr gelegen, So wird 
ihre folcher ſowohl für Die Poft als andere 
Fracht: und Neben⸗Fuhren zugeftanden; Und 
gleich wie Ihro Königl. Maj. zu Unterhal 
tung der Wege in Dero Landen — * 

noͤthi⸗ 
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nöthigen Veranſtaltungen vorfehren laſſen; 


Alfo wollen Diefelbe diefen zur Aufnahme 


des Commercii, und zum Behuf einer befferu 
Paflage angelegten Steindamm, foweit der; 
felbe durch Dero Gebiet gehet, in gutem 
Stande unterhalten, Wie denn die Stadt 
Lübeck ein gleiches mit dem ihr verbleibenden 
Antheil zu hun verbunden ift: Was aber 
das bis dato entrichtere Weg: Geld betrifft; 
So erheben Ihro Könige. Maj. davon drey 
Vierthel, und der Stadt Küberf verbleiber, 
nach der gemachten proportion, ein Bier: 
thel, welchen diefelbe in Crummeſſe einfor: 
dern laͤßt; Es foll aber diefes Wege: Gelv 
von feinem Theil erhöhet werden. 





Anlage zum Urt, 2. 
Waaren: Artikel, 


welche nach dem Holfteinifhen Zoll: 


tarif vom Einfuhr: und Ausfuhrzolf, 
nicht aber vom Tranfitozoll befreier 
find. 

Agarik (Lerhenfhwamm). Aloe. Ambra. 
Antimonium, Arſenik (weißer, vorher, gel: 
ber), Bambus, fpanifches und anderes Rohr 
(rohes). Baumwolle. Bernftein. Bibergeil. 
Bimftein. Blei in Blöcken und Mollen, 
fowie altes). Blumenzwiebeln. Blutſtein. 
Bolus (weißer und rother, fammt Terra 
sigillata), Borar (roh und raffinirter). 
Braunftein. Brennholz. Campher (roher 
und raffinirter). Coͤllniſche Erde — 

ur⸗ 
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Curcuma. Edelfteine (ächte). Eifen (rohes). Sept. 4. 
Efephantenzähne oder Elfenbein. Erde, — 
als. Pfeifenthon, Mergel, englifche Erde, 
Porzelanerde, Zuckererde und alle anderen, 
nicht fpeciell tarifirte Erd, Thon: und 
Mergelarten. Erze(ungefchmolzene). Färbes 
fräuter (die nicht fpeciell tarifire find). 
Feldfpath. Felle (Rennthier-, Elendthierfelle, 
Hirfch: und Mehfelle). Fiſchbarden (unge: 
fpaltenes Fifchbein). Flores Cassiae (Zimmts 
blumen). Galläpfel u. Knoppern. Oallmai. 
Holz (Ebenholz, Pockholz, Burbaum). 
Hörner von Rindvieh, auch Hornfpißen. 
Kalkfteine, Kreidefteine u. Gipsfteine. Karden 
(Weberdifteln,. Wolldifteln). Kermesförner 
oder Scharlachförner. Kohlen (Holz). Korb: 
weiden. Kork, Krebsaugen. Kreide (rothe 
in Stücfen und gemahlen). Kupfer, Gars 
fupfer, Kupfermünzplatten u. altes. Manna. 
Marienglas, Meffing (neu und altes, un: 
verarbeitet). Metall (Bronze und andere dem 
Meffing ähnliche, nicht namentlich tarifirte 
Metall: Compofitionen) unverarbeitetee. Mus 
fheifchaalen. Mofhus. Opium. Perlemutter 
(eohes). Puzzolane. Queckſilber. Saamen 
(zum Acker:, Wiefen: u. Gartenbau). Safflor. 
Schildkroͤtenſchaalen. Schmack. Schmergel. 
Sittgelb. Spaniſche Fliegen. Speckſtein. 
Steine zum Steindruck. Teufelsdreck. Trip⸗ 
pel. Wachholderbeeren und Stoͤcke. Walker⸗ 
Erde. Wallrath: u. SpermacetisDel. Wein: 
hefen (trockne). Zinf (roher, unverarbeiteter 
und in Tafeln). Zinn (rohes). Zollholz (zu 
Fiſcher-Netzen). 

XVI. Band. N Bor: 


Sept. 4. 


194 Verordnungen 


Vorftehendes Verzeichniß enthält alle in 
der Königlichen Zollverordnung vom 1. May 
1838 vom CEinfuhrzoll und zugleich vom 


Ausfuhrzoll befreieren Artikel. 


(unterz.) Kühl, 
Kentefhreiber des Holftein= Lauenburgifchen 
Zolldepartements unter dem Königl. General- 

Zolllammer: und Commerz: Collegio. 





Anlage zum Urt. 9, 1. 
Bekanntmachung, 


enthaltend die erforderlihen Eon: 

trolls Anordnungen für die zur um 

mittelbaren Durchfuhr beftimmten 

Waaren: Transporte. Kopenhagen, 
den 4. December 1838, 

In Anfehung der im $. 219 der Zoll: 
verordnung vom 1. May 1838 vorbehal; 
tenen Controlle über die zur unmittelbaren 
Durchfuhr beftimmten Waaren : Transporte 
foll es bis weiter in nachftehender Weiſe 
verhalten werden. 


$. 1. Als Tranfitftraßen für die Durch⸗ 

fuhr zwifchen Nords und Oſtſee find im 
öftlichen Holftein lediglich geftattet: 
1. Die Altona: Kieler Chauffee, 

2. der Weg über den Ichfenzoll,) nd weiter 

3. der Weg über Poppenbüttel, über — 

4. der Weg über Hellbrook und) borft, Oldes⸗ 

Bramfeld, a 

5. der Weg über Wandsbeck, 

6, der Weg über Wandsbek und Dwer⸗ 

kathen, 
7. der 
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. 7. der Weg über Schiffbeck und Grande, Sept. 4. 
8. der Weg durch die Stadt Hamburg, 
auf der in der Bekanntmachung vom 
30. Januar 1838 näher bezeichneten 
Strecke und die ‚Chauffee zwiſchen 
Schiffbeck und Sande. 

$. 2. In den übrigen Theilen der Hers 
zogthuͤmer find die Frachtpofiftraßen auch 
für den Waarens Durchgang erlaubt. 

9 3. Die Wagenführer müflen mit 
den in der Zollverordnung vom 1. Mai 1838 
$. 57 vorgefchriebenen LadungssDocumenten 
verfehen feyn (Fſ. 2199. Desgleichen dienen 
die $$. 59 und 60 zur Richefchnur. 


$. 4. Bei folhen Frachtwagen, welche 
bloß mit Tranfitgätern bei den Graͤnz⸗Zoll⸗ 
ftätten zu angenfelde, Wandsbeck und Dwer⸗ 
farben, fo wie zu Sciffbef anfommen, 
mag zur Erleichterung der Erpedition Die 
Gewichts:Ermittelung auf den dort vorhan⸗ 
denen Bruͤckenwaagen gefchehen und ftatt 
der WVerfiegelung oder Plombirung jedes 
einzelnen Eolly’s der Zollverfchluß des ganzen 
Wagens angewandt werden, wenn die Wagen 
fo eingerichtet find, daß der Zollverfchluß 
die gehörige Sicherheit gewährt. Leßteres 
haben die Zollftätten zu beurtheilen. 

$. 5. Solche Wagen müflen zuvörderft 
Behuf deren Gewichts-Ermirtelung leer bei 
der Gränzzollftätte eingemeldet werden. Das 
ermittelte Gewicht des leeren Wagens iſt 
unter Anführung des Mamens und des 


Wohnorts des Wagenführers oder Eigen: 
N 2 thuͤmers 
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Sept, 4. thuͤmers von der Zollbehörde in ein Protocol 
einzutragen, dem Wagenführer darüber ein 
ſchriftliches Document, welches er zu feiner 
Legitimation ftets bei fich führen muß, zu 
erteilen, und das Gewicht des leeren Wagens 
muß überdies am Wagengeftell und an den 
Leitern eingebrannt werden. 

$. 6. Haben die Wagenführer außer 
tranfitzollpflichtigen Waaren zugleich tranfit: 
zollfreie Durchgangsguͤter geladen: fo ift das 
Gewicht der letzteren collyweife oder auf 
andere Weife zu ermitteln und diefes Ger 
wicht, gleihwie in jedem Falle das Gewicht 
des leeren Wagens von dem Geſammtgewicht 
des beladenen Wagens, bei eating des 
Tranfitzells abzuziehen. 

7. ange Tranfi itladungen, die ſich 
unter fiheren Waarenverfchluß feßen laſſen, 
unterliegen in der Regel nur einer generellen 
Nachſicht und der Gewichts-Ermittelung auf 
Brücenmwaagen, welche auf der Route über 
MWandsberf und Dwerfathen am Cingange 

und Ausgange zu befchaffen if. Auf den 
Routen, wofelbft nur an dem einen Ende 
bis jeßt eine Brückenwaage vorhanden, muß 
an dem entgegengefeßten Endpunfte eine 
möglichft genaue Reviſion der Tranfitgüter 
unter Zugrundelegung des $. 8 gedachten 
Abfertigungs »- Documents Statt finden. 
Weberdies ift in verdächtigen Fällen die fpe 
cielle Nachwaͤgung eines jeden einzelnen 
Colly's nicht ausgefchloffen, und dient in 
Diefer Beziehung die Beftimmung des $.24 

der Zollverordnung zur Richtſchnur. 
$. 8, 
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$. 8. Zu den Zollabfertigungs: Doc Sept. 4. 
menten muß außer demjenigen, was nach 
den verfchiedenen Schematen bei den Zoll: 
Erpeditionen in Gemaͤßheit der Zollverordnung 
vom 1. May 1838 zu beobachten ift, im 
Fall der auf Brückenwaagen  gefchehenen 
Gewichts: Ermittelung angegeben werden: 

1. das Öefammtgewicht eines beladenen 
Magens, 

2. Gewicht der tranfitzollfreien Güter, 

3. Gewicht des leeren Wagens, 

4, die Anzahl der geladenen fämmtlichen 
Colly’s, 

5, die Anzahl der tranfitzollfreien Colly's. 


$. 9 Am Eingange derjenigen Routen, 
an deren entgegengefeßtem Ende allein eine 
Brückenwaage vorhanden, ift auf den Grund 
der Ladungsdocumente und der Zollangaben 
der Paffirzettel auszufertigen, die Revifion 
dagegen beim Ausgange in der Regel und 
wenn nicht befondere Umftände eine fpecielle 
Unterfuchung erforderlich machen ($.7), Durch 
Gewichts⸗Ermittelung auf der Brückenwaage 
vorzunehmen. 


$. 10. Iſt der Wagen nicht fo be 
Schaffen, daß der Zollverfchluß deffelben ge: 
hörige Sicherheit gewährt, oder werden die: 
jenigen der $. 1 genannten Tranſitſtraßen 
gewählt, an denen weder am Aus: noch am 
Eingange eine Bruͤckenwaage vorhanden ift, 
fo dienen für die verladenen Tranſit-Waaren, 
gleichwie überhaupt in Anfehung derjenigen 
Tranfit:WBaaren, welche auf demfelben Wagen 
* mit 
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Sept. 4. 


mit anderen zur Einfuhr beftimmten Waaren 
verpackt eingehen, die Beflimmungen der 
Zolloerordnung über die Zollbehandlung 
fremder unberichtigter und anderer Güter 
und deren Erpedition zur Richtfehnur ($ $. 
19, 51, 57:60), und ift jeder einzelne 
Verſchlag nach gefchehener Ermittelung des 
Bruttogewichts an der Graͤnzzollſtaͤtte zu 
verfiegeln oder zu plombiren. 


$. 11. Indeſſen mögen die auf der 
Straße zwifhen Schiffbeck und Sande 
zu transportirenden ganzen Tranfitladungen 
überall vom Zollverfchluß befreiet ſeyn; fie 
find jedoch fters vom Zollmefen zu begleiten. 
Die Gewichts: Ermittelung diefer Ladungen 
geſchieht vorläufig nur zu Schiffbeck ($. 9). 
Solche Transporte dürfen aber nur bei 
Tage vorgenommen werden; es müffen die: 
felben zu dem Ende mwenigftens 2 Stunden 
vor Sonnen:Untergang von der Eingangs: 
zollftärte abgehen und die Fuhrleute bei Ver: 
meidung einer nach $. 282 der Zollverord; 
nung vom 1. Mai 1838 zu erfennenden 
Drdnungsitrafe ihre Reife auf diefem Wege 
ununterbrochen und ohne unterwegs einzu: 
kehren fortfeßen. 


$. 12. Auch in den Fällen des ange: 
legten Wagenverfchluffes oder der gefchehenen 


Verſiegelung oder Plombirung der einzelnen 


Eolli’s fteht es übrigens den Zollftätten frei, 
auf allen Tranfitwegen den Umftänden nad 
eine Begleitung der zum directen Durchgang 
beftimmten Güter eintreten zu laffen. 

$, 18. 
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13: Su Anfehung der Ruͤckatteſte Sept. 4. 
kommen die $$: 51 und 336 der Zollver: 
ordnung zur Anwendung: 

Königlihes Generalzollfammer 
und Commerz⸗Collegium zu Kopen: 
hagen, den 4. December 1838. 

Lowzom. 
Lehmann. Thonning. Beh. Malling. 
Wedel. Garlieb. ur Preuſſer. 


C. Warnſtedt. 





Verzeichniß 
der vom Holſteiniſchen Tranſitzolle 
auf den Frachtſtraßen zwiſchen Luͤbeck 
und Hamburg uͤber Schoͤnberg und 
über Oldesloe befreiten Waaren. 


1. Laut det Zoll⸗Verordnung für die Her 
zogthünier Schleswig und Holftein vom 
1. Mat 1838, Litt. O. find befreit: 

a. nach det Verordnung vom 27. Auguft 
1831: Pech, Federn, ungehechelter 
Hanf und Flachs, Hanffaamen, Hanf 
oel, Pferdehaare, Leinfaamen, Haufen: 
blafe, Schweinsborften, Talg, Theer, 
Tauwerk, Afche aller Art und Wachs; 

b. lebende Thiere aller Art, friſche Fifche, 
friſches Fleiſch, frifhes Speck; 

c. lebende Bäume und Buͤſche, Blumen 
und Blumenpflangen, frifche Garten: 
gewächfe, Dachreth, Dünger; 

d. Kornwaaren, Malz, Mais, Wicken, 
Erbſen, Kartoffeln, Heu, Stroh, ig s 

e. In 


Sept. 4 
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e. Im Herzogthunm Lauenburg bereitete 


Butter und Käfe, fofern der Lauen: 
burgifche Urfprung nachgewieſen ift; 


. Gold und Silber in Barren und 


gemünztes, fonftige Münzen; 


. Kunftfachen, als Statuen, Büften, 


Basreliefs, Medaillen, Modelle. aller 
Art, Gipgfiguren, Bücher, Charten, 
Globen, Gemälde, Kupferftiche, Litho: 
graphien und Stenographien, Mufifa: 
lien, Naturalien für wiffenfchaftliche 
Sammlungen, Alten, Papierabfall; 


» Wagen aller Art, Nademacher:, Sei: 


ler: Arbeit; 


. Steine, Meerfhaum, leere Fuftagen 


und Kaften, fofern fie alt und nicht 
Öegenftände des Handels find. 


II. Waaren, welche für jegt weder Ein: 


noch Ausfuhrzoll zahlen: und. Daher 
nad dem Vertrage vom 8. July 1840 
— Art. 2 sub 1 — fo. lange Ddiefe 
Befreiung dauert, beim Transport auf 
einer Achſe und in.ungebrochener Ladung 
von jeder Durchgangsabgabe frei find: 


Agarik (Lerchenſchwamm), Aloe, Ambra, 


Antimonium, Arfenif (weißer, rother, gelber), 
Bambus, fpanifches und anderes Rohr (rohes), 
Baummolle, Bernftein, Bibergail, Bimm: 
ftein, Blei (in Blöcken und Mollen, fo wie 
altes), Blumenzwiebeln, Blutftein, Bolus 
(weißer und rother, fanımt Terra sigillata), 
Borax (voher und raffinirter), Braunftein, 
Brennholz, Camphor (roher und raffinirter), 


Coͤllniſche 
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Coͤllniſche Erde (weiße), Curcuma, Edel⸗ Sept: 4. 
fteine (Achte), Eifen (rohes), Elephantenzähne 
oder Elfenbein, Erde, als: Pfeifenthon, 
Mergel, englifche Erde, Porzellanerde, Zuder: 
erde und alle andere, nicht fpeciell tarifirte 
Erd:, Thon: und Mergelarten, Erze (unge: 
fchmolzene), Färbefräuter (die nicht fpeciell 
tarifirt find), Feldſpath, Felle (Rennthier:, 
Elendsthierfelle, Hirfch: und Rehfelle), Fifch: 
barden (ungefpaltenes Fifhbein), Flores 
Cassiae (Zimmtblumen), Galläpfeln. und 
Kuoppern, Gallmai, Holz (Ebenholz, Pock— 
holz, Burbaum), Hörner von Rindvieh, auch 
Hornfpigen, Kalkfteine, Kreidefteine und Gips: 
fteine, Karden (Weberdiſteln, Wolldifteln), 
Kermeskörner oder Scharlachförner, Kohlen 
(Holz), Korbweiden, Kork, Krebsaugen, 
Kreide (rothe in Stücken und gemahlen), 
Kupfer (Garkupfer, Kupfermünzplatten und 
altes), Manna, Marienglas, Meffing (neu 
und altes, unverarbeiter), Metall (Bronze 
und andere dem Meffing ähnliche, nicht 
namentlich tarifirte Metall: Compofitionen) 
underarbeitetes, Mufchelfehaafen, Mofchus, 
Dpium, Perlemutter (rohes), Puzzolane, 
Queckſilber, Saamen (zum Acer, Wieſen⸗ 
und Gartenbau), Safflor, Seegras, Schild: 
kroͤtenſchaalen, Schmack, Schmergel,Sittgelb, 
Spaniſche Fliegen, Speckſtein, Steine zum 
Steindruck, Teufelsdreck, Trippel, Wach— 
holderbeeren und Stoͤcke, Walkererde, Wall: 
rath und Spermaceti⸗Oel, Weinhefen (trockne), 
Zink (roher, unverarbeiteter und in Tafeln), 


Zinn (rohes), Zollholz (zu Sifherneßen). 
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Sept. 4. I. Waaren, welche duch den Wertrag 
vom 8. July 1840 — Art. 2 sub 2 — 
für die Dauer deffelben beim Transport 
auf einer Achfe und in ungebrochener 
Ladung vom Tranfitozoll befreit find: 

Auftern, Bleierz, Borke, Braunroth, 
Eement, Dachſchiefer, Dachziegel, Eifen in 
Stangen, Federkiele, Fliefen, Faͤrbeholz, 
Holz aller Art, fo wie Holzkohlen, Kalk, 
Knochen, Kreide, Lumpen, Mauerfteine, 
Salz, Schiefertafeln, Steinfohlen, gebrauchte 
Sachen der Reifenden. 


L. 


Sept. 7. Polizey- Warnung 
wider die Verunreinigung von Flethen. 


Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, 
daß, in Gemäßheit beftehender obrigkeitlicher 
Verfügung, 

1) das Werfen von Stroh, Aſche, zerbro: 
chenen Töpfen, Tellern, Unrath u. ſ. w. 
in diefes Fleth bei 6 mX Strafe ver: 
boten ift, und daß 

2) der Haushere dieſe Strafe für fein 
Geſinde erlegen muß, er fie jedoch an 
dem Lohn fürzen fann, auch Eltern 
für ihre Kinder verantwortih und 
zus Strafe zu ziehen find. 

Hamburg, den 7. September 1840. 


Die Polizey: Behörde. 
LI. 
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Li. 
Bekanntmachung 
betr. bie von den Hebammen zu beobachtenben 
Vorſchriften. 

Da die $$. 104 und 107 der Medicinal⸗ 
Ordnung, die Zulaffung von Hebammen 
hieſelbſt betreffend, Hin und wieder von den 
Berheiligten nicht gehörig berückfichtigt wer: 
den, fo finder die unterzeichnete Behörde ſich 
veranlaßt, felbige hiedurch in Erinnerung zu 
bringen und Darauf aufmerkffam zu machen, 
dag nur ſolche Hebammen auf Anftellung 
biefelbft rechnen können, welche die in den 
gedachten $$. des Gefeßes enthaltenen Bor 
fchriften vollftändig und genau erfüllt haben. 
(golgen die gedachten $$. 104 und 107, f. oben 

Th. V. ©. 195 — 128.) 


Hamburg, den 8, September 1840, 
Der Gefundheit:Rath. 


LII. 


Sept. 8. 


Polizey-Verbot, Sept. 21. 


Fahrzeuge an die Sturmpfähle vor ber Hafen- 
mauer zu vertauen und mit Hafen in die Hafen- 

mauer einzuftechen. 
Zur Abwendung von Befchädigungen der 
Hafenmauer wird hierdurch, bei 5 Rthlen. 
und nöthigenfalls felbft bei Arreſtſtrafe für 
jeden Contraventionsfall, unterfagt: 

1. Fahrzeuge irgend einer Art an die 
Sturmpfähle vor der Hafenmauer zu 
vertauen, fo mie 

2. die 


Sept. 21, 


Sept. 23, 


Sept. 2, 
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2. die Hafenmauer mit Hafen oder dgl. 
auf irgend eine Weiſe zu berühren. 


Die Schuten: und Sollenführer haben 
fich vielmehr zum Einftechen nur der Sturm: 
pfähle zu bedienen. | 

Die Hafenrunde ift beauftragt, auf die 
genauefte Befolgung diefer Vorfchriften zu 
achten, auf etwanige Sontraventionen ftreng 
zu vigiliven und felbige fofort anzuzeigen. 

Hamburg, den 21. September 1840, 

Die Polizey: Behörde, 


LIU. 


Die Motification einer, am 18. October, 
als dem angeordneten großen Dankfeſte 
zum Beſten der verwundeten Krieger und 
der Angehörigen der im Befreiungsfriege 
Gefallenen anzuftellenden Eollecte, ift 
auf Befehl Eines Hochedlen Rathes am 


23. September 1840 publicirt. 


LIV. 


| S chul-Mandat 
für Finkenwärder, Hamburgiſchen Antheils. 


e wichtiger die Unterweiſung der Jugend 
in den heilſamen Wahrheiten der chriſtlichen 


Religion, ſo wie in vielen andern wiſſens— 
werthen Dingen, namentlich im Leſen, Schrei⸗ 


ben und Rechnen, genannt werden mag, 
indem nicht allein das Glück des Kindes 
felbft, fondern - auch die Wohlfahrt des 
Landes, welchem es angehört, Darauf beruht: 

um 
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um. fo angemeffener und norhmwendiger ift es Sept. 24. 
den unterzeichneten Landherren der Marfchr 
lande erfchienen, den Eltern und Kindern 
fowohl, als auch den Lehrern im Hambur: 
gifchen Finkenwaͤrder ihre Pflichten in jener 
Hinſicht mittelft des Machftehenden eben fo 
väterlih und wohlmeinend, als dringend 
und ernftlih, mit Beziehung auf das im 
Jahre 1800 erlaffene Schul: Mandat und 
unter Abänderung des unter dem 20. Sep: 
tember 1828 gegebenen erneuerten Mandates 
ins Gedaͤchtniß zu rufen und verordnnen 
diefelben demnach, wie folgt. 


I. Pflichten der Eltern fämmtlicher 
fhulpflichtigen Kinder. 


$. 1. Die Schulpflichtigkeit der Kinder 
im Hamburgifchen Finfenwärder beginnt mit 
dem Anfange des Quartals, in welchem fie 
das fiebente Lebensjahr erreichen. 

$. 2. Ale Kinder vom 7. bis 12. 
Jahre, die bei ihren Eltern oder Vorge— 
feßten in dem Diftriete öftlih vom alten 
Brad (jegt von Johann Luͤdders und 
Paul Horfimann) wohnen, find in die 
Fleinere, oder Grabbeſche Schule pflichtig. 


$. 3, Ale Kinder vom 7. bis 12, 
Jahre, die bei ihren Eltern oder Borges 
feßten in dem Diftricte weftlih vom alten 
Bra (jegt Johann Jacob Holft und 
Johann Harmftorf) wohnen, fo wie 
fämmtliche Kinder, ‚die von der Aue mit 
inbegriffen, welche das 12. Jahr zuruͤckge⸗ 
legt Haben, follen bis zu ihrer re 

na 
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Sept. 24. nach vollendetem 14. Jahre, die größere 
oder Meyerſche Schule befuchen. 


$, 4. Tritt das 12jährige Alter der: 
jenigen Kinder, welche die Schule auf der 
Aue befuchen, erft in dem halben Jahre 
zwifchen Michaelis und Oftern ein, fo müffen 
fie ſchon von Weihnacht an nach der größern 
oder Meyerfhen Schule gehn. 


$. 5. Die Eleinern Kinder vom 5. bis 
7. Jahre, welche in dem Diſtricte weſtlich 
vom alten Bracf wohnen, können nach ders 
jenigen Schule gefchieft werden, Die den 
Eltern oder Vorgefeßten nach der Lage ihrer 
Wohnungen am paffendften erfcheint; jedoch 
find Ddiefelben für das Quartal, worin fie 
das fiebente Jahr erreichen, nach der geößern 
Schule pflidtig. 


$. 6. Sollten Eltern oder Vorgefeßte 
es vorziehen, ihre Kinder nach einer andern 
Schule zu fchicken, als nad derjenigen, 
wozu fie in Folge der obigen Beftimmung 
verpflichter find, fo haben fie jedenfalls dem 
Lehrer, der auf das Schulgeld Anfpruch 
zu machen berechtigt ift, das übliche Schul: 
geld zu bezahlen. Jedoch fällt in dem Falle 
die Dergätung für Schreibs und Rechen: 
Unterricht und für Feurung weg. 


$. 7. Sämmtliche Eltern find verpflich: 
tet, ihre Kinder vegelmäßig und pünktlich 
zur Schule zu fchicken, und fie nicht ohne 
die dringendften Gründe vom Beſuche der: 

felben zurückzuhalten. 
5. 8. 
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9. 8, In Krankheitsfaͤllen oder in der Sept. 24. 
Erndtezeit, wo die Eltern ihrer Kinder zus 
weilen bedürfen mögten, find Erftere ger 
halten, davon entweder felbft, oder Durch 
einen Ermwachfenen dem betreffenden Schul; 
lehrer die erforderliche Anzeige zu machen. 


$. 9, Auch find die Eltern verpflichtet, 
diejenigen ihrer Kinder, welche das 10, Le: 
bensjahr zurückgelegt haben, die fonntägigen 
Eatechismuslehren regelmäßig befuchen zu 
laffen. 

$. 10. Ganz befonders haben fich dies 
jenigen Eltern, für deren Kinder aus der 
Iris: Armen: Caffe das Schulgeld bezahlt 
wird, darnach zu richten, wenn fie nicht 
Diefer VBergänftigung beraubt werden wollen. 


$. 11, Bei etwaigen Befchwerden gegen 
die Schuflehrer haben ſich die Eltern zu⸗ 
vörderft an ihren Heren Prediger und im 
Falle, daß deſſen Entfcheidung ihnen nicht 
als genügend erfcheint,, an den Landherrn 
zu wenden. 


9. 12. Ale Eltern find verpflichter, 
ihre Kinder außerhalb der Schule forgfältig 
zu überwachen, fie namentlih vom Beſuche 
Öffentlicher Tanzgelage, fo wie vom Herums 
flreihen auf dem Deihe am Abend alles 
Ernſtes zurüchzuhalten und ihnen bei allen 
Öelegenheiten mit einem guten Beiſpiel 
voranzugehen, 

$. 13. Eltern, welche dagegen fehlen, 
follen bei desfalls vorgebrachten Klagen 
zuerft — ſcharf verwarnt und im 

Wieder⸗ 
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Sept. 24. Wiederholungsfalle mit angemeflener Geld:, 
auch, nach Befinden der — mit 
Gefaͤngnißſtrafe belegt werden. 


II. Pflichten der Schulkinder. 


$. 14. Die Kinder verfügen ſich bei 
ihrer Aukunft in der Schule möglichft ge: 
räufchlos an ihre Plaͤtze und verlaſſen das 
— ſtill und in Ordnung. 

$. 15. Sie haben ſich unterwegs alles 
—— ſo wie aller Streitigkeiten, unter 
einander und aller Beleidigungen ihnen be— 
gegnender, namentlich bejahrter Perſonen 
zu enthalten. 

$. 16. Sie haben ihren vollſtaͤndigen 
Schulapparat, als Fibel, Catechismus, 
Geſangbuch, Bibel, puͤnktlich mitzubringen 
und für die Inſtanderhaltung ihrer Schreib: 
bücher und Mechentafeln zu forgen. 

$. 17. Sie haben ihren Lehrern firengen 
Gehorfam und ſowohl in als außer der 
Schule die gebührende Hochachtung zu er: 
weifen. | 

$. 18. Sie haben fih des Beſuches 
der Wirchshäufer, insbefondere Öffentlicher 
Tanzgelage, fo wie des Herumtreibens und 
Unfugmachens bei fpäter Abendzeit, beftehe 
folhes nun in wilden Toben und Schreien, 
oder in -abfichtlicher Kränfung der in ihren 
Häufern befindlihen Einwohner, oder in 
Faftnahtsmummereien, für die Folge gänz 
lih zu enthalten. 
919 9m Sal der Nichtbeachtung 
des Vorftehenden haben die Widerfpenftigen 

Her: 
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Herunterfeßung in der Schule, koͤrperliche Sept. 24. 
Züchtigung und, nach Befinden der Un 
ftände, demnächftige Ausfchließung von der 
Confirmation, ja®efängnißftrafe zu erwarten. 


III. Pflichten der Lehrer. 
5.20. Der Lehrer ift verpflichtet, 5 Tage 
in der Woche, nämlih: Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, des 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr und des Nach: 
mittags von 1 bis 4 Uhr, zu unterrichten. 


$. 21. Jede Unterrichtsftunde wird mit 
Gefang oder Gebet eröffnet und gefchloffen. 

$. 22, Der Lehrer hat fib während 
der Stunden der. hochdeutfhen Sprache zu 
befleißigen. | 

$. 23. Der Lehrer ift gehalten, beim 
Beginn des Unterrichts die Fehlenden aufs 
zuzeichnen und am Schluffe eines jeden 
Quartals ein genaues Verzeichniß derfelben, 
nebft den Namen ihrer Eltern und der Tage, 
an welchen fie gefehlt haben, dem Herrn 
Prediger zu überreichen, welcher alsdann 
diefes Verzeichniß, mit feinen Bemerfungen 
begleitet, dem Landheren einfenden wird, 
‘damit diejenigen Eltern und. Vorgeſetzten 
der Kinder, die ſich eine Pflichtvergeffen: 
beit haben zu Schulden fommen laffen, zur 
Rechenfchaft und gebührenden Strafe ger 
jogen werden fönnen. 

$. 24. Es ift dem Lehrer vergönnt, 
zu feiner und der Kinder Erholung, Vor: 
mittags und Machmittags, einen Ruhepunkt 
von 10 Minuten eintreten zu laſſen. 

XVI Ban. O 4. 25. 


Sept. 24. 
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$. 25. Der Lehrer darf einen Tag vor 
und einen Tag nach den hohen Jahresfeſten, 
fo wie an dem um Sohannis in Finfen: 
wärder Start findenden Marft:Tage die 
Schule ausfegen. Mebenfeiertage und an: 
dere dem Vergnügen gewidmete Tage Fönnen 
nicht berückfichtigt werden. 


$. 26. Iſt der Lehrer in dringenden 
Fällen gendthigt, den Unterricht auszufeßen, 
fo hat derfelbe den Herren Prediger fehrift: 
(ich, mit Angabe der. veranlajfenden Urfache, 
davon in Kenntniß zu feßen. 


$. 27. Der Lehrer darf, ohne Zuftim: 
mung des Herren Predigers feinem feiner 
Schulfinder die Erlaubniß ertheilen, fi 
während feiner Schufpflichtigfeit, bei einer 
hiefigen oder auswärtigen Herrfchaft zu 
vermiethen. 


528 Man vertraut dem Ehr: und 
Pflichtgefühle der Lehrer, daß fie auch ohne 
Androhung von Ahndung in Contraven⸗ 
tionsfällen, der vorftehenden Verordnung, 
unaufgefordert und nach ihrem ganzen Um: 
fange, Genuͤge leiften werden. 


$.29. Vorftehende Verordnung tritt von 
Michaelis Ddiefes Jahres an ihrem ganzen 


Umfange nah in Kraft und Wirkſamkeit. 


Hamburg, den 24. September 1840. 


% H. Goßler, H. Schmidt, 
p- t. Landherr. p- t. Landherr. 


LV. 
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LV. 
Polizey: Verfügung, 


bad Spielen und Angeln ver Kinver auf dem 
Landungsplage bei dem Drillhauſe betreffend. 


Nachdem mancherlei Beſchwerden uͤber den 
auf dem Landungsplatze bei dem Drillhauſe 
und in den dort liegenden Schiffen von 
Kindern veruͤbten Unfug erhoben worden 
ſind, und da dieſer Platz, welcher an der 
Waſſerſeite keine Befriedigung hat, ſich auch 
durchaus nicht zum Spielplatz fuͤr Kinder 
eignet, ſo wird der Aufenthalt von Kindern 
auf dieſem Platze hinter der am Trottoir 
befindlichen Befriedigung und in den dort 
liegenden Schiffen überhaupt, infonderheit 
aber das Spielen und Angeln von Kindern 
dafelbft hiemittelſt ernftlich und nachdrücklich 
unterfagt. | 

Eltern und VBorgefegte werden, in Folge 
eines kuͤrzlich dort ftattgehabten Unglüds: 
falles, noch befonders auf die Gefahr auf: 
merffam gemacht, welcher infonderheit Fleine 
Kinder auf diefem am Waſſer nicht befries 
digten Platze ausgefegt find. 

Der Alfterauffeher Ohlmeyer hat dar- 
auf zu achten, daß Ddiefem Verbote nicht 
zumidergehandelt wird und etwaige Contra 
venienten fofort zu arretiren. 


Hamburg, den 29. September 1840, 
Die Polizey: Behörde, 


22 LVI. 


Sept. 29. 


Det. 7. 
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LVi. 


Mandat 
wider die Dachbedeckungen mit Asphalten und 
ähnlichen Stoffen. 


Da die in neuerer Zeit bin und wieder 
vorgefommene Benußung des natürlichen 
oder fünftlichen Asphalts zu Dachbedeckungen 
eine nähere Unterfuchung in Betreff der 
etwwanigen Feuers: Gefährlichkeit diefes Ma 
terials erforderlich gemacht, diefe Unterfuchung 
aber bis jeßt zu feinem hinlänglich ficheren 
Refultate geführt hat, um die Anwendung 
folher Asphalt: Bedachungen allgemein und 
ohne weiteres geftatten zu koͤnnen, fo fieht 
E. H. Rath, auf den desfallfigen Antrag 
der Feuercaffen: Deputation, fich veranlaßt, 
die Dachdeckung mit natürlichen oder fünft 
lichen Asphalten oder anderen theerhaltigen 
Maſſen innerhalb der Stadt und des übrigen 
Bezirks der General: Feuercaffe vorläufig 
und fo lange zu unterfagen, bis eine meh: 
rere Erfahrung die Oefahrlofigfeit dieſer 
Art der Dachbedeckung gemügender darge: 
than haben oder eine ausreichende und aus: 
führbare Controlle hinſichtlich der ausſchließ— 
lichen Anwendung gewiſſer, als nicht feuers— 
gefaͤhrlich anerkannter Arten: des Asphalts 
ermittelt feyn wird, worüber feiner Zeit das 
Weitere befannt gemacht werden fol. 


Gegeben in Unferer Rache: Verfammlung, 
Hamburg, den 7; October 1840, 


LVII. 
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LVII. 


Die Notification einer, am bevorfies Det. 12. 
henden Buß: und Bet⸗Tage, als am 5. Mo: 

vember d. J., zum Beſten des allgemeinen 
Waifenhaufes anzuftellenden Collecte, ift 

auf Befehl Eines Hocedlen Rathes am 

12, October 1840 pubflicirt. 


LVIII. 


Die Bekanntmachung, die Verpflichtung Oct. 14.. 
der hier ankommenden Fremden, ſich bei der 
Polizey⸗Behoͤrde zu melden und der hieſigen 

Buͤrger und Einwohner, welche Fremde bei 

ſich logiren, der gedachten Behoͤrde davon 

Anzeige zu machen u. w. d. a. betreffend, 

vom 10. Mai 1816, renovirt den 21. Januar 

1828, iſt den 14. Oetober 1840 renovirt. 


LIX. 
na Det. 23. 


zur Berhütung von Mißbräuchen und Unord— 
nungen bei dem in beftimmten Localen gegebenen 
Tanz = linterricht. 
Um ferneren Unorönungen und Mißbräuchen 
bei den fogenannten Tanzſtunden, unter 
welcher Benennung hin und wieder förmliche 
Tanzfalons eingerichtet find, vorzubeugen, 
werden Die dieſerhalb fihon  beftehenden 
Verfügungen in nachftehender Weife erneuert 
und vervollftändigt: 
1. Zanzftunden dürfen nicht in Wirth: 
häufern noch Schenflocalen irgend einer Art 
ge: 


Det. 23. 
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gehalten werden. Es dürfen auch Feine 
Erfrifhungen noch Getraͤnke für Geld dabei 
gereicht werden. 

2. Es darf niemand dabei zugelaffen 
werden, als wirkliche Tanzfhüler und deren 
Eltern oder Angehörige. Die Tanzlehrer 
haben ein vollftändiges Verzeihniß ihrer 
Schüler zu halten und felbiges der Polizey: 
Behörde auf deren Verlangen vorzulegen. 

3. Tanzfchüler für einzelne Stunden 
dürfen nicht angenommen werden. 

4. Mehr als zweimal die Woche darf 
denfelben Schülern fein folcher Unterricht 
ertheilt werden. 


5. An Sonntagen dürfen feine Tanz 
ftunden gegeben werden. 

6. Den Tanzlehrern wird es auf das 
firengfte unterfage, Bälle oder Tanzgefell: 
fchaften irgend einer Art zu geben. 


7. Die Tanzlehrer find für allen in 
ihren Lehrftunden etwa ftattgehabten Unfug 
perfönlich verantwortlich. 


8 Zur Eontrolle ift bei der unter: 
zeichneten Behörde ein Buch eingerichtet, 
in welches alle Tanzlehrer, die in einem 
beftimmten Local Tanzftunden geben, einge: 
tragen werden follen. Gelbige haben fid 
deshalb fofort zu melden und einen Schein 
darüber, zu ihrer Legitimation, zu empfangen, 
auch jährlih um Michaelis ihre Anmeldung 
zu erneuern. | 

9. Kontraventionen gegen dieſe Ver: 
fügungen follen durch Geldftrafen, Entziehung 


der 
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der Erlaubniß zur Ertheilung von Tanz: Ort. 23. 
Unterricht und nach Umjtänden durch fchär: 
fere Strafen geahndet werden. 

Zugleih, wird die Verfügung von 
27. Februar 1835, nach welcher in Wirthe: 
häufern, auf Öffentlichen Tanzfälen u. ſ. w., 
wenn gleich von gefchloffenen Gefellfchaften, 
bei einer vom Wirth beigutreibenden Strafe 
von 10 Rthlren. Feine Kinderbälle gegeben 
werden dürfen, Hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 

Hamburg, den 23. October 1840, 

Die Polizey: Behörde. 


LX. 


Polizey Befanntmahung, Det. 23. 
betreffend: die Anbringung von Hafen an ben 
Speicherlufen. 

Es find einige Fälle vorgefommen, daß 
Arbeirsleute durch Speicherlufen, welche 
miteelft aufgewundener Waarenballen aus: 
gehaft worden und dann heruntergefallen 
find, gefährliche Verletzungen erlitten haben. 
Dergleihen Ungiücksfällen ift duch Ver— 
fehung der Haken, worin die Lufen hängen, 
mit Kapfeln vorzubeugen, eine Aenderung, 
welche, nad) der Erklärung Sachverftändiger, 
nur unbedeutende Koften veranlaflen foll 
und deshalb zur Befeitigung der angeführ: 
ten Gefahr, den Befigern von Speichern 
abfeiten der unterzeichneten Behörde Hierdurch 
angelegentlichft empfohlen wird. 
Hamburg, den 23. October 1840. 
Die Polizey: Behörde. 
LXI. 
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October. Bublicandum 
betr. bie Drofapfen-Zuhrleute auf dem Grasbrvet 


Da neuerdings. Befhwerden vorgefommen 
find über Fäftige Zudringlichfeiten und Leber: 
forderungen, welche die Droſchken⸗Fuhrleu— 
fih gegen die mit den. Dampfſchiffen am 
Grasbroof anfommenden Fremden erlauben, 
fo wird hiemit befannt gemacht, daß bie 
Drofchfen: Fuhrleute, um auf dem Gras: 
broof am Randungs:Plage der Dampficiffe 
halten zu Fönnen, von der landherrlichen ' 
Behörde dazu befugt feyn müflen, und dem: 
nach den fämmtlichen unbefugten Drofchken: 
Fuhrleuten das Halten: auf obgedachtem 
Plage, oder in der Nähe deflelben hiemit bei 
nachdrücklicher Strafe gänzlich unterfagt wird. 
Den auf dem Grasbrook poftirten Po: 
—— ui aufgetragen, ‚auf bie 
efolgung diefes Publicandi zu achten, und 
effele 


a 


| 


— — 
——— 


erforderlichen Falls die Uebertreter d 
zu arretiren. An 
Wonach fi ein Feder, zu achten und 
vor Strafe und Koſten zu hüren hat. 
Hamburg, im October 1840, 

Die Landherrenfchaft 
der Marfhlande 


LXII. r 
Nov. 4, Befanntmadung 
betr, die Anmeldung der Locale für Tanzunterrict. 


Um Unsrdnungen und Mißbräuchen bei 
den fogenannten Tanzftunden, unter welchem 
| Vor: 
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Vorwand hin und wieder förmliche Tanz Nov. 4. 
falons geſetzwidrig eingerichtet find, vorzu: 
beugen, fordert Die. unterzeichnete Behörde 
alle Diejenigen Tanzlehrer, welche in ihrer 
Wohnung oder in befonders dazu beftimmten 
Localen Tangslinterricht ertheilen, hiedurch 
auf, fi innerhalb 14 Tagen im Polizey: 
Bureau zu melden. Denjenigen, welche 
dies unterlaffen, wird die Eröffnung ihres 
Locals zu dem gedachten Zwecke nicht ge: 
ftattet werden. 
Hamburg, den 4. November 1840, 


Die Polizey:Behdrpe, 


LXIII. 


Polizey-Verfuͤgung, Nov. 7. 
den Berfauf des Arfenifs als Ratten» und Mäufe- 
gift in äußerlich erfennbarer Form betreffend. 
Um ven Nachtheilen und Gefahren, welche 
bei dem häufigen Gebrauch des Arfenifs zur 
VBertilgung der Ratten, Mäufe und anderen 
Ungeziefirs, duch Verwechſelung diefes 
Giftes mit anderen Subftanzen, leicht ent: 
ftehen koͤnnen, vorzubeugen, ift es befonders 
nüglich, den Arfenif zu folchen Zwecken nur 
in einer Außerlich leicht erkennbaren. Form 
anzuwenden. Auf den desfallfigen Antrag 
des loͤbl. Geſundheit-Rath und mit Geneh: 
migung E. H. Raths wird demnach hie: 

durch verfügt: 
daß die Apotheker fünftig-gehalten feyn 
follen, den zur Vertilgung von Ratten, 
Mäufen und anderen Ungeziefers von 
ihnen 





Nov. T. 


Nov. 9, 
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ihnen geforderten Arfenif, ſowohl für 
fi, als in der Form von Mäufebutter 
u. dgl., nicht anders als in einem 
gefärbten Zuftande und zwar in fol: 
gender Zufammmenfegung zu verfaufen: 
1 Unze weißen Arfenit, 14 Gran fein 
geriebenes Berliner : Blau, 7 ran. 
blaufaures Kali und 7 Gran . Eifen: 
Vitriol. 


Uebrigens werden die Betheiligten darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach neueren Er⸗ 
fahrungen der Arſenik als Mittel zu dem 
angegebenen Zwecke gaͤnzlich entbehrt werden 
kann, und ein aus Phosphor, Mehl und. 
Zucker verfertigter Brei ein zuverläffigeres 
Vertilgungsmittel abgiebt, deſſen Diſpen⸗ 
fieung jedoch ebenfalls einzig und allein den 
für die gehörige Bereitung verantwortlichen 
Apothekern, gegen einen auf gefegliche Weife 
auszuftellenden Giftfchein, zuftcht. 


Hamburg, den 7. Movember 1840, 
Die Polizey-Behoͤrde. 


LXIV. 


Die DBefanntmahung ver bevorftehen: 
den Umfohreibung durch die Capitaine 
des Bürgers Militairs vom 9. November 
1840 lautet wörtlid gleich derjenigen vom 
10. Juny 1835 (f. oben Bd. XIV. Seite 
222 — 224), nur daß die Nachfrage nad 
den Gebornen auf das Jahr 1819 geftellt ift. 


LXV. 
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LXV. 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent 
vom 12, November 1840. 
E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerstag 
den 12. November der folgenden Gegenſtaͤnde 
wegen zu convociren: 


I. Die alljaͤhrlich ſich vermehrende Um: 
gehung der Acciſe von den uͤberſeeiſchen 
Spirituoſen ſtellt eine verbeſſerte Erbe: 
bung derſelben als eine ſtets dringender 
werdende Nothwendigkeit dar, und da ſich 
ſeit einigen Jahren manche entgegenſtehende 
Schwierigkeiten weſentlich vermindert haben, 
ſo hat E. E. Rath ſich veranlaßt geſehen, 
unter Beziehung auf die naͤhere Auseinander⸗ 
ſetzung in der Anlage No. J. nochmals bei 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft darauf anzutragen: 

daß, unter Herabſetzung der Abgabe 
von uͤberſeeiſchen und anderen, in die 
Acciſelinie eingefuͤhrten Spirituoſen auf 
13 £ pr. Quartier⸗Bouteille, eine Con: 
trolfe auch der überfeeifchen Spirituofen 
beim Eins und Ausgange, fo wie deren 
Veracciſung beim Eingange, gleich wie 
bei den übrigen eingeführten Spirituo: 
fen in der in der Anlage sub No. 1. 
unter 1—5 näher bezeichneten Moda: 
litde und zwar vorgängig zum Verſuche, 
vom 1. Januar fünftigen Jahres an, 
eingeführt werde; 


und erfuchte E. E. Rath die Erbgeſ. Bir: 
gerfchaft um ihre desfallfige ae 


Nov. 12. 
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1. Der diesjährige Zuftand unferer 


Staats: Einnahme und Ausgabe erfordert 


auch in diefem Jahre einige verfaflunge: 
mäßige Beliebungen; und indem E. E. Rath 
diefe Gelegenheit benußte, der Erbgef. Buͤr⸗ 
gerfchaft gleichzeitig eine Weberficht über das 
Reſultat des Finanzjahres 1839, fo wie 
über den diesjährigen Budget: Anfchlag in 
der Anlage sub No. II. mitzutheilen, und 
fih auch in Hinficht der weiteren Motivis 
rung feiner Anträge auf diefe Anlage bezog, 
fo erfuchte er die Erbgef. Snrgeefhjaft es 
mitzugenehmigen: 


1) daß zur Deckung des diesjährigen 
Defieits die Ueberſchuͤſſe der früheren 
Fahre zu verwenden; 


2) daß Behufs der, wegen des, bereits 
durch Nach: und Bürgerfehluß geneh— 
migten Anfaufs des Uckermannfchen 
Grundftücks, gemachten Auslage, 
Bco.mX 150,000 unter den jeßt ge 
wöhnlichen Bedingungen, namentlich 
einer Zinfe von pro maximo 4 pCt. 
Courant von Banco, unfindbar, und 
zwar gemeinfchaftlich mit einer in Diefem 
Fahre anderweitig erforderlichen Summe 
anzuleihen, wogegen das Provenu der, 
nach dem vorgedadhten Rate und 
Bürger-Schluß eventualiter wiederum 
zu verfaufenden Theile diefes Grund: 
ſtuͤckes, wie des alten Schlachthaus— 
Platzes der Schuldentifgung zu über: 
weifen. 

III. 
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II. Da mit dem Schluffe diefes Jahres 
die Bewilligung der fogenannten fieben 
combinirten Abgaben zu Ende geht, fo 
trug E. E. Rath, unter dem Worbehalt 
der demnächftigen Propofitionen in Betreff 
der Stempel:Abgabe, worüber die Delibe: 
tationen noch nicht völlig erledigt find, auf 
die abermalige dreijährige Prolongation der 
ſechs übrigen Abgaben an, und erfuchte er 
die Erbgeſ. Bürgerfchaft, unter Bezugnahme 
auf die weitere Auseinanderfeßung in der 
Anlage sub No. IIL, in Betreff 


1) der Abgabe von den. Eigenthums: 
Veränderungen der Immobilien; 

2) der Auctions: Abgabe, 

3) des Auctionariats, | 

4) des Zehnten und. der Collateral:Steuer, 

5) der Abgabe von öffentlihen Vergnuͤ⸗ 
gungen, unter Beibehaltung des Erlaſſes 
derfelben für das Stadt:Theater und 
das ſogenannte zweite Theater; 


Nov. 12, 


und zwar hinfichtlich dieſer fünf in unver 


änderter Art; fo wie 

6) der Thorfperre, mit den in der Anlage 
sub a. bis d. näher bezeichneten Mo; 
dificationen, 

um ihre Mitgenehmigung Behufs fernerer 

Prolongation dieſer Abgaben fuͤr die naͤchſt⸗ 

folgenden drei Jahre 1841, 1842 und 1843. 


IV. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub No. IV. cum subadjunctis sub litteris 
A. et B. erfuhte E. E. Rath Erbgeſ. 
Bürgerfhaft um Mitgenehmigung der es 

ee tifi⸗ 
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tification eines uͤber den Anſchluß der 
Walddoͤrfer an den Holſteiniſchen 
Zollverein mit der Koͤniglich Daͤniſchen 
Regierung am 5. September dieſes Jahrs 
abgeſchloſſenen Vertrags nebſt Zuſatzartikeln, 
fo wie die Bevollmaͤchtigung Ehrb. Ober: 
alten, Behufs Erlaffung einer Zollverordnung 
für die gedachten Enelaven. 


V. Bei dem nahe bevorftehenden Ab: 
lauf des vierjährigen Zeitraums, für welchen 
das Zehnten-Amt-⸗Actuariat dem Herrn 
Dr. Bufch übertragen worden, trug E. €. 
Rath, aus den in der Anlage No. V. weiter 
erörterten Gründen, auf die Mitgenehmigung 
Erbgef. Bürgerfehaft dahin an: 

daß das Zehnten: Amt: Actuariar für 
die folgenden vier Jahre, nemlich von 
Petri 1841 bis dahin 1845, dem 
Herrn Dr. Friedrih Wilhelm Buſch, 
ferner übertragen werde. 


VI Indem E. €. Rath ſich auf die 
in der Anlage sub No. VI. enthaltene 
Auseinanderfegung bezog, trug E. E. Rath 
bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, es mit: 
zugenehmigen, daß fernerhin, das heiße vom 
Anfange des fommenden Jahres an, Die 
Düpe in allen Fleethen und Kandlen der 
Stadt, ſowohl in den Öffentlichen als in den 
fogenannten Privat: Fleethen, auf Staats 
foften befchafft werde, ohne daß den Ans 
wohnern dieſer fogenannten Privarfleerhe 
dafür ferner etwas in Rechnung gebradt 
werde. 

VI. 
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VI. Um die Pflichten der in Hamburg Nov. 12. 
und deflen Gebiet gebornen jungen Manns 
fchaft gegen den Staat, in Beziehung auf 
das Militairwefen, mit dem Intereſſe des 
Handels und der Schiffahrt in Einklang 
zu bringen, hat. E. E. Rath eine Mopdifis 
cation der Kriegs: Dienftpfliht-Drd: 
nung von 1822 in Vorſchlag gebracht. 
Indem E. E. Rath ſich der desfallfigen 
Gründe wegen auf die in der Anlage sub 
No. VII. enthaltene Auseinanderfeßung bezog, 
trug er bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, 
es mitzugenehmigen: | 

daß fernerhin, und namentlich von der 
nächften Looſung der Kriegspflichtigen 
an, Diejenigen jungen Leute, welche 
documentiren können, daß fie bereits 
vier Jahre auf Hamburgifchen Schiffen 
als Seeleute gedient und Geereifen 
gemacht haben, auch darüber Atteſte 
des Waflerfchouts beibringen, welche 
auch zur Zeit der Aufforderung zum 
Militaiedienft noch auf Hamburgifchen 
Sciffen dienen, von der Erfällung der 
Dienftpfliche erimirt werden, daß es 
auch der interimiftifchen Bewaffnungss 
Commiffion, oder der Behörde, welche 
im Laufe der Zeit etwa an ihre Stelle 
treten möchte, fo wie eventualiter E. E. 
Rathe, überlaffen bleibe, in befonderen 
Fällen, nach unterfuchter Sache, die 
Eremtion von der Aushebung eintreten 
zu laffen, felbft wenn der Dienftpflichtige 
noch Feine 4 Jahre gedient haben follte. 

Erbgef. 
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Erbgef. Buͤrgerſchaft konnte fi der 
Propofition sub I. nicht zuftimmig erklären, 
genehmigte dagegen alle übrigen angetra: 
genermaßen. 

Replicando bedauerte E. E. Rath, daß 
Erbgef. Bürgerfchaft feiner Propofition ad I. 
nicht beigetreten war und behielt fich die 
ferhalb das Weitere bevor, dankte derfelben 
dagegen für ihren Beitritt ad IL. bis VI. 


LXVI. 


Befanntmahung 


betreffend die Befreiung Hamburgifcher Seeleute 
son der Kriegspienftpflicht. 


Nachdem im Intereſſe des Handels und 
der Schiffahrt und namentlich der Hambur: 
gifchen Rhederei durch Rath- und Bürger: 
ihluß von 12. Movember d. J. beliebt 
worden ift, daß von der naͤchſten Loofung 
der SKriegsdienftpflichtigen an, Diejenigen 
jungen Leute, welche Documentiren können, 
daß fie bereits Vier Jahre auf Hambur: 
gifchen Schiffen als Seeleute, gedient und 
Seereifen gemacht haben, auch Darüber 
Artefte des Waſſerſchouts beizubringen im 
Stande find, welche auch zur Zeit der 
Aufforderung zum Militairdienfte noch auf 
Hamburgifchen Schiffen dienen, von der 
Erfüllung der Dienftpflicht eximirt werden 
follen; daß es ferner der interimiftifchen 
Bewaffnungss Commiffion oder der Behörde, 
welche im Laufe der Zeit etwa an ihre 
Stelle treten möchte, fo. wie — 
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E. H. Rath. überlaffen bleiben fol, in bes Nov. 16, 
fonderen Fällen,. nach unterfuchter Sache, 
die Eremtion von der Aushebung eintreten 
zu laſſen, felbft wenn der Dienftpflichtige 
noch feine vier Fahre gedient haben follte, 
und da demgemäß der Art. 7 der Verords 
nung vom 5. Juny 1822 refpective vers 
ändert und erweitert worden iſt, fo. bringt 
E. H. Rath diefen Befchluß zu Jedermannes 
Kunde, Ä 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 16. November 1840, 


LXVI. Nov. 16, 
Polizey Verfügung 
wider die Anhäufung der Wagen und des Holzes 
bei dem Bauhofe und Mehberge. 


Bei den häufigen Klagen der Bewohner 
des Meßberges und beim Bauhofe über die 
in der Mitte diefer Pläge zur größten Uns 
bequemlichfeit und zum wirklichen Nachtheil 
angehäuften Wagen, wird ſowohl in Hinficht 
derfelben, als des auf dem Bauhofe liegens 
den Holzes folgende Verfügung gemacht: 

1. Bei dem Bauhofe dürfen die dort 
aufgebrachten großen Bäume nicht länger 
als 24 Stunden liegen bleiben, bei Strafe 
von 5 Rthlr. für jeden Eontraventionsfall. 

2. Auf dem Plage in der Mähe des 
Bauhofes darf Fein Holz lagern, und wird 
jede Sägerei dafelbft verboten. 

3. Es wird geftattet, daß längs des 
Kanales am Deichthor und nahe an dems 
felben, jedoch unter ſtrenger Aufficht der 

XVI. Band. P Gaſſen⸗ 
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Gaffen: Polizey und fo lange es gebulder 
werden Fann, einige Wagen hingeftelt wers 
den; indeß muß der Plag zum Aufbringen 
großer Bäume und zur Aufftellung des ger 
kauften Brennholzes frei bleiben. 

4. In der Mitte des Bauhofplages 
und des Mefberges dürfen weder bei Tage 
noch bei Naht Wagen hingeftelle werden, 
bei 2 Rthlr. Strafe. 

5. Für die Wagen, die fonft auf dem 
Meßberge hingeftellt wurden, wird von den 
Gaffen : Schauern eine Stelle angewieſen 
werden, wo fie in gehöriger Ordnung und 
nad) Vorſchrift aufzuftellen find, 

Die Polizei: Offizianten find beauftragt, 
auf die Befolgung diefer Verfügung zu wachen. 

Hamburg, den 26. May 1829.*) 

Renovirt den 16, November 1840. 

Abfeiten 
der Polizey: Behörde. 
*) Die dltere Abfaffung diefer Verfügung: ſ. oben 
<h, II. ©. 151. 


LXVII. 
Patronats: Verbot 
des Verfpieleng von Gegenſtaͤnden jeder Art. 
Es wird das fo ſehr überhand nehmende 
Verfpielen von Gegenſtaͤnden aller Art bei 
Strufe von Zehn Thalern und Eonfiscation 
verboten, 
Hamburg, den 21. Movbr. 1840, 
Das Patronat der Vorſtadt 
St. Panli. 
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ie DEIM 

 -Dolizey: Verfügungen, 
die Benugung der vor der neuen —— 
beim Jonas⸗Hafen befindlichen Baͤume betreffend. 


Nachdem, durch die Hochloͤbl. Hafenbau⸗ 
Commiſſion, vor der neuen Landungstreppe 
beim neuen Hafen nunmehr ein dritter Baum 
angelegt und damit die dortige Einrichtung 
zum Ein⸗ und Ausſchiffen mittelſt Boͤten 
und anderen Fahrzeugen vollendet iſt, wird 
nunmehr, inſonderheit in Beziehung auf die 
Benutzung der Baͤume, ſowohl zum Behuf 
der Ordnung und Bequemlichkeit fuͤr die 
Abfahrt und Landung, als auch zur Vers 
huͤtung von Unglücksfällen, unter Zuftimmung 
des Wohlweiſen Hafenheren, nachflehendes 
verfügt: — Ä 
1. An die vor der großen Landungs: 
treppe beim Jonas⸗Hafen liegenden Bäume 
dürfen Beine andere Fahrzeuge befeftigt wer: 
den, als die dafelbft unter Auffiche des 
Waſſerſchouts ftationirten Sollen. Die Zahl 
diefer, zum Dienft für das gefammte Publi⸗ 
eum beftimmten, Fahrzeuge wird vorläufig 
20 beſtimmt. Eine Vermehrung der: 
felben darf nur mit Genehmigung der compe⸗ 
tenten Behörde ftattfinden. 

2. Der mittlere Baum ift allein zum 
Eins und Ausfchiffen beftimme und muß 
fonft völlig frei bleiben. Mamentlich dürfen 
feine Boͤte, Sollen oder fonftige Fahrzeuge 
an denfelben befeftige werden. Die sub 
No. 1 gedachten Sollenführer Haben fich, 

P 2 nachs 


‚ Nov. 30. 
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nachdem fie die Paffagiere eingenommen oder 


- bei ihrer Rückkehr wieder gelandet find, un 


verzüglich nach den rechts und links befind: 
lichen Bäumen abzulegen. | 

Andere Fahrzeuge, welche dafelbft mit 
Paffagieren oder ohne dergleichen gelandet 
find, haben fich, nach flattgefundener Landung, 
fofort wieder von den Bäumen zu entfernen 
und fönnen fi, falls fie zu warten veran 
laßt oder beordert find, nur an die zwifchen 
der Treppe und den Landungsbruͤcken längs 
der Mauer ftehenden oder an die gewöhnlich 
dort liegenden Schlengel befeftigen, in wel: 
chem letzteren Falle jedoh Ein Mann in 
dem Fahrzeug verbleiben muß. 

3. Das Zeugfpülen an der Landung 
treppe darf von der Publication diefer Ver: 
fügungen am nicht weiter ftattfinden und das 
Waſſerholen dafelbft wird nur noch bis zur 
Wiederherftellung der Pumpen im Eichhol; 
geduldet werden. 

Contraventionen werden mit Geldftrafen 
von 2 bis 5 Rıhlen. und nöthigenfalls mit 
Arreſtſtrafen belegt werden. | | 

Der Hafenmeifter, der Schout, bie 
Hafenrunde und die Officianten von der 
Zolljagd find beauftragt, auf die genaue 
Beobachtung diefer Verfügungen zu halten 
und etwanige Contraventionen unauffchieb: 
lich zur Anzeige zu bringen. | 

Hamburg, den 30, November 1840. 

Die Polizey: Behörde. 
LXX. 
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- Dolizey: Berfügungen Nov. 30. 

dag Ueberladen der Omnibus zur Zeit- der 

Thorſperre u. w. d. a. betreffend. . 

a der Unfug, welcher von. einigen Omni: 
bus mit. dem Herein: und KHinausbringen 
von Paffagieren durch die Thorfperre, ſowie 
mit der übermäßig fehnellen Führung diefes 
Fuhrwerks getrieben wird, immer mehr über 
hand nimmt, fo fieht fih die unterzeichnete 
Behörde dadurch zu folgenden Verfügungen 
veranlaßt: 


1. Kein Omnibus darf mehr als 16 Perſo⸗ 
nen, nämlich 12 im Innern und 4 auf 
dem etwanigen oben befindlichen äußeren 
Sig, aufnehmen. Für Uebertretungen 
diefer Verfügung find die Eonducteurs 
verantwortlich. 

2. Die Eonducteurs haben auch und zwar 
ebenmäßig bei eigener Berantwortlichkeit 
zu verhindern, daß Paflagiere auf dem 
Tritte neben ihnen oder. auf anderen 
Woagentritten u. dgl. Plag nehmen 
oder fich auf irgend eine Weiſe an die 
Wagen anhängen. 

3. Die ins Thor fommenden Omnibus 
find, ohne irgend einen anderen, als 
den zum Abfeßen der. Pafjagiere erfor: 
derlichen, Aufenthalt und ohne Abwei: 
hung ‚von der Linie, oder wohl gar 
eine Umkehr vor Beendigung der Linie, 
unmittelbar nach ihrem Abfahrts⸗Punkte 
in der Stadt zu führen. : 





Nov. 30. 


Decbr. 5. 


230 Verordnungen 


4. Den Fuͤhrern der Omnibus wird es 
hiedurch auf das Strengſte unterſagt, 
ſchneller als im mäßigen Trabe zu fah—⸗ 
ren, insbefondere aber einander vorbei: 
zujagen. 

Contraventionen werden durch Geld; und 
nöthigenfalls Arreſtſtrafen geahndet werden. 

Die Polizey: und Sperr⸗Officianten find 
angewiefen, auf die genaue Befolgung bier 
fer Verfügungen zu achten und zu halten. 

Hamburg, den 30. November 1840. 


Die Polizeys Behörde. 


LXXI, 
Polizey⸗Verbot 


an die Aufſeher und Pottmeiſter bei — 

Arbeiten und Bauten, den Arbeitern bei Wir⸗ 

then und Vertne ſpiritueuſer Getraͤnke Ere⸗ 
it zu eroͤffnen. 


Es wird hiermit, unter Zuſtimmung Hochl. 
Baudeputation, allen Aufſehern und Port 
meiftern bei Öffentlichen Arbeiten und Baus 
ten auf das ftrengfte unterfagt, Den ihnen 
untergeordneten Arbeitern bei Wirthen, Kruͤ⸗ 
gern und infonderheit bei Verkäufern fpiri: 
tueufer Getränfe, irgend einen Abzug von 
ihrem Wochenlohn zu machen. 

Auffeher oder Portmeifter, welche ſich 
eines folchen Unfugs fehuldig machen, follen 
mit Arrefiftvafen belegt und wird Überdies 
ihre Entfernung aus dem Dienft — 

eit 
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Arbeit bei Hochl. Baudeputation beantrage Dec. 5. 


werden. 
Hamburg, den 5. December 1840. 


Die Polizey: Behörde. 
LXXII. 


Das Publicandum vom 9, Decbr. 1840 Dec. 9. 


betr. die Loofung für das KHamburgifche 
Eontingent aus den im Jahre 1819 Gebor 
renen, lautet gleich demjenigen am 16. De; 
cember 1835 betr. die im J. 1814 Gebornen, 
(f. oben Bd. XIV. ©. 302), mit Ausnahme 
der unten folgenden Beftimmungen. Der 
zue Meldung für den erſten und zweiten 
LoofungssDiftriet anberahmte Termin war 
der 1. Februar 1841. 

„Der gefeglihe Aufruf Freiwilliger, 
welchen nach der Kriegspfliht-Drdnung Ein 
Jaht in der Dienftzeit nachzulaſſen ift, be: 
ſchraͤnkt ſich auf folhe, die den für Stell 
verteeter vorgefchriebenen Bedingungen voll; 
kommen entfprechen und zwei Jahre permanent 
dienen wollen. Jedoch koͤnnen auch jüngere 
Perfonen, wenn fie nur das 18te Jahr voll 
endet und die erforderlichen Kräfte haben, 
als Freiwillige unter den nämlihen Bedin⸗ 
gungen und Begünftigungen eintreten.” 


LXXII. 


Die Motification einer, am Neujahrs— 
tage 1841 zum Beſten der hiefigen Allgemeis 
nen Armen Anftalt anzuftellenden Collecte 
ift am 9. Decbr. 1840 publicirt. ei 


Dec. 9. 
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LXXIV. 


Befanntmarchung 


betr. die ParochialsVerhältniffe der auf dem 
Lande verweilenden ftadtifchen Familien. 


Da über die Parochial: Berhältniffe der 
ftädeifhen Familien, welche während der 
Sommermonate auf dem Lande hamburgi: 
fhen Gebietes wohnen, Hin und wieder 
Zweifel und Irrungen entftanden find und, 
auf den desfallfign Antrag Reverendi 
Minister, eine gefeßlihe Feftftellung diefer 
Verhaͤltniſſe, namentlich in Betreff der Tau: 
fen und Copulationen, für nöthig erachtet 
worden, fo werden die dieferhalb im ver: 
faffungsmäßigen Wege getroffenen Beftim: 
mungen abfeiten E. H. Raths hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. Einer jeden Familie, welche waͤhrend 
des Sommers, neben ihrem ſtaͤdtiſchen 
Domieil, ein Gartenhaus auf hieſigem 
Land: oder Vorſtadts-Gebiete bewohnt, 
bleibt es anheimgeſtellt, ob fie die wäh: 
vend Ddiefer Zeit bei ihr erforderlichen 
geiftlihen Amtshandlungen in ihrer 
Stadt: oder Landwohnung vornehmen 
lafien will. Jedoch wird Dabei als 
Hegel feftgefegt, daß in der Stadt der 
competente Stadtprediger und auf dem 
Lande der Geiftliche, in deflen Parochie 
die Sommerwohnung belegen ift, zu 


funs 
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fungiren habe und kann hiervon, auf Der 9. 
den Wunfch der Betheiligten, nur durch 
freundfchaftliche Webereinfunft und amts⸗ 
brüderliche Uebertragung, welche in allen 
Fällen vorbehalten bleibt, eine Aus: 
nahme gemacht werden. 


2. Die Eintragung in das Kirchenbuch 
richtet fih bei Taufen Tediglich nach 
dem Orte derfelben und darf eine Doppelte 
Eintragung der Namen in die Tauf— 
regifter der Stadt und Landkirche ferner: 

hin nicht Statt finden, | 


3. Dagegen muß, foviel die Copulationen 
betrifft, wenn die Braut ihre Sommer: 
wohnung auf dem Lande hat und die 
Eopulation dem Landgeiftlichen zukom⸗ 
men würde, die Proclamation, auffer 
von dieſem, jedesmal gleichzeitig auch 
von dem betreffenden Paftor der Stadt: 
gemeine gefchehen. 


4. Es verſteht ſich von felber, daß eine 
bloße Gefchäftsftube oder ein von dem 
Eigner nicht bewohntes Abfteige-Q,uars 
tier niche als Domicil in dem bier 
verftandenen Sinne betrachtet werden 
und den Ort der vorzunehmenden geift: 
lichen Amtshandlung niemals beftimmen 
kann. 


Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 9. December 1840. 


LXXV. 
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LXXV. 


Dublicandum 
wider das Silentiumfpiel und Ausfpielen von 

Gegenftänden aller Art. 
Da das Silentiumfpiel, fo wie das Aus: 
fpielen von Gegenftänden aller Art, durch 
Silentium oder andere Spiele, in den Schenf: 
oder Wirths⸗Localen bereits laͤngſt durch 
obrigkeitliche Verfuͤgungen unterſagt worden, 
aber demungeachtet dennoch nicht unterbleibt, 
ſondern ſehr haͤufig und an manchen Stellen 
ſogar ſpaͤt in die Nacht hinein Statt findet, 
fo ſieht der unterzeichnete Landherr ſich ver: 
anlaßt, dagegen folgende Verfügung zu er: 
laffen. Welcher zufolge das Silentiumfpiel 
felöft, fo mie alles Ausfpielen von Gegen: 
ftänden allee Art, durch Silentium oder 
andere Spiele, in den Schenf: oder Wirths: 
Localen, den Inhabern ſolcher Locafe, hie: 
durch bei 10 Rthlr. Strafe für den erften, 
15 Rthlr. Strafe für den zweiten, und 
Entziehung der Conceſſion zur Wirthfchaft 
oder dergl. für den dritten Contraventione: 
fall unterfagt wird. An die Stelle jener 
Geldftrafe tritt, im Falle des Unvermögens, 
8: oder 14tägige Gefaͤngnißſtrafe. Den 
Voͤgten, Höftleuten und Polizei: Officianten 
wird aufgegeben, ganz befonders auf diefe 
Sade zu vigiliren und Eontraventionsfälle 

unverzüglich zur Anzeige zu bringen. 
Hamburg, den 11. Decbr. 1840, 

Goßler, 
p- t. Landherr der Marfchlande. 
LXXVI. 
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Ä LXXVI. 
Hamburgiſche Thorſperre⸗Tabelle. 


—— Abends zu. 


Vom 1 bis 15 Januar 74 Uhr 44 Uhr 
31 17:15 5 





: 16 > 

s 1. 15 Februar Ku s | 54; 
s:46,.., ultimo » 6; 
: bs» 15 Maͤrz * 2164⸗ 
416⸗31 ⸗ | 7: 
#43 15 April 2 : | 74: 
16:30 5 4618; 
sch ss 125 My | 445 | 86 
s16.: 31 ⸗ 4:19; 
s:clh,. #30 ern 44; 9 ⸗ 
1⸗16July 44 + | 9: 
16 s 81 ⸗ 4: 1909 ⸗ 
16 Auguft | 44 ; | 84: 
16. ; 31; 4: |8 ; 
s 1 s 15Geptemberl 44 + | 75: 
: 16 : 30 ⸗ 5 ⸗172⸗ 
s 1» 15 Dctober | 54 : | &: 
16 » 31 s 6 :|6 ; 
s 1 s 15Movember| 64 : | 5%: 
‚16 : 30 ⸗ 7:15; 
s 1 : 15 December | 74: | 44: 
‚16 ; 31 ⸗ I173:|4 ; 


Bom 1. November bis zum 15. Januar 
wird der Miederbaum eine Halbe Stunde 
früher als die übrigen Bäume und Thore 
geöffnet, jedoch nur für leere ausgehende 
Schuten und Ever Behufs der Entloͤſchung 
der Schiffe; auch wird derfelbe vom 1. De: 

cember 
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Dec. 16. cember bis zum 15. Januar, ohne die obige 


Beſchraͤnkung, Abends eine Stunde 
ſpaͤter als ſonſt — — 
Hamburg, im December er | x 
TEE TI rl at die 1 oh 
 ERRVUTE a 
> Sperr- Reglement, ı \ 
in Gemäßheit der Rath’ und Buͤrgerſchiũ 
vom 19. 5 ai 1836 Pi 12. November en 
Publicirt den 16. December 1840, 
Nachſtehende Thore dieſer Stadt werden 
zum Ein: und Auspaffiten, ‘gegen Erfegung 
des unten beftimmten Sperrgeldes, während 
der, in Gemäßheit der Thoͤrſperre Tabelle, 
Statt findenden Sperre, die ganze Macht 
hindurch offen gehalten, nämlich; | 
das Millernthor, das Berliner Thor, 
das Dammehor, das Luͤbecker or, 
das Steinthor, ‚das Brookthor und 
das Deichthor, das Sandthor, 
Das He bei Brandts Hof bleibt 
ebenfalls während der ganzen Machtzeit ge: 
ſperrt. init NR 
Die Ferdinandus Pforte, wird 
nur bis Mitternacht, gefperrt, dann aber 
geſperrt und Morgens zugleich. mit den uͤbri 
gen Thoren geöffnet. - — nn, 
Die Ferdinandus Pforte darf nur von 
Zußgängern benutzt werden. Fi 
Während der Sperre werden weder 
beladene Wagen oder Karten, noch Perfonen 
mit Packen, Koͤrben oder Bündeln, noch | 
Schlachtvieh durch die Thore gelaſſen. Hands 


werker 
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werker paſſiren mit ihren. Handwerksgeraͤth⸗ Dec. 16. 
ſchaften, ſofern ſie ſolche unbedeckt durch⸗ 

tragen. Die Officianten bei den Thoren ſind 
angewieſen, keine Contravention gegen dieſe 
WBerfügisigen zu dulden. 


Der Tarif des, beim jedesmaligen 
Ein: und Auspaffiren während der Sperre, 
zu entrichtenden Sperr⸗Geldes, iſt fol⸗ 
gender: 

Für ein jedes mit-einer oder mehreren 

Perſonen befeßtes Fuhrwerk, ohne Uns 

terſchied, ob daffelbe ein: oder mehr: 
fpännig, bedeckt oder unbedeckt ift, find 
zu enteichten: 


bis 10 Uhr ...... — mi 12 

von 10 bis 11 Uhr... 1: 8; 

von 11 bis 12 Uhr .. 27 —: 
von 12 bis Thor: Deffnung 3: — : 
Für jedes Fuhrwerk, auf welchem auffer 
dem Kutfcher oder Fuhrmann niemand 
befindfich ift, die Hälfte der obigen 
Anſaͤtze. 

Ein Fuhrmann mit loſen Wagen⸗ 
pferden entrichtet den naͤmlichen Anſatz, 
als ein leerer Wagen; ſind mehrere 
Fuhrleute dabei, ſo hat ein Jeder der⸗ 
ſelben dieſen Anſatz zu bezahlen. 
Ein Reitender hat zu entrichten: 

bis 10 Uhr rer 8 ſt 

von 10 bis 12 Uhr .. 17 — : 

von. 12 bis ThousDeffnung 1; 8; 
Für jedes Handpferd die Hälfte der 
obigen Anſaͤtze. an 
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Ein. Fußgänger hat zu entrichten: 
bis 10 Uhr 22.20 AR 
von 10 bis 11 Uhr ..— 5 Br 

von 11 bis 12: Uhr». —.r 12: 

von 12 bis Thor: Deffnung 1: — : 

Im Steinthore, Deichthore, Brook; 
und Sandthore, in der Ferdinandus Pforte, 
im Berliner und Lübeefer Thore, fo. wie im 
Heck bei Brandes Hof, ift bei jedem. nur 
die Hälfte der obbemerkten Anfäge zu ent: 
richten. SR 

Das Steinthor wird vom 1. November 
bis ult. Januars eine halbe Stunde früher 
wie die übrigen Thore geöffnet. Daffelbe 
findet bei dem Deich:, Brook: und Sands 
thore, jedoch nur für Fußgänger, Statt. 

Durd das Stein: und Deichthor, fo 
wie durch Die Ferdinandus Pforte, pafliren 
bis 10 Uhr alle Fußgänger, welche von der 
Stadt hinausgehen, fo wie während der 
Jahreszeit, wo die Sperre früher als 6 Uhr 
anfängt, bis 6 Uhr alle Fußgänger, welche 
zur Stadt hineingehen, ohne Eriegung von 
Sperrgeld. 

Durch das Sand: und Brookthor 
pafliren bis 10 Uhr alle Fußgänger von der 
Stadt hinaus ohne Erlegung von Sperrgeld. 
Den in den Fabrifen auf dem Grasbroof 
und im Wandbereiter Rahmen befchäftigten 
Arbeitern ift auch ein freier Einlaß geftattet, 
jedoch unter behufiger Controlle, und unter 
folgenden näheren Beftimmungen: daß fol 
her Einlaß nur, in fo fern die Arbeiter 
unmittelbar von der Fabrik ab und ſaͤmmt⸗ 


liche 
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liche in der Fabrik Arbeitende zugleich eins Dec. 16. 
paffiren würden und folchergeftalt, fo lange 

die Sperre vor 8 Uhr Abends eintritt, für 

die Arbeiter derjenigen Fabriken, wo die 

Arbeit mit eintretender Dunkelheit aufhört, 
während der erſten Stunde nad dem Eins 

tritt der Sperre, für Diejenigen aber, deren 

Arbeit bis 8 Uhr dauert, während der Stunde 

von 8 bis 9 Uhr Statt findet. 

Durch das He bei Brandts Hof 
paſſiren Fußgänger bis 12 Uhr Nachts frei; 
den bekannten oder fich legitimirenden Ars 
beitern bei den Holzlagern auf dem Stadt 
deih wird auch nah 12 Uhr eine freie 
Paffage geftattet, fobald ihre Anweſenheit 
daſelbſt erforderlich wird. | 

Bei Waſſersnoth ift den ihren Herren 
vor dem Sand: und Brookthor zu Huͤlfe 
kommenden Arbeitern und Handwerkern ein 
freier Eins und Auslaß durch diefe Thore 
verftattet. 

Im Berliner und Lübecker Thore, fo 
wie im Heck bei Brandes Hof, nimmt die 
Sperre eine halbe Stunde fpäter, wie in 
den übrigen Thoren, ihren Anfang. 

Alte fonftigen, früher etwa beftandenen, 
hier niche ausdrücklich beibehaltenen Wer 
günftigungen in Beziehung auf die Paffage 
durch die Thore, finden fünftig nicht weiter 
Statt. 

Diefes Meglement tritt mit dem 
1. Sanuar k. Jahrs in Kraft. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 16. Decbr. 1840. 

LXXVIII. 
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LXXVIIL 
Beärtrag 
zwiſchen Seiner Majeftäat dem Könige zu Daͤne⸗ 
mark und dem Senat der freyen und Hanfeftadt 
Hamburg, betreffend den Anſchluß Hambursgifcher 
Gebietstheile an den Zollverein des Herzogthumg 
Holftein und des Fürftenthums Lübeck, gefchloffen 
zu Hamburg am 5. Septbr. 1840. Die Ratifi⸗ 
cationen find dafelbft am 16. December 1840 
ausgemwechfelt. 

Seine Majeftät, der König zu Dänemarf, 
der Wenden und Gothen, Herzog zu Schles 
wig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und zu Lauenburg, wie zu Oldenburg ꝛc., 
einerfeits, und der Hohe Senat der freien 
und Hanfeftadt Hamburg, andererfeits, haben 
fi) darüber verftändige, daß es wünfchene: 
werth fey, die Verhältniffe derjenigen Ham: 
burgifchen Gebietstheile, welche in Folge der 
Königlichen Zollverordnung vom 1. Mai 1838 
innerhalb der, für das Herzogthum Holftein 
feftgefeßten Zolllinie belegen find, zu dem 
gedachten Zollgebiet durch vertragsmäßige 
Einigung feftzuftellen, 

Nachdem für diefen Zweck Unterhand: 
lungen eröffnet und zu folchen bevollmächtigt 
worden, einerfeits, von Seiner Majeftät, dem 


‚Könige zu Dänemark, für fih und in Ver: 


tretung des Großherzogs von Oldenburg, 
Koͤnigl. Hoheit, allerhöchft Ihr Etatsrath 
und Committirter im Generalzollfammer: und 
Commerz : Eollegio, Herr Carl Philipp 
Stande, Ritter des Dannebrogordeng, 
Ehren: Comthur des Großherzoglich Olden⸗ 

Burgifchen 
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burgifchen Haus: und Werdienftordens, ans Dec. 16. 
dererfeits, von dem Hohen Senate der freien 
und Hanfeftade Hamburg der Syndicus der: 
felben, Herr Karl Sievefing, beider Rechte 
Doctor, ift von denfelben in Gemäßheit der 
ihnen ertheilten und ausgemwechfelten Boll: 
machten, unter dem Vorbehalt der Ratifis 
cation, nachftehender Vertrag verabredet und 
geſchloſſen worden: 
Artikel 1. 

Die freie und Hanfeftadt Hamburg 
fchließe ihre innerhalb der Zolllinie des Her⸗ 
zogthums Holftein belegenen Gebietstheile: 


1. Großen Hansdorf mit Schmalen: 
beck und Beymoor, 


2. Wohldorf, Ohlſtedt und Volksdorf, 


3. Farmſen nebſt den Parcelen Kupfer⸗ 
damm, Lehmbrook und der Berne, 
dem gemeinſchaftlichen Zollſyſtem des Her: 
zogehums Holftein und des Fuͤrſtenthums 
Luͤbeck an. 
Artikel 2 


In Folge diefes Zollanfchluffes wird 
zwifhen dem Herzogthum Holſtein, fofern 
ſolches innerhalb der Zolllinie belegen ift, 
dem Fuͤrſtenthum Luͤbeck und diefen Ham: 
burgifhen Enclaven, ein völlig zollfreier 
Verkehr eintreten. Derfelbe zollfreie Verkehr, 
welcher in Bezug auf das Herzogehum 
Schleswig und das Königreih Dänemark 
durch die Königliche Zollverordnung nebft 
Tarifen vom 1. Mai 1838 für das Herzog: 
thum Holftein und durch den Art, 2 des 

XVI. Bam. 9 Ver⸗ 
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Vertrags vom 4. Januar 1839 fuͤr das 


Fuͤrſtenthum Luͤbeck gegeben iſt, wird fuͤr 


die Bewohner der genannten Enclaven ſtatt⸗ 


finden. ° Imgleichen ſollen ſich die Einge 


feffenen des Vereinsgebiets einer gegenfeitigen 
unbefchränften, aud auf die Landhandwerker 
ausgedehnten, Yahrmarktsfreiheit, unter Ber 
obachtung der Zollverordnung, zu erfreuen 
haben. — — 
Die, zur zollfreien Verſendung der 
innerhalb der Graͤnzen der Enclaven ang 
fertigten Sabricate, nah Maaßgabe der 
ſolche zu erlaffenden Zoll» Berorduung 
forderlichen  Fabrifzeihen oder Stempe 
werden von dem, Königlichen Generalzoll: 
fammer: und Commerz:Collegio zu Copen⸗ 
hagen refpeetive autorifirt und ertheilt. Jedoch 
fol die Autorifation des Fabrifzeichens und 
die Ertheilung des Stempels nur in folchen 
Zällen verweigert werden, in welchen Die: 
felben unter. gleichen Verhaͤltniſſen Fr 
nifchen Fabrilen ebenfalls würden verweigert 
werden. BI 
- Außer den zur Zeit des: Abfchluffes 
gegenwärtigen Vertrages in den Enclaven 
bereits vorhandenen Fabrifen find ohne Vers 
nehmung mit der beifommenden Königlichen 
Behörde neue Anlagen diefer Art dafelbft 
nicht: zu geſtatten. Bei Ertheilung oder 
Ablehnung der desfälligen Conceffion wird 
mithin der Senat von Hamburg diefelben 
Regeln befolgen, welche in dieſer Beziehung 
für Holfteinifche, in gleicher Entfernung von 
der Zollgrenze belegene, Orte die geltende 
Norm 
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Norm abgeben. Die Vermehrung der Con: Dec. 16. 
eurrenz allein fol nicht als ein gültiger Grund 
der Ablehnung betrachtet werden. 


Artikel 3. 

Den im Herzogthum Holftein und dem 
Fuͤrſtenthum Lübeck angeordneten oder Fünftig 
anzuordnenden Einfuhrs, Durchfuhrs und 
Ausfuhr:Abgaben, fo wie Verboten, werden 
auch die Hamburgifchen Enclaven unterwor: 
fen. Doch mögen Feldfteine gegen Einlies 
ferung von Urfprungs:Certificaten, aus den 
Enclaven in die Fremde erportirt werden. 
Die im übrigen Vereinsgebiet geltenden Zoll: 
ftrafgefege und Vorſchriften über das Straf 
verfahren in Zollfachen werden gleichmäßig 
hinfichtli der Bewohner der Enclaven zur 
Anwendung gebracht werden. Zu dem Ende 
werden Die gegenwärtigen wie die fünftigen 
allgemeinen Zollgefeße und Verfügungen für 
den Holftein:Lübecfifchen Zollverband, dem 
Hohen. Senat mitgerheilt, welcher gleiche 
Anordnungen für die Enclaven erlaffen wird, 

| Artikel 4, 

Verbrauchs: und Fabrications; Abgaben, 
die für das Herzogthum Holftein und das 
Fürftenthum Lübeck beliebt werden, find auch 
in den Enclaven einzuführen. Namentlich 
gilt dies von einer etwanigen Befteuerung 
der Branntweinbrennerei. 


Artikel 5. 

Von dem nad) Abzug fämmtlicher Koften - 
der Verwaltung fich ergebenden Mettobelauf 
der Einfuhr: und Ausfuhr: Abgaben des aus 

2 dem 
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Dee. 16. dem Herzogthum Holftein, dem Fürftenthum 
Lübeef und den Hamburger Enelaven beſte⸗ 
henden Vereinsgebiets, erhält die Stadt 
Hamburg eine der Bevdlferung der Enclaven 
entfprechende Quote. Fuͤr die desfällige Ber 
rechnung foll bis auf weitere Vereinbarung 
die. bei der legten Volkszählung ermittelte 
Bevölkerung, deren Mefultat mitgerheilt 
werden wird, zum Grunde gelegt werden, 


Artikel 6. Ba: 
Ausgefchloffen von der Theilung find 
die Abgaben im Schleswig: Holfteinifchen 
Canal, die Schiffahrtsabgaben, die Meß, 
Laft: und Feuer:Gelder, fo wie die Schiffe: 
— — endlich die Durchgangs: 
zölle. Multi. 
Artikel 7. — 
Innerhalb der naͤchſten acht Monate 
nach Ablauf eines jeden, den Zeitraum vom 
1. Januar bis 31. December umfaſſenden 
Rechnungsjahrs, wird der Stadt Hamburg, 
die nach Maaßgabe des Art. 5 auf die 
Enclaven fallende Quote des Reinertrags 
ausgezahlt und gleichzeitig eine beglaubigte 
Abſchrift der nach Art. 26 des Vertrags 
vom 4. Januar 1839 von den oberſten Zoll⸗ 
behoͤrden des Herzogthums Holſtein und des 
Fuͤrſtenthums Luͤbeck feſtgeſtellten Rechnungs⸗ 
abſchluͤſſe, zur Nachricht uͤberſandt werden. 


Artikel 8. | 

Die Ehauffees, Weg: Pflafter- und 
Brückengelder, Die Meßgebühren, fo wie fon: 
ſtige derartige Abgaben, unterliegen der ein: 
feitigen 
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feitigen Beftimmung der betreffenden Mes Dec. 16. 
gierung, die Einwohner der Wereinsländer 

follen aber in Hinficht diefer Abgaben ftets 

den Inlaͤndern gleichgefegt werden, 


Artikel 9. 

Die für die Geeftlande des Hamburs 
gifhen Gebiets angeordnete Landherrfchaft 
wird Durch die Iocale Behörde der Enclaven, 
fo wie durch die dort befindlichen Piquets 
von Landdragonern, Darauf achten, Daß in den 
Enclaven feine Verbindungen von Schleich: 
bändlern fich bilden oder Waaren: Mieders 
lagen errichtet werden, welche die Einfchwär: 
zung verbotener oder zollpflichtiger Öegenftände 
in die fonftigen Theile des Wereinsgebiets 
zum Zwed haben. Sie wird ferner auch 
ohne ausdrückliche Aufforderung alle gefcß: 
lihen Mittel anwenden, welche zur Verhuͤ— 
tung, Entdeckung und Beftrafung der, von 
Derfonen, welche in den Enclaven fih auf: 
halten, oder dort domicilirt find, gegen die 
übrigen Theile des DVereinsgebiets beabſich— 
tigten oder in denfelben begangenen Vers 
legung beftehender Zollanordnungen dienen 
fönnen und den betreffenden Behörden des 
Staats, gegen den die Gefegübertretung ge: 
richtet ift, Davon die nöthige Anzeige machen, 


Artikel 10, 

Die Hamburgifche Landherrfchaft der 
Geeftllande wird 1) den von Zollbeamten 
oder Behörden des übrigen Vereinsgebiets 
an fie ergebenden Requifitionen ftets auf. Das 
"bereitwilligfte genügen, dieſe beziehen fich 
nun 





Dec. 16. 
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nun auf die Giftirung der Zoll: Eontrave 
nienten, welche in den Enclaven ſich auf 
halten oder dort Domicilirt find, vor Der 
requirirenden Behörde zur Vernehmung, oder 
auf die DBeitreibung und Ablieferung zur 
Ermittelung des Tharbeftandes erforderlichen, 
oder bereits für confiscirt erflärter Co 
ventionsgegenftände, oder endlich. auf a | 
Vollziehung der ſtatt Geldſtrafen geſebuich 
eintretender Freiheitſtrafen. 


Selbige wird 2) die von den Zou⸗ 
beamten des Vereinsgebiets angebrachten 
Denunciationen gegen oben bezeichnete Zoll⸗ 
contravenienten förderfamft zur Unterfuhung 
ziehen. Alles dies in eben dem Maaße, als 
ob die Requifition oder Denunciation von 
der Hamburger Behörde ausgegangen be 


Artikel 11. 
Den Königlichen Zollbeamten u 
Gensdarmen, letzteren jedoch nur in ® 
bindung mit ‚erfteren, ift es geftattet, | 
Spuren verübter Zollcontraventionen au 
in das Gebiet der Enclaven ohne Beſchraͤn 
kung auf eine gewiſſe Strecke zu era en. 
Sind dabei verordnungsmäßig zul 
Hausfuhungen oder Befchlagnahmen 
andere gefeglihe Maaßregeln zur Confta 
rung des Thatbeftändes erforderlich, fo aa 
felbige auf den mündlichen oder fchriftlichen 
Antrag der Zollbeamten und unter 
Zuziehung von der an Ort und Stelle vors 
handenen Obrigkeit vorgenommen werden 
Diefelbe hat über den’ Vorgang ein Proto— 
coll 






rs 
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coll aufzunehmen und eine Abfchrift deflelben Der. 16. 
dem Zollbeamten, auf. deflen Antrag jene 
Maaßregeln ergriffen find, mitzutheilen. 
Auch follen die Zollbeamten und in Ber: 
bindung mit ihnen die Gensdarmen befugt 
und gehalten fein, auf der That betroffene. 
Eontravenienten, die mit den Gegenftänden, 
welche fie bei ſich führen, in Gehöften oder 
Hänfern eine Zuflucht fuchen, an diefen Ort 
zu verfolgen, und fich jener Gegenftände zu 
verfichern. Werden fie aber mittelft Ber: 
ſchließung der Thüre von den Waaren, in 
deren Verfolgung fie begriffen find, abge: 
fehnitten, oder wird ihnen fonft der Eintritt 
in’s Haus verweigert, fo haben fie mit 
Zuziehung der nächften obrigfeitlichen Perfon 
eine Hausfuhung vorzunehmen. Von einem 
VBorgange folder Art haben fie in allen 
Fällen der an Ort und Stelle vorhandenen 
Obrigkeit fofort eine Anzeige zu machen, 
welche ihnen bei der Ausübung diefer ihrer 
Dienftpflicht jederzeit den erforderlichen Schuß 
und Beiftand leiften wird. 


Artikel 12, 


In den Fällen, wo wegen einer Zoll: 
contravention ein perfönliches Anhalten der 
Eontravenienten gefeglich zuläflig ift, fol 
auch dies von dem, den Contravenienten in 
Den Enclaven verfölgenden Zollbeamten ge: 
fchehen Fönnen, der Angehaltene jedoch als: 
dann der Ortsobrigkeit überliefert werden. 
Iſt indeffen die Perfon des Contravenienten 
Dem Beamten ' befannt, und die beweist 

führung 
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Dec. 16. führung fo wie die Zahlung der in Antrag 
zu dringenden Strafe gefichert, fo fällt das 
perfönliche Anhalten weg. 


Artikel 13, 

Auch der Königliche Dberzollinfpector 
für das öftliche Holftein hat fein Augenmerf 
darauf zu richten, daß in den Enclaven 
nichts den Zollverordnungen Widerftreitendes 
vorgenommen werde, und fann mit der 
Landherefhaft der Geeftlande erforderfichen: 
falls in Communication treten. 


Artikel 14 

Wegen der im Herzogtum Holftein oder 
im Fürftenehum Lüberf von Eingefeffenen 
der Enclaven, oder in denfelben ſich aufhal⸗ 
tenden Individuen, begangenen Uebertretung 
der Zollgefeße des Vereinsgebiets werden 
die Straferfenntniffe von den Königlichen 
oder den Öroßherzoglich:Dldenburgifchen Ber 
hörden abgegeben. Solche werden der Land: 
herrfchaft der Geeftlande zur Publication 
und, falls nicht etwa refpective Se, Majeftät 
der König und Ge. Königliche Hoheit der 
Großherzog von dem allerhoͤchſt und Höchft 
Ihnen zuftehenden Rechte der Begnadigung 
oder Gtrafverwandlung Gebrauch machen, 
zur Vollſtreckung zugeftellt, und zwar ift Die 
von einem zahlungsunfähigen Eingefeffenen 
der Enclaven Inhalts folder Erkenntniffe 
zu erleidende Freiheitsftrafe gegen denfelben, 
in Uebereinftimmung mit den im übrigen 
Vereinsgebiet beftchenden Vorſchriften zur 

Bollziehung zu bringen. 
Artikel 
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Artikel 15. 


Sind dagegen in dem Gebieteder Enclaven 
felbft Zolleontraventionen begangen, find fers 
nee im Bezirk derfelben Niederlagen erweis: 
lich eingefhwärzter Waaren entdeckt, oder 
endlich fei es für fih oder in Verbindung 
mit der im fonftigen Vereinsgebiet veruͤbten 
Uebertretung der Zolgefeße, andere Berbre: 
hen oder Vergehen, z. B. der Faͤlſchung, 
der Widerfeglichfeit gegen Zoll: und andere 
Beamte oder deren wörtlicher oder thärlicher 
Beleidigung, verübt worden, fo fällt hierüber 
die Landherrfchaft der Geeftlande, fomweit nicht 
das Zollgefeß des Vereinsgebiets die Strafe 
beftimmt, nad) Hamburgifchen Anordnungen 
das Erkenntniß, und wird in focher Rück 
fiht von ihr ausgehenden Requifitionen in 
der, Art. 10, vorgefchriebenen Weife, von 
den Beamten und Behörden des übrigen 
Vereinsgebiets ftets bereitwilligft nachgelebt 
werden, In Anfehung der von der Lands 
herrfchaft abgegebenen Erfenntniffe finder der 
nah Hamburgifchen Gefegen beftehende In⸗ 
ftanzenzug, unter Mecurs an den Genat 
ftatt, und verbleibt dem Senat das Recht 
der Begnadigung und Strafverwandlung. 


Artikel 16. 


Die Koften der VBollziehung der Frei: 
heitsftrafen wider einen Inhaftirten fallen 
bei deſſen Zahlungsunfähigkeie jederzeit dem 
Gebiete zur Laft, in welchem die Strafe 
vollftrecft wird. Br 
| ie 


Der. 16. 
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Dec. 16. Die Zollfcafgelder, ſo wie die confie- 





liche Caffe, zu welchem Ende die Landherr; 
haft vorfommenden Falls folhe an die 


2m) 


„&eriger 
Vorbehaͤltlich der von dem Deutſchen 
Bunde, in Ausfuͤhrung des *5 der 
Bundesacte und. des Art. 65 der Wiener 
Schlußacte, etwa, zu ‚treffenden Be immu 
gen, wird gegenwärtige Vereinbarung, welche 
mit dem ls Januar 1841 zut Ausführung 
gebracht werden foll, vorläufig für die — 
jährige Dauer des Vertrags vom 4. Yan 
1839 zwifchen Seiner Majeftät, dem König: 


von Dänemark und Seiner Königliche 









Hoheit, dem Großherzog von Oldenburg, in 
Kraft bleiben. Doc fteht auch vor Alan 
diefer Zeit Die Kündigung. des Vertrags 
ftei, welche Kündigung fpäteftens drei Mos 
nate vor Ablauf jeden Yahres zu notifie en 
ift. Eine etwanige Verlängerung über den 
10jährigen Zeitpunet hinaus bleibt fpäteren 
Berabredungen vorbehalten, U 9. 5 
‚am nom BEL >15" 2 
| Artikel 3. 
Dieſe Vereinbarung ſoll in zwei gleich⸗ 
lautenden Exemplaren ausgefertigt, und zur 
z 
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Ertheilung der allerhöchften und hohen Ra: Dec: 16, 
tifteationen vorgelegt werden, deren Aus 
wechfelung vor dem 1. Januar 1841 ftatt: 

finden wird. 

Zur Urkunde deffen ift diefelbe von den 
Bevollmächtigten unterzeichnet und befiegele 
worden. 

So gefchehen, Hamburg den 5. Septbr. 

40. 


unterz. C. P. Francke K. Sieveking 
(L. 5) (L. 8.) 


LXKIX. 


Rath: und Bürger :Convent Dee. 17. 
vom 17. December. 


E. E. Rath hatte ſich veranlaßt — 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerſtag, den 
17. December, der folgenden Gegenſtaͤnde 
halber, zu convociren. 


I. Trug E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die in der Anlage sub Numero I ent 
wickelten Gründe, darauf an, daß Erbgef. 
Bürgerfchaft die als subadjunctum sub 
littera A beigelegten Ergänzungen und 
Abänderungen der das Juſtizweſen 
betreffenden VBerordnungen vom 
Fahre 1815 mitgenehmigen wolle, und 
zwar, foviel die nächftbevorftehende Wahl 
von Handelsrichtern betrifft, unter der 
in der Anlage angegebenen Modalirät. 

1. Da der Andrang der in dem 
früheren Feldzuge verwundeten oder. fiech 

ge: 
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Dec, 17. gewordenen Krieger jeßt fo groß wird, daß 
die für diefen Zweck beftimmte Summe von 
ErtmX 20,000 jährlih nicht mehr Hinreicht, 
fo trug E. E. Rath unter Beziehung auf 
die in der Anlage sub Numero II cum 
subadjuncto littera B enthaltene Ausein⸗ 
anderfegung darauf an, es mitzugenehmigen, 
daß nad) der in dem subadjuncto normits 
ten Modalität bei Ertheilung der Penſio— 
nen für die Kämpfer der Jahre 1813 
und 1814 verfahren, und daß 2. Kammer 
poteflivirt werde, Die für Diefe Penfionirungen 
erforderlichen Gelder herzugeben. 


II. Der große Umfang und die hohe 
Wichtigkeit, welhe unfer Staatsbau: 
wefen erlangt hat, macht es rathſam, 
fowohl in der Stellung des demfelben beis 
geordneten Beamten:Perfonals, als hinſicht⸗ 
lich eines, der vorgefeßten Behörde zu er: 
theilenden weiteren technifchen Beiraths, 
verbeffernde Einrichtungen zu treffen, wes— 
halb E. E, Rath fich veranlaßt fah, unter 
Bezugnahme auf die weitere Auseinander: 
fegung der Gründe in der Anlage sub 
Numero II, die Erbgeſ. Bürgerfhaft um 
Ihre Mitgenehmigung zu erfuchen, ſowohl 


1) Hinfihtlih des in dem subadjuncto 
sub littera C anliegenden Addita— 
ments zum Meglement der Bau: 
Deputation vom 15. September 
1814, nebft dem angehängten Be: 
foldungs:Etat in dem subadjuncto 
sub littera D; als auch 


2) 
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2) hinfichtlich der Beftimmung, daß außer Dec. 17. 
dem Etat, noch eine Summe von pro 

- maximo 3000 mX ausgejeßt werde, 
um davon einzelne Gehalte der Beam: 
ten der Bau: Deputation, inſofern fich 
in der Folge etwa die Nothwendigkeit 
dazu ergeben möchte, durch Beliebung 
E. E. Rathes und unter Mitgenehmi: 
gung E. Oberalten und Verordneter 
&, Kammer zu erhöhen; wobei E, €. 
Rath fich zugleich bereit erklärte 


3) gegen den Ablauf von fünf Jahren, 
wiewohl einem einftweiligen Fortbeftehen 
des Gefeßes unbefchadet, es in aber: 
malige Erwägung zu ziehen, ob etwa 
einzelne Verfügungen des jeßt propos 
nirten Additaments zu modificiren ſeyn 
möchten. 


IV. Da mit dem Ende des gegens 
wärtigen Jahres auch die, für 3 Jahre 
gefchehene Bewilligung der Stempel: Ab: 
gabe abläuft, und fich zugleich mannigfaltige 
Veranlaſſungen zu Abdnderungen in dieſem 
Geſetze ergeben haben; fo fah E. E. Rath, 
indem er fih auf die nähere Auseinanders 
feßung in der Anlage sub Numero IV bezog, 
fich veranlaßt auf die Mitgenehmigung Erbgeſ. 
Bürgerfchaft dahin anzutragen: 

daß die beftehenden Stempelgefege, mit 
den in dem subadjuncto sub littera E 
näher angegebenen Modificationen, für 
fernere drey Jahre, nämlich für 1841, 
1842 und 1843, prolongirt, und zugleich) 

Ehrb. 
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Ehrb. Oberalten poteftivirt werden, eine 
neue Abfafjung des Gefeßes gemeinfchaft: 
lich mir E. E. Rathe zu concertiren. 
V. Da die fernere Bewilligung der 
Aecife: Abgabe für das nächftfolgende 
Jahr erforderlich wird, wobei für jegt nur 
die vorhandenen beftehenden Verfügungen, 
(ediglich unter Hinzufügung einer genehmis 
genden Vorſchrift der bisher beftandenen 
Ibfervanz in Betreff der Eontrolles Poften 
am Stein: und Deichthore beizubehalten ſeyn 
werden, fo erfuchte E. E. Rath die Erbgef. 
Bürgerfchaft indem er fich wegen der näheren 
Motivirung auf die Anlage sub Numero V 
bezog, 
fowohl der Prolongation der beftehenden 
Yecifegefeße, mit Einfchluß derjenigen wegen 
der Spirituofen für das Jahr 1841, als 
auch den, in dem subadjuncto sub littera 
F enthaltenen Zufäßen wegen der vorge: 
dachten Eontrollepoften Ihre Mitgenehmis 
gung zu ertheilen. 


VI. Bei der fortfchreitenden Bearbei⸗ 
tung der neuen Landgrundſteuer hat fi 
die Rathſamkeit einiger Zufäge und Modi: 
ficationen zu den, im Jahre 1835 beliebten 
allgemeinen Grundfäßen ergeben; fo wie auch 
eine fernere Prolongation der beftehenden 
proviforifchen Verfügungen erforderlich wird; 
weshalb E. E. Kath, unter Beziehung auf 
die nähere Auseinanderfeßung in der Anlage 
sub Numero VI bei Erbgeſ. Bürgerfchaft 
darauf antrug: 

fomohl 
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ſowohl die in dem subadjuncto sub lit- Dee. 17. 
tera G enthaltenen Zufäge und Abän: 
derungen zu den Grundfägen für Die 
Landgrundfteuer von 1835, als auch die 

Prolongation der proviſoriſchen Landgrund⸗ 
ſteuer⸗ Verfuͤgungen fuͤr die Jahre 1841 
und 1842, mitzugenehmigen. 

Erbgeſ. Buͤrgerſchaft genehmigte die 
Anträge ad II und VI, fo wie auch "dies 
jenigen ad I und III, jedoch den erften mit 
alleiniger Ausnahme des die Witwen: Pen: 
fionen betreffenden Punktes, und den zweiten 
nur auf fünf Jahre, konnte Dagegen dies 
jenigen sub IV und V angetragenermaaßen 
nicht mitgenehmigen. 

Replicando dankte €. E. Rath der 
Erbgef. Bürgerfchaft für ihren Beitritt ad 
I, U und VI und behielt fih in Betreff 
der Wittwen⸗Penſionen der graduirten Richter 
der Antergerichte das Weitere bevor, Das 
gegen bedauerte Er, daß Erbgef. Bürgerfchaft 
ad IV und V die Anträge E. €. Rathes 
angetragenermaaßen nicht angenommen hatte, 
ſo wie ad III demſelben nur auf 5 Jahre 
beigetreten war; und behielt ſich wegen dieſer 
drei Antraͤge foͤrderſamſt das Weitere bevor. 


LXXX. 
Warnung 
betr. die Ablattungen auf dem Eiſe. 


Das Veberſteigen über die auf dem Eiſe 


befindlichen Ablattungen und Beſchaͤdigun— 
gen 








Dec. 18, 


Dec. 19. 


Dec. 21. 
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gen derfelben werden hierdurch bey 2 Rthlr. 
und nöthigenfals Arreftitrafe unterfagt. 


Hamburg, den 18. Dechr. 1840. 
Die Polizeys Behörde. 


LXXXI 
Befanntmadhung 
wider das Schießen in den Marfchlanden. 


a das in den Älteren und neueren obrig: 
feitlihen Verordnungen verbotene, fo unzw 
fäffige und gefährliche Schießen, von Zeit 
zu Zeit und befonders beim Jahreswechſel 
Statt findet: fo wird ſolches Verbot hiemit 
wiederholt, und foll gegen Diejenigen, die 
dennoch dagegen handeln, mit einer ernſt—⸗ 
lihen Geldſtrafe, eventualiter mit Gefäng: 
nißftrafe verfahren werden. 

Den ſaͤmmtlichen Voͤgten und Hoͤft— 
leuten wird zugleich hiemit aufgegeben, auf 
die Befolgung dieſer Verordnung genau zu 
achten, und die Uebertreter deſſelben ſofort 
zur Anzeige zu bringen, noͤthigenfalls ſolche 
zu arretiren. 

Hamburg, den 19. Dechr, 1840. 

Goßler, 
Landherr der Marfchlande. 


LXXXII. 
Ergänzungen und Abänderungen 
der 
das Juftizwefen 


betreffenden Verordnungen vom Jahre 1815, 
beliebt durch Rath- und Burgerfchluß u. 
17. 
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17. December 1840. Auf Befehl eines Hoch Dec. 21. 
edlen Raths der freien und Hanfeftadt Ham: 
burg publicirt den 21. December 1840, 


Art. 1. 


Der jährliche Gehalt der Praesidum ves 
Miedergerichts und des Handelsgerichts wird 
auf 7000 m& Cour., derjenige des Vice- 
Praesidis des Handelsgerichts und des Älte: 
ften graduirten Richters am Miedergericht 
auf 6000 m& Cour., derjenige des jüngften 
graduirten Michters am Miedergericht auf 
5000 m& Cour. erhöht. _ 


Art. 2. 

Die Übrigen vier aus der Bürgerfchaft 
zu erwählenden Mitglieder des DMiedergerichts 
verwalten das Richteramt Fünftig vier Jahre 
lang, und finder daher auf Petri 1841 Die 
Wahl zweier Richter auf drei Jahre, auf 
Petri 1842 aber und fernerhin alle zwei 
Jahre die Wahl zweier Richter auf vier 
Jahre Statt. Diefe Richter find während 
ihres Nichteramts von anderen bürgerlichen 
Officiis dispenfirt. 

Die Zahl der Handelsrichter wird von 
neun auf zehn erhöhet, und dauert das Amt 
der Handelsrichter fünftig fünf Jahre, fo 
daß jährlih von den Michtern nad) der 
Anciennität zwei austreten. Die Amtsdauer 
der jeßigen Handelsrichter wird demgemäß 
prolongirt. 

Dei außerordentlihen Vacanzen wird, 
wenn Ddiefelben in der Zeit zwifchen Petri 
und Weihnachten vorfommen, innerhalb vier: 

XVI. Band. - R zehn 








Dec. 21; 


258 Verordnungen 


zehn Tagen zur Wahl gefchritten; wenn dies 
felben fih aber zwifchen Weihnachten und 
Petri ereignen, fo wird die Wahl mit der 
gewöhnlichen auf Petri combinirt. 


Art. 3. 

Der Actuarius des Miedergerichts hat 
Fünftig bei den Präturen nur dann zu funs 
giren, wenn der in Gemäßheit Rath s und 
Bürgerfchluffes vom 18. September 1834 
bei denfelben angeftellte Actuarius substitutus 
verhindert ift. 

- Das zu der Stelle des Actuarii erfor: 
derlihe Alter wird für die Zukunft auf 
volle 25 Fahre herabgefeßt. | 


Art. 4. 

Das Actuariat des Miedergerihts — 
in der Regel der bei demfelben angeftellte 
Actuarius substitutus — hat die ehemali: 
gen Gefchäfte des Gerichtsactuars und des 
Gerihtsvogts bei dem Öffentlichen Verkauf 
der Immobilien in der bisherigen Art zu 
bejorgen, unter Ausdehnung des Bezirks 
diefer Gefchäfte auf Das gefammte vorftädtis 
[he und Landgebiet mit Ausnahme des 
Amts Rißebüttel, jedoh nur für den Fall, 
daß der Berfauf in der Stadt vorgenommen 
wird. 

Defhwerden, welche den abfeiten des 
Actuariats zu beurtheilenden Legitimations; 
punct bei den Öffentlichen Verkäufen betreffen, 
werden, als zur jurisdictio voluntaria ges 
börig, bei dem Obergerichte angebracht, deffen 
Verfügungen das Actuariat zu befolgen hat 

und 
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und zwar, fofern fie durch ein Deeret ers Dec. 21. 
theilt werden, nach befcheinigter Rechtskraft, 

fofern fie im Wege eines Commissorü er; 

gehen, fofort. 

Im Uebrigen, und namentlich foviel die 
Vertheilung der Gefchäfte betrifft, ift das 
Actuariat auch in diefer Beziehung zunächft 
den Anordnungen des: Miedergerichts unter: 


worfen. 
Art. 5 


Die. Stellen des Actuarii und des 
Actuarii substituti bei dem Miedergerichte, 
fo wie des Actuarü bei dem Fallitwefen 
werden fünftig in der Art befeßt, daß das 
Miedergeriht und, foviel Die leßtgedachte 
Stelle betrifft, das Handelsgericht bei ein: 
tretender Vacanz einen Auffag von drei 
Perfonen anfertigt, aus welchem der Senat 
Eine erwählt. _ 

Art. 6, 

Der Actuarius substitutus bei'm Nieder: 
gericht fol fünftig ein Mechtsgelehrter, als 
folher — wenn er graduirt ift — zu Ehren⸗ 
ämtern mwahlfähig und volle 25 Jahre alt 
feyn. Derfelbe bezieht einen jährlichen Ger 
halt von 3500 mX Cour. ex aerario: Bei 
der fowohl dem Senat als ihm freiftehenden 
fehsmonatlichen Losfündigung verbleibt es. 

Der Gehalt des Actuarü substituti 
bei'm Handelsgericht wird gleichfalls auf 
3500 mX Cour. erhöhet. 

Art. 7. 

Bei dem Diedergerichte werden fünftig 

zwei Kanzliften und zwei Gerichtsboten ans 
R 2 geftellt, 


c# 
{ 
Ä 
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geftellt, welche vier Perfonen zufammen einen 
jährlichen Gehalt von 6000 m& Eour. ex 
aerario beziehen, und zwar der erfte Kany 
liſt 1800 mX Cour. und, fo lange der jeßige 
Gerichtsbote die Stelle eines erften Gerichte: 
boten beffeidet, der zweite Kanzlift 1200 zu, 
der erfte Gerichtsbote 2000 mX und Der 
zweite Gerichtsbote 1000 mX Cour.; bei 
dem Abgange des jegigen Gerichtsboten wird, 
nach vorgängig eingeholter gutachtlicher Mei: 
nung des Miedergerichts, abfeiten des Senats, 
unter Zuziehung Ehrb. Oberalten, eine ander; 
weitige Vertheilung der für diefe leßtgenann: 
ten drei Stellen zufammen beftimmten 4200m& 
getroffen werden, 

Die Gerichtsboten Fönnen vom Nieder: 
gerichte auch zu Schreibgefchäften verwandt 
werden, und wird daffelbe alle in feinem 
Gefchäftskreife zu befchaffenden Schreib: 
gefchäfte, abgefehen von den bei dem öffent: 
lichen Verkauf der Immobilien vorfommen: 
den Ausfertigungen, mit dem angeftellten 
Perfonal beftreiten, namentlid auch die in 
Eriminalfachen dem Defenfor erforderlichen 
Abfchriften. 

Die Wahl und eine fechsmonatliche Los: 
fündigung diefer Beamten fteht dem Nieder: 
gerichte zu: die Beeidigung derfelben ge: 
fhieht vor dem Senate, 


Art 8 
Sämmtlihe Beamte des Miedergerichts 
beziehen Lünftig Feine Gebühren oder Spor: 
teln irgend einer Art, mit alleiniger Aus: 
nahme 
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nahme deflen, was für die Aufnahme fehrift: 
licher Eonfenfe zum Gebrauh der Hypo: 
thefenbehörden entrichtet wird, fofern Der 
Actuarius substitutus fünftig damit beauf: 
tragt werden möchte; namentlich follen in 
der Folge alle bei dem Verkauf der Immo—⸗ 
bilien vorfommenden Gebühren oder Sporteln, 
desgleichen alle Gebühren oder Sporteln 
der Gerichtsboten loͤbl. Kaͤmmerei berechnet 
und abgeliefert werden. 


LXXXIL 
Revidirte Verordnung 
uͤber Extra⸗Poſten, Couriere und Eſtafetten. 
Auf Befehl Eines Hochedlen Rathes der freien 
und Hanſeſtadt Hamburg publicirt 
den 23. December. 


%. 1. 


Reiſende koͤnnen ihren Bedarf an Pferden 
und Wagen bis zu den naͤchſten, im $. 2 
näher angegebenen, Poftftationen, von dem 
Pofthalter der hiefigen Ertra:Poft, deren 
Local jegt Paulftraße No. 12 ift, erhalten, 
oder den, in die Montur des Poftamtes 
gefleideten, Wagenmeiftern den Auftrag ge: 
ben, fie ihnen zu fchaffen. 

Staferten müflen im Stadt⸗Poſthauſe, 
Meuerwall No. 110, beftellt werden, 


4. 2, 

Für jegt find die Stationen, wohin 
Pferde und Wagen verlangt werden koͤnnen, 
und die Meilenzahl folgende: 

Ahrens: 


Dee, 21. 


Dec, 23. 





262 Verordnungen 


Dec. 23. Ahrensburg 3Meil. Quickborn . 34 Meil. 
Bergedorf 24: Schönberg . 4 
Dlanfenefe 2 =  Ueterfen . . 34 
Hamfelde. 4 : Uhburg .. 4 
Heidfeug . 34 : Wedel... 3% 
Dlvesloe. .6 : MWendtorff „ 24 
Pinneberg. 23 : Zollenfpeiher 4 ⸗* 


Für eigentliche Luftfahrten Fönnen Er: 
trapoftpferde durchaus nicht gefordert werden, 
und fommen namentlich Blanfenefe, Wedel 
und Bergedorf hier nur als Stationen in 
Betracht, wie denn auch unter Reifewagen, 
deren ausfchließliche Beförderung der Poft 
Ebgeſehen von den weiter unten folgenden 
Ausnahmen und Befchränfungen) vorbehal⸗ 
ten bleibt, nur folche verftanden werden, die 
mit Koffern oder Vachen verfehen find oder 
Reifende von hier weiter befördern. 


$. 3. 


Die Tare ift, unter Vorbehalt der 
Mehrung oder Minderung nach den Sutter: 
preifen, für jeßt folgendermaßen feftgefegt: 

per Meile 

a) für ein Ertrapoft:Pferd Imß 4R 

b) =:  : Efiafetten: Pferd 2: — ; 

ec) s : Courier Pfrd. 2: — : 

Fuͤr eine in Federn hängende 

Chaiſe, gleichviel ob ganz 
oder halb bebeckt — : 


* d u Te 





*) Der Weg über die Elbdeiherdarf nur mit aus: 
drudliher Genehmigung der Keifenden einge: 
fchlagen werden. 

Für 





Bine ie ee 
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| perMeile Dec, 23. 
Für einen Stuhlwagen, 
gleichviel ob ganz unbe: 
decft oder mit Ehaifenftuhl — mh 6 
Trinkgelder an den Poftillon — : 8 : 


Bei Eftafetten fallen die Teinfgelder weg. 


An Wagenmeifter- Gebühr ift 12 RB zu 
entrichten, und wenn der Wagen gefchmiert 
wird, 8 mehr. 

Wird der Wagen mitgeftellt, fo fällt 
das Schmiergeld weg. 

Alles Ertrapoft: und Courier⸗Fuhrwerk 
muß bei Tage Ztel Stunde, bei Nacht Eine 
Stunde, nad erfolgter Beftellung im Lofale 
der Erteapoft, zur Dispofition deſſen, der 
es gefordert (innerhalb der Stadt) fertig 
feyn. Reiſende, die beim Lofal der Ertra: 
poft zum Pferdewechfel vorfahren, muͤſſen 
in +tel Stunde erpedirt werden. Geſchieht 
die Lieferung nicht zu gehöriger Zeit, fo 
kann der Meifende ſich direct im Stadt 
Pofthaufe befchweren, oder feine Befchwerde, 
in dem Stundenzettel des Poftillons bemerken 
Es wird, nah unterfuchter Sache, für jede 
verfäumte Itel Stunde, Itel der Taxe, zum 
Beften der Kaffe des Ertrapoftwefens, dem 
Poſthalter gekürzt. 


Man Fann Pferde und Wagen eine 
halbe Stunde warten laffen. Ueber diefe 
Zeit hinaus ift für die erfte z Stunde 1 mi, 
fie die folgende Stunde 2 m& und für Die 
3te Stunde 3 m& dem Pofthalter zu zahlen. 


Länger braucht überall nicht gewartet zu 
wer: 
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Dec. 23. werden, Iſt das Fuhrwerk an dem Ort, 
wohin es beftelle worden, ſchon völlig in 
DBereitfchaft gewefen, und wird wieder ab: 
beftellt, ‘fo hat der Reifende den Aten Theil 
obgedacpter Zaren als Entfhädigung zu 
zahlen, die Wagenmeifter- Gebühr aber un: 
gefhmälert zu entrichten. Poft: und Wagen: 
Gelder, Wagenmeifter: Gebühr, Schmiergeld 
und Chanffeegeld werden vor. der Abfahrt, 
die Trinfgelder am Ort der Ankunft bezahlt. 


4. 4 | 

Die Meile ift zurüchzulegen: 
mit Ertrapoft:Pferden, vom Stadtthore ab, 
a) auf hauffirten Wegen . ; in45 Minuten 
b) » nicht hauffirten Wegen » 14 Stunde 
mit Courier: Pferden, — 
auf Wegen sub a) ....⸗30Minuten 
s ⸗ —60 
Fuͤr Eſtafetten gelten die Zeitbeſtim⸗ 
mungen für Courier: Pferde. 9.0 
Die Poftillons find verpflichtet, dieſe 
zeitbeftimmungen einzuhalten, und wird zu 
dem Ende dem Meifenden, nach erfolg: 
Ankunft, ein Schein zur Unterfchrift vo: 
HE gelegt, worin etwanige Befchwerden zu vers 
Bl, 18 zeichnen find. Ä — 
—448 Auf chauſſirten Stationen unter 3 Meilen 
Bil ift es den Poftillons unterfagt, unterwegs 
h nut! anzuhalten. Bei längern und nicht chauffirten 
Stationen darf den Pferden ein Mal Brod 
und Waſſer gegeben werden, der Aufenthalt 
aber nicht 10 Minuten uͤberſchreiten, und 
der Reifende, wegen Zahlung im Wirths⸗ 
haufe, 


J — 






u 
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baufe, nicht in Anfpruch genommen werden. Dec. 23. 
Die Mitnahme von rauhem und glattem 

Futter ift auf obgedachten Paten chauſſirten 
Stationen unterſagt. 


Sich begegnende Poſtillons duͤrfen ohne 
Erlaubniß der Reiſenden die Pferde nicht 
wechſeln. Das Trinkgeld gebuͤhrt, im Falle 
des Wechſelns, demjenigen Poſtillon, der den 
ie auf das Relais bringet. 


$. 5. 

Halbbedeckte Ehaifen find in der Regel 
durch 2 Pferde, ganz bedeckte Fenfterchaifen 
und zweifigige Kutfchen mit 3 bis 4 Per: 
fonen in der Regel durh 3 Pferde, vier: 
figige Kutfchen durch 4 Pferde, zu befördern; 
ift Die Perfonenzahl befonders groß, over 
das Gepäck befonders ſchwer, und find Sand: 
wege oder befonders fchlechte Wege zu fahren, 
fo wird die Zahl der Pferde um 1 oder 2 
vermehrt. Werden 3 Pferde genommen, fo 
fönnen folche, wenn es verlangt wird und 
die Vorrichtung dazu fih am Wagen be: 
findet, in eine Reihe gefpannt werden. Bier 
Pferde fünnen auf Verlangen der Reifenden 
vom Bock gefahren werden. Zu 6 Pferden 
müffen 2 Poftillons genommen werden, von 
welchen Jeder das im $. 3 beftimmte Trink: 
geld erhält. 

$. 6. 


Feder Bürger der Stadt oder der Bor: 
ſtadt St. Georg hat die Freiheit, Neifende 
mit feinem Fuhrwerk von bier zu transpors 


tiren. 
Reiſende 
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Dee. 23. Meifenden, mögen fie Hiefige oder Fremde 
feyn, eigenthuͤmlich gehörendes Fuhrwerk ift 
ebenfalls feiner Abgabe an die Poft unter: 
worfen. 

Auswärtige Ertra:Poften, deren Weg 
ohne Aufenchalt duch Hamburg führt, fahren 
frei durch. 

Fuhrleute vom Gebiet oder St. Pauli, 
welche Reifende aus der Stadt oder Vor 
ftade St. Georg transportiren wollen, müffen 
2 B per Pferd und Meile Stationggeld 
entrichten. 

Gegen Entrichtung der Hälfte der Ertra: 
Poft : Tare koͤnnen Meifende transportirt 
werden, Durch 

a) alles fremde Mierhfuhrwerf, welches 
Meifende hierher gebraht und inner 
halb 24 Stunden diefelben oder an: 
dere Meifende wieder zurück nimmt, 
infofern es von einem Orte gefommen 
ift, oder nach einem Orte fährt, wo 
hiefigen Miechsfuhrleuten daffelbe ger 
ftattet wird; 

b) alles von fremden Meifenden für Die 
Dauer der Reife gemiethete und bei 
ihnen bleibende Fuhrwerk. 

Alles fremde Fuhrwerf für weitere 
Reifen nach Braunfchweig, Frankfurt, 
der Schweiz ꝛc. ꝛc. entrichtet, ohne 
Belhränfung des Aufenthalts, ftatt 
des Stationsgeldes, eine Abgabe von 
2 m). 

Die mit einzelnen Nachbarftaaten be: 
ftehenden Reciprocitätsvereinbarungen erleiden 

hierdurch 


zed by Google 
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hierdurch Feine Abänderung; fo mie auch Dec. 23. 
binfichtlih der Lübecker Fuhrleute das Man: 
dat vom 3. Februar 1840 in Kraft bleibt. 


Die erforderlihen Stations: Scheine 
find bei'm Stadt: Poft:Amte zu Idfen, und 
die Anmeldungen fo zeitig zu machen, daß 
durch Die etwa erforderliche Legitimation kein 
Aufenthalt entfteht. 

Die Scheine felbft find am Ausfahrts: 
thore abzugeben. 

Die Beamten an den Thören find 
angemiefen, über Aufrechthaltung diefer Ber: 
ordnung zu wachen. Webertretungen werden 
mit einer Strafe von 15 Rıhlen. geahndet. 

Die Strafgelder find dem Stade-Poft: 
Amt einzuliefern, welches fie nach Vorſchrift 
unter die Beifommenden vertheilen wird. 


6 9 

Die Wagenmeifter und Poftillons tra: 
gen eine hamburgifhe Po: Montur, blau 
mit roth nebft Schild, und find die Poſtil⸗ 
lons mit dem Pofthorn verfehen; allem zum 
Transport von Reifenden benußten Privat: 
Fuhrwerk ift die Führung eines Pofthorns, 
fei e8 zum Blafen oder als Abzeichen, fo 
wie das Tragen der hamburgifchen Pofts 
Montur, bei 10 Thalern Strafe für jeden 
Contraventionsfall verboten. 


$. 8. 

Chauffee: und Sperr:Geld wird von 
den Ertrapoften, nad denen darüber be: 
flimmten Tarifen, wie von andern Wagen, 
durch die Meifenden bezahlt; das un 

eld 
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Gerd für Hamburgifhes Gebiet kann indeß 
zugleich mit dem Ertrapoft-Gelde berichtiger 
werden, 

$, 9; 

Allen Wirthen und Eigenthümern von 
Aubergen, Caffeehaͤuſern und dergleichen, find 
Exemplare diefer Verordnung einzuhändigen 
und diefelben verpflichtet, folche in ihren 
Käufern und Lofalen angeheftet zu halten. 

$. 10, 

Die Cognition in Contraventiong: Fällen 
gegen die 66. 6 und 7 dieſer Verordnung 
ift der Polizeis Behörde in erfter Inſtam 
überwiefen. 


LXXXIV. 
Befanntmahung 


des Defchluffes der Deutfchen Bundes; Ber 
fammlung wider die Verbindungen und Miß— 


c 


brauche unter den Deutfchen Handmwerfsgefellen. 


In der diesjährigen 27ſten Sitzung der 
deutſchen Bundes» VBerfammiung d. 3, Dec. 
1840 ift zur Abftellung der unter den deut 
ſchen Handmwerfsgefellen ftattfindenden Wers 
bindungen und Mißbräuche ver folgende 
Beſchluß gefaßt: 
Sämmtliche Regierungen vereinigen fich, 
übereinftimmende Maafregeln hinſicht⸗ 
lich derjenigen Handwerksgeſellen zu 
treffen, welche durch Theilnahme an 
unerlaubten Geſellenverbindungen, Ge: 
ſellengerichten, Verrufserflärungen und 
dergleichen Mißbräuchen gegen die Landes: 
geſetze 


1) 


2) 


” 
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gefeße fich vergangen haben; und zwar Dec. 23. 


follen 


den Handwerksgefellen, welche fih in 
einem Bundesftaate, dem fie nicht durch 
Heimath angehören, derlei Vergehen zu 
Schulden fommen laffen, nach veren 
Unterfuhung und Beftrafung, ihre 
Wanderbücher oder Meifepäfle ab: 
genommen, in denfelben die begangene 
und genau zu bezeichnende Uebertretung 
der Gefege nebft der verhängten Strafe 
bemerkt, und diefe Wanderbücher oder 
Meifepäffe an die Behörde der Heimath 
des betreffenden Gefellen gefender werden. 


Solche Handwerksgefellen follen nad 
überftandener Strafe mit gebundener 
Meiferoute in den Staat, wofelbft fie 
ihre Heimath haben, gemwiefen und dort 
unter geeigneter Aufficht gehalten, fonad) 
in feinem andern Bundesftaate zur 
Arbeit zugelaffen werden. Ausnahmen 
von diefer Beftimmung werden nur 
dann flatt finden, wenn die Regierung 


‚der Heimarh eines folchen Handwerks; 


gefellen fi) durch dauerndes Wohl: 
verhalten deſſelben zur Ertheilung 
eines neuen Wanderbuhs oder Neifes 
pafles nach anderen  Bundesftaaten 
veranlaßt finden follte. 


Die Megierungen behalten fich vor, 
Verzeichniffe der wegen jener Bergehen 
abgeftraften und in die Heimath zurück 
gewwiefenen, fo wie der ausnahmsweife 

zur 
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zur Wanderung wieder zugelaſſenen 
Handwerksgeſellen ſich gegenfeitig mits 
zutheilen. 

4) Jedem Handwerksgeſellen find Beim 
Antritte feiner Wanderfchaft. die vor: 
fiehenden Beftimmungen, vor Aushän: 
digung feines Wanderbuchs oder Reife 
pafies, ausdrücklich befannt zu machen, 
und, Daß diefes gefchehen, in der Reife 
urfunde amtlich zu bemerken. 

5) Die Bekanntmachung des gegenmärtb 
gen Beſchluſſes foll in allen Bundes 
faaten im landesverfaffungsmäßigen 
Wege gefchehen, und binnen zwei Mos 
naten hiervon bei der Bundes-Ver— 
fammlung die Anzeige gemacht werden. 


Der Senat, indem er diefen Befchluß 
der deutſchen Bundes: Verfammlung bie: 
mittelft zur Öffentlichen Kunde bringt, ver: 
fügt zugleich, daß abfeiten der ſaͤmmtlichen 
betreffenden hamburgiſchen Behörden in Ge 
mäßheit der Beftimmungen deffelben zu ver 
fahren ift. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi. 
Mercurü d. 23. Decembris 1840. 


LXXXV, 
Rath: und Bürger:Convent 
vom 28, December. 
E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Montag den 
28. December der folgenden Gegenſtaͤnde 


halber zu convociren. 
I. 
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J. Trat E. E. Rath der Erbgeſ. Buͤr— 
gerſchaft in Beziehung auf die in dem letzten 
Rath- und Buͤrger-Convente proponirten 
Ergaͤnzungen und Abaͤnderungen der 
das Juſtizweſen betreffenden Ver— 
ordnungen vom Jahre 1815 dahin 
bei, daß die Penfionen für die Wittwen der 
graduirten Mitglieder der Untergerichte hin: 
wegfallen. 
I. Da die Erbgeſ. Bürgerfchaft fodanıı 
die Anträge E. E. Raths in Betreff eines 
Additaments zum Reglement Der 
Baus Deputation im Jahre 1814 
nebft angehängtem Befoldungs:Etat nur auf 
5 Sahre angenommen hatte, fo fand E. E. 
Rath zwar fein Bedenken bei diefer Zeit: 
befchränfung in Betreff der berathenden 
technifhen Commiſſion. Dagegen kann er 
dies in Betreff der Feftftellung der Gehalte 
und Des Amtsverhältniffes des Beamten: 
Perſonals nicht zweckmäßig halten, und er: 
fuchte er demnach die Erbgeſ. Bürgerfchaft, 
indem er fich übrigens auf die Anlage sub 
No. I. bezog, es mitzugenehmigen: 
daß die in dem. proponirten Additamente 
enthaltene Feftfeßung der Befoldungen 
und des Gefhäfts: Berhältniffes der Beam: 
ten und Dfficianten der Bau⸗Deputation 
zwar vor dem Ablaufe von fünf Jahren 
einer Revifion unterzogen werde, jedoch 
unbefchadet eincs interimiftifchen Fortbe: 

ftehens diefer Verhaͤltniſſe, | 
wogegen E. E. Rath der von Erbgeſ. 
Bürgerfchaft gewinfchten vorgangigen Be— 
fchränfung 


Dec. 28. 
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ſchraͤnkung der Einrichtung der technifchen 
Commiffion auf fünf Jahre beitrat. 

II. Die Erbgeſ. Bürgerfchaft Hat fer: 
nee in Ihrer legten Zuſammenkunft die Ans 
traͤge E. E. arhes in Betreff ver Stempel: 
Abgabe und ver desfalls proponirten 
Abänderungen angetragenermaaßen abgelehnt. 
Dei der unumgänglichen Nothwendigkeit des 
Fortbeftehens dieſer Abgabe, dürfte E. E. 
Rath nach verfaffungsgemäßer Vorberathung 
mit dem löblichen Collegio der 6Oger zuver 
fichtlich erwarten, daß diefer Diffens durch 
das Temperament, daß vorgängig von den 
proponirten Zufäßen und Modificationen 
abftrahire werde, zu erledigen feyn würde, 
und indem er fi übrigens auf Die weitere 
Motivieung in der Anlage sub No. II. 
bezog und fich vorbehielt, die gedachten Vor: 
ſchlaͤge, nach erneuerter Erwägung derfelben, 
noch im Laufe des nächften Jahres förder: 
famft abermals an Erbgeſ. Buͤrgerſchaft 
gelangen zu laffen, fo erfuchte er Diefelbe, 

die fernere Prolongation der beſte— 
henden Stempelgefege und zwar 
vorgängig in unveränderter Art für die 
nächftfolgenden drei Jahre mitzugenehmis 
gen und behielt er die vorgedachte weitere 
förderfamfte Erörterung der Abänderungen 
im naͤchſten Jahre fi) bevor, 


IV. Nachdem Erbgef. Bürgerfchaft im 
legten Convente Bedenken getragen hatte, 
die Prolongation der Accife für das 
Jahr 1841 angetragenermanßen mitzugeneb: 

migen 


vom Jahr 1840. 273 


migen, fo fonnte E. E. Rath nicht umhin, Dec. 28. 
bei. der, wegen des nahen Ablaufs diefer 
Abgabe, großen Dringlichkeit der Sache, 
Diefen Antrag zu erneuern, wobei er fi 
jedoch gern bereit erklärte, Die vorgefommenen 
Gegenftände fofort forgfältig unterfuchen und 
erwägen, und die desfallfigen weiteren Des 
Liberationen mit Erbgeſ. Bürgerfchaft früh: 
zeitig im nächften Fahre cintreten laffen zu 
wollen, und indem er fi auf die nähere 
Auseinanderfeßung-in der Anlage sub No. 
III. bezog, erfuchte er die Erbgeſ. Bürger: 
ſchaft: 
die Prolongation der beſtehenden Xecife: 
Abgabe für das Jahr 1841 mit dem in 
dem subadjuncto sub littera A, ent: 
haltenden Zufage und zwar unter dem 
Vorbehalt der förderfamften weiteren Be: 
rathung diefes Gegenftandes mit Erbgeſ. 
Bürgerfchaft, mitzugencehmigen. 

Erbgeſ. Bürgerfchaft danfte ad I. für 
E. E. Rathes Mittheilung wegen der Juſtiz⸗ 
Behörden, trat ad II., das Bauweſen betr, 
dem Temperaments:Vorfchlage bei, konnte 
aber den III. Antrag nur für das Jahr 1841 
und den IV. nur für die nächften fechs 
Monate bewilligen. 


Replicando dankte E. E. Rath der 
Erbgeſ. Bürgerfhaft für Ihren Beitritt 
ad II.; wollte fi ad III. die Prolongation 
der ÖStempelordnung für das Jahr 1841 
gefallen laſſen, ſo wie auch ad IV. die Bes 
willigung der Acciſe auf 6 Monate, und 

XVI. Band. S hoffte, 








Dee. 238, 
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hoffte, daß vor dem Ablauf diefer Zeit die 
erforderlichen Vorarbeiten würden beendigt 
werden koͤnnen. 


LXXXVL 
Befanntmahung 


über die Zufäge zur Accifes Ordnung, betr. bie 
Eontrollepoften am Stein: und Deichthore. 


Nachdem bei der Prolongation der Acciſe 
zugleich durch den Rath: und Bürgerfchhiß 
vom 28. December d. %. die Aufnahme der 
fhon lange beftehenden Verfügungen hin: 
fichtlich der Controllepoften am Stein: und 
Deichthor in das Geſetz befchloffen worden, 
fo werden die desfallfigen Zufäge zur Acciſe⸗ 
Ordnung hieducch zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. 
$. 7a 
Wenn accifepflichtige Gegenflände an 
den Controllepoften des Steinthors oder 
des Deichthors in Die Stadt eingeführt wer: 
den, fo muß, nad dem bereits bisher bes 
ftandenen Verfahren, falls fie in den Acciſe⸗ 
diftrict eingeführt worden, die Acciſe⸗Auittung 
oder die fonftige Declaration, falls fie aber 
innerhalb des Accifediftricts gewonnen wor: 
den, eine nähere Befcheinigung hierüber 
vorgezeigt werden. ($. 87, 88.) Werden 
ſolche oder anderweitig veraccifte Gegenftände 
aus den genannten Thören nach der Wors 
ftadt wieder ausgeführt, fo muß Davon an 
dem Controllepoften, wo die Wiederausfuhr 
Statt findet, Anzeige gemacht werden, wis 
drigenfalls 


— —— ⸗22222 — ⸗*— — * 
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drigenfalls bei einer Fünftigen Wiedereinfuhr Dec. 28. 
eine Berufung auf die früher vorgezeigten 
Duittungen und Befcheinigungen unzuläf 
fig ift. 
$. 87. 
Es wird einer Beeinträchtigung der 
Acciſe gleich geachtet: 
3) Wenn aceifepflichtige Gegenftände 
ohne Vorzeigung der AecifesQuittung oder 
Befcheinigung nach Vorſchrift $. 7 a an 
den Kontrollepoften des Steinthors oder 
Deichthors aus der Vorſtadt in die Stadt 
eingeführt werden. 


| $. 88. 
Es wird einer abfichtlichen Umgehung 
der Acciſe gleich geachtet: 
4) Wenn accifepflihtige Gegenftände 
unter Vorzeigung unrichtiger Aceiſe⸗Quittun⸗ 
gen oder Befcheinigungen ($. 7 a) am den 
Controllepoſten des Steinthors oder Des 
Deichthors aus der Vorſtadt in die Stadt 
eingeführt werden. | 
Gegeben im Unſerer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 28. December 1840. 


LXXXVII. 


Bekanntmachung Dec. 30. 
wegen Wesfchaffung des Eiſes und Schnees, 
und Keinhaltung der Rinnfteine. 
In Gemäßheit des am 13. Decbr. 1819 
renovierten Publicandi E. Hochedlen Raths 
ſollen: S2 — 9 — 
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Dec. 30. 1. alle Bürger und Einwohner, der alk 

gemeinen Sicherheit wegen und damit 

Unglücksfälle verhindert werden, das 

Eis und den Schnee innerhalb 24 

Stunden vor ihren Häufern wegnehmen 

lafien, bei 2 Rthlr. Strafe. 

Erfolgt dieſe Wegräumung nicht, fo 

wird fie fogleich obrigfeitlich befchafft, 

und werden die Koften mit der Strafe 
erecutivifch beigetrieben. 

3. Der Schnee kann, infofern er nicht 
mit andern Unrath vermifcht ift, in 
die zundchft befindlichen Kandle ge; 
ſchuͤttet, oder außerhalb des Thores 
gebracht, und in den Stadtgraben ger 
fhüttet werden. 

4, Der Schnee darf von den Dächern 
und aus den Dachrinnen nicht fpdter 
als höchftens 9 Uhr Morgens gemwors 
fen und muß fofort weggefchafft wer; 
den bei 2 Rthlr. Strafe. 

5. Jeder Hausbewohner muß die Rinn: 
feine vor feinem Haufe immer fo rein 
halten, daß das Waffer jederzeit einen 
frenen Abzug habe, bei 2 Rthlr. Strafe. 


Hamburg, den 30. December 1840, 
Die Polizey: Behörde. 


LXXXVIL. 


Dec. 30, Additament 


zum Reglement der Bau: Deputation vom 15. 
September 1814, nebft Etat ber Beamten; 
Gehalte, beliebt durch Kath; und Burgerfchlüffe 

vom 


* 


— * 10 > 
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vom 17. und 28. December 1840. Auf Befehl Dec. 30. 
Eines Hochedlen und Hochweifen Raths publis 
cirt den 30. December 1840. 


Da es bei der großen Anzahl der jeßt 
vorfommenden wichtigen Bau:, Waſſerbau⸗ 
und Straßenbau:Anlagen, und dem dadurd) 
fehr erweiterten Umfange des Wirfungsfreis 
fes der Baus Deputation, nothwendig befun: 
den worden, die Verhältniffe des Beamten: 
Perfonals diefer Behörde neu zu organifiren, 
und zugleich hinfichtlich der, von der Bau: 
Deputation aufferordentlich etwa zuzuziehen: 
den Sachverſtaͤndigen, einige beftimmtere 
Verfügungen zu treffen; fo find die nach: 
folgenden Mopdificationen und Zufäße zu 
dem Reglement der Baus Deputation vom 
15. September 1814, namentlich zu deffen 
$$. 3 und 16, unter Aufhebung der entgegen: 
ftehenden Verfügungen, verfaffungsmäßig 
beliebt worden. 
1. 

Das Beamten: und Officianten: Perfonal 
der Bau: Deputation wird in Zufunft in der 
Art zufammengefegt, wie folches der anlies 
gende Etat ergiebt; und ift demgemäß die 
desfallfige jährliche Ausgabe auf 35,412 mX 
pro maximo beftimmt. Die aufferdem etwa 
noch erforderlichen kleinen Ausgaben für 
Aufſicht und Schließen von Sielen, Brücken, 
Slethtreppen u. f. w., welche nach den Um; 
ftänden fich verändern, werden alljährlih im 
Budget verfaffungsmäßig beftimmt werden. 
— Außerdem bleibt der Bau: Deputation 
die, im $. 16 des MReglements von 1814 

ertheilte 
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ertheilte Befugniß, bei Bauten, fo wie 
Wegebau: und Straßen:Anlagen von großer 
bedeutung einen fpeciellen Conduetene für 
diefen einzelnen Bau anzuftellen; wofür -die 
Koften in dem betreffenden Anfchlage zu 
berechnen find. | 


$. 2. 

Den fänmtlihen Beamten und Offir 
cianten Der Bau-Deputation ift es unterfagt, 
Entreprifen oder Ausführungen von Bauten 
für eigene oder fremde Rechnung zu über: 
nehmen; ebenfo wenig dürfen fie in der 
Regel bei dem Verkauf von Grund; 
Rücken des öffentlichen Aerarii Direct 
oder indirect concurriren, oder Dabei: auf 
irgend eine Weiſe ein Intereſſe nehmen. 
Doch kann die Baw-Deputation ihnen dazu 
in einzelnen Fällen ausnahmsmweife die Er 
laubniß ertheilen. 

Den Bau:Fnfpectoren und Sn: 
genieuren wird zwar die Anfertigung von 
Riffen, Plänen, Anfchlägen und Gutachten 
für Privatperfonen, nach vorher .eingeholter 
Genehmigung der BausDeputation geftattet; 
Dagegen dürfen der Bau:Director und der 
Ober-Ingenieur in Zukunft gar feine 
Daugefchäfte für Privatperfonen, irgend 
einer Art übernehmen. Mur -für andere 
Öffentliche Inſtitute Fönnen fie, mit Geneh—⸗ 
migung der Bau⸗-Deputation, ‚Gutachten 
ertheilen. 

$. 4. 

Wiewohl in dem Gefchäftskreife des 
Civilbaus, welchem der Bau: Director vor: 

gefegt 
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gefegt ift, der Landbau in der Regel einem Dec. 30. 
der Infpectoren,. und der Waſſerbau dem 
Andern Übertragen werden wird; ſo find 
beide Inſpectoren dennoch verpflichtet, auch 
die ihnen in dem verwandten Fache zu uͤber⸗ 
tragenden Arbeiten zu uͤbernehmen. Die 
Art der Vertheilung der Arbeiten des Su: 
genieurweſens, welches. zugleich den Stra— 
ßenbau und Wegebau begreift, und. welchem 
der Ober + Ingenienr vorgefeßt ift, wird in 
der Gefchäfts ; Ordnung oder Inſtruction 
näher beftimmt werden. 


$. 4. F 

Der Bau⸗Director und der Ober: 
Ingenieur, welhem Leßteren zugleich auch. 
die Gefchäfte des Graͤnz⸗Inſpectors uͤbertra⸗ 
gen werden koͤnnen, und welche Beide uͤbri⸗ 
gens in Gemaͤßheit des 8. 2 des Reglements 
von 1814, berathende Mitglieder der Bau— 
Deputation find, haben in der Megel Die 
Bau: Pläne, Koften:Ynfchläge, Gutachten, 
Bedingungen zu Submiflionen für Die oͤf⸗ 
fentlichen Bauten u. ſ. w. nicht ſelbſt zu 
entwerfen, ſondern werden dieſe ſelbſtſtaͤndig 
von den Bau⸗Inſpeetoren und Ingenieuren 
(von Letzteren jedoch eventualiter nad) vor⸗ 
heriger Ruͤckrede mit dem Ober⸗Ingenieur) 
angefertigt, und dem refp. vorgeſetzten oberen 
Beamten zur weiteren Revifion und Abaͤn— 
derung vorgelegt, und auf diefe Weife an 
die Bau Deputation gebracht. Die weitere 
Art diefes Verfahrens wird in der Ins 

fieuetion vorgefchrieben werden. 
. 5. 
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| $. 5. 

Die BausAuffeher, welche insbe 
fondere die Fleinen Reparaturen beim 
Land⸗ und Waffer: Bau zu beauffichtigen 
haben, dürfen, bei Caffations:Strafe, zu dem 
ausführenden Handwerker in Eeinem Wer 
hältniß irgend einer Art ftehen, wodurch fie 
ein Jutereffe bei der Ausführung Haben. 
Am allerwenigften dürfen fie Reparaturen 
an Öffentlichen Bauwerken für eigene Mech: 
nung übernehmen oder beforgen. 


Fuͤr Diejenigen Aufmeffungen und ans 
dere ngenieur-Arbeiten, deren Anfertigung 
von Privarperfonen gewünfcht werden 
möchte, wird ein beeidigter Geometer 
angeftelle, welchem auch die Behörden ein 
jelne Arbeiten übertragen koͤnnen, falle fie 
es für gut finden. Es verficht fich dabei 
von felbft, daß infofern folche Arbeiten für 
Privarperfonen fich auf ein Berhältniß des 
Öffentlichen Grundes oder deg Staats-Eigen: 
thums beziehen, vorher die Erlaubniß der 
competenten Local: Obrigkeit einzuholen ift. 
Der Geometer erhält Eeinen Gehalt, fondern 
wird, ſowohl von den Behörden als den 
Privatperfonen, nach einem, der bisherigen 
Obfervanz entfprechenden und vom Genate 
unter Mitgenehmigung E. Oberalten und 
Verordneter Loͤbl. Kaͤmmerey zu beſtimmen⸗ 
den Tarif ſeine Leiſtungen bezahlt. 

7 


Die Wahl der fämmtlihen Beamten 
und Officianten, jeßt mit Einfhluß des be: 
eidigten 
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eidigten Ceometers, verbleibt, wie bisher, De. 30. 
der Bau s Deputation; deren ‘Beeidigung 
gefchieht gleichfalls vor derfelben, nur der 

Bau : Director und der Ober ; ingenieur 

werden im Senat beeidigt. | 


Wiewohl bei entftehenden Vacanzen, 
die jüngeren Beamten Fein Anrecht auf ein 
Vorruͤcken in ein höheres Gehalt ‚haben, 
vielmehr der Bau Deputation aud) in diefer 
Hinfiht eine freie Wahl in Betreff der 
Beſetzung der vacanten Stelle zufteht; fo 
fann fie doch auch den Ingenieuren das 
höhere Gehalt der Bau⸗Inſpectoren zutheilen, 
fo wie den Leßteren das geringere Gehalt 
der Erfteren. 

$. 8, 


Zur Beförderung und Erleichterung 
der, fhon im $. 3 des Meglements von 
1814 zweckmäßig erachteten Berathung det 
Bau : Deputation mit andern. Kunftverftän: 
digen, welche nicht zu ihrem Beamten⸗Per⸗ 
fonal gehören, . wird eine beftändige be: 
rathende Bau: Commiffion errichtet, 
beftehend aus: 

dem Civil: Bau: Director; 

dem Ober: Ingenieur; ° 
dem Director der Strom: und Ufer: 
werke, und aus 
drey anderen Sachverftändigen, welche 
beim Staatsbaumefen oder wenigftens, falls 
folche nicht vorhanden, bei der Baus Depu: 
tation nicht angeftellt find; — wobei, foviel 
thunlich, aus jedem der drey — 
| ivil: 
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Civilbaus, des Wafferbaus, und des Wege— 
baus oder der practifchen Mathematik, ein 
Sacverftändiger zu wählen if, 


Die drey Ießtgedachten Sachkundigen, 
veren Function als ein bürgerliches 
Ehren: Amt betrachtet wird, werden vom 
Senat aus einem, von der Bau-Deputation 
zu präfentirenden Auffaß von drey Perſonen 
gewählt; fie befleiden ihr Amt 6 Sahre, 
ſo daß nach Ablauf von 2 Jahren Einer 
derfelben austritt. Mach Ablauf der erften 
2 und 4 Jahre entſcheidet das Loos über 
das Austreten, 


In befonders wichtigen, oder unge: 
wöhnlichen und neu vorfommenden Bau: 
Gegenftänden aller Art, Eönnen zu dieſer 
berathenden Commiſſion noch aufferdem 
auswärtige Sachverſtaͤndige zugezogen 
werden. In ſolchen Fällen ift fomohl die 
quaestio an?, als die zuzuziehende Perſon, 
dem Genate von der betreffenden Behörde 
zur Genehmigung vorzulegen, 


Da übrigens die Zahl der Mitglieder 
diefer Commiffion, welche Feine Beamte der 
Bau: Deputation find, ftets volzählig feyn 
muß, fo wird für den Fall, daß eins Diefer 
Mitglieder bei eintretender Öffentlicher Eon: 
currenz felbft Entwürfe eingereicht haben 
follte, vom Senate ein Suppleant in ver 
nenilichen Art gewählt werden, in welcher 
die Wahl der ordentlichen Mitglieder ge: 
ſchieht. 

$. 9. 
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| 4. 9. | 

Diefe berathende Commiffion Hat ledig: 
lich Diejenigen Entwürfe, Pläne, Aufchläge 
u. ſ. w., welche ihrer Beurtheilung übers 
wiefen werden, zu begutachten; fie hat 
durchaus Feine Aufficht über Bauten zu 
führen, noch fonft einen Einfluß oder eine 
Wirkfamfeit bey der Ausführung derfelben 
auszuüben. nz 

$. ‚10, 

Die Baus Deputation ift verpflichtet, 
jeden Entwurf zu größeren Bauten aller 
Art, auch des Wafler: und Straßenbaus 
(wobei im Allgemeinen der Grundfag aus 
genommen wird, daß für größere Bauten 
diejenigen geachtet werden, welche zu einem 
Total⸗Koſten⸗Aufwande von 15,000 mX Crt. 
und darüber veranfchlagt werden), der be: 
rathenden Commiffion zur Begutachtung 
vorzulegen. Doc koͤnnen derfelben, ‚nach 
dem Ermeſſen der Behörde, auch minder 
foftende Bauwerke zur Prüfung vorgelegt 
werden. 
.  Diefer Commiffion werden gleichfalls 
Diejenigen Pläne, Riſſe und Anfchläge zur 
Begutachtung vorgelegt, welche in Folge 
einer eröffneten Ööffentlihen Concur— 


Dec. 30. 


venz, welche ben großen und umfaflenden 


Neubauten in der Megel Statt finden wird, 
eingegangen find. | 
| §. 11, 

Folgende Hauptgrundfäge werden für 
das Verfahren viefer berathenden Com: 
miffion feftgefeßt: 

1 
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1) Sie wird von dem derrn Präfes 
der Bau: Deputation zufammınberufen, der 
auch ihre Berathungen leitet und für Die 
Protocollfführung ſorgt; jedoch hat derfelbe 
fein Botum in der Commiffion, ebenfo wenig, 
als der competente Baubürger , welcher bei 
ihren Berathungen gleichfalls cnwefend feyn 
fann. 

2) Derjenige Obere Beamte, von 
welchem ver zu begutachtend: Plan oder 
Entwurf ausgegangen ift, oder welcher ihn 
gutgeheißen und vorgelegt hat, darf nur die 
Motive dieſes Plans in der Commiſſion 
darlegen, und hat er fodann fich zurückzus 
ziehen und den übrigen 5 technifchen Mit: 
gliedern allein die Abjtimmung zu überlaffen. 

3) Falls die Commiffion nicht zu 
einer einftimmigen Befchlußnahme gelangt, 
fo ift folhes in dem abzugebenden Gut: 
achten zu bemerken; und haben auf Ber: 
langen der Behörde die übereinftimmenden 
Vota ein befonderes fchriftlihes Gutachten 
abzugeben. 


Für die, demgemaͤß zu entwerfenden 
näheren DBorfchriften des Verfahrens der 
berathenden Commiffion ift eine Gefchäfts: 
Ordnung zu entwerfen, welche, fo wie die 
erforderlichen Inſtructionen für das Beam: 
ten: Perfonal der Baus Deputation, von dem 


Senat zu genehmigen ift. 


$. 12. 
Da cs für jeßt noch nicht mit Sir: 
heit zu beurtheilen ift, in wie fern alle 
Ver⸗ 
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Verfügungen in Betreff der berathenden Dec 30. 
Commiffion auf die Verhältniffe des, der 
Schiffahrt: und Hafens Deputation: unterge: 
benen Gefchäftsfreifes fich unbedingt werden 
anwenden laffen; fo wird vorläufig. nur 
feftgefeßt, daß die Pläne und Entwürfe für 
die Arbeiten der Schiffahrts und Hafen: 
Deputation, auf den desfallfigen Wunſch dies 
fer Deputation, oder auf die Verfügung 
des Senats, ‚gleichfalls der Begutachtung 
der berathenden Commiffion unterzogen wer; 
den fönnen. 

Falls eine folche Begutachtung Statt 
findet, fo werden der Präfes und das be: 
treffende Mitglied der Schiffahrt: und Hafen: 
Deputation Diejenigen Functionen in der 
berathenden Commiffion übernehmen, welche 
zufolge diefes Neglements dem Präfes und 
dem competenten Mitgliede der Baus Depu: 
tation übertragen find. 





Etat der Gehalte der Beamten e 
der Dau : Deputation. 


I. Civil: Bau: 


BausDirector a 
a. Schalt jaͤhrlich . . Crk 5000 
b. Bureausfoften, incl. 
des Zeichnerd -. » . # 1000 
_— (ek 6000 
Ifter Inſpector, Sehalt | 
jahrlich Et 2600 
Zeichner ıc. : 800 
; 3400 


Transp. Ctk 9400 
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Dec. 30, Transp. Ctʒ 9400 
2ter Inſpector, Denen 

jahrlich CtX 2400 

Zeihner c. » » 2 800°. 

2 BauzAuffeher à 100%. . s 3 2400 

5 GaffensAuffeher ä 500 KK - . s 2500 

II. Ingenieur: Wefen: 

Ober⸗Ingenieur J 
a. Gehalt jaͤhrlich ..Ctx 4500 

Dureaufoften, Er 


erzichting auf alle 
Nebenberechnungen . : 1000 








| s 5500 
| Ifter Ingenieure » © 2 2 2 2.5 220 
\ 2ter Ingenieur - 2» 2 2 2 2.35 2000 
Ster Angeniete - 2 2 2 2. sFr 1808 
III. Protocol, Buchführung ze. 
| Serretait, Gehalt jährlich Ct 2500 
| Schreiber und | 
Schreibmaterialien z 1000 
| — ; 3500 
Schreiber, für Fuͤhrung der | 
Lohnbucher ıc. » . z 600 
Demfelben fürGeldzählen ıc. 7 ‚312 ik 
DIE =: 5 % er | 


| Buchdrucker⸗ und Vuch⸗ 
binder⸗Koſten cirta..2109000 


Fuͤr Anſchaffung von 

Büchern ꝛc. ıc. über 

IM Civil-, Waffer: und 
A StraßensBau ic! » 2 2 0. 5 50 


Ri Ct.x 35412 
LXXXIX. 


vom Jahr 1840; 


LXXXIXX. 
Bekanntmachung 
uͤber die fuͤr Widerſpenſtige erklaͤrten Dienſt⸗ 
pflichtigen vom Jahre 1818. 


Da von denen im Jahre 1818 gebornen 
Dienſtpflichtigen, welche im Laufe dieſes 
Jahres zur Auslooſung fuͤr das Bundes⸗ 
Eontingent beſtimmt waren, mehrere = 
aufjufinden gewefen find, andere aber, welche 
durch ihre Angehörige Reclamations⸗Gruͤnde 
haben vorbringen laſſen, darüber feine Ber 
weife eingeliefert haben, weshalb auf folche 
unbefcheinigte Reclamationen Feine Nückficht 
genommen werden fonnte, mithin Die, in der 
Verordnung vom 5. Juni 1822 ausgeſpro⸗ 
chenen, und fpäterhin wiederhöft angedroheten 
Strafen, nunmehr in Anwendung fommen 
müffen, fo erklaͤr & H. Rath hierdurch 
folgende Dienftpflichtige, namentlich: 
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Dee, 30. 


No, 


Erfter Diſtrict. 
Vopſien, Eduard Johann 4 
Meck, Johann Friedrich 

Wilhelm .. .7 
Schuͤtz, Chriſtian Wilh. 

Ludolph... 412 


Conradi, Conrad Theodor 16 
Schroͤder, Carl Wilhelm 
Conrad.. . 21 
Karge, Iſaac David . 31 
Grefe, Johann Nicolaus 47 
Kauffmann Heinr.Ludiwig49 
Schultz, Chriſtian Martin 67 
Meſtet, Hans Peter 
Gottlieb .. 


Stambart, Chriſtian 
Heinrich Ludwig . 86 
Luther, JohannChriſtian 
Wilhelm . + . 87 
Schulze, Johann . . 88 
Leiding, Chriftian Heint. 90 
Ahrens, Carl Chriſtoph. 103 
Bennet, Henry . - 116 
Haufchildt, Johannes 
Jacobus.. » 123 
Schuls, Ludwig Frig 
Wilhelm 4 
Behrens, Johann Carl 
ckhriſuan .134 
Jenny, 
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No. 
Jenny, JohannChriſtian 
Martin, 139 


Wichmann, Ferdinand 143 
Tohte, Johann Sriedrich144 
Braun, Theodor Auguftl5l 
— Ludwig Ferd. 
Adolph - 156 
Breuning, Heinr. Fried. * 


Wilhelm. 
Barnde,Wilhelmried. 159 
Lücke, Chriſtian Heinrich 

Friedrich · 

— anche 

Theodor. . . 175 
Dornauer, Johann Heinr. 

Bernhard . 177 
— — —— 


len 1, Chrif 
Martin. - - 188 
Sengebuih, Joh. Heinr. 209 
Dammann, Ludw. Fried. 219 
Krohn, Joh. Hinrich 223 
Heyn, Thomas en 
Sriedrih. » - 
Meyer, Eduard Ludwig 338 
Evers, Johann SINN... 
Daniel .» » » 
Diaz, Carlos —— 
Julio Joſeph Fred. 
Juan Germano . 245 
Stoepel, Anton Bernh. 
Stiedrih. . - 247 
Vogeler, Hinr. Matthias252 
Freſe, Carl Martin 
King, Carl Heinrich 
Wilhelm... . 265 


Verordnungen 


Io. 
Bruͤck, rag Peter 
267 


Theod 
Kohlhoff, Johann dried · 
Heinri 
Vogeler — — 
Johann Friedrich 278 
Wulff, Joh. Ed. FSranz281 
Bemuller, Joh. Heinr. 
Theodor. .. +29 
Baaſch, Julius Heinrich 
Auguſt.. 297 
Koggen, Ludwig » 
N, — — 
Frie 327 
Pius Cartiart. Leopold 331 
Huͤſtner, rect. aͤſtner, 
Heine. Wilh. Carl 335 
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Schlicht, Chriftian Carl * 


Andreas .. 
Bulmerincq, — 
berhard .. 
Müller, Carl Theodor346 
*** Guſtav Hinrich 352 
Golmick Ele Fried. 
360 


Schulß, j iccͤrt Heinrich 361 


Weſtphalen, Joh. Fried. 
Gottlieb - - 366 

Dunder, Johann Hinr. 
ranz.. 368 


el Joh. Martin 
ius 373 


u, Carl Heinrich 
Chriftian. -» - 375 


Bann Carl Matth. 
376 


— Ferdinand 
Gaefar Er 


Doͤmel, 
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No.. 


Domel, Stanz Carl John38l 
König, Eduard Heinr. 
Leopold . . 385 
Peper, — Dertef, 
389 


Hinr i 
Lab, Soh. Chriſt. Wilh. 391 
Millington Harry Herm. 395 
Schernbeck, Joh. — 

Martin... 
Schellhorn, N 

Friedrich Andreas 408 
Bachhauſen, Joh. Fried. 

dartin . . .„ 413 
Lafendel, Wilh. Frangois 414 
Muͤller, Johann Heinr. 418 
Fettkoͤther, Joh. Wilh. 

Chriſtian. .429 
—— Hernlann 

Adolph Ludwig. 430 

3 Peter Andr. Sarl 441 

rg — 
ante — Hinrich 

Conrad „ x . 448 
Dundel, Peter Jofeph 450 
Wiemann, oh. Heinr. 

Wilhelm .. 451 
Fichtner, Guſiav Ernſt 

Chriſtian Martin 452 


J No. 
Zweiter Diſtrict. 
Krohn, Nicolaus Peter 
(aus St. Georg) 6 
Martens, Joachim Hinr. 
(aus Eppendorf) 8 
Blohm, Michael Gottfr. 
Gortlieb(a.St.Georg)13 
Ser, Johann Peter 
(aus Borflel) . . 18 
Bornhorft, Heinr. (aus 
Altenwarder). . 21 
Schmahl, Joh. Fried. 
(aus St. Pauli). 29 
Hiefifch, Carl Ludwig 
(aus St. Pauli). 31 
Zimm, oh. Heinrich 
(aus Eppendorf) 44 
Janſs, Willem (aus 
.„ St. Pauli) . . 52 
— Johann Fried. 
Gottfried (aus 
St. Georg) .. 71 


Moͤring, Joh. Juſtus 


(aus St. Georg) 87 


Cohrs, Johann (aus 


Wilhelmsburg) . 
Heymann, Joachim 
Chriſtian (aus St. 
Georg) .. . 104 


02 


fuͤr Widerſpenſtige, verfuͤgt auch, daß falls Dec. 30 
fuͤr den einen oder den anderen hinreichende 

Mittel vorhanden ſeyn ſollten, ein Stellver⸗ 

treter für denſelben geſtellt, und die desfall⸗ 

ſigen Koſten, ſowohl als die, welche ſein 
widerſpenſtiges Verfahren veranlaßt hat, aus 

ſeinen gegenwaͤrtigen oder kuͤnftigen Mitteln 
executiviſch beigetrieben werden ſollen. Sollte 


XVI. Band. 


einer 


— — — — — — — 


— — — — — — — 
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Den 30. einer oder der andere von ihnen demnächft 
auf Hier zurückkehren, fo foll er in Folge 
des $. 5 litt. b. der Verordnung vom 
5. Juni 1822, falls er das 45ſte Jahr 

noch nicht vollendet haben würde, zum dreis 
jährigen Dienfte im Contingente in Perfon 
gezwungen, oder falls er dann dienftunfähig 
feyn oder fpäter zurückkehren follte, zu einem 
dreimonatlichen Arreſte verurtheilt werden. 


Gegeben in Unferer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 30. December 1840. 








 Hamburgifche 
Berordnungen 


Dom 


Jahr 1841. 


XVL Band. u 


XC. 
Polizey: Verbot, 


den Bau⸗ und anderen Arbeitern einen Abzug 

von ihrem Wochen: oder Tagelohn für fpiritueufe 

Getranfe zu machen und Schenfen auf Bau: 
oder Arbeitsplagen zu halten. 


en Pottmeiftern, Auffehern und Parlieren 


San. 2. 


bei Öffentlichen und Privat: Bauten wird 


hiemit auf das firengfte unterfagt, den ihnen 
untergeordneten Arbeitern bei Wirthen, Kris 
gern und infonderheit bei Verkaͤufern fpiris 
tueufer Öetränfe irgend einen Credit zu 
eröffnen, oder den erwähnten Arbeitern, für 
deren etwanige Schulden bei Wirthen, Krü: 
gern und infonderheit Berfäufern fpiritueufer 
Getränfe, irgend einen Abzug von ihrem 
Wochen: oder Tagelohn zu machen. 


Kein Poften » Arbeitsmann darf eine 


Scene für die Arbeiter halten. Ueberhaupt 
follen Schenken von fpititueufen Getränfen 
auf Baus und Arbeitspläßen ferner nicht 
gedulder werden. 

Pottmeifter, Auffeher oder Parliere, 
welche sbigen Verfügungen zumider handeln, 
follen mit Arreſtſtrafen belegt werden. Ueber; 
Dies wird ihre Entfernung aus dem Dienft 
oder der Arbeit bei Hoch. Bau: oder Hafen: 
Deputation oder bei den betreffenden Meiftern 
veranlaßt werden, 

Hamburg, den 2, Januar 1841. 

Die Polizey: Behörde. 
u2 XCI. 








ü 


DZ a u me 


San. 2. 
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XCI. 


Bekanntmachung, 

betr. die Regeln uͤber das gegenſeitige Ausweichen 
von Dampfſchiffen. 
Da bei der fortwaͤhrend zunehmenden 
Dampfſchiffahrt auf der Elbe die Feftftel: 
fung einer beftimmten und allgemein zu be: 
folgenden Megel über das gegenfeitige Aus: 
weichen der Dampfichiffe zur Verhütung 
von Unglücksfällen Dringend erforderlich 
fcheint, fo wird hierdurch, in Webereinftim: 
mung mit dem von dem 'Trinity- House 
in London unterm 30. October 1840 pu⸗ 
blicirten desfallfigen Regulativ, zur Anmweifung 
und Machachtung für Diejenigen, denen Die 
Führung von Dampffchiffen auf der Elbe 
unterhalb Hamburg anvertraut ift, Folgendes 
befannt gemadt : 

1) Wenn fi zwei Dampffchiffe auf der 
Elbe begegnen, fo müffen beide rechts 
ausbiegen. Es hat demnach ein jedes 
derfelben fein Steuerruder Backbords 
zu legen, damit fie fich einander ftets 
auf Backbordsſeite pafliren. 

2) Gehen zwei Dampffciffe zugleich die 
Elbe herauf oder hinunter, fo muß 
in den engeren Strecken des Fahrwaſſers 
das langfamer gehende fih links hal⸗ 
ten und das andere rechts vorbei laffen, 
wogegen diefes ihm nicht links vorbei: 
fahren darf. 

3) Die Loorfen haben firenge Darauf zu 
achten, daß jedes Dampfſchiff nach 

onnen⸗ 
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Sonnen : Untergang wenigftens eine 
brennende Laterne führe, welche auf 
die gewöhnliche Weife am Vordermaſt 
des Schiffes zu befeftigen ift. 
Hamburg, den 2. Januar 1841. 


Die Schifffahrt: und Hafen: 
Deputation, 


XCII. 


Bekanntmachung 
wider die Aufnahme Fremder in den Geeſtlanden 
ohne landherrlichen Erlaubnißſchein. 
Da ungeachtet wiederholter Verordnungen 
ſich dennoch oftmals im Geeſtgebiet fremde 
Unterthanen eingeſchlichen haben, und den: 
ſelben von hieſigen Eingeſeſſenen Wohnungen 
vermiethet worden ſind, ſo wird hiedurch 
nochmals in Erinnerung gebracht, daß es 
bei 2 Rthlr. Strafe verboten iſt, fremde, 
nicht zum biefigen Unterthans⸗Verbande ges 
hörende Perfonen, die nicht mit einem land: 
herrlichen Erlaubnißfchein verfehen find, bei 
fih in Logis zu nehmen, oder ihnen eine 
Wohnung zu vermiethen, und daß die Vögte 
angemwiefen "find, firenge auf die Aufrecht- 
haltung diefes Verbots zu halten. 
Wornach fich ein jeder zu richten und 
vor Schaden zu hüten hat. 
Hamburg, den 9. Januar 1841. 
Die Landpherrenfchaft 
der Geeſtlande. 


XCIII. 


Jan. 2. 


San. 9. 
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XCH. 


Yan. 9. Mandat 

wider das unbefugte Schießen, Raketenwerfen 

und Pulveranzunden in den Geeftlanden. 
Alles unbefugte Schießen, Raketenwerfen 
und Pulveranzuͤnden, wird hiemit aller Orten 
des landherrlichen Gebiets vor und aus den 
Haͤuſern und Gebaͤuden, in den Gaͤrten und 
Hoͤfen, an den Straßen und Wegen, auf 
dem Felde, oder wo es ſonſt ſei, bei 2 Rthlr. 
oder angemeffener Gefängnißftrafe und Eon: 
fiscation des Feuergewehrs, fo mie unter 
Vorbehalt der Verantwortung für jeden etwa 
Dadurch entflandenen Unfall oder Schaden, 
verboten. 

Hamburg, den 9. Januar 1841. 

Die Landherrenfhaft 
der Öeeftlande. 


XCIV. 
Jan. 12. Bekanntmachung der Bewaffnungs⸗ 


Commiffion, 
betreffend die Looſung der Dienftpflichtigen aus 
dem Jahre 1819. Sie ift außer den folgenden 
Saͤtzen derjenigen vom 10. Febr. 1838 (f. oben 
Bd. XV. ©. 179) gleichlautend. 
Zur Ziehung fuͤr den erſten Diſtriet des 
Jahres 1819, d. h. der Perſonen, welche 
innerhalb der Hauptwaͤlle der Stadt geboren 
find, find der 8., 9. und 10. Februar d. J. 
beftimmt, fo wie für den zweiten Diftrict 
des nämlichen Jahres, d. h. der Perfonen, 
welche im Gebiete, mit Inbegriff der Vor: 
ftädte, geboren find, der 11. Februar. 





Es 
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Es haben fich alfo die Dienftpflichtigen Ian. 12. 
des erften Diftriets des Jahres 1819, deren 
Dramen mit den Buchftaben | 
A bis G anfangen, am Montage den 
8. Februar, die mit 
H : M ; am Dienstage den 
9. Februar, Die mit 
N ss Z : am Mittewocher den 
| 10, Februar, 
fo wie die Dienftpflihtigen 
des zweiten Diftricts am Donnerstage 
den 11. Februar, 
Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzlei des Bürger : Militairs, Meuftädter 
Fuhlentwiete No. 83, einzufinden, um zu 
loofen. 


xXCV. 


Berfanntmahung, Yan. 20. 
betreffend das Graben und Baggern des Sandes 
aus der Elbe für Bewohner des Landgebietes. 


Da die Erfahrung gezeigt hat, daß der 
Schluß des Mandats vom 13. November 
1839 ,. nad) welchem die Vorfchriften über 
das Sandbaggern und Sandgraben nur für 
den Sand, welcher zum Sciffsballaft oder 
zu anderem Gebrauhe nah Hamburg bes 
ſtimmt ift, nicht aber für die Sandverbraucher 
im Landgebiete, gelten folle, gemißdeutet 
‘worden ift, und dadurch, das Fahrmafler 
benachtheiligende, Unordnungen entftanden 
find: fo wird, unter Aufhebung der in dem 
angegebenen Schluffe der genannten Ders 
ordnung enthaltenen Eremtion der Sand: 

ver: 
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Jan. 20. verbraucher im Landgebiete, in Hinficht der: 
felben Folgendes verfügt: 

1) Bewohner : des Landgebietes haben, 
wenn fie Sand aus der Elbe graben 
oder baggern wollen, Die jedesmal auf 
ein beftimmtes Quantum lautende Er: 
laubniß dazu bei dem S. T. Landheren 
der Marfchlande nachzufuchen. 

2) Mit dem Landherrlichen Erlaubnißfchein 
haben fich diefelben fodann, falls fie 
den Sand in der Mähe der Stadt, 
d. h. bis zur DBrandshofer Schleufe 
inclusive, verbrauchen wollen, an den 
Hafenmeifter am Oberhafen, fonft aber 
an den Conducteur der Strom: und 
Uferwerfe zu wenden, Durch welche ihnen 
fchriftliche Anweifungen ertheilt werden, 
wo fie den Sand wegzunehmen haben. 

3) Diefe Anweifungen müffen die Schuten; 
führer zu ihrer Legitimation bei fich 
führen und, an dem jedesmal den Im: 
ftänden nach zu beftimmenden Orte, an 
den mit‘Beauffichtigung der Baggerei im 
Fahrwaſſer beftellten Aufſeher abgeben. 

4) Uebertretungen diefer Vorfchriften wer: 

| den mit den in der Befanntmachung 
vom 13. November 1839 angegebenen 
Geld: oder Gefängnißftrafen belegt, 
und find die Beamten der Schifffahrt: 
und Hafen» Deputation, fo wie auch 
die Hafenrunde beauftragt, Contrave: 
nienten bei der Polizeis Behörde zur 
Anzeige zu bringen, 
Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung. 

Hamburg, den 20. Januar 1841. XCVI. 
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XCVI. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Vortheile des freiwilligen Eins 
tretens in das Confingent. 


In der Bekanntmachung E. H. Raths vom 
9. December 1840 über die diesjährige 
Aushebung heißt es: 


„Der gefegliche Aufruf Freiwilliger, 
welchen nach der Kriegspfliht: Ordnung 
ein Jahre in der Dienftzeit nachzulaſſen 
ift, befchränfe fich auf ſolche, die den 
für Stellvertreter vorgefchriebenen ‘Bes 
dingungen vollfommen entfprechen und 
zwei Jahre permanent dienen wollen. 
Jedoch koͤnnen auch jüngere Perfonen, 
wenn fie nur das 18te Jahr vollendet 

und die erforderlichen Kräfte haben, als 
Freiwillige unter den nämlichen Bedin⸗ 
gungen und Begünftigungen eintreten.“ 


Da die Vortheile diefes freiwilligen Eins 
tretens dadurch, daß den Dienftpflichtigen 
ein Jahr des Dienftes erlaffen wird, ein: 
leuchtend find, es aber das Anfehen gewinnet, 
als wenn diefe gefeßliche Begänftigung nicht 
allgemein befannt geworden, fo wiederholt 
die Bewaffnungs:Commiffion mit Genehmis 
gung E. H. Raths diefe Bekanntmachung 
und fordert Diejenigen auf, welche als Frei: 
willige in das Contingent zu treten beab: 
fihtigen, ſich baldmöglichft zu melden, um 
den gefeglich beftimmten Vortheil genießen 
zu fönnen, da nach vollzogener Loofung die 

| abfolute 


San. 22 


San. 22. 


San. 25. 
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abfolnte Dienftpflicht für Diejenigen eintritt, 
welche Durch das Loos dazu beflimme find. 
Hamburg, den 22. Januar 1841. 


Die Bewaffnungs:Commiffion. 
f. oben ©. 231. 


XCVI. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Abs und Zugangszeit der Dienſt— 
boten in mehreren Dürfern der Geeftlande. 
Da fih für die gänzlich vom holſteiniſchen 
Gebiet umgebenen hamburgifchen Dörfer, 
Wohldorf, Ohlftede, Wolksdorf, Schmalen: 
bef, Hansdorf, Farmfen und Berne, das 
Bedürfniß einer mit den in Holftein deshalb 
feftgefegten Terminen übereinftimmenden Ab: 
und Zugangszeit der Dienftboten gezeigt 
hat, fo wird hiedurch verordner und öffent» 
lich befannt gemacht, daß in Zufunft der 
Ifte Mai und Ifte November in den ge: 
nannten Dörfern die Ab: und Zugangszeit 
der Dienftboten ſeyn fol, fofern nicht andere 
Termine bei der Miethung der Dienftboten 
befonders verabredet worden find; und daß 
der Ifte Februar und Ifte Auguft die all: 
gemeinen Kündigungszeiten feyn follen, wenn 
der Dienftvertrag auf ein halbes Jahr oder 
jahrweiſe gefchloffen worden ift; daß übrigens, 
wo andere ganz: oder halbjährige Termine 
verabredet worden find, jedenfalls die Kuͤn— 
digung 3 Monate vor Ablauf der Dienftzeit, 
bei monatlicher Dauer der Dienftzeit aber 
14 Tage vor Ablauf des Monats ge: 

fchehen muß. 
Die 
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Die in diefer Verordnung getroffenen Jan. 25. 
Beftimmungen follen jedoch erft am Iften 
November 1841 zur Anwendung fommen, 
und haben daher die dabei Betheiligten bei 
der nächften Miethung von Dienftboten fich 
vorzufehen, und die erforderlihen Verab—⸗ 
redungen mit denfelben zu treffen. 


Hamburg, den 25. Januar 1841. 


C. M. Schroͤder, 
Landherr. 


XCVIII. 


ZollVerordnung Febr. 1. 


für die dem Zoll-Verein des Herzogthums 
Holftein und des Fuͤrſtenthums Lübeck beige, 
tretenen Gebietstheile der freien und Hanfeftadt 
Hamburg. Auf Befehl Eines Hochedlen Raths 
| publicirt den 1. Februar 1841. 


Inhalt. 


Cap. I. Bon der Freiheit des Handels und 
Verkehrs. . 1 — Il. 
Cap. II. Bon der ZollzAngabe und der Zoll; 
Auffiht. F. 12 — 26. 
Cap. III. Bon den Zoll; Strafen. 
A. Allgemeine Beſtimmungen: | 
Straf; Gattungen — Gegenftande ihrer 
MWirkfamfeit. F. 27 — 29. 
Straf: Erhöhung im Wiederholungsfalle. 


. 80. 31. 

abbdae mittelſt Freiheits⸗Strafen. F. 32. 
Verbindlichkeit zum Haften für Zoll⸗ 
gefaͤlle. $. 33. 

Surrogat der Confiscation. $. 34. Con 
currenz der gefeßtwidrigen Handlungen. 
$. 35. Cumulation der Strafen, = 36. - 

. Spe; 
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Sebr. 1. B. Specielle Beftimmungen: 

Vebertretung der Ein; und Ausfuhr; 
Verbote. $. 37. Beflrafung der 
Defraude. $. 38 — 43. Strafe der 
Zollfiegel » Verlegung. F. 44 — 46. 
Eröffnung unverfiegeltee Verſchlaͤge. 
$. 47. Produecirung falfcher Docu⸗ 
mente. F. 48 — 50. Einzelne Straf; 
beſtimmungen wegen anderweitiger 
Vergehen gegen die Vorſchriften dieſer 
Verordnung. K. 51. Beleidigungen und 
MWiderfeglichfeiten gegen die Zoll: Be; 
amten. $.52—55. Ordnungs⸗Strafen. 
$. 56. WBerjahrung der Zoll: Contra; 
ventionen. $. 57. 


Dom Verfahren in Zoll-Eontraventionds und 
Straffachen. 

Anzeige von der Contravention und Wahl 
zwifchen der Erledigung der Sache im 
gerichtlichen oder adminiffrativen Wege. 
$. 58 — 60. Gerichtliche Entfcheidung. 
F. 61 —66. Alternative Faffung der 
Erfenntniffe. F. 67. Appellation. $.68. 
Vollziehung der Erfenntniffe. $.69—72. 
Recurs. $.73. Unterfuchungen wegen 

MWiderfeglichfeiten oder Gewaltthaͤtig⸗ 
feiten gegen die Zollbeamten und wegen 
verfuchterWaarenanhaltungen. $.74.75. 
Verfahren derZoll-;Beamten ruckfichtlich 
angehaltener Waaren. $. 76— 78. 


In Gemaͤßheit des kraft Rath: und Bürger: 
fchluffes vom 12. November 1840 ratifizir: 
ten, unterm 5. September mit Sr. Majeftät, 
dem Könige zu Dänemark, über den Anfchluß 
der innerhalb der Holfteinifchen Zolllinie bes 
legenen Hamburgifchen Gebietstheile an den 


Zollverein des Herzogthums Holftein und des 
Fürften: 
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Fuͤrſtenthums Lübeck abgefchloffenen Vertrages Febr. 1. 
und in Webereinftimmung mit den im übri: 
gen Vereinsgebiet geltenden allgemeinen Zoll: 
gefegen, Verfügungen und Tarifen, infon 
derheit den Zollitrafgefegen und Vorſchriften 
über das Strafverfahren in Zollfachen, fo 
weit fie auf die gedachten. Hamburgifchen 
Gebietstheile anwendbar find, hat Ein Hoch: 
edler Rath ſich bewogen gefunden, nad) 
ftehende Zoll:Verordnung zu erlaffen, welche 
hieducch den Bewohnern von Großen Hans; 
dorf, Schmalenbeef, Beymoor, Wohldorf, 
Ohlſtedt, Volksdorf, Farmfen, Kupferdamm, 
Lehmbrock und der Berne in der Landher: 
renfchaft der Geefllande zur Nachachtung 
befannt gemacht wird: 


Cap, I. Bon der Freiheit des Handels 
und Verkehrs. 


$. 1, 

Die Einfuhr allee Waaren aus Der 
Fremde in das Zollvereinss Gebiet ift mit 
alleiniger Ausnahme, 

1. des gebrannten Caffee und aller Arten 
gebrannter Gewaͤchſe, welche, wie na 
mentlich Cichorien, als Caffee⸗Surro⸗ 
gate dienen koͤnnen und 

2. der Spielkarten, 
gegen Erlegung der tarifmäßigen Abgaben, 
‚oder, foweit der Tarif folches ausdrücklich 
befagt, abgabeftei erlaubt. 


I. 2. 
Ebenſo ift die Ausfuhr aller Waaren 
in die Fremde erlaubt, * | 
ur 
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Nur diejenigen Waaren, welche dazu im 
Tarif ausdrücklich angefegt worden, find bei 
der Ausfuhr einem Zolle unterworfen. 

Unter dem Ausdruck „Waaren” find bier, 
wie überall, wo verfelbe in diefer Werord: 
nung vorfommt, auch rohe Landesprodufßte, 
üngleichen Vieh und Pferde zu verftehen. 


9. 3. 

Die Duchfuhr durch das Vereinsgebiet 
ift für ale Waaren, welche von fremden 
Drten nach fremden Orten transportirt wer: 
den, gegen Erlegung tarifmäßiger Durch 
gangs: Abgaben, oder, foweit der Tarif folches 
ausdrücklich befagt, abgabefrei erlaubt. 


$. 4. 

Ale Waaren, welche innerhalb der Zoll 
grenze des Vereinsgebiets verfertigt und zum 
Beweiſe deffen, von Zoll: Paffirzetteln bes 
gleitet, auch was Tabacke, Cichorien und 
andere Caffeefurrogate, ferner Baummollens 
und Wollen: Waaren anbetrifft, mit Fabrik: 
zeichen oder dem Stempel verfehen find, gehen 
zollfrei in das Königreich Dänemark ein. 
In derfelben Weife dürfen alle Fabrik; 
Manufactur: und Handwerker: IWaaren, welche 
im Königreih Dänemark verfertigt und gleich: 
falls zum Beweiſe deffen mit Zoll: Paffır: 
zetteln, auch foweit folches vorgefchrieben, mit 
Fabrikzeichen oder dem Stempel verfehen find, 
in das Vereinsgebiet eingeführt werden. 

Eine Ausnahme von diefer Regel machen 
lediglich die ebenfalls mit einem Stempel zu 
verfehenden Fabrifate der Zucfer-Raffinerien 

in 
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in dem Wereinsgebiete, für welche bei der Febr. 1. 
Einfuhr in das Königreich während einer 

Zeit von 3 Jahren vom 1. Januar 1839 

an gerechnet, die Hälfte des für. fremde in 

das Vereinsgebiet einzuführende Fabrifate 

diefee Are feftgefeßten Einfuhrzolles zu ent: 

. richten iſt. 

$, 5. 

Alle Landesprodukte des Koͤnigreichs und 
die dort aus ſelbigen bereiteten Waaren gehen 
unter Begleitung von Zollpaſſirzetteln zollfrei 
in das Vereinsgebiet ein, ſo wie umgekehrt 
alle innerhalb der Zollgrenze des Vereins⸗ 
gebiets gewonnenen Landesprodukte und die 
dort aus ſelbigen bereiteten Waaren zollfrei 
in das Koͤnigreich eingefuͤhrt werden koͤnnen. 
Jedoch erlegen diejenigen der zuletzt erwaͤhn⸗ 
ten Waaren, welche in Daͤnemark einer 
Conſumtions⸗-Abgabe unterworfen find, bei 
ihrer Einfuhr aus dem Wereinsgebiete in 
confumtionspflichtige Städte des Königreichs 
diejenigen Confumtionsabgaben, welche von 
gleichen Producten und Waaren des Königs 
reichs zu erlegen find. Von Korn und ans 
derem inländifchen Branntwein, fo wie von 
Bier und Effig ift diefe Abgabe zu ent 
richten, ohne Ruͤckſicht darauf, ob dieſe 
Waare in die Städte oder die Landdiſtrikte 
des Königreichs eingeführte werden. 


$. 6. 


Für alle fremden verzollten Waaren, 
welche in Dänemark und in dem Vereins: 
gebiete zu gleichem Einfuhrzoll angefeßt ar 
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ift der Verkehr zwifchen beiden Landestheilen 
gänzlich zollfrei, und auch für diejenigen 
MWaarenartifel, deren Zollfäge in beiden 
Tarifen von einander abweichen, ift ein 
gegenfeitiger Verkehr unverwehrt, wenn der 
Unterfchied zwifchen den beiderfeitigen Zoll: 
fäßen infoweit, als am Anfunftsorte der 
höhere Zoll Statt hat, dafelbft durch Mach: 
legung des Differenzzolles ausgeglichen wird, 
Wie aber bei Berfendung inländifcher Waaren 
von einem Landestheile nach dem anderen 
die inländifche Qualität aus dem mitfolgenden 


Zollpaffirzettel erhellen muß, fo muß auch 


bei Verſendung verzollter fremder Waaren 
die gefchehene Verzollung allemal durch mit: 
folgende Zolpaffirzettel” dargethan werden. 
Die im Einfuhrzolls Tarif mit einem * be 
zeichneten Wollen: und Baummollen: Waaren 
find, wenn folche nad Dänemarf verfendet 
werden follen, bei ihrer Verſendung mit einem 
Zollſtempel zu verfehen. 

$. 7. 

Sm Bereinsgebiete felbft bedarf es Bei 
Verſendungen zu Lande für folgende Waaren 
weder der Zollangabe, noch der Paffirzettel, 
noch fonfliger Zolldocumente: 

1. Waaren, welche fo wenig einem Ein: 
als Ausfuhrzolle unterworfen find; 

2, Kornmwaaren, Nappfaat, Butter, Vieh 
und Pferde; 

3 alle inländifchen Fabrifate, deren ins 
ländifche Werfertigung aus den mit 


folgenden*Begleitfcheinen — 
er⸗ 
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hervorgeht und die, foweit folches vors Febr. 1. 
gefchrieben, mit Fabrifzeichen oder Fa⸗ 
brifftempel verfehen find; 
4. alle fremde Waaren, wenn der Transs 
port derfelben in Quantitäten gefchieht, 
für welche zufammen der Zoll nicht über 
3 Rthlr. 6 Schill. Cour, (5 Rbthlr.) 
beträgt. 


$, 8. 


Alle fonftigen Waaren find bei dem 
Transport zu Lande innerhalb der Zolllinie 
mit Folgezetteln der Abfender zu verfehen, 
worin der Beftimmungsort zu nennen ift. 
Einer vorgängigen Zollangabe derfelben bedarf 
e8 indeffen nicht und find die Folgezettel 
lediglich mit dem Product des Auffichtss 
beamten zu bezeichnen. 

4. 9 

Eine Ausnahme von vorftehender Vor⸗ 
fchrift ($. 8) machen folgende fremde Waaren, 
binfichtlich deren bei Verfendungen von Zolls 
ftätte zu Zollftätte und bei Verſendungen 
vom Lande nach einem Zollort, fofern der 
Zollberrag für die Gefammtquantität der 
mittelft Eines Transports zu verfendenden 
MWaaren die Summe von 3 Rthlr. 6 Schill. 
Eour. (5 Rbthr.) überfteigt, eine Zollangabe 
und ein Paffirzertel erforderlich ift: 

Band aller Art, Bobinet und Tuͤll, 

Baummollengarn, Baumwollenmanufak⸗ 

tur: Waaren, Branntwein, Eichoriencaffee, 
Eodenille, Eifenwaaren (Stangen: und 
Bandeifen ausgenommen), * ig, Felle 
XVI. Band. und 
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und Häute, gegärbte und bereitete, ſammt 
Eorduan und Saffian, getrocknete Früchte, 
Glaswaaren, Handfehuhmacher ; Arbeit, 
Hopfen, Indigo, Caffee, Leinengarn und 
. gewebte Leinenwaaren, Mandeln, Meffing: 
und Gürtlerarbeit, Papier, Porcelain, 
Pofamentirmacherarbeit, Reis, Rofinen 
und Corinthen, Segel: und Raventudh, 
Seidenmwaaren, Seife, Steinzeug, Taback, 
Thee, Wein, Wollenwaaren und Zucker. 

Hat der Hanvdeltreibende beim Ausgang 
des Jahres Waaren in Behalt, welche er 
fpäter als verzollt verfenden zu Finnen wünfcht, 
fo hat er darüber eine förmliche Angabe 
zu machen, deren Richtigkeit vom Zollwefen 
zu unterfuchen und zu attefliren ift. 

Die einmal gefchehene Berichtigung des 
Einfuhrzolls für eine Waare berechtigt zu 
jeder ferneren zollfreien Verſendung derfelben 
innerhalb der Zollgrenze des Vereinsgebiets 
und des Herzogthums Schleswig unter 
Beobachtung der vorgefchriebenen Controlle 
G.5. 79). 

11 

Diejenigen Landftrecfen und Orte, welche 
bei Organifirung des Grenzzollweſens außer: 
halb der das DVereinsgebict und das Her: 
zogthum Schleswig umfchließenden Zollgrenze 
bleiben, find in Rückfihe der Ein: und 
Yusfuhr, fo wie überhaupt im Zollwefen, 
als fremd. zu betrachten. Ruͤckſichtlich Altona’s 
und Wandsbeck's bleiben die früheren Ber: 
fügungen und Anordnungen bis weiter in Kraft. 

Cap. U. 
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Eap. II. Bon der Zoll: Angabe und Sen 1. 
der Zoll: Aufficht. 
$. 12. 

So weit nie die 9.9. 7 und 8 eine 
Ausnahme enthalten, find alle Waaren, fo: 
wohl zollpflichtige als zollfreie, am Zolle 
anzugeben. Der Aufficht der Zollbeamten 
find alle Waaren, ohne Ausnahme, unter: 
worfen. Frachtfuhrleute, Packenträger, fo 
wie Diejenigen, welche zollpflichtige Waaren 
auf bepackten Wagen fahren, find vers 
pflichtet, den Zollbeamten auf DBefragen die 
gehörige Auskunft zu ertheilen, fo wie 
denfelben die zu den im Transport begriffenen 
Waaren gehörenden Zollpaffirzettel und 
fonftigen Zollerpeditionen oder Beſcheinigun⸗ 
gen auf Verlangen vorzuzeigen. Reifende 
duͤrfen von den Zollbeamten innerhalb der 
Zolllinie auf den Landſtraßen uͤberall nicht 
angehalten werden. 

$. 13. 

Fuͤr den Transport von fremden Waaren, 
welche uͤber die Landeszollgrenze eingehen, 
ſo wie von einheimiſchen zollpflichtigen 
Waaren, welche nach der Fremde ausgehen, 
ſind nur diejenigen ordentlichen Landſtraßen 
zuläffig, an denen Grenjzollftätten belegen 
find. Alle zolipflichtigen Waaren, welche 
auf Wegen betroffen werden, die um die 
Grenzzollftätten herumführen oder welche 
denfelben auf der erlaubten Straße unans 
gegeben vorbeigeführt find, werden als ver: 
ſchwiegen angefehen und demgemäß behandelt. 

x 2 Die 
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Sehr. 1. Die Zollbeamten find nicht nur zur Ans 
haltung verfchwiegener Waaren verpflichtet, 
mit welchen fie Zollcontravenienten auf 
feifcher That ertappen oder die fie antreffen, 
nachdem fie von denfelben verlaffen worden, 
fondern fie find auch berechtigt, folche 
Waaren, wenn deren Anhaltung ihnen vor 
der Einbringung in Häufer, Scheunen, 
Packraͤume, Gärten, u. f. w. nicht moͤglich 
ift, bis an und in den Ort, wohin diefe 
Waaren gebracht werden, zu verfolgen und 
fie Dafelbft anzuhalten. Werden fie aber 

mittelſt Verſchließung der Thüren von den 
Waaren, in deren Verfolgung fie begriffen, 
abgefchnitten oder wird ihnen fonft ver 
Eintrite in’s Haus verwehrt, fo Haben fie 
mit Zuziehung der nächften obrigfeitlichen 
Perfon eine Hausfuchung vorzunehmen. 


$, 14. 


Alle Tandwärts eingehenden fremden 
Waaren follen von Fracht: und Adreß— 
Briefen begleitet fein, aus denen außer dem 
Namen des Fuhrmanns, die Zahl und Art 
der Verfcehläge nach der Benennung, die 
fie im Handel führen, deren Inhalt, Brutto⸗ 
gewicht, Markzeichen und Mummer, Be 
ftimmungsort und Empfänger hervorgeht. 
Auch über diejenigen, welche dem Fuhrmann, 
der fie transportiert, eigenchümlic gehören, 
müffen, wenn fie nicht mit Fracht: oder 
Adreß: Briefen verfehen find, wenigftens 
Verzeichniffe vorhanden fein, welche über 
die ebenerwähnten Gegenftände die mass 

us⸗ 
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Auskunft, wie die Fracht: und Adreß⸗ Tebr. 1 
Briefe geben. 

Das Fehlen der Frachtbriefe oder Ver: 
zeichniffe wird den LUmftänden nach mit 
einer ODOrdnungsftrafe von 30 Schill. bis 
1 Rıhir. 12 Schill. Court. (1 bis 2 Rbthlr.) 
für jedes Colli geahndet. 


$. 15. 

Sofort nah Ankunft der Waaren an 
der renzzollftätte find Diefe Documente 
den Zollbeamten zu übergeben und wird 
alsdann die Verzollungs: Angabe ausgeftellt, 
welhe die Quantität der Waaren nad) 
Gewicht, Maaß oder Stückzahl enthält, je 
nachdem der Zoll nah Gewicht, Maaß 
oder Stückzahl beftimme if. Auf Ber: 
langen hat die Zollbehörde vie 
unentgeltlich zu entwerfen. 


$. 16. 
Iſt derjenige, welcher eine Waare am 

Zoll anzugeben hat, von der Menge und 
Befchaffenheit vderfelben nicht fo genau 
unterrichtet, daß er die vorfchriftmäßige Aus 
gabe zu machen fich getrauet, fo fann er 
die Waare, nachdem folche zuvor in Zoll: 
verwahrfam genommen, vor der Angabe in 
Gegenwart der Zollbeamten nachfehen und 
ift nur zur Erlegung der tarifmäßigen Zoll: 
abgaben rückfichtlih des WBorgefundenen 
pflichtig. Macht er von diefer Erlaubniß 
feinen Gebrauch, fo wird er nachher mit 
feiner Entfchuldigung wegen etwaniger 
Unrichtigkeit feiner Angabe gehört. 


+ * 
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$. 17. 


Wenn die Nichtigkeit der bei den Zoll: 
Ämtern auszuftellenden oder einzuliefernden 
Angaben und Befcheinigungen nach den 
Vorfchriften Diefer Verordnung von den 
Ausſtellern noch befonders zu verfichern ift, 
fo follen folhe Verſicherungen nicht eidlid) 
oder an Eidesſtatt, fondern bei Verluſt 
Ehre und guten Leumunds ertheilt werden. 
Auch ift es nicht erforderlich, daß dieſe 
Verfiherung vor der Obrigkeit abgeleiftet 
werde. Findet das Zollamt Zweifel an der 
Nichtigkeit der Unterfchrift, fo fleht es dem 
AYusfteller frei, folhe entweder von Der 
Dbrigkeit beglaubigen zu laflen, Die Dies 
Geſchaͤft unentgeltlich zu beforgen hat, oder 
die DVerfiherung am Zollamt auszuftellen.. 

Vorgedachte Befreiung von der fürms 
lichen Eidesleiftung ift auf die obigen 
Angaben und Befcheinigungen befchränft 
und kommt auf diejenigen gerichtlichen Ver: 
handlungen und Unterfuchungen, welche zur 
Entdeckung begangener Zollunterfchleife Statt 
finden, nicht zur Anmendung. 

Vielmehr foll es in folhen Fällen nach 
den allgemeinen Landesgefegen und Proceß: 
Vorfchriften verhalten werden. 


$. 18. 


Die Ihara wird nach den im Tarif 
bei den einzelnen Waarenartikeln angeführten 
Größen berechnet. Im Uebrigen dienen 
in Anfehung der Thara die in der Anlage 
enthaltenen Worfchriften zur Nachachtung. 

$. 19. 
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| $. 19. 

Soweit für Materialien, welche zur 
Fabrikation und Verarbeitung im Lande 
eingehen, ein Einfuhrzoll angeſetzt ift, wird 
derfelbe von allen ohne Lnterfchied dem 
Tarif gemäß erhoben. Daſſelbe gilt von 
Mafhinen und Einrichtungen zu induftei- 
ellem und landwirthſchaftlichem Gebrauche. 
Doch kann für neuerfundene Mafchinen, 
welche in induftrieller Beziehung von befon: 
derer Wichtigkeit find, das Königliche Ger 
neral:Zollfammer: und Commerz Collegium 
in Kopenhagen die zollfreie Einfuhr geftatten. 


$. 20. 
Der erlegte Einfuhrzoll wird nicht 
wieder zurückgegeben, wenn gleich die Waare 
fpäter wieder nach der Fremde ausgeführt ift. 


$. 21. 

Eine Ausnahme von dieſer Regel 
machen Pferde, welhe von Roßhaͤndlern 
in’s Land gebraht und nach einiger Zeit 
wiederum ausgeführt werden. 

Diefe follen zwar bei ihrem Eintritt 
in’s Land den Einfuhrzoll für. ihre Pferde 
bei der erften Zollftätte erlegen. Wenn fie 
aber fofort anzeigen, daß ihre Pferde nicht 
zum Verbleiben im Lande beftimmt find 
und fie felbige innerhalb 6 Monaten ent: 


weder bei derfelben oder bei einer andern 


Zollftätte wiederum zur Ausfuhr angeben, 
fo ift der erlegte Einfuhrzoll von dem Zoll: 
beamten des Drts, wo die Ausfuhr gefchieht, 
zurück zu zahlen. Die Zoliftätte, wo folche 
Ä Mferde 
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Febr. 1. Pferde eingehend angegeben werden, bat 
daher in dem darüber zu ertheilenden Paffır: 
zettel die Pferde nicht nur nach der Aus 
zahl, fondern auch nach Farbe, Gefchlecht 
und anderen Kennzeichen möglihft genau 
zu befchreiben und zugleich den Betrag des 
erlegten Zolles mit Zahlen und Buchftaben 
deutlich darin aufzuführen. Für Pferde 
und anderes Zugvieh wird jedoeh dann 
überall nicht Zoll bezahlt, wenn aus dem 
Gebrauch, der von ihnen beim Eingang 
gemacht wird, nach der Ueberzeugung der 
Zollbeamten hervorgeht, daß fie als Zug: 
oder Laftthiere zum Anfpann eines Reiſe— 
oder Frachtwagens gehören, oder zum Waarens 
tragen dienen, oder die Pferde von Reifenden 
zu ihrem Fortkommen beritten werden müjfen. 


$. 22. 

Für gebrauchte Sachen, als Kleidungs: 
ftücke, Mobilien, Snfteumente und dergleichen, 
die aus der Fremde eingehen, wird Fein 
Einfuhrzoll erlegt, infofern fie als Umzugs: 
oder Reiſegut für Nechnung und zum Ge: 
brauch folcher Perfonen eingeführt werden, 
welche fich diefer Sachen fchon bedient haben. 


$. 23. 

Dagegen ift der tarifmäßige Einfuhrzoll 
von allen Produeten, Fabrifaten und Waaren 
ohne Unterfchied zu entrichten, welche von 
einem außerhalb der Grenzzolllinie des Ber: 
einsgebiets und des Herzogtums Schleswig 
belegenen inländifchen Ort über diefe Zoll: 
grenze geführt werden. 

$. 24. 
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$. 24. 


Der Ausfuhrzoll wird bei der Grenz 
zollftärte erlegt, welche die Waare bei der 
Ausfuhr nach der Fremde paffirt, und ift 
folche dort zu dem Ende anzugeben. 

$. 25. 


Der einmal erlegte Ausfuhrzoll . wird 


nicht wieder zurückbezahle, wenn gleich die. 


Waare, für welche derfelbe entrichtet, fpäter 
wieder eingeführt wird. Kine Ausnahme 
von Diefer Megel machen jedoch Pferde, 
welche von Roßhaͤndlern und Anderen aus 
dem Lande geführt und: nach Verlauf einiger 
Zeit wieder zurückgeführt werden. Wenn 
nemlich folches bei Erlegung des Zolles an⸗ 
gezeigt wird, und die ausgeführten Pferde 
innerhalb 6 Monaten entweder bei derfelben 
zZollftätte, bei welcher die DVerzollung ge: 
fchehen oder bei einer andern wiederum zur 
Einfuhr angegeben werden, fo ift der erlegte 


Ausfuhrzoll von der Zollftätte, wo die Eins 
fuhr gefchieht, zuruͤckzuzahlen. Die Auss 


gangszoliftätte hat es daher mit den über 
ſolche Gegenftände zu ertheilenden Zollzetteln 


ebenfo zu verhalten, wie im 9.21 rücficht: 


lich der zur MWiederausfuhr eingehenden 
Pferde vorgefchrieben worden und dient auch 
für die Ausfuhr im übrigen die Schlußbe: 
ſtimmung des $. 21 zur. Richtfchnur. 


$.:26.. 


Die Zollabgaben ſind in den geſetzlich 


autoriſirten Geldſorten zu entrichten. 
| n 
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Sehr. I. In Scillingen werden nur Summen 
von 15 Schill. Court. und darunter anger 
nommen. | 

Für die Zollabgaben haften zunächft 

die Waaren ſelbſt. Demnächft haftet aber 

derjenige, welcher die Zollangabe befchafft . 

hat und foll der Zolleaffe in deſſen Wer: 

mögen ein Pfandrecht nad) den Hypothecarifch 
verficherten Forderungen mit einer Priorität 
vom Tage der Angabe zuftehen. 


Cap. IIL - 

In Gemäßheit Art. III des Vertrages 
vom 5. September 1840 finden nachfolgende 
der Zollverordnung für das Fürftenehum 
Lübeef vom 6, Februar auszugsweiſe ent: 
Ichnte Beftimmungen über Zollftrafen und 
das dabei eintretende Verfahren auh auf 
die Bewohner der in den Zollverein auf: 
genommenen KHamburgifchen Gebietstheile 
Anwendung, fei es kraft Erkenntniſſes der 
Hamburgifchen oder der Herzoglich KHolftei: 
nifhen und Fürftlich Lübecfifhen "Behörde 
nah Maaßgabe Art. 14 und 15 jenes 
Vertrags. 


Bon den Zollftrafen. 
A. Allgemeine Beflimmungen. 
Strafgattungen. Gegenftände ihrer 
Wirkſamkeit. 


4. 27. 
Wegen der Uebertretung der Zollge⸗ 
ſetze haften theils die Waaren, welche * 
| | | 5 
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Gegenftand der Contravention ausmachen, Febr. 1. 


theils die Transportmittel, mittelft deren 

und in Beziehung auf welche die Contra; 

vention verübt worden, theils beftehen die 

Strafen in Freiheitsberanbung oder folchen 

Geldmulcten, die im Unvermögensfalle der 

Schuldigen durch erfiere abzubüßen find. 
$. 28 


Der Verluft . der Waaren oder die 
Eonfiscation, nicht minder das Haften der: 
felben, fo wie der Transportmittel für die 
angedrohten Geldftrafen, ift als eine Folge 
der mit diefen Strafen bedrohten Hand: 
lungen anzujehen. 

Es kommt alfo. nicht darauf an, ob 
folhe Handlungen ohne Wiflen des Eigners 
der Waaren oder der Transportmittel vor: 
genommen find. Diefem bleibt es indefjen 
unbenommen, fih an denjenigen zu halten, 
welcher durch feine Handlungen den Verluft 
der Waaren herbeigeführt hat. Es gelten 
diefe Vorfchriften für Frachtfuhrleute und 
deren Knechte. Allen übrigen Eignern von 
Transportmitteln bleibt jedoch, wenn. fie 
nicht bei der Anhaltung betroffen werden, 
der Beweis frei, daß die Handlung ohne 
ihe Wiffen gefchehen. Mach darüber ger 
führtem Beweiſe foll das Transportmittel 
wieder zurückgegeben, oder die bei fofortiger 
Rückgabe des Transportmittels befiellte 
Caution wieder — werden. 

Die Geldmulcien, die aus den Waaren 
oder Transportmitteln nicht zealifirt werden 
koͤnnen, 


Sebr. 1. 
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können, oder die an deren Stelle tretenden 
Freiheits: Strafen treffen nur den Urheber 
der Handlungen, welche mit folchen Strafen 
bedrohte find. 

Wenn jedod diefer beweifen kann, daß 
er die firafbare Handlung auf das Geheiß 
einer Perfon begangen hat, zu welcher er 
in einem folchen Verhältniß ſteht, daß er 
im Allgemeinen deren Aufträgen Folge zu 
feiften hat, 3. B. Fuhrknechte, Handlungs: 
diener, Dienftboten, Kinder, fo wird Die 
ordentliche Strafe den Unftänden nach für 
ihn berabgefegt oder wegfällig, und trifft 
Dagegen denjenigen, von welchem das Geheiß 
ausgegangen ift. 

Im Uebrigen kommen bei der Theilnahme 
Mehrerer an einer Zollcontravention die 
allgemeinen Grundfäße des Strafrechts zur 
Anwendung. 


Straferhöhung im Wiederholungs: 
falle. 
$. 30. 

Eine Zolldefraudation, auf welche ein 
Theil des Werths der Waaren oder der 
mehrfahe Zoll als Mulet angedroht ift, 
wird, wenn fie zum zweiten Male von 
Jemanden begangen worden, mit einer um 
die Hälfte höheren Mulet gebüßt. 

Eine nach zweimaliger Beftrafung zum 
dritten Male begangene Eontravention diefer 
Art hat die zweifahe Mulect und fo jede 
fernere Wiederholung eine neue Steigerung 
der Mulet um 50 Procent zur Sue. 

Fr ie 
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Die härtere Beftrafung eines jeden Rück Gebr. 1. 
falls fegt indeffen voraus, daß die Strafe 

der vorhergegangenen Contravention nicht 

allein erkannt, fondern auch vollzogen worden. 

Fm entgegengefegten Falle wird die früher 

nicht beftrafte Kontravention oder nicht 
beftrafte Wiederholung zur Schärfung der 

Strafe einer fpäteren Contravention nicht 
angerechnet. 

Für alle fonftigen mit einer Mulet 
bedrohten Uebertretungen der Zollgefege gilt, 
unter Beobachtung der vorftehenden Vor; 
fchrift, gleichfalls die Regel, daß die Strafe 
bei dem zweiten Vergehen um die Hälfte, 
bei der dritten Uebertretung um das Dop: 
pelte, und bei jeder ferneren Wiederholung 
um 50 Procent der angedrohten Mulct 
gefteigert wird. 


Eine nach vorheriger dreimaliger Bes 
ftrafung zum vierten Male begangene Eons 
travention der obgedachten Art ift jedoch 
ſtets mit Freiheits: Strafe zu ahnden, deren 
Dauer fih nach der Größe der Mulcten, 
wie fie den obigen Beſtimmungen gemäß 
eintreten, und den im $. 32 enthaltenen 
Vorfchriften richten foll. 

Der Mame eines folhen Defraudanten 
ift Öffentlich bekannt zu machen. 


$. 31, 

Eine Ausnahme von obiger Worfchrift 
machen jedoch alle Eontraventionsfälle, in 
welchen die zu erfennende Strafe, fie beftehe 
in Confiscation oder Mulcten, den Betrag 

von 
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Febr. 1. von 10 Rthlr. Eourant (16 Rbthlr.) nicht 
überfteigt, und follen ſolche Contraventionen, 
fo wie im $. 56 genannte Drdnungss 
Strafen, dem Kontravenienten zur vors 
gedachten Schärfung der Strafe im Wieder; 
holungsfall nicht angerechnet werden. 


Abbuͤßung mittelft Freiheits:-Strafen. 
$. 32. 


Können erkannte Zollmulcten aus den 
Waaren oder Transportmitteln nicht beige: 
trieben werden, oder werden vdiefelben von 
dem WBerurtheilten innerhalb der ihm ges 
fegten Friſt nicht bezahlt, fo find folche in 
Freiheits:Strafen und zwar nah Maaßgabe 
der Größe, entweder in Gefängnißftrafe bei 
Wafler und Brod, fo daß mit jedem Tage 
der Detention 1 Rthlr. 12 Schill. Cour. 
(2 Rbthlr.) abgebüßt werden, oder infofern 
die Mulet größer ift, als daß fie mit Ges 
fängnißitrafe bei Waller und Brod abge: 
büßt werden kann, rückfichtlich des Mehr: 
betrags in andre Freiheitsflrafe nach dem 
richterlichen Ermeflen, welhem auch die 
Beftimmung des Grades und der Dauer 
derfelben nach den jedesmaligen Umftänden 
überlaffen bleibt, zu verwandeln. 

Es dürfen jedoch die Freiheitsftrafen, 
in welche Zollmulcten zu verwandeln find, 
wie groß auch der Belauf der Ießteren 
fein mag, die Dauer von fünf Jahren 
nicht überfteigen. 

In wie fern ſtatt der Gefängnißftrafe 
bei Wafler und Brod eine RE 

ei 
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bei gewöhnlicher Gefangenfoft eintreten fönne, Sebr. 1. 
ift dem Ermeſſen ver Behörde überlaflen. 

Der Uebereinftimmung wegen foll die Ge: 
fängnißftrafe bei Wafler und Brod nad 

den darüber im Herzogtum Holftein gels 

- senden Beflimmungen vollzogen werden. 
(Königlih dänifhe Verordnung von 20. 

Juli 1816.) 

Für die fubfidiäre Verpflichtung zur 
Abhaltung der mit der Detention des Ver: 
urtheilten verbundenen Koften, falls derfelbe 
nicht des Vermögens ift, folche zu bezahlen, 
fommen, bei Eoncurrenz. eines- Criminalvers 
brechens mit einer Zolldefraudation die alls 
gemeinen VBorfchriften in Betreff der Cri⸗ 
minalfoften, zur Anwendung. Bei bloßen 
Zollcontraventionen werden die Koften, für den 
Fall des Unvermögens der Contravenienten zu 
deren Erftattung, aus der Zollcaffe abgehalten. 


Verbindlichkeit zum Haften für die 
| Zollgefälfe, 


$. 33. 


Bon den auf Zolldefraudationen ge: 
ſetzten Mulcten find die Zollgefälle ganz 
unabhängig, für welche zunächft die Waaren, 
demnähft aber auch die Kontravenienten 
nad) den allgemeinen Regeln über die Ver: 
pflihtung zum Schadenerfaß. haften, 

In Eonfiscationsfällen werden die 
Zollgefälle, abgefehen. von den Fällen, in 
welchen der mehrfache Betrag derfelben als 
Mulet zu erlegen ift, aus der. DBerfaufs: 
fumme. der confiscirten Waaren der Zolleafle 
berechnet. ($.. 78.) Sur; 


Sebr. 1. 
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Surrogat der Eonfiscation. 

Die Eonfiscation tritt nur dann ein, 
wenn der Öegenftand einer damit bedrohten 
Eontravention im Beſitz des Zollwefens fich 
befindet oder mit Befchlag hat belegt wer⸗ 
den fönnen. Sonſt wird als Betrag der 
Eonfiscation auf eine dem achtfachen Eins 
fuhrzoffe, oder falls die Quantität und Qua; 
lität der Waaren nicht mit Sicherheit zu 
ermitteln fteht, auf eine Mulct von 31 
Kehle. 12 Schill. — 312 Rthlr. 24 Schill. 
Eourant (50 — 500 Rbthlr.) erkannt, für 
welche die Eontravenienten folidarifch haften, 
die aber eben fo wenig wie die Zollabgaben 
ein Gegenftand der Verwandlung in Freis 
heits:Strafe if. Sofern es conftirt, daß 
die Waare mwenigftens einen 312 Rthlr. 
24 Schilling Courant (500 Rbthlr.) über: 
fteigenden Werth gehabt, ift die Geldſumme 
nit nach dem Marimum der Gelöftrafe, 
fondern nach dem mit Gewißheit ermittelten 
Minimum des Werchs der Waaren zu bes 


ftimmen. ä 


Hat der Gegenftand einer Contravention 
darum nicht zue vorfchriftsmäßigen Behand; 
fung gebracht werden koͤnnen, weiler, nach 
dem er bereits angehalten worden, der Zoll 
behörde mit Lift oder Gewalt wieder entzogen 
ift, fo ift gleichfalls nah Maaßgabe obiger 
Vorfchriften zu erfennen, in fofern nicht 
nach den Beſtimmungen des Strafrechts 
eine ſchwerere Strafe verwirft ifl. Aber 
auch in den Fällen kommen diefe Borfchriften 

Ä zur 
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zur Anwendung, in welchen der Gegenftand Febr. 1, 
der Contravention, in deffen Verfolgung 
die Zollbeamten begriffen find, von den In⸗ 
habern ruinirt oder gaͤnzlich vernichtet wor⸗ 
den, es mag dies nun in der Abficht, um 
den für fie oder den Eigenthümer als vers 
loren angefehenen Gegenftand entweder über; 
haupt oder in feiner bisherigen Eigenfchaft 
und Güte dem Zollwefen zu entziehen oder 
zu einem anderen Zwecke gefchehen fein. 

Concurrenz der gefetzwidrigen 

Handlungen, 
$. 35. 

Coneurriren mit Zolleontraventionen, auf 
welche der Verluſt der Waaren angedroht 
ift, andere. gefeßwidrige Handlungen, welche 
ebenfalls den Berluſt der legteren zur Folge 
haben, fo fchließt Die Prävention der -einen 
Behörde die andere von Erkennung oder 
Bewirkung der Confiscation aus, 

Cumulation der Strafen. 
6. 36. | 

Wenn von dem nemlichen Contrave: 
nienten verfchiedene Zollſtrafgeſetze übertreten 
find, fo finder die Anwendung der in diefen 
Gefegen angedrohten Strafen nach Maaß⸗ 
gabe allgemeiner Rechtsgrundſaͤtze Statt. 


B. Specielle Beftimmungen. 
Uebertretung der Eins und Ausfuhr: 
Verbote, 

end 5. 37. 

Waaren, welche gegen die beftchenden 
Cr und Ausfuhr: Verbote heimlich eins 
XI. Ban, Yd oder 
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Febr. 1. oder ausgeführt werden, verfallen zur Com 
fiscation. 

Jeder, welcher fih mit der Ein: oder 
Ausfuhr folcher Waaren befaßt, erlegt über: 
dies eine Mulct von 25 Procent des Werths 
derfelben. 

Diefe Mufet findet jedoch für die heim: 
fihe Einfuhr von Spielkarten nicht Statt, 
indem für jedes Spiel folcher Karten eine 
Mulct von 5 Rthlr. Cour. (8 Rbthlr.) zu 
erlegen ift. 


Beftrafung der Defraude. 


$. 38. 

Alle mit einem Eins oder Ausfuhrzoll 
oder Tranfitzoll belegten Waaren verfallen 
zue Confiscation, wenn fie bei der Eins 
oder Ausfuhr oder Durchfuhr der Erlegung 
diefes Zolles entzogen werden; überdies 
erlegt der Fuhrmann, oder jeder Andere, 
welcher ſich mit dem heimlichen Ein: oder 
Ausbringen oder Duchführen f olcher Waaren 
befaßt, das Zweifache des tarifmäßigen Ein: 
oder Ausfuhr: oder Tranfitzolles als Mulkt. 


. 39. 

Wer Waaren zur Schmaͤlerung der Zoll⸗ 
abgaben der Gattung nach unrichtig angiebt, 
hat die Confiscation der unrichtig angege⸗ 
benen Waaren zu gewaͤrtigen. ($. 43.) 


Eine zum Machtheil der Zollcafle be: 
fchaffte, der Quantität nach unrichtige An 
gabe über zolpflichtige Waaren hat die 
Confiscation des zu wenig Angegebenen * 
Folge. ($ 43.) 4.“ 
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§. 41. 

Fremde und einheimifche zollpflichtige 
Waaren, foweit es zu deren Verfendung 
innerhalb der Zollgrenze eines Zollpaffic: 
zettels oder eines Folgezettels bedarf, unters 


liegen der Confiscation, wenn fie ohne einen 


folhen im Transport betroffen werden. 
Ueberdies hat der Fuhrmann oder jeder Ans 
dere, der folhe Waaren transportirt, das 
Zweifahe des Einfuhrzolles als Muiet zu 
erlegen. 

$. 42. 

Wer einheimifche Fabrik: oder Manu: 
facturwaaren ohne den für deren Transport 
innerhalb der Zollgrenze vorgefchriebenen 
Degleitfchein der Fabrifanten transportirr, 
erlegt den einfachen Betrag des für ähnliche 
fremde Waaren angeordneten Einfuhrzolls 
als Mulet. 
$, 43, 

Wenn in den in den 9.6. 39—41 be: 
zeichneten Fällen die Umftände ergeben, daß 
Der unrichtigen Angabe oder des Mangels 
an einem Paffirzertel oder eines Folgezettels 
ungeachtet, Feine Defraudation beabfichtigt 
worden, fo mag ftatt der Eonfiscation auf 
eine Mulct erkannt. werden, welche dem 
doppelten Betrage des Zolles für die Waaren 
gleihkommt, in Beziehung auf welche die Con: 
travention vorfommt. Ä 

Strafe der Zollfiegelverlegung. 


Der Inhaber eines unter Hollverfieger 
fung oder Zollfhloß gefeßten Packraums 
Ss Y 2 und 


Febr. 1. 


Febr. 
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1. und der Fuhrmann oder jeder Andere, dem 


ein Waarenverfchlag nach gefchehener Zoll: 
verfiegelung oder Plombirung von Zollwegen 
überliefert worden, ift flets Dafür verant: 
wortlich, daß Berfiegelung und Verſchluß 
nicht verlegt werden. 


$. 45. 
Die Erbrechung der Zollſi iegel oder Zoll: 
fchlöffer an Packräumen, welche unter Zoll: 
verfiegelung oder Zollverfihluß gefeßt find, 
oder die Eröffnung derfelben ohne Verlegung 
des Zollverfchluffes, wird mit einer Mulet 
von 187 Rthlr. 24 Schill. bis 500 Rthlr. 
Eour. (300 bis 800 Rbihlr.) geahndet. 
Durh die Erbrehung eines Zollver: 
fchluffes au einem Waarenverfchlage, fowie 
durch die gänzliche oder theilweife Heraus: 
nahme des Inhalts eines folchen Verſchlags, 
ohne Verlegung des Zollverſchluſſes, iſt eine 
Mulet von 62 Rthlr. 24 Schill. Cour. 
(100 Rbthlr.) für jeden Verſchlag verwirkt. 
Die aus verfiegelten oder anderweitig 
unter Zollverfchluß gefeßten Packräumen oder 
Berfchlägen herausgenommenen Waaren ver: 
fallen zur Confiscation. ($. 34.) 


$. 46. 

- Würde indeffen von demjenigen, welcher 
dafür verantwortlich ift, daß die Zollverfie: 
gelung oder der Zolverfchluß nicht verlegt 
werde, bewiefen werden, daß die Erbrehung 
oder Verlegung des. Zollfiegels oder Zoll: 
verfehluffes unvorfäglich, ohne fein Willen 
und Willen gefchehen und nicht zu Defran: 

dationen 
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Dationen benußt fei, fo mag flatt der in Febr. I. 
dem $. 45 angedrohten Strafen nach dem 

Grade der in jedem einzelnen Falle bezeigten 
Unachtſamkeit und Machläffigkeit eine er: 
mäßigte Mulet von 1 Rthir. 12 Schill. bis 
31Rthlr. 12 Schill. Cour. (2 — 50 Rbthir.) 
eintreten. 


Eröffnung unverfiegelter Verſchlaͤge. 
| $. 47. 

Wenn am Zollwefen angegebene Ber: 
ſchlaͤge, welche mit feinem Zollfiegel ‚ver: 
fehen find, eröffnet werden, bevor folches 
duch den Zollbeamten, dem die Unterfuchung 
und Machficht obliegt, geftattet oder vorges 
nommen ift, fo ift dadurch eine Brüche von 
1 Rthlr. 12 Schi. — 31 Rihlr. 12 Schill. 
Eourant (2 — 50 Rbthlr.) verwirkt. 


Produeirung falfher Documente, 

$. 48, 

Den Ausiteller einer Verſicherung bei 
Verluft Ehre und guten Leumunds, welche 
beim Zoll eingeliefert wird, um Waaren 
von Erlegung der Zollabgaben zu befreien 
oder die Zurückgabe erlegter Zollabgaben zu 
bewirken, trifft, wenn eine folche Verſiche⸗ 
rung unmwahr befunden oder verfelben ent: 
gegengehandelt wird, die Strafe der fälfch: 
lichen Verſicherung, weshalb auf desfallfige 
Anzeige von dem. beifommenden Criminal: 
gerichte wider ihn zu verfahren ift. 

Als Zollſtrafe erlegt aber der Ausfteller 
einer folchen Verſicherung den achtfachen 

Betrag 
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Febr. 1. Betrag deſſen, was er dadurch der Zolleaſſe 
entzogen oder zu entziehen gefucht hat, und 
verliert überdies das Recht zur Ausftellung 
ähnlicher Verfiherungen für die Zukunft. 


$, 49, 


Wenn zur Schmälerung des Zollintereffe 
ein Document am Zoll eingeliefert wird, 
welches entweder feinem ganzen Inhalte nach 
falſch oder fonft verfälfcht oder worin die 
Bezeichnung der Quantität oder Qualität 
einzelner Waaren verfälfcht ift, fo ift nicht 
nur das ganze Waarenquantum, worauf ein 
folches feinem Inhalte nach falfches oder - 
verfälfchtes Document oder die einzelne Waare, 
worauf der verfälfchte Theil des Documents 
lautet, der Eonfiscation zu unterziehen und 
der zwiefahe Einfuhrzoll als Mulet zu er: 
legen, fondern es ift überdies wider den 
Urheber der Fälfhung und die etwanigen 
Theilnehmer in Gemäßheit allgemeiner Straf: 
beftimmungen zu verfahren. 


$. 50. 


Wird ein Zollpaffirzettel oder ein anderes 
Document über Waaren produeirt, zu denen 
das Document nicht gehört, fo ift eben fo 
zu verfahren, als wenn überall fein Docu: 
ment über diefelben producirt wäre. 

Es tritt mithin nach DBefchaffenheit des 
Falles die in den $.$. 39 und 40 ange 
ordnete Strafe ein, und der Producent hat 
überdies das Zwiefache der auf folchen 
Waaren haftenden Zollabgaben zu entrichten. 

Die 
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Die Strafe mag jedoch wegfallen oder Febr. 1. 
den Umftänden nach ermäßigt werden, wenn 
nachgewiefen wird, daß die Producirung des 
nicht zur Waare gehörigen Documents 
lediglich aus Verſehen gefchehen fei. 


Einzelne Strafbefimmungen wegen 
anderweitiger Vergehen gegen die 
Vorſchriften diefer Verordnung. 
$. 51. 

Wenn Srachtfuhrleute, Packenträger, und 
diejenigen, welche zollpflichtige Waaren auf 
bepackten Wagen fahren, ſich weigern, einem 
Zollbeamten, welcher fich durch Vorzeigung 
feines Zollzeichens gehörig Iegitimirt hat, 
über die geladenen Waaren die verlangte 
Auskunft zu geben, fo verfallen fie in eine 
Brüche von 1Rthlr. 12 Schill. — 12 Rthlr. 
24 Schill. Courant (2 — 20 Rbthlr.) unter 
Vorbehalt fonftiger Strafen, welche durch 
Eontraventionen mit den transportirten Waa⸗ 
ren verwirft fein möchten. 


Beleidigungen und Widerfetzlich: 
. feiten gegen die Zollbeamten. 
Mer einen Zollbeamten in feinen Amts: 
verrichtungen mit Worten beleidigt oder fich 
ungeziemender Ausdrücke gegen ihn bedient, 
erlegt eine Mulet von 3 Rthlr. 6 Schill. — 
31Rthlr. 12 Schill. Couranı (5—SO0RBbtHIr.); 
bat Jemand ehrenrährige Befchuldigungen 
wider den Zollbeamten in Beziehung auf 
feine Amtsführung erhoben, fo unterliegt es 
höherer Entfcheidung, ob der Zolbeamte in 
au 


Febr. 1. 
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auf gefeglihe Genugthuung belangen folle; 
feine Privatgerechtfame find demfelben in 
diefer Hinſicht jedenfalls vorbehalten. 


$. 53. 

er fich einem in der Ausübung feines 
Amts begriffenen Zollbeamten widerfegt oder 
denfelben an der Ausführung feiner amt: 
lichen Functionen hindert, foll nach. Be⸗ 
fchaffenheit der Umftände mit einer Mulet 
von 31 Rthlr. 12 Schill. — 125 Rthlr. 
Eour. (50 — 200 Rbthlr.) belegt werden. 

Sind mit einer folhen Widerfeglichkfeit 
oder Behinderung Thätlichfeiten oder Miß: 
bandlungen verbunden, fo kommen die für 
ſolche Fälle geltenden allgemeinen Straf 
Beftimmungen zue Anwendung. 


$, 94. " 

Jede Zolldefraudation, bei deren Aus: 
führung die Contravenienten mit Waffen 
oder anderen mörderifchen Inſtrumenten ver: 
fehen waren, hat für diefelben außer den 
fonftigen gefeßlichen Strafen eine ein: bis 
zweijährige Arbeitshausftrafe zur Folge. 

Haben fie aber von. den Waffen gegen 
die Zollbeamten Gebrauch gemacht, fo kom⸗ 
men die Vorfchriften des allgemeinen Straf 
Mechts mit der näheren Beſtimmung zur 
Anwendung, daß Feine geringere als eine 
zweijährige Zuchthausftrafe eintritt. 

— 1 Po 

Diejenigen, welche fih zu dem Zwecke 

ausdrücklich mit einander verbunden "Haben, 


um zölfpflichtige Waaren dem Ein: und Aus: 


fuhr: 


vom Jahr 1841. 331 


fuhrzoffe zu entziehen und von dem Schleich: Febr. 1 
handel ein Gefchäft zu machen, find fchon 
im erften DBetretungsfalle, außer den fonftis 
gen verwirften Strafen, mit ein: bis zwei: 
jähriger Arbeitshausftrafe zu belegen, Die 
in Wiederholungsfällen zu erhöhen ift. 
Drdnungsftrafen. 


$. 56. 

Jede Uebertretung der Vorfchriften der 
Z0llverordnung und der gehörig befannt 
gemachten Verwaltungsvorſchriften, worauf 
eine befondere Strafe nicht gefeßt ift, wird 
mit einer von der betreffenden oberen Be: 
hörde zu erfennenden Ordnungsftrafe von 
30 Schill. — 10 Rıhtr. Cour. (1 — 16 
Rbthlr.) geahnder. 2% 


Verjährung der Zollcontraventionen. 
. 97, 

Sind nah einer begangenen Zollcontra⸗ 
vention drei Jahre verfloſſen, bevor eine 
Unterſuchung zur Ermittelung der Thaͤter 
begonnen hat, ſo ſoll dieſelbe als verjaͤhrt 
betrachtet werden und eine Unterſuchung 
daruͤber nicht weiter Statt finden. 


Vom Verfahren in Zollcontraventions⸗ 

und Strafſachen. | 
Anzeige von der Contravention und 
Wahl zwifchen der Erledigung der 
Sache im gerichtlichen oder adminis 
ſtrativen Wege z 

$. 58, ee 

Die Zollftärte hat demjenigen, wilde 
MWaaren: zur Eonfiscation angehalten. wor; 
den, 
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Febr. 1. den, über den Grund der gefchehenen An: 
haltung eine Mittheilung zu machen, wenn 
er fich deshalb binnen 14 Tagen bei felbiger 
meldet. Werden aber von Zollwegen gegen 
Jemanden Anfprüche auf das Eintreten einer 
fonftigen Strafe erhoben, fo hat die Zoll: 
ftätte ihn von dem Grunde derfelben fofort 
in Kenntniß zu feßen. Uebrigens fteht es 
der Zoltftätte zu, fich in Defraudationsfällen, 
behuf der vorläufigen Unterfuchung des in 
Betracht Eommenden Tharbeftandes, fofort 
an das beifommende Gericht zu wenden, 
welches diefem Verlangen ohne Aufenthalt 


zu entfprechen hat. 


§. 59, 


Innerhalb 14 Tage nach der folcher: 
geftalt gefchehenen Mittheilung oder, falls 
der Berheiligte eine folche binnen der im 
vorhergehenden Paragraphen vorgefchriebenen 
Friſt nicht verlange hat, innerhalb 4 Wochen 
vom Tage der ftattgehabten Anhaltung oder 
des dem Berheiligten befannt gemachten ers 
bobenen Anfpruchs, muß er fi, und zwar 
im erften Fall bei der beifommenden Zoll: 
ftätte, im zweiten Falle bei der betreffenden 
Königlichen oder Fürftlich Luͤbeckiſchen Ober: 
300: Behörde fchriftlich darüber erklären, ob 
er die Entfcheidung der Sache im gericht: 
lichen oder im adminiftrativen Wege erwählt. 
Eine folhe Erklärung ift bei der Zollftärte 
in duplo einzureichen und hat diefe dem 
Producenten dag eine Exemplar derfelben, 
mit ihrem Product werfehen, ——— 

ie 
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Die Wahl des Betheiligten zwiſchen Febr. i. 
der Erledigung der Sache im gerichtlichen 
oder im adminiſtrativen Wege iſt jedoch in 
den Faͤllen ausgeſchloſſen, wo die geſetzliche 
Strafe die Summe von 10 Rthlr. Courant 
(16 Rbthlr.) nicht uͤberſteigt, oder die bloße 
Erlegung oder Nachlegung von Zollgefällen 
in Frage fteht. In diefen Fällen fteht Die 
Entfcheidung allein der betreffenden oberen 
Behörde zu, an welche der Betheiligte ſich 
Daher ausfchließlih zu wenden hat, und 
zwar im erften Fall innerhalb vier Wochen. 

$. 60. 

Unterläße der Betheiligte es, mittelft 
der vorhin erwähnten Erklärung innerhalb 
Der vorgefchriebenen Friſt auf gerichtliches 
Gehör zu propoeiren, fo kann er ein folches 
nicht mehr in Anfpruch nehmen, fondern es 
hängt dann von der refpectiven oberen Ber 
hörde ab, die Sache eventuell nach ver 
fügter näherer Unterſuchung zur gerichtlichen 
Entſcheidung zu verweifen, oder durch eine 
von ihr ausgehende Entfheidung, bei der 
die für die gerichtlichen Entfheidungen gel; 
tenden Beftimmungen zur Anwendung kom⸗ 
men follen, zu erledigen. 


Gerichtliche Entfheidung. 
9. 61, 

Iſt die Provocation auf eine gerichtliche 
Entſcheidung gehoͤrig eingelegt oder hat die 
Koͤnigliche oder Fuͤrſtlich Luͤbeckiſche Oberzoll⸗ 
Behoͤrde eine Sache zur Entſcheidung an 
die Gerichte verwieſen, ſo ertheilt dieſelbe 

dem 
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Febr. 1. dem Staats: Anwalt den Auftrag, eine Klage 
wider den Angefchuldigten bei dem Ober: 
gericht oder der Juſtizkanzlei zu überreichen, 
und diefe Behörde hat, unter Mittheilung 
derfelben zur weiteren Unterfuchung und Er: 
Örterung der Sache, entweder eine Commiffion 
aus ihrer Mitte zu ernennen, oder eine Ders 
felben untergeordnete Juſtizbehoͤrde nach ihrer 
Wahl zu committiren. 


$. 62. 
Die committirte Behörde hat zu diefem 
Behuf dem Gegentheil die erhobene Klage 
abfchriftlih mitzutheilen, zugleich aber einen 
Termin anzufeßen und darauf beide Theile 
vorzuladen, wobei es dem Beklagten frei zu 
laſſen ift, ob er zu dem Termin, in welchem 
ee übrigens perfönlich erfcheinen und Rede 
und Antwort geben muß, feine Vertheidis 
gung fhriftlich mitbringen, oder feine Ein; 
wendungen mündlich zu Protokoll geben will. 
Auch foll es demfelben geftattet fein, fich 
in dem Termin eines Anwaldes zu bedienen, 
fowie der Staats-Anwalt befugt fein fol, 
wenn der Termin nicht an feinem Wohnorte 
abgehalten wird, zur Wahrnehmung feines 
Amts einen Advocaten an dem Orte des 

Gerichts zu fubftituiren. 


§. 63. 
Im Fall des ungehorſamen Ausbleibens 
des einen oder anderen Theils iſt, unter 
Verurtheilung deſſelben in die Terminskoſten, 
Citation zu einem neuen Termin abzugeben, 
und beim nochmaligen Ausbleiben der Aus: 
gebliebene 
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gebliebene nicht weiter zu Hören, fondern die Febr. 1. 


Klage nebft den, den Ungehorfam ergebenden 
Protocollertracten an die gerichtliche Behörde 
einzufenden, welche demnächft ein definitives 
Erfenntniß abzugeben: hat. 


$. 64. 

Erfcheinen die Partheien, fo hat die 
committirte Behörde die fchriftliche Klage 
im Termin zu verlefen, die Vertheidigung 
des Beklagten oder in deren Ermangelung 
die mündlich angebrachten Einwendungen 
($. 62) zu Protocoll zu nehmen, beide Theile 
weiter mündlich zu hören, das Wefentliche 
ihrer Replik und Duplif gleichfalls zu pros 
tocolliren und die in termino erwachfenen 
Acten nebft der Klage an die Juſtizkanzlei 
einzufenden, welche demnächft ein Erkenntniß 
abgiebt. | 

$. 65. 

Findet das Gericht die relevanten That: 
fachen Durch die eingefandten WUcten und 
Prorocole nicht in gehörige Gewißheit ges 
feßt, fo ift das Erkenntniß auf eine Befchei: 
nigung folcher Thatfachen zu richten und 
der committirten Behörde unter Beifuͤgung 
der erwachſenen Acten zuzuſtellen. 

Dieſe hat hierauf unter Mittheilung der 
erkannten Beſcheinigung an beide Theile 
einen Termin anzuberaumen, zu welchem 
ſelbige ihre Beſcheinigungs- und Gegenbe⸗ 
ſcheinigungsmittel bei Verluſt derſelben mit: 
zubringen und die etwa noͤthig gewordene 
Adeitation der Zeugen ſo zeitig, daß ſie im 
Termin erſcheinen koͤnnen, zu bewirken haben. 


Nach 


Sebr. 1. 
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Nach beigebrachter Beſcheinigung und 
Gegenbeſcheinigung, wobei die Zeugen, wenn 
nicht die eidliche Abhoͤrung vom Gegner 
ausdruͤcklich verlangt wird, durch Verſiche⸗ 
rung bei Verluſt Ehre und guten Leumunds 
verpflichtet und ihre Ausſagen kurz regiſtrirt 
werden, find ſaͤmmtliche Acten und Protos 
cölfe an die Juſtizkanzlei zur Abgebung 
eines fchließlichen Erfenntniffes einzufenden. 

$. 66. 

Die für die obergerichtlihen Ausfertis 

gungen und die in den Terminen, welche 
von den committirten Behörden abgehalten 
werden, zu erlegenden Öerichtsgebühren find 
die fonft gewöhnlichen. 
Der Staats: Anwalt ift jedoch von der 
Erlegung diefer Gebühren befreit, und find 
felbige nur von denjenigen Angefchuldigten 
nachzulegen, welche zur Erſtattung der Koften 
fhuldig erkannt werden. 


Alternative Faffung der 
Erfenntniffe 


9. 67. 

Jedes in Zollftraffachen abzugebende 
Brucherfenntniß muß alternative auf die 
dee Mulet correspondirende Freiheitsftrafe 
lauten und eine Frift von 6 Wochen, binnen 
welcher die Mulet zu erlegen ift, feftfegen. 
Iſt das mit einer Strafe belegte Vergehen 
von der Art, daß die Wiederholung eine 
Schärfung der Strafe nach fich zieht, fo 
iſt der Veruerheilte in dem Erkenntniß auf 
diefe Strafe aufmerkfam zu machen. 

Nicht 
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Micht weniger ift die Bekanntmachung Febr. 1. 
des Namens eines nach dreimaliger Ber 
ftrafung zum vierten Male verurtheilten 
Zollcontravenienten ($. 30.) in dem Straf 
erfenntniß zu verfügen. Der nicht beizu: 
treibende Theil der Brüche ift im Fall des 
Unvermögens in Gemäßheit der im $. 32 
enthaltenen Beftimmung durch Freiheits⸗ 
beraubung abzubüßen, | 


Appellation. 
$. 68. 


Bon den Erkenntniſſen der unteren 
Inſtanz fol auch in ſolchen Zollcontravens 
tions: und Straffachen die Appellation an 
die obere zuläffig fein, wenn die Erfennt: 
niffe auf eine fehwerere Strafe, als auf eine 
Mulct von 25 Rthlr. Cour. (40 Rbthlr.) 
oder als auf eine Gefaͤngnißſtrafe von zwei⸗ 
mal fuͤnf Tagen bei Waſſer und Brod, 
oder als auf eine Gefaͤngnißſtrafe von 40 
Tagen bei gewoͤhnlicher Gefangenkoſt, lauten. 


Vollziehung der Erkenntniſſe. 
4. 69. 

Fuͤr die Vollziehung rechtlicher Straf: 
erkenntniſſe in Zollſachen gelten die allge: 
meinen gefeglihen Vorfchriften. 

Erfannte Gelöftiafen follen indeffen nie 
erecutivifch beigerrieben, fondern, wenn der 
Verurtheilte fie nicht in der ihm gefeßten 
Frift bezahlt, fofort durch die alternativ 
erkannte Freiheitsftrafe abgebüßt werden. 

' $. 70. 


Febr. 1 
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$, 70. £ 

Der oberften Zollbehörde fteht die Ver: 
weifung einer Sache, auch, wenn der Be: 
theiligte diefelbe auf adminiftrativem ‘Wege 
erledigt wünfcht, zur gerichtlichen Entſchei⸗ 
dung: frei. Findet diefelbe ſich aber ver: 
anlaßt, in diefem Falle, oder wenn bie 
Provocation auf eine gerichtliche Entfcheidung 
binnen der vorgefchriebenen Friſt ($. 59.) 
nicht eingelegt ift, nach etwa verfügter nds 
herer Unterfuchung die Sache felbft zu ent: 
fheiden, fo tritt dieſe Entſcheidung ſowohl 
gegen den Angeſchuldigten, als gegen das 


Zollweſen ſofort in — 


$. 7 

In allen Fällen fi . die Entfcheidungen 
der oberften Zollbehörde alternative auf die 
verwirkte Mulct oder die derfelben entfpres 
chende Sreiheitsftrafe ($. 32.), oder auf Die 
ausfchlieglih zu erfennende Freiheitsftrafe 
G. 30.) zu richten, überhaupt aber nad) 
den — des $. 67 abzufaſſen und 
zugleich auf den Koftenpunft zu erſtrecken. 


32. 7% 

Bei allen Entfcheidungen in Zollftcaf: 
fahen ift zum Zwecke der Schärfung der 
Strafe auf frühere Beftrafungen Rüdficht 
zu nehmen, fomweit diefe Verordnung nicht 
Ausnahmen ſtatuirt. ($. 31.) 

Recurs. 
$. 73, 
vVon den auf adminiſtrativen Wege ab⸗ 
— Entſcheidungen kann nur an den 
0° Landes: 
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Landesherrn oder an den Senat um Ber Tebr. 1. 
gnadigung oder Milderung der erfannten 
Strafe fupplicirt werden. 


Wenn in einem foldhen Falle die Ab: 
fiht des Berheiligten, fih an die Landes: 
herrlihe oder an die Gnade des Senats 
zu menden, entweder fofort nah Eröffnung 
der Entfcheidung zu Protocoll gegeben, oder 
Binnen einer prächuftoifchen Frift von 10 
Tagen durch eine bei der Obrigkeit einzu: 
bringende fchriftliche Anzeige, wovon bei 
der Zollftätte ein von diefer fofort an vie 
oberfte Zollbehörde einzufendendes Duplicat 
einzureichen ift, erklärt und die Abfendung 
des desfälligen Gefuhs binnen 4 Wochen 
docirt wird, fo ift bis zur erfolgten Ent 
fcheidung über felbiges, mit der Vollziehung 
der Strafe Anftand zu nehmen, wogegen, 
wenn diefe Vorſchriften nicht befolgt werden, 
die erkannte Strafe ohne Aufenthalt zur 
Vollſtreckung zu bringen ift. 
Unterfuhungen wegen Widerſetzlich— 
keiten oder Gewaltthaͤtigkeiten gegen 
die Zollbeamten und wegen verfuchter 

Waarenanhaltungen. 


$. 74. 

In den in den 9. $. 53 — 55 ge 
dachten Fällen haben die Zollbeamten, zum 
Zweck der zu bewirkenden gerichtlichen Un— 
terfuchung fich fofort mit einer Anzeige an 
die beifommende gerichtliche Behörde zu 
wenden. Leßtere hat fodann unaufhaͤltlich 
und ohne erft eine Requiſition der oberften 

XVI Band. 3 Bei 


Sebr. 1. 
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Behörde abzuwarten, nach den Vorfchriften 
des Eriminalprocefjes, wider die Schuldigen 
eine Unterfuchung anzuftellen und nad) Be: 
endigung derfelben eine Abfchrift des ab: 
gegebenen Erfenntniffes der oberften Zoll: 
behörde, wie auch der betreffenden Zolftätte 
fofore mitzutheilen. 


$. 75. 

Wenn Zollbeamte die Anhaltung ver: 
daͤchtiger Waaren verfucht haben, daran 
aber verhindert find, fo follen fie befugt fein, 
auf frifcher That die zur Ermittelung der 
beim Transport betheiligten Perfonen erfor: 
derlihen Wahrnehmungen bei den Polizei: 
oder richterlichen Beamten des Orts zu 
veranlafien, wo die Anhaltung verſucht oder 
wohin die Waaren gebracht worden oder 
die Perfonen ſich begeben haben. 
Verfahren der Zollbeamten rück 

fihelih angehaltener Waaren. 

Dem Eigner fteht es frei, die Waaren, 
foweit fie nicht Contrebande find, gegenEntrich: 
tung der Zollabgaben und baare Depofition 
des tarirten Werths in Empfang zu nehmen. 

Jim entgegengefeßten Falle bleiben die 
Waaren, bis deren Freigabe oder Confisca; 
tion erfannt worden, im Verwahrſam der 
zollftätte, und diefe haftet dafür als für 
anvertrautes Gut. 

Ungehaltenes Iebendiges Vieh ift, zur 
Erfparung der Unterhaltungskoften, wenn 
nicht binnen 24 Stunden der tarirte Werth 
deponirt Oder für denfelben Sicherheit geftellt 

und 
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und refpective die darauf haftende Zoll: Febr. 1. 
abgabe fowie die aufgewandten Koften ent: 
richtet worden, nach vorgängigem Ausruf 
zu verfaufen und die DBerfaufsfumme bis 
zu ausgemachter Sache in der Zollkaffe zu 
deponiren. Ebenſo ift mit anderen zur 
Eonfiscation angehaltenen Waaren zu ver: 
fahren, wenn fie bei längerem Liegen dem 
Verderb ausgefegt find. 

$. 77. 

Der Verkauf angehaltener und con: 
fiscirter Waaren gefchieht nach vorgängiger 
Öffentlicher Bekanntmachung von den Zoll 
beamten im Beifein einer Gerichtsperfon 
oder eines anderen Beamten, welcher jedoch 
fein Zollbeamter vdeffelben Zolldiftricts fein 
darf, in welchem die Auction gehalten wird. 

Das Auctionsprotofoll ift gleich nach 
beendigter Auction von gedachten beiden 
Beamten zu unterfcehreiben und an die 
obere Behörde einzufenden. 


$. 78 

Don der Auctionsfumme ift, auffer 
den etwa aus der Anhaltung und aus der 
Befanntmahung erwachfenen Koften, und 
Einem Procent, welches der Gerichtsperfon 
oder dem Beamten für die Beimohnung 
der Auction ($. 77.) bemwillige wird, ver 
Zoll mebft den Gebühren, erfterer jedoch 
nur mit 10 pCt. vom Belauf jener Summe 

abzuziehen. 
Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 1. Februar 1841. | 
32 IC. 
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IC. 


Die Bekanntmachung der Bewaffnungs: 
Commiffion, betr. die Reclamation wegen 
der Kriegsdienfipflichtigen, vom 1. Februar 
1841, lautet der Bekanntmachung vom 
12, vorigen Monats entfprechend, im We: 
brigen gleich derjenigen v. %. 1836, Febr. 3. 
(f oben Bd. XIV. ©. 328.) 


6 


Publicandum 

wegen einer außerordentlichen Seuerfaffenzulage. 
Die im vorigen Jahre Statt gehabten 
häufigen Feuersbrünfte haben die Geldmittel 
der Oeneral:Feuerkaffe fo fehr erfchöpft, 
daß E. H. Rath, dem Antrage der Ge: 
neral⸗Feuerkaſſen⸗Deputation gemäß, fih ge: 
nöthigt gefehen hat, eine außerordentliche 
Zulage von Ein Mark für jede Taufend 
Mark zu bewilligen. Ein Jeder wird daher 
hiermit erinnert, diefe außerordentliche Feuer: 
Eaffenzulage, bey Vermeidung der gefeglichen 
Strafen, innerhalb zweier Monate entweder 
im Comptoir der Feuerfaffe, im Stadthaufe 
auf dem Meuenmwalle, Sonn: und Fefttage 
ausgenommen, fonft aber alle Tage von 
12 bis 2 Uhr Morgens oder an die Feuers 
kaſſen⸗Laͤufer zu bezahlen, und zwar im 
leßteren Falle, gegen Empfang einer von 
diefen unterfchriebenen Quitung und unter 
Erlegung einer Einkaffirungs: Gebühr von 
4 Scillingen. 

Gegeben in Unferer Rarhs:VBerfammlung, 
Hamburg, am 1. Februar 1841, o. 
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CI. 


Mandat, 


die gegen Verbreitung eines Feuers durch Flug: 
feuer zu nehmenden Maaßregeln betreffend. 


Da im vorigen Fahre mehreremale der Fall 
vorgefommen ift, daß während einer Feuers: 
brunſt ein anderes, entfernteres Gebäude 
durch Flugfeuer entzündet wurde und folcher: 
geftalt in die Gefahr gerieth, ebenfalls ein 
Raub der Flammen zu werden, fo findet 
E. H. Rath, auf den Antrag der General: 
Feuerfaffen:Deputation, Sid) veranlaßt, die 
Verfügung des $. 22, zweiten Theils der 
Feuer : Ordnung vom 10. Sept. 1750 in 
Erinnerung zu bringen, alfo lautend: 


Wann ein Feuer zum Ausbruche gefom: 
men ift, fo follen nicht nur die Inwohner 
der benachbarten Häufer, fondern auch die: 
jenigen, welche zwar etwas entfernt, aber 
doch fo wohnen, daß der Wind von dem 
Drte her, wo das Feuer ift, auf ihre 
Haͤuſer zugeht, ungefäumt alle Fenfter und 
Deffnungen zufperren, die Rinnen auf den 
Dächern mit baarnen Decken verfehen, 
foldhe mit genugfamer Feuchtigkeit unter: 
halten und auf die Holz:, Torf: und 
Kohlen: Böden fowohl, als durchgehends, 
einen binlänglichen Vorrath an Waſſer 
in Bereitfchaft feßen laffen, damit derge— 
ftalt dem gefährlichen Umgriff der Flam— 
men und etwanigen Feuerregen beftermaßen 
möge entgegen gegangen werden. 


Bei 
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Sebr. 
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5. Bei Meubauten in der Mähe des -Feuers 


haben die Webernehmer des Baues fogleich 
Leute dahin zu fenden, um bei einer etwa: 
nigen Entzündung durch Flugfeuer die un: 
verzügliche Löfhung zu bewerfftelligen. 

Indem E. H. Rath die Hausbewohner, 
fo wie die Eigenthimer und Uebernehmer 
von Meubauten hierdurch anweift, in vor: 
fommenden Fällen den obftehenden Verfuͤ— 
gungen gemäß zu verfahren, fordert Er 
zugleich die fämmtlichen Hausbewohner auf, 
ihrer Verpflichtung zur Haltung einer ge: 
nügenden Quantität haarner Decken, in Ge: 
mäßheit der Bekanntmachung vom 18. Febr. 
1818, bei Vermeidung der gefeglichen Stra: 
fen, gebührend nachzufommen. 

Gegeben in Unferer Raths:Berfammlung, 
Hamburg, den 5. Februar 1841. 


CII. 
Allgemeiner Schragen 


"für, die Stadtpraturen und das Xctuariat der 
a Auf Befehl Eines Hochedlen und 
ochweifen Raths publicirt den 8. Febr. 1841. 





Bekanntmachung. 


Ein KHochedler Rath Hat am heutigen Tage 
einen allgemeinen Schragen für die Stadt 
präturen und das Actuariat der Präturen 


publiciren laffen. Diefer Schragen, welcher 


bei dem Karhsbuchdrucker zu befommen: ift, 
foll von Petri diefes Jahres an zur An: 
wendung gebracht werden. 

Gegeben in Unferer Rarhsverfammlung. 
Hamburg, den 8, Februar 1841. 
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Innotation 
eines Zeugniffes, 
ſ. Zeugniß sub 1. 


Anzeige 
im Concurfe, 

ſ. Eoncurg sub 11. 
Arreſtbefehl 

ſ. Befehl sub 2. 


Atteſt 










eingetretene Rechts⸗ 
kraft deſſelben, oder 
wenn beides zugleich 
beſcheinigt wird . . 
2) fonffige Attefte der 
Regiſtratur, welche 
auf befondere Er; 
laubnißertheilt wer; 
EEE 
3) daßfichniemand ad 
proclama gemeldet 
f. Concurg sub 7. 


Auction 


Zare ber 
Procuratoren 


Auf⸗ 
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Aufwartung 
1) in gewöhnlicher und 
befonderer Prätur; 
audienz . ...... 
2) in der Eiden⸗ und 
Zeugenaudienz*). . 
Sammtliche Comparis 
tionen in den Sin: 
ffanzen gegen die Zeus; 
gen und bei perfün; 
lichen Erfcheinungen 
gegen etwanige Ads 
citaten werden mit 
der Hauptfache zu; 
fammen, desgleichen 
beide Comparitionen, 
wenn von beiden Sei; 
ten zu derfelben pro; 
cefjualifhen Hand; 
lung**) oder per; 
fönlichen Erfcheinung 
citirt worden iſt, 
immer nur fuͤr Eine 
Aufwartung gerech— 
net, und bleibt es dem 
richterlichen Ermeſſen 
uͤberlaſſen, unnuͤtze 
Comparitionen -4.B. 
imFall einer Theilung 
der Parition eines Er⸗ 
kenntniſſes oder der 
Proſecution mehre⸗ 
rer bei verſchiedenen 
Perſonen wegen der; 
felben Forderung an; 
gelegter Befehle — 
nebft den Auslagen 
fur die Citationen in 
denKoftenrechnungen 
zu flreichen. 


Stem: 


pei Gebühr 


Verordnungen 


Taxe der 
Procuratoren 


12 ß 
1484 


*, Die Bemit- 
bung des Ans 
walds wegen 
etwa vorzule⸗ 
gender Acten: 
ſtücke ift hierin 
einbegriffen. 


”*) Diefes ift 
jedody nur von 
dem Galle zu 
verfteben, wenn 
eine Tartei ci— 
tiren laßt, um 
ihrerfeits eine 
Procefbandlung 
beizsubringe 
und die andere 
alfein deshalb, 
damit felbige 
jenfeits beige— 
bradıt werde; es 
find darunter 
alfo namentlich 
die Falle nicht 
begriffen, wenn 
von beiden Sei— 
ten bebufs bei- 
derfeitiger Pari— 
tion eines Er: 
fenntnißes citirt 
wird oder wenn 
eine Partei ci— 
tiren laßt, weil 
fie behufs Ab— 
leiftung eines 
Eides oder Gi: 
ftirung von Zeu—⸗ 
gen felbft ver: 
fahren muf,und 
die andere zum 
Zweck der accu- 
satio contuma- 
ciaecitirenläßt, 
weiljenfeits be: 
reits früher 
batte verfahren 
werden Fönnen, 


Aug; 


vom 
Außlieferung 


wie Gutertheilung. 
Ausfesung 






Regel eine — 
als halbjaͤhrige os⸗ 
kuͤndigung eintritt, 
und zwar, wenn der 
Verkauf der zuruͤck⸗ 
bleibenden Sachen 


fur zufammen . » .| 
2) aus einem Haufe . 


Befehl 
ſowohl für die Anle: 
gung, auch im Fall 
einer Renovation, als 
für die Relaxation, 
alles jedoch inclus. 
der Sinfinuation : 

1) Sriedensbefehle . 

2) fonftige Befehle als 
Arreftbefehle, Haus 
erbefehle u. f. w. 

a) big zur Summe von 
45 % Courant .. 
b) über 45 % bis 
500 Courant 


Jahr 1841. 


—— Gebühr Tare der 


Procuratoren 








zu befördern 
— 148 ıt. beizuwoh⸗ 
= 34H nen zufam: 
men 14 8 
\ 
— 
— 84 12 4 
aß 


% 
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c) über 
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c) über 500 % Eour. _ 


oder wenn ber 
Werth nicht in Zah⸗ 
len benannt if. . 
Beneficialantre; 


tung 
einer&rbfchaft abfeiten 
eines oder mehrerer 

Erben, welche diefe 
Handlung _ sugleich 
vornehmen, incl, deg 
Protokolls...... 

Beſichtig ung 

1) durch einen Beam; 
ten, wie Gutertheis 

lung. 

2) Befichtigung und 
Taxation durch Sach⸗ 
verſtaͤndige ..... 

Boͤrſenanſchlag 

ſ. Concurs sub 14. 

Eaution*) 

1) in Dielenfachen de 
lite prosequenda 
& pro expensis, 
allein oder zugleich 
proreconventione 

2) für Helden und 
Schlöffer bei Freis 
zetteln or 00. 

3) für die Alimente 
eines Schuldners, 
welcher auf den 
ſchweren Schilling 
gefegt wird .... 

4) in fonffigen Sachen 
vig. Commissorii 
oder Decreti€. 9. 
Raths oder E. Hoch⸗ 
preisl. Obergerichts 


84 


Gebühr 


84 


Verordnungen 


Taxe der 
Proeuratoren 


12 ß 


5414ß]| für jede cum beneficio an- 


tretendePerfon, 
wobei jedoch 

mehrere unter 
derjelben Bor: 
mundichaft fies 
bende Pupilfen 


zu befördern |für Eine Perfon 
und beizu⸗ |gerehnet wers 
wohnen zu: den, 14 8 6; 


fammen 
* 148 
1488 12 8 
28| ı48%8 
12 4 12 8 
34H — 


u. außerdem für 
jede Aufwar—⸗ 
tung incl. des 
darauferfolgens 
den Erfennt= 

nifies 12 £. 

*) Die Anſätze 
für die Procu— 
ratorenbezieben 
fi) fowohl auf 
die eigenelleber= 
nabme von @aus 
tionen im Eau: 
tions = Protofolf 
als auch aufdie 
Eiftirung ande: 
rer Eaventen, 


Cita⸗ 


vom Fahr 1841. 


rg Gebünr| Tare der 


Citation 
inclus. der Infinua;| ? 
tion, ſowohl der Cita; 
tion felbft als etwas 
niger Beilagen: 

1) in Dienftlohn: Sa; 
chen und — 
BUDIENE oo oo. na 

2) fonft zu einer ges 
mwöhnlichen oder be; 
fonderenPräturaudi; 
enz, fo wie zur Eiden; 
und Zeugenaudienz . 


Conclufum 
f. Ertract sub 1. 


Concurs 
1) Eroͤffnung deſſelben 
auf proſequirten Uni⸗ 
verſalarreſt oder An; 
nahme der Inſolvenz⸗ 
erklärung, beides in- 
clusive des Proto; 
kolls, jedoch abgefe; 
hen von der erfor; 
derlichen Convocation 
der Gläubiger — 
Wenn ein Nachlaß 
auf vorhergegangene 
Repudiation oder Be⸗ 
neficialantretung ab⸗ 
ſeiten fi aͤmmtlicher Er⸗ 
ben inſolvent erklaͤrt 
wird, ſo haben letztere 
diefe Gebühr für die 
Eröffnung des Con; 
eurfes nicht noch be; 
fonderg zu bezahlen, 
und fallt ihnen auch 
die Convocation der 
Gläubiger nicht zur 

Laſt. 


24 ) 44 


Proeuratoren 


5414 4 Die Geböt- 


ren des Pro- 
curatoris 
concursus 
find dur 
die, denAddis 
tional : Arti: 
fein der N.F. 
D. v. J. 1772 
beigefügte 
Erläuterung 
des 109. Art. 
derſelben 
beſtimmt. 


Auf die Be⸗ 
mühungen 
außergericht⸗ 
licher Procu: 
ratoren, 
welche für 
einzelne 
Gläubiger 
erſcheinen, 


349 


*)DieferSten- 
pel wird nicht 
aufgedruckt. 


2) Ein; 


350 Berordnungen 


2) Einlegung von 
Wahe....... 
fur jeden Wächter 
wird außerdem taͤg⸗ 
lich bezahlt... . . 

3) Abnahme derWache 

4) Nachfuchung eines 
Proclams oder einer 
Edictalcitation.. . . 

5) jede Profeffion ad 
proclama..... 

6) Verzeichniß der ad 
proclama fich ge; 
meldet habenden 
Glaͤubiger .... . 

7) Atteft, daß fich nie; 
mand adproclama 
gemeldet... .... 

8) Ausbittung eines 
oͤffentlichen Verkaufs 

9 Nachſuchung eines 
ſicheren Geleits .. 

10) Ausfertigung def; 
EDEN u 

11) fonflige Anzeigen, 
Anträge oder De; 
nunciafionen . . IR 

12) Unterfuchung, fur 
jeden Abhoͤrungs⸗ 
DORER u 

vergl. jedoch dag am 

20. Febr. 1824 publi⸗ 
cirte Verzeichniß der 
Gebühren des Ac— 
tuarii beim Fallit—⸗ 
weſen sub 14... 
13) Entfchlagung . » 
14) Börfenanfchlag . 

Uebrigens findet 
der fonfligeSchragen 


Stem⸗ 


pel 


| 


Gebühr 


34 


14 88 anbee der 





Taxe der 
Procuratoren 


geben, auch 
oncurs⸗ 


An⸗ 


vom Jahr 1841, 


Anwendung, vergl. 
jedoch unter Citation. 

Wenn in befonde; 
ren gaͤllen ausnahms⸗ 


weiſe die Inventur 


durch einen Beamten 
geſchieht, ſo treten, 
fowohl für die Auf 
nahme als für die 
Ausfertigung des In⸗ 
ventarg, die bei Aug; 
feßungen geltenden 
Anfäge ein. 


Sopialien 

find bei allen Unfagen 
für Ansfertigungen 
und Ertracte in diefen 
begriffen, für Receffe 
und&criftfageunter 
den befonderen Rus 
brifen aufgeführt; 

I) bei Anlagen *) für 
jeden Bogen jeder 


erforderlichen Ab⸗ 


fhrift ..... 
2) bei Abfchriften, 
welche von der Regi; 
firatur beforgt wer; 
den, z. DB. um fie 
einer anderen Acte 
beisulegen oder um 
das ohne Abfchrift 
producirte Driginal 
retradiren zu koͤnnen, 
ae 


Depofition. 
Die Gebühr wird 
nach der Große der 
beponirten Summe 


Stem: 


pel 


Gebühr 


Taxe der 
Procuratoren 


351 


®) linter Anlage 
wird bier alles 
verftanden, was 
zu den Acten 
gebracht (produ⸗ 
cirt) wird, mit 
Yusnabme der 
Schriftſätze und 
Receſſe. 


oder 


392 


oder dem Werthe deg 
dDeponirten Objects 
berechnet; die Tare 
der Procuratoren be; 
sieht fich auf die Er; 
hebung eines depo- 
siti und ift von dem 

Belauf deffelben un; 

abhangig 2... 

Depofitiongfchein 

f. Extract sub 6. 

Documentum 
factae insinuationis 

f. Sinfinuation sub 3 

und vgl. Atteſt sub 1 

und Extract sub 4. 

Edictales 
wie Proclam. 
Eid 

fofern derfelbe nicht 

in gewöhnlicher Pra; 

turaudienz abgeleiftet 
wird: 
1) Abnahme”): 

a) in Dielenfachen, 
abgefehen von den 
Gitationen .... 

b) in fonftigen Sa; 
chen **) vig.Com- 
missorii oder De- 
creti E. H. Raths 
oder E. Hochpreisl. 
Obergerichts incl. 
der etwanigen Ci— 
tationen ...... 

2) Ausfertigung (Ei 
desleiſtung; vergl. 

Ertract sub 5), . 


Stem⸗ 
pel 


Gebühr 


2pCt. 


3# If. YAufwart. 


Verordnungen 


Taxe der 
Proeuratoren 


ı148ß 


*) Die Gebühr 
ift auch im Falle 
der Remiffion 
des Eides zu 
entrichten. 


“.) Diegewöhns 
lichen englifhen 
u. ſchwediſchen 
Eoncurseide, zu 
deren Abnahme 
es Feines fpeci- 
elfen Commis- 
sorii bedarf, 
find Hierunter 
ebenfalls 
begriffen. 


6H | wenn ein gerichtlidher Vro⸗ 


curator fiftiet, 
fo erhalt der- 


auszulöfen felde 32. 


84 24ıßl 48 


3) bei 


vom Jahr 1841. 


Stem: 










3) bei Commissoriis, 
welche durch eine 
auswaͤrtige Requiſi⸗ 
tion veranlaßt wor; 
den find, die Abfen; 
dung Des Protofollg 
u. f. w. zu beforgen 

Eidesleiftung 

— YA sub 2. 
ntihlagung 

f. Concurg sub 13, 


MER En 
Erecution 
namlich Duernacht, 
inclus. Sinfinuation, 
und Pfandung zuſam⸗ 
men 2220. 
1) big 45 % Cour. . . 
2) über 45% big 200 X 
MER en 
3) über 200 % bis 
500 % Sour. ... 


os 
+ 


vergüten. 


148% 


10 % 
34 


148 ß* 


14128 
2.4 


2488 
348ß 
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Zare der 
Procuratoren 


wenn ein gerichtliher oder 

_ außergericht⸗ 
licher Procura⸗ 
tor die Zeugen 
ſiſtirt, ſo erhält 

derſelbe für 
ſeineBemühung 

Ganzen 

8 B. 


12 4 


Ex⸗ 


354 Verordnungen 


⸗ n der 
Ermi f fio n — Gebühr —— 
ſ. Ausſetzung und 
Inventur. 
Ertract 
ni Prot. Audientia- 
rum, Prot. Sen- 
tentiarum, Prot. 


Concursuum(Eon; 
clufum):: v6 
a) wenn bderfelbe die | | 
Verhandlungen *) ee 
mehrerer Termine auf eine Offerte 
enthalt onen cl aß 148% sit babe m nicht 
b) in allen anderen Verhandlung. 


Sällen 20. .| aß | 12% | 
2) des — 
Protokolls uͤber J 
venturen ‚Sütertheir 
(ungen, Auslieferuns 
gen, Befichtigungen 


u. f. w.: 

a) der erfte Bogen .| 8 1484 
b) jeder folgende. .| a8 | 12% 
3) —* Cautions⸗Pro⸗ 

tokolls ſo wie des 


Protololls der Cau⸗ — 
tionen bei — ‚auszuidfen 


MWahrfchauungs; u. 
Dunernacht s Protos 
folls, Befehl; Proto; 
kolls, Sriedensbefehl: 
Protokolls, Inſinua— 
tions ⸗Protokolls, 
Loskuͤndigungs⸗Pro⸗ 
tokolls, Annotations⸗ 
Protokolls, Pfand; | 
buch, Arreſtations⸗ 
Protokolls .,eor. 9 4ß 12 ß8 de 


zetteln ..... ıß 1484 
4) des Citirbuchs, 


5) des 


vom Jahr 1841. 


5) des Eiden ; Proto; 
folls, Zeugen⸗Proto⸗ 
kolls, fofern eg feine 
Eidesleiftung oder 
Rotul iſt. ..... 

6) des Deponirbuchs 


Stem⸗ 
pel 


84 


Gebühr 


12 4 


(Depofitiongfchein) ip.m.“) i2 4 


Freizettel 
ſowohl fuͤr die erſte 
Ausfertigung, als 


auch im Fall einer 
Renovation ..... 
Für die Alimenta— 
tion, fowohl auf der 
Wache als auf dem 
Winſerbaum wird 
taglich bezahlt . .. 
Das Losgeld fur 
die Entlaffung von 
der Wache oder dem 
Winferbaum beträgt 
14 8K und 1% 66*) 
Friedensbefehl 
f. Befehl sub 1, 


Gelder 

vig. Commissorii 
E. 9. Raths oder €. 
Hochpr. Obergerichts 
beisutreiben od. auß; 
zufehren, incl. der 
Eitationen, jedoch ab; 
gefehen von etwa; 
nigen erecutinifchen 
Maßregeln, für wel 
che außerdem der 
Scragen der Eye; 
cution eintritt: 


1) bis 15% Cour... 


2) überi5bisasge.| _ 


XVI Band, 


2414ß 


1488 


Taxe der 
Procuratoren 


ieden 
Ertract 
auszuldfen 
4 ß 


2) Jedoch mit 
der Modifica— 
tion, daß Sum: 
men unter 100% 
Ert. frei find, 
von 100 X bis 


1000. bis 2000X%:: 
1 X zu entridh« 
ten ift, 


12 8 für die Bemühung 


des Fägerifchen 
AYnwalds,jedod) 
nur in dem 
Salle, wenn der 
Arreftatvor Ab: 
lauf der durch 


- 1das Conclusum 


Q 


Ampl. Senatus 
d. 19. Nov. 1738 
beftimmten 
vierzeöntägigen 
Friſt aus der 
Wade entlaf: 
fen wird, 


3) über 


356 Verordnungen 


ar Taxe der 
Procuratoren 


2 = 








3) über 45 618200 €. 
4) über 2006.500%€. 
5) über 500 % Eour. 


Geleit 
(ſicheres) ſ. Concurs 
sub 9 & 10. 


Gütertheilung 
z.B. im Fall der Tren⸗ 
nung von Ehegatten, 
wenn ein Beamter 


zu befördern 
und beizu: 

wohnen zu: 
fammen 


— 1148ßl 148% 
= 14 12 ß 


Dauert. oo 0 0 0. 
2) bei dem Anfang je; 
der folgendenStunde 
Hauerbefehl 

ſ. Befehl sub 2. 
Inſinuation 

der Citationen, Wahr⸗ 
ſchauungen, Befehle 
und Quernachten iſt 
in den dortigen An; 
ſaͤtzen einbegriffen; 
1) der Losfündigung 
einer Fleinen Woh⸗ 
nung in Gemäßheit 
eines auf die erſte 
Citation ergangenen 
Erfenntniffes ... 


_ 8ß 4ıß 
2) fonflige Inſinuatio⸗ | 


3) dergleichen  vig. Procuratoren 
Commissorii €, | a 
Raths od. E. Hochpr. | Koftenrehnun: 


— | 4ß 4 ß iedoh Haben die | 


ber; 


vom Jahr 1841. 


Obergerichts inclus. 
etwaniger Citationen 
und des documenti 
factae insinuatio- 
J 

Wenn die Inſinua—⸗ 
tion an mehrere Per; 


Stem: 
pel 


fonen zugleich ge⸗ 


fchieht und nur Ein 
Inſinuations⸗Docu⸗ 
ment ausgeſtellt wird, 
ſo wird dieſe Gebuͤhr 
nur einfach erhoben; 
in allen anderen Faͤl⸗ 
len iſt dieſelbe fuͤr ſede 
einzelnePerſon zuent⸗ 
richten, welcher eine 
Inſinuation geſchieht. 

Inſolvenzerklaͤ— 
rung ſ. Concurs 
sub |, 


Interpofition 
desremediisuppli- 
cationis inclus. deg 
Anterpofitiongfcheing 
und der Transmiffion 
der Acten an Ein 
Hochpr. Dbergericht 

Inventur 
der bei der Ausſetz⸗ 
ung zuruͤckbleibenden 
Sachen ): 

1) in einer kleinen 
Wohnung oder einer 
anderen Localitaͤt, bei 
welcher in der Regel 
eine kuͤrzere als halb⸗ 
jährige skuͤndigung 
eintritt, und zwar, 


— — —— — — — — — 


14 


A — —— —— — en u — nn 
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Gebühr, are der 


— 


14 4 


Procuratoren gen, auch wenn 
folche an die 
Gegenpartei ger 
ſchieht, für die 

Bemühung 
nichts zu 
berechnen. 

| 

| 

| 


|) Die Procuras 
‚toren baben in 
latten Fällen nur 
den Anſatz für 
die Ausſetzung 
ſelbſt au „arten 


Ya? 


wenn 


358 Verordnungen 


Stem: : Taxe der 
wenn der Derfaufl ?e oebuhe qrasuatren 
sugleich mit der Aug; 
feßung, erfannt wor⸗ 
den, für die Ausfeß; 
ung und Inventur 
zufammen, fonft abge; 
fehen von den Koften 
der Ausfeßung ſelbſſ — 14ER — 
2) in einem Haufe, 
immer abgefehen von 
den Koften der Aug; 
feßung felbft: 
a) für die erfte Stun; 
de, auch wenn die 
Bornahme Feine 
Stunde dauert. .| — | 3% _ 
b) bei dem Anfang | 
jeder folgenden 
Stunde. voor 0 ec — ı48ß — 
Literae 
transmissoriae, ab; 
on von der Be; 
i 


egelung, welche nicht 

in diefen Schragen 

GEBE. a _ 348ß — 
Losgeld 

ſ. Freizettel. 
Loskuͤndigung 

ſ. Inſinuation sub J. 
Notificatio - 


termini, abgefehen 

von der Befiegelung, 

welche nicht in diefen 

Schragen gehoͤrt | — 3464 — 
Pfändung j 

ift in den Anſaͤtzen für 

die Erecution einbe⸗ 

griffen. 


Pro; 


. vom Jahr 1841. 


Stem: Tascı 
Gebühr 

Proclam * 

1) Nachſuchung der 
Verweiſung an das 
iedergericht behufs 

Extrahirung eines 
Proclams in einem 
bei der zweiten Stadt⸗ 
praͤtur anhaͤngigen 
Concurſe, ſ. Concurs 
sub 4. 

2) Ausfertigung *) der 
von den Patronen der 
Vorſtaͤdte und den 
Pandherren erfannz, 
ten Proclame inclus, 
der Abfanzlung. » „3 4 "118%; 

Die Koften der Af; 
firion, Refixion u. f. 
w., gehören nicht in 
diefen Schragen. 

Profeſſion 

ad proclama f. Con; 
curg sub 5. 

Protocollum 

manuale iſt bei der 
Deneficislantretung, 
Repudiation, Infol: 
venzerflärung u. Er; 
oͤffnung des Concur; 
fes auf profequirten 
Univerfalarreftinden 
dortigen Anfagen ein; 
begriffen ; in fonftigen 
Dielenfachen, dieſel⸗ 
ben moͤgen in der ge⸗ 
woͤhnlichen Praͤtur⸗ 
audienz oder in der 
Concursaudienz ver⸗ 
handelt werden, wird 
berechnet: 


Taxe der 
Proeuratoren 


in dieſen 
Schragen. 
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°) Die Beſor⸗ 
gung der Unter: 
fohriften und die 
Befiegelung ift 


nn nicht — 


begriffen. 


= wenn, wie 
in der Regel, 
drei Ausferti⸗ 
gungen genüs 
gen; der Stem—⸗ 
per Bee 
namlich 1 X für 
jede Ausferti- 
gung und kann 
ſich daher auss 
nahmsweiſe 
höher belaufen: 
die Abkanzlung 
iſt ſtempelfrei. 


1) für 


360 


1) für das Protofoll 
bis zum erfien Er; 
fenntniß, nachdem die 
Sache zum Spruch 
genommen worden . 
2) fur die Fortfeßung, 
nachdem die Sache 
einmal zum Spruc) 
genommen worden . 
Die erftere Gebühr 
von 8 ß muß fchon 
entrichtet werden, fo; 
bald eine Sache zu 
‚einer contradiekori, 
fchen Verhandlung*) 
eingeleitet oder von 
einem Extemporal— 
Erfenntniß an Ein 
Hochpreisl. Oberge; 
richt ſupplicirt wird, 
Gie fallt nur in den; 
jenigen ‚Sachen hin; 
Weg, welche meder 
gu emer confradicko; 
rifchen Verhandlung 
eingeleitet noch zum 
Spruch genommen 
werden, und in wel; 
chen auch nicht ſup⸗ 
plicirt wird , fodann 
aber mit dem Anfat 
für die Procuratoren. 
Duernadt 
die der Pfandung vor; 
angehende ift in den 
Anſaͤtzen für die Exe⸗ 
eution  einbegriffen; 
fonft wird dafur bes 
fonderg entrichtet in- 
clus.derSinfinuation: 


&tem: . 
vel Gebühr 


Verordnungen 


Tare der 
Procuratoren 


%, 3. B. fobald 
Beibringung ei- 
ner ordentlichen 
(förmlichen) 
Klage oder Ex- 
ceptiones oder 
Bernebmung — 
ausgenommen 
auf eine Offerte 
—erfannt wird; 
eben fo wenn 
alfererftin exe- 
cutorioeine con= 
tradictorifche 
Berbandlung 
eingeleitet, z. B. 
Beibringung 
der monitorum 


gsegen eine Ber- 


faufsrechnung 
erfannt wird. 


1) big 


vom Jahr 1841. 


1) bis 45 % Cour.. . 
2) über 45 & big 500 % 
Cour... * 
3) über 500 % Cour. 
Receß 
(ſchriftlicher; Reces- 
sus scriptus loco 
oralis) wenn ein 
Vortrag, welcher, den 
unter der Rubrif: 


die dem Gegner zu 
ertheilende Abfchrift: 





| Taxe der 
Procuratoren ı 


8ß 


1484 
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a) in 


362 Verordnungen 


Stem⸗ 









a) in Sachen bis 45 % 
our. und - allen 
Dienftlohn » Sachen 


dem richterlichen Er; 
meſſen überlaffen , die 
Anſaͤtze fur folche 


Repudiation 


einer Erbfchaft mie 


DBeneficialantretung 

Requifition 

der Acten bei Inter— 
pofition des Rechts; 
mittels der Supplica; 
tion ift in den dor; 
figen Anſaͤtzen ein; 
begriffen; 

1) der Acten in einer 
anhangigen Dielen; 
fache, nach der Um; 
feßung, von der zwei⸗ 
ten Praͤtur an die 
erſte behufs Fortſetz⸗ 
ung der Sache bei 
leßterer 22.20. 

2) von älteren, bereite 
an die Regiſtratur 
des Obergerichts ab; 
gelieferten Dielen; 








Gebühr 





Taxe der 
Procuratoren 


acten 


vom Jahr 1841. 


acten oder fonftigen 
Acten, welche vig. 
Conclusi durch den 
Anwald requirirt 
Werden a0 0 0. . 
Netradition 

eines producirten Dos 
cuments, incl. der 
Vidimation der Ab; 
fchrift, oder eines fon; 
fligen zu den Acten 
gebrachten Gegen⸗ 
ffandes, fur jedes 
Süd... 
Rotul 

ſ. Zeugniß sub 3. 
Schriftſatz 

wo ein ſolcher beige⸗ 
bracht werden darf, 
naͤmlich folgende Pro⸗ 
ceßhandlungen in Sa⸗ 
chen, welche entweder 
ſupplicabel oder doch 
im ordentlichen Pro⸗ 
ceß zu verhandeln 
find: 1) die Klage, 
fall die Beibringung 
einer formlichen Klage 
verfiattet wird: daf; 
felbe gilt von Provo⸗ 
cationg + Anträgen; 
2) Exceptiones ; 3) 
Replicae; 4) Du- 
plicae; 5) ak 
cae und 6) Quadru- 
plicae, fofern aug; 
nahmsweiſe auf Bei: 
Bringung einer Tris 
plif interloquirt wor; 
den; 7) die Beweis; 


Stem⸗ 
pel 


Gebühr 


1240) 


84 


Taxe der 
Proeuratoren 


12 4 


84 
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*) Dieſe Gebühr 
wird, wie die 
vorbergebende, 
bei derjenigen 
Praturerhoben, 
beiwelcher die zu 
requirirenden 
Acten ſich be— 
finden, und be— 
zieht dieſer An— 
ſatz ſich daher 
lediglich auf den 
Fall, daß die Ac— 
ten bei einer der 
beid. Stadtprä— 
turen liegen, in= 
dem die bei an— 
deren Behörden 
vorkommenden 
Koſten nicht in 
dieſen Schragen 
gehören. 


an⸗ 


364 

















antrefung und 8) die 
Submiffton auf fel- 
bige,beideg fofern der 
Bemeis nicht lediglich 
durch KEidesdelation 
angetreten wird; 9) 
die Gegenbeweisans 
tretung; 10) die Sub⸗ 
miſſion auf felbige; 
11) Era ae 
specialia; 12) D 
ductio in pr — 
rio; 13) die Sub— 
miſſion auf ſelbige; 
14) Deductioinre- 
probatorio; 15) die 
Submiffion auf fel; 
bige. Alle fonftigen 
Procehhandlungen 
müffen in derXegel*), 
auch in den genannz 


eine geringere Bogen⸗ 
zahl herabzuſetzen. 

1) Abfaſſung fuͤr jeden 
Bogen 0 0. 
2) Stempel und Copi; 
alien, leßtere ſowohl 
für dag Driginal (die 
Mundirung) als auch 


Verordnungen 


rg Gebühr Zare der 


Procuratoren 


34 


*) Zwiſchener⸗ 
fenntnifie, 
welche ſehr aus: 
führliche Ber: 
handlungen nd: 

thig machen, 
konnen Ausnah— 
men begründen, 
deren Beurthei— 
lung dem rich— 
terlichen Er⸗ 
meſſen über: 
laſſen bleibt. 
Reftitutionsge: 
fuhe find nur 
dann ausge: 
nommen wenn 
die Beſchwerde⸗ 
fumme über 
co # beträgt 
und die Sache 
im ordentlichen 
Proteffeverhan: 
delt wird, aber 
nicht fuppli: 
cabel ift. 


außer; 
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Stem: 


vet Gebühr Ware Ser 


Proeuratoren 


außerdem für die dem 
Gegner zu ertheilende 
Abfchrift, und beides 
für jeden Bogen . .| 28 | — aß 
Subfidial:; 
fhreiben 
Ausfertigung eines fol; | 
chen*) . .....— [sy ajt Befönem! ©) Die Beſor⸗ 


ung der Unter: 
Verfauf Farift und die 


(öffentlicher) Beliegelung Ha 
1) Nachfuchung deffel; —— 
ben im Concurſe, ſ. 
Concurs sub 8. 
2) außer dem Concurfe, 

f. Auction. 
Vernehbmung 
vig. Commissorii 

oder Decreti €, 9. 
Raths oder E. Hochpr. 

Obergerichts, ſofern 

dieſelbe kein Zeugniß 

in einem anhaͤngigen 

Rechtsſtreit betrifft, 

inclus. der Citatio— 

nen, aber abgefehen 

von der Abnahme et: 

waniger Eide: 
1) fur den erften Eon; 

ceptbogen © 2... — lausßl — 
2) für jeden folgenden — | 3% _ 
Verzeichniß 
der ad proclama ſich 

gemeldet habenden 

Gläubiger f. Concurs 

sub 6. 


Bidimation 
einer Abfchrift ift bei 
der Netradition in 
dem dortigen Anfaße 
ein⸗ 
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einbegriffen; ſonſt 
z. B., behufs Beile; 
ung zu einer anderen 
cte, fur jeden Bogen 
Wache 
f. Concuss sub 2 und 


Stem: 


pel 


3 und vgl.Wachtzettel. 


ge tzet . 
zur NHinftellung von 
Nachrmächtern — 
fuͤr jeden Waͤchter wird 
außerdem taͤglich be⸗ 
Wahrſchauung 
incl. der Inſinuation: 
1) bis 45 % Cour.. . 
2) uber 45% bi8500 % 
Cour. 200020. 
3) uber 500 & Cour. 
Zeugniß 

wenn daſſelbe nicht in 

gewoͤhnlicher Praͤtur⸗ 

audienz aufgenom⸗ 
men wird: 

1) in Dielenfachen für 

die Annotation”) . . 

2)Aufnahme,undzwar 
fur jeden Zeugen: 

a) in Dielenfachen, 
abgefehen von den 
Gitationen ..... 
b) in fonftigenSachen 
vig. Commissorii 
oder Decreti €. 9. 
Raths oder E. Hoch⸗ 
preisl.Obergerichts⸗ 
incl. der Citationen 

3) Ausfertigung (Ro; 
tul; vgl, Ertractsub 


. Taxe der 
Gebühr Proeuratoren 


4ß - 
8 s 
148 8x — 
4 4 8% 
4.ß 88 


1488 128  |*) die desfalls 
erforderliche 
Retradition der 
Beweisartifel 
ift bierunter 
mitbegriffen. 


3# If. Yufwart. 


urator, fiftirt, 
fo erhalt der: 
ſelbe für jeden 
Zeugen 1f8 A. 


5). 


6b wenn ein Fe Pro: 
en 


5). der Stempel und 


vom Jahr 1841. 367 


Stem: Taxe der 
pel Gebühr Proeuratoren 


die Bemuͤhung des 
Procurators im Gan⸗ 
zen, die Gebuͤhr fuͤr 
Nie Bogen 2... 88 | 128 | Mögußfen 


bei Commissoriis, 


welche durch eine 
auswärtige Requiſi⸗ 
tion veranlaßt wor; 
den find, die Abſen⸗ 
dung des Protofolls 
u. ſ. w. zu beforgen | — Iıgeßl — 


1) 


2) 


3) 


Allgemeine Anmerkungen. 

In allen Ausfertigungen und Parteifchriften foll 
jede. vollgefchriebene Seite 20 Zeilen und jede 
vollausgefchriebene Zeile durchſchnittlich 24 Buch: 
ftaben enthalten. Nicht vollgefchriebene Bogen 
werden, foviel die Abfaffung, Mundirung und 
Eopiirung von Schriftfägen anlangt, wenn zwei 
Seiten oder darüber frei geblieben find, für halbe, 
fonft in jeder Beziehung für ganze gerechnet. 
Fur Productionen und für den Gebrauch der 
hebräifhen Bibel foll fünftig feine Gebühr er: 
hoben werden. 

Wenn ausnahmsweife ein Zeuge oder fonft jemand 
in feiner Wohnung vernommen oder ein Eid in 
der Wohnung des Schwörenden abgenommen 
wird, welches alles jedoch nur in befcheinigten 
Krankheitsfällen und übrigens nad) "Befinden der 


- Umftände auf befondere Erlaubniß gefchieht, fo 


ift dafür, außer der etwanigen fonftigen Gebühr 
und der Bezahlung des, falls die Wohnung außer: 


halb der Stadt belegen, erforderlichen Wagens 


oder Fahrzeugs, eine Gebühr von 6 mX zu ent: 
richten, und bleibt die befondere Remuneration 
der 
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der Procuratoren dem richterlichen Ermeffen über: 
laſſen. Diefe außerordentlichen Koften dürfen 
aber der in die Koften verurtheilten Gegenpartei 
niemals in Rechnung gebracht werden, 

4) Der Stempel für die Citationen und alle Ge: 
bühren, welche nicht mit einem: X bezeichnet find, 
werden loͤbl. Kämmerei berechnet, mit der ein: 
zigen Ausnahme, Daß von den Erecutionsgebühren 
in Sachen bis 45 m& Cour.: 48 und in Sachen 
von höherem Belaufe 8 4 für den Arbeitsmann 
einbehalten werden. 

5) Bei der Einflagung und Beitreibung von Koften: 
rechnungen der außergerichtlihen Procuratoren 
gegen die eigene Partei fallen alle Procurarur: 
£often hinweg, der Anwald mag die Sache felbft 
oder durch einen anderen betreiben. 

6) Etwa zugezogene Advocaten haben in allen Dielen: 
fachen zu berechnen: 

a) pro arrha 3 mX 12 ß£; 

b) pro conferentia, wenn fernere Conferenzen 
nöthig erfcheinen, 3 nf; 

c) pro: assistentia bei einer perfönlichen Er» 
fheinung oder einem Zeugenverhoͤr 3 m; 

d) pro conceptione nach der für die Procura: 
toren, wenn diefe die Mecefle oder Schrift: 
fäße abfaflen, geltenden Tare. 

Der erfte und zweite Anfaß trifft jedoch die mit 

den Koften verlierende Gegenpartei niemals, der 

dritte nur, wenn fie ausdrücklid) auch in die Bezah— 

lung diefer Advocaturfoften verurtheilt worden ift. 

7) Dagegen find die Koften einer richterlich verfügten 

Beſichtigung oder Taration durch Sachverftändige 
in den Proceßfoften, wenn folhe allgemein adju: 
Dieire worden, ſtillſchweigend einbegriffen. 

CI. 


vom Jahr 1841. 369 


CI. 


Befanntmadung, 
betreffend die Angabe in den Zoll: 34 irzetteln 
über zollfreie Waaren. 

Da aus einzelnen vorgefommenen Fällen 
fi ergeben hat, daß die Angaben in den 
Zoll: Paffirzetteln über zollfreie Waaren, na: 
mentlich über feewärts angefommene, nicht 
immer mit. derfelben Genauigkeit, womit 
. dies bei den zollpflichtigen Waaren gefchieht, 
gemacht werden, obwohl $. 24 der Zollver: 
ordnung Dies ausdrücklich vorfchreibt, finder 
fih die Zoll: und Acciſe-Deputation ver: 


Febr. 9. 


anlaßt, die hiefige Kaufmannfchaft in deren 


eigenem Intereſſe zur forgfältigen ‘Be: 
folgung jener Vorſchrift dringend aufzus 
fordern. 
Hamburg, den 9. Februar 1841. 
Die Zoll und Aceiſe— 
Deputatiom, 


CIV, 
Rath: und Bürger :Eonvent 


vom 11. Februar. 


E. €. Rath hatte fich veranlagt gefehen, 
Erbgeſ. Bürgerfchaft auf Donnerstag, den 
11. Februar, der beiden folgenden Gegen: 
ftände halber, zu convoeiren: 

I. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub No. I erfudte E. E. Rath Erbgef. 
Bürgerfhaft um eventuelle Ermächtigung 
Verordneter Löblicher Kämmerei zu einer 
auf den Wegebau zu verwendenden, ya 


Sehr. II. 


Sebr.1l. 


Sebr.27. 
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höchftens 4 Procent Eourant zu verzinfenden, 
abfeiten der Gläubiger unfündbaren Anz: 
leihe von nicht mehr als 150,000 Mark 
Banco, 

II. Zeug E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die in der Anlage sub No. II cum 
subadjuncto littera A näher entwickelten 
Gründe auf die Mitgenehmigung der anlie⸗ 
genden Berordnung über die Hambur: 
sifhen Maaße und Gewichte, nebft 
Eide des anzuftellenden Juſtirungs-Beamten, 
bei Erbgeſ. Bürgerfchaft, und zwar in der 
Maaße an, daß der vierte Abfchnitt des 


Geſetzes ($. 21 bis $. 34) nach Ablauf von 


zehn Fahren einer Revifion zu unterziehen ift. 

Ad I erklärte ſich Erbgeſ. Bürgerfchaft 
Angetragenermaßen einverftanden, konnte da: 
gegen die Verordnung über Maaß und Ger 
wicht nicht genehmigen. 

Replicando danfte E. E. Rath der 
Erbgeſ. Bürgerfchaft für ihre Zuftimmung 
ad I und behielt fi ad II, da diefelbe 
fih mit dieſer Propofition nicht zuftimmig 
erklärt hatte, das Weitere bevor. 


CV. 
Polizey:- Verfügung 
wider dag Befuchen der Tanzſalons durch Kinder. 
Einem eingeriffenen für die Moralitde und 
Sitrlichfeit höchft verderblichen Unfuge zu 
fteuern, wird hiedurch verfügt, daß Feine 
Kinder unter 18 Fahren, fo wenig Knaben 
als Mädchen, in den öffentlichen Tanzfalons 
geduldet werden dürfen, 
Die 
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Die Inhaber der Tanıfalons find vers Febr. 27. 

‚ pflichtet, Diefelben fofore zurückzuzeigen und. 

die Polizey:Dffizianten angemwiefen Darauf zu 

achten, daß diefer Verfügung Folge geleiftet 

werde. j 
Hamburg, den 27. Februar 1841. 


Die Polizey: Behörde. 


CVI. 
Polizey-Verfuͤgung, NMaͤrz 8. 


die Bulldoggen und andere herumlaufende 
Hunde betreffend. 

Da die Boͤsartigkeit und Gefaͤhrlichkeit der 
ſogenannten Bulldoggen ſich immer entſchie⸗ 
dener herausſtellt, auch die bisherigen Vor—⸗ 
ſchriften, ſelbige entweder feſtzulegen oder 
mit ſicheren Maulkoͤrben zu verſehen, nit — 
den bezweckten Erfolg gehabt haben, ſo ſieht 

ſich die unterzeichnete Behoͤrde nunmehr zu 
folgenden Verfuͤgungen veranlaßt: 


Den Eigenthuͤmern oder Inhabern von 
Bulldoggen wird es hiermittelſt durchaus 
und ohne Ausnahme unterſagt, Bulldoggen, 
ſelbſt mir Maulkoͤrben herumlaufen zu laſſen. 
Sie haben vielmehr dieſe gefaͤhrlichen Thiere 
entweder gaͤnzlich von hier zu entfernen oder 
auf eine ſichere Weiſe feſtzulegen. Jede Eon: 
travention wird durch eine Geldbuße von 
10 Rthlr. geahndet werden, mit Vorbehalt 
ſchwererer Strafen fuͤr den Fall, daß durch 
dergleichen Hunde irgend ein Ungluͤck, na 
mentlich die Befhädigung eines Menfchen, 
veranlaßt werden follte. Der Frohn ift 

XVL Band. Bb e⸗ 
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Maͤrz 8. beauftragt, kuͤnftig alle herumlaufende Hunde 
dieſer Art einzufangen und fie ohne Weite: 
res zu tödten. 

Zugleich werden die früheren VBerfügun: 
gen hierdurch in Erinnerung gebracht, nach 
welchen auch andere große Hunde entweder 
feft zu legen oder mit ficheren Maulförben 
und alle Hunde ohne Ausnahme mit ordent 
tichen Halsbändern zu verfehen find, in Ent 
ftehung deffen die Eigenthuͤmer es fich feldft 
beizumefjen haben, wenn ihre Hunde einge: 
fangen und getödtet werden. 

Hamburg, den 8. März; 1841. 


Die Polizey: Behörde, 


CVII. 


Maͤrz 15. Verordnung 
die Entfernung der mit den Rauchkammern 
verbundenen Feuers-Gefahr betreffend. 

Nachdem in Erfahrung gebracht worden iſt, 
daß ſich in manchen Haͤuſern dieſer Stadt 
noch alte, häufig ſogar unbenutzte, Rauch—⸗ 
kammern befinden, welche der durch das 
Mandat vom 30. Juni 1830, wegen Unter: 
fuchung und ficherer Einrichtung der Fabriken 
und Lofale, in welchen mit euer gearbeitet 
wird, vorgefchriebenen Befichtigung nicht 
unterworfen worden, mithin mehrentheils 
mangelhaft und feuersgefährlich find, fo ſieht 
Sich E. H. Rath veranlaßt, hierüber Nach: 

fiehendes zu verfügen: 
1. Sn Rauchkammern, welche annoch 
benugt werden, müflen, innerhalb 4 
Wochen 


2. 
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Wochen von Zeit der Publifation diefer März 15. 


Verordnung, die Wände und die Decken 
berohrt und begypſt und der Fußboden 
mit Lehm, Flohren oder Fliefen belegt 
werden. 

Die Räucherfchornfteine find, wenn 
fie häufig benutzt werden, alle 3, fonft 
mindeftens alle 4 Wochen zu reinigen. 


Die Schlachter und alle diejenigen, 

welche aus dem Raͤuchern von Fleiſch 
u. ſ. mw. ein Gefchäft machen, haben 
fih der größten Vorſicht bei dieſem 
Betrieb zu befleißigen. 
In den Rauchkammern, welche nicht 
mehr benugt werden, find die Rauch) 
löcher innerhalb 4 Wochen zuzumauern, 
und dürfen felbige, ohne vorgängige 
Befihtigung und Genehmigung der 
Kirchfpielsherren, nicht wieder geöffnet 
werden. 

Eontraventionen gegen vorftehende 
Verfügungen follen durch Geldftrafen 
von mindeftens 5 Rthlr. und, im Falle 
eines, durch eine folhe Rauchkammer 
veranlaßten Feuers, durch Verurtheilung 
in die Löfch: und Unterfuchungsfoften 


geahndet werden. 


3 


Die Schornfteinfegee haben auf die 
Befolgung obiger Verfügungen befon: 
ders zu achten und jede Contravention 
fofort dem Polizeiheren anzuzeigen, auch 
die Räucherfchornfteine der obigen Vor⸗ 
ſchrift gemäß puͤnktlich und forgfältig 

B62 zu 


Marz; 15. 
* 


Maͤrz 15. 
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zu reinigen. Die Verabſaͤumung jeder 
dieſer Vorſchriften wird mit einer Geld: 
firafe von mindeftens 5 Rthlr. und, 
falls durch Machläffigkeit in der Reini: 
gung des Räucherfchornfteins ein Feuer 
entftanden feyn follte, mit gleichen Stra: 
fen, wie Die vorftcehend gegen die Eigen: 
thümer verfügten geahndet werden. 
Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 15. März 1841. - 


CVIII. 


Bekanntmachung, 


betreffend den Lohn der Dienſtboten in den 
Walddoͤrfern. 


Nachdem durch die landherrliche Verordnung 


vom 25. Januar d. J. eine neue Beſtim— 
mung hinſichtlich der Ab: und Zugangszeit 
der Dienſtboten in den Walddoͤrfern getroffen 
worden iſt, wird hiedurch nachtraͤglich noch 
bekannt gemacht, daß in den hamburgiſchen 
Doͤrfern, Wohldorf, Ohlſtedt, Volksdorf, 
Schmalenbeck, Hansdorf, Farmſen und 
Berne auch noch folgende in der holſteini— 
ſchen Umgegend geltende Beſtimmung, vom 
1. November 1841 an, zur Anwendung fom: 
men fol, daß nämlich bei Dienftcontracten 
in landwirchfchaftlihen DVerhältniffen auf 
ein Jahr, der Sommerlohn auf % und der 
Winterlohn auf 4 des Jahreslohns, und 
bei Dienftcontracten auf ein halbes Jahr 
der Lohn für die erſten drei Monate auf 4, 
für die feßten drei Monate auf 3 des ver: 

ein: 
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einbarten Lohns in flreitigen Fällen berech: Marz 15. 
net werden foll. 
Hamburg, den 15. März 1841. 


C. M. Schröder, 
Landherr. 


CIX. 
olizey-Verfuͤgung, Maͤrz 16. 


unerlaubte Zuſammenkuͤnfte von Lehrlingen bei 
Schenk- und anderen Wirthen betreffend. 
Da es ſich ergeben hat, daß Scenf: und 
andere- Wirthe, Krüger u. dgl. m. Zufam: 
menfünfte von Lehrlingen verfchiedener Ge: 
werbe in ihren Localen geftattet haben, ein 
folher, zu vielfältigen Ausſchweifungen, 
z. B. Theilnahme der jungen Burſche am 
Spiel und Trunf, Gelegenheit und Anlaß 
gebender Unfug aber gewiß nicht zu dulden 
ift, fo wird es den fämmtlihen Wirthen 
aller Art, Krügern u. dgl. m. hiermittelft 
auf das Ernftlichfte unterfagt, dergleichen 
Zufammenfünfte oder WVereinigungen von 
Lehrlingen irgend einer Zunft oder eines 
freien Gewerbes bei ſich zu dulden und 
überhaupt minderjährigen Burfchen den Zu: 
tritt in ihren Localen zu geftatten, unter der 
Verwarnung, daß in Contraventionsfällen 
mit fcharfer Ahndung gegen fie eingefchritten 
und in Wiederholungsfaͤllen ihnen die Con: 
ceffion zur Wirthfchaft gänzlich entzogen 
werden wird, 
Hamburg, den 16. März 1841. 
Die Polizey: Behörde. 
CX. 


Mär; 22. 
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CX. 


Bekanntmachung, 
betr. die Erganzung des EContingentes durch 
bie Aushebung. 

Da die durch den Rath: und ‘Bürger: 
Schluß vom 6, Juny 1839 auf zwei Fahre 
zum Verſuche beliebten Maaßregeln, die 
Werbung zu befördern, damit nach Vor⸗ 
fhrift des $. 10 der Verordnung vom 14. 
Sept. 1821 das für den Oarnifonsdienft 
beftimmte, den Stamm des Contingentes 
bildende Militaie durch Werbung vellzählig 
erhalten werde, den beabfichtigten Zweck 
nicht erreicht haben, fo muß nunmehr in 
Folge des obangeführten Rath: und Bürger: 
Schluſſes, diejenige Mannfchaft, welche an: 
noch fehlt, um das Contingent vollzählig 
zu machen, durch die Aushebung herbei 
gefchafft werden. 

Um das Kontingent zu completiren, 
wozu wir nach unferer Bundespflicht ver: 
bunden find, bedürfen wir für diefes Jahr 
eine größere Zahl als dies in früheren Zeiten 
der Fall gewefen. Es würde aber unbillig 
feyn, dieſen größeren Bedarf dem einzigen 
jeßt zur Loofung ftehenden Jahre 1819 zur 
Laft zu bringen, zumal da das Jahr 1817 
nur eine unverhältnißmäßig Eleine Anzahl 
von Mannfchaft zum Contingente geliefert 
hat, während das Jahr 1818 eine Zahl 
ftellte, die faft zwei Drittheilen des jegigen 
Bedarfs gleich koͤmmt. Damit nun die 


einzelnen Jahrgaͤnge auch in Beziehung auf 
| Die 
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die Dienftpflicht möglichft gleich geſtellt Mar; 22. 
werden mögen, hat E. H. Rath befchloffen, 
einen Theil des diesjährigen Bedarfs aus . 
dem Jahre 1817 zu nehmen. 

Mac den beftehenden Geſetzen, nament: 
lih nach den Artifeln 1, 2 und 5 der bür: 
gerlichen Kriegspflicht. Ordnung vom 14. Sep: 
tember 1821, alfo lautend: 

$. 1. Alle Bürger und Einwohner - 

diefer Stadt und des Gebiets, wes Standes 
und Meligion jeder fern mag, find in 
Gemäßheit der Wachtordnung von 1626 
vom vollendeten 19ten Jahre an bis zum 
6often Hin zum Schuß der Stadt und 
des Gebiets unter Waffen zu ſeyn ver: 
pflihtet, wenn die Noth es‘ erfordert, 
und fie dazu verfaffungsmäßig aufgeboten 
werden, 

§. 2. Auſſer diefer allgemeinen Pflicht 

haben die vorbenannten Bürger und Ein: 
wohner die befondere Pflicht, vom 19ten 
Fahre an bis zum Zöften, und falls nöthig 
noch bis zu fpäteren Jahren hin, in Tas 
für das Bundesheer und zur Vertheidigung 
Deutfchlands zu ftellende Truppen : Con: 
tingent und in die Neferven, den Bundes: 
Tags: Befchlüffen gemäß, einzutreten, wenn 
fie dazu verfaflungsmäßig aufgerufen 
werden. 

$. 5. Sodann werden die übrigen 

Dienftpflichtigen (F. 2) und Dienfttaug: 
lichen jedes Jahrs aufgerufen und ziehen 
das Loos. Die früheren Nummern treten 
zum Contingentsdienft ein. Bon den 

fpäteren 


Marz 22. 
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fpäteren wird die erforderliche Zahl, fo 
wie es nöthig ift, entweder zum Dienft 
im Contingent, oder zur Meferve aufge: 
boten werden. Kin eignes Regulativ 
wird die Sache näher und gleichmäßig 
ordnen, 
Die Dienftzeit dauert drey Fahre. 
Ueber die Dienſtpflichtigkeits-Jahre 
hinaus iſt Eeiner ohne feine freye Wahl 
im Contingent und den Referven zu 
dienten verpflichtet. 


dauert die Dienftzeit regelmäßig und in 
Ftiedenszeiten drei Jahre, und werden daher 
die annoch aus dem Jahre 1817 auszu— 
hebenden Dienftpflichtigen, unter der eben 
erwähnten Worausfegung und — vorbes 
hältlih der auch während dieſer Zeit etwa 
eintretenden Beurlaubung — nur ein Jahr, 
alfo bis zum 1. Mai 1842, zu dienen haben. 


Die interimiftifhe Bewaffnungs: Com: 
miffion ift beauftragt worden, die an der 
Meihe ftehenden Nummern der Loofung von 
1817, fo wie die erften Nummern der 
Loofung von 1819, zur Antretung des 
Dienftes einzuberufen. Indem E. H. Rath 
diefe Maafregel Hierdurch zu jedermanns 
Kenntniß bringt, fordert Er alle Betheiligten 
auf, der an fie nach gefeßlicher Beftimmung 
ergebenden Borladung bei Vermeidung der 
vorgefchriebenen Strafen unweigerlich Folge 
zu leiften. 


Gegeben in Unferer Raths:Verfammlung. 


Hamburg, den 22. März 1841, 
CXI. 
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CXI _ 


Bekanntmachung, 


betreffend den abſeiten der hieſigen Poſt-Behoͤrde 
mit dem K. General⸗Poſtamt zu London abge; 
fchlofienen Vertrag. 


In Gemaͤßheit eines abſeiten der hieſigen 
Poſt⸗Behoͤrde mit dem koͤniglichen General— 
Poſtamt zu London abgeſchloſſenen Vertrags, 
wird vom 6. April d. J. an, das diesſeitige 
Porto für die hieſige Local: Correfpondenz, 
fo wie für die Eorrefpondenz des ftädtifchen 
Gebietes von und nach ganz Großbritannien 
für den einfachen Brief (4 Unze engl. ſchwer) 
auf 2 Schilling Ert. herabgefegt, Die Briefe 
mögen. mit der föniglichen mail oder mit 
Privarfchiffen befördert werden. 

Die Progrefiion für fehwerere Briefe ift 
von 3 Unze bis 1 Unze doppelt, und fteigt 
alsdann mit jeder Unze um einen doppelten 


Portofag. 


März 22. 


Diejenigen Handlungshäufer und Pris 


vaten, welche es vorziehen follten, ihre eng: 
lichen Briefe vom Stadt:Pofthaufe abholen 
zu laſſen, Haben vom gedachten Termin an 
das für die anderweitigen Briefe übliche 
Beftellgeld nicht ferner zu entrichten. Syn: 
deffen haben vdiefelben von der Abficht, ihre 
Briefe abholen zu laſſen, dem Stadt:Poft: 
Amt eine fhriftlihe Anzeige ju machen und 
haben die für fie beftimmten Briefe alsdann 
nicht durch die Vermittlung der Briefbe⸗ 
fteller, fondern an einer der Briefklappen 

des 
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März 22. des Bureau’s zu empfangen. — Partielle 
Abholungen der Briefe an beftimmten Tagen 
oder der mit beftimmten Gelegenheiten an: 
fommenden englifchen Briefe find, der Ord⸗ 
nung halber, nicht zuläffig. Sollten wider 
Vermuthen die zum Abholen beftimmten 
Briefe am Tage der Ankunft nicht abge: 
fordert werden, fo werden folhe gegen 
Entrihtung des üblichen Beftellgeldes den 
Adreffaten am folgenden Morgen zugefandt. 

Die ftädeifche Poft: Behörde hat fich 
durch obigen Vertrag anheifhig gemacht, 
eine gleiche Reduction für Die über Hamburg 
geführte Eorrefpondenz derjenigen Staaten 
eintreten zu laſſen, mit denen die englifche 
Regierung Vereinbarungen über eine Porto: 
Reduction fpäterhin treffen wird. 

Das englifche Porto wird dagegen vom 
6. April an für die zwifchen Großbritannien 
und dem hamburgifchen Staate gewechfelte 
Correfpondenz auf 6 d. Stlg. für den ein: 
fachen Brief bis 4 Unze ſchwer herabgefegt. 
Das Porto für überfeeifche oder durch Groß: 
Britannien nach andern ändern tranfitirende 
Briefe wird mit Hinzufügung von 6 d. 
demjenigen gleichgeftellt werden, welches ge: 
genwärtig für England felbft befteht, oder 
fpäterhin angefeßt werden follte und ift der 
desfallfige Tarif im Stadt: Pofthaufe ange: 
ſchlagen. 


Hamburg, den 22. Maͤrz 1841. 


Im Auftrage der Poft:Deputation. 
Das Stadt-Poſt-Amt. 
CXII. 
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CXII. 


Die Bekanntmachung wider Entwen: März 24. 


dungen und diebiſche Veruntreuungen auf 


Schiffen vom 11. Mär; 1836 (I. oben 
Bd. XIV. ©. 332) ift am 24. März 
1841 renovirt worden. 


CXIII. 


Bekanntmachung, 
das verbotene Arbeiten auf Boͤden, — 
u. F. io. mit Lichtern ohne Laternen betreffend. 
Die unterzeichnete Behörde findet fih ver: 
anlaßt, daran zu erinnern, daß nad) Maaß⸗ 
gabe beſtehender Verordnungen, es nicht 
verſtattet iſt, nach Boͤden, Speichern, Staͤllen, 
Scheunen oder ſonſtigen Orten, wo brenn⸗ 
bare Gegenſtaͤnde vorhanden ſind, anders 
als mit wohiverwahrten Laternen und keines⸗ 
weges mit Lichtern ohne Laternen zu gehen 
(oder bei offenen Lichtern daſelbſt zu arbeiten,) 
bei nachdruͤcklicher Geld: und nach Befinden 
der Umftände bei Gefaͤngnißſtrafe, außer der 
Verpflichtung zum Schadenserfaß im Fall 
eines daraus erweislich entftehenden Brandes. 

Hamburg, den 22. December 1838. 
Renovirt den 25. Mär; 1841. 
Die Polizey: Behörde. 
COXIV. 
Die Motification einer am Charfreitage, 
den 9. April diefes Jahres, zum Beſten 
der biefigen Allgemeinen Armen: Anftalt an: 
zuftellenden Eollecte ift am 26. März 1841 
publicirt. 
CXV. 


März 25. 


März 26. 


Marz 31. 
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CXV. 
Landherrlihe Verfügung 


wegen der herumlaufenden Hunde. 


Da die Zahl der großen, zum Theil boͤs— 
artigen, herumlaufenden Hunde, namentlich 
auch der fogenannten Bulldoggen, im Gebiet 
der Geeſtlande feit Kurzem fehr zugenommen 
hat, und für die allgemeine Sicherheit nach: 
theilig wird, fo ſieht fich die Landherrenfchaft 
zu folgender Verfügung veranlaßt. 


Den Eigenthuͤmern oder Inhabern von 
Bulldoggen oder anderen gefährlichen und 
bösartigen Hunden wird es hiedurch ohne 
Ausnahme unterfagt, diefelben umberlaufen 
zu laſſen. Sie haben diefelben vielmehr 
entweder gänzlich zu entfernen oder auf 
fichere Weiſe feftzulegen. Jede Contravention 
wird durch eine Geldbuße von 10 Rthlrn. 
geahndet werden, mit Vorbehalt fchwererer 
Strafen für den Fall, daß durch dergleichen 
Hunde irgend ein Unglück ode® Schade ver 
anlaßt worden. as 


Uebrigens find geeignete Maaßregeln vers 
fügt, alle herumlaufenden Hunde diefer Art 
einzufangen, und fie ohne Weiteres zu toͤdten. 


Zugleich werden die früheren Verfügungen 
zur Sicherung des Publikums gegen tolle 
Hunde hiedurch in Erinnerung gebracht, 
nad) welchen alle Hunde mit ordentlichen 
Halsbändern und Schleifknuͤppeln zu ver: 
ſehen find, in Entſtehung deſſen die Eigen: 

thuͤmer 
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thümer es fich ſelbſt beizumeſſen haben, Maͤrz 81. 


wenn ihre Hunde eingefangen und getoͤdtet 
werden. | | 
Hamburg, den 31. März 1841. 


EM. Schröder, 
Landherr der Geeftlande. 


CXVI. 


Publicandum 
‚ze Erhaltung der Ordnung bei dem in der 

Et. PerrisKirche aufzuführenden geiftlichen 

| Eoncerte. 

Mei dem am Montage der Charwoche, 
den 5. April d. J., präcife 7 Uhr Abends, 
zum Beſten der Rettungs-Anftalt für ſittlich 
verwahrlofete Kinder aufjuführenden geift: 
lichen Concerte find folgende Polizey: Ber: 
fügungen getroffen: 

Sie find denen vom 22. Marz 1836 gleich 

lautend (f. oben Bd. XIV. ©. 336), 
Hamburg, den 1. April 1841, 


Die Polizey: Behörde. 


CXVII. 


Bekanntmachung 
wider den Verkauf ausgenommener Vogelneſter 
und geblendeter Voͤgel in den Geeſtlanden 
vom 3. April 1841. 


April J. 


April 3. 


Sie lautet woͤrtlich gleich der desfalſigen 


Polizey⸗Bekanntmachung vom 1. Mai 1840 
(f. oben Bd. XVI. ©. 35), außer daß: 
„die Vögte und Polizei: Officianten ange: 
wieſen find, ſich die Aufrechthaltung diefer 
Verbote beftens angelegen feyn zu laſſen“ u.f.w. 

CXVIII. 


April 5. 


Ypril 6. 
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COXVI. 


Befanntmadhun 

wider den Verfauf ausgenommener Vogelnefter 
und geblendeter Vögel in den Marfchlanden 
vom 5. April 1840. 
Sie lautet wörtlich gleich der desfalfigen 
Polizey: Befanntmahung vom 1. Mai 1840 
(fe oben Bd. XVI. ©, 35), außer daß: 
„die Bögte, Höftleute und Polizey⸗Officianten 
angemwiefen werden, fich die Aufrechthaltung 
diefer Verbote beftens angelegen feyn zu 
laſſen“ u. ſ. w. 


OXIX. 


Befanntmahung, 
betreffend die Legung einer Boje, fo wie dag 
Leuchtfchiff bei Schulan. 

Da das Wrad einer Hamburgifchen Brigg, 
welche im December des vorigen Jahres in 
der Elbe unterhalb Schulau verunglückte, 
nunmehr völlig weggefchafft ift, fo wird der 
Ewer, welcher zur Warnung für die auf: 
und abfegelnden Schiffe bei diefem Wrack 
hingelegt war, und welcher bei Tage eine 
Slagge, bei Macht eine Laterne führte, 
nächftens wieder weggenommen werden. Um 
indeffen die Stelle zu bezeichnen, wofelbft 
das Wrack des früher verunglückten portu: 
giefifhen Schiffes Liegt, deſſen gänzliche 
Wegſchaffung bisher noch nicht hat gelingen 
wollen, fo ift an dem Wrack eine Boje mit 
einem großen Korbe befeftigt, und in einer 
Entfernung von 20 Fuß zu Morden des 

Wracks 
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Wracks und näher nah dem Fahrwaſſer April 6. 
hin eine große fchwarze Tonne gelegt. 
Dieſe Einrichtung, fo wie der Umftand, 
daß am 15. April das während der Winter: 
monate bei Schulau flationirt gemefene 
Leuchtfchiff weggelegt und- im Sommer diefe 
Station nicht einnehmen wird, wird hiemit 
zur Kenntniß aller Dabei Berheiligten gebracht. 
Hamburg, den 6. April 1841. 
Die Schifffahrt: 
und Hafen: Deputation. 


OXX. 


Die Bekanntmachung wider den Ankauf April 16. 
von Waffen und Montirungsſtuͤcken vom 

27. Detbr. 1817 (f. oben Bd. IV. S. 139) 

ift den 16. April 1841 renovirt. 


OXXI. 
WPolizey⸗Befehl April 16. 
wider die Vermiethung von Fahrzeugen auf der 
Alſter an Kinder. 
Es wird das Fahren auf der Alſter in 
Schuten und Jollen ze. unerwachſenen Kin: 
dern, falls nicht eine erwachſene Perſon bei 
ihnen iſt, bei Arreſtſtrafe unterſagt, und 
wird den Schutenvermiethern bei 2 Thlrn. 
Strafe aufgegeben, folden Kindern, die 
ohne Aufficht find, fein Fahrzeug zu vers 
miethen. Der Auffeher hat auf die Aus: 
führung diefes Befehls zu wachen. 
Hamburg, den 16. April 1841. 
Die Polizey: Behörde, 
CXXI. 


April 22. 
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OXXIL 
Rath: und Bürger ;Eonvent 
vom 22. April 1841. 


E. E. Rath hatte ſich veranlaßt geſehen, 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerstag, den 
22. April, der folgenden Gegenſtaͤnde halber 
zu convociren: | 

J. Unter Beziehung Yauf die Anlage 
No. I cum subadjuncto sub littera A, 
trug E. E. Rath auf Ermächtigung Erbgef. 
Bürgerfchaft, behufs Ratification einer, am 
20. März d. J. zwifchen Herrn Syndifus 
Banks Dr., als Bevollmächtigten der Hans 
feftädte, und den Bevollmächtigten Ihrer 
Königlih Großbritannifchen Majeftät abge: 
fohloffenen Supplementar :sConvention 
an, wodurch die Beflimmungen des Tractats 
vom 29. September 1825 auf die Brit: 
tifhen Colonien ausgedehnt werden. 


II. Der Mißbrauch, welher in den 
legten Zeiten mit den Penfionsfcheinen ge: 
trieben worden, die verfeßt und verpfändet 
wurden, wodurch dem Berechtigten der Genuß 
der ihm vom Staate erzeigten Wohlthat nicht 
nur verfünmert ward, fondern er auch oft 
verhindert wurde, das ihm Zufonmende zu 
empfangen, hat veranlaft, daß E. E. Rath 
auf die Mittel Bedacht genommen hat, die: 
ſem Unwefen für die Zukunft zuvorzufoms- 
men, zu welchem Ende E. E. Rath einen 
den Verkehr mit derartigen Documenten aufs 
zubebenden Geſetz-Entwurf zur verfaffungs; 
mäßigen Beliebung vorlegte. 

Anden 
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Inden E. E Rath ſich nun auf die in April22. 
der Anlage sub No. II enthaltene Aus: 
einanderfeßung bezog, fo trug Er bei Exbgef. 
Bürgerfchaft darauf an, die in der Anlage 
enthaltene gefeßliche Verfügung über die 
Unverdäußerlichfeit von Penfion 
fheinen und anderer diefen gleichftehenden 
Documenten mitzugenehmigen. 5 

III. Der große Verkehr, welcher ſowohl 
auf der Oberelbe als auch niederwärts mit 
den Dampffchiffen Statt findet, hat es zur 
Nothwendigkeit gemacht, daß fowohl am 
Grasbrook als auf St. Pauli bequeme Lan 
dungspläge angelegt worden find. Um nun 
die Ordnung dafelbft zu erhalten und eine 
Deckung für die erforderlichen Koften zu ers 
langen, müffen Beamte angeftellt und muß 
eine Abgabe eingeführt werden. 

E. €. Rath bezog fih ver fpeciellen 
Gründe und des Nähern wegen auf die in 
Anlage sub No. III enthaltene Auseinanders 
feßung und teug bei Erbgef. Bürgerfchaft 
Darauf an, es mitzugenehmigen: 

daß für die beiden Landungsbrüden in 
St. Pauli und auf dem Grasbroof zwei 
von der Schiffahrt: und Hafen: Deputa: 
tion zu wählende Marine: Beamte mit. 
Dfficiers: Rang angeftellt werden, denen 
ein Gehalt von refp. ErtmX 1800 und 
ErtmX 1500 jährlich ex aerario publico 
gegeben werde, und von denen jeder einen 
ebenfalls aus der Staatscaffe zu befol; 
denden Matrofen als Beiftand zu er: 
halten hat, daß ferner von den Schiffen 
XVL Sam, Ce fuͤr 


April 22. 


April 22. 
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für die Benugung der Landungs— 
. brücken eine Abgabe zu entrichten fey; 
auch Ehrb. Oberalten zu poteftiviren, 
über die Feftftellung und eventualiter 
über die allenfalls nöthig werdende Ab: 
änderung des Tarifs mit E. E. Rathe, 
unter Zuziehung Verordneter löbl, Kammer 
wegen der financiellen Verhaͤltniſſe, Die 
nähern Details zu befchließen. 


IV. Da die Arbeiten an dem neuen 
Hafen beim Jonas fih ihrer Vollendung 
nähern, auch das neue Thor dafelbft bald: 
möglichft erbauet werden foll, fo trug E. E. 
Rath, unter Beziehung auf die in der Anz 
lage sub No. IV enthaltene Auseinander: 
feßung bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, 
es mitzugenehmigen: 

daß das bei dem neuen Hafen in der 
Gegend des Eichholzes neu anzulegende 
Thor von der Zeit der Thorfperre an, 
bis zur Thoröffnung, nach der bei den 
übrigen Thoren, namentlich bei dem Mil: 
lernthor, beobachteten Modalität gefperrt 
werde, 

Erbgeſ. Bürgerfchaft genehmigte in allen 
Punkten angetragenermaßen die fämmtlichen 
Propofitionen E. E. Raths. 


OCXXIII. 


Mandat 
wider die Diebſtaͤhle in den Holzhaͤfen. 


Ein Hochedler Rath. hat mißfällig ver: 


nehmen müffen, daß, aller früheren Verbote 
und 
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und Strafverfügungen ungeachtet, die Ent; April 22. 
mwendungen auf Flößen in den Holshäfen 

und auf der Elbe, befonders von Tauen, 
Klampen, Nägeln und anderem Geräth, fo 

wie auch von Holz felbft, wieder überhand 
genommen haben. 


Es wird deshalb Folgendes verfügt: 


1. Alle Diebftähle der obigen Art in 
den Holzhäfen und an Hol;flößen auf dem 
Strom follen, den Schiffsdiebftählen gleich, 
nach Befinden der Umftände, mithin mit 
Ausftellung an den Pfahl und Zucht: oder 
Spinnhaus, auch die Hehler und Abnehmer 
befonders ſcharf beftraft werden. 


2. Kein Unberufener darf fih in den 
Holzhaͤfen oder auf Flößen in der Elbe 
oder in der Mähe der Holshäfen, fey es 
um Borke zu fuchen oder abzufchälen, oder 
um zu fifchen oder zu fehießen, oder unter 
einem andern Vorwande, betreten laſſen, 
bei 5 Rthlr. oder angemefjener Gefängnißs 
ftrafe. 

3 Niemand darf nach Thorfperre Holz, 
Tauwerk, Ketten, Mägel und dergl. über 
den Stadtdeich tragen oder anderweitig fort: 
Schaffen, bei 2 Rthlr. Strafe. Die Schild: 
wachen, fo wie die Polizei:DOfficianten und 
NMachtwächter, find angewiefen, die Contras 
venienten anzuhalten und wenn fie fich nicht 
fofort ausweifen koͤnnen, zu arretiren. 


Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung. 
Hamburg, den 22. April 1841, 


Ce 2 CXXIV. 


April 26. 
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OXXIV. 
Verordnung 


wegen der Unveraußerlichfeit der Penfiong; 
fcheine u. mw. d. a., beliebt durch Rath⸗- und 
Bürgerfchluß vom 22. April 1841. 

Da in den letzten Zeiten mit den Penfions: 
fcheinen manche Mißbräuche getrieberr worden 
find, indem diefelben verfegt oder verpfänder 
wurden, dadurch aber dem Leichtfinne Vor⸗ 
ſchub geleiftet, und der Zweck, den Be: 
dürftigen zu helfen, verfehlte wird, fo wird 
für die Zufunft folgendes beſtimmt: 

Alle Penfionen, welche von Seiten des 
Staates an Hanfeatifche Krieger oder fonftige 
Invaliden gezahlt, wie auch alle Unter: 
ftüßungen, welhe aus Wittwen:Eaffen oder 
milden Stiftungen, folhe mögen unter 
Öffentlicher oder Privat :VBerwaltung ftehen, 
bezogen werden, werden in gleichem Maaße, 
wie folches binfichtlih der Penfionen der 
Caſſe fir die Wittwen und Waifen der 
Hamburgifhen Beamten und Officianten 
bereits gefeglich verfügt worden, für unver: 
äußerlich und dem Verkehr entgegen erklärt, 
dergeftalt, daß fie weder Durch Verpfändung, 
Anweiſung oder Eeffion an Gläubiger oder 
fonftige dritte Perfonen abgetreten, noch mit 
Arreft belegt oder zur Tilgung von Schulden 
gerichtlich gezogen werden, noch als Erecu: 
tions-Dbject dienen Fönnen. 

Wer auf Scheine, welche Behufs der 
Erhebung folcher Penfionen oder Unter: 
ftüßungen ausgeftelle worden, Geld vor: 

ſchießt, 
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ſchießt, oder dergleichen Scheine in Zahlung April 26. 
angenommen, oder als Unterpfand in Händen 
hat, foll, auf desfallfige Klage, feiner per: 
fönlihen Anfprüche an den Schuldner vor: 
behältlih, zur fofortigen unentgeltlichen 
Herausgabe derfelben verbunden feyn, und 
eventualiter dazu felbft auf polizeilichen 
Wege angehalten werden. 

Damit alle und jede Perfonen, welche 
auf folche Scheine Geld vorzufchießen beab⸗ 
fichtigen, möglichft gegen die Gefahr, welche 
ihnen aus einem derartigen Gefchäfte ent: 
ftehen koͤnne, aufmerffam gemacht werden, 
fo foll fernerhin in die Scheine die Elaufel 
aufgenommen werden, daß folche nicht ver: 
pfändet, cedirt oder fonft veräußert werden 
können, fondern als allem weiteren Verkehr 
entzogen unter dem Schuße der Verordnung 
vom 26. April 1841 ftiehen; und werden 
die Verwalter milder von Privat: Perfonen 
gegründeter Stiftungen hierdurch aufgefordert, 
den von ihnen zu dem angegebenen Zwecke 
zu ertheilenden Scheinen ebenfalls dieſe 
Clauſel inferiren zu laſſen. | 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 26. April 1841. 


OXXV. 


Bekanntmachung, Mai 12. 
betreffend die Dedicationen und Zuſchriften an 
| den Senat, 
Der Senat der freien und Hanſeſtadt Ham⸗ 
burg ſieht ſich veranlaßt, eine fruͤhere Be⸗ 
kanntmachung hiemit zu erneuern, welcher 
zufolge 


Mai 12. 


Mai 17. 


Mai 28. 
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zufolge von Ihm feine Dedicationen ange: 
nommen werden, auch alle Zufchriften bei 
Veberfendung von Druckichriften, Plänen, 
Vorſchlaͤgen zu Öffentlihen Anlagen und 
Einrichtungen, fo wie alle Einfendungen 
ähnlicher Art, gänzlich unbeantwortet bleiben. 
Hamburg, den 12. Mai 1841. 


COXXVL 


Die Bekanntmachung der bevorftehenden 
Umfchreibung durch die Eapitaine des Bürger: 
Militairs vom 17. Mai 1841 ift derjenigen 
vom 16. Mai 1834 (f. Bd. XII. ©. 79) 
völlig gleichlautend. 


OXXVIM. 


Befanntmachung, 
betreffend die nächtliche Sperre des neuen 
Hafenthores. 

Durch den Rath; und Buͤrgerſchluß vom 
22. April d. J. ift beliebt, daß das neue 
Hafenthor gleich den übrigen Thören ver 
Stade während der ganzen Macht gefperrt 
werden ſolle. Wenngleich das neue Thor 
noch nicht hat errichter werden Eönnen, viel: 
mehr bisher nur eine proviforifche Barriere 
dafelbft gezogen ift, fo ift dennoch, da die 
Frequenz duch diefes Thor im Zunehmen 
ift, und der Wunſch, daß diefe Sperre 
baldigft beginnen möge, von mehreren Seiten 
lebhaft ausgefprochen worden, die Einrichtung 
getroffen, daß die nächtliche Sperre mit dem 

1, Juni beginnen koͤnne. 
Bon 
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Bon dem benannten Tage an wird alfo Mai 28. 
das neue Hafenthor von der Zeit des Thor ⸗ 
fchluffes bis zur Zeit der Thoröffnung ge: 
fperrt feyn, und ann’ alsdann die Paſſage 
nur gegen Erlegung der tarifmäßigen Ab: 
gabe verjtattet werden. 

Das Sperr-Reglement und der Tarif 
find die nämlichen, wie bei dem Millernthore, 
wie denn auch bei dem neuen Hafenthore 
die fonft während der Sperre in den übrigen 
Thören beftehenden Vorſchriften gelten. 

Was hiedurch zu Jedermanns Kenntniß 
gebracht wird. 

Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 28. Mai 1841. 


OXXVIIL 


Rath- und Bürger:Convent Juni 3. 
vom 3. Juni 1841. 


E. €. Rath hatte fich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Bürgerfhaft auf Donnerstag 
ven 3. Juni der folgenden Gegenftände 
halber zu convociren: 

I. Durch den Rarh: und Bürgerfchluß 
vom 28. December vorigen Jahres ift un: 
fere Aecife: Abgabe nur bis zum 1. Juli 
diefes Jahres prolongirt worden und hat 
E. E. Rath in Gemäßheit der, der Erbgef. 
Bürgerfchaft gemachten Zufage, feitdem Die 
forgfältigften Unterfuchungen und Erwaͤgun⸗ 
gen Hinfichtlich der, gegen einzelne Puncte 
derfelben vorgefommenen Bedenken und Be⸗ 
ſchwerden eintreten laſſen. Daraus hat fich 

nun 
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Juni 3. nun die Rathſamkeit folgender, bedeutender 
Herabfegungen von Accife-Anfägen ergeben, 
mit welcher jedoch, außer einigen andern, 
den Verkehr mit dem Hafen erleichternden 
und die Kontrolle verbeffernden Maafregeln, 
zugleich die Decfung des dadurch herbeige: 
führten Einnahme : Ausfalls nothwendig ver: 
bunden werden muß. 


E, E. Rath) trug demnach, unter Bezug: 
nahme auf die nähere Auseinanderfegung 
in der Anlage sub No. I bei Erbgef. Bär: 
gerfchaft darauf an, Die Prolongation der 
Accife-Abgabe für die nächften 14 Jahre, 
nämlich vom 1. Juli diefes Jahres bis zum 
1. Januar 1843, unter den nachfolgenden 
Modificationen zu bewilligen; wobei er die 
Erbgeſ. Bürgerfchaft, wegen des ungemöhn: 
ih großen Umfangs der Sache, zugleich 
um eine Erklärung hinfichtlich jeder der acht 
KHauptpropofitionen, wiewohl unbefchadet des 
nochwendigen Zufammenhanges der Deckung 
mit den Herabfeßungen, erfucht. 


1) Vorgaͤngige Aufhebung der Accife auf 
Malz, wogegen jedoch, mit der Dadurch 
von felbft wegfallenden Mückaccife von 
biefigem Bier, zugleich auch die Er: 
ftattung der Orloffsgelder bei der Ausfuhr 
zu ceffiren hat; Gleichftellung des Acciſe⸗ 
Anfaßes des Biers vom Gebiet mit 
dem fremden Bier und Aufhebung der 
Ruͤckaeciſe auch für diefe beiden Sorten. 


2) Herabfeßung der Acciſe und Rückaccife 
auf Butter und holländifhen Käfe 
- auf 


3) 


4) 


5) 


vom Fahr 1841. 395 


auf 4 2 pr. Pfund und Aufhebung der Juni 3. 


Verfügung, wonach bei der, nicht in Ges 
Binden ausgeführten Butter ein Rabatt 
in der Mückaccife von 10 pro Cent 
eintritt. 


Serabfeßung der Acciſe auf Roggen 
von 1 mX 8 ß auf 1m& pr. Sack, wobei 
zugleich das Einbringen des Noggenbrod: 
tes, jedoch nur eines einzelnen Brodtes 
zur Zeit, Durch jede Perfon gegen eine 
Hecife von 1 für das 1Opfündige Brod 
(und der 5: und 15pfündigen Broͤdte 
nach Verhaͤltniß) zu geftatten; und dem: 
gemäße KHerabfegung der Rück; Accife, 


Beraccifung eines Theils des lebenden 
Viehes nach dem Gewichte, ftatt bisher 
nach der Stückzahl und zwar der Ochfen, 
Kühe und jungen Kühe, mit 2 mX pr. 
100 Pfund des Netto⸗Fleiſch-⸗Gewichts, 
und der Schweine mit 1 mX 6 A des 
Netto⸗Gewichts, Demgemäße Abänderung 
der Ruͤckacciſe hinfichtlich des frifchen und 
gefalzenen Fleiſches, ſowie des Raud): 
fleifches, und zwar in der, in der Anlage 
sub No. I näher bezeichneten Modalität. 


Syerabfeßung der, übrigens nad) der bie: 
herigen Modalitaͤt zu entrichtenden Acciſe 
auf überfeeifche und dentfche eingeführte 
Spirituofen (leßterer bei einer Stärke 
von 50 pro Cent nad) Tralles) auf 3 2 
per Quartiersbouteille und Ermäßigung 
der Aceiſe auf Mengforn auf 1m pr. 
Sack, fowie des hiefelbft aus — 

ub⸗ 
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6) 


Subftanzen fabricirten Branntweins auf 
42 pr. Quartiersbouteille von der vor: 
gedachten Stärfe — Abänderung der 
Ruͤckaceiſe des hiefelbft fabricirten Korn: 
branntweins dahin, daß die für einen 
Sack Mengkorn bezahlte Accife in Zu: 
funft für 52 Bouteillen von der Stärfe 
von 50 pro Cent zurückjuerftatten. 


Erleichterung und Beförderung des Vers 
fehrs mit dem Hafen für Die mit 
Realgerechtfamen belafteten Stadtgewerbe 
duch Erhöhung der Rücfaccife auf 
frifches und gefalzenes Fleifch, weiches 
Brod und Cafes, in fo weit ſolche Ar: 
tifel aus dem Niederbaum ausgeführte 
werden und fie zur Berproviantirung der 
Sciffsmannfhaft und der Paffagiere 
oder zum Confumo des Hafens dienen 
follen; und zwar unter den, in der An: 
lage No. I fpeciellee bemerkten Verfü: 


„ gungen. 


7) 


Deckung des zu erwartenden Einnahmes 
Ausfalls von 150 bis 160,000 7%, durch 
Erhebung einer Vermögens: und 
Einfommens: Steuer, vorgängig 
nad der Modalität der Entfeftigungs: 
Steuer, jedoch unter Zuziehung der Bor: 
flädte und des Landgebiets, nur mit 
Ausnahme der zum Holfteinifchen Zolle 
bereits zugezogenen Gebietstheile; welche 
Abgabe für das Zahr 1842 zum vollen 
Betrage der einfachen Entfeftigungsfteuer, 
unter Zuziehung der Vorſtaͤdte u‘ des 

and⸗ 
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Landgebiers, für das laufende Jahr da: Juni 3. 
gegen zum halben Betrage, ohne. foldhe 
Zuziehung zu erheben, und wobei nad 

Ablauf foicher 14 Fahre, das Weitere 

wegen der Größe viefer Deckung nad 

Maaßgabe der Erfahrung hinfichtlich des 

Belaufs des Accife: Ausfalls in Ermd; 

gung zu ziehen. 

8) Verbefferung der Eontrolle-Ein: 
richtungen, 

a) durch Anſtellung eines Accife:Cons 
trolfeurs mit 3000 ım%& Gehalt, deſſen 
einziges Gefchäft die Beauffichtigung 
der WAngeftellten der Acciſe, fo wie 
die Erforfhung und Verhinderung 
der Defraude feyn foll. 


b) Bewilligung einer Gehalts: Erhöhung 
bis zu 900 ım& an folche Aceiſe⸗Waͤchter, 
welche fich durch Tüchtigkeit, Rechtlich⸗ 
feit und Aufmerkfamkeit im Dienft 
auszeichnen, jedoch daß folche Erhöhung 
an nicht mehr als 10 Perfonen zu 
ertheilen; | 


und, indem E. E. Rath die Erbgef. Bür: 
gerfchaft um Ihre Mitgenehmigung hinfichtlic) 
diefer fämmtlichen Puncte erfuchte, fo trug 
er zugleich darauf an, daß diefelbe das Col: 
legium Ehrb. Oberalten poteftiviren wolle, 
das Detail diefer Abänderungen, fo wie die 
desfalls erforderlichen gefeglichen Borfchriften, 
gemeinfchaftlih mit E. E. Rathe zu con: 
certiren und zu belieben. 


I. 
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II. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub No. II. trug & €. Rath auf eine 
gefegliche Beftimmung über die Competenz 
des Handelsgerichts in den Rechtsfragen 
an, welche durch die Anhaltung von Schiffen 
überhaupt, befonders aber in Gemäßheit des 
Aeceffions: Vertrags vom 9. Juni 1837, 
zur Unterdrücfung des Sclavenhandels, 
entftehen. 


IT. Trug E. E. Rath, unter Bezie⸗ 
hung auf die nähere Auseinanderfeßung in 
der Anlage No. III, auf die Mitgenehmi: 
gung Erbgeſ. Bürgerfchaft eines unter dem 
1. Mai diefes Jahrs von beiderfeitigen Be: 
vollmächtigten unterzeichneten Handels: und 
Schiffahrts:Bertrages zwifhen Ham: 
burg und den Königreihen Schweden 


und Mormwegen an. 


Erbgeſ. Bürgerfchaft genehmigte ad I 
fammtliche Antrags: Punkte, mit Ausnahme 
des Sten, die Controlle-Maaßregeln betref: 
fenden Punktes, ad II und III erklärte fich 
Diefelde mit E. E. Rathe einverftanden. 


Replicando dankte E. E. Rath ver 
Erbgeſ. Bürgerfchaft für Ihre Zuftimmung 
ad II und III, fo wie auch ad I für die 
jenige zu den 7 erften Antrags: Punkten, und 
wollte Er übrigens, bei der Dringlichkeit der 
Sache, den 8ten für jeßt fallen laffen, und 
ſich demnach mit Erbgef. Bürgerfchaft ein: 
verfianden erklären. 


CXXIX. 
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OXXIX. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Competenʒ des Handelsgerichts 
in Seeſachen. In Gemaͤßheit des Rath⸗ und 
Buͤrgerſchluſſes vom 3. Juni 1841, publicirt auf 
Befehl Eines Hochedlen Rathes der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg am 4. Juni 1841. 


Ueber alle Rechtsverhaͤltniſſe und Anſpruͤche, 
welche durch die Anhaltung von Schiffen 
uͤberhaupt, beſonders aber in Gemaͤßheit des 
Acceſſions⸗Vertrages vom 9. Juni 1837 zu 
den Conventionen zwiſchen Frankreich und 
Großbritannien, behufs Unterdruͤckung des 
Sklavenhandels, vom 30. November 1831 
und 22. Maͤrz 1833, entſtehen, in ihrem 
weiteſten Umfange, namentlich uͤber die Frage 
der Legalitaͤt der Anhaltung, ſo wie, wenn 
von Confiscationen des Schiffes oder der 
Ladung oder beider die Rede ſeyn follte, 
mit alleiniger Ausnahme der nach dem Straf: 
gefeß wider den Sflavenhandel vom 19, Juni 


Juni 4. 


1837 etwa auszufprechenden Strafen, als . 


worüber nach dem Artikel 17 der Handels: 
gerichts: Ordnung zu verfahren, hat das 
Handelsgericht in pleno oder menigftens in 
Gegenwart von 7 Votanten nah Grund: 
fäßen des Seerechts überhaupt, befonders 
aber auf den Grund der gedachten Tractate, 
deren deutſchem Tert jedoch Feine Authentizität 
beizulegen, und der DBorausfeßung einer 
Analogie des Prifenverfahrens, auf welchem 
fie beruhen, in erfter Inſtanz zu erkennen. 


CXXX. 
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OXXX. 
Polizey-Warnung, 


die Verunreinigung der Straßen, Flethe und 
Canaͤle betreffend. 

Da wiederholte Beſchwerden daruͤber ein⸗ 
gegangen ſind, daß die Binnen-Alſter und 
die Flethe auf eine unleidliche Weiſe vers 
unreinigt werden, fo ſieht fih Die unters 
zeichnete Behörde dadurch veranlaßt, in 
Erinnerung zu bringen, daß, in Gemäßheit 
befichender, obrigfeitliher Werfügungen, 
namentlih der Polizey : Warnung vom 
18, Mär; 1833, 

1) das Werfen und Gießen von Unreinig: 
feiten auf die Straßen und öffentlichen 
Pläße, fo wie die Verunreinigung von 
Mauern, Planken ꝛc. bei drei Marf 
Strafe und 

2) das Werfen von Stroh, Unrath, todter 
Thiere, z. B. Hunde und Kaßen ıc. 
in die Kandle und Flethe bei fechs 
Mark Strafe unterſagt ift, fo wie daß 

3) der Hausherr diefe Strafen für fein 
Gefinde erlegen muß, felbige jedoch 

. von dem Lohne wieder abziehen kann, 

und eltern für ihre Kinder in diefer 
Beziehung verantwortlich find. 

Die Diftriets:DOfficianten, die Hafen: 
Polizey und die Gaſſen- und Flerhfchauer 
werden hierdurch auf das nachdrücklichfte 
angewiefen, auf Eontraventionen gegen Diefe 
Verfügungen ſcharf zu vigiliren und felbige 
unverzüglich zur Anzeige zu bringen. .. 

liche 
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liche Bürger und Einwohner werden dringend Juni 4. 
aufgefordert, mit dahin zu wirken, daß diefen 
Verfügungen nicht entgegen gehandelt und 
die unterzeichnete Behörde in den Stand 
gefeßt werde, diefem unleidlichen dem allge: 
meinen efundheitszuftande hoͤchſt nach: 
theiligen Unfug kraͤftigſt fleuern und ein 
Ziel feßen zu koͤnnen. 
Hamburg, den 4. Juni 1841. 
Die Polizeys Behörde. 


OXXXI. 


Revidirte Verordnung uni. 
in Beziehung auf die Gerichtsverfaffung des 
Amtes Bergedorf, nebft angefügter Ober; 
Appelationg ;Gerichtsordnung. 
Nachdem, anſtatt der im Jahr 1820 ev; 
laffenen proviforifchen Gerichtsordnung für 
das gemeinfchaftliche Ober: Appellationsgericht 
der vier freien Städte Deutſchlands: Lübeck, 
Frankfurt, Bremen und Hamburg, eine, in 
Gemäßheit ihres $. 58 revidirte, Gerichts; 
ordnung von Uns Bürgermeiftern und Räthen 
der beiden freien Städte Küberf und Ham: 
burg, am 13, und 10, Auguft 1831 publicirt, 
fodann den 11. und 25, Detober 1837 die 
von allen freien Städten gemeinfam beliebten 
Abänderungen einiger Paragraphen befannt 
gemacht worden; Wir aud) die im Juli 1820 
in Berücfihtigung des Einfluffes diefer 
dritten Inſtanz publicirte Werordnung in 
Beziehung auf die erichtsverfaffung Des 
Amtes Bergedorf zu revidiren für nöthig 


erachtet. 
Als 


uni. 
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Als wird die gedachte Gerichtsordnung 
für das Ober-Appellationsgericht 1), unter 
Einfchaltung der für die $.$. 16,2), 104, 
123, 132 und 134, im Jahr 1837 gemein: 
fchaftlich beliebten veränderten Faſſung 2), 
fo wie die revidirte Verordnung in Bezie⸗ 
hung auf die Gerichtsverfaflfung des Amtes 
Bergedorf, wobei ein von den Obergerichten 
beider freien Städte im März; 1826 publis 
cirter, den $. 14, jeßt 16 derſelben ergaͤn⸗ 
zender, gemeiner Beſcheid nicht unberück: 
fichtigt geblieben, hiedurch fämmtlichen Be⸗ 
wohnern Bergedorfs, der Vierlande und der 
Dorfichaft Geeſthacht zur Kenntniß gebracht. 

Gegeben in Unfern Rathe: Berfammlungen 
zu Lübeck, den 9. Junius 1841, 


zu Hamburg, den 14. Junius 1841, 


I) Man fehe diefelbe Bd. XI. ©. 529. 
2) Man fehe diefelbe Bd. XV. ©. 113— 116. 


OXXXI. 


Revidirre Verordnung 
in Beziehung auf die Gerichts; DVerfaffung des 
Amtes Bergedorf. ; 


4. 1. 
Privatrechtliche Streitigkeiten. 
Vor die Gerichte gehören privatrechtliche 
Streitigßeiten, nämlich folche, die zwifchen 
Partheien über gegenfeitige Nechtsverhältniffe 
zu entfcheiden find. 
4. 2 
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4. 2. 

Welche Gegenſtaͤnde nicht dazu gehoͤren. 

Erhobene Widerſpruͤche und Beſchwerden 
uͤber Gegenſtaͤnde der Verfaſſung, Geſetz⸗ 
gebung, Regierung, der Verwaltung im All⸗ 
gemeinen, des Deichwefens und der Polizei 
insbefondere, gehören demnach überall nicht 
vor die Gerichte. 


$. 3. 
Nahere Beflimmungen. 

Kommen bei Einem der im vorftehenden 
Paragraphen bemerften Gegenftände civil: 
rechtliche Fragen in Betracht, welche alfo 
nad Eivilgefegen entfchieden werden muͤſſen; 
haben verwaltende "Behörden durch eine 
Handlung, oder durch einen Vertrag fich 
verbindlich gemacht, fo gehören jene Gegen: 
ftände, in fo weit ſolche privatrechtliche An; 
fprüche dabei eintreten, vor die Gerichte. 


$. 4, 


Behörden, wohin die im $. 2. bemerkten Gegens 
ftande geboren. 

Außer den Fällen des vorigen Paragraphen 

werden Sachen, Widerfprüche oder Ber 

fhwerden, welche Einen der im 2ten Para: 


uni. 


graphen bezeichneten Gegenftände betreffen, . 


von der Behörde außergerichtlich behandelt 
und gefchlichtet. Dem Berheiligten bleiben 
jedoch ©egenvorftellungen bei den zur Viſi—⸗ 
tation verordneten Herren, und hiendchft bei 
den Senaten, unbenommen. 

XVI. Band, Dd 4. 5. 
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$. 5. 

Gegenftände der millführlichen Gerichtsbarkeit. 

Entfteht bei Gegenftänden der willführ: 
lichen Gerichtsbarkeit zwifchen zweien oder 
mehreren Theilen Streit, der nach den Be⸗ 
ftimmungen des bürgerlichen Rechts zu ent 
ſcheiden ift, fo gehört der flreitige Punkt 
zum Verfahren an das beifommende Gericht 
erfter Inſtanz. 


$. 6. 
Erſte Inftanzen und Appellations⸗Inſtanz. 
Es bleibt bei der eingeführten Ordnung, 
daß das Amt mit dem Rathe zu Bergedorf 
eoneurrente Gerichtsbarkeit für das Städtchen 
Bergedorf hat, wiewohl mit Ausnahme der 
dem Amte ausfchließlih zuftehenden Con: 


curs-⸗ und Erbfchafts: Fälle, 


Erfenntniffe, wodurch völlige Auflöfung 
einer Ehe ausgefprochen wird, bedürfen vor 
ihrer Vollziehung und zu ihrer Gültigkeit 


‚einer Beftätigung durch das Dbergericht der 


jedesmaligen Directorialftadt. 

Iſt in einem rechtskräftig gewordenen 
Scheidungs⸗Erkenntniſſe die Wiederverheira: 
thung ausdrücklich unterfagt oder die Ge: 
ftattung derfelben nicht ausgedrüct, fo if 
ein Antrag auf ſolche Geftattung bei den: 
jenigen ODbergerichte anzubringen, welches 
feiner Zeit das Scheidungs: Erfenntniß der 
Erften Inſtanz beſtaͤtigt, oder auch felbft 
das Scheidungs⸗Erkenntniß in Zweiter Ju: 
ſtanz erlaffen hat. | 

$. 7. 
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4. 7. 
Fortſetzung. 

Die Appellationen gegen Erkenntniſſe der 
Untergerichte, und zwar des Amtes — fuͤr 
Bergedorf, die Vierlande und Geeſthacht — 
des Rathes zu Bergedorf aber fuͤr die an 
denſelben gelangenden Sachen dortiger Ein: 
gefeflenen, gehen an die Obergerichte zu Lübeck 
und Hamburg, nämlich alfo, Daß das Ober; 
gericht derjenigen Stadt, welche zur Zeit der 
Arten: Abfendung das Directorium führt, 
jedesmal competent ift, und für die, während 
der Zeit folches Directoriums bei demfelben 
anhängig gewordenen Sachen, auh nad 
erfolgtem Wechfel des Directoriums, bis zu 
dem, abfeiten deffelben abgegebenen, die Sache 
an das Untergericht remittirenden Erfenntniffe 
competent bleibt. 

Die Appellation wird bei den Unterge⸗ 
richten innerhalb einer zehntaͤgigen Nothfriſt 
eingelegt, und binnen vier Wochen, vom 
Tage der Einlegung angerechnet, bei Verluſt 
des Rechtsmittels, durch Ueberreichung des 


Appellationslibells oder durch muͤndlichen 


Vortrag zu Protocoll gerechtfertigt, welche 
Rechtfertigung zugleich mit der Einlegung 
geſchehen kann. Hienaͤchſt wird ſogleich auf 
Abſendung der Acten an das alsdann com: 
petente Dbergericht der Befcheid ertheilt. 


$. 8. 
Fortſetzung. | 
Bei gegründer oder zweifelhaft fcheinen: 
den !Befchwerden, wird das Obergericht dem 
” Od 2 Aps 


Juni. 
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Appellaten die Beibringung einer Wider: 
fegungsfchrift verftatten; fonft aber, wenn 
der Befchwerden:Ungrund aus den früheren 
Heten, in DVergleichung mit- dem Appella: 
tionslibelle fofort fich ergiebt, das angefoch: 
tene Erfenntniß erfter Inſtanz ohne Weiteres 
beftätigen. | 
Die Widerlegungsfchrift (im Fall nämlich 
diefelbe für nöthig erachtet worden) ift binnen 
einer Zrift von vier Wochen, vom Tage der 
Einhändigung des die Beibringung verfuͤ— 
genden Beſcheides angerechnet, bei Vermei⸗ 
dung der Ausſchließung mit ſolcher Schrift, 
dem Obergerichte einzureichen. Alle in Ap: 
pellationsfachen abgegebenen Beſcheide und 
Srfenntniffe des Obergerichts gelangen an 
das beifommende Untergericht, zur Inſinua⸗ 
tion an beide Theile. 
$. 9. 
Nicht berufungsfahige Sachen. 
Es finder überall Feine Appellation ftatt: 
1) In Sachen unter einem Werthe von 
30 mX Courant. | 
2) Gegen bloße, das Verfahren leitende, 
oder, dahin gehörige Incidentpunkte be: 
treffende Zwifchenbefcheide, welche auf die 
Entfcheidung der Hauptfache feinen Ein: 
fluß Haben; wohin auch namentlidy die 
Zulaffung eines Zeugen, mit Vorbehalt 
der Einreden, fo wie eines Beweifes zum 
immerwährenden Gedächtniffe zurechnen ift. 
3) Gegen Inhaͤſiv⸗Beſcheide, und überhaupt 
folhe Ausfprüche, die ſchon eingetretene, 
und zwar unftreitige Mechtsfraft voraus: 
| feßen, 
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ſetzen; ferner gegen Contumacial⸗Beſcheide, 
wie auch ſolche Beſcheide, die auf bloße 
Vollſtreckung rechtskraͤftiger Urtheile, in: 
nerhalb der Graͤnzen derſelben gerichtet 
ſind. Exceſſe bei der Vollſtreckung geben 
Befugniß zur Befchwerdefährung.($.13.5.) 
4) Gegen dunkle richterliche Ausſpruͤche, 
weshalb bei demſelben Richter Erklärung 
nachzuſuchen ift. 


$. 10. 
Verfagung der Suspenſiv-Kraft. 


Der Appellation foll eine die Vollſtrek⸗ 


fung des angefochtenen Erfenntniffes hem: 
mende Wirkung (Suspenflo:Kraft) nicht 
beigelegt werden, wenn die Eigenthümlichfeit 
des ftreitigen Öegenftandes, oder die Proceßart, 
oder die Nothwendigkeit einer interimiftifchen 
Verfügung, jene Wirkung nicht erlauben. 


Mithin wird fie verfagt: 


1) Auch ohne befondern Antrag des Gegners, 
zu deflen Gunften vollftrecft wird, 


b) 


c) 
d) 


In allen Erecutiv-Sachen, namentlich 
in XWechfelfachen, fo weit fie vorfommen 
follten, Pfandzinfen, Miethe: und Pac: 
forderungen des leßten Jahres. 

Bei allen proviforifhen Verfügungen, 
wohin auch in Ehefachen, die Trens 
nungen von Tiſch und Bette gehören. 
Bei Erkenntniffen ber den jüngften 
Beſitz und über Spolien. 

Wenn bloße Verhängung oder Der- 
folgung eines Arreftes oder Sequefters 
verfügt worden. 


Juni. 


e) In | 
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e) In Bauſachen, wenn Gefahr bei dem 


Verzuge ift. 


f) Wenn blos auf Rechnungsablegung 


aus obrigkeitlih übertragenen Ber: 
waltungen erfannt worden. 


g) Wenn auf Eröffnung des Concurfes 


und auf Maafregeln zur Sicherung 
der Maſſe erfannt worden. 


2) Auf befonderen Antrag des Gegners 


(Appellaten) findet jene Wirfung eben: 
falls nicht Statt: in Alimentations: Sachen, 
worin von Alimenten des laufenden und 
leßtverfloffenen Jahres Die Rede ift; im: 
gleichen in allen Fällen, worin nachgewieſen 
wird, daß dielluterlaffung der Bollftrerfung 
einen unerfeßlichen Nachtheil zuziehenwärde, 
Doch muß. diefer Antrag entweder vor 
dem Erfenntniffe, ‚oder doch binnen Den 
nächften acht Tagen nah deſſen Mit: 
theilung an die Partheien gemacht werden; 
widrigenfalls die proviforifche Vollſtreckung 
nur von der folgenden Inſtanz erkannt 
werden fann. 
$. 11. 
Fortſetzung. 
Die Unſtatthaftigkeit der Appellation, 


oder der Suspenſiv⸗Wirkung, wird von dem 


Untergerichte felbft, mit Hinzufügung der 
Rechtsgruͤnde, ausgefprochen. Bei Verſa⸗ 
gung der Suspenfions-Wirfung, mithin bei 
dem intritte proviforifcher Vollſtreckung, 
hat das Untergericht den Appellaten zugleich, 
in allen ihrer Natur nach Dazu geeigneten 
Sachen, Sicherheitslgiftung für den Fall 


eines 
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eines abändernden Erkenntniffes in höherer 
Inſtanz, aufzuerlegen, oder in anmwendbaren 
Fällen den Streitgegenftand zur gerichtlichen 
Verwahrung bringen zu laffen. Gegen den 
Befcheid des Untergerichts, der die Appellation 
oder deren Suspenfiv: Wirfung verfagt, ift 
binnen einer Nothfriſt von vierzehn Tagen, 
nah Einhändigung folchen Befcheides, Ber 
ſchwerdefuͤhrung bei dem Obergerichte zuläffig, 
welcher die Befchwerden in der Hauptfache an: 
gehängt feyn müfjen. Von dem Obergerichte 
wird alsdann, nachdem es, den Umſtaͤnden nach, 
von dem Untergerichte die Einfendung der Aeten 
gefordert, auch die Gegenparthei gehört hat, 
über die Zuläffigkeit der Appellation oder 
respective deren Suspenſiv⸗Wirkung, nad) 
obigen Vorfchriften erkannt. Diefe Ber 
fhwerdeführung hemmt weder die Boll: 
firecfung, noch den Fortgang des Verfahrens 
in erfter Inſtanz, fo lange nicht das Ober: 
gericht die Einftellung verordnet. 
612 
Beurtheilung der Appellationsfumme, Incident⸗ 
punfte, Befugniß neuen Vorbringens, Adhafion. 
Die Verfügungen der Gerichtsordnung 
für das Ober : Uppellationsgericht über "Be: 
urtheilung der Appellationsfumme ($. 36.) 
Sneidentpunfte ($. 47.) Befugniß neuen 
Vorbringens ($$. 130— 132) und Aohäfion 
($$.135— 137) follen auch bei den Appel: 
lotionen von den Entſcheidungen der Unter⸗ 
gerichte an das Obergericht zur Richtſchnur 
dienen, 
$. 13. 


Juni. 


Juni. 


— 
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achtet, an das Ober: Appellationsgericht in 

dritter und letzter Inſtanz, und zwar 

1) Wenn fie Gerechtfame, oder überhaupt 
folhe Gegenſtaͤnde betreffen, vie Feiner 
beftimmten Schäßung unterworfen find. 

2) Dei beſtimmtem Geldwerth aber, und 
wenn alsdann das Dbergeriht die Ent: 
fheidung der erften Inſtanz in allen 
Puneten beftätigt hat, nur in Sachen 
die über 500 m& Capital oder über 25 m 
jährlicher Einfünfte betragen; falls bin: 
gegen das Obergericht nicht völlig beftätigt 
bat, auch ſchon in Sachen, die einen 
Werth von mehr als 200 m&, oder von 
mehr als 10 7% jährlicher Einkünfte haben. 

3) Abänderung des Erfenntniffes erfter Sn: 
ftanz in Anfehung des Koftenpuncts allein, 
berechtigt überall nicht zur rau an 
das Ober: Appellationsgeridht. 


$. 16, 


Fortſetzung. 

Die Berufung an das Ober: Appella: 
tionsgericht muß bei dem Obergerichte binnen 
einer Nothfriſt von zehn Tagen, angerechnet 
von dem Tage der Inſinuation des appel: 
labeln Erfenntniffes, fchriftlich eingebracht 
werden. Der Tag, an welchem diefes den 
Partheien eröffnet oder infinuirt worden, iſt 
bei Einwendung der Berufung fofort zu bes 
jcheinigen, und zwar alfo, Daß entweder der 
mit folhem Tage bezeichnete angefochtene 
Befcheid felbft, oder auch ein darüber lau: 
tender befonderer Atteſt des Gerichts = 

n⸗ 
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Inſtanz mit angelegt wird. Das übrige Juni. 


Verfahren beftimmen die Paragraphen 114 
fgg. der Ordnung des Ober : Appellations: 
gerichtes. 
$. 17. 
In welchen a diefe Berufung nicht 
Statt findet. 

Dieſe Berufung findet jedoch nicht Statt: 

1) Sn allen Sachen des obigen 2ten Para: 
graphen und in Sachen der willkuͤhr⸗ 
lichen Gerichtsbarkeit, in fofern dabei 
nicht etwa, nach Inhalte der Paragraphen 
3 und 5 zur gerichtlichen Verhandlung 
befondere Veranlaſſung fich findet. 

2, In allen Sachen, die im obigen Iten 
Paragraphen als überhaupt tmappellabel 
aufgeführt find. 

3) Sn allen und jeden ojurien Sachen 
und in Dienftlohnsfachen. 


$. 18, 

Befcheinigung der Appellations : Summe. 

In Fällen der Berufungen, fowohl an 
das Dbergericht, als an das Ober-Appellations: 
gericht, muß das Dafeyn der Appellations: 
Summe, wenn es nicht aus dem ange: 
fochtenen Erkenntniſſe felbft erhellet, von 
dem Appellanten befcheinigt werben. Proceß—⸗ 
£often und Zinfen werden nicht eingerechnet. 


9. 19. 
Verſagung der Suspenſiv⸗Wirkung . 
Die Berufung an das Obex-⸗Appellations⸗ 
gericht bar in den Fällen, Die obiger 1Oter 
Para: 
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uni. Paragraph aufzählt, ebenfalls feine Suspenſiv⸗ 
Wirkung. | 
6. 20. 


Competenz des Amtsvermwalters in Straflachen. 


Der Amtsverwalter hat die Befugniß, 
Geldbuße bis auf 20 Rthlr. und Gefängniß: 
firafe bis auf acht Tage zu erkennen. 


$. 21, 
Die Vifitation als zweite und legte Inſtanz in 
Straffachen. 

Dem von ihm VBerurtheilten hat der 
Amtsverwalter anzuzeigen, daß ihm frei fteht, 
bei den zur Bergedorfifchen Viſitation ver: 
ordneten Herren beider Städte eine “Bes 
ſchwerde einzuwenden, die aber binnen drei 
Tagen nad) Eröffnung des Straferfenntniffes, 
bei Vermeidung ungefäumter Vollſtreckung 
deffelben, dem Amtsverwalter übergeben 
werden muß. Dem Berurtheilten ift jedoch 
erlaubt, die Befchwerde durch kurze Erklärung 
zu Protocol zu geben. In diefem Falle 
wird das Protocoll von dem Amtsverwalter 
ohne Weiteres eingefande. Im Falle fchrift: 
lichen Anbringens der Beſchwerde find die 
Procuratoren abwechfelnd verpflichtet, den 
Dürftigen unentgeltlich zu Hülfe zu kommen. 
Die Bifitation entfcheidet dann definitiv in 
diefen Straffachen, 


44 22. 
Die Viſitation als erſte Inſtanz in Strafſachen. 


In Faͤllen, welche haͤrtere geſetzliche 
Strafen erfordern, als diejenigen ſind, deren 
im 
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im obigen 2Often Paragraphen gedacht ift, Juni. 
werden die Acten, nach deren Inſtruirung 
vom Amte (resp. unter der im Regulativ 
von 1815 beftimmten Zuziehung zweier 
Rarhmänner zu Bergedorf als Schöffen) 
an die Viſitation als erfte Inſtanz gefandt, 
zur Beurtheilung der Inſtruction, zur Ans 
ordnung des weiteren Verfahrens, auf bisher 
übliche Weife, und hiernaͤchſt zum Erfenntniffe. 


$, 23. 


Berufung an das Obergericht der Directorial; 
ftadt, als zweite er . Inſtanz in Fallen 
des \. 22. 


In Fällen des vorigen Paragraphen fteht 
dem Verurtheilten oder deſſen DBertheidiger 
frei, des Mechtsmittels der weiteren Ber; 
theidigung fich zu bedienen, welche aber 
binnen einer peremtorifchen Frift von vier 
bis fechs Wochen beigebracht werden muß, 
und mit welcher alsdann die Acten zum 
definitiven Erkenntniſſe an das Obergericht 
der Stadt, die das Directorium führt, ger 
ſandt werden. 

$. 24, 
Fälle nothwendiger Vertheidigung und Berufung 
‚in Straffachen. 

Hat die Vifitation auf den Tod oder 
auf eine zehnjährige Freiheitsftrafe, oder noch 
über diefe hinaus, oder auf eine harte gleich: 
fommende Leibesftrafe, mit geringerer Ge 
fängnißftrafe verbunden, erfannt, fo muß 
die weitere Vertheidigung, fo wie das Er; 


Penntniß des beifommenden Dbergerichts in 
zweiter 


. 


416 Verordnungen 


. zweiter und leßter Inſtanz, erfolgen, und 


wird demgemäß, auch ohne befonderen Ans 
trag, durch die Bifitation von Amtswegen 
verfügt. 


$. 25. 
Beftätigungss und Begnadigungs;Necht der 
Sena 


e. 

In eben dieſen ſchweren Criminalfaͤllen 
hat das Obergericht der Directorialſtadt ſein 
gefaͤlltes Erkenntniß, wenn es den Grad der 
im vorigen Paragraphen bemerkten Strafen 


erreicht, den Senaten zur Beſtaͤtigung vor⸗ 


zulegen, deren Begnadigungsrecht vorbe- 
haͤltlich. 


$. 26. | 
Welche Straffachen fich nicht zum gerichtlichen 
Verfahren eignen. 
Zum Verfahren vor den Gerichten eignen 
fih überall nit: . 

1) Mititairftraffachen. 

2) Alle Strafen und Eonfiscationen, melche 
von der Polizei und von der Verwaltung 
ausgehen. Gegen folhe Ausfprüche ift 
nur Befchwerdeführung zuläffig, nämlich 
respective bei der Bifitation und bei 
den Senaten, welche leßtere definitiv 
darüber entfcheiden. 

3) Die Berufung an das Obergericht der 
Directorialftade ift unzuldffig gegen 
Verfügungen, die nur auf Inſtruirung 
und Leitung des Eriminal:Prozefies ge: 


richtet find, 
CXXXIH. 
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OXXXII. 


Befanntmahung, . 
betreffend die Befchlüffe der. Bundesverfamms 
lung uber den Schuß der inländifchen Verfaffer 
mufifalifcher Compofitionen und dramatifcher 

Werke. 
Wenn die hohe Bundesverſammlung in ihrer 
zehnten diesjaͤhrigen Sitzung vom 22. April 
folgenden Beſchluß gefaßt: 
„Die im deutſchen Bunde vereinigten 
Regierungen werden zum Schutze der in: 
ländifchen Verfaſſer mufikalifchee Compo—⸗ 
fitionen und dramatifher Werfe gegen 
unbefugte Aufführung und Darftellung 
derjelben im Umfange des Bundesgebiers 


folgende Beftimmungen in Anwendung 


bringen: 


1) Die öffentlihe Aufführung eines 
dramatifchen oder mufifalifchen Werks im 
Ganzen oder mit Abkürzungen darf nur 
mit Erlaubniß des Autors, feinee Erben 
oder fonftigen Rechtsnachfolger ftattfinden, 
fo lange das Werk nicht Durch den Druck 
veröffentlicht worden ift; 


2) Diefes ausfchließende Necht des 
_ Autors, feiner Erben oder fonftigen Rechts: 
nachfolger foll wenigftens während zehn 
Fahren von der erften rechtsmäßigen Auf: 
führung des Werfs an in fämmtlichen 
Bundesftaaten anerfannt und gefchügt 
werden. Hat jedoch der Autor die Auf: 


führung feines Werks ohne Nennung fei: 
nes 


uni 14. 


Juni 14, 


“ 
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nes Familien: oder offenfundigen Autor: 
Dramen irgend Jemanden geftattet, fo 
findet auch gegen Andere fein ausfchlie: 
ßendes Recht ftatt; 


3) Dem Autor oder deſſen Rechts: 
nachfolgern ftcht gegen jeden, welcher deſſen 
ausfchließliches Recht Durch öffentliche Auf: 
führung eines noch nicht gedruckten Dramas 
tifchen oder mufifalifhen Werfs beein; 
trächtigt, Anfpruch auf Entfhädigung zu; 

4) Die Beftimmung Ddiefer legtern 
und der Art, wie diefelbe gefichert und 
verwirklicht werden foll, fo wie die Fefts 
feßung der etwa noch neben dem Scha⸗ 
dengerfaße zu leiftenden Geldbußen, bleibt . 


‘den Landesgefeßen vorbehalten; ftets ift 


jedoch der ganze Betrag der Einnahme 
von jeder unbefugten Aufführung, ohne 
Abzug der auf Diefelbe verwendeten Koften 
und ohne Unterfchied, ob das Stück allein 
oder in Verbindung mit einem andern den 
Gegenftand der Aufführung ausgemacht 
hat, in DBefchlag zu nehmen; ’’ 


fo wird diefer Befhluß zur Nachachtung 
mit dem Beiſatze Hiedurch befannt gemacht: 


daß der gefammte, in Gemäßheit passus 4 
des Bundes: Befchluffes, in Beſchlag zu 
nehmende rohe Ertrag jeder unbefugten 
Aufführung zur Entfchädigung des Autors 
oder feiner Nechtsnachfolger beftimmt: ift. 


Conclusum in Senatu Hamburgensı, 


d. 14. Junii 1841. 


CXXXIV. 
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COXXXIV. 


Ydditament 


zur Revidirten Acciſe-Verordnung vom 23. Dechr. 

1839, in Gemäßheit des Rath⸗ und Bürger; 

fchluffes vom 3. Juni 1841. Auf Befehl Eines 

Hochedlen und Hochweifen Raths publicirt am 
23. Juni 1841. 


Nachdem durch Rath- und Buͤrgerſchluß 
vom 3. Juni 1841 verſchiedene Abaͤnderungen, 
Modificationen und Zuſaͤtze der beſtehenden 
Acciſe⸗Verordnung beliebt worden, fo werden 
folhe in dem nachfolgenden Additamente 
nebft angefügtem revidirten Tarife, unter 
KHinweifung auf die dadurch abgeänderten 
Paragraphen der Verordnung, und unter 
der Beftimmung befannt gemacht, daß die: 
felben mit dem 1. Juli vdiefes Jahrs in 
Kraft treten, jedoch mit Ausnahme der die 
Vieh: und Fleifch: Accife betreffenden 99. 5 
und 6 und der desfallfigen Beftimmungen 
des Tarifs, Hinfichtlich welcher es vorgängig 
noch bei der bisherigen Veracciſung ver: 
bleibt, bis das Weitere deshalb befannt 
gemacht werden wird. 


. 1(ad $. 5a). 

Das Hereinbringen von Roggenbrod ift, 
jedoch nur bei einzelnen Brödten und durch 
einzelne Perfonen, gegen Entrichtung der 
tarifmäßigen Accife geftattet, und ift Teßtere, 
da weitere Abftufungen ſich als unthunlich 
ergeben, für ein halbes Spintbrod bis 
5 Pfund incl. 4 %, für ein ganzes Spint⸗ 

XVI Bond, Ee brod 


uni 23. 


Juni 23. 
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brod bis 10 Pfund incl. auf 1% und für 
fchwerere Brödte nach dieſem Verhaͤltniß 
feftgefeßt. Auch angefchnittene Brödte find 
dieſer Veraccifung unterworfen. 


$. 2 (ad $. 75). 


Die Rückaccife für gefichtetes Roggen: 
mehl wird mit 1mX 4%, und für unge: 
fichtetes mit 14 4 Court. pr. 150 Pfund, 
für ordinaires hartes Roggenbrod mit 177% 
pr. 150 Pfund, und für weiches Roggen: 
brod mit 8 4 Court. pr. 100 Pfund vergütet. 


$. 3 (ad $. 29). 

Die Acciſe für das zu Bier zu ver: 
brauende Malz ift aufgehoben, und fallen 
fonach die folche Acciſe und Ruͤckacciſe be: 
treffenden Beflimmungen der Verordnung, 
namentlich des $. 29 und 69, 71 und 72, 
fo wie die Streafbeftimmung des $. 100, 
für die Bierbrauer weg. Auch findet Bei 
der Wiederausfuhr bier gebrauten Biers 
eine Vergütung des bezahlten Drlofsgeldes 
nicht Statt. Dagegen bleiben die übrigen, 
das Braumwefen und das Malz; betreffenden 
Vorfchriften der Verordnung in Kraft. 


$. 4, 


Bier vom Gebiete und aus der Fremde 
ift Fünftig nach Maaßgabe des Tarifs gleich: 
mäßig befteuert, und wird bei der Wieder: 
ausfuhr von eingeführten Bier Feine Rück: 
aceiſe vergütet. 

$. 5 
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$. 8. 

Die Wecife für das in die Xcecifelinie 
eingehende lebende Schlachtvieh ift: 

für Ochſen, Kühe und junge Kühe, fo 
wie für Schweine, nah ihrem Fleifchge: 
wichte, 

für Kälber, Hammel und Schaafe, für 
Spanferkel und Lämmer dagegen Stück: 
weiße, 
nach den Anfägen des Tarifs zu entrichten. 

Das zu veraccifende Fleifchgewicht wird 
bei den Ochfen und Kühen zu fechszig Procent, 
und bei den Schweinen zu fiebenzig Procent 
des BruttosGewichts angenommen. 

Ueber das Verfahren wird demnächft 
von der competenten Behörde das Mähere 
befannt gemacht werden. 


$. 6 (ad $. 76). 


Die Rückaceife fir frifches und gefalzenes 
Dchfenfleifch wird Fünftig mit 2 72% Eour., 
und für frifches und gefalzenes Schweine: 
fleifh mit 1m 6 8 Court. pr. 100 Pfund, 
für geräuchertes Ochfenfleifh und für ge 
räuchertes Schweinefleifch Dagegen pr. 80 Pfd. 
nach denfelben Anfäßen vergütet. 


$. 7 (ad $. 67). 


Die Rückaccife von dem hieſelbſt fabri- 
eirten Kornbrantewein wird, da aus einem 
Sacke Mengkorns, wofür die Aceciſe mit 

Ee2 1 mX 


Suni 23. 


uni 23. 
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1mX zu entrichten war, im Durchfchnitte 
52 Duartierbouteillen von 50 Procent Stärfe 
nach Tralles gewonnen werden, mit 1 mi 
für folhe Anzahl von QDuartierbouteillen 
von diefer Stärfe, und für Kornbrantewein 
und Spriet von höherer Stärfe nad) dem 
Verhältniffe diefes Anfaßes vergütet. Bei 
einer Stärfe unter 46 Procent findet feine 
Vergütung Statt. 


$. 8 (ad $. 81). 


Die Acciſe von Butter (mit Einfhluß 
von Fett) und Holländifchem Käfe ift von 
38 auf 4 2 Court. pr. Pfund herabgefegt 
und in Beziehung auf die Nücfaccife von 
Butter die Verfügung des $. 81 der Accifes 
Verordnung wegen eines Abzugs von zehn 
Procene vom Mettogewicht bei aller nicht 
in Gebinden ausgeführt werdenden Butter 
aufgehoben. 


I. 9. 


Zur Erleichterung und Beförderung des 
Verkehrs mit dem Hafen für die mit Real: 
gerechtfamen belafteten Stadtgewerbe tritt für 
die nachfolgenden Artikel, infofern fie zur 
VBerproviantirung der Schiffsmannfchaft und 
der Paflagiere oder zum Confum des Hafens 
dienen follen, bei deren Ausfuhr aus dem 
Miederbaume eine erhöhete Nückaccife ein, 
namentlich: 


1) für frifches und gefalzenes Fleifch 
44 £ pr. 10 Pfund, 
2) für 
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2) für weiches Brod 12 pr. 10 Pfund, Juni 23. 


3) für Cafes in Gemäßheit der bisherigen 
Abftufungen, 
aus feinem Waizen: 

und®raupen: Mehl 1m 14% pr.100Pfund, 
aus fonftigem Waizen: | 

undGraupen: Mehll : 9:5: — : 
für ordinaires hartes 

MWaizen: u. Roggen⸗ 


J 4: — 


jedoch unter den nachfolgenden Beftimmungen: 


a) daß eine Declaration auf Buͤrgereid 
von Seiten des betreffenden Rheders, Bes 
frachters oder hieſigen Correfpondenten des 
betreffenden Schiffs, daß der fragliche Gegen: 
ftand ausſchließlich zum Verbrauche der 
Mannfchaft und der Paflagiere auf der 
nächften Reiſe beſtimmt fen, jedesmal ein: 
gereicht werde, und 

b) daß, infofern einzelne der in diefer 
Art ausgeführten Artikel Ausnahmsweife 
wieder in die Accifelinie zurückgeführt werden 
follten, folche als aus der Fremde einge 
bracht, behandelt werden, dergeftalt, daß 
diejenigen Artikel, deren Einfuhr gegen 
Acciſe geftatter ift, nur gegen Entrichtung 
der Eingangs: Aeccife, diejenigen, deren Ein: 
fubr verboten ift, nur zur Durchfuhr zuge: 
laſſen werden. 


Tarif 
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Tarif der Eonfumtionsaccife 
n Folge Rath; und Bürgerfchluffes 
Auf Befehl Eines Hochedlen Raths 


Gegenftände, 
welche der Abgabe unterworfen find. 


Wein und Ciderwein, von. den Confumenten zu 

ı begablen ... 

Rum, Arrac, Cognac, "Franz: ‚Branntivein und 

‚ der Eingangs,Accife nicht unterworfener Spriet, 
desgleichen . 

| Branntwein aug Kartoffeln, Zuderwaffer, ‚Weinen, 
Weinhefen, Rofinen, Feigen und ähnlichen 
Subftanzen von der Stärfe von 50 pCt. es 
Tralleg, im Diftrict der Acciſe. .. 

Branntwein aus denfeldben Subflanzen, fo wie 
Kornbranntwein und Genever von 50 pCt. 
Staͤrke nach Tralles, in den Diſtrict der Acciſe 
eingeführt . 

(von nee und niedrigerer Stärke nah Ver: 


Liqueure, hiefelbft fabricirt . . 

Liqueure, jeglicher Art und gemifchre Spirituofen 

bei der Einfuhr . . . — — — — 

MWeineffig - 

Effig von Früchten und Zuckerwaſſer, ſo wie an⸗ 

derer, nicht aus Getreide fabricirt: 
im Diſtrict der Acciſe 
vom Gebiet..... 
aus der Fremde . 

Effig von Kornbranntwein, Bier und Getreide: 
vom Gebiet. . » x 2... j 
aus der Fremde .. — 

Eingefuͤhrtes Bier ($. 4 des dditaments) 2 

Malz zu Effig im Diftriet der Uccfe . » 

ı Mengforn und Malz zu Branntwein 

ı Mengforn zu Effig 

Mineralwaſſer: bei der "Einfuhr "und hier fabri⸗ 

cirtes kuͤnſtliches — 
(Bei den in gewöhnlichen Bouteillen eingehenden 
Slüffigkeiten wird die Bouteille für eine Quar⸗ 
tierbouteille gerechnet.) 


Getraͤnke und Flüffigkeiten. 
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der Stadt Hamburg, 


vom 3. Juni 1841. 
publicirt den 23. Juni 1841. 


Duantitäten, nach welchen die AcciſeſZu erlegende Aceife. 





zu erheben ift. Er — 

fuͤr die Bouteille — 1 
; — 4 
für die Duartierbouteille _ N 

; == 4 
⸗ = 4 

⸗ — 3 

— 1 

für 1.DViertel von 8 Bonteillen — 1 
⸗ — 14 

* zu 1 

c ⸗ — 3 

fuͤr 100 Bouteillen 4 — 

f. d, Brau v. 5050% Btt. in 20 Sadenl 25 — 
fur den Sad bie 175 % Brutto 1 — 
| ⸗ 1 8 

| 
für die Slafche oder Krucke _ | 1 
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Eßwaaren. 
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Gegenffände, 
welche der Abgabe unterworfen find. 


Weiten zu Mehl und Amidam . . . » =. 
Graupen zu Mehl .» 
Roggen, Gerfte und fonſtiges Getreide zu Mehl. 
Mengkorn zu Viehfutter - 2 2 2 2 2. 
Eingeführtes Mehl, Griesmehl und Amidam (bei 
Fleinen Duantitäten bis 25 Pfund wird $ f 
für das Pfund berechne) * 2 2 2 2 2. 
Eingeführte Grüße . . . a 
Eingeführtes Roggenbrod (ganz, ober angefi hnitten) 
(Fur ſchwerere Bröde nach diefem Verhaͤltniß.) 
Brod, Kuchen und Backwerk, deffen Einfuhr waͤh⸗ 
rend der Jahrmaͤrkte erlaubt ift: 
nn nnen 
aus der Fremde. . . 
Dehfen, Kühe und junge Kühe ($.5 des Ndditaments) 
Schweine ($. 5 des a ee Ze de 


Kälber . 2... i Gare a 
Hammel und Schaafe NW ; 
Spanferfel und Laͤmmer, bis 20 Bund an Gewicht 
Srifches Fleifh. - » .. 5. 


Schinfen und Speed. . - » 


Blut: und Fleifchwurfte, geräuchertes * 5 fa 
zenes Sleifh. .». » » R 


Junge Hühner, Hühner, Enten und Sapäunen r 
Kalfuten und Gaͤnſe.. 2 2 2a 
Rephühner und Schnepfen- . » » 2 2... 
Auerhühner, — und Haſen.. 
Safanen . . » . a ae 


ehe . Hr 
Hirfche und "wilde "Schweine ; i 


Wildfleiſch in — ſo wie Resbäßnen, Sänfe 
(eber: und ähnliche Pafteten . . ; 


Karpfen, Lache, Forellen, Sandarten und Doͤrſche 
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2 
;s bis 165 % Drutto 2 
⸗ ⸗Wbis 175 % Brutt 1 
⸗ ⸗ — 


; ⸗ ⸗ 8 * 


von 100 % 
von 175% 


für ein Brod bis 5 % incl. 
23 ⸗ :10 : 3 


Il.» 


su erheben ift. ĩ ẽ 
für den Sack bis 185 % Brutto 
| 
| 
| 


von 175 t 1 8 

von 100 % 2 — 

für 100 % des Netto Fleiſchgew. 2 — 
⸗ 1 6 

für das Stud 2 12 

⸗ 1 12 

⸗ — 6 
für das % _ 1 

— 4 
; — 24 

fuͤr das Stuͤck — 1 

⸗ — 4 

⸗ — | 2 

‚ ⸗ — 6 
— | 8 

⸗ 2 — 

⸗ 4 | — 

für das % — 3 
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Efwaaren. 


Brenn: 
Materialien. 


Bau: 


Materialien. 


Verordnungen 





Gegenftände, 
welche der Abgabe unterworfen find. 


Hechte, Baarfche, Barben, Braflen, Schleye und 
Karutfchen . 

Diefelben und ähnliche ordinaire Flußfiſche, wie 
auch todte Sandarten und Doͤrſche, loſe und 
unverpackt auf Wagen . 2 2 0 2... 


Seefifche, mir Einfchluß von Hummern, direct 
aus der See hier anfommend. . . » » 


Seefifche, welche bereits auf der Elbe landeten 
und dann auf bier fommen » . 2... 


Auftern . » 

Butter, oefihmolenes und "ungefehmoljenes Gert 

Käfe, Holandifcher .. a en 

— Mecklenburger und Holfteiner . ———— 

—, Engliſcher, Schweizer, Parmeſan und aller 
übrige, fo wie die, den vorbenannten 
nachgemachten fäfe -. . .. Se 


Brennholz in Scheiten und Bündeln . 
— ö in kleinen ungefpaltenen Knuͤppeln und 
altes Bauhottzz 1 0 2 0. 0. % 
ie Bee Se GL EB a 
Talglichter, hiefelbſt eingeführt j un nz 
Wachslichter und Wallrathlichter, Lichter von 
Stearine und Palmwachs, Sterntafel⸗Lichter und 
aͤhnliche zuſammengeſetzte Lichter, hieſ. eingefuͤhrt 
Kalk,. . . . aus der Fremde 


Tement und Tarrag, DS — 
Mauerſteine, 


Dachpfannen — Thon uͤnd Glas, Sliefen, Sie, 
fer, Slohren und Aftern 
Sand und Töpfererde - » 2 2220. 


Grüne Seife: vom Gebiet. - » - 2 2.2. 
— aus der Fremde . i 


vom Jahr 1841. 


429 


— — — LTTRTN 
Duantitäten, nach welchen die AcciſeZu erlegende Acciſe. 
— — — — — 


zu erheben iſt. 





für das % 


von jedem Wagen 
von jeder Jolle und Schaluppe 
von jedem Ever 
von jeder Schnigge 
von jedem Fahrzeug 
von jedem Wagen 
von jeder Tracht 
für 100 Stüd 
für das % 


⸗ 


⸗ 


für den Faden von 100 Cub.⸗Fuß 


„für ı Scheffel von 16 Spint 
für das Theer von 100 Cubic⸗Fuß 
für dag % 


⸗ 


für 100 & 
für 100 Stüd 


⸗ 


fuͤr die Fuhr 
für die Tonne von 240 % Netto 


’ 





X 


| | | J 


| III —_ | 


sg 


I 


| 


f 





— 


—1111111 


fe 
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Verordnungen 





Befondere Beftlimmungen 
für die Rüdaccife. 


— — 


Fuͤr hier en Kornbranntwein von 50 pCt. 


— 


Stärfe ($. 7 des Additaments) . . » 
— fabricirten Biereffig - .. ; 


— aus Mengkorn und Kornbrannttvein fe 
bricirten Effig. . 


Für hiefiges feines gefichtetes Weigen und Sraus 


pen⸗Mehl .. Be ich 


— Meißen: u. BialsenKanbmmehi und 
nee ichtetes en * Graupen⸗ 
e a ee 


—  gefichtetes — — — 
— ungeſichtetes Roggenmehl. . 


hieſige aus feinem unvermiſchten geſichteten 
Meißen; und Graupen⸗Mehl ee 


alle fonftige hiefelbft aus Weißen: u. Grau; 
pensMehl gebackene Cakes . ; 


hiefiges ordinaireg hartes Weitenbrod . 

— — — Roggenbrod . . 
— weiches Weißendbrod . — 
— — Roggenbrod .. 

— friſches und geſalzenes Dohlenfliſch 
— geraͤuchertes... — 

— friſches u. geſalzenes SEchweinfleſch 
— geraͤuchertes.. — — 
— Kalb⸗ und Hammelfleiſch. .. 


Bemerkung. Es wird keine Ruͤckacciſe verguͤtet: 


für Bier, fuͤr Gries und für Mehl mit Gries ver: 
mifcht, für Geflügel, Wild, Auftern, Seefiſche 
und Fifhe, die Wagenweife veraccifet werden. 
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Duantitäten. X n 

für 52 Duartierbouteillen 1 — 
fuͤr ein jedes Mark des Werths — 
fuͤr 12 Quartierbouteillen — 1 
für 100 % 1 8 

⸗ 1 2 

für 150 % 1 4 

⸗ — 14 

für 100 % 1 8 

⸗ 1 

⸗ 1 — 

für 150 % l ER 

für 100 % — 12 

⸗ — 8 

für 100 % 2 — 

: 890% 2 — 

: 10% 1 6 

: 890% 1 6 

; 10% 2 12 


CXXXV. 


Juni 23. 
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OXXXV. 


Befanntmahung 
die Aecife : Abgabe betreffend. 


ahdem durch den Rath: und Bürger: 
Schluß vom 3. diefes Monats bedeutende 
Herabfeßungen und fonftige Abände: 
rungen in $Betreff der bis zum 1. Sanuar - 
1843 prolongirten Accife befchloffen wor: 
den, welche mit dem 1. July dieſes Jahrs 
in Kraft treten; und nachdem desfalls unter 
dem heutigen Tage ein Additament zur 
AHecife: Verordnung nebft revidirtem Tarif 
publicirt worden, fo macht E. H. Rath 
dDiefes hiedurch bekannt, und weift zugleich 
darauf hin, daß, mit Ausnahme der erft fpäter 
in Ausführung zu dringenden Verfügungen 
wegen der Vieh: und Fleiſch⸗Aceiſe, — fol: 
gende hauptſaͤchliche Abänderungen eintreten 
werden, binfichtlich deren näherer Beſtim— 
mungen Er auf das Additament verweift: 


1) Aufhebung der Wccife auf das zu 
Bier zu verbrauende Malz, Abän: 
derung der Accife auf Bier vom Gebiet; 
und Aufhebung aller Rück: Accife von 
biefigem und fremdem Bier; 

2) Herabfegung der Accife auf Butter 
mit Einfchluß des Fetts und Hollän: 
dDifhen Käfe, und Abänderung der 
Ruͤck-Acciſe Hinfichtlich der, nicht in 
Gebinden ausgeführten Butter; 

3) Herabfeßung der Xccife auf einge: 
führten Rum und aͤhnliche Spiri- 
tuofen, fo wie auf eingeführten dran: 

tewein 
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tewein, Herabfegung der Acciſe Juni 23. 
aufMengkorn und hiefelbft fabri: 

cirte Spirituofen; unter gleichzeitiger 
Abänderung der Ruͤck-Acciſe für die 
hiefigen Spirituofen; 

4) Beförderung des Verkehrs mit dem 
Hafen für einige Stadt:Gewerbe durch 
Erhöhung der Ruͤck-Acciſe für 
die, dahin auszuführenden Gewerbs: 
Artikel, namentlich für frifches und 
gefalzenes Fleifch, weiches Brod und 

akes; 

5) Herabfegung der Accife auf Roggen 
und Geftattung des Einbringens 
des Moggenbrodes gegen Accife, 
welche 
für das Brod bis 5 Ib ımcl.. 4%, 

:über56.10Ib ... 1 : 
oo: : 10: 1555... 14: 
beträgt. Jedoch darf das Einbringen 
nur Durch einzelne Perfonen ge 
fhehen, und darf jede Perfon zur Zeit 
nur ein einzelnes Roggenbrod 
gegen Entrichtung diefer Accife herein: 
bringen. Angefchnittene Broͤdte 
find dieſer WUecife gleihfalls unter: 
worfen. 


Bei der dadurch eintretenden erheblichen 
Verminderung der Befteuerung und der er: 
leichterten Anfchaffung diefes Teßtgedachten 
nothmwendigen Lebensbedürfniffes erwartet 
E. H. Rath um fo zuverfichtlicher, daß 
das heimliche ordnungswidrige Einbringen 

des 


uni 23. 


Juni 23. 
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des Roggenbrodes, welches ſeit einiger Zeit, 
ungeachtet an die Geſetzwidrigkeit dieſes Ver: 
fahrens ſchon durch die Publicanda vom 
18. uni 1832 und 18. December 1835 
wiederholt erinnert worden war, wiederum 
Ueberhand genommen hat, nunmehr gänzlich 
aufhöre; widrigenfalls gegen die Kontra; 
venienten mit der Confiscation des nicht 
veraccifeten Moggenbrodes und fonftigen, 
durch die WHecife : Verordnung feftgefeßten 
Strafen unfehlbar verfahren werden wird. 


Gegeben in Unferer Rarhs:Berfammlung. 
Hamburg, den 23. Juni 1841, 


OXXXVI. 


Befanntmachung. 


Der Rath⸗ und Bürgerfchluß vom 22. April 
d. J. beftimmt, daß für die Benußung der 
Landungsbrücen in St. Pauli und auf 
dem Grasbroof eine Abgabe nach einem 
demnähft zu normirenden . Tarife entrichtet 
werden folle. 


Nachdem nun diefer Tarif folgender: 
maaßen feftgefegt worden ifl, und nach dem⸗ 
felben fernerhin, namentlih vom 1. Zuli d. J. 
an, verfahren werden fol, fo wird derfelbe 
hierdurch zu Jedermanns Kunde gebracht, 
um fich darnach vorfommenden Falles. zu 
richten, 


Tarif 
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Tarif 
des für die Benußung der beiden Landungs: 
brücken in St. Pauli, fo wie der Landungs: 
brücke auf dem Grasbroof, gegen Empfang 
von, den Gegenftand und den Tariffaß be: 
nennenden ‚Zettel zu entrichtenden Brücken: 
Geldes. 


Gegenftände. Bruͤckengeld. 

Jedes Dampfſchiff oder 
Segelſchiff, welches an 
eine von den Bruͤcken 
anlegt, zahlt fuͤr die jedes⸗ 
malige Benutzung der 
Brüfe ........ CErt.mx 3. 12 4 

wofuͤr die Paſſagiere mit 
ihrem Reiſegepaͤck, als 
Koffer, Mantelſaͤcke und 
dergleichen, frei entweder 
an Bord oder von Bord 
paſſiren. 

Für jeden Wagen .... : 1 
s jedes Wagenpferd . . —. 
s jedes Luxuspferd.. : L—: 
: Ocfen und Kühe, 

a Stuͤck ...... sc 8⸗ 
Kaͤlber, Schaafe und 
Schweine, a Stuͤck. —. 4; 


oo 


uni 23. 


* 
Diejenigen Dampfſchiffe, — regel⸗ 


maͤßige Fahrten auf der Elbe entweder 
unterwaͤrts oder nach der Ober⸗Elbe machen, 
können fih mit Verordneten loͤbl. Kammer 
über eine Averfionalfumme für die Benußung 
der Brücke während eines ganzen Jahres 

XVI Band. Sf ver: 


uni 23. 


uni 25. 
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verftändigen, und wird alsdann die Größe 
diefer Summe darnach beftimmt, ob das 
Schiff mehr oder weniger. häufig anlegt. 

Kein Dampffchiff darf die Landungs: 
brücken benußen, um dafelbft Waaren und 
Güter zu laden und zu löfchen, vielmehr 
find diefe Brücken zunächft für die Paflagiere 
und deren Effecten, fo wie für Wagen und 
Pferde und für den Transport von Schlacht: 
vieh beftimmit. 

Die Brückenmeiftee find angemiefen, 
firenge darauf zu halten, daß dieſe Ber 
ftiimmung befolgt werde. 


Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 23. Suni 1841. | 


COXXXVIL 


Befanntmadung, 
betreffend die Anwendung des neuen Accife: 
Tarifs. 

Nachdem nunmehr das Additament zur 
Acciſe-Verordnung nebſt revidirtem Tarife - 
publicirt worden, findet die Zoll⸗ und Acciſe⸗ 
Deputation fich veranlaßt, auf deren genaue 
Beachtung hinzumeifen, befonders aber darauf 
aufmerffam zu machen, daß alle diejenigen 
Beflimmungen, die eine Aenderung und 
Herabfeßung von Tarif: Anfägen betreffen, 
vorläufig, jedoch mit Ausnahme der die 
Vieh: und Fleifch:Accife angehenden Der: 
fügungen, mit dem 1. Juli d. J. in An: 
wendung fommen werden, daß alfo aud 

für 
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für die nach diefem Zeitpunfte ausgeführe Suni 25. 
werdenden aceifepflichtigen Gegenftände die 
Ruͤckaceiſe nur nach den ermäßigten Anfägen 
erhoben werden fann. 


Die Direction fordert zugleich alle Die: 
jenigen, die von den gedachten Öegenftänden 
auf Miederlagefcheinen eingeführt und noch 
lagern haben, auf, am Vormittage des 
1. Juli dv. % am Haupt: Accife:Comptoir 
genaue Aufgaben der‘ Tages vorher noch 
lagernden Quantitaͤten einzureichen, wobei 
fie es fich vorbehält, die Richtigkeit folcher 
Aufgaben durch Befihtigung der Läger felbft 
conftatiren zu laffen, worauffofort die Ordnung 
der Miederlage: Eonten erfolgen fol. 


REN den 25. uni 1841. 


Die Zoll: 
und Hccife-Deputation. 


OXXXVIL 


Befanntmahung Juni. 
wegen Befoͤrderung der Huͤlfe bei Ertrunkenen 
und Erſtickten im Gebiete der Geeſtlande. 
Zum Behuf der Befoͤrderung der bey Er— 
trunkenen, Erſtickten und anderen auf aͤhn— 
liche Art leblos gewordenen Perſonen er: 
forderlichen Huͤlfe und deren Wiederherſtellung 
ſind ſehr oft obrigkeitliche Belehrungen und 
Vorſchriften erlaſſen; da ſie aber zum Theil 
in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn ſcheinen, — 
ſo werden ſie hiemit den Bewohnern der 
Ff2 Land: 


uni, 
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Landherrenfchaft der Geeftlande von neuem 
in Erinnerung -gebracht, und die deshalb 
erlaffenen Belehrungen über die Behandlung 
folcher Perfonen von neuem hiebey publicirt; 
Diefe Belehrung ift noch überdies in allen 
Voigteyen niedergelegt, auch find die Schul: 
lehrer angemwiefen, zu immer mehrerer Ber: 
breitung einer vernünftigen Anweiſung, wie 
man fich dabey zu betragen hat, dieſes mit 
in ihren Unterricht von Zeit zu Zeit zu 
begreifen und ihren Schuͤlern diefes zu er: 
Flären. Wo es nüglich oder dienlich ift, 
find in dem Gebiete Rettungsfaften abfeiten 
der Patriotiſchen Geſellſchaft Hingefchafft, 
und ift die Renovirung und Revifion der: 
felben von Zeit zu Zeit veranlaßt. Sie ber 


finden fich 


1) in Eimsbüttel bei Vogt Hinfch 
ein Rettungkaſten und Trageforb; 


2) bei der früheren alten Rabe bei 
Timm ein Rettungsfaften, eine Rettungs: 
leiter, ein Korb und ein Eisboot; 


3) in Harveftehude bei Lewens ein 
Rettungshafen, eine Rettungsleiter und ein 
Korb; 


4) in Eppendorf auf der Mühle ein 
Rettungsfaften, ein. Rettungsforb, ein Net: 
tungshafen und eine MRettungsleiter; 


in Eppendorf bei dem Heren Doctor 
Eggers ein galvanifcher Apparat; 


5) in 
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5) in Fuhlsbürtel bei Bargmann uni. 
ein Rettungsfaften; 


in Fuhlsbuͤttel beim Vogt Timm 
ein Korb und 2 Decken; 


6) bei der Kuhmuͤhle bei dem Müller 
Bolgmann ein Rettungsforb; 

bei der Kuhmuͤhl e bei dem Wundarzt 
Schneider ein Rettungskaſten; 


7) in Hamm bei Herrn Doctor Radeke 
ein Rettungskaſten; 


in Hamm bei Vogt —— 
2 Körbe; 


und follen an den Orten, wo fie fonft noch 
nüßlich erachtet werden möchten, dergleichen 
noch mehrere angefchafft werden. Es muß 
aber außer der erften Hülfe, wozu befonders 
das Löfen aller feften, den Körper beſchwerenden 
Kleidungsftücke und fonftiger Hinderniffe und 
ein vorfichtiger Transport des Körpers in 
ein angemeflenes Local gehört, fo eilig als 
möglich der nächfte Arzt oder Wundarzt 
gerufen werden, auch der Leblofe nicht Durch 
gewaltfame Rettungsverfuche, die mehr ſchaden 
als helfen, in große Gefahr gebracht werden, 
wie Dies in der 


Anweifung über die Behandlung der 

ins Waffer gefallenen oder fonft 

erftickten Perfonen bis zur Anfunft 
eines Arztes oder Wundarztes 


enthalten iſt; cs ift alfo Pflicht und Ge 
wiffensfache, nichts Mehreres zu hun, als 
was 


Juni. 
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was dort vorgeſchrieben iſt; auch nicht aus 
gutmuͤthiger Menſchlichkeit und in zu großem 
Eifer etwas zu thun, was ſchaͤdlich werden 
kann, aber auch nichts zu unterlaſſen, was 
dort verfuͤgt iſt. 


Der Berunglückte muß alfo, der An: 
leitung gemäß, in einer fißenden Stellung 
mit Decken wohlbedeckt in eine paffenvde 
Wohnung gebracht, die nicht zu warm feyn 
darf, und müffen die feften Binden forg: 
fältig gelöfet werden; in der Zeit wird 
hoffentlich ein Arzt oder Wundarzt ange: 
fommen feyn, der dann ſchon wiffen wird, 
was er zu thun bat. 


In den mehrften Fällen ift es rachfam, 
die Anwendung aller kuͤnſtlichen Mittel und 
ſonach auch den Gebrauch des Rettungs— 
Faftens dem ärztlichen Perfonal zu überlaffen, 
und genügt es etwa, Die Decken heraus zu 
nehmen, um den Körper zu trocknen und 
damit zu bedecken. Wenn gleich. es z. DB. 
Pflicht und Menfchlichfeit gebietet, einen 
Erhängten fo bald als möglich los zu 
fchneiden oder einen im Waſſer Gefundenen 
fo bald als möglih aus dem Waſſer zu 
ziehen, und deshalb nicht auf die früheren 
Vorurtheile, die Gottlob nicht mehr beachtet 

werden, 
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werden, zu fehen, fo darf eben fo wenig Juni. 
aus zu weit getriebener Humanitaͤt die er: 
forderliche Unterfuhung erſchwert werden, 

und muß bey einem Morde oder einem 
fonftigen Unglücksfalle alles, was nicht un: 
mittelbar die Rettung und Wiederbelebung 
begründet, in dem Zuftande gelaffen werden, 

wie es gefunden, bis eine erichtsperfon 

die Sache näher unterſucht hat. 


Hamburg, den 


Die Landherrenſchaft 
der Geeſtlande. 


OXXXIX. 
Handels: und Schiffahrts— Juni 30. | 


Vertrag 
zwiſchen dem Senate der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg und Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Schweden und Norwegen, unterzeichnet zu 
Hamburg, am 1. Mai 1841. 
Die Ratificationen ſind am 30. Juni 1841 
zu Hamburg ausgewechſelt. 


Sa 
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Juni 30, Sa Majeste, le Roi de Suède et de Nor- 
vege, et le Senat de la ville libre et an- 
seatique de Hambourg, egalement anime&s 
du desir d’&tendre et de consolider les 
‚relations commerciales qui subsistent entre 
la Suede et la Norvege et la r&publique 
de Hambourg, et convaincus que ce but 
salutaire ne saurait &tre mieux rempli, 
que par l’adoption d’un systeme de par- 
faite r&ciprocite, bas& sur des principes 
Equitables, sont convenus en cons&quence 
d’entrer en negociation pour la Conclu- 
sion d’un Trait& de Commerce, et ont 
nomme& à cet effet leurs Plenipotentiaires, 
savoir: 


Sa Majeste, le Roi de Suede et de Norvege, 
le Comte Antoine Renaud de Wrangel, 
Son chambellan, Son charg& d’aflaires 
pres Leurs AltessesRoyales,lesGrands- 
Ducs de Mecklembourg, et les villes 
libres et anseatiques de Lubeck, de 
Bremen et de Hambourg, Chevalier 

de l’ordre de l’&toile polaire; 


et le Senat de la ville libre et ans&a- 
tique de Hambourg, le Syndic Edward 
Banks, Docteur en droit, 


lesquels, apres avoir &chang& leurs pleins- 
pouvoirs respectifs trouves en bonne et 
due forme, sont convenus des articles 
suivants: 
Art. I, 
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Seine Majeftät, der König von Schweden Juni 30. 
und Norwegen, und der Senat der freien 
Hanfe: Stade Hamburg, gleihmäßig von 
dem Wunſch befeelt, Die zwifchen den König: 
reihen Schweden und Norwegen und dem 
Sreiftaate Hamburg beftehenden Handels: 
verbindungen zu erweitern und zu befeftigen, ' 
und überzeugt, daß dieſer heilfame Zweck 
nicht beſſer erfüllt werden koͤnne, als durch 
die Annahme eines auf Grundfäßgen der 
Billigkeit bafirten Syſtems vollfommener 
Heciprocität, find demgemaͤß übereingefonmen, 
zum Zweck des Abſchluſſes eines Handels— 
vertrags in Verhandlung zu treten, und 
haben zu dieſem Ende ihre Bevollmaͤchtigten 
ernannt, naͤmlich: 
Seine Majeſtaͤt, der Koͤnig von Schweden 
und Morwegen, 
den Grafen Anton Reinhold von 
Wrangel, Ihren Kammerherrn 
und Geſchaͤftstraͤger bei den Groß— 
herzogen von Mecklenburg und den 
freien Hanſe⸗Staͤdten Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg, Ritter des Ordens 
vom Nordſtern; 
und der Senat der freien Hanſe-Stadt 
Hamburg; 
den Syndieus Edward Banks, Doctor 
der Rechte; 
welche, nach erfolgter Auswechfelung ihrer 
in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten, über nachftehende Artikel ſich 
vereinigt haben: 
Art. I 
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| Art. I. 

Les bätiments Suedois et Norvegiens 
qui arrivent sur leur lest ou charges dans 
les ports de la r&publique de Hambourg, 
de m&me que les bätiments Hambourgeois 
qui arrivent dans les ports des Royaumes 
de Sutde et de Norvege sur leur lest ou 
charges, seront traites, tant à leur entr&e 
qu’a leur sortie sur le m&me pied que 
les bätiments nationaux, par rapport aux 
droits de port, de tonnage, de fanaux et 
de pilotage, ainsi qu’a tout autre droit 
ou charge, de quelle espec& ou denomi- 
nation que ce soit, revenant au Gouver- 
nement, aux villes ou à des &tablissements 
particuliers quelconques, 

Il est convenu que ces dispositions 
s’&tendent aux droits de navigation par 
les canaux de Gothie et de Trollhätta. 


Art. II. 

Toutes les marchandises et objets de 
commerce, soit productions du sol ou de 
Pindustrie des Royaumes de Suede et de 
Norvege, soit de tout autre pays, dont 
Y’importation dans les ports de la re&pu- 


‚blique de Hambourg est legalement per- 


mise dans les bätiments Hambourgeois, 
pourront &galement y &tre importes sur 
des bätiments Suedois et Norvegiens, sans 
&tre assujettis à des droits plus forts ou 
autres, de quelle denomination que ce 

soit, 
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Art. l. 


Schwedifhe und Norwegiſche Schiffe, 
welche beladen oder in Ballaft in den 
Häfen des Freiftaats Hamburg, und eben 
fo Hamburgifhe Schiffe, welche beladen 
oder in Ballaft in den Häfen der König: 
reihe Schweden und Norwegen anfom: 
men, follen fowohl ein: ‚als ausgehend, 
rückfichtlich der Hafen, Tonnen:, Leucht: 
und Lootfen: Gelder, fo wie aller anderen 
Abgaben oder Auflagen jeder Art und “Be: 
nennung, mögen fie der Megierung, den 
Städten oder Privatanftalten irgend einer 
Art zu Gute kommen, auf völlig gleichem 
Fuße mit den nationalen Schiffen behandelt 
werden, 


Man ift übereingefommen, dieſe ‘Be: 
ftimmungen auch auf die Schifffahrtsabgaben 
im Götha: und Trollhätta: Canal zu ers 
firecfen. | 


Art. II. 


Ale Waaren und Handelsartikel, fie 
mögen Erzeugniſſe des Bodens oder der 
Induſtrie der Königreihe Schweden und 
Morwegen, oder irgend eines andern Landes 
feyn, deren Einfuhr in die Häfen des Frei: 
ftaats Hamburg in Hamburgifchen Schiffen 
gefeglich erlaube ift, dürfen daſelbſt auch in 
Schwedifhen und Mormwegifhen Schiffen 
eingeführt werden, ohne anderen oder höheren 
Abgaben, mes Namens es auch fey, zu 
unterliegen, als wenn vdiefelben Waaren 

oder 
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uni 30, soit, que si les m&mes marchandises ou 
productions avaient été importees dans 
des bätiments Hambourgeois; et r&cipro- 
quement toutes les marchandises et objets 
de commerce, soit productions du sol ou 
de industrie de la republique de Ham- 
bourg, soit de tout autre pays, dont l’im- 
portation dans les: ports des Royaumes 
de Suede et de Norvege est legalement 
permise dans des bätiments Suedois et 
Norvögiens, pourront &galement y &tre 
importes sur des bätiments Hambourgeois, 
sans £tre assujettis à des droits plus forts 
ou autres, de quelle denomination que ce 
soit, que si les m&mes marchandises ou 
productions avaient &t& importees dans 
des bätiments Suedois et Norvégiens. 

Les stipulations de l’Article pr&cedent 
et de celui-ci sont, dans toute leur pl£ni- 
tude, applicables aux navires Suedois et 
Norvegiens qui entreront dans les ports 
de la republique de Hambourg, ainsi 
qu’aux navires Hambourgeois qui entre- 
ront dans les ports des Royaumes de 
Suede et de Norvege, alors m&me que ces 
navires respectifs, sans venir directement 
des ports des Royaumes de Suede et de 
Norvege, ou bien de ceux de la r&publique 
de Hambourg, arriveraient des ports d’une 
domination tierce ou &trangere. 

Art. III. 

Toutes les marchandises et objets de 
commerce, soit productions du sol ou de 
industrie des Royaumes de Suede et de 

Nor- 
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oder Erzeugniffe in Hamburgifchen Schiffen Juni 30. 
angebracht wären; und umgekehrte dürfen 
alle Waaren und KHandelsartifel, gleichviel, 
0b Erzeugniffe des Bodens oder der Sn: 
duftrie des Freiſtaats Hamburg oder irgend 
eines anderen Landes, deren Einfuhr in die 
Häfen der Königreiche Schweden und Mor: 
wegen in Schwedifchen oder Norwegiſchen 
Schiffen gefeglih erlaubt ift, gleichmäßig 
auh in Hamdurgifhen Schiffen eingeführt 
werden, ohne anderen oder höheren Abgaben, 
wie fie auch heißen mögen, zu unterliegen, 

- als wenn die nämlichen Waaren oder Er 
zeugniffe in Schwedifchen oder Norwegifchen 
Schiffen eingebracht wären. 


Die Beftimmungen diefes und Des vor: 
hergehenden Artikels find refpective auf die 
in die Häfen des Freiftaats Hamburg eins 
laufenden Schwedifchen und Mormwegifchen, 
oder auch in die Häfen der Königreiche 
Schweden und Norwegen einlaufenden Hams 
burgifchen Schiffe in ihrer vollen Ausdehnung 
felbft dann anwendbar, wenn diefe Fahrzeuge 
auch nicht direct aus den Häfen der König: 
reiche Schweden und Morwegen oder denen 
des Freiftaats Hamburg, vielmehr aus den 
Häfen einer Dritten oder fremden Macht 
anfommen follten. 


Art. II. 


Ale Warren und Handelsartifel, fie 
mögen Erzeugniffe des Bodens oder Der 
Induſtrie der Königreihe Schweden ze 

or⸗ 
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Juni 30. Norvège, soit de tout autre pays, dont 
l’exportation des ports des dits Royaumes 
dans leurs propres bätiments est l&gale- 
ment permise, pourront de m&me &tre 
export6es des dits ports sur des bätiments 
Hambourgeois, sans &tre assujettis a des 
droits plus forts ou autres, de quelle de- 
nomination que ce soit, que si l’expor- 
tation avait été faitle en des bätiments 
Suedois et Norvegiens. — Une exacte r&- 
ciprocit& sera observ&e dans les ports de 
la r&publique de Hambourg, de sorte que 
toutes les marchandises et objets de com- 
merce, soit productions du sol ou de 
Vindustrie de la r&publique de Hambourg, 
soit de tout autre pays, dont l’exportation 
des ports de la dite r&publique dans ses 
propres bätiments est l&galement permise, 
pourront de m&me &tre exportes des dits 
ports sur des bätiments Suedois et Nor- 
vegiens, sans &tre assujettis & des droits 
plus forts ou autres, de quelle d&nomina- 
tion que ce soit, que si l’exportation avait 

été faite en des bätiments Hambourgeois. 


Art. IV. 

Les stipulations générales des articles 

I, II et III inclusivement, seront de m&me 
appliqu&es aux navires de la colonie de 
St. Barthelemy de Sa}Majest& le Roi de 
Suede et de Norvege, aux Indes Occiden- 
tales, qui entreront dans les ports de la 
vepu- 
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Norwegen, oder irgend eines anderen Landes Juni 30. 
fen, deren Ausfuhr aus den Häfen der 
gedachten Königreiche in den eigenen Schiffen 
der letzteren gefeßlih erlaubt ift, dürfen 
ebendaher auch in Hamburgifhen Schiffen 
ausgeführt werden, ohne anderen oder höheren 
Abgaben, wie fie Namen haben mögen, 
unterworfen zu feyn, als wenn die Ausfuhr 
in Schwedifchen oder Norwegifchen Schiffen 
erfolgt wäre. Und in Beobachtung einer 
genauen Gegenfeitigkeit follen alle Waaren 
und Handelsartifel, fie mögen Erzeugniffe 
des Bodens oder der Induſtrie des Freiſtaats 
Hamburg oder irgend eines anderen Landes 
feyn, deren Ausfuhr aus den Häfen des 
Sreiftaats Hamburg in deffen eigenen Schiffen 
gefeglich verftatter ift, auf gleiche Weife auch 
in Schwedifhen und Morwegifhen Fahr: 
zeugen verfchifft werden dürfen, ohne anderen 
oder höheren Abgaben, wie fie auch heißen 
mögen, zu unterliegen, als wenn die Aus: 
fuhr in Hamburgifchen Schiffen gefchehen 


wäre, 


Art. IV. 


Die allgemeinen Beftimmungen der vor: 
ftehenden Artikel J., II. und III. einſchließlich 
follen gleichmäßig auch auf die, der Colonie 
Sr. Majeftät des Königs von Schweden 
und Norwegen, St. Barthelemy in Wert: 
indien, angehörigen Schiffe, bei ihrem Ein: 
treffen in den Häfen des Freiftaats Hamburg, 
fo wie umgekehrt auf die Schiffe des ae 

| ei 
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uni 30. r&publiques de Hambourg, et aux navires 
Hambourgeois qui entreront dans les ports 
de la dite Colonie. 


Art. V. 

Les Hautes Parties Contractantes s’en- 
gagent que les articles d’exportation, 
produits du sol ou de l’industrie des pays 
respectifs, ne seront point soumis à leur 
importation d’un pays dans l’autre à des 
droits plus forts ou autres, que les m&mes 
articles, produits du sol ou de l’industrie 
d’un autre pays &tranger, et qu’aucune 
prohibition ne frappera l’importation ou 
l’exportation d’un des pays respectifs à 
P’autre des articles, produits du sol ou 
de l’industrie de ces deux pays, sans que 
cette prohibition ne s’&tende en m&me 
temps à toute autre nation, 

Dans tout ce qui concerne le commerce 
etla navigation, chacune des Hautes Parties 
Contractantes sera traitee par l’autre sur 
le pied des nations les plus favoris6es. 


Art. VI. 

Il ne sera donn& ni directement ni 
indirectement, ni par l’un des Gouver- 
nements, ni par aucune Compagnie, Cor- 
poration ou Agent, agissant en Son nom 
ou sous Son autorite, aucune preference 
quelconque, pour l’achät d’aucune pro- 
duction du sol ou de l’industrie, soit de 
’un des deux Etats, soit de tout autre 


pays, 
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bei ihrem Eintreffen in den Häfen der ger Juni 30. 
dachten Eolonie, Anwendung finden. 


Art. V. 


Die Hohen contrahirenden Theile ver: 
pflichten fich, ihre gegenfeitigen Ausfuhrartifel, 
Producte des Bodens oder der Induſtrie 
der refpectiven Territorien, bei deren Einfuhr 
von einem Lande in das andere, mit feinen 
höheren oder anderen Abgaben zu belegen, 
als die nämlichen Artikel und Producte 
irgend eines dritten Landes; desgleichen auch 
wider den Verkehr mit den beiderfeitigen 
Boden: oder Induſtrie-Erzeugniſſen Fein 
Aus: oder Einfuhr:Verbot zu erlaffen, ohne 
daß folches Verbot gleichzeitig auf jede andere 
Ration erftrecft würde, 


In allem, was Handel und Schifffahrt 
betrifft, wird jeder der Hohen contrahirenden 
Theile den anderen auf dem Fuße der be 
günftigteften Nationen behandeln. 


Art. VI. 


Es foll weder direct noch indirect, weder 
durch eine der Regierungen felbft, noch von 
Seiten irgend einer, in ihrem Namen oder 
Auftrag handelnden Gefellfchaft, Corporation 
oder Agentur, für den Ankauf irgend eines 
in das Gebiet des anderen Theils verführten 
Erzeugnifles des Bodens oder der Induſtrie, 
fei e8 eines der beiden Staaten oder eines 
dritten Landes, irgend ein Vorzug ertheilt 
werden dürfen, auf den Grund oder in Be: 

XVI. Band, 6g ruͤckſich⸗ 
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Juni 30. pays, importée dans le territoire de l’autre, 
a cause ou en consideration de la natio- 
nalite du navire, qui aurait transporte 
cette production l&galement permise; l’in- 
tention bien positive des deux Hautes Par- 
ties Contractantes &tant qu’aucune diffe- 
rence ou distinction quelconque n’ait lieu 
à cet &gard. 


Art. VII 


Les bätiments Suedois et Norvegiens, 
ainsi que les bätiments Hambourgeois, ne 
pourront profiter des immunit6s et avan- 
tages que leur accorde le present Traite, 
qu’autant qu’ils se trouveront munis des 
papiers et certificats, voulus par les regle- 
ments existants des deux cot&s pour con- 
stater leur port et leur nationalite. 


Les Hautes Parties Contractantes se 
r&eservent d’echanger des declarations, pour 
faire une &numeration claire et précise 
des papiers et documents, dont l’un et 
l’autre Etat exigent que leurs navires soient 
munis. Si apres cet change, qui aura 
lieu, au plus tard, deux mois apres la 
signature du present Traite, l’une des 
Houtes Parties Contractantes se trouveroit 
dans le cas de changer ou modifier Ses 
ordonnances ä cet &gard, il en sera fait 
a l’autre une communication officielle. 


Art. 
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rückfichtigung der Nationalität des Schiffes, Juni 30. 
welches ein folches gefeßlich erlaubtes Er: 
zeugniß verführet hat, indem es die beftimmte 
Abſicht der Hohen contrahirenden Theile ift, 
daß in diefer Hinſicht keinerlei DVerfchieden: 
beiten oder Unterfcheidungen ftatthaben follen. 


Art. VII. 


Die Shwedifhen und Morwegifchen, 
fo wie die Hamburgifhen Schiffe koͤnnen 
fih die Vorzüge und WBefreiungen des 
gegenwärtigen Vertrags nur dann zu eigen 
machen, wenn fie mit den, zur Feſtſetzung 
ihrer Trächtigfeit und Nationalität erforder: 
lihen, Papieren und Eertificaten, in Ge 
mäßheit der darüber beiderfeits beftehenden 
gefeglihen Vorſchriften, verfehen find. 


Die Hohen contrahirenden Theile be: 
halten fih vor, Declarationen mit Elarer 
und beftimmter Aufzählung derjenigen Papiere 
und Documente auszumechfeln, mit denen, 
den Vorſchriften des einen und des andern 
Staats zufolge, ihre Schiffe verfehen feyn 
müffen. Sollte, nachdem diefe, fpäteftens 
in zwei Monaten nach Unterzeichnung des 
gegenwärtigen Vertrags zu  befchaffende, 
Auswechſelung erfolge ift, einer der Hohen 
eontrahirenden Theile fih in dem Fall be 
finden, feine Berfügungen über den betreffenden 
Gegenftand ganz oder theilmeife zu ändern: 
fo ift dem andern davon amtliche Mittheilung 
zu machen. | 


Gg2 Art. 
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Art. VIII. 


Le present Trait&e sera en vigueur 
pendant cinq annees, a compter du pre- 
mier Juillet de la prösente année, et si, 
douze mois avant l’expiration de ce terme, 
une ou l’autre des deux Hautes Parties 
Contractantes n’aura point annoncé à 
Vautre Son intention d’en faire cesser 
l’effet, ce Trait& restera encore obligatoire 
une année au delä, et ainsi de suite jus- 
qu’a l’expiration des douze mois qui sui- 
vront l’annonce oflicielle, faite par une 
des deux Hautes Parties Contractantes à 
l'autre, pour qu’il soit annulle, 


Art. IX. 

Le present Traite sera ratifi& par les 
Hautes Parties Contractantes, et les rati- 
fications en seront &changees à Hambourg 
dans l’espace de deux mois après la sig- 
nature, ou plus-töt, si faire se peut. 

En foi de quoi les Pl&nipotentiaires 
respectifs ont sign& le present Traite, et 
y ont appos& les sceaux de leurs armes. 

Fait à Hambourg, ce premier Mai de 
l'an de notre Seigneur mil huit cent qua- 
rante-et-un. 


(L. S.) Banks. 


(L. S‘) Antoine Renaud, 
Comte de Wrangel. 
CXL. 
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Art VII, 


Gegenmwärtiger Vertrag fol, vom erften 
Juli diefes Jahres angerechnet, fünf Jahre 
lang in Kraft, auch über dieſe Frift hinaus 
noch ein weiteres Fahr hindurch verbindlich 
bleiben, wenn nicht zwölf Monate vor Ab: 
lauf derfelben einer der Hohen contrahirenden 
Theile dem andern feine Abficht Fund gethan, 
ihn außer Kraft treten zu laffen, und fo 
ferner bis zum Ablauf von zwölf Monaten 
nach der amtlichen Anzeige eines der Hohen 
contrahirenden Theile an den anderen, daß 
der Vertrag aufhören folle. 


Art. X. 
Der gegenwärtige Vertrag foll von den 
Hohen contrahirenden Theilen ratificirt und 
die Ratificationen follen zu Hamburg aus: 


Juni 30. 


gewechfelt werden, innerhalb zweier Monate - 


nach Unterzeichnung defjelben oder, wenn 
thunfich, noch früher. 

Deß zur Urkund haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten diefen Vertrag unterzeichnet 
und ihre Siegel beigedrusft. 

So gefchehen zu Hamburg, am erfien 
Mai, im Jahre unferes Heren: Ein Taufend 
acht Hundert Ein und Vierzig. 


(unterz.:) 


Anton Reinhold, 
(L. S.) Graf von Wrangel. 


(L. S.) Banks. 
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CXL. 
Iuni3o., Polizey:Befanntmahung, 


die am 5. und 8, July in der großen Michaelig 
Kirche flattfindenden Kirchenmufifen betreffend. 


Zur Erhaltung der Ordnung bei den am 
Montage den 5. und am Donnerstage den 
‚8 July in der großen Michaelis Kirche 
fattfindenden Kirchenmufifen, welhe am 
5. Nachmittags 23 Uhr und am 8. Mittags 
1 Uhr präcife anfangen, findet die unter: 
zeichnete Behörde ſich zu folgenden Polizeis 
Verfügungen veranlaßt: 
Es werden nur drei Thüren der Kirche 
geöffnet werden, nämlich: 


1. die Fleine Norderthuͤre, welche allein als 
Eingang für die Kunftgenoffen, fie moͤ⸗ 
gen zu Wagen oder zu Fuß fommen, 
beftimme ift; 
die große Süderthüre, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Wagen fommen, 
und für alle Diejenigen, felbft zu Fuße 
fommenden, Zuhörer, welche Billette 
zum Süderlector und zur Orgel gelöft 
haben, damit fie nicht die ganze Kirche 
zu paſſiren Brauchen, und | 
3, die große Norderthuͤre, als Eingang 
für die Zuhörer, welche zu Fuße kommen. 
Die Deffnung diefer Eingänge findet am 
5. July, Vormittags 124 Uhr und am 
8. July, Vormittags 11 Uhr ftatt. 
Bor den Kirchenthüren koͤnnen feine 
Einlaß-Billette gelöft werden. * 
| e 


» 
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Alle Wagen, welche zur Kirche fahren, Juni 30. 
haben-den Weg vom Herrengraben und der 
Düfternftraße durch die große Michaelisftraße 
und zwar die der Kunftgenoffen rechts zur 
kleinen Morderthüre, die der Zuhörer links 
zur großen Süderthüre zu nehmen. 


Die ledigen Wagen, welche zur Fleinen 
Morderthüre gefahren find, haben fi vom 
Kirchhofe, rechts hinaus, durch die Schlachter; 
und Brunnenftraße, rechts zum Kraienfamp 
hinzubegeben und zu Ende deffelben in einer 
Linie bis zur Brunnenftraße zu halten. Die 
Brunnenftraße felbft bleibt von haltenden 
Wagen frei. 


Diejenigen Wagen von der Fleinen Nor⸗ 
Derthüre, die auf dem Kraienfamp feinen 
Pag mehr finden, haben in der Schlachter: 
firaße bis zum Großneumarkt in einer Reihe 
zu halten. 


Die ledigen Wagen, welche Zuhörer zu 
der großen Süderthüre, dem einzigen Ab: 
fteige: Plage für zu Wagen fommende Zu: 
hörer gebracht haben, müflen links duch 
die Böhmfenftraße und dann rechts Durch 
die Jacobsſtraße bis zur Mühlenftraße hin 
abfahren und am Ende der Ießteren, bis 
zur Beendigung der Muſik, in einer Reihe 
halten bleiben. 

Nah Beendigung der Muſik müffen die 
Wagen noch eine Viertelftunde, während 
welcher die Fußgänger fi zu einem großen 
Theile entferne haben werden, auf ihrem 
Standpunfte halten bleiben und haben dann 

zum 
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Juni 30: zum Abholen der Herrfchaften folgende Wege 


zu nehmen: I 

. Die Wagen für die Kunftgenoffen: vom 
Kraienfamp in den nächften Eingang des 
Kirchhofes bis vor die Fleine Morderthüre, 
wo fie die Herrfchaften aufzunehmen und 
dann den Weg durch Die große Michaelis: 
ftraße zu nehmen haben; 

die Wagen für die Zuhörer: von der 
Muͤhlenſtraße, bei der Englifhen Planfe 
vorbei zum Kicchhofe zur großen Süder: 
thüre hin, wo fie die Herrfchaften aufzunehmen 
und durch die große Michaelisftraße abzu: 
fahren haben. 

Die Wagen dürfen nicht aus der Reihe, 
fondern nur wie fie in der Reihe halten, 
nacheinander vorfahren. 

Die Polizey: Beamten und Officianten 
find beauftragt, unter Zuziehung des Mili: 
tairs, dafür zu forgen, daß Diefe, lediglich 
die Sicherheit und Bequemlichkeit des Publi: 


kums bezwecfenden Einrichtungen und Ber: 


Juni 30. 


fügungen auf Das genaueſte befolgt werden, 
zu welchem Ende fich jeder den Anordnungen 
jener Angeftellten gemäß zu verhalten hat. 
- Hamburg, den 30, Juny 1841. 
Die Polizey: Behörde. 


CXLI. 


Polizey— Bekanntmachung, 
die am 6. Juli auf der Alſter ſtattfindende 
Luſtfahrt betreffend. 

Die Abfahrt der Kunſtgenoſſen und einge— 
ladenen Gaͤſte findet beim Drillhauſe ſtatt, 

wes⸗ 
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weshalb an diefem Abend die Gegend um Juni 30. 
den Abfahrtspunft immer frei zu halten ift, 
Alle. Eigenthümer oder Inhaber von 
Fahrzeugen, welche zur Theilnahme an diefer 
Luftfahrt auf der Alfter Perfonen in ihre 
Fahrzeuge aufnehmen wollen, haben -fich 
vorher, vom 1. bis zum 5. Juli, von 
10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, bei 
dem Alfterauffeher Ohlmeyer, Zuchthaus: 
ftraße, Hof No. 9, zum unentgeltlichen 
Empfang' einer Erlaubnißfarte, zu melden. 
Auf diefer Karte wird, nach vorgängiger 
Unterfuhung durch den genannten Alfter: 
Auffeher, die Zahl der Perfonen, welche in 
das: Fahrzeug aufgenommen werden dürfen, 
und die für felbiges beftimmte Stelle zur 
Abfahrt bemerft werden. Diefe Karte ift 
bei der Abfahrt den an der. gedachten Stelle 
poſtirten Officianten vorzuzeigen. Es ift 
fchlechterdings unterfagt, mehrere Perfonen, 
als Die Karte befagt, in das Fahrzeug auf: 
zunehmen und von einem anderen als dem 
dort bemerkten Puncte abzufahren. Ohne eine 
folhe Karte darf keinem Fahrzeuge die Ab: 
fahrt bei diefer Gelegenheit verftatter werden. 
Die Fahrzeuge müflen, ſo viel irgend 
thunlich, auf den ihnen von dem Alfteranffeher 
und Der Hafenrunde -angewiefenen Stellen 
liegen bleiben und fich überhaupt nach deren 
Anordnungen richten. Die Inhaber der 
Sahrzeuge find für alle Contraventionsfälle 
perfönlich verantwortlich. 
Das Ueberbringen von Böten von der 
Elbe oder Außen: Alfter kann nur nach vor: 
gängiger 


Juni 30. 


460 Verordnungen 


gängiger Anzeige bei dem Alfterauffeher, 
fo wie nah Anordnung deilelben und nur 
bis zum 5. Juli verftattet werden, und find 
folhe Fahrzeuge der Aufficht des Alfter: 
auffehers zu übergeben. 

Es werden an dieſem Abend nur folgende 
Stege geöffnet feyn: 

Die Stege der Schutenführer Korf 
bei Belvedere, Wichers, dem Badeſchiffe 
gegenüber, Harmfen neben dem Schweizer: 
Pavillon, Paulfen beim Alfter: Pavillon 
und die beiden auf den Karten des Alfter: 
auffehers Ohlmeyer bemerften Stege; 


Alle übrigen Stege und Treppen find 
für diefen Abend gefchloffen. 

Das Publicum wird dringend erfucht, 
fih nicht an die, Die Binnen: Alfter ums: 
gebenden, Geländer und Barrieren zu Drängen, 
da dieſe leicht Dadurch gefprengt werden und 
die Vorftehenden dabei in das Waſſer fallen 
fönnten. 

Es kann eine Wagenpaffage auf dem 
Walle, von der Esplanade bis zur Abfahre 
nach dem Drillhaufe, an diefem Abend von 
7 Uhr an, außer für die Kunftgenofien und 
eingeladenen Gäfte, nicht ftattfinden. Es 
dürfen, während derfelben Zeit, die Wagen 
an den beiden Jungfernſtiegen nur im lang: 
famen Schritte fahren. 

Auf der Lombardsbrücke darf Niemand 
ftehen bleiben, weil dadurch Teicht Gefahr 
für die Fußgänger entftehen und die Paſſage 
geſperrt oder doch erſchwert werden wuͤrde. 

ie 
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Die Beſchuͤtzung und Schonung unferer Juni 30. 
Anlagen, Bäume und Anpflanzungen auf 
dem Walle und in den Sungfernftiegen bleiben 
dem Publicum felbft anvertrauet und bedarf 
es deshalb in Ddiefer Beziehung Feiner be; 
fonderen Borfchriften. 

Die Polizey: und Hafenrunde:-Officianten 
und der Alfterauffeher find beauftragt, für 
die genaue Beobachtung diefer Verfügungen 
zu forgen, weshalb jeder fich den Anweifungen 
derfelben gemäß zu verhalten hat. 

Hamburg, den 30. Juni 1841. 


Die Polizeys Behörde. 


CXLI. 
Polizeyliche Bekanntmachung Zuli ı. 


wegen der Ordnung bei dem Concert und Feſte 
am 7. und 8. July d. J. auf dem Wall beim 
Steinthor. 
Zur Erhaltung der Ordnung bei dem am 
Mittwoch den 7. und Donnerſtag den 8. 
July d. J. in der Feſthalle auf dem Walle 
ſtattfindenden Concert und Feſte, ſo wie zur 
Sicherheit und Bequemlichkeit des dabei 
betheiligten Publikums, findet die unter⸗ 
zeichnete Behoͤrde zu folgenden polizeylichen 
Einrichtungen und Verfuͤgungen ſich ver: 
anlaßt: 

1. Der Eingang zu dem gedachten Local 
wird 2 Stunden vor dem Anfang, 
mithin bei dem Eoncert am 7., welches 
um 6 Uhr beginne, von 4 Uhr, Bei 
dem Feft am 8., welches um 5 Uhr 
beginnt, von 3 Uhr an, verftattet ſeyn. 
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Vor der Feſthalle koͤnnen keine Billette 
geloͤſt werden. 
Es werden nur die Thuͤren nach der 
Alfter hin zum Eingang fuͤr das Pus 
blifum, fowohl zu Wagen als zu Fuße, 
geöffnet feyn. 


4. Die Fußgänger haben fih durch den 


nach der Ehauffee auf dem Walle hin 
befindlichen Eingang in die, die Fefts 
halle umgebende, Barriere zu begeben, 
dort ihre Billette vorzuzeigen und fel: 
bige an der Thür der Fefthalle, wo fie 
durch eine befondere Pfeiler:-Reihe vor 
den anfommenden Wagen gefchüßt find, 
abzugeben. 

Die vom Holzdamm fommenden Wagen 
haben den Weg vom Drillhaufe an 
der Alfter den Wall hinauf, und die 
von der Lombardsbrücfe Fommenden 
den Weg über den Wall zu nehmen, 
die Einfahrt in die obbezeichnete Bar: 
tiere zu paffiren und unter die erfte 
Mfeilerbedecfung vor der Fefthalle vors 
zufahren. Machdem die Herrfchaften 
ausgeftiegen find, müflen die Wagen 
durch die Ausfahrt den, dem Deten: 
tionshaufe zunächft liegenden Weg vom 
Wall hinunter fahren und fich dort, 
nach Anweifung der Polizey:Dfficianten 
oder des Militairs, der Reihe nad 
aufitellen. 

Nach Beendigung des Concerts und 
Feſtes wird das Vorfahren durch die 
Polizey:Dfficianten angekündigte. Die 

2 Wagen 


6, 
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Wagen haben alsdann in einer Reihe Juli 1. 


den Weg vom Drillhaufe an der Alfter 
den Wall hinauf durch die Einfahrt 
zu nehmen, unter die erfte Pfeiler: 
bedeckung vor der Fefthalle vorzufahren, 
dort die Herrfchaften aufzunehmen und 
dann durch die Ausfahrt den erften 
Weg nad dem Detentienshaufe den 
Wal hinunter wegzufahren. 
Diejenigen, welche ihre Wagen zur | 
beliebigen Dispofition zu behalten wuͤn⸗ 
fchen, koͤnnen felbige auf dem Schweine: 
markt halten laſſen. Die Kutfcher 
müffen jedoch, nachdem fie den vorbes 


ſchriebenen Weg zur Fefthalle gefahren 


und ihre KHerrfchaften dort abgeftiegen 
find, durch die Ausfahrt den erften Weg 
zum Detentionshaufe hinunter u. ſ. w. 
nah den Schweinemarft fahren und 
fih dort nah Anweiſung der Polizey: 
Dfficianten oder des Militairs der Reihe 
nach aufftellen. Nachdem fie dann ihre 
Herrfchaften dort aufgenommen, Fönnen 
fie nur durch die Stadt, nicht über 
den Wall wegfahren. 
Für die Stunden der Dauer des Con; 
certs, fo wie des Feſtes, Fann eine 
Wagenpaffage vom Steinthor über den 
Wall bis zur Bincentwache und von 
diefer bis zum Steinthor nicht ftatt: 
finden. Die Fußpaffage an dem Sei: 
tenwege ift verftattet, die Chauffee aber 
während der gedachten Zeit gänzlich 
frei zu halten. 

7. Der 


Juli 1; 
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7, Der mit einer Barriere umgebene Plag 
vor der Fefthalle und hinter derfelben 
muß ebenmäßig ganz frei bleiben und 
Darf niemand dahin überfteigen noch 
fih dort aufhalten. | 

Die Bäume, Gefträuche und Anpflans 
zungen auf unfern Promenaden bleiben ver 
Obhut und dem Schuß des Publifums feldft 
anvertraut und bedarf es deshalb in dieſer 
Beziehung keiner befonderen Vorfchriften. 

Die Polizey: Beamten und Officianten 
find unter Zuziehung des Militairs mit der 
Ausführung und Aufrechthaltung diefer Ein: 
richtungen und Verfügungen beauftragt und 
hat jeder fi den Anordnungen derfelben 
gemäß zu verhalten. 


Hamburg, den 1. July 1841. 
Die Polizey: Behörde. 


OXLIII. 
Bekanntmachung 
wider Beſchaͤdigung der Fußwege an der Straße 
durch Billmarder, 

Da neuerdings Klage geführt worden, daß 
die Fußwege an der Straße durch Bill: 
wärder an der Bille duch Fahren, Reiten, 
Viehtreiben und Karrenfchieben ruinirt und 
unpaffirbar gemacht werden, fo wird ein 
folhes ordnungswidriges Verfahren nicht 
allein bei Strafe von 2 Rthlrn. und im 
Fall der Zahlungsunfähigkeit bei Arreftftrafe 
verboten, fondern e8 wird auch einem Jeden 
bei gleicher Strafe befohlen, fich aller und 

jeder 
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jeder Befchädigungen der obgedachten Fuß⸗ Juli 20. 
wege gänzlich zu enthalten. 

Den Höftleuten und dem Polizey⸗Offi⸗ 
cianten wird aufgegeben, den Auffeher und 
die Wegemwärter bei Ausübung ihrer Amts: 
Pflichten nach Kräften zu unterſtuͤtzen. 

Hamburg, den 20. Juli 1841. 

Goßler, 
P. t. Landherr der Marſchlande. 


CXLIV. 


Mandat Juli 20. 
wider die unbefugte Jagd Ausübung auf den 
Hamburgifchen Elbinfeln. 

Da wiederholt Beſchwerden eingegangen, 
daß fih auf den Hamburgifchen. Eibinfeln 
Veddel, Klütjenfelde, Schrevenhof u. f. w. 
zur SFagd: Ausübung unbefugte Perfonen 
Mechte anmaßen und dadurch den Pächtern 
der gedachten Elbinſeln in jeder Hinficht, 
und namentlih an deren SFeldproducten be: 
trächtlichen Schaden zufügen, fo wird hiemit, 
unter Hinmweifung auf die unterm 29. Juli 
1831 von E. H. Rath erlaffene Jagd—⸗ 
Verordnung, und insbefondere Passus II. 
A, IV. 5, und VI. vderfelben, wiederholt 
in Erinnerung gebracht, daß die Jagd⸗Aus— 
übung auf den Hamburgifchen Elbinfeln dem 
Publico Feineswegs geftattet ift und demnach 
die Pächter jener Elbinſeln befugt find, bei 
vorfommenden Eontraventiong-Fällen der ob: 
gedachten agds Verordnung gemäß zu vers 


fahren. 
Wonach 
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Wonach fih ein Jeder zu achten und 
vor Strafe und Koften zu hüten bat. 


Hamburg, den 20. Juli 1841. 


G 1%) ß l er, 
p. t. Landherr der Marſchlande. 


CXLV. 


Das Mandat wider die Aufkaͤuferey des 
Schlachtviehes und die heimliche Schlaͤch— 
terey, vom 26. October 1814, renovatum 
den 3. May 1816, renovatum den 13. No— 
vember 1817, iſt am 28. July 1841 renovirt. 


CXLVI. 
Mandat, 

die Dachdeckung mit Asphalt betreffend. 
Nachdem fortgeſetzte Unterſuchungen nun— 
mehr uͤber die Gefahrloſigkeit der Dach— 
deckung mit natuͤrlichen oder kuͤnſtlichen 
Asphalten in ſoweit entſchieden haben, daß 
eine beſchraͤnkte Zulaſſung derſelben auch 
innerhalb der Stadt und des übrigen Ber 
zirkes der General: Feuer Kaffe unbedenklich 
erfcheint, fo bringe E. H. Rath, unter 
MWiederaufhebung des diefen Gegenftand be: 
treffenden Mandats vom 7, October v. J., 
die bei der fraglichen Dachdecfung in jedem 
Salle zu beobachtenden Bedingungen und 
Vorfchriften hierdurch zu jedermanns Wifs 

fenfchaft: | 
1. Die fogenannten fünftlihen Asphalte 
dürfen nur dann zur Dachdecfung verwendet 
werden, wenn, nach angeftellter Probe, die 
darin 
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darin enthaltene Quantitaͤt brennbarer Sub: Aug. 4. 
ftang nicht größer als in den natürlichen 
Arten des Asphalts ift. 

2. Jedes mit natürlichem oder kuͤnſt⸗ 
lihem Asphalt zu belegende Dach muß mit 
einer Dichten mwenigftens Z Zoll ftarfen, das 
Holz überall bedeckenden Lehmlage verfehen 
feyn und oberhalb, im frifchen Zuftande, fo 
ftarf mit trockenem Sande beftreuer werden, 
daß fich derfelbe mit der Oberfläche verbindet 
und auf felbiger eine Krufte bildet. 

3. Ein jeder, welcher eine folhe Be: 
dachung anzulegen beabfichtigt, hat bei Strafe 
von 20 Rthlen. und event. der Wegnahme 
des bereits Berfertigten, 14 Tage bevor mit 
der Anlage angefangen werden foll, hiervon 
der ÖeneralsFeuer: Kaffe Anzeige zu machen, 
welche fodann den Umftänden nach eine 
Unterfuchung des zu verwendenden Materials 
durh Sachverſtaͤndige und, nad) beendigter 
Anlage, eine Befichtigung vderfelben durch 
die Taxatoren des betreffenden Kirchfpiels 
veranlaflen wird. 

Auch bei erheblichen Reparaturen der 
Asphaltdächer ift eine folche Anzeige erfor: 
derlich und muß diefelbe bei gleicher Strafe 
von den Beifommenden befchafft werden. 

Die Taratoren der Generals Feuer: Kaffe 
find angemwiefen, auf die Befolgung der 
obigen Borfchriften firenge zu achten und 
etwanige Sontraventionen fofort zur Anzeige 
zu bringen. 

Gegeben in Unſerer Rarhs:Berfammlung, 
Hamburg, den 4. Auguft 1841, 

XVI. Band, 5b CXLVU. 
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CXLVII. 
Tarif 


der, dem beeidigten Geometer fuͤr von dem⸗ 


felben ausgefuͤhrte Geſchaͤfte und Lieferungen 
u zahlenden Gebühren. Beliebt in Folge der 
aih / und Bürgerfchlüffe vom17.und28.December 
1840. Auf Befehl €. H. Raths der freien 
und Hanfeftadt Hamburg publicirt den 
13. Auguft 1841. 
In Gemaͤßheit $. 6. des durch Rath⸗ und 
Vuͤrgerſchluͤſſe vom 17. und 28. December 
1840 beliebten Additaments zum Reglement 
der Bau⸗Deputation vom 15. September 1814 
ift nachftehender Tarif der Gebühren, welche 
dem beeidigten Geometer für geometrifche 
Leiſtungen deſſelben für Behörden und Privat: 
perfonen zu zahlen find, feftgefeßt worden. 


$. 1. 

Die Bermeffungen von Feldmarfen werden 
in der Megel nach hamburgifchen Scheffeln 
a 200 Muthen nah der 16fußigen 
Ruthe oder nach hamburgifhen Morgen 
a 600 DRuthen nach der 14fußigen Ruthe 
bezahlt, andere Maaße nah Verhaͤltniß. 

9. 2. 

Für den Scheffel in vollem Felde, mo 
Ackerſtuͤcke, Wiefen, Weiden, kleine Gewäfler 
und Büfche durch einander liegen, erhält 
der Geometer 12 Schillinge Courant. Für 
den Morgen 1 Mark 12 Schilling. 

$. 3 

- Kommen jedoch in der Meffung große 
Flächen von Haide, Bruch, Gewaͤſſer — 
ald 
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Wald vor, fo werden diefelben, wenn die Aug. 13. 
Flaͤche einzeln über fechszig und unter drei: 
hundert Scheffel groß ift, nur mit 6 Sci: 
lingen für den Scheffel bezahlt. 

Sollen bloß Grenzen aufgenommen wer: 
den, fo wird die laufende Ruthe mit 
3 Schillingen bezahlt. 

$. 8 


Für die Aufnahme eines Grabens oder 
Weges werden 2 Schillinge auf die laufende 
Ruthe bezahlt. 


. 6. 

Für die Bezahlung $$. 2—5 muß der 
Geometer das Brouillon und 2 Reinkarten 
nebft dem DVermeflungs: Regifter in zwey 
Eremplaren abliefern. 


. 7 - 

Für Die Anfertigung eines Vermeſſungs⸗ 
Regifters nach einer fchon vorhandenen Karte 
wird ein Drittheil der Wermeflungsfoften 
bezahle, und ift daffelbe dafür in zwey 
Eremplaren . 

. 8. 

Soll eine ſpeciell vermeſſene Feldmark 
auch ſpeciell neu eingetheilt werden, ſo erhaͤlt 
der Geometer fuͤr den Scheffel, im Falle 
des $. 2: 5 Schillinge, und im Falle des 
$. 3: 4 Schillinge. 


$. 9 
Für die Bezahlung 9. 8 muß der Geo: 
meter die Kintheilung auf dem Brouillon 
eintragen, auf dem Felde abpfählen und ein 
Eintheilungs:Regifter in zwey Eremplaren 


abliefern, 
552 $. 10. 
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$. 10. 

Gefchieht die Eintheilung nah einer 
alten Karte, fo muß diefe von dem Geometer 
vorher geprüft, berichtigt und durch Eins 
tragung der feit der Aufnahme verfelben 
vorgefallenen Veränderungen ergänzt werden. 
Diefe Arbeit gefchieht auf Didten, und es 
werden für den Tag 12 Mark bezahle. 

Wird nur eine generelle Vermeflung 
verlangt, um den Inhalt der Felder im 
Ganzen auszjumitteln, ohne die Dorfitellen, 
Flüffe und Wege aufzunehmen: fo werden 
gegen Ablieferung des Brouillons und 
zweyer Vermeſſungs-Regiſter 4 Scillinge 
für den Scheffel bezahlt. 

$. 12, 

Wenn Karten nach demfelben Maaßftabe 
copirt werden: fo werden für jeden [Fuß 
wirklich bezeichneten Raumes bey fpeciellen 
Vermeflungen bezahle: 

10 ut wenn der ——— 2500 = 1 ift, 
15 ⸗ 5000 — 1 
21 5 03 : 1000 =1 
25 5 =»: : 15000 =1 
30 ⸗ A : 20000 —=1 
34 ⸗ 0: : 25000 — 1 
37 ⸗ — : 3000 — 1 
39 : 3: : 38500 1 
4l : :. 4000 —=1 
42 ⸗ er : 4500 —1 
43 ⸗ ⸗ 50000 — 1: 

6. 18. 

Copien von generellen Bermeflungen wer: 

den nur mit der Hälfte dieſes Preifes bezahlt. 
$. 14. 


[ r R R * IT “ TE 


EI 
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$. 14. Aug. 13. 

Sollen Karten nicht nach demfelben 
Maapftabe copirt werden: fo wird die Be: 
zahlung nad) dem Maafftabe der Kopie 
dergeftalt berechnet, daß den vorfichenden 
$$. 12. 13 angenommenen Säßen ein Viertel 
derfelben noch zugefeßt wird. Es werden 
alfo 3. B. für eine verkleinerte Kopie einer 
fpeciellen DVermeffung, die nah dem Maaß— 
ftabe von 25000 zu 1 gezeichnet wird, 
ftate 34: 42 Mark 8 Schilling für 1 [Fuß 
wirklich — Raumes bezahlt. 

. 15. 

Nivellirungs-Arbeiten in ebenem trockenen 
Boden werden nach folgenden Saͤtzen bezahlt: 

Fuͤr die laufende Ruthe: 

a) wenn bloß eine Linie auf dem Terrain 
nivellirt wird, 2 Schillinge; 

b) wenn außer derſelben noch ein Graben 
oder Bach dabei nivellirt wird, 3 Schil: 
linge; 

c) wenn beide Ufer mit dem dazwifchen 
liegenden Graben oder Bache nivellirt 
werden, 4 Schillinge; 

d) wenn ein Ufer nebft einem breiten Fluſſe 
oder Strome nivellirt wird, 4 Schillinge; 

e) wenn beide Ufer nebft einem breiten 
Sluffe oder Strome nivellivt werden, 
5 Schillinge. 

Wird in den Fällen d, e, des vorigen. 
Paragraphen noch außerdem die Krone des 
nebenliegenden Deichs nivellirt, fo muß dafür 
eine Zulage von 4 Schilling auf die laufende 
Ruthe bezahlt werden. 

4. 17. 
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$. 17, 

In fehr Hügeligen oder fehr fumpfigem 
Boden ift auf die $. 15 beflimmten Säße 
noch eine Zulage von 1 bis 2 Schilling 
für die laufende Ruche, nah Maaßgabe 
der geringeren oder größeren Schwierigfeiten, 
zu bemilligen. 


$, 18, 

Für die Bezahlung $$. 15, 16 und 17 
muß der Geometer das Brouillon, eine reine 
Karte, den Grundriß der Stationslinien, 
die Mivellements: Tabellen und eine Bes 
fohreibung der befonderen Umftände, die fich 
auf das Nivellement beziehen, einliefern. 

4. 19. 

Sofern Feldmefferarbeiten vorfommen, 
welche anderer Art, als die $$. 1 bis 18 
benannten find, oder wenn wegen außer: 
ordentlicher Umftände fonft die in dem ge: 
dachten Paragraphen feftgefegte Bezahlungs⸗ 
art nicht Statt finden kann, muß auf Diäten 
gearbeitet werden. 

4. 20, 

Für die Tage, welche der Geometer, des 
erhaltenen Auftrages wegen, zur Reife ans 
wenden muß, erhält er 11 Mark täglich. 


$, 21. 

Der gewöhnliche Diätenfaß, für Tage, 
an welchen der Feldmeffer wirklich arbeitet, 
ift Dagegen in der Megel 12 Mark. 

$. 22. 

Bey Strom :Vermeffungen und Auf: 
nahmen von Mühlen, Schleufen und andern 
Bauwerken, follen jedoch täglich 13 Mark 
bezahle werden. 

$. 23. 
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$, 23. 

Die Arbeiten des Geometers, welche bey 
Gemeinheitstheilungen auf Diäten gemacht 
werden müffen, werden mit 15 Marf täglich 
bezahlt. 

$. 24. 

Mivellirungen, welche wegen befonderer 
Schwierigkeiten nach Sachverftändiger Gut: 
achten auf Diäten ausgeführt werden, find 
gleichfalls mit 15 Mark täglich zu bezahlen. 


$. 25. 

Die nah 69. 1 bis 24 beftimmten 
Geomerer: Gebühren, finden nicht nur für 
Privatarbeiten, fondern auch dann Statt, 
wenn der Öeometer im Auftrage des Staats 
oder einer Behörde arbeitet. 


$. 26, 

Der Geometer erhält den Lohn der ger 
wöhnlichen Arbeitsfeute, welche bey Der: 
meſſungen und Nivellements erforderlich find 
und welche er fich felbft anzufchaffen Bat, 
vergütet; und ift in der Megel derjenige, 
auf deflen Koften die Arbeit gefchieht, und 
falls dies noch zweifelhaft ift, derjenige, in 
defjen Auftrag die Meflung vorgenommen 
wird, zu der Erflattung der desfallfigen 
Koften verpflichtet. 

Nah der Verfchiedenheit der Arbeit 
und der Brauchbarfeit der Arbeiter, erhält 
er für den Mann 1 Mark 4 Schilling bis 
2 Mark pr. Tag vergütet. 

$. 27. 

Dagegen muß der Geometer feine Stel 
vertreter bey Vermeſſungen, die er nicht in 

eigner 
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eigner Perſon verrichtet, aus eigenen Mitteln 
bezahlen, und ift er für die Nichtigkeit der 
von ihnen gelieferten Arbeit verantwortlich. 


$. 28. 

Der Geometer ift berechtigt, das Papier, 
die Leinwand und das Aufziehen bey Rein: 
farten mit 1 Mark 8 Schilling für den 
DFuß zu liquidiren. 


$. 29. 

Derfelbe erhält bey über eine Viertel: 
meile von der Stadt entfernten VBermeffun: 
gen, freyes anftändiges Fuhrwerk, um fich 
an den Ort der Vermeſſung hin zu begeben, 
und zurück in die Stadt. Will er fich eines 
Miethwagens oder feines eigenen zur Reife 
bedienen, fo ift er berechtigt, dafür den aus: 
gelegten Fuhrlohn oder deſſen Werth zu 
berechnen. 

$. 30. 

Die Vermeflung einzelner Grundftücke, 
Erbe: Pläge, Ländereyen und Gehöfte und 
die Lieferung von Grundriffen mit Anzeige 
des Flächen: Inhalts derfelben, erhält ver 
Geometer nach Verfchiedenheit der Umftände 
nach den Didtenfägen $$. 21 bis 24 bezahlt, 
und die dadurch veranlaßten Koften für 
Arbeiter und — verguͤtet. 


. 31. 

Für Local: Sefihrigungen von Behörden, 
denen der Geometer in Auftrag der Behörden 
beywohnt, oder die er in Auftrag von Pri: 
vatleuten Hält, bekoͤmmt vderfelbe für jede 
6 Mark bezahlt, und die Dadurch veranlaßten 
Fuhr: und fonftigen Koften vergütet. 


% ® 
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6. 32, 

Für die Protocollführung bey Befichti: 
gungen und Lieferung einer Meinfchrift des 
Protocolles erhält derfelbe: 

a) für jedes weniger als einen halben 
Bogen große Protocol auf gemöhn: 
lihem Folio : Papier, 40 Zeilen auf 
auf jeder Seite, 2 Marf; 

b) für größere Protocolle für jede Seite 
2 Mark mehr. 


Für Siftirung bey in: und außergericht: 
lichen Eonferenzen, Eommiffionen und Ber: 
handlungen, ift die Gebühr des Geometers: 

a) wenn feine Anweſenheit dabey eine 
Stunde und weniger beträgt, 3 Mark; 

b) für jede Stunde über Eine, an einem 
und demfelben Tage, 2 Mark; 

c) für einenund mehrere Tage, per Tag 15Mk. 

Für Berichte, Gutachten und andere 
fohriftliche Auffäge, die der Geometer ver: 
faßt, ift die Gebühr in der Megel für die 
Abfaffung und Lieferung einer Reinfchrift 
10 Mark per Bogen, wobey 40 Zeilen auf 
jede Seite zu fehreiben find. 

$. 35. 


Für die von ihm gelieferten Karten und 
Schriften, die geftempelt werden, wird dem 
Geometer die Stempelgebühr erfeßt. 

. 36, 

Die Gebühren: Rechnungen des Geometers 
werden, falls hinfichtlich derfelben Befchwerden 
erhoben werden, von dem Herrn Präfes der 


Aug. 13. 


Bau: Deputation applacidirt oder moderirt, _ 


nach: 


Aug. 13. 


Aug. 13. 
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nachdem derfelbe darüber das Gutachten des 
Ober⸗Ingenieurs eingezogen hat; eine weitere 
Berufung desfalls findet nur an die ganze 
BausDeputation Statt. 

Dabei bleibt jedoch die Entfcheidung 
darüber vorbehalten, ob die Gebühren nach 
Diäten oder nach - Maaße zu berechnen find. 

| . 37 

Diefer Tarif wird vorgängig zum Verſuch 
bis zu Ende des Jahres 1843 feftgefegt, 
und hat der Geometer fich allen etwa kuͤnftig 
zu befchließenden Mopdificationen vdeflelben, 
auch wenn fie ihm nachtheilig feyn follten, 
unbedingt zu unterwerfen. Der Geometer 
ift verpflichtet, vorgängig der Bau⸗Deputation 
alljährlich eine Ueberfiht und Nachweiſung 
über den Ertrag diefer Gebühren, in einer von 
derfelben zu beflimmenden Art, vorzulegen. 


CXLVII. 


Befanntmahung, 

betr. die Anftellung eines beeidigten Geometerg 

und Publicirung des Gebühren ;Tarifs. 

achdem die, Durch den $. 6 des Addita: 
ments zum Meglement der Bau: Deputation 
vom 30. December vorigen Jahres vorge: 
fchriebene Anftellung eines Beeidigten 
Geometers Statt gefunden hat, und der 
Gebühren: Tarif für denfelben verfaffungs: 
gemäß beliebt und publicire worden, deffen 
Abdruck bey dem Rathsbuchdrucker Meißner 
zu haben iſt; fo wird Solches unter Ver: 
weifung auf die Berfügungen des gedachten 
$. 6 des Additaments, von E. H. Rathe 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg,den 13. Auguft1841l,.  CXLIX. 
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OXLIX. 
Regulativ, 
das Zunftweſen des Staͤdtchens Bergedorf 
betreffend. 
Da in Betreff der Verhaͤltniſſe der im 
Staͤdtchen Bergedorf beſtehenden Hand— 
hat, durch feſte Beſtimmungen über ver: 
werks⸗Aemter fich die Nochwendigfeit ergeben 
fchiedene Gegenftände des Zunftwefens Miß: 
bräuche und MWillführlichkeiten abzuftellen 
und zu verhindern, fo haben die zur Vifitation 
des Amts und Stadtchens Bergedorf ver: 
ordneten Herren Abgefandten der freien 


Städte Lübeck und Hamburg, nah Maaß: 


gabe und zur Vervollftändigung der früher 
bereits ergangenen Verfügungen, folgendes 
Regulativ verordnet und feftgefeßt. 

1) Es darf bei feiner Zunft ein Lehr: 
burfche ein: noch als Geſelle ausgefchrieben 
werden, der nicht wirklich bei einem derfelben 
angehörigen Meifter in der Lehre ift und 
refp. die beftimmte Zahl der Lehrjahre gelernt 
hat. Die Ein: und Ausfchreibe: Gebühren 
werden unter Berückfichtigung des Her: 
fommens und bemilligter Conceffionsacten, 
beftimmt wie folgt: 
bei den Leinwebern für Einfchreiben 6mk— ß 

s Ausfchreiben 3 : —; 

s Dreechslern s Einfchreiben 6 : 12; 

s Ausfchreiben 9 : —: 

s s Schufteen s Einfchreiben 10 : —: 
s Ausfchreiben 4 s 8; 

: s Schneidern s Einfchreiben 9 + — : 
s: Ausfchreibenl1 : gr / 

e 


Aug. 13. 


478 Verordnungen 


Aug. 13. beidenTifchleen für Einfchreiben 92% 12% 
e Ausfchreiben30 : 12: 

: Bötthern : Einfchreiben 9 ; 
: Ausfchreiben21 
-Rademachern⸗ Einfchreiben 6 
s Ausfchreiben12 

: Schlachtern : Einfhreiben 6 
s Ausfchreiben 6 

: Bäckern ° » Einfchreiben 6 : 
: Ausfchreiben 6 : 

. Schmieden : Einfchreiben 2 = —: 
: Ausfchreiben20 = — : 

Die Lehrzeit wird auf 3 Fahre feftgefegt 
und darf nur aus ganz befonderen Gründen 
mit Genehmigung des Patrons der Zunft 
ein Theil derfelben erlaffen, doch kann fie 
in Folge freiwilliger Webereinfunft verlängert 
werden, wenn Fein Lehrgeld bezahlt wird. 
Die Beftimmung des Lehrgeldes bleibt zwar 
der Vereinbarung des betreffenden Anıts mit 

den Angehörigen des Lehrburfchen überfaffen, 
jedoch ift der Patron befugt, folches nach 
den Umfländen, namentlich den VBermögenss 
verhältniffen, feftzufeßen, wenn beide Theile 
fih nicht darüber vereinigen koͤnnen. 

2) Der bei. den Drechslern, Böttchern, 
Leinwebern, Schneidern, Schuftern und Tifch: 
lern früher obwaltende, ſchon dem Meichs: 
ſchluſſe von 1731 zumwiderlaufende und durch 
das Deeret vom 16. Juni 1840 abgeftellte 
Mißbrauch, wornah die Ermwerbung des 
Meifterrechts durch Geburt oder Heirath 
bedingt wird, bleibt gänzlich und für immer 
abgeſchafft. Worgedachte fechs Aemter, fo 
wie die Rademacher, nah Worfchrift 

der 


—ö 


ass 


Ei 


vom Fahr 1841. 479 


der vdenfelben unterm 20, Februar 1840 Aug. 13. 
ertheilten Conceſſions-Acte find verpflichtet, 
jeden einheimifchen Geſellen, fo wie jeden 
fremden, welcher das hiefige Bürgerrecht 
erlangt hat, wenn er fich wegen zünftiger 
Erlernung des Handwerks u. w. d. a. aus 
weifet, auch fonft das Erforderliche leiſtet, 
aufzunehmen. Jedoch wird dem Mathe zu 
Bergedorf aufgegeben, fremden Gefellen eines 
jener fechs Gewerbe nicht ohne Nückfprache 
mit der Zunft und bei deren NWiderfpruch 
nicht ohne Genehmigung der Bergedorfifchen 
Viſitation das Bürgerrecht zu ertheilen. 

3) Die durch das Herfommen beftimm: 
ten Meiftergebühren von: 

72 m& für die Weber, 
40 5: : s Drechsler, 
106 : : s: Gchufter, 
100 : s  » Gehneider, 
109 s :  s Zifchler, 
100 : :  » Böttcher, 
werden genehmigte und find demnach von 
jedem neuen Meifter bei der Aufnahme zu 
entrichten. 

4) Bon diefen Meiftergebühren, welche 
an die Zunftcafle zu berichtigen find, erhäft 
der Patron 3 m%, jeder Aeltermann 6 m, 
jeder Amtsmeifter 2 92% — oder 1mX 8%, 
je nachdem ihrer fünf oder mehrere find. 

5) Da die dem Rad; und Stellmadher: 
amte ertheilte Conceffion die Aufnahmegebühr 
eines einheimifchen oder einheimifch werden: 
den Meifters auf 58 mX feftfeßt, wovon 
die Aelterleute für Aufficht bei Verfertigung 
des Meifterftücks 12 97% und der Amtspatron 

6 mE 
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6 mX erhalten, fo bat es dabei fein Ber: 
bleiben, fo wie bei der für die Aufnahme 
fremder Meifter beftimmten Gebühr von 
20 mX an die Amtslade und 3mX an den 
Patron, nicht weniger bei der Verfügung, 
dag neue Meifter nur mit Genehmigung 
des Patrons aufgenommen werden dürfen, 
daß einheimifchen Gefellen, wenn fie die 
allgemeinen Bedingungen der Aufnahme er: 
füllen, folche nicht zu weigern ift, fremde 
aber zuvor zu befcheinigen haben, daß ihrer 
Annahme als Bürger nichts im Wege ſteht. 


6) Die Meiftergebühre der Schlachter 
ift durch die Conceffionsacte vom 7. Auguft 
1830 für Einheimifhe und Fremde auf 
30 mX an die Amtslade und 6 mX an den 
Patron beftimmt, wobei, fo wie bei der Bor: 
ſchrift, daß Einheimifche oder welche einhei: 
mifch zu werden beabfichtigen, nur auf von 
der Vifitation des Amts Bergedorf erlangte 
Eoneeffion in die Zunft aufgenommen wer: 
den und überhaupt das Schlachtergewerbe 
im Städtchen betreiben dürfen, es fein Ber: 
bleiben hat. 


7) Sleichfalls werden die herfömmlichen 
Gebühren: 
von 120 mk 8 £ für die Schmiede und 
Schlöffer, wovon die Aelterleute 4 mX 
und der Patron 6 mX erhalten; 
von 150 mX. für die Bäcker, wovon beide 
Städte 6 mX, der Amtspatron 3 37% 
erhalten und bei dem Sterbefälle jedes 
Meifters oder defien Frau 50 mX zu 
den Begräbnißkfoften bezahlt werden, 
beftd: 
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beftätiget und dürfen nach wie vor nur die Aug. 13. 
Befiger einer Backs oder Schmiedegerech⸗ 
tigkeit in dDiefe Aemter aufgenommen werden. 

8) Es wird den Zünften geftattet, fo; 
genannte fremde Meifter (welche übrigens 
vor ihrer Aufnahme eine Befcheinigung der 
Obrigkeit ihres Wohnorts beizubringen haben, 
daß fie Dort zur Ausübung ihrer Profeffion 
berechtiget find), unter Eonfens des Amts: 
patrons, für eine geringere Gebühr aufzu: 
nehmen, fo wie auch Meiftersföhne und 
folche, die Meifter-Wittwen oder Töchter 
heirarhen, durch geringere Aufnahmegebühr 
oder unentgeldliche Aufnahme zu begünftigen. 

9) Außer den 9 3—8 erwähnten und 
beftimmten, an die Zunfteaffe zu zahlenden 
Meiftergebühren hat ein neuaufzunchmender 
Meifter durchaus Nichts zu entrichten und 
fallen namentlich alle Mahlzeiten und Der: 
zehrungsfoften, Ausgaben für Aufficht bei 
Anfertigung des Meifterftückes, fo weit fie 
in den feftgefeßten Aufnahmegebühren nicht 
begriffen find, desgleichen alle übrigen bisher 
bie und da herkoͤmmlichen Mebenfoften weg, 
fo wie auch ein Losfauf von zünftiger Er: 
lernung, Wanderfchaft, Meifterftück u. dgl. 
überall nicht flattfindet. 

10) Aus den Amtsladen oder Zunft: 
caffen werden die Amtsausgaben beftritten 
und find etwanige Weberfchüffe zu Fünftigen 
außerordentlihen Bedürfniffen des Amts zu 
capitalifiren, zu anderen Zwecken aber nicht 
ohne Genehmigung der Vifttation zu benußen. 

11) Ueber fämmtliche Einnahmen und 
Ausgaben der Zunftcaffe ift von den — 

euten 


Aug. 13. 


Aus. 20. 
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leuten Rechnung zu führen und diefe Mech: 
nung von dem Patron zu beauffichtigen. 
Für die jährlihe Nahfiht, allenfallfige 
Remedur der Amtsrechnung und etiva nöthige 
Affiftenz bei der ficheren Belegung des Le: 
berfchuffes wird eine Gebühr von zwei Reichs: 
thalern für den Amtspatron feftgefegt. 


12) Die Befugniß der refpectiven Amts: 
patrone wird dahin beftimmt, daß fie 

die allgemeine polizeiliche Aufficht auf 
die Zunft und die Beobachtung der Megles 
ments oder WUrtifel haben, den Verſamm— 
lungen, fo oft fie es nöthig halten, beiwoh— 
nen, auf Drdnung halten, Strafen in erfter 
Inſtanz verfügen, oder fo weit die Zunft 
felöft zu frafen befugt ift, diefe Strafen 
beftätigen oder aufheben, die Amtsrechnungen 
revidiren, Streitigkeiten im Innern der Zunft, 
foferne fie nach der Bergedorfer Gerichts: 
ordnung nicht vor Die Gerichte gehören, 
entſcheiden, im entgegengefeßten Falle aber 
die gütliche Beilegung verfuchen. 

Es behalten fiih übrigens die zur Bift: 
tation verordneten Herren vor, diefes Regu— 
lativ zu jeder Zeit zu ändern, auch) theilmeife 
oder ganz aufzuheben. 

Publicatum im Amte Bergedorf den 
13. Auguft 1841. 


| CL. 
Befanntmadung, 
| betreffend die Acciſe. 
Nachdem durch das Additament der revidirten 
Acciſe-Ordnung vom 23, Juny 1841 eine 
Ab: 


vom Jahr 1841. 483 


Abänderung in Betreff Der Acciſe von Aus. 20. 
lebendem Schlachtvieh und der Ver: 
guͤtung der Ruͤck-Acciſe für Fleifch 
befchloffen worden, worüber die Verfügung 
dahin lautet: 


9. 5. Die Aceiſe für das in die Acciſe— 
Tinie eingehende lebende Schlachtvieh ift: 
für Ochfen, Kühe und junge Kühe, fo 
wie für Schweine, nach ihrem Fleifch: 
gewichte, für Kälber, Hammel und 
Schaafe, für Spanferkel und Lämmer 
dagegen Stückweife, | 


nach den Anſaͤtzen des Tarifs zu entrichten. 


Das zu veraccifende Fleiſchgewicht 
wird bei den Ochfen und Kühen zu fechszig 
Procent, und bei den Schweinen zu fies 
benzig Procent des Brutto⸗Gewichts an: 
genommen. 


Ueber das Verfahren wird demnächft 
von der competenten Behörde das Nähere 
befannt gemacht werden. 


9. 6. Die Ruͤck-⸗Aceiſe für feifches und 
gefalgenes Ochfenfleifch wird Fünftig mit 
2 mX Cour., und für frifches und ger 
falzenes Schmweinefleifh mit 1 mX 6 ß 
Cour. per 100 Pfund, für geräuchertes 
Dchienfleifch und für geraͤuchertes Schweine⸗ 
fleifh Dagegen per 80 Pfund nad den 
felben Anfäßen vergütet. 


fo find megen der Acciſe von —— 
Schlachtvieh die folgenden naͤheren Verfa⸗ 
gungen getroffen worden: 


XVI. Band. Ji 1) die 
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1) die Einführung der lebenden Ochfen, 
Kühe, jungen Kühe und Schweine, und deren 
VBeraccifung nach dem Fleifchgewicht in Der, 
im ©efeße vorgefchriebenen Art, kann an 
den Xeccifeftätten des Millernthors, Damm: 
thors, Luͤbeckerthors, Berlinerthors und Brook⸗ 
thors, ſo wie bei Brandshof Statt finden; 

2) da die Erfahrung ergeben hat, Daß am 
Oberbaum und Niederbaum lebendes großes 
Vieh faft gar nicht eingebracht wird, fo find 
dafelbft nur Waagen für Schweine angelegt, 
und finder dort Feine Beraccifung von les 
benden Ochfen und Kühen Statt; 

3) da ferner bei den Xecifepoften des 
Sandthors, der Billfehanze und des Alfter: 
baums nur einige wenige Stüde Vieh 
jährlich eingetrieben worden, fo find daſelbſt 
feine Viehwaagen angelegt, und findet dems 
nach dort überall Feine Veracciſung des Te; 
benden Viehs nah dem Gewichte Statt; 
vielmehr ift folches an der zunächft gelege: 
nen Acciſeſtaͤtte zu Declariren; 

4) da bei den neuen Hafenthore die Ein; 
richtungen in Bezug auf die Acciſe im All 
gemeinen noch nicht beendigt find, fo kann 
dafelbft für jeßt auch) diefe Art der Beraccifung 
noch nicht eintreten, und wird desfalls das 
Weitere demnächft befannt gemacht werden. 

Wiewohl diefe neue Art der Veraccifung 
und der Vergütung der Ruͤck-⸗Acciſe mit dem 
1. September d. J. in Kraft tritt, fo kann 
doch, da die erforderlichen Vorrichtungen noch 
nicht an allen Thoren beendigt find, das Ein: 
bringen des lebenden Viehs Behufs der Wär 
gung vorgängig, bis zum 1. October, nur am 

Damm: 
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Dammthor, Millernthor, Berlinerthor, Ober: Aug. 20. 


baum und Miederbaum geftattet werden, und 
wird der nähere Zeitpunft, von welchem an das 
Einbringen auch an den Äbrigen Eingängen 
Statt haben kann, von der Zoll: und Accifes 
Deputation demnächft befannt gemacht werden. 
Gegeben in linferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 20. Auguft 1841. 


CL. 
Rath: und Bürger: Convent 


vom 23. Auguſt. 
E. E E. Rath hatte ſich veranlaßt — 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Montag den 
23. Auguſt der folgenden Gegenſtaͤnde halber 
zu convociren: 


I. Trug E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die weitere Eroͤrterung in der Anlage 
sub No.I cum subadjuncto sub litera A, 
auf die Mitgenehmigung einiger Supple— 
mentarsQArtifel zu der Handels: und 
Sıifffahres: Convention mitÖroß: 
Britannien vom 29. September 1825, an. 

1. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub No. II. cum subadjuncto sub litera B, 
trug E. E. Rath auf die Mitgenehmigung 
Erbgef. Bürgerfchaft, behufs Ratification 
des am 7. April 1832 mit den ver 
einigten Staaten von Merico abge: 
fchloffenen Freundfhafts:, Handels: 
und Schifffahrts:Bertrages an. 

Erbgef. Bürgerfcehaft erklärte fich mit 
den beiden Propofitionen E. E. Raths an: 
getragenermaaßen einverflanden, 

%i2 CLIL. 
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CL. 
Con 


zwiſchen dem Senate der freien und Hanſeſtadt 
Belgier, geſchloſſen zu Hamburg am 25. Juny 1841. 

ausgewechſelt. Mit beigefuͤgter 
Le Sénat de la ville libre et anseatique 
de Hambourg, d’une part et Sa Majest£ 
le Roi des Belges d’autre part, voulant 
regler par des stipulations formelles les 
droits des citoyens respectifs des deux 
Pays, a l’&Egard des transmissions de biens, 
sont convenus des articles suivants, 


Article I. 

Les citoyens Belges jouiront, dans tout 
le territoire de la ville libre de Hambourg 
du droit de recueillir et de transmettre 
les successions ab intestat ou testamen- 
taires, a l'é gal des citoyens de la ville 
libre de Hambourg et de son territoire, 
et sans être assujettis, a raison de leur 
qualit& d’&trangers, à aucun prelevement 
ou impöt qui ne serait pas dü par les 
indigenes. 


R£ciproquement les citoyens de la ville 
libre de Hambourg et de son territoire 
jouiront, en Belgique du droit de re- 
cueillir et de transmettre les successions 
ab intestat ou testamentaires à l’&gal des 
citoyens Belges et sans &tre assujettis, à 
raison de leur qualite d’etrangers, à aucun 


— 


pre- 
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vention Aug. 25. 


Hamburg und Seiner Majeftat dem Könige der 
Die Ratificationen find Dafelbft am 25. Auguſt 1841 
deutfcher Ueberſetzung. 


Indem der Senat der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg einer Seits, und Seine Majeſtaͤt, 
der Koͤnig der Belgier anderer Seits, durch 
foͤrmliche Beſtimmungen die Rechte der 
reſpeetiven Staatsangehoͤrigen der beiden 
Laͤnder in Hinſicht der Ueberſiedelung von 
Guͤtern zu ordnen beabſichtigen, ſind ſie 
uͤber folgende Artikel uͤbereingekommen. 


Artikel J. 


Die Belgiſchen Staatsangehoͤrigen ſollen 
in dem ganzen Gebiete der freien Stadt 
Hamburg das Recht genießen, die Inteſtat⸗ 
oder teftamentarifchen Erbfchaften, gleich den 
Staatsangehörigen der freien Stadt Hams 
burg, zu heben und von dem Gebiete der: 
felben wegzuführen, ohne wegen ihrer Eigen: 
[haft als Ausländer irgend einem Abzug 
oder einer Abgabe, welche die Eingebornen 
niche zu bezahlen haben, unterworfen zu 
e 


yn. 
— ar 
der freien Stadt Hamburg und ihres Ge— 
bietes in Belgien das Recht genießen, die 
Inteſtat⸗ oder teſtamentariſchen Erbſchaften, 
gleich den Belgiſchen Staatsangehoͤrigen, zu 
heben und wegzufuͤhren, ohne wegen ihrer 
Eigenſchaft als Auslaͤnder irgend einem 

Abzuge 
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prelevement ou impöt qui ne ‚serait pas 
dü par les indigenes. 

La m&me reciprocite existera entre les 
citoyens des deux Pays pour les donations 
entre vifs. 

Article II, 

Lors de l’exportation des biens re- 
cueillis, à quelque titre que ce soit, par 
des Belges dans le territoire de la ville 
libre de Hambourg, ou par des citoyens 
de cette ville et de son territoire en Bel- 
gique il ne sera prélevé sur ces biens 
aucun droit de detraction ou d’&migration, 
ni aucun droit quelconque auquel les in- 
digenes ne seraient pas assujetlis. 


Article III 
L’abolition susmentionn&e s’e&tend non 
seulement sur les droits de detraction qui 
devraient &tre pergus par le tresor public, 
mais egalement sur tous les droits de 
detraction, dont la perception serait du 
ressort d’individus, de communes, ou de 
fondations publiques, 
Article IV. 

La presente convention, expedice en’ 
double et de la m&me teneur, estsign&e par 
le Sieur Charles Sieveking, Syndic 
de la ville libre et ans&atique de Ham- 
bourg, à ce délégué par le Senat, et par 
le sieur Emile JeanLouisEmmanuel 
Ghislain de Meester de Ravestein, 

Secre- 
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Abzuge oder einer Abgabe, welche die Eins Uug. 25. 

gebornen nicht zu bezahlen haben, unter 

worfen zu ſeyn. er 
Diefelbe Reciprocität zwifchen den Staat 

angehörigen der beiden Länder foll für 

Schenkungen zwifhen Lebenden beftehen. 


Artikel 2 


Bei der Wesführung der gehobenen 
Güter, unter welchem Titel es auch fey, 
duch Belgier in das Gebiet der freien 
Stadt Hamburg, oder durch Staatsanges 
hörige dieſer Srabt und ihres Gebietes 
nah Belgien, fol von diefen Gütern Feine 
Abzugs: oder Auswanderungsgebühr, noch 
irgend eine andere Abgabe, der die Einges 
bornen nicht unterworfen find, erhoben 
werden. 


Arrifel 3, 


. Die oben erwähnte Aufhebung erftreckt 
fih nicht nur auf die Abzugsgebühren, 
welche von dem öffentlichen Schage erhoben 
werden, fondern gleicherweife auf alle Ab: 
zugsgebühren, deren Erhebung Individuen, 
— oder Öffentlichen Stiftungen zu: 
ommt. 


Artikel 4. 


Gegenwaͤrtiger Vertrag, der in duplo 
und gleichlautend ausgefertigt iſt, iſt unter: 
zeichnet von Herrn Karl Sieveking, 
Syndieus der freien und Hanſeſtadt Ham⸗ 
burg, der dazu vom Senate beauftragt iſt, 
und von Herrn Emile Jean Louis 
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Aug. 25. Secretaire de Legation, charge par interim 


Aug. 28. 


de la gestion des affaires de la l&gation 
de Sa Majesté le Roi des Belges pres le 
Senat de la ville libre et anseatique de 
Hambourg, muni à cet effet de pouvoirs 
speciaux, lesquels y ont appos& le sceau 
de leurs armes. 


Article V. 

‚La presente Convention sera ratifiee 
et les ratifications en seront €change£es 
a Hambourg, dans l’espace de quatre se- 
maines ou plustöt si faire se peut. 

Fait et sign& à Hambhourg, le vingt 
cinquieme jour du moi de Juin de Pan 
de gräce mil huit cent quarante un. 


(signe) 
(L. S) E. de Meester de Ravestein. 
(L.S) — K. Sieveking. 
CL. 
Supplementar: 


su dem Schifffahrt; und Handeld;Vertrage 
der freien und Hanfeftädte Lübeck, Bremen und 
Groß-Britannien und Irland. Unterzeichnet zu 
find zu London ausgemwechfelt am 28. Auguft 1841. 


Her Majesty The Queen of the United 
Kingdom of Great Britain and Ireland, 
on the one part, and The Senates of the 
Free Hanseatick Cities of Lubeck, Bremen 
and Hamburgh (each State for Itself 

| sepa- 
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Emmanuel Ghislain de Meefter de Aug. 25. 


Raveſtein, Legations:Secretair, interimifti- 
fcher Öefchäftsträger der Geſandtſchaft Seiner 
Majeftät des Königs der Belgier bei dem 
Senate der freien und Hanfeftade Hamburg, 


der zu diefem Endzweck mit fpeciellen Boll: 


machten verfehen ift, welche beide ihr Siegel 
beigefegt haben. 


Artikel 5. 

Öegenwärtiger Vertrag ſoll ratificirt, 
und die Ratificationen follen zu Hamburg 
innerhalb vier Wochen, oder früher, wenns 
möglich ausgewechfelt werden. | 

So geſchehen und unterzeichnet zu Ham: 
burg, am fünf und zwanzigften Tage des 
Monats Juny, im Jahre‘ der Gnade Ein 
Tauſend Achthundert Einundvierzig. 

(unterz.:) 
(L.S.) E.de Meester de Ravenstein. 
(L.S.) K. Sieveking. | 


Eonvention 


vom 29. September 1825 zwifchen den Senaten 
Hamburg und Ihrer Majeftät der Königin von 
London am 3. Auguft 1841... Die Katificationen 
Mit beigefügter deutfcher Ueberfegung- 


hre Majeftät die Königin des vereinigten 


Königreichs von Groß Britannien und rs 
land, eines Theils, und die Senate der 
freien Hanſeſtaͤdte Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg, jeder diefer Staaten abgefondert 
für fih, andern Theile, befeelt von dem 

Wunfche, 


Aug. 28. 
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Aug. 28. separately), on the other part, being de- 
sirous of improving and extending the 
commercial intercourse between Their 
respective Subjects and Citizens, have, with 
this view, and in conformity with the sti- 
pulations of the Eighth Article of the 
Convention of Commerce and Navigation 
between Great Britain and The Free Han- 
seatick Republicks, signed at London on 
the 29th. of September 4825, resolved to 
conclude a Convention, which shall be 
considered asSupplementary to the above 
mentioned Convention of 1825. 


Her Britannick Majesty and the said 
Free Hanseatick Republicks have therefore 
named as Their Plenipotentiaries for this 
purpose, that is to say: 

Her Majesty The Queen of the United 
Kingdom of GreatBritain and Ireland, 
The Right Honourable Henry John 
Viscount Palmerston, Baron Temple, a 
Peer of Ireland, a member of Her 
Majesty’s mostHonourablePrivyCoun- 
cil, Knight Grand Cross of the most 
Honourable Order of the Bath, a 
Member of Parliament, and Her Bri- 
tannick Majesty’s Principal Secretary 
of State for Foreign Affairs; 

And The Senates ofthe Free Hanseatick 
Cities of Lubeck, Bremen, and Ham- 
burgh, Edward Banks, Doctor of Laws, 
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Wunfche, den Handelsverfehr zwifchen ihren Aug. 28. 

refpectiven Lnterthanen und Gtaatsange: 

hörigen zu erleichtern und zw erweitern, 
haben in diefer Abfiht und in Weberein: 
ſtimmung mit den Stipulationen des achten 

Artikels der Handels: und GScdifffahrts: 

Convention zwifchen Groß: Britannien und 

den Hanfeatifchen Freiftaaten, unterzeichnet 

zu London am 29, September 1825, den 

Befhluß gefaßt, eine Convention abzus 

fhließen, welche als fupplementarifch zu 

der obenerwähnten Konvention von 1825 

betrachtet werden fol. 

Ihre Britifche Majeftät und die befagten 
Hanfeatifchen Freiftaaten haben deshalb zu 
ihren Bevollmächtigten fiir diefen Zweck 
ernannt, nämlich: 

Ihre Miajeftät Die Königin des vereinigten 
Königreihs von Groß Britannien und 
Irland, den fehr ehrenwerthen Henry 
Kohn Viecount Palmerfton, Baron 
Temple, Pair von Irland, Mitglied 
Ihrer Majeftät Höchftehrenwerthen Ger 
heimen-Raths, Ritter-Großkreuz des 
hoͤchſtehrenwerthen Bath⸗Ordens, Mit: 
glied des Parlaments und Ihrer Britis 
fhen Majeſtaͤt erften Staatsſecretair 
für auswärtige Angelegenheiten. 

und die Senate der freien Hanfeftädte 
Lübeck, Bremen und Hamburg Herrn 
Edward Banks, Doctor der Rechte, 
Mitglied des Senats und einen der 
Syndiker der freien Hanfeftadt Ham: 


burg, 
® welche 


Aug. 28. 
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a Member of the Senate and One of 
the Syndicks of ihe Free Hanseatick 
City of Hamburgh, &c. &c. 


Who, after having communicated to each 
other their respective Full Powers, found 
in good and due form, have agreed upon 
and concluded ihe following Articles: 


Article I. 


_ The Senates of the Free Hanseatick 
Cities of Lubeck, Bremen and Hamburgh 
hereby agree, that British Vessels coming 
from Countries not being part of the Do- 
minions of Her Britannick Majesty, shall 
henceforward, together with their Cargoes, 
be admitted into the ports of Lubeck, 
Bremen and Hamburgh; and such Vessels 
shall, on their admission, pay dues not 
higher nor other than those which shall 
be paid, in similar circumstances, by Ves- 
sels belonging to Lubeck, Bremen or Ham- 
burgh; and the duties to be paid upon 
the Cargoes of such British Vessels shall 
not be higher nor nother than if such 
Cargoes had been imported in Vessels be- 
longing to Lubeck, Bremen or Hamburgh. 
And in consideration thereof, Her Britan- 
nick Majesty agrees that, from and after the 
date of the exchange of theRatifications of 
this present Convention, the Vessels of the 
said Free Hanseatick Republicks ofLubeck,, 


Bremen 
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welche, nachdem fie einander ihre refpectiven, Aug. 28. 

in guter und gehöriger Form befundenen 

Vollmachten mitgerheilt, die folgenden Artikel 

vereinbart und abgefchloffen haben. 
Yrtifel 1, 

Die Senate der freien Hanfeftädte: 
Lübeef, Bremen und Hamburg genehmigen 
hieduch, daß Britiſche Schiffe, welche aus 
Ländern kommen, die feinen Theil der Do— 
minien Ihrer Britifchen Majeftät ausmachen, 
von nun an mit ihren Ladungen in Die 
Haͤfen von Luͤbeck, Bremen und Hamburg 
zugelaffen werden, und daß folhe Schiffe 
bei ihrer Zulaffung feine höhere Abgaben 
bezahlen follen, als Diejenigen, welche unter 
ähnlichen Umftänden von den, Lübeck, Bremen 
und Hamburg gehörigen Schiffen zu bezahlen 
find, und daß die für die Ladungen folcher 
Britifchen Schiffe zu bezahlenden Abgaben 
nicht höhere oder andere feyn follen, als 
wenn folche Ladungen in Lüberf, Bremen 
oder Hamburg gehörigen Schiffen eingeführt 
worden wären, und in Berückfichtigung 
dieſes Zugeftändniffes genehmigt Ihre Britiſche 
Majeſtaͤt, daß, von und nach dem Tage der 
Auswechfelung der Ratificationen Der gegen: 
mwärtigen Convention, die Schiffe der. befagten 
KHanfeatifchen Freiftaaten: Lübeck, Bremen 
und Hamburg, wenn fie aus Hanfeatifchen 
Häfen fommen, mit ihren Ladungen in die 
Häfen aller Ihrer Majeftät Befißungen 
zugelaffen werden, und daß folhe Schiffe 
bei ihrer Zulaffung Feine höhere oder andere 
Fun bezahlen Br als folche, - welche 

unter 
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Aug. 28. Bremen and Hamburgh, when coming 
from Hanseatick Ports shall, together with 
their Cargoes, be admitted into the Ports 
of all Her Britannick Majesty’s Possessions; 
and such Vessels shall, on their admission, 
pay dues not higher nor other than those 
which shall be paid, in similar circum- 
stances, By British Vessels,; and ihe duties 
to be paid upon the Cargoes of such Han- 
seatick Vessels shall not be higher nor 
other than if such —— had been im- 
ported in British Vessels. | 


Article Il 


In consideration of the privileges ex- 
tended to British Trade ai Navigation, 
by the First Article of the present Con- 
vention; Her Britannick Majesty further 
agrees that all Goods, Wares and Mer- 
chandize, being the produce of the States 
of the Free Hanseatıck Cities of Lubeck, 
Bremen and Hamburgh, or of the other 
States of ihe Germanick Confederation, or 
of the States comprised in the Germanick 
Union of Customs, and which may be im- 
Bere in any Foreign Vessels, from the 
orts of Lubeck, Bremen and Hamburgh, 
or from any port situated on the Elbe or 
Weser, into the Ports of the British Pos- 
sessions abroad, including Gibraltar and 
Malta, shall also be permitted to be im- 
orted from the said Ports of ihe Free 
Cities of Lubeck, Bremen and Hamburgh, 
into the Ports of the said British Posses- 
sions abroad, including Gibraltar andMalta, 
in Vessels belonging to Lubeck, Bremen 
and Hamburgh, built, owned and navigated, 
as stipulated in the Fifth Article of the 
Convention of Commerce and Navigation, 
concluded on the 29th. of September 1825, 
et- 
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unter ähnlichen LUmftänden von ‘Britifchen Aug. 28., 
Schiffen zu bezahlen find, und daß die für 
die Ladungen folder KHanfeatifhen Schiffe 
zu bezahlenden Abgaben wicht höhere oder 
andere feyn follen, als wenn folche Ladungen 
in Britifhen Schiffen eingeführt wären. 
Artikel 2. 

In Betracht der Berechtigungen, welche 
die gegenwärtige Convention auf SBritifchen 
Handel und Beitifche Schifffahrt ausdehnt, 
genehmigte Ihre Britifhe Majeftät ferner, 
daß alle Güter, Waaren und Kaufmann. 
fhaften, welhe das Erzeugniß der Hans 
featifchen Freiftaaten oder der anderen Staaten 
des Deurfhen Bundes, oder der in dem 
Deutſchen Zollverein begriffenen Staaten 
find, und welche eingeführt werden fönnen 
in irgend einem nicht Britifchen Schiffe aus 
den Häfen von Hamburg, Bremen und Lübeck, 
oder irgend einem an der Elbe und Weſer 
belegenen Hafen, in die Häfen der auss 
wärtigen Britifchen Befißungen, Gibraltar 
und Malta mit eingefchloffen, ebenfalls zur 
Einfuhr erlaubt feyn follen, aus den ge: 
dachten Häfen der Hanfeatifchen Freiftaaten 
in die Häfen der gedachten auswärtigen 
Britifchen Befißungen, Gibraltar und Malta 
mit eingefchloffen, in Schiffen, welche Lübed, 
Bremen und Hamburg angehören, gebaut, 
geeignet und bemannt, wie feftgefegt ift im 5ten 
Artikel der am 29. September 1825, zwifchen 
Großbritannien einerfeits und den freien 
KHanfeftädten Lübeck, Bremen und Hamburg 
andererfeits, abgeſchloſſenen Schifffahrt: und 
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Aug. 28, between Great Britain, on the one part, 

| and the Free Hanseatick Cities of Lubeck, 
Bremen and Hamburgh, on the other part; 
and such Goods, Wares and Merchandize, 
being the produce of the Free Hanseatick 
Republick, or of the other States of the 
Germanick Confederation, or of States of 
ihe Germanick Union of Customs, and so 
imported in Hanseatick Vessels, into the 
Ports ofthe said British Possessions abroad, 
including Gibraltar and Malta, and all 
Goods, Wares and Merchandize, exported 
in Hanseatick Vessels, built, owned and 
navigated as aforesaid, from the Ports of 
the British Possessions abroad, including 
Gibraltar and Malta, to any Foreign 
Country whatever, shall pay no other, or 
higher Duties, than if the same were im- 
ported or exported in British Vessels. 


Article III. 


The present Convention, which shall 
be consıdered as Supplementary to the 
Convention conclude Kaiwcsn reat Bri- 
tain and the Free Hanseatick Republicks 
on the 29th. of September 4825, shall be 
ratified, and the Ratifications shall be 
exchanged at London as soon as possible 
within the space of Six Weeks. 

In Witness whereof the respective 
Plenipotentiaries have signed the same, 
and have affıxed thereto the Seals of 
their Arms. 

Done at London, the third day of 
August, in the year of Our Lord One 
Thousand Eight hundred and Forty one. 


(Signed :) 
Palmersion. Banks. 
(L. S.) (L. S.) 
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Handels;Eonvention, und folche Guͤter, Waa⸗ Aug. 28, 
ren und Kaufmannfchaften, welche das Erzeug: 
niß der Hanfeatifchen Freiftaaten oder der an: 
deren Staaten des Deutfchen Bundes oder der 
in dem Deutfchen Zollverein begriffenen Staa: 
ten find, fo eingeführt in Hanfeatifhen Schiffen 
in die Häfen der gedachten auswärtigen Briti- 
fhen Befißungen, Gibraltar und Malta mit 
eingefchloffen, und alle Güter, Waaren und 
Kaufmannfchaften, ausgefuͤhrt in Hanſeatiſchen 
Schiffen, gebaut, geeignet und bemannt, wie 
vorerwaͤhnt, aus den Häfen der Britiſchen aus: 
wärtigen Befigungen, Gibraltar und Malta 
mit eingefchloffen, nach irgendeinem nicht Briti⸗ 
fchen Lande, follen feine andere oder höhere Ab: 
. gaben bezahlen, als wenn diefelben in Britifchen 
Schiffen eingeführt oder ausgeführt wären. 
Artikel 3. | 

Die gegenwärtige Convention, welche 
als fupplementarifch zu der zwifchen Groß: 
Britannien und den Hanfearifchen Freiftaaten 
am 29. September 1825 abgefchloffenen Eons 
vention zu betrachten ift, foll ratificirt werden, 
und die Ratificationen follen in London fobald 
wie möglich, innerhalb eines Zeitraums von 
fehs Wochen, ausgewechfelt werden. 

Deflen zur Urkunde haben die refpeetiven 
Bevollmächtigten diefelbe unter Beidrucfung 
ihres Wappenfiegels unterzeichnet. 

So gefchehen zu London am dritten Tage 
des Auguft im Jahr unferes Herrn Ein Taufend 
Acht Hundert und Ein und Vierzig. 

(Unterzeichnet:) 
Palmerston. (L.S.) Banks. (L.S.) 
XVE Band, Kt CLIV. 


©ept.18. 
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Befanntmadung, 


betreffend die Verlaffungs; Gebühren zu Hamm 
und Horn. 


Die S. T. Patronen der VBorftadt St. Georg 
und Landherren der Geeftlande bringen hiemit 
zur Öffentlihen Kunde: daß, nach nunmehr 
erfolgter obrigkeitlicher Genehmigung, eines 
mit dee Hammerbrocker Deichs:Caffe, der 
Abraham genannt, getroffenen Abfommens, 
der bisher bei den Hamm und Horner Ver: 
laffungen zu Gunſten der gedachten Deiche: 
Caſſe erhobene Theil der Berlaflungs: Ge: 
bühren für die Zukunft hinmwegfalle, fo daß 
in dem Diftricte der vormaligen Landherren: 
fhaft von Hanım und Horn von jıgt an 
bis auf anderweitige verfaffungsmäßige Re: 
gulirung an WBerlaffungs: Gebühren, mit 
Einfhluß der Procurator: Gebühren, zu 
entrichten fey: 


1) Für ein Grundſtuͤck, mit Ausnahme 
derer bei den Schweinefören, ftatt der bie: 
herigen 12 mX Fünftig 6 m&. 

2) Für ein Grundftück bei den Schweine: 
föven ftatt der bisherigen 6 mX fünftig3mk. 

3) Für einen Geldpoften von 500 mX 
und darüber, mit Ausnahme der in den 
Grundftücken bei den Schweineföven ver: 
fiherten oder zu verfichernden Capitalien, 
ftatt der bisherigen 9 mX 12°8 fünftig 
3 m& 12 R. 

4) Für 


vom Fahr 1841. 501 


4) Für einen Geldpoften bis 499 m&, Sept.18. 
mit obiger Ausnahme, ftatt der bisherigen 
5 mX 4 ß künftig 2 mX 4 R. 

5) Für einen Geldpoften in den bei den 
Schweincköven belegenen Grundftücden ftatt 
der bisherigen 2 mX 4 RB künftig LmX4R. 

Hamburg, den 18. September 1841. 


cLV. 
Polizey: Verfügungen’ Sera. 


zur Verhütung von Mißbräuchen und nord; 
nungen bei dem in beftimmten Localen gegebenen 
Tanz; Unterricht. 
Um ferneren Unordnungen und Mißbräuchen 
bei den fogenannten Tanzftunden, unter welcher 
Benennung hin und wieder förmliche Tanz: 
falons eingerichtet find, vorzubeugen, werden 
die dieferhalb fchon beftehenden Verfügungen 
in nachftehender Weiſe erneuert und vervoll: 
ftändigt: 

1. Tanzſtunden dürfen nicht in Wirthe: 
haͤuſern noch Schenflocalen irgend einer Art 
gehalten werden. Es dürfen auch feine Er; 
frifhungen noch Getränke für Geld dabei 
gereicht werden. 

3. Es darf niemand dabei zugelaffen 
werden, als wirkliche Tanzfchüler und deren 
Eltern oder Angehörige. Die Zulaffung 
von Theilnehinern gegen Entree und Die 
Bezahlung einzelner Tänze find durchaus 
unftatthaft. 

3. Tanzſchuͤler für einzelne Stunden 
dürfen nicht angenommen werden. 


Kt2 4) Mehr 


@ept.2l. 
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4. Mehr als zweimal die Woche darf 
denſelben Schuͤlern kein ſolcher Unterricht 
ertheilt werden. 

5. An Sonntagen duͤrfen die Tanzſtunden 
nicht laͤnger als zehn Uhr Abends dauern. 

6. Den Tanzlehrern wird es auf das 
ſtrengſte unterſagt, Bälle oder Tanzgeſell⸗ 
ſchaften irgend einer Art zu geben. 

7. Die Tanzlehrer ſind fuͤr allen in 
ihren Lehrſtunden etwa ſtattgehabten Unfug 
perſoͤnlich verantwortlich. 

8. Zur Controlle iſt bei der unterzeich— 
neten Behörde ein Buch eingerichtet, in 
welches alle Tanzlehrer, die in einem bes 
ftimmten Local Tanzftunden geben, einge: 
tragen werden follen. Selbige haben fich 
deshalb fofort zu melden und einen Schein 
darüber, zu ihrer Legitimation, zu empfangen, 
auch jährlih um Michaelis ihre Anmeldung 
zu erneuern. 

9. Eontraventionen gegen diefe Berfügun: 
gen follen durch Geldftrafen, Entziehung der 
Erlaubniß zur Ertheilung von Tanzunterricht 
und nad) Umftänden durch fehärfere Strafen 
geahndet werden. 

Zugleid wird die Verfügung vom 
27. Februar 1835, nach welcher in Wirths— 
bäufern, auf öffentlichen Tanzfälen u. f. w., 
wenn gleich von gefchloffenen Gefellfchaften, 
bei einer vom Wirth beizutreibenden Strafe 
von 10 Rehlen. feine Kinderbälle gegeben wer: 
den Dürfen, hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Hamburg, den 21. September 1841. 

Die Polizey: Behörde. 
CLV. 
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Die Motification einer am 18. October, Sept. 22. 
als den angeordneten großen Danffefte, zum 

Beſten der verwundeten Krieger und der 
Angehörigen der im Befreiungskriege Ge: 
fallenen, anzuftellenden Collecte, ift am 

22. September 1841 publicirt. 


CLVM. 


Befanntmachung, Sept.22. 
betreffend das Schlachten und den VBerfauf 
frifchen Fteifches in der Stadt. 


Dei dem in der Stadt überhand nehmen: 
den Schlachten und Verkaufe frifchen Fleiſches 
abfeiten Unbefugter, finder Die unterzeichnete 
Behörde ſich veranlaßt, daran zu erinnern, 
daß, nach dem Beftehen der obrigkeitlichen, 
oft renovirten Verfügungen, namentlich nach 
dem Mandate E. H. Raths vom 20. October 
1820, nur den privilegirten Knochenhauern 
des Alten und Neuen Schrangens in hie: 
figer Stadt das Recht des Schladhtens 
Behufs Verkaufs frifchen SFleifches und 
der Verkauf folchen Fleifches zufteht, und 
daß jeder Bürger oder Einwohner, welcher, 
dem zuwider, hieſelbſt fchlachtet und frifches 
Fleiſch verkauft, in Die dort angedrohete 
Strafe von zehn Thalern verfällt. 


Hamburg, den 22. September 1841. 


Die Patrone der Knochenhauer 
beider Schrangen. 
CLVIII. 


Sept.23. 
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CLVIII. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung der Tanzlehrer, welche 
in beſtimmten Localen Tanz⸗Unterricht ertheilen, 

bei der Polizei. 
Um Unordnungen und Mißbraͤuchen bei. 
den ſogenannten Tanzſtunden, unter welchem 
Vorwand hin und wieder foͤrmliche Tanz: 
ſalons geſetzwidrig eingerichtet find, vorzu: 
beugen, fordert die unterzeichnete Behoͤrde 


alle diejenigen Tanzlehrer, welche in ihrer 


Wohnung oder in beſonders dazu beſtimmten 
Localen Tanz-Unterricht ertheilen, hiedurch 


auf, ſich innerhalb 14 Tagen im Polizei: 


Sept.27. 


Bureau zu melden. Denjenigen, welche dies 

unterlaffen, wird die Eröffnung ihres Locals 

zu Dem gedachten Zwecke nicht geftattet werden. 
Hamburg, den 23. September 1841. 


Die Polizey: Behörde. 


CLIX. 


Bekanntmahung, 
betreffend die Prolongation der Koftenermaßigung 
der Bucher ;Auctionen. 

Wenn €. H. Rath fich veranlaßt gefehn, 
mittelft Bekanntmachung vom 10. Septem: 
ber 1838 die Koften bey Bücherauctionen 
zum Verſuch auf drey Yahre dergeftalt zu 
ermäßigen, daß die bisherige Abgabe von 
1Schill. pr. Marf auf 2 pEt., die bisher 
für den Ausrufsfchreiber und Proclamator 
berechneten 3 pCt. auf 2 pCt. herabgefegt 
und das für die Stadtbibliothek — 

4 pet. 
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4 pCt. ganz aufgehoben werde und fich aus Sept.27. 
den deshalb erftatteten Berichten ergeben, 
daß. der Zweck diefer Maaßregel, die aus: 
wärtige Verfteigerung hieſiger Buͤcherſamm⸗ 
lungen zu verhindern und diejenige ausmär: 
tiger hieherzuziehn, nicht unerreicht geblieben: 
fo verfüge E. H. Rarh unter dem Worbehalt 
demnächftiger, definitiver verfaſſungsmaͤßiger 
Beliebung bey Gelegenheit einer Prolonga: 
tion der durch Rath: und Bürgerfchluß vom 
12. November 1840 bis zum Schluß des 
Jahres 1843 beliebten Auctionariats-Abgabe, 
bis zu diefem Zeitpunft die Fortdauer der 
gedachten, verfuchsweifen Ermäßigung, und 
bringt dieſe Verfügung hiedurch zur Kenntniß 
des Publicums. 

Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung, 
Hamburg, am 27. September 1841. 


OLX. 


Bekanntmachung, Sept.27. 

betreffend die Einführung des he 2 Viehes 
am Luͤbecker⸗ und am Brookthore. 

nter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
E. E. Raths vom 20. Auguft d. J., die 
Veracciſung des lebenden Schlachtviehs be: 
treffend, und den am Schluſſe derfelben 
enthaltenen Vorbehalt, wird hiemit ferner 
befannt gemacht, daß vom 1. October d. J. 
an die Einführung der Tebenden Ochſen, 
Kühe, jungen Kühe und Schweine und deren 
PVeraccifung nach dem Fleifchgewichte auch 
am Lübecker: Thore und am Brookthore ftatt: 

finden kann. Dagegen haben die zu der 

: ge 
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Sept. 27. gedachten Veracciſung erforderlichen Einrich⸗ 


Septbr. 


tungen am Acciſepoſten bei Brandshof bis 
jetzt nicht beendigt werden koͤnnen, weshalb 
der Zeitpunct, wann auch hier dieſelbe ein: 
treten kann, demnaͤchſt angezeigt werden wird. 
Auch wird wiederholt darauf aufmerkſam 
gemacht, Daß an dem Acciſepoſten am Sand: 
thore, an der Billfchanze und am Alfterbaum 
die Veracciſung des lebenden Viehs nach 
dem Gewichte überall nicht gefchehen kann, 
weshalb daſſelbe an einer der zunächft ber 
legenen Aceifeftätten einzuführen ift. 
Hamburg, den 27. September 1841. 


Die Zoll: und Aceiſe— 
Deputation. 


CLXI. 


Befanntmadung 
wider die Weberfüllung der Fährkähne zwifchen 
dem Stadtdeiche und dem Grashroofe. 

a es fich ergeben, daß die Fährfähne an 
den Ueberfahrts:Plägen zwifchen dem Stadt: 
deih und dem Grasbrook mitunter mit 
Paffagieren fo überfüllt werden, daß fehr 
leicht ein Unglück Statt finden Eönne, fo 
ift zur Verhütung von Unglücksfällen die 
an den Fährftellen auf dem Grasbroof 
affigirte Verordnung erlaffen worden, und 
wird demnach den Fährinhabern befohlen, 
der gedachten Werordnung genau nachzu: 
fommen und nicht über die darauf bemerkte 
Zahl von Perfonen zur Zeit in den benannten 
Faͤhrkaͤhnen überzufahren oder a? zu 

laſſen, 
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laffen, bei 5 Rthlr. in jedem Eontraventions: 
fall zu erlegender Strafe, wobei die Faͤhr⸗ 
leute das Recht haben, im Fall Perfonen 
ihre Anweifung nicht befolgen und nicht 
gutwillig zurückbleiben wollen, die zunächft 
ftationirten Pelizey: und Hafen:DOfficianten 
zu requiriven und nöthigenfalls auf Arretirung 
der MWiderfpenftigen anzutragen. 

Die Polizey⸗ und Hafen⸗Officianten find 
auf die Aufrechthaltung der erlaffenen Vers 
ordnung und auf die nöthigen Arretirungen 
angemiefen. 


Wonach fich ein Jeder zu achten und 


vor Strafe und Koften zu huͤten hat. 
Hamburg, im September 1841. 


Goßler, 
p- t. Landherr der Marſchlande. 


CLXII. 


Verordnung 
in Anſehung der Schule zu Langenhorn. 
ie wohlverordneten Landherren der Geefts 
lande haben es für nörhig erachtet, vorgäns 
gig, bis zur Publication einer allgemeinen 
Schulordnung, die nachftehende Verordnung 
zur Nachachtung befannt zu machen. 


$. 1. 
Bon der Schul: Behörde. 

Die öffentliche Dorffchule in Langenhorn 
fteht unter der fpeciellen Aufficht einer Schul: 
Behörde, die aus den beiden PLandherren, 
dem Heren Paftor zu Eppendorf und zwei 
Schulvorftehern beſteht. Diefe Behörde hat 

in 
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Sept.29. in allen die Schule betreffenden Angelegen: 
heiten deren Beftes zu berathen, und darauf 
zu achten, daß diefelbe den beftchenden Ber: 
ordnungen gemäß, einen ungeftdrten, Das 
Wohl der Schuljugend befördernden Fort: 
gang habe, 

Der Herr Paftor zu Eppendorf wird 
‚als Schulinfpector die regelmäßige Aufficht 
über die Schule und vorzüglich über den 
Unterricht in derfelben führen. 

Den Schulvorftehern ift die Verwaltung 
der Schulcaffe übertragen; fie‘ haben das 
Schulgeld, fo wie das Feurungsgeld in 
denen ihnen zugetheilten Diftrieten nebft den 
etwanigen Strafgeldern einzucaffiren, nöthi: 
genfalls durch einen von der Schulbehörde 
anzuftellenden Boten. 

Dem Schullehrer haben die Schulvor: 
fteher fein Gehalt vierteljährig auszubezahlen, 
und über Einnahme und Ausgabe, nad) 
einem ihnen zuzuftellenden Formulare, Mech: 
nung zu führen. 

Der Schulbehörde haben fie jährlich die 
Rechnung vorzulegen; und foll der etwanige 
jährliche Ueberfhuß des Schulgeldes zu 
fünftigen Bedürfniffen der Schule verwen: 
det werden. 

Den Schulvorftehern wird die Aufrecht: 
haltung diefer Verordnung ganz befonders 
anvertraut, und übernehmen fie die Pflicht 
in den Fällen, wo derfelben zuwider gehan: 
delt wird, dem Landheren fogleich eine Ans 
zeige Davon zu machen. Es ſteht ihnen zu 
dem Ende frei, fo oft fie es für noͤthig 
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erachten, die Schule zu beſuchen, und fich Sept.29. 
das SchulProtocoll vorlegen zu laffen; auch 
find fie verpflichtet, dem jährlichen Öffentlichen 
Eramen in derfelben beizumohnen. 

Die Schulvorfieher werden aus der Zahl 
fämmtlicher Grundeigenthümer des Dorfs 
gewählt. Sie bleiben in der Megel vier 
Fahre in ihrem Amte, indem alle zwei 
Fahre einer von ihnen abgeht. An die 
Stelle des abgehenden wird von dem Land; 
herren, aus einem von den beiden Schul: 
vorftehern einzureichenden Aufſatz, von drei 
Grundeigenthümern ein neuer Schuloorfteher 
gewählt. 

Das Amt eines Schulvorftehers kann 
der Ermwählte ohne ganz befondere Gründe, 
welche lediglich der Landherr zu beurtheilen 
"bat, nicht ablehnen. 


4. 2. 
Von der Schulpflichtigkeit. 


Jedes Kind in Langenhorn kann auf 
den Wunſch der Eltern vom vollendeten 
fechsten Jahre an in der Schule aufge 
nommen werden. Die Aufnahme gefchieht 
um Hftern und Michaelis. Die Eltern 
haben ſich deshalb vorher an den Schul: 
Iehrer zu wenden. Vom vollendeten fiebenten 
Jahre bis zur Eonfirmation find aber ſaͤmmt⸗ 
lihe Kinder in Langenhorn verpflichtet, die 
Öffentliche Schule, fomohl im Sommer wie 
im Winter, regelmäßig zu befuchen, doc 
fann denfelben unter Umftänden, die folches 
nöthig oder zweckmaͤßig erfcheinen Laflen, Ku 
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Sept.29. Dispenfation von diefer Verpflichtung wäh: 


rend der Sommer-Monate, nach vollendeten 
neunten Jahre bis zu einem vollen Jahre 
vor der Confirmation, ertheilt werden. Gie 
haben fih zu dem Ende an die Schulvor: 
fieher zu wenden, auf deren Bericht ihnen 
folche ertheilt werden wird. 

Dispenfationen vor dem vollendeten 
neunten Jahre, fo wie während des legten 
Jahres vor der Eonfirmation, können nur 
unter dringenden Umftänden geftattet werden. 

In diefem Falle, fo wie wenn Eltern 
ihre Kinder in andere Schulen zu fehicken 
wünfchen, haben fich diefelben, oder die 
Vertreter der Kinder, an einen der Schul: 
vorſteher zu wenden, welcher die vorgebrachten 
Gründe unterfuchen, mit dem Schullehrer 
Rückfprache nehmen, und ihnen dann einen 
Schein nah einem Formulare ausftellen 
wird, den fie dem Landherrn zur Genehmi— 
gung einzureichen haben. Diefer wird fodann 
darüber entfcheiden, und im Fall der Ge: 
nehmigung einen Dispenfationsfchein ertheilen, 
den fie dem Schullehrer abzugeben haben. 

Bei Kranfheitss oder anderen unver: 
meidlichen DVerhinderungs : Fällen haben die 
Eltern jedesmal dem Lehrer eine Anzeige 
davon zu machen. 

Für jeden Tag, den ein. fchulpflichtiges 
Kind ohne Dispenfation, oder in Krankheite: 
fällen und bei anderen unvermeidlichen Hinder: 
niffen die Schule verfäumt, haben die Eltern 
oder Vertreter derfelben, wenn nicht eine 
zeitige Anzeige an den Schullehrer gemacht 
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wird, Einen Schilling Strafe zum Beſten Sept.29. 
der Schulcaffe zu bezahlen. Der Schullchrer Ä 
ift verpflichtet, den Schuloorftehern alle vier: 
sehn Tage eine Aufgabe über tie vorges 
fommenen Straffälle zu machen, damit fie 
die Einforderung der Strafe. fogleich beforgen 
koͤnnen. Wenn in folchen Fällen die Zahlung 
verweigert wird, ift eine Aufgabe darüber 
an den Landheren zu machen. ft die obs 
gedachte Strafe fodann vom Landheren ers 
kannt und nicht beizutreiben, fo tritt dafür 
eine von demfelben zu erfennende verhältniß: 
mäßige Gefängnißftrafe ein. 

Zu der jährlich um Oftern Statt findenden 
Confirmation der Kinder fönnen in der Regel 
nur folhe Schulkinder zugelaffen werden, 
die laut Tauffchein wenigftens vierzehn Fahre 
alt find, und in Hinfihe auf Kenntniffe 
und Fähigkeiten zur Konfirmation tüchtig 
ee zum Entlaffen aus der Schule befähigt 
ind. 

Wird ein Kind wegen Unwiffenheit von 
der Eonfirmation zurückgemwiefen, fo find 
deffen Eltern oder VBorgefeßte bei ernfter, 
vom Landheren zu beftimmender Strafe ver: 
pflichtet, ein folches Kind, wenn es auch 
bereits über vierzehn Fahre alt ift, unaus— 
gefeßt die Schule befuchen zu laffen, damit 
es Das Berfäumte wieder nachhole. Auch 
ift es. bei ernfter Strafe durchaus verboten, 
ein Kind, welches noch nicht confirmirt 
ift und Leine Dispenfation vom Schul: 
befuch bat, in Dienft zw geben oder zu 
nehmen. | 

$. 3, 
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4. 3. 
Zeit des Unterrichts. 


Der Unterricht in der Schule wird waͤh⸗ 
rend des halben Jahres von Oſtern bis 
Michaelis von 8 bis 11 Uhr Morgens, 
und von 1 5is 4 Uhr Nachmittags ertheilt. 
In dem halben Jahre von Michaelis bis 
Oſtern aber von 9 bis 11 Uhr Morgens 
und von 1 bis 4 Uhr Nachmittags. Des 
Mittemohs und Sonnabends, fo wie am 
Nachmittag vor einem Fefltage und am 
Tage des Schul:Eramens, wird feine Schule 
gehalten, 


Der Unterricht wird ferner ausgefeßt: 


1) Während der drei letzten Montage im 
Juli und der drei erften Montage im 
Auguft. 

2) Bom Sonntage Palmarım bis zum 
Mittwoch nach Dftern, diefen mit ein: 
gefchloffen. 

3) Während der zehn Tage vom 23. De: 
cember bis zum 1. Januar inclufive, 
fälle jedoch der 2. Januar auf einen 
Sonnabend oder Sonntag, fo nimmt 
die Schule erft am folgenden Montage 
wieder ihren Anfang. 


Sollte der Schullehrer durch Krankheit 
oder andere unvermeidliche Hinderniſſe ge: 
nöthigt fenn, die Schule außer den obigen 
Tagen auszufegen, fo ift er verpflichtet, dem 
Herrn Paftor und einem der Schulvorſteher 
ſofort davon eine Anzeige zu —— 
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$. 4. 
Schul:Drdnung. 

Die Eltern haben ihre Kinder anzu: 
halten, regelmäßig vor Anfang der Schul: 
ftunden fi in der Schule einzufinden, ſich 
ruhig und fittfam fowohl in der Schule 
als auf dem Schulwege zu betragen, und 
ftets veinlich zu erfcheinen. 

Die Knaben und Mädchen müffen in 
der Schule, der Ordnung halber, immer 
getrennt ſitzen. 


$. 5. 
Beftiimmung des Sculgeldes. 


Das Schulgeld wird von der ganzen 
Dorffchaft, und zwar nach folgendem Maaß— 
ftabe, bezahle: 

Bon jedem Vollhufner jährlich Ert.mX 12. 

⸗ -Halbhufner ⸗ 8. 
Brinkſitzer ⸗ 6. 

s : Anbauer ⸗ 5. 
und von den Einwohnern ⸗ 4. 
dabei iſt nicht zu beachten, ob dieſelben ver⸗ 
heirarhet oder unverheirathet find, und ob 
fie Kinder zur Schule ficken oder nicht. 

Da nun aber für jetzt dem, feines herz 
annahenden Alters wegen, in Ruheſtand 
gefegten frühern Schullehrer, eine lebens; 
länglihe Penfion ausgefegt ift, fo haben 
die fämmtlichen obgedachten Betheiligten, 
bis zu deſſen Tode, außer den obigen Bei— 
trägen, für jede obgedachtermaaßen zu zah— 
lende 1 mX, noch zwei Scillinge Zulage 
zu entrichten. 

Dies 
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Sept.29. Dies Schulgeld muß vierteljährig an 
die Schulvorftcher bezahle werden. Außer: 
dem haben die Eltern jährlich für jedes zur 
Schule gehende Kind acht Scillinge Zeus 
rungsgeld, auf Weihnachten zugleich mit dem 
Schulgelde an die Schulvorſteher zu entrichten. 


$. 6. 
Pflichten des Schullehrers. 


Der Schullehrer hat ſich vor allen Dingen 
eines ordentlichen und untadelhaften Lebens: 
wandels zu befleißigen, und der Schuljugend 
im fleißigen Befuch der Kirche, fo wie über: 
haupt mit gutem Beifpiel voranzugehen. 

Er hat Unterricht zu ertheilen: 

1) in Religion nach Anleitung des Fleinen 
KHamburgifhen, in Verbindung mit 
dem Fleinen futherifchen Eatechismus; 

2) in biblifcher Gefchichte,. nebft Bibel: 
Erklärung; 

3) im Gingen der Kirhen: Melodien; 

4) im: Lefen, Schreiben, Tafelrechnen und 
Kopfrechnen; 

5) in den Anfangsgründen der deutfchen 

.  Sprade; | 

6) in Verftandess und Gedaͤchtniß⸗Uebung, 
und fo weit e8 die Zeit erlaubt, in 

7) den faßlichften, für das tägliche Reben, 
und insbefondere für die Landjugend 
nuͤtzlichſten Lehren aus der Maturge: 
ſchichte, Maturlehre, Gefchichte, Geos 
graphie oder Gefundheitsregeln. 

Der Lehrplan und Cintheilung der 
Stunden bleibt zwar dem Schullehrer übers 
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loffen, doch hat er in dieſer wie in jeder Sept.29. 
andern Hinficht den Vorfchriften der Schul: 
Behörde Folge zu leiften, und muß jedesmal 

dem Heren Paftor den entworfenen Schul; 

Plan zur Genehmigung vorlegen. 

Er muß dem Herrn Paftor zu Eppen: 
dorf als Schul-JInſpector Die geziemende 
Ehrerbietung und Folgfamkeit beweifen, und 
fih auch gegen die Schulvorftceher mit Höf: 
lichfeit betragen. 

Der Lehrer hat befonders darauf zu 
achten, daß die Kinder die Schule regel: 
mäßig befuchen, und zu dem Ende ein 
genaues Schul: Protocoll nad folgendem 
Schema zu führen: 


Nummer) Name | Alter Schulbeſuch | Sittlidhes 
ü eſu efeh efehlt 
Name | Stand — * und 


auch ten] Gteis 
aubniß |Taubni 

des der | yaufenden der 
Schülers | Eltern Jahre. 


Zage. | Tage. | Tage. Schüler 


Er ift verpflichtet, dem Herrn Paftor 
zu Eppendorf halbjährig auf Weihnacht und 
Johannis einen Auszug aus diefem Protocoll 
über den Beſuch der Schule einzureichen, 
welchen der Here Paftor fpäteftens binnen 
vierzehn Tagen, mit feinen etwanigen Be: 
merfungen verfehen, dem Landheren einzu: 
fenden hat. 

Den Schulvorftehern hat er gleichfalls 
alle vierzehn Tage eine Aufgabe der Kinder 
zu machen, welche ohne hinreichende Ent: 

XVL Sand, el ſchul⸗ 
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ſchuldigungen die Schule verfäumt haben, 
damit fie die vorftehend feftgefeßte Strafe 
von den Eltern eincafjiren fönnen, 


Wenn ein Schulkind träge und unachtfam 
ift, fo hat der Lehrer ein folches Kind An: 
fangs ernftlih zum Fleiß zu ermahnen, und 
wenn die Ermahnungen feinen Erfolg haben, 
durch Nachfigen in der Schule zu beftrafen. 
Grobe Vergehen der Kinder gegen die Gitt: 
lichkeit, fo wie böfer Muthwille und Lügen, 
follen, wenn feine Ermahnungen helfen, 
nöchigenfals mit Eörperlicher Zuͤchtigung 
beftraft werden, wobei es dem Lehrer jedoch 


zur Pflihe gemacht wird, folche möglichft 


zu vermeiden und jedenfalls mit Vorſicht 
und Mäßigung zu verfahren, auch zugleich 
die Eltern auf die Fehler ihrer Kinder auf: 
merffam zu machen, damit diefe denfelben 
duch die Erziehung im Haufe entgegen: 
wirfen Fönnen. | 

Der Lehrer hat darauf zu achten, daß die 
Kinder ftets reinlich in der Schule erfcheinen. 


Die wohlverordneten Landherren hegen 
das Vertrauen, daß ſowohl der Lehrer als 
auch die Eltern und Kinder mit Freuden 
diefer um Michaelis diefes Jahres in Kraft 
tretenden Schulordnung in allen Stücken, 
ohne, denen nachftehenden Falls unvermeid: 
lihen Strafverfügungen fih ausjufeßen, 
nachkommen werden, da diefelbe nur das 
allgemeine Beſte des ganzen Schuldiftricts 
beabfichtigt und befonders auf das Wohl 
der Kinder gerichter ift, damit diefelben gut 
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erzogen und unterrichtet werden, und zur Gept.29. 
Freude ihrer Eltern heranwachſen mögen. 
Hamburg, den 29. September 1841. 
EM. Schröder, Landherr. 
J. G. Moͤnkeberg, J.U.L., Landherr. 


OLXIII. 


Bedingungen, Septbr. 
unter welchen den deshalb nachfuchenden Haug; 
eigenthümern die Unlegung von Asphalt-Trottoirg 

vor ihren Häufern geftattet wird. 
Auf Gefuche diefer Art wird die Bau: 
Deputation, vorbehältlich ihrer Entfcheidung 
in jedem einzelnen Falle, nur unter. folgen: 
den Bedingungen eingehen: 

1. daß die Supplicanten die Güte und 
Dauerhaftigkeit des Trottoirs für zwei - 
Fahr zu garantiren und eventualiter 
das Pflafter für ihre Koften herzu— 
itellen haben; 

2. daß dasAsphalt:Trottoir nach diefer Zeit 
eigenthuͤmlich dem Staate verfällt; 

3. daß die Anlegung des Trottoirs nad) 
Anleitung der Bau: Deputation ge: 
ſchehen müffe; 

4. daß dabei die überflüffigen Eckſteine und 
Abweiſer weggefchafft werden müffen; 

5. daß dagegen den Gupplicanten Die 
Pflafterfteine der Trottoirs, jedoch mit 
Ausnahme der Kantfteine, anheim fallen; 

6. daß der Staat die Legung der Kant: 

x fleine und die Regulirung der NRinn: 
fteine übernimmt. 
Hamburg im September 1838, 
Die Bau: Deputation. 
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De. 7. Rath⸗- und Bürger: Eonvent 


€. 


- vom 7. Dckober 1841, 


E. Rath hatte fich veranlagt gefehen, 


die Erbgef. Bürgerfchaft auf Donnerstag 
den 7. Detober, der folgenden Gegenftände 
halber, zu convociren: 


I. Unter Beziehung auf die Anlage No. I 


cum 


subadjuncto sub littera A trug E. E. 


Rath darauf an: 
) daß in Folge des Bundesbeſchluſſes 


2) 


vom 24. Junii 1841 unter Abänderung 
des $. 5 der Kriegspfliht:Drdnung von 
1821, der dreijährigen Dienftpflicht eine 
zweijährige Refervepflicht, in der 
von dem Militairs: Departement vorge: 
fhlagenen, in der erwähnten Anlage 
erörterten Modalität, Hinzugefügt werde; 


daß von den, durch Rath: und Bürger: 
ſchluß vom 6. Junii 1839 zum Verſuch 
auf zwei Jahre beliebten Beftimmun: 
gen, diejenigen aufzuheben, wodurch die 
Dienftzeit der vor der Loofung Ein: 
tretenden auf zwei Jahre befchränt, 
wodurch den Angeworbenen ein Werbe: 
geld bewilligt und der Stellvertreterdienft 
den Einheimifchen vorbehalten worden; 


3) daß Verordnete Löblicher Kammer, unter 


dem Vorbehalte demnaͤchſt zu ermitteln: 
der Deckung zu Öundesgefeglicher Ver: 
vollftändigung des Referve : Arfe 
nals, mittelft eines, die Summe von 
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100,000 m& Courant nicht Überfchrei: Det. 7. 
tenden Koftenaufwandes zu ermächtigen. 


II. Da das Verhaͤltniß unferer Staats: 
Finanzen die gewöhnlichen Beliebungen auch 
für das Taufende Jahr erforderlich machte, 
fo benußte E. E. Rath auch diesmal die 
Beranlaffung, der Erbgef. Bürgerfchaft eine 
Ueberſicht ſowohl des finanziellen Refultates 
des vorgegangenen Jahres 1840, als auch 
der Beranfchlagungen des Budgets für das 
laufende Jahr 1841, mitzutheilen, worüber 
die Anlage sub No. II. die nähere Auskunft 
enthielt, und erfuchte Er demnach die Erbgef. 
Bürgerfchaft es mitzugenehmigen: 


daß das aus dem Budget: Entwurfe für 
das Jahr 1841 fich ergebende präfumtive 
Deficit durch die Verwendung der in 
der Kammerkaffe vorhandenen Ueberſchuͤſſe 
einiger früherer Jahre gedeckt werde. 


III. Bei der vorjährigen Propofition, in 
Betreff der Stempelgefege hatte E. E. Rath 
bereits neben der Prolongation derfelben 
mannigfache Berbefferungen beantragt, wobei 
Erbgef. Birgerfchaft damals Bedenken fand, 
Nachdem die verfaffungsmäßige weitere Be: 
rathung und eine forgfältige Erwägung diefer 
Bedenken mit allen concurrirenden Behörden 
ftattgefunden und die Vorfchläge Demgemäß 
modifieirt worden, fo trug E. E. Rath 
nunmehr, unter Bezugnahme auf die nähere 
Yuseinanderfeßung in der Anlage sub No. III, 
bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an: 


daß 
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daß Erbgef. Bürgerfchaft die Prolonga: 
tion des Stempelgefeßes mit den in 
dem subadjuncto sub littera B enthal: 
tenen Abänderungen und zwar für 
die beiden Jahre 1842 und 1843 mit: 
genehmige, auch Ehrb. Oberalten poteftis 
viren wolle, gemeinfchaftlih mit E. E. 
Rathe die demgemäße neue Abfaffung des 
Geſetzes, mit den fich dabei etwa erge: 
benden unerheblihen Modificationen zu 
belieben. 


IV. Die Orundfteuer für die Stadt 
und die Vorſtaͤdte bedurfte einer ferneren 
Bewilligung, und trug E. E. Rath) dem: 
nach, unter Beziehung auf die Anlage sub 
No. IV darauf an: 

daß Erbgeſ. Bürgerfchaft die Erhebung 
der Örundfteuer für die Stadt und die 
VBorftädte im Fahre 1842, und zwar in 
unveränderter Art, mitgenehmigen wolle. 


V. Der große Verkehr im Oberhafen, 
die immer mehr zunehmende Zahl von Elb— 
fähnen, machte eine proviforifche Einrichtung, 
um diefelben bei ungünftigeer Witterung zu 
placiren, durchaus nothwendig., E. E. Rath 
legte daher in der Anlage sub No. V. die 
desfallfigen VBorfchläge Erbgeſ. Bürgerfchaft 
vor und bemerfte, daß diefe den Fünftigen 
größeren Plänen, welche jeßt vorbereitet 
werden, durchaus nicht im Wege ftehen, 
daß auch auf die Sicherung des Zolles und 
der Acciſe die erforderliche Nückfiht genom: 
men worden fey, und trug unter a 

au 
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auf die in der Anlage enthaltene Ausein: Det. 7. 
anderfegung bei Erbgef. Bürgerfchaft Darauf 
an, es mitzugenehmigen: 
daß proviforifch und bis zur möglichft zu 
befchleunigenden definitiven Befchlußnahme 
über die Erweiterung des Oberhafens 
mittelft Ducchftehung des Dammes bei 
Erieus und Aptirung des Stadtgrabens 
bis zum Brookthor, Raum für die fuc: 
ceffine zuzulaffenden, im Oberhafen nicht 
mehr unterzubringenden Elbkaͤhne gefchaffen 
werde, wodurch wenigftens vorläufig der 
Betrieb der Poggenmühle fiftirt, und die 
Spühlung des. Eleinen Flethes aufgehoben 
werden muß, und wobei die, von der Zoll: 
und Xceifer Deputation angegebenen, in 
dem Antrage näher auseinandergefeßten 
Sicherheitsmanßregeln zu beobachten find, 
fo wie, Daß auf diefe Anlagen eine Summe 
von circa 25,000 mX verwendet werde. 


VI &s hatte die Zoll: und Accife: De: 
putation ſchon vor längerer Zeit die Erhoͤ—⸗ 
hung des Gehalts fiir das Actuariat Diefer 
Deputation als dringend nothwendig bean: 
tragt, und, nachdem E. E. Rath fich über: 
zeugt hatte, daß wegen des fortwährend und 
in ſehr hohem Grade zunehmenden Umfangs 
der Gefchäfte in Bezug auf die Xecife: 
Verwaltung, eine folche Gehalts: Bermehrung 
nicht länger zu verfchieben fey, wie dies die 
nähere Darftellung der Verhaͤltniſſe in der 
Anlage sub No. VI. ergeben werde, fo er: 
fuchte Er die Erbgeſ. Bürgerfchaft, es 
mitzugenehmigen: daß 
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daß das Gehalt des Aetuars der Zoll: 
und YAccife:Deputation vom 1. Sa: 
nuar Diefes Jahrs an, auf 3000. MX Eour. 
und die Vergütung für Copialien auf 
600 m& feftgefeßt, auch demfelben für 
das Jahr 1840 die Auslagen, fo weit 
fie die bisher dafür feftgefeßte Summe 
von 300 mX überfteigen, erfeßt werden. 
VI. In Folge der bei der Bau: De: 
putation im verwichenen Jahre verfaffungs: 
mäßig getroffenen Beftimmungen über die 
Gehalte ihrer Dfficianten, wird es erforder: 
lich, über dasjenige der von einem derfelben 
längere Zeit hindurch proviforifch verwalteten 
Stelle des Gränzinfpectors, eine definis 
tive Beliebung zu treffen. E. E. Rath trug 
daher unter Beziehung auf die Anlage sub 
No. VII. auf die Feftftellung eines jährlichen 
Gehaltes von 1500 m& Eourant für den 
Öränzinfpector bei Erbgef. Bürgerfchaft an. 


VII. Trug E. E. Rath unter Beziehung 
auf die Anlage sub No. VIII. bei Erbgef. 
Bürgerfhaft auf die Mitgenehmigung der 
sub littera C. beigefügten tevidirten 
Theerhofs:Drdnung an. 

Erbgeſ. Bürgerfchaft genehmigte die 
Propofitionen unter I, II, II, IV, V und 
VII, konnte fih aber ad VI und VII 
nicht zuftimmig erklären, 

Replicando dankte E. E. Rath für 
ihre Zuſtimmung zu den fuͤnf erſten und der 
letzten Propoſition, und behielt ſich wegen 
der ſechſten und ſiebenten das Weitere bevor. 

CLXV. 
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CLXV. 


Befanntmahung 
wider dag Lagern von ol; in den Schleufen; 
gräben. 

Da fich bei einer Fürzlich ftattgehabten Be: 
fichtigung ergeben hat, daß in den Schleufen: 
Gräben bei Brandshof, ungeachtet der mehr: 
fach Dagegen erlaffenen Verbote, vieles Hol; 
gelagert wird, das nicht nur die Schifffahrt 
ftöre, fondern auch den Waflerauszug aus 
den Schleufen faft gänzlich hemmt, fo wird, 
um Diefem nicht zu duldenden Unfuge zu 
fteuern, wiederholt die durch Rath: und 
Bürgerfhlußg vom 16. November 1815 
beliebte Verordnung, die Benußung der der 
Stadt gehörenden Holzhäfen betreffend, in 
Erinnerung gebracht, und den Eigenthümern 
des in den GSchleufen : Öräben Tagernden 
Holzes unter Bezugnahme auf $. 9 jener 
Verordnung hiemit anbefohlen, folches Holz 
innerhalb 8 Tage von dort fortzufchaffen. 
Und wird bei Nichtgelebung diefes Befehles 
nicht allein das nach Ablauf der 8 Tage 
alldore noch angetroffene Holz auf obrigfeit: 
liche Verfügung gepfänder und weggebracht 
werden, fondern es follen auch die Eigen: 
thümer folchen Holzes überdies in eine Strafe 
von 5 Rthlrn. verfallen feyn und zum Er: 
fage fämmtlicher dadurch verurfachten Koften 
angehalten werden. 


Auf gleiche Weife foll auch in der Folge, 
und zwar ohne weitere vorherige Aufforde: 
rung zur Wegnahme, mit dem in Den 

ge: 
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Dct. 19. 


524 Verordnungen 


gedachten Schleufen : Gräben fünftig etwa 
angetroffenem Holze verfahren werden. 

Wonach ſich ein jeder zu richten und 
vor Strafe und Koſten zu huͤten hat. 


Hamburg, den 16. October 1841. 
Goßler, 
P. t. Landherr der Marſchlande. 


CLXVI. 


Das Publicandum der Polizey Behörde 
vom 19, October, zur Erhaltung der Ord: 
nung bei dem am 21. October in der Gt. 
Petris Kirche zum Beften der Wartefchulen 
aufzuführenden geiftlichen Eoncerte, iſt dem 
vom 12. März; 1839 (f. oben Bd.XV.&.372) 
völlig gleichlautend, nur daß im $. 6 die Er: 
Öffnung der Kirche auf 54 Uhr angefeßt ift. 


CLXVI. 


Polizey-Bekanntmachung 
wider das ſchnelle Fahren. 


a in neuerer Zeit wieder mehrere Un— 
gluͤcksfaͤlle durch ſchnelles Fahren verurſacht 
worden ſind, ſo findet ſich die unterzeichnete 
Behoͤrde veranlaßt, die Verfuͤgung des 
Mandates vom 28. November 1825 im 
$. 10 in Erinnerung zu bringen, nach 
welcher das fehnelle Fahren der Wagen, 
bejonders um die Ecken der Gaffen, auf 
das fchärffte unterfagt ift und die Contra; 
venienten nach dem Grade ihres Bergehens 
mit Geld: oder Leibesftrafen belegt werden 

follen. 
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follen. Die Polizey⸗Officianten Haben ſcharf Det. 19. 
auf etwanige Contraventionen zu vigiliren 
und felbige fofort anzuzeigen. 
Hamburg, den 19, Dctober 1841. 
Die Polizey: Behörde. 


CLXVI. 


Die Motification einer, am bevorftehen: Det. 20. 
den Buß: und Bet:Tage als am 4. Mo: 

vernber d. J., zum Beſten des allgemeinen 
Krankenhaufes, anzuftellenden Collecte, ift 

am 20. Dctober 1841 publicict. 


COLXIX, 


Befanntmahung, Dit. 20. 
betreffend die Ertheilung neuer Meßbriefe. 
Nachdem fuͤr die kuͤnftig zu ertheilenden 
Meßbriefe von Schiffen eine veraͤnderte 
Form und die Mitunterſchrift des pP. t. 
Hafenherrn für angemeffen befunden, fo for⸗ 
dert E. H. Rath, unter Beziehung auf den 
Art. 7 des am 1. Mai d. J. mit der Krone 
Schweden abgefchloffenen Schiffahrt- und 
Handels: Vertrag, die Eigener der nad) 
Schweden und Norwegen gehenden Schiffe 
auf, ihre Schiffe, außer dem Seepaß, mit 
einem ſolchen Meßbrief, ftatt der früher ges 
bräuchlichen, zu verfehen. Der Hafenmeifter 
ift angemiefen, für den Umtaufch der Ältern 
Mefbriefe Leine andere Gebühr, als dieje: 
nige der neuen Ausfertigung mit 1 m&, 
zu berechnen. 

Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, am 20, Dcerober 1841. 
CLXX. 
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OLXX. 


Det. 21. Borfhrift 

wegen der Arbeitsftunden, während welcher bie 

bei den Arbeiten der Bau⸗Deputation angeftellten 
Arbeiter täglich zu arbeiten verpflichtet find. 

Il. 3m Sommer: 

Vom erften Freitage im Monate März, 
bis zum legten Donnerstage im Monate 
September: 

Anfang der Arbeit Morgens 6 Uhr, 
Aufhören der Arbeit Abends 7 Uhr. 
Täglihe Feierftunden: 

zum Fruͤhſtuͤck) Stunde, von 8 bis 84 Uhr. 

zu Mittag 1 Stunde, von 12 bis 1 Uhr. 

Zur Vesper 3 Stunde, von 4 bis 44 Uhr. 


1. Im Winter: 

Bom legten Freitage im Monate Septem: 
ber bis zum erſten Donnerstage im Mo: 
nate März. 

Anfang der Arbeit: Morgens mit Thor: 
Öffnung, oder um 6 Uhr, fo lange 
das Thor früher als um 6 Uhr 
geöffnet wird. 

Aufhören der Arbeit: Abends mit An: 
fang der Thorfperre, oder um 64 Uhr, 
fo lange das Thor fpärer gefperrt 
wird als um 64 Uhr. 

Täglihe Feierftunden: 

zum Frühftäck, in den Monaten Detober, 
November und Februar 4 Stunde, von 
8 bis 84 Uhr; in den Monaten Decem: 
ber und Januar 4 Stunde, von 9 bie 
94 Uhr. 

Zu 
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Zu Mittag eine Stunde, von 12 bis I Uhr. Det. 21. 
Zur Vesper, im Monate Detober 4 Stunde, 

von 4 bis 4% Uhr; in den Monaten No: 

vernber und Februar 4 Stunde, von 4 

bis 44 Uhr; in den Monaten December 

und Januar ift zur Vesper gar Feine 

Zeit geftattet. 

An den, den hohen Feſttagen vorbers 
gehenden Arbeitstagen, und auch an jedem 
Sonnabente, foll die Arbeit nicht früher 
aufhören, als es nach dieſer Vorfchrift auch 
für die andern Arbeitstage beſtimmt ift. 

Während der Zeit, Daß die Thoröffnung 
früher ftattfindet, und die Thorfperre fpäter 
eintritt, als die Arbeit nach diefer Vorſchrift 
beginnen und aufhören fol, müflen die Ar: 
beiter fich zu der angezeigten Stunde pünft: 
lich auf den Arbeitspläßen zur Arbeit ein: 
finden, und dürfen diefelben auch nicht früher 
zu arbeiten aufhören, als um die vorge: 
fchriebene Stunde. | 

Hamburg, den 21. October 1841. 


Die Bau:Deputation. 


CLXXI. 


Befanntmahung, Dit. 97. 
betreffend die Erhebung des Chauffeegeldes an 
| der Barriere in Langenhorn. 
Da nunmehr mit der Erhebung des Ehauffee: 
geldes an der Barriere in Langenhorn, und 
jwar mit dem 1. November d. J. der An: 
fang gemacht werden fol, fo wird folches 
zur allgemeinen Machachtung hiedurch ber 
fannt gemacht. 
| Bon 


Det. 27. 


Nov, 1. 


528 Verordnungen 


Bon Hamburg bis jenfeits der Erhe— 
Bungsftelle in Langenhorn, und umgekehrt, 
wird übrigens das Chauffeegeld zweimal 
entrichtet, und zwar am Eppendorfer Baum 
und in Langenhorn, und find die an beiden 
Stellen gelöften Zettel an der Barriere bei 
der Eppendorfer Mühle abzugeben. Wenn 
aber ein folcher Zettel dafelbft nicht beige: 
bracht werden kann, muß wie bisher das 
Chauffeegeld gezahlt werden. 


Gegeben in Unferer Raths:Berfammlung, 


Hamburg den 27, October 1841, 


CLXXIL 
Revidirte 
Theerhofs-Ordnung. 


Beliebt durch Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß vom 
7. October 1841 und auf Befehl Eines Hoch⸗ 
edlen Raths pudlicirt den 1. November 1841. 


Art. 1. 


Der Theerhof ift ausfchließlich zur Lagerung 
und Aufbewahrung von Theer, Pech, Ters 
pentin, Harz, Gallipot, Schwefel, Schwefel: 
blumen, Terpentin:Del und Gas:Del beftimmt. 


Waaren der gedachten Art find fofort 
bey ihrer Ankunft nach dem Theerhofe zu 
bringen, und es ift nicht erlaube fie ander: 
weitig zu lagern, weder in der Stadt und 
den Vorftädten, noch in dem diefen nahge: 
legenen Landgebiete. Jedoch ift den Klein: 
Händlern und Krämern zum Behuf ihres 
Gewerbes geftattert: | 

von 
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von Theer und Pech, von beiden zufam: 
men bis zu 30 Tonnen; 
diefem Terpentin bis zu 3 Orhoft; 
Harz bis zu 15 Tonnen; 

: Gallipot bis zu 2000 Ib; 

: Schwefel und Schwefelblumen zu: 
fammen bis zu 4000 Ib; 
TerpentinsDel bis zu 2Oxh. (160016); 


in ihren Häufern oder Lägern zu haben, 
und foll ihnen zu dem Ende, folhe Quan⸗ 
titäten, entweder vom Bord angefommener 
Schiffe und Fahrzeuge oder vom Theerhofe 
aufzunehmen erlaubt feyn. 


Nov, 1. 


Wer obigen Vorfchriften zumwider han: | 


delt, verfällt für jeden Contraventionsfall in 
eine Strafe von 10 bis 30 Rthlr., feine 
Berantwortlichkeit vorbehältlich, foferne Durch 
ſolches Zumiderhandeln wirklich Feuerfchaden 
entftanden wäre. | 


Art. 2 


Dberauffiht und Inſpection Des 
Theerhofes. 


Die Theerhofs: Angelegenheiten find der 
Theerhofs: Deputation untergeordnet. 

Diefe befteht aus den zwei Alteften 
Wohlw. Weddeherren, zwei Verordneten 
Loͤbl. Kämmerei, einem Commerz⸗Deputirten 
und drei Intereſſenten des Theerhofslagers. 

Leßtere, die Theerhofss Bürger, bleiben 


6 Jahre im Amte und tritt alle 2 Jahre 
der 
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der Ältefte ab. Die Wahl der Theerhofs: 
Bürger gefchieht von der Deputation. 


Die fpecielle Aufficht über Tas Verfahren 
auf den Theerhofe übernehmen die drei 
Theerhofs: Bürger, jährlich äbwechfelnd; fie 
find verpflichtet, wenigftens einmal im Monat 
das Magazin ꝛc. zu infpieiren und in einem 
dort befindlichen Buche ihre Anmefenbeit 
zu befcheinigen, auch etwaige Bemerfungen 
darin zu notiren. Mehmen fie Unordnungen 
wahr, fo haben fie felbige ernftlich zu rügen 
und abzuftellen, auch nöthigenfalls Die Sache 
an die Deputation zu bringen. Wegen Ans 
ſchaffung von norhmwendigen Geraͤthſchaften 
haben fie ſich mit den Känmereis Bürgern 
zu berathen. 


In Theerhofs:Angelegenheiten haben fich 
die Theerhofſs-Intereſſenten an den. älteften 
Theerhofs: Bürger zu wenden, welcher, wenn 
der Gegenftand nicht fofort zu erledigen ift 
oder auch Hinfichtlih des Locals Schwierig: 
feiten obwalten, denfelben zur Kenntniß des 
S. T. Heren Präfes der Theerhofs: Depu: 
tation bringen wird, um eine Entfcheidung 
diefer Deputation zu veranlaffen. Im Fall 
ein Intereſſent des Theerhofs: Lagers gegen 
die Theerhofs:Dfficianten eine auf Schadens: 
Vergütung gehende Befchwerde zu führen 
hat, und die Sache nicht durch Wermittelung 
der Theerhofs:Bürger ausgeglichen wird, fo 
foll diefelbe gleichfalls der Theerhofs: De: 
putation zur Berathung und Entfcheidung 
vorgelegt werden. 

Art, 3. 


vom Jahr 1841. 531 


Art. 3. Ä 
Bon den DOfficianten des Theerhofes 
im Allgemeinen. 

Zur Wahrnehmung der fämmtlichen Gi: 
fhäfte und Arbeiten des Theerhofes find 
ein Auffeher mit Ert.mX 1500, jährlichen 
Gehaltes, und drei Küper mit einem Wochen: 


lohn von Ert.mX 10, 11 und 12 angeftelit. 


Der Aufjeher fo wie die Küper werden 
auf gegenfeitig. freie dreimonatlihe Dienft: 
auffündigung von der Theerhofs:Deputation 
gewählt. Zur Wahl der Küper ſteht es 
jedoh dem Auffeher frei, zwei Perfonen 
vorzufchlagen, wozu die Mitglieder der Der 
putation noch zwei Perfonen. hinzufügen, 
aus welchen vier Perfonen die Deputation for 
dann eine erwählt. Die fofortige Abfegung, 
und nach Befinden Beſtrafung dieſer An: 
geftellten in bösmwilligen oder groben Dienft: 
vernachläffigungsfällen bleibt der Deputation 
vorbehalten. Bey Entlaffungen bedarf es 
feiner Anführung einer Urfache. Sie werden 
auf den gefammten Inhalt diefer Theerhofs; 
Drdnung, der Auffeher vor E. Hochedlen 
Rathe, die Küper von dem Wohlw. älteften 
Weddeheren in Eid genommen. 

Sowohl der Aufſeher als auch die Küper 
dürfen für fich überall Feine Sporteln weder 
fordern noch annehmen; alle Theerhofs: Ger 
bühren fallen der Kammer anheim. 

Der Auffeher fo wie Die Küper dürfen 
bey Strafe fofortiger Abfegung überall nicht 
mit Waaren, deren Lagerung auf dem Theer: 

“XVIL Ban, Mm hofe 
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hofe vorgefchrieben ift, weder im Großen noch 
im Kleinen Handel oder Mafelei, noch irgend 
einen Verkehr mit leeren Tonnen und Ge: 
binden treiben, weder felbft noch Durch ihre 
Angehdrigen,noch durch anderweitige Perfonen. 
Sie dürfen auch die ledigen Tonnen auf dem 
Theerhofe nicht zu fich nehmen, fondern find 
verpflichtet felbige den Eigenthümern derfelben 
gehörig zu überliefern. Uebrigens dürfen fie 
überall Fein Gefchäft treiben, welches fie an 
der ftrengen und gewiffenhaften Ausübung 
ihrer Dienftpflicht hindern koͤnnte. 

Der Auffeher hat denjenigen, welche 
Waaren auf dem Theerhofe lagern haben, 
für den Schaden und Nachtheil zu haften, 
der aus feiner und der Küper Malverfation, 
Nachlaͤſſigkeit, Berfäumniß oder groben Ber: 
fehen an ihren Waaren, entftanden ſeyn 
mögte, und hat zu dem Ende der Auffeher 
eine Caution von 3000 m& Beco. und die 
Küper zum Behufe des eventuellen Regreffes 
des Auffehers gegen felbige, der erfte der: 
felben eine Caution von 300 m& Court. 
und die beiden übrigen, jeder eine Caution 
von 200 X Kourt., beim Antritt ihrer 
Dienfte refpective zu leiften. 

Der Auffeher hat für möglichft fchnelle 
Beförderung beym Aufbringen und Abliefern 


zu forgen. Sollten fich die Arbeiten auf 


dem Theerhofe fo häufen, daß Hülfsmänner 
Angenommen werden müjlen, fo bat der 
Auffeher nmüchterne und rechtliche Arbeiter 
zu wählen und ift gleichfalls für deren Thun 
und Laflen verantwortlich. 

Art. A, 
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Art. 4 
Befondere Pflihten des Auffebers. 

Der Theerhofs: Auffeher ift verpflichtet 
an jedem Werktage vom April bis Sep: 
tember um 6, vom Dctober bis März um 
8 Uhr auf dem Theerhofe fich zur Führung 
feiner Gefchäfte einzufinden, und fi bis 
Thorſchluß daſelbſt aufzuhalten, mit Aus: 
nahme der zwei Mittagsftunden von 12 bis 
2 Uhr, und der ihm zur Beforgung feiner 
Dienftgefchäfte in der Stadt ermweislich 
nöthigen Zeit. | 

Er hat den gefammten Theerhof unter 
feiner Auffiht und Hat darauf zu achten, 
daß ftets hinreichend Sand in Gruben in 
der Mähe des Magazin’s vorhanden ift. 
Er ift der Vorgefeßte der Küper und muß 
fie in allen ihren Arbeiten controlliven; er 
muß fo viel möglich bey der Wracke des 
Theers gegenwärtig ſeyn und hat darauf zu 
achten, daß ſolche ordnungsmäßig und ohne 
Veberosrtheilung der einen oder der andern 
Parthei gefchehe; auch hat er dem Eigner 
von Theer den durch die Wracke ausge: 
mittelten Befund pünftlih und gewiſſen— 
haft aufzugeben. 

Er hat dafür zu forgen, daß der Ems 
pfang und die Ablieferung der Waaren 
prompt und in firenger Reihefolge nach den 
Yufgaben gefchehe, und daß der Zuftand 
der Ballen, Kiften und Gebinde lieferbar 
fey; daß die Waaren an den gehörigen 
Stellen gelagert, die Partheien von einander 

Mm 2 ge: 
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getrennt gehalten, fo wie daß die Auffüllung 
fpäteftens ‚innerhalb 3 Tagen nach dem 
Empfange vorgenommen werde. Er muß 
bey dem Wägen der zu wiegenden Waaren 
gegenwärtig feyn und hat den Eigenthümern 
das fpeeificirte Gewicht, als beeidigter Wäger, 
mit feiner Unterfchrift aufzugeben. Er ift 
verpflichtet von der jedesmaligen Berfüperung 
der Waare, ſowohl von der erften als von 
den ferneren, Mota zu nehmen und auch in 
dieſer Beziehung die Küper zu controlliren. 

Zum Verzeihniß alles auf dem Theer: 
hofe in Dienftfachen VBorfommenden, muß 
der Aufſeher ein Tagebuch führen, naments 
lich über Waaren-Empfang und Ablieferung, 
Ueberweifung von einem Kigenthümer an 
einen andern, unter fpecificirter Notirung 
des Gewichts der empfangenen, abgelieferten 
oder überwiefenen Waaren, über die Ber: 
füperungen 20. ꝛc. Auf die Grundlage fol: 
ches Tagebuchs hat er folgende Bücher zu 
führen und darin täglich das Vorgefallene 
einzutragen; nämlich 

a) ein Gewichtbuch Uber das Gewicht aller 

 beym Theerhofe ein: und ausgehender 
Waaren; 

b) ein Lagerbuch, worin jedem, der Waaren 
auf dem Theerhofe lagern hat, ein 
Conto in Debet und Credit gegeben 
werden muß, und worin bey leckenden 
MWaaren das beym Empfange, bey der 
Ablieferung oder bey dem Transport 
auf einen andern Eigenthuͤmer Aufge: 
füllte genau zu verzeichnen ift, fo mie 

bey 
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bey trocknen Waaren das Gefammt: 
Gewicht der Parthei, und endlich alle 
Unfoften, welche der Eigner fchuldig 
geworden ift. 

c) ein Küperbuh, worin die gefchehene 
zweite oder fernere Verkuͤperung einer 
Waaren:Parthei verzeichnet werden muß. 

d) ein Rechnungsbuch, worin die Rechnung 
Loͤbl. Kaͤmmerei zu führen ift und worin 
jede ein: und ausgehende Parthei Waa— 
ten nachgesviefen werden muß. 

Dem Ablieferer am Theerhofe fol fofort 
bey der Ablieferung ein Empfangfchein, ent: 
haltend die Anzahl der Colli nebft der Be: 
merfung, ob folche dem äußern Anfehen nach 
in gutem Stande find oder nicht, vom 
Theerhofs: Auffeher oder vom erften Küper 
unterzeichnet, ausgeftellt werden. Der Auf: 
feher ift unabänderlich verpflichtet, innerhalb 
2 Tagen nach Empfang von trocenen und 
innerhalb 5 Tagen nach Empfang von flüf: 
figen Waaren dem Eigenthümer ein von 
ihm unterfchriebenes Atteſt zuzuftellen, ent: 
haltend das Brutto : Gewicht eines jeden 
Stückes, fofern es Waaren betrifft, die über 
die Schaale gehen, bey andern aber die 
Stückzahl, nebft Bemerkung des zur Auf: 
füllung gebrauchten Quantums; bey Theer 
hat er hinzuzufügen, wie viel davon als 
duͤnner, halbdicker und dicker Theer gewrackt 
worden. — Gleiche Anzeigen hat er bey 
der Ablieferung dem Verkäufer fo wie dem 
Käufer, fpäteftens innerhalb 2 Tagen, nad): 
dem folche ftattgefunden, zu machen. — 

r 


» 
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Er Hat den Intereſſenten der auf dem 
Theerhof Tagernden Waaren refpective Die 
Mechnungen für fämmtliche Unkoften Auf: 
und Abfeßen, Küperlohn, Lagermiethe zc. zc. 
auszufchreiben und die Eincaffirung zu be: 
forgen; der Loͤbl. Kämmerei aber monatlich 
über die eingehenden Gelder Abrechnung 
zu geben. 

Wenn ihm Befchwerden hinfichtlich des 
Theerhofes zur Kenntniß fommen, fo wie 
wenn Hinfichtlich des Lagerns der Waaren 
Abänderungen getroffen werden müffen, fo 
bat er dem älteften Theerhofs-Buͤrger fofort 
Bericht darüber zu erflatten, damit diefer 
die norhwendigen Verfügungen treffe, Die 
der Auffeher fodann genau zu befolgen hat. 

Das Tagebuh fo wie die General: 
Rechnung des Lagers auf dem Theerhofe 
hat der Auffeher dem infpieirenden Theer: 
Hofs; Bürger regelmäßig vorzulegen. 


Art. 5. 
Befondere Pflichten der Küper. 


Die Küper find verpflichtet, Das ganze 
Jahr hindurch alle Werktage 4 Stunde 
nach Thoröffnung auf dem Theerhofe gegen: 
wärtig zu feyn, und mit Ausnahme der Zeit 
von 12 — 2 Uhr, dafelbft bis 4 Stunde 
vor Thorfchluß, jedoch nicht Tänger als bis 
8 Uhr, zu bleiben. Abmwechfelnd muß jedoch 
einer der Küper die Mittagszeit von 12— 2 
Uhr im Theermagazin verbleiben, damit das: 
felbe den Tag über nie ohne Aufficht Bleibt 

und 
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und die Sntereffenten zu jeder Tageszeit dar 
felbft empfangen und abliefern koͤnnen. 


Die Gefchäfte der Küper beftehen in 
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Landung der Waaren, Auffüllung der flüfs 


figen Waaren, VBerfüperung der Gebinde, 
fofern folches erforderlich, und Aufbewah; 
rung der Waaren an den gehörigen Pläßen. 
Auch müffen fie fich jeder Arbeit auf dem 
Theerhofe unterziehen, welche von den Theer: 
hofs⸗Buͤrgern als nothwendig erachtet wird. 


Jede Art der zu Sagernden Waaren find 
fie verpflichtet an die dazu beflimmten Orte 
zu bringen; das TerpentinsDel in die zu 
den Ende abgefonderte Magazins: Abtheilung; 
auch müflen die Gebinde, in denen Terpen: 
tin:Del aufbewahrt wird, in heißen Som: 
mertagen, täglich ein bis zweimal mir Waſſer 
übergoffen werden. Theer jeder Art fo: wie 


Pech und Terpentin dürfen nur zwei Tonnen 


hoch geftapelt werden. " Jede Art von Waa— 
ven muß fo viel möglich feparirt gelegt, und 
jede Parthei Waaren abgefondert gelagert, 
und zu dem Ende vor oder bey jeder Par: 
thei eine Stange mit Schild geftecft werden, 
worauf der Dame des Eigentümers und 
die Duantitäten der Waaren zu verzeichnen 
find, damit Feine Verwechslung weder. der 
Partheien noch der einzelnen Gebinde flatt 
finde; es fteht auch in folcher Hinficht einem 
jeden frey, feine Waare bey der Landung 
mit einer Marke in Farben oder durch Eins 
ſchlagung eines Falten Eifenftempels zu be: 
zeichnen. 


In⸗ 
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Innerhalb 3 Tagen nach. Landung der 
Waare muß die Auffüllung der flüffigen 
und auffüllbaren, mit alleiniger Ausnahme 
des Pechs, deſſen Auffülung nur auf aus: 
druͤckliches Verlangen des Eigenthümers ge: 
fhehen darf, von den Küpern unnachläffig 
befchafft und von dem aufgefüllten Quantum 
dem Auffeher Rechenfchaft gegeben werden. 
Falls das Wägen der zu wiegenden Waaren 
verlangt wird, muß ſolches fofort beym 
Landen oder fpäteflens am nächftfolgenden 
Tage im Beyſeyn des Auffehers gefchehen. 

Die Wracke muß bey ver Auffüllung 
zugleich befchafft und dem Auffeher, in den 
Sällen da deffen anderweitige Gefchäfte ihn 
verhindern follten dabey gegenwärtig zu feyn, 
genau aufgegeben werden. Die Wracke des 
Theers muß in der Kühle des Morgens 
vorgenommen werden, mithin, namentlich 
vom Iften May bis gegen Michaelis, ver 
Regel nah vor 7 Uhr, an Falten Tagen 
allenfalls fpäter, doch niemals zu einer Zeit 
two die Sonnenwärme auf den Theer Ein: 
fluß äußert. | 

Der Theer ift wie Bisher in drei Sorten, 
nämlich dünner, mittel und dicker Theer, 
zu wracken. Die Befchaffenheit des duͤnnen 
Theers muß ganz flüffig und blank feyn 
und derfelbe von dem bey der Wracke an: 
zumendenden Inſtrumente (einem Stocke oder 
Spahn) ganz blank ablaufen; der bey ver 
Wracke koͤrnigt oder zähe vom Stocke ab: 
laufende Theer ift als mittel, aller übrige 
als dicker Theer zu bezeichnen; doch dürfen 

fämmt: 
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fämmtliche drei Gattungen weder mit Waſſer 
noch alle noch dem durch längeres Liegen 
dem Theer eigenthümlich werdenden Salze 
vermifcht feyn, welches vor der Probe vermit- 
telft Zwicflöcher beftmöglichft abzunehmen ift. 


Beym Wracken iſt genau darauf zu 
fehen, ob die Tonnen von regelmäßiger Größe 
find. Werden fie abweichend oder von un: 
gewoͤhnlich dickem Holze befunden, fo müffen 
die Küper folhes dem Aufſeher anzeigen, 
welcher dem Eigner Nachricht davon zu 
geben verpflichtet ift. 


Die Verfüperung von Theer und Ter: 
pentin: Del foll fofort bey der Landung oder 
MWeglegung der Gebinde gefchehen. Wird 
eine zweite DVerfüperung folcher Waaren 
nöthig, fo fol der Auffeher dieferhatb bey 
dem Eigenthuͤmer anfragen, der, im Fall er 
diefe Anfrage unbeantwortet läßt, oder folche 
ohne oder nach Beſichtigung verneinend be; 
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antwortet, das Anfpruchsrecht an den Auf 


feher wegen zu flarfer Leccage verliert. 
Hinfihrlid der Ablieferung darf nur dann 
das feftgefeßte Küperlohn für Theer berech: 
net werden, wenn derfelbe über 6 Monate 
gelagert hat, und feit —— nicht ver: 
füpert worden ift. 


Bon der Verfüperung koͤnnen nur auf 
ausdrückliches Verlangen der Importeure die 
Tranfitomaaren befreit werden, welche fie 
felbft nieder verfenden, jedoch auf Deren 

Gefahr. 


Ben 
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Bey Transporten fluͤſſiger Waaren von 
einem Eigenthuͤmer auf einen andern, haben 
die Kuͤper ſelbige, auch wenn ſolches nur 
von einer der beiden Partheien verlangt 
würde, aufzufuͤllen. 


Die Kuͤper * Untergebene des Auf: 
fehers und find fchuldig demfelben von allen 
auf dem Theerhofe vorfommenden Dienfts 
fachen Bericht zu erftatten, und deſſen Anz: 
weifungen unweigerlich zu befolgen. 


Art. 6 


Gebühren 


Für die Lagerung und das Wägen der 
Waaren, welche auf dem Theerhofe auf 
genommen werden, fo wie für die folcher 
Waaren wegen vorkommenden Arbeiten, ift 
von den Intereſſenten die Vergütung nach 
den dieſer Verordnung beygefügten Taxen 
an den Theerhofs⸗Aufſeher, auf von dieſem 
daruͤber auszuſtellende und zu quitirende 
Rechnung, zu entrichten. 


Art. 7. 
Reviſion. 

Dieſer Schragen ſoll, auf Antrag der 
Theerhofs-Deputation, nah 3 Jahren revi— 
dirt, und etwanige Abaͤnderungen deſſelben 
von E. Hochw. Rath, unter Mitgenehmi— 
gung Ehrb. Oberalten und Verordneter 
Loͤbl. Kaͤmmerei, verfügt werden. 


Taxe 
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Tare der Lagermierhe des Theerhofes. 


bis3 13 bie 6/6 bis 99 bi 12 
Monat Monat Monat | Monat 


— — — 











1 Tonne Theer oder Pech...... 
1 Faß oder Brod Harz ........ 
1 Faß Gallipot bis 500 1b Brutto 
1 Faß Amerif. Terpentin -..... 
1 Orhoft Bord. Terpentin.....- 
1 Faß Amerif. Terpentin:Del. . 
1 Faß oder Kifte Schwefel bis 
500 B Brutto............ 
Schwefel und Schwefelblumen in 


3286136 | 4% 





Faͤſſern von 1000 Ib und darüber sk 1108 I 12% 
Roher lofer Schwefel per 100015 466636 
Terpentin⸗Oel, Bajonner, p. Oxhoft 6686106 

do. Bordeaur., p. Stuͤck 669612326 


do. in Bouteillen, die 
Bouteille per Monat 4 % 
Gas-Oel per Faß. .--- re. r.- 6% | 12% | 186 | 241% 
do. in Bouteillen, die Bou—⸗ 
teille per Monat + %. 


Tare des Waagegeldes beim Theerhofe. 
Jedes Colly bis 500 W Brutto................4 1% 
do. über 500 Brutto.......... ....... 2% 
Loſe Waaren per 1000 W...................... 2% 
Tare für Theerhofs: Arbeiten. 
iſte Claſſe die Koften für den erften Empfänger, 
2te do. do. für den Käufer, welcher die Waare lagern 
laßt und wieder verkauft, 
3te do. do. für den, nl welcher die Waare in's 


Haus ni nim 
4te do. do. für den a welcher die Waare verfendet. 


IfteGlaffel2te Slaffe] 3te Elaffe ate Claſſe 


Gallipot und Sarı inia ES IR TEI SIR IR SIR | BI 9 
Faͤſſern bis 300 W Brutto 
und Harz in Broden (bei 
letzterem wird fein Küper: 
lohn berechnet). 








Aufbringen per Faß ıc.. |. -|..| 6 

Küperlehn......... 6 

ie — —— | IR PER 

Empfangen ............. J..J.. .. J.. BR | LT U 

Sum erfand fertig made le fele Pf Paf 1 

Abſetzen — ee En Pa I LE 1.16 
Pech. 
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Pech. 
Aufbringen per Tonne ... .. 
Kuͤperlohn re Ir 
AUNUNEN ses een ass aneache 
Empfangen... .. — 
a en re RE I Te 
SEDIEBEN. a öl 

Schwefel in Kiſten bis 
300 15 Brutto (in Fäffern 
bis 1000 Ib Brutto die 
Hälfte mehr). 

Aufbringen Der Klee... 

a) A RE 

SEBLETENU una aan AM 

VEREDTEHGENE en nn nenne Da lac a ER les NP 
——— fertig — BAR BER LOSE. — 
Abfegen . : 


S e e , — per100015 









es) 


“ 
. — 


—— ERNST De 

ET ae 
Empfangen-»-+-- ara Hehe 18 
UHREN zannenn enter ko ehe. .[| 4 


In Gebinde machen und 
Küperlohn era seen 

Terpentin, dider, 
per Oxhoft. 


BUTBEINGER aaa 

EIER 

N BE W 

EIUBIONngEen. eu: 5a f a 

Zum Berfand fertig machen] - -|..|..|--!.. 8 
13 


Terpentindl, Bajonner, 
per Oxhoft von circa 800 15 
Brutto (Terpentindl, Bor: 
deaurer, in Stüden bis 
1200 15 Brutto, die Halfte 
mehr). 

aa Ka 
J 
N tt Ir ..l-- 
Empfangen. ....- FERNEN ENGE WESEN —— JJ se 
zum Verfand fertig machen] - 1.1.1 . .. J.. J.. . J.. 


* 
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Ifite@laffe[2te Slaffel 3te Claſſe AteClaſſe 


Terpentinoͤl, Bajonner. IR |% | SIX | A 83248 
.4 
In Waſſer-Faͤſſer ſtecken 12 

Ausftehen ---=-2.......J.. a A 
Terpentindöl, Americani: 

fches, in Gebinden von 

circa 300 15 Brutto, 

Aufbringen, per Gebinde. -|..| 1] 6 
Küperlohn .............J. . 2 
Re FR IR 6 
SEE (a VAN 61..1.18 
— J 
Zum Verſand fertig mahen!. .|..|..]..|.-1..]- 
ansehen lesteakestnelachasle, 
Terpentinöl, perBouteille 

von circa 100 Ib Netto. 
(IE 92 
MER IGER [RE DRRU LOER LraER 033 LIE) DaEn 
2 RER IR l 
Zum Berfand fertig machenl..|..|..I..|..|..].- 
—V . 
Theer, per Tonne. 
4. 
— FE AR 1 

— 1| 61..| 1 6 
Füllen, per abgelieferte 

Tonnel-.|..1 61. -|..| 6 

um Berfand fertig machenl - -|- |. .1--|..1..]..)..]..].. 

ER DRS PRrT DIPS Far PR 6 
Abſehen - «or soon clecl. ch Be lucleube. 





2 





Bemerftungen. 


a) Bey Terpentinöl wird für jede Berfüperung, nach der erften, 
wenn felbige verlangt wird, 8 ſo per Oxhoft berechnet. 

b) So oft bey Theer die Nahwrade verlangt wird, 1 % 
per Tonne. Bey Steinkohlen-Theer wird nur auf befon- 
deres Derlangen gewradt, und auch nur in diefem Zalle be: 
rechnet. 

c) Jede anderweitige nothwendige oder verlangte Verkuͤperung 
wird nah Billigkeit berechnet. 

d) In den Koften des Küperns und Verbindens find die Koften 
fur hölzerne Bänder und Nägel mitbegriffen. Etwa verlangt 
werdende eiferne Reifen find befonders zu vergüten. 


CLXXI. 
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CLXXI 


Befanntmadhung, 

betr. einige Abanderungen der Beflimmungen 
über die Dienftpflicht. 

In Uebereinſtimmung mit den Becſchluͤſſen 
des Bundestages find durch den Rarhs und 
Bürgerfhluß vom 7. Detober d. J. einige 
Abänderungen in den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen über die Dienftpflicht beliebt wor: 
den, welhde ©. H. Rath hierdurch zur 
Kenntniß aller Berheiligten bringt. 


De $. 2 und $. 5 der bürgerlichen 
Kriegs: Pflihr- Ordnung vom 14. September 
1821 werden vahin abgeändert und erläu: 
tert, daß der im $. 5 feftgefeßten dreijähri: 
gen Dienftpfliht noch eine zweijährige 
Mefervepflicht Hinzugefügt wird, und zwar 
dergeftalt, daß nach dreijährigem Dienfte 
die Mefervepflichtigen, abgefehen von denen 
durh die Bundes Befhlüffe vom 24. Juni 
d. J. vorgefchriebenen Waffenübungen, und 
unter Vorbehalt der Einberufung in außer: 
ordentlihen Fällen, in Friedengzeiten zu 
beurlauben feien. 


Da mit diefer Verfiigung die Beſtim— 
mung, daß die Dienftzeit der Freiwilligen, 
welche früher, d. h. che fie zur Loofung 
berufen werden, cintreten, auf zwei Fahre 
befchränft werden folle, nicht in Weberein: 
fimmung zu Bringen ift, fo werden Die 
desfalls bisher beftandenen Vorſchriften, 
namentlich auch die durch den Rath: und 

Bürger: 


> 
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Bürgerfehluß vom 6. Juni 1839 beliebte, Nov. 1. 
darauf bezüglihe Einrichtung hierdurch 
wieder aufgehoben. 


In dem Nach: und Bürger »Schluffe 
vom 6, uni 1839 ward ferner beftimmt, 
daß um die. Werbung zu befördern, den 
Capitulanten eine beftimmte Geld: Bergüs 
tung gegeben werden folle, daß auch nur 
geborne Hamburger oder im hiefigen Nexu 
fichende Perfonen als Stellvertreter ange: 
nommen werden koͤnnten. Da diefe, zum 
Verſuch auf zwei Jahre beliebten Verfuͤ— 
gungen dem beabfichtigten Zwecke nicht ent: 
fprochen haben, fo find die desfallfigen Be 
ſtimmungen wieder aufgehoben, und wird 
die Werbung auf dem früheren Fuße fort: 
gefeßt, fo wie Stellvertreter, wenn fie im 
Uebrigen die gefeßlich vorgefchriebenen Qua: 
lificationen haben, angenommen werden 
fönnen, wenn fie gleich nicht geborne Ham⸗ 
burger find. 


Ueber die näheren Beftimmungen der 
im Jahre 1842 zur Loofung Fommenden 
Jahrgaͤnge von 1820, und 1821, von 
denen der erfte Jahrgang vier Jahre, der 
zweite aber, fo wie alle folgende, fünf 
Jahre zu dienen haben, wird fpäterhin auf 
den Vorſchlag der Bewaffnungs : Com: 
miffion das Erforderliche befannt gemacht 
werden. 


Gegeben in inferer Rarhs: Berfammlung, 
Hamburg, den 1, November 1841. 
CLXXIV. 
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CLXXIV. 


Polizey-Warnung 

fuͤr die Schloſſer-Geſellen. 
Da in neuerer Zeit ſich haͤufig der Fall 
ereignet hat, daß Schloſſergeſelleu, welche 
auf der Herberge oder ſonſt Schulden 
gemacht haben, wegen geſetzwidrigen Ber 
tragens oder Unfugs zur Wanderung anges 
halten werden müffen, und daß diefe Maaß: 
regel, ftatt als eine Strafe zu dienen, von 
vergleichen Geſellen Häufig als eine will 
fommene Gelegenheit, vorläufig von ihren 
Schulden und den damit verbundenen Un: 
annehmlichfeiten befreiet zu werden, ange: 
fehen wird, fo wird hierdurch verfügt, daß 
folche Gefellen künftig vorgängig mit Arreft 
abwechfelnd bei Wafler und Brodt beftrafte 
und mit einer Bemerfung in ihren Wander: 
büchern, daß fie Schulden hierfelbft Hinter: 
laſſen Haben und megen Unfugs entfernt 
find, nach ihrer Heimat dirigirt werden 
follen, 


Hamburg, den 1. November 1841. 
Die Polizey: Behörde. 


CLXXV. 
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Befehl 
an die Schlafbaaffe zu St. Pauli. 
ahdem ich mit Misfallen erfahren, daß 
die in St. Pauli in Schlafftelle liegenden 
Matroſen fih am 6. d. M. dafelbft Erceffe 
erfaubt haben, fo wird den Schlafbaaffen 
biemit bey eigner Werantwortlichkeit anbes 
fohlen, ihre Matrofen zu verwarnen, fich 
zu Haufe, von Zufammenläufen entfernt zu 
halten und ruhig zu betragen, midrigenfalls 
gegen die Webertreter dieſer Vorſchriften 
mit den fchärfiten Strafen und gegen die 
fremden Matrofen mit fofortiger Transpors 
tirung in ihre Heimath verfahren werden wird. 
Hamburg, den 7. November 1841; 
| H. J. Merck, — 
Patron der Vorſtadt St. Pauli. 
CLXXVL 
Sreundfhafts:, Handels; „N. 8. 

und Schifffahrts: Vertrag: 


zwifchen den freien und Hanſeſtaͤdten Lübeck, 
Bremen und Hamburg und der Mericanifchen 
Republik, unterzeichnet zu London am 7. April 1832. 
Die Ratificationen des Vertrags find am 8, No; 
vember 1841 zu London ausgewechfelt worden. 
Nah dem authentifchen Texte in Spanifcher 
und Sranzofifcher, nebft beigefügter Ueberſetzung 
in Deutfcher Sprache. 


XVI. Band. ‚Mn Au 
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Pos. 8. 


348 Vrerxordnungen 
Au nom de la très sainte Trinite. 


Le Senat de la ville libre et Anseatique 
de Lubeck, le Sénat de la ville libre et 
Anseatique de Bremen et le Senat de la 
ville libre et Anseatique de Hambourg 
(chacun de ces Etats pour soi separ&ment) 
d’une part, et le Vice-President des Etats 
Unis du Mexique de l’autre part, égale- 
ment animes du desir de procurer toutes 
les facilites et tous les encouragemens 
possibles au Commerce et Navigation des 
pays respectifs et de leurs Citoyens et 
ersuad&s que rien ne sauroit contribuer 
Havaniare a l’accomplissement de cet objet 
desirable. que l’&tablissement et l’ordre de 
leurs relations sur la base de justice et 
de reciprocit& sont convenus de conclure 
un trait& d’amiti6e, de commerce et de 
navigation, à cet effet ont nomm& leurs 
Plenipotentiaires, savoir: 

Le S&nat de la ville libre et Anseatique 
de Lübeck, le Senat de la ville libre et 
Anseatique de Bremen et le Senat de la 
ville libre et Anseatique de Hambourg 

le Sieur Jacques Colguhoun, leur Agent 

et Consul General pres l’illustre Gou- 

vernement de S. M. le Roi duRoyaume 

Uni de la Grande Bretagne et de !’Ir- 

lande, u | 
Et le Vice-President des Etats Unis du 
Mexique, 

Son Excellence Monsieur Manuel 

Edouard de Gorostiza, son Ministre 

Plenipotentiaire pres Sa Majest& Bri- 

tannique, | 
Lesquels apres s’&tre communiqué r&ci- 
proquement leurs pleins-pouvoirs respec- 
tifs, trouves en bonne et due forme, ont 
arr&te et conclu les Articles suivans. 


Art. I. 
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En el nombre de la santisima Trinidad. Nov. 8, 


Ei Senado de la Ciudad libre y Ansea- 
tica de Lübeck, el Senado de la Ciudad 
libre y Anseatica deBremen, y el Senado 
de la Ciudad libre y Anseatica de Ham- 
burgo, (cada uno de estös estados por si 
separadamente) por una parte, y el Vice 
Presidente de los Estados Unidos de Me- 
xico, por la otra, animados igualmente 
del deseo de facilitar y promover por 
cuantos medios sean posibles el Comercio 
y.la navegacion de los respectivos paises 
y sus Ciudadanos, y convencidos de que 
nada podrä contribuir al logro de tan 
importante objeto como el establecimiento 
y arreglo de sus relaciones sobre la base 
de justicia. y reciprocidad, han convenido 
concluir un Tratado de amistad, comercio, 

navegacion, al efecto han nombrado sus 
Pico zotencsarion, ä saber, El Senado de 
la Ciudad libre y Anseatica de Lubeck, 
el Senado de la Ciudad libre y Anseatica 
de Bremen y el Senado dela Ciudad libre 
y Anseatica de Hamburgo 


al Sefior Santiago Colgquhoun, su Agente 
& Consul General circa del ilustre 

obierno de S. M. el Rey del Reyno 
Unido de la Gran Bretafia € Irlanda 


y el Vice .Presidente de los Estados Uni- 
os de Mexico ä 


S. E. el Senior Manuel Eduardo .de, 
Gorostiza su Ministro Plenipotenciario 
circa de S.M. B. | 


quienes despues de haberse comunicado 
mutualmente sus plenos poderes y hallan- 
doles en buena y debida forma han acor- 
dado y concluido los Articulos siguientes. 


Nnun2 Art. J. 
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Article Il. 

Il y aura entre les one libres 
et Anseatiques de Lubeck, Bremen et Ham- 
bourg et leurs Citoyens, et les Etats Unis 
du Mexique et leurs Citoyens, amitie, 
bonne intelligence et liberté reciproque 
de Commerce. 


Article II, 


Chacune des Parties Contractantes 
pourra nommer pour la protection du 
Commerce des Consuls qui resident dans 
les territoires de l’autre partie. Mais avant 
— Consul n’entre en fonction, il devra 
tre approuv& et admis dans la forme 
usitee par le Gouvernement, chez lequel 
il est envoy&. Chacune des deux Parties 
Contractantes pourra defendre aux Consuls 
la residence dans les lieux particuliers, 
ou elle ne jugera pas convenable de les 
admettre. Les agens diplomatiques et les 
Consuls Mexicains jouiront dans les do- 
maines des Republiques Anseatiques de 
Lubeck, Bremen et Hambourg de tous 
les privileges, exemptions et immunites 
accordees ou à accorder aux agens du 
m&me rang de la nation la plus favorise&e. 
De la m&me maniere les agens diploma- 
tiques et Consuls des Republiques Ansea- 
tiques de Lubeck, Bremen et Hambourg 
dans les domaines Mexicaines, jouiront 
dans la * exacte r&ciprocite de tous 
les privileges, exemptions et immunite6s, 


au sont ou seront accordes aux agens 


iplomatiques et Consuls Mexicains dans 
les domaines des Republiques Anseatiques 
de Lubeck, Bremen et Hambourg. 


Article III. 


En consideration de l’&tendue born&e 
des territoires des Republiques de Lubeck, 
Bremen 
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'Articulo I. 

Habrä entre las Republicas libres y 
Anseaticas de Lubeck, Bremen y Ham- 
burgo, y sus Ciudadanos, y los Estados 
Unidos J Mexico y susCiudadanos, ami- 
stad, buena inteligencia, y libertad reci- 
proca de comercio. 


Articulo II, 


Cada una de las Partes Contratantes 
— nombrar Consules para la proteccion 
el comercio que residan en los territorios 
de la otra parte, pero antes que ningun 
Consul funcione como tal, deberä ser apro- 
bado y admitido en la forma acostumbrada 
por el Gobierno ä quien se dirige; y cual- 
quiera de las Partes Contratantes puede 
eu de la residencia de Consules 
aquellos puntos particulares en que no 
tengan por conveniente admitirlos. — Los 
Agentes diplomaticos y los Consules Me- 
xicanos gozaran en los dominios de las 
Republicas Anseaticas de Lubeck, Bremen 
y Hamburgo de todos los privilegios, 
exenciones € imunidades concedidas 6 que 
se concedieren 4 los Agentes de igual 
rango de la nacion mas faborecida; y del 
mismo modo los Agentes diplomaticos y 
Consules de las Republicas Anseaticas 
de Lubeck, Bremen y Hamburgo en los 
Territorios Mexicanos gozaran conforme 
ä la mas exacta reciprocidad todos los 
privilegios, exenciones & imunidades que 
se conceden, 6 en adelante se concedieren 
ä los Agentes diplomaticos y Consules 
'Mexicanos en los dominios de las Repu- 
blicas Anseaticas de Lubeck, Bremen y 


Hamburgo. 
Ä Articulo III, 


En consideracion ä la limitada exten- 
sion de los territorios de las Aepubliere 
| e 
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Nov. 8. Bremen et Hambourg; et de l'union in- 
time de Commerce et Navigation qui existe 
entre ces R&publiques, il a été stipul& et 
convenu, que tout navire sous pavillon 
d’une de ces R&publiques, et qui sera 
reconnu appartenir exolusivement a un 
ou plusieurs Citoyens ou sujets de l’une 
ou de l’autre, et dont le Capitaine sera 
aussi. Citoyen ou Sujet de Pune ou de 
)’autre, sera tenu et consider& pour les 
objets de cette Convention comme bäti- 
ment appartenant ä Lubeck, Bremen ou 
Hambourg et r&ciproquement tout Bäti- 
ment sous pavillon Mexicain et qui appar- 
tiendra exclusivement à un ou plusieurs 
Citoyens Mexicains ou Natifs du Mexique 
et dont le Capitaine sera Citoyen on Sujet 
du Mexique sera tenu et consider& pour 
tous les objets de cette Convention comme 
Bätiment Mexicain. Et il est convenu en 
outre, que tout Bätiment Mexicain qui 
ira directement avec son chargement aux 
Ports de Lubeck, Bremen ou Hambourg 
(de quelque pays qu’il vienne) ou succes- 
sivement de Don a l’autre, sera consider& 
pour ces m&mes objets & l’instar d’un 
navire Anse&atique qui naviguera avec son 
chargement entre ces Ports. 

Article IV. 

Il est en outre convenu que tout na- 
vire pr&t à naviguer selon les conditions 
etablies par V’article pr&c&dent devra £&tre 
muni d’un registre, passeport, ou lettre 
de suret& signee par la personne duement 
autorisee à cet eflet, (dont la forme sera 
communiqu£e par les Parties Contractantes 
r&ciproquement,)surlaquelle on fera selon 
les loix de chaque pays d£clarer, le nom, 
V’emploi et la residence du proprietaire 
de la cargaison, les dimensions et toutes 
autres qualites qui fassent connoitre la 
nationalit& du navire. 

Art. V. 
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la intima union decomercio ynavegacion 
existente entre estas Republicas, se ha 
estipulado y convenido que ‘todo Buque 
con pabellon de una de estas Republicas 
y que se reconozca pertenecer exelusiva- 
mente ä& uno 6 4 varios Ciudadanos 6 Sub: 
ditos de una ö de la oträ, ycuyo Capitan 
sea tambien Ciudadano 0 Subdito de la 
una 6 de la otra serä tenido y considerado 
ara los objetos de esta Convencion como 

ugue perteneciente, & Lubeck, Bremen 
6 Hamburgo, y reciprocamente todo Buque 
con Bandera — que pertenezca 
exclusivamente 4 uno 6 4 varios Ciuda- 
danos Mexicanos 6 Subditos de Mexico 
‚cuyo Capitan sea tambien Mexicano 6 
ubdito de Mexico, ser& tenido y consi- 
derado para todos los objetos de esta Con- 
vencion como Buque Mexicano; y se com 
viene.ademas que todo Buque Mexicano que 
vaya directamente con suQargamento ä los 
puertos de Lubeck, Bremen 6 Hamburgo (de 
cualquiera pais que proceda) o successiva- 
mente serä considerado para estos mismos 
objetos baxo el pie de un Buque Anseatico, 
que navigue con su Cargamento entre 
estos Puertos. | 

Articulo IV, . 

Se estipula ademas que. todo buque 
habil para navegar segun las condiciones 
fijadas en el Articulo precedente deberä 
estar provisto de un regisiro, pasaporte, 
ö carta de seguridad. firmada, por la per- 
sona, debidamente autorizada al efecto, 
(cuya forma se, comunicar& 'mutuamente 
por las Partes Contratantes,) en la cual 
se especificarä segun las, leyes de cada pais 
el nombre, la ocupacion, y residencia del 
proprietario del cargamento, las dimensio- 
nes y todas las otras circunstancias que 
comprueben la nacionalidad del — 

rt, 


y 
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‚; 1 est &galement convenu qu’il sera 
permis aux Consuls respectifs de faire des 
Representations toutes les fois qu’il leur 
sera prouv& qu’un article dans le Tarif a 
&te port& au dessus de sa valeur, en sorte 
que ces Repr&sentations soient prises en 
consideration dans le plus court delai 
possible, sans qu’il en resulte aucun retar- 
dement pour l’expedition desMarchandises, 


Article VI. 

Les droits de tonnage, de phare, de 
port, de pilotage, de sauvetage et autres 
charges locales seront dans tous les ports 
de Lubeck, Bremen ou Hambourg ‚pour 
les Navires Mexicains les. m&mes abso- 
Jument que ceux pay&s dans les m&mes 

orts par les navires de la Nation la plus 
————— ils seront d’ailleurs dans les 
Ports du Mexique pour les bätimens de 
Lubeck, Bremen et Hambourg exactement 
les m&mes que ceux acquittes: dans les 
m&mes ports par les Bätimens'de la Na- 
tion la plus favorisee. 


Article VII. 


A. dater d’aujourd’hui et après cette 
— les bätimens de Lubeck, Bremen 
et Hambourg, qui entreront dans les ports 
du Mexique ou qui en sortiront, et les 
Navires Mexicains, qui entreront dans les 
ports de Lubeck, Bremen et Hambourg 
ou qui en sortiront, ne seront sujets ä des 
droits de vaisseaux autres ou plus consi- 
derables que ceux qui sont actuellement 
ou pourront par la suite &tre imposés 
aux Navires de la Nation la plus favoris&e 
& leur entree dans ces ports ou & leur 


' Art. VIII. 
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Articulo V. 

Se estipula igualmente que se permi- 
tirä 4 los Consules respectivos el derecho 
de representacion siempre que se pruebe 
que un Articulo del Arsen se ha esti- 
mado en mas de su valor y que sus re- 
presentacionessetomarän enconsideracion, 
en el termino ‚mas corto posible sin que 
de esto resulte ‚ningun retardo para, la 
expedicion de las mercancias. 


Los derechos de toneladas, faro, — 
practico, salvamento y otras cargas locales, 
serän en todos los puertos de Lubeck, 
Bremen 6 Hamburgo para los bugaes 
Mexicanos exactamente los mismos que 
los que se pagan en los mismos puertos 
por los buques de la Nacion mas fabore- 
cida y del mismo modo dichos derechos 
serän en todos los puertos de Mexico para 
los buques de Lubeck, Bremen y Ham- 
burgo absolutamente los mismos que los 
pagados en dichos puertos por la nacion 
mas faborecida, | | 


Articulo VIL u. 


A contar desde la fecha y despues de 
esta epoca los buques: de Lubeck, Bremen 

Hamburgo que entren en los 'puertos 
de Mexico 6 que salgan de estos, y los 
buques Mexicanos que entren en los puer- 
tos de Lubeck, Bremen y Hamburgo, 6 
salgan de ellos, no estarän sugetos 4 otros 
ni mayores derechos que los que estän 
actualmente 6 podrän ser en lo succesivo 
impuestos 4 los buques de la Nacion mas 
faborecida ä su entrada en estos puertos 
6 4 su salida., ! 


A. 


Art. VII. 
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. Toutes les Marchandises et objeis de 
Commerce, gui peuvent '&tre l&galement 
introduits de quelque pays que. ce: soit 
dans les Ports du Mexique par des navires 
de la nation la plus’ favorisee, pourront 
&tre Egalement introduits de quelgue pays | 
ue ce soit par des navires de Lubeck 
remen ou Hambourg, et toutes les mar- 
chandises et objets de Commerce, qui 
peuvent ötre Kenlemsnt exporte&s des ports 
duMexique pgur quelque pays que ce soit 
par des navires de’la nation la plus favo- 
ris6e, pourront &tre &galement export6s 
pour quelque pays que se soit par des 
nayires de Eoberk: Bremen et ONE, 
t toutes ‚les- Marchandises et objets de 
Commerce, qui peuvent &tire l&galement 
introduits de: quelque Pays que ce soit 
dans les ports de Lu eck, Bremen et Ham- 
bourg par des bätimens des nations les 
plus favorisees, ou qui peuvent @lre ex- 
port des m&mes ports, par les susdits 
ätimens, le pourront £tre egalement par 
des bätimens Mexicains. 


Article IX. 


Toutes les Marchandises et objets de 
Commerce, dont l’entr&e dans les ports de 
Lubeck, Bremen ou Hambourg est per- 
mise, seront exactement sujets aux m&mes 
droits et aux me&mes formalites requises 
pour l’importation, qu’ils soient import&s 
par les navires de la Nation la plus favo- 
risee ou par: les Navires Mexicains, et il 
sera accorde pour toutes les Marchandises 
et objets de —— dont la sortie des 
ports de Lubeck, Bremen et Hambourg 
est permise, les mêmes primes, rembourse- 
mens. de droits et avantages et les m&mes 
formalites requises pour l’exportation, soit 

que 
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|  Artieule VIII: +. 
Todas las mercancias y objetos de Co- 
mercio que puedan ser legalmente intro- 
ducidos de cualquier otro pais en los 
puertos de Mexico en buques de lanacion 
mas faborecida, podrän ser igualmerite 
introducidos de. cualquier: otro pais en 
buques de Lubeck, Bremen 6 Hamburgo, 
y todas las mercancias y objetos de co» 
mercio que puedan ser legalmente expor- 
tados de los puertos de Mexico para cual- 
quier otro pais en buques de la nacion 
mas faborecida, podrän ser igualmente 
exportados para cualquier otro pais en 
buques de Lubeck, Bremen y Hamburgo. 
Y todas las Mercancias Y objetos de Co- 
mercio que puedan ser legalmente intro- 
ducidos de cualquier otro pais en los 
puertos de Lubeck: Bremen y Hamburgo, 
* buques de las naciones mas faboreci- 
as Ö que puedan ser exporliados de los 
mismos puertos por dichos buques, lo po- 
drän ser igualmente por buques Mexi- 
canos. | | 
Articulo IX, 9 

Todas las mercancias y objetos de Oo- 
ınercio, cuya entrada en los puertos de 
Lübeck, Bremen 6 Hamburgo sea. permi- 
tida, serän exactamente sujetos 4 los mis- 
mos derechos y & las mismas formalidades 
requeridas para la importacion ya sean 
introducidos por los buques de la nacion 
mas Baborecidh 6 por los buques Mexica- 


Nov. 8. 


nos, y se concederän por todas las mer- 


cancias y objetos de comercio, cuya salida 
de los puertos de Lubeck, Bremen y Ham- 
burgo sea permitida, los mismos premios 
N devoluciones de derechos y ventajas y 
as mismas formalidades requeridas para 
la exportacion, sea que la u) a se 

aga 
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que l’exportätion se fasse par les navires 
appartenans ä la nation la plus favorisee 
ou par les navires Mexicains; et la m&me 
r&ciprocit& sera observ&e dans les ports du 
Mexique relativement à toutes les Mar- 
chandises et objets:deCommerce, qui seront 
legalement importes ou, exportes dans des 
navires appartenant aux dites Republiques 
—— Dramas et Hambourg. Jl est 
en outre conveni que quand le Gouver- 
nement du, Mexique mettra le pavillon 
d’une Nation quelconque en tout cas sur 
le pied du pavillon national, les : m&mes 
avantages seront accordees aux pavillons 
de Lubeck, Bremen et Hambourg et réci- 
proquement que. les m&mes privileges se- 
ront dans ce cas. accord&s au pavillon du 
Mexique dans, les dits ports Ansdatiques 
que ceux dont jouira le pavillon national, 


J Article X. 

.. En consequence de la libert& de navi- 
gation et de commerce stipulee r&cipro- 
quement par ce Trait& les Citoyens des 
villes Anseatiques de Lubeck, Bremen et 
Hambourg pourront entrer avec leurs 
bätimens dans les ports, rades et ancrages 
du Territoire Mexicain, qui sont ouvertis 
au Commerce £tranger et dans lesquels 
peuvent ou pourront entrer les Citoyens 
et bätimens des nations les plus favoris&es. 
Les Citoyens et navires Mexicains auront 
le m&me droit dans les ports, rades et 
ancrages des territoiresÄnseatiques ouverts 
au Commerce &tranger et dans lesquels 
peuvent ou pourront entrer les Citoyens 
et bätimens des nations les plus favorisees. 
Dans le droit d’entree dans tous les lieux, 
ports, et ancrages, mentionnes dans le 

rösent Article, n’est pas compris celui 

e pouvoir faire le commerce: d’öchelle 

ni 
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haga en Buques perienecientes 4. la Nacion Nov. 8. 
mas faborecida, ö en Buques Mexicanos, 
La misma reciprocidad serâ observada, en 
los puertos de Mexico con relacion & to- 
das las mercancias y objetos de comercio, 
que sean legalmente importados 0 expor- 
tados en buques pertenecientes 4 las dichas 
Republicas de Lubeck, Bremen. y Ham- 
burgo. ' Se ha convenido ademas que cu- 
ando el Gobierno de Mexico ponga el 
pabellon de una nacion ——— bajo 
el mismo pié que el nacional, las mismas 
ventajas serän concedidas al pabellon de 
. Lubeck, Bremen y Hamburgo, y recipro- 
camente los mismos privilegios :seran en 
tal caso concedidos al pabellon Mexicano 
en los dichos puertos Anseaticos que aquel- 
los de que goze el pabellon nacional. | 


Articulo X. 


En consecuencia de la libertad.de na- 
vegacion y comercio que por este Tra- 
tado se estipula reciprocamente, ‚los Ciu- 
dadanos de las ciudades Anseaticas de 
Lubeck, Bremen y Hamburgo, podran 
entrar con sus buques en los puertos, 
radas, y anclages del Territorio Mexicano 
que esten abiertos al comercio estrangero, 
y en donde puedan entrar ya ö entren 
algun dia los Ciudadanos y Buques de las 
naciones mas faborecidas; otro tanto po- 
drän verificar los Ciudadanos y Buques 
Mexicanos conrespecto & los puertos, radas 
y anclages de los territorios. Anseaticos 
que esten abiertos al comercio estrangero, 
y en donde puedan entrar ya ö entren 
algun dia los Ciudadanos y buques de las 
naciones mas faborecidas. En el derecho 
de entrar en todos los lugares, puertos, y 
anclages, mencionados en el presente Är- 
ticulo, no estä comprendido &l ‚de poder 

acer 
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ni le privilege de faire celui de cabo- 
tage qui restent reserves aux Vaisseaux 
nationaux: .. i 
: Article X1. 

En cons&quence aussi de cette m&me 
libert& de navigation et de commerce les 
Citoyens de chacune ‘des hautes Parties 
Contraclantes pourront librement resider 
sur le territoire de l’autre, louer des mai- 
sons et des mägazins, voyager, trafiquer 
en gros et selon les usages des pays re- 
spectifs, en. roductions et mon- 
naies, diriger leurs affaires par eux rn&mes 
ou par leurs agens selon qu’il leur con- 
viendra.le mieux en se conformant toute- 
fois aux loix et röglemens locaux. Dans 
le cas où l’une des Parties Contractantes 
se troüveroit en guerre tandis que l’autre 
seroit neutre, il est convenu que tout ce 
que la Partie belligerante auroit stipul& 
avec d’autres Puissances d’avantageux au 
pavillon neutre servira encore de règle 
entre le Mexique et les villes Ans&atiques. 
Afın de pre&venir toute m£prise relative- 
ment à ce qui devrä ötre considéré comme 
Contrebande de Guerre, il est convenu 
(sans neanmoins deroger au prihcipe ge- 
neral ci-dessus dnonce) d’en restreindre 
la definition aux Article suivans: Canons, 
mortiers, fusils, pistolets, grenades, sau- 
cisses, affuts, bandriers, poudre,. salpetre, 
casques, balles, piques, &p£es, hallebardes, 
selles, harnais et autres instrumens quel- 
conques,.fabriques à l’usage de la guerre. 

Article XII. 

Quoique par la contextüre de V’article 
r&cedent les Citoyens et sujeis des hautes 
arties Contractantes ne puissent ouvrir 

boütigues, ni exeroer. cette espece de 


commerce en detail, le Gouvernement 
Mexi- 
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legio de hacer &l de cabotage que estan 
veservados à los buques hacionales, _ 
— Articulo XI. WBG 
Tambien en consecuencia de esta misma 
libertad de navegacion y comercio los 
Ciudadanos de cada una Are altas Partes 
Contratantes podrän libremente residir en 
el Territorio de la otra, alquilar casas y 
almacenes, viajar, — por mayor y 
segun los usos de los paises respectivos, 
transportar producciones y monedas, y 
dirijir sus propios negocios por si mismos 
6 por medio de sus agentes como mejor 
les convenga, conformandose sin embargo 
ä las leyes y reglamentos locales. En caso 
de que una de las Partes: Contratantes se 
hallase en estado de guerra en tanto que 
la otra fuese neutral, seha convenida que 
todo. lo que la parte beligerante hubiese 
estipulado con otras potencias de venta- 
joso nenn neutral servir& de regla 
entre Mexico y las Ciudades Anseaticas. 
Afın de evitar toda mala inteligencia con 
respecto & lo que debe set considerado 
como de contrabando militar, se ha con- 
venido (sin separarse por eso del Reine 
io general arriba mencionado) de limitar 
la definicion ä los Articulos siguientes: 
Cajlones, morteros, fusiles, pistolas, gra- 
nadas, salchicones, cureñas, correages, pol- 
vora, salitre, cascos, balas, picas, espadas, 
alabardas, sellas, harneses, y demas artıculos 
fabricados para el uso de la guerra, 
- 0 Articalo XIL 
Aunque por el contexto del Articulo 
recedente los Ciudadanos y Subditos de 
as altas Partes Oontratantes no puedan 
abrir tiendas ni ejercer esta especie de 


Comercio al menudo, elGobiernoMexicano 
| | declara 
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Mexicain declare en .outre, qu’il accorde 
aux Citoyens des villes Anseatiques pour 
tout le tems que laL£gislation y consentira 
la facult& d’ouvrir boutiques et d’exercer 
cette espece de cofnmerce en detail, pour- 
vu qu’ils se conforment aux conditions, 
que les loix et. r&glemens locaux impo- 
seront. pour le dit objet aux Sujets ou 
Citoyens des Nations les plus favorisees. 
Il est en outre cöonvenu, que si d’autres 
Ban ont été ou seront accord&s & 

’autres nations quant au mode ou maniere 
d’exercer le Commerce en d£tail, les Ci- 
a Ans£atiques devront jouir des 
m&mes privileges, — Les Gouvernemens 
Ansdatiques declarent ä leur tour que les 
Citoyens et Sujets Mexicains jouiront en 
ce qui regarde le commerce de detail de 
toute la latitude que les loix et reglemens 
locaux accordent aux Naturels des Nations 
les plus favorisees, dans le cas meme oü 
ces nations ne seroient point tenues & la 
r&eciprocite, . | 


+". Artiole XIIL 


"I est en outre mutuellement convenu, 

ne dans aucun des Etats des Hautes Par- 
ties Contractantes il ne sera lev& aucuns 
droits autres ou plus considerables sur 
aucune propriet& personelle des Citoyens 
de chacune d’elles respectivement dans le 
transport de ces proprietes hors du terri- 
toire de ces Etats (soit en cas d’heritage 
de ces propriät&s soit autrement,) que 
ceux qui sont ou qui seront payables dans 
chaque Etat sur les m&mes propriet6s, 
quand elles sont transportees par un Ci- 
toyen de cet Etat respeetivement, 


Art, XIV. 
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declara ademas que concede & los Ciuda- 
danos de las Ciudades Änseaticas en tanto 
ue su propia legislacion se lo consienta, 
la facultad de abrir tienda y de ejercer 
esta especie de comercio al menudo, con 
tal de que aquellos se sugeten & las con- 
diciones que las leyes y reglamentos lo- 
cales impondrän al efecto & los subditos 
0 Audelsnde de las naciones mas fabore- 
cidas. Se ha convenido ademas que si 
otros privilegios han sido 6 fuesen con- 
cedidos â otras naciones en cuanto al modo 
6 manera de ejercer el comercio al me- 
nudo, los Ciudadanos Anseaticos deberän 
ozar de los mismos privilegios. Los 
obiernos Anseaticos declaran ä su vez 
que los Subditos y Ciudadanos Mexicanos 
gozarän por lo que respecta al comercio 
al menudo, de toda la latitud, que las leyes 
y reglamentos locales conceden ä los na- 
turales de las Naciones mas faborecidas 
aun en el caso en que estas naciones no 
estubiesen sugetas d la reciprocidad, 


Articulo XIII. 


Ademas se ha convenido mutuamenle, 
ue en ninguno de los estados de las Altas 
Partes Contratantes se establecerän otros 
ni mayores derechos sobre alguna proprie- 
dad personal de los Ciudadanos de cada 
una de ellos respectivamente en el. trans- 
porte de sus propriedades fuera del Ter- 
ritorio de estos Estados, (sea en caso de 
herencia de estas propriedades ö de algun 
otro modo,) que los que son 6 fueren pa- 
ados en cada estado sobre las mismas 
ropriedades, cuando son transportadas 
por un Ciudadano de este Estado respec- 
tıvamenite. 


XVLBsn. Oo Art. XIV. 
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Article XIV. _ 

Les habitans des dits pays trouveront 
respectivement sur le Territoire de l’autre 
une constante et complete proteclion pour 
leurs personnes et proprietes; ils y auront 
un libre et facile acces aupres des tribu- 
naux de justice pour la poursuite et la 
defense de leurs droits, ils seront libres 
d’employer dans toutes les circonstances 
les avocats, procureurs ou agens de toutes 
classes qu’ils jugeront à propos; enfin ils 
jouiront sous ce rapport des m&mes droits 


et privileges accordes aux Nationaux. 


Article XV. 

En tout ce qui concerne la police des 
orts, le chargement et le döchargement 
es Navires, la surete des marchandises, 

biens et effets, les habitans des dits pays 
seront respectivement soumis aux loix et 
statuts du territoire ou ils r&sideront. Ils 
seront — exempts de tout service 
militaire force, soit sur terre soit sur mer, 
et ne seront soumis sp&cialement A aycun 
emprunt force, leurs propriät&s ne seront 
d'ailleurs assujetties à d’autres charges, 
requisitions ou impöts, que ceux payés 
par les nationaux. 


Article XVL 


Pour la complete suret& du commerce 
des Citoyens des Hautes Parties Contrac- 
tantes, ıl est convenu que si jamais il 
survient malheureusement une interrup- 
tion des relations amicales, et qu’une rup- 
ture ait lieu entre les Hautes Parties Con- 
tractantes, on accordera aux Commergans 
qui resident sur lescötes, six mois, et un 
an entier â ceux -qui se trouveroient dans 
Pinterieur pour regler leurs affaires et 
disposer de leurs propri6tes; et il est aussi 
stipul& qu’on leur donnera un sauf con- 
duit pour qu’ils puissent s’embarquer aux 

ports 
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Articulo XIV. 


Los habitantes de los dichos paises 
hallarän respectivamente en el Territorio 
del otro una constante y completa pro- 
teccion en sus personas y propriedades, 
tendrän un libre y facil acceso ä los tri- 
bunales de justicia para la prosecucion y 
defensa de sus derechos, seran libres de 
emplear en cualquiera circunstancia los 
abogados, procuradores 6 agentes de to- 
das clases que juzguen 4 proposito ; enfin 
gozarän en este respecto los mismos de- 
rechos privilegios concedidos 4 los 
Nacionales. 


Articulo XV. 

En todo lo concerniente & la policia 
de los puertos, carga y descarga de los 
buques,-seguridad de las mercancias, bie- 
nes y efectos, los habitantes de los dichos 
— estarän respectivamente sujetos ä 
as leyes y estatutos del territorio en que 
residan. Estarän sin embargo exentos de 
todo servicio militar forzoso, sea de mar 
6 tierra, y no estarän sujetosespecialmente 
Aningun emprestito forzoso ; sus proprie- 
dades no serän por otra parte sujetas ä 
otras cargas, requisiciones Ö impuestos 
que los que paguen los nacionales. 


Articulo XVI. 

Para la completa seguridad del Co- 
mercio entre los Ciudadanos de las Altas 
Partes Contratantes se ha convenido que 
si ve rei hay alguna interrup- 
cion de las relaciones amistosas y que se 
efectue algun rompimiento entre las Altas 
Partes Contratantes, se concedera a los 
comerciantes que residan en las costas 
seis meses, y un año ä los que se hallen 
en el interior, para arreglar sus negocios 
y disponer de sus propriedades, y que se les 
dar& un salvo conducto para que puedan 
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ports que bon leur semblera. Tous ceux 
qui sont &tablis dans les territoires re- 
spectifs des deux Hautes Parties Contrac- 
tantes dans l’exercice de quelque commerce 
ou occupation particuliere, auront le pri- 
vilege d’y rester et de continuer leur com- 
merce ou occupation dans les dits pays 
sans leur faire eprouver aucun obstacle 
dans la jouissance parfaite de leur libert& 
et de leur propriete aussi longtems qu?ils 
se conduiront pacifiquement et sans porter 
aucune offense aux loix, et leurs biens 
et effets de quelque espece qu’ils soient 
ne seront pas soumis à &tre saisis, ni & 
aucune charge ou impöt, que ceux qu’on 
mettra sur les effets ou les biens appar- 
tenans aux Citoyens, natifs des territoires 
respectifs, dans lesquels les dits Citoyens 
r&sıdent; de la m&me maniere ni les dettes 
entre particuliers, ni les fonds publics 
ni les actions des Compagnies ne seront 
jamais confisques ni N 
Article XVII 
Il est en outre stipul& et convenu que 


- quelque soient les privileges ou immuni- 


tes, qui aient été accord&s ou pourront à 
Pavenir &tre accord&s à la natıon la plus 
favorisee en fait de commerce et de navi- 
gation, les m&mes privileges et immunites 
seront cens6des être accordes aux Citoyens 
des Hautes Parties Contractantes et à leurs 
proprietes, en remplissant toute fois les 
conditions de r&ciprocit& qu’ils supposent. 


Article XVIII 

Les Citoyens des R&publiques Anséa- 
tiques de Lubeck, Bremen et Hambourg 
residant dans Jes Etats Unis Mexicains 
jouiront dans leurs maisons, dans leurs 
personnes et dans leurs biens de la pro- 
tection du Gouvernement et en continuant 
dans la possession ou ils sont dejä, ne 
seront inquietes, troubles ni dérangés en 
aucune 


vom Jahr 1841. 567 


embarcarse en los puertos que estimen con- 
venientes. Todos los que estan estableci- 
dos en los territorios respectivos de las 
dos Altas Partes Contratantes en el exer- 
cicio de algun trafico ü ocupacion especial 
tendran el privilegio de permanecer en 
ellos y de continuar su trafico ü ocupacion 
en los dichos paises sin turbarles en el goce 
completo de su libertad y propriedad mien- 
tras que se conduzcan pacificamente y no 
comitan. ofensa alguna contra las leyes, y 
sus bienes y efectos de cualquiera especie 
que sean, no serän confiscados ni sujetos 
ä otras cargas Ö impuestos que los 'que se 
establezcan sobre los efectos 6 bienes per- 
tenecientes ä los Ciudadanos nativos de 
los territorios respectivos en que residan 
los dichos Ciudadanos; del mismo modo 
ni las deudas entre particulares ni los 
fondos publicos ni las acciones de Com- 
pafias serän jamas confiscadas 6 dete- 


nidas. 
Articulo XVII. 

Se ha estipulado y convenido igual- 
mente que cualesquiera que sean los pri- 
vilegios 6 imunidades que hayan sido 
concedidas 6 puedan en lo futuro conce- 
derse 4 la nacion mas faborecida tocante 
ä comercio y navegacion los mismos pri- 
vilegios & imunidades se juzgarän ser con- 
cedidos 4 los Ciudadanos de las Altas 
Partes Contratantes y ä sus propriedades 
con. tal de que por su parte llenen las 
condiciones de reciprocidad estipuladas, 

z Articulo XVIIIL 

Los Ciudadanos de las republicas An- 
seaticas de Lubeck, Bremen y Hamburgo, 
residentes en los E. U. Mexicanos gozaran 
en sus casas, personas y bienes de la pro- 
teccion del Gobierno y continuando en 
la posesion en que estan no serän inquie- 
tados, incomodados ni molestados de modo 

alguno 
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Nov. 8, aucune maniere pour cause de leur reli- 
gion, pourvu quils respectent celle du 
pays ou ils resident, ainsi que la consti- 
tution, les loix, les usages et les moeurs 
de celui-ci. Ils continueront à jouir com- 
pletement du privilege, 1% leur a été dejä 
accord& d’enterrer dans des lieux destin&s 
a cet objet les Citoyens des Republiques 
Anse£atiques de Lubeck, Bremen et Ham- 
bourg, qui mourront dans le Territoire 
des Etats Unis Mexicains, et on ne trou- 
blera les funerailles ni les tombeaux des 
morts par quelque motif que ce soit. 
Les Citoyens du Mexique jouiront dans 
les 'Territoires des dites Republiques An- 
seatiques de la m&me protection, et on leur 
permettra le libre exercice de leur reli- 
— soit en public, soit en particulier, 

ans leurs maisons ou dans les Eglises et 
lieux destines au Culte 
Article XIX. 

Les Hautes Parties Contractantes se 

reservent le droit d’entrer dans des sti- 

ulations additionelles afin de faciliter et 
’&tendre m&me au delä de ce qui est 
compris dans la Convention actuelle, les 
relations commerciales de leurs Citoyens 
respectifs, de leurs Etats et Territoires 
d’apre&s le principe d’avantages r&ciproques 
ou €quivalens suivant la nature des cas et 
apres la conclusion d’un Article ou Ar- 
tıcles quelconques entre les dites Hautes 
Parties Contractantes pour donner effet 
a ces stipulations, il est ici convenu que 
Article ou les Articles, qui pourront 
&tre a l’avenir ainsi conclus, seront con- 
sideres comme faisant partie de la pre- 
sente Convention. 

Article XX. 

La 'presente Convention sera en vigueur 
durant douze ans & dater de ce jour, passe 
lequel terme jusqu’ä l’expiration de douze 

mois 
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alguno 4 causa de su religion con tal que 
respeten la del pais donde residen asi como 
su constitucion, leyes y costumbres. Con- 
tinuarän gozando completamente del pri- 
vilegio que ya les estä concedido de en- 
terrar en lugares destinados al efecto los 
Ciudadanos de las Republicas Anseaticas 
de Lubeck, Bremen y Hamburgo, que 
fallezcan en el Territorio de los Estados 
Unidos Mexicanos y no se molestarän los 
funerales ni los sepulcros de los muertos 
per ningun pretexto ni motivo. Los 

iudadanos de Mexico residentes en las 
Republicas Anseaticas de Lubeck, Bremen 
y Hamburgo gozaran en sus casas, per- 
sonas y propriedades de la proteccion del 
Gobierno, y se les permitirä el libre ejer- 
cicio de su religion, sea en publico ö en 
privado en sus casas ö en las iglesias y 
en los lugares destinados al culto, 


Articulo XIX. 


Las Altas Partes Contratantes se re- 
servan el derecho de concluir estipulacio- 
nes adicionales & fin de facilitar y extender 
aun mas de lo comprendido en la pre- 
sente Convencion las relaciones comer- 
ciales de sus Ciudadanos respectivos de 
sus estados y territorios segun el principio 
de ventajas reciprocas 6 equivalentes ä la 
naturaleza de los casos, y despues de la 
conclusion de un Articulo ü Articulos 
cualesquiera entre las dichas Partes Con- 
tratantes para llevar 4 efecto estas as 
laciones se conviene que el Articulo 6 los 
Articulos, que puedan concluirse de este 
modo en lo venidero, serän considerados 
como parte de la presente Convencion. 


Articulo XX. 

La presente Convencion continuarä en 
vigor durante doce ajos y pasado este 
termino hasta la conclusion de doce — 

es- 
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mois apres que le Gouvernement des Etats 
Unis du Mexique d’une part et l'un ou 
l’autre des Gouvernemens des Republiques 
Anse£atiques de Lubeck, Bremen et Ham- 
bourg de l’autre part auront annonce leur 
intention de ne pas la continuer, chacune 
des Hautes Parties Contractantes se reserve 
de droit de faire à l’autre la de&claration 
convenable à l’expiration des douze ans 
ci-dessus mentionn6s; et il reste convenu 
u’au terme de douze mois apres que la 
declaration d’une des Hautes Parties Con- 
tractantes aura &l& regue par l’autre, cette 
Convention et toutes les stipulations y 
comprises cesseront d'éêtre obligatoires 
pour celui de ces Etats qui donnera ou 
recevra cette declaration: bien entendu 
* cela n'empéôche pas la continuation 
e la bonne amitie et intelligence qui 
auront existe jusqu’alors et qui doivent 
durer jusqu’au cas d’une guerre (ce qu’ä 
Dieu ne plaise.) Il est aussi entendu et 
conrvenu, que si une ou plusieurs des dites 
Republiques Anseatiques au terme des 
douze ans donne ou regoit la de&claration 
de la cessation de cette Convention, cette 
Convention nonobstant continuera en 
pleine vigueur et effet pour les autres 
Republiques ou la Röpublique, qui n’aura 
pas donn& ou regu cette declaration. 
Article XXI. 

Le present Trait& sera ratifi& et les 
Ratifications seront &chang&es A Londres 
dans le delai de huit mois ou plutöt s’il 
est possible. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
Y’ont signe et scell& de leurs sceaux re- 
spectifs. 

Fait a Londres le sept du mois d’Avril, 
l'an deGräce mil-huit-cent trente et deux. 
(sign&:) 

(L. S.) J. Colquhoun. 
(L. S.) M. E. de Gorostiza. 
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despues que el Gobierno de los Estados Nov. 8. 


Unidos de Mexico por una parte, y uno 
ü otro de los Gobiernos de las Republicas 
Anseaticas de Lubeck, Bremen y Ham- 
burgo por la otra, hayan anunciado al 
otro su intencion de terminarla, cada una 
de las altas partes se reserva el derecho 
de hacer 4 la otra la conveniente decla- 
racion al fin de los doce ajos arriba men- 
cionados, y queda convenido que ä la 
conclusion de doce meses despues que la 
declaracion de una de las altas partes Con- 
tratantes haya sido recibida por la otra, 
esta Convencion y todas las estipulaciones 
comprendidas en ella, cesarän de ser obli- 
‚gatorias por parte de los Estados que den 
6 reciban esta declaracion, bien entendido 
que esto no impedirä él que continuen 
todos en amistad ybuena inteligencia como 
estubieren hasta entonces, y los que deben 
durar hasta que llegue el caso de una 
guerra (lo que Dios no permita.) Tam- 
bien se entiende y conviene que si una 6 
varias de las dichas Republicas Anseaticas 
4 la conclusion de doce afios contados 
desde la fecha den ö reciban la declaracion 
de la propuesta cesacion de esta Conven- 
cion, continuarä no obstante en pleno vi- 
gor y efecto para las otras Republicas ö 
Republica, que no hubiesen dado ni reci- 
bido aquella declaracion. 
Articulo XXI. 

El presente 'Tratado serä ratificado y 
las ratificationes serän cangeadas en Lon- 
dres en el termino de ocho meses, 6 mas 
pronto si posible fuere. 

En f& de lo cual los Plenipotenciarios 
lo han firmado y sellado con sus sellos 
respectivos, en Fonds el siete del mes 
de Abril del ao de gracia de mil ocho- 
cientos y treinta y dos. 


(L. S) J. Colquhoun. 
(L. S) M. E. de Gorostiza. 
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Declaration 


des Plenipotentiaires des Villes Anstatiques 
et des Etats Unis du Mexique. 


Les Pi£nipotentiaires des Villes Anssatiques et des 
Etats Unis Mexicains, Signataires du Trait& d’ami- 
tie, commerce et navigation entre ces R&publiques, 
qui porte la date d’aujourd’hui, &galement desireux 
de pre&venir tout motif ulterieur de dissentiment ou 
mesinterpr&ation par rapport à l’esprit et & la’ lettre 
des Article trois et cing du dit Trait6 (bien qu’ils 
eroient que cela ne puisse avoir lieu) sont n&anmoins 
convenus de declarer comme ils declarent par le 
present Protocole: 


1°. Que la teneur de l’Article trois, qui fixe 
les conditions de la nationalit& des navires respec- 
tifs, laisse intact le droit incontestable, que chaque 
Partie Contractante possede et se r&serve d’alterer 
ou modifier dans la suite, si cela lui convient, les - 
conditions de nationalit6 de ses propres vaisseaux 
marchands. 


- 2°, Que /’Article cing n’accorde pas r&cipro- 
quement aux Consuls Anseatiques et Mexicains 
d’auires ni de plus grands droits, pr&rogatives ou 
immunites, que ceux qui sont ou seront accord&s 
dans les m&mes Etats aux Consuls des Nations les 
plus favorisees, 


Et 3°. Que quoique les r&clamations de ces 
Consuls doivent d’apres le dit Article cinq ötre 
prises en copsideration dans le plus bref delai, il 
ne s’en suit pas, que les Parties Contractantes 
doivent alterer ou violer l’ordre &conomique ou 
judiciaire dé jà &tabli pour la connaissance des 
affaires mercantiles. 


En foi de quoi les Pl&nipotentiaires l’ont sign&e 
et scellee de leurs sceaux respectifs & Londres le 
sept du mois d’Avril Yan de Gräce mil -huit cent- 
trente et deux. 


(L. S.) J. Colquhoun. 
(L. S.) M. E. de Gorostiza. 
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Declaracıon 


de los Plenipotenciarios de las Ciudades Anse- 
aticas y de los Estados Unidos Mexicanos. 


Los Plenipotenciarios de las Ciudades Anseaticas 
y de los Estados Unidos Mexicanos, que han fir- 
mado el Tratado de amistad, comercio y navega- 
cion entre estas Republicas, que tiene la fecha de 
este dia, deseando igualmente prevenir todo mo- 
tivo ulterior de duda 6 mala interpretacion sobre 
el espiritü y la letra de los Articulos tercero y 
quinfo del dicho Tratado (aunque no crean que 
esto pueda suceder) han convenido sin embargo en 
declarar como declaran en el presente Protocolo: 


1°, Que el tenor del articulo tercero que fija 
las condiciones de la nacionalidad de los buques 
respectivos, deja intacto el derecho incontestable, 
que posee y se reserva cada una de las Partes 
Contratantes de alterar 6 modificar en lo venidero, 
si esto la conviene las condiciones de nacionalidad 
de sus propios buques mercantes. 


2°. Que el Articulo quinto no concede reci- 
procamente & los Consules Anseaticos y Mexicanos 
otros ni mayores derechos, prerogativas 6 imuni- 
dades que los que estan 6 seran concedidos en 
los mismos Estados & los Consules de las Naciones 
mas faborecidas, 


3°, Que aunque las reclamaciones de estos 
Consules deben con arreglo al Articulo quinto ser 
tomadas en consideracion en el mas corto termino, 
de esto no se sigue que las Partes Contratantes 
deben alterar 6 violar el orden economico 6 judi- 
ciario ya establecido para el conocimiento de los 
mercantiles asuntos. 


En f& de lo cual los Plenipotenciarios lo han 
firmado y sellado con sus sellos respectivos en 
Londres el siete del mes de Abril delano de Gracia 
de mil ochocientos y treinta y dos, 


(L. S.) J. Colquhoun. 
(L. S.) M. E. de Gorostiza. 


Ueber: 
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Ueberſetzung. 
Im Namen der heiligen Dreieinigkeit. 


er Senat der freien und Hanſeſtadt 
Luͤbeck, der Senat der freien und Hanſe⸗ 
ftade Bremen, und der Senat der freien und 
Hanfeftadet Hamburg (jeder dieſer Staaten 
für fich befonders) einer Seits, und der 
Vicepräfident der Vereinigten Staaten von 
Merico anderer Seits, gleichmäßig belebt 
von dem Wunfche, den Handel und der 
Schifffahrt der refpectiven Länder und ihrer 


. Staatsangehörigen alle möglichen Erleichte⸗ 


rungen und Aufmunterungen zu geben, und 
überzeugt, daß zur Erreichung dieſes wün: 
fchenswerthen Zweckes nichts mehr beiträgt, 
als die Feftftelung und Ordnung ihrer Ver: 
häftniffe auf die Grundlage der Gerechtig— 
feit und Reciprocität, find übereingefommen, 
einen Freundfchafts:, Handels: und Schiff: 
fahrts⸗Vertrag abzufchließen, und haben zu 
dem Ende ihre Bevollmächtigten ernannt, 
nämlich der Senat der freien und Hanfeftadt 
Lübeck, der Senat der freien und Hanfeftade 
Bremen, und der Senat der freien und 
Hanfeftade Hamburg, den Herrn James 
Colquhoun, ihren Agenten und General: 
Eonful bey der erlauchten Regierung Gr. 
Majeftät des Königs des Vereinigten Kö: 
nigreiches Großbritannien und Irland, — 

und der VicePräfident der Vereinigten 
Staaten von Merico, Se. Ereellenz, Heren 
Manuel Eduardo de Goroftiza, feinen 
Bevollmächtigten Minifter bey Sr. Britan: 
nifhen Majeftät; welche, 
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welche, nachdem fie ſich gegenfeitig ihre Nov. 8. 
refpeetiven Vollmachten mitgetheilt, die in 
guter und gehöriger Form befunden worden, 
die folgenden Artikel verabredet und be: 


fchloffen haben. 
Artifel I. 

Zwifchen den freien und Hanſeatiſchen 
Republifen Lüberf, Bremen und Hamburg, 
und ihren Staatsangehörigen, und den Ber: 
einigten Staaten von Merico und ihren 
Staatsangehdrigen, foll Freundfhaft, gutes 
Einverftändniß, und gegenfeitige Freiheit des 
Handels beftehen. 


Artifel IL. 


Jeder der Eontrahirenden Theile kann 
zum Schuße des Handels Eonfuln ernennen, 
welche in dem Gebiete des andern Theiles 
refidiren. Allein ehe ein Eonful feine Amts; 
verrichtungen antritt, muß er in der üblichen 
Form von der Regierung, zu welcher er 
gefchickt wird, angenommen und zugelaflen 
werden; jeder der beiden Kontrahirenden 
Theile kann den Conſuln die Refidenz an 
den befondern Pläßen, wo er es nicht für 
angemeſſen hält fie zuzulaflen, verbieten. 
Die mericanifchen diplomatifchen Agenten 
und Confuln follen in den Gebieten der 
Hanſeatiſchen Republiken Luͤbeck, Bremen 
und. Hamburg alle Vorrechte, Eremtionen 
und Befreiungen genießen, die den Agenten 
vom gleihen Range der am meiften begün; 
ftigten Nationen geftattet find oder Fünftig 
geftattet werden. — Gleicherweiſe ar 
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die diplomatifchen Agenten und Eonfuln der 
Hanſeatiſchen Republifen Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg in den. Mericanifchen Ge: 
bieten in genaueftee Reciprocität aller Bor: 
rechte, Eremtionen und Befreiungen genießen, 
welde den Mericanifchen diplomatifchen 
Agenten und Confuln in den Gebieten der 
SHanfeatifhen Republifen Lübef, Bremen 
und Hamburg zugeftanden find oder Fünftig 
zugeflanden werden. 


Artikel III. 


In Erwägung des befchränften Um— 
fanges der Gebiete der Republifen Lübeck, 
Bremen und Hamburg, und der innigen 
Handels: und GSchifffahrts : Verbindung, 
welche zwifchen diefen Republifen beftcht, 
hat man feftgefeßt und verabredet, daß jedes 
Schiff unter der Flagge einer dieſer Res 
publifen, das als ausfchließliches Eigenchum 
eines oder mehrerer "Bürger oder Unterthanen 
der einen oder der andern anerkannt ift, 
und deffen Eapitain ebenfalls Bürger oder 
Unterthan der einen oder der andern ift, in 
DBerreff der Verhaͤltniſſe, die Gegenftand 
diefes Vertrages find, als ein Lübecfifches, 
DBremifches oder Hamburgifches Schiff be: 
trachtet und angefehen werden fol; und 
gegenfeitig fol jedes Schiff unter Merica: 
nifcher Flagge, welches einem oder mehreren 
Mericanifhen Bürgern oder Eingebornen 
von Merico ausfchlieglich gehört, und deſſen 
Capitain Bürger oder Unterthan von Merico 
ift, in Betreff aller Verhältniffe, die Gegen: 

ftand 
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ftand diefes Vertrages find, als Mericani: Nov. 8. 
fches Schiff betrachtet und angefehen werden. 
Und man ift ferner übereingefommen, daß 
jedes Mericanifche Schiff, welches mit feiner 
Ladung directe nad) den Häfen von Lübeck, 
Bremen oder Hamburg fahren wird, von 
welchem Lande es auch Fomme, oder ſue— 
ceffive von einem zum andern, in Betreff 
derfelben Verhältniffe wie ein Hanfeatifches 
Schiff behandelt werden foll, welches mit 
feiner Ladung zwifchen diefen Häfen fchiffen 


wird, 
Artikel IV. 


Man ift ferner überein gefommen, daß 
jedes, unter den im vorigen Artifel feftges 
feßten Bedingungen fegelfertige Schiff mit 
einem Megifter, Paß, oder Sicherheitsbriefe, 
von der zu diefem Ende gehörig befugten 
Perſon unterzeichnet (und deren Form die 
Eontrahirenden Theile fich gegenfeitig mit: 
theilen werden), verfehen feyn muß; man 
wird in denfelben nach den Gefeßen jedes 
Landes, den Namen, das Gefchäft und den 
Wohnort des Eigenthümers der Ladung, 
die Dimenfionen, und alle andern Eigen: 
fchaften, welche die Nationalität des Schiffes 
erfennen laffen, anzeigen. 


Artikel V. 

Sleicherweife ift man tbereingefommen, 
baß es den refpectiven Conſuln geftattet 
feyn fol, jedesmal, wenn ihnen bemwiefen 
wird, daß ein Artikel in dem Tarif über 
feinen Werth angeſetzt ift, Vorftellungen zu 

machen, 
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machen, fo daß. diefe Vorftellungen in mög: 
lichſt kurzer Friſt in Erwägung gezogen 
werden follen, ohne daß für die Beförderung 
der Waaren irgend eine Verzögerung erfolge. 


Artikel VI. 
Die Tonnen:, Leuchtthurm:, Hafen:, 
Loots: und Bergungs-Gelder und alle an: 
dern Lofalabgaben follen in allen Häfen 
von Lübeck, Bremen und Hamburg für Die 
Mericanifchen Schiffe durchaus diefelben feyn, 
wie Diejenigen, welche in denfelben Häfen 
die Schiffe der am meiften begünftigten 
Nationen bezahlen; ebenfo follen fie in den 
Häfen von Merico für die Lübecfifchen, 
DBremifhen und KHamburgifhen Schiffe 
genau diefelben feyn, wie diejenigen, welche 
die Schiffe der am meiften begünftigten 
Mationen in denfelben Häfen entrichten. 


Artikel VIL 

Vom heutigen Tage an und nad) diefer 
Zeit follen die Lübeckifchen, Bremifchen und 
Hamburgifhen Schiffe, welche in den Häfen 
von Merico anfommen, oder diefelben ver: 
laffen, und die Mericanifchen Schiffe, welche 
in den Häfen von Lüberf, Bremen und 
Hamburg anfommen oder diefelben verlaffen, 
feinen anderen oder höheren Schiffsabgaben 
unterworfen feyn, als denjenigen, welche den _ 
Schiffen der am meiften begünftigten Nation 
bey ihrer Ankunft in diefen Häfen oder 
bey ihrem Abgange gegenwärtig auferlegt 
find oder in der Folge auferlegt werden 


mögen. 
| Art, VII. 
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Artikel VIIL 


Ale Waaren und Handelsgegenftände, 
welche —— aus irgend einem Lande in 
die Haͤfen von Mexico durch Schiffe der 
am meiſten beguͤnſtigten Nation eingefuͤhrt 
werden können, ſollen gleichmäßig aus irgend 
einem Lande durch Lübeckifche, Bremifche 
oder Hamburgifche Schiffe eingeführt wer: 
den fönnen; und alle Waaren und Handels: 
Gegenflände, welche gefeßlih aus den Meris 
canifchen Häfen nach irgend einem Lande 
durh Schiffe der am meiften begünftigten 
Mation ausgeführt werden koͤnnen, follen 
gleichfalls nach irgend einem Lande Durch 
Lübeckifche, Bremifhe und Hamburgifche 
Schiffe ausgeführt werden koͤnnen. Und 
alle Waaren und Handelsgegenftände, welche 
aus irgend einem Lande in die Häfen von 
Luͤbeck, Bremen und Hamburg durch die 
Schiffe der am meiften begünftigten Nation 
eingeführt werden fönnen, oder aus denfelben 
Häfen durch die befagten Schiffe ausgeführt 
werden koͤnnen, follen gleichfalls duch Me: 
ricanifhe Schiffe eingeführt und ausgeführt 
werden koͤnnen. 


Artikel IX. 


Ale Waaren und KHandelsgegenftände, 
deren Einfuhr in die Häfen von Lübeck, 
Bremen und Hamburg erlaubt ift, follen 
genau denfelben Abgaben und denfelben zur 
Einfuhr erforderlihen Förmlichkeiten unter: 
worfen feyn, mögen fie durch die Schiffe 
der am meiften begünftigten Nation oder 

XVI. Band. Pp durch 
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durch Mericanifche Schiffe eingeführt werden; 
und es werden für alle Waaren und Han: 
delsgegenftände, deren Ausfuhr aus den Häfen 
von Lübeck, Bremen und Hamburg erlaubt 
ift, dDiefelben Prämien, Ruͤckzoͤlle und Vor— 
theile und diefelben zur Ausfuhr erforder: 
lichen Förmlichkeiten bewilligt werden, möge 
die Ausfuhr duch die Schiffe der am 
meiften begünftigten Mationen oder Durch 
die Mtericanifhen Schiffe gefchehen; und 
diefelbe‘ Reciprocitaͤt fol in den Häfen von 
Merico, in Betreff aller Waaren und Hans 
delsgegenftände, welche in den Schiffen der 
befagten Republifen Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg gefeglich eingeführt oder ausge: 
führt werden, beobachtet werden. Außerdem 
ift man überein gefommen, daß, wenn die 
Mericanifche Megierung die Flagge irgend 
einer Nation mit der Mationalflagge in allen 
Fällen auf gleichen Fuß feßt, diefelben Bor: 
theile den Lübeefifchen, Bremifchen und Ham: 
burgifchen Flaggen bewilligt werden follen; 
und eben fo, daß in diefem Falle der Mexi— 
canifchen Flagge in den befagten Hanſeati— 
fhen Häfen viefelben Vorrechte gewährt 
werden, welche die Mationalflagge genießt. 


Artikel X. 


In Folge der durch diefen Tractat ge: 
genfeitig feftgefegten Scifffahrts: und Hans 
delsfreiheit dürfen Die Staatsangehörigen der 
KHanfeftädte Lübecf, Bremen und Hamburg 
mit ihren Schiffen in die Häfen, Rheden 
und Ankerplaͤtze kommen, welche dem aus: 

wär: 
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mwärtigen Handel geöffnet find, und in welche 
die Staatsangehörigen und Schiffe der am 
meiften begünftigten Nation kommen dürfen 
oder Fünftig dürfen werden. Die Mericas 
nifchen Staatsangehörigen und Schiffe wer: 
den daſſelbe Recht in den Häfen, Rheden 
und Ankerplaͤtzen der KHanfeatifchen Gebiete 
haben, die dem auswärtigen Handel geöffnet 
find, und in welche die Staatsangehörigen 
und Schiffe der am meiften begünftigten 
Nationen kommen dürfen oder fünftig dürfen 
werben. Unter dem Rechte, in alle Derter, 
Häfen und Ankerpläße, die in dem gegen: 
mwärtigen Artikel erwähnt find, einzulaufen, 
iſt nicht das Mecht, den Handel von Hafen: 
plaß zu Hafenplatz, noch das Borrecht, den 
Küftenhandel zu betreiben, begriffen, als 
welhe den Mätionalfchiffen vorbehalten 


bleiben. 
Artikel XL. 

Auch koͤnnen in Folge dieſer ſelben 
Schifffahrts⸗ und Handelsfreiheit die Staats; 
angehörigen eines jeden der hohen Contra; 
hirenden Theile in dem Gebiete des andern 
unbehindert wohnen, Häufer und Speicher 
miethen, veifen, im Großen und nach den 
Gebräuchen der refpeetiven Ränder Handel 
treiben, Producte und Gelder transportiren, 
ihre Angelegenheiten felbft oder durch ihre 
Agenten, wie es ihnen am beften paffen 
wird, leiten, indem fie ſich überall nach den 
örtlichen Gefegen und Verordnungen richten, 
In dem Fall, daß einer der Eontrahirenden 
Theile fih im Kriege befinden wird, während 

Pp2 der 
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der andere neutral bleibt, ift man überein: 
gekommen, daß alles, was die friegführende 
Parthei mir andern Mächten zum Vortheil 
der neutralen Flagge feftgefeßt hat, auch als 
Regel zwifchen Merico und den Hanfeftädten 
dienen fol. Um jedem Mißverftändniß in 
Beziehung auf das, was als Kriegs: Con: 
trabande angefehen werden foll, vorzubeugen, 
ift man übereingefommen, (jedoch ohne von 
dem eben ausgefprochenen allgemeinen Grund: 
faße abzugeben), die Bezeichnung auf fol: 
gende Artikel einzufchränfen: Kanonen, Mör: 
fer, Gewehre, Piftolen, Granaten, Saucisses, 
Laverten, Wehrgehenfe, Pulver, Salpeter, 
Helme, Kugeln, Piken, Degen, Hellebarden, 
Sättel, Pferdegeſchirr, und alle andere zum 
Kriegsgebrauche verfertigten Werkzeuge. 


Artikel XII. 


Dbgleich nach dem Wortlaute des vori- 
gen Artikels die Staatsangehödrigen und Un: 
terthanen der hohen Eontrahirenden Theile 
feine Läden eröffnen, noch dieſe Art des 
Detailhandels treiben dürfen, fo erklärt Doch 
die Mericanifche Regierung überdieß, daß 
fie den Staatsangehörigen der Hanfeftädte ° 
für die ganze Zeit, wo ihre Legislation es 
zugiebt, die Befugniß, Läden zu eröffnen, 
und dieſe Art des Detailhandels zu betrei- 
ben, ertheilt, vorausgefeßt, daß fie fich den 
Bedingungen fügen, welche die örtlichen 
Gefege und Verordnungen in befagter Hin: 
fiht den Unterthanen oder Bürgern der am 
meiften begünftigten Nationen auferlegen. 

Ferner 
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Ferner ift man übereingefommen, daß, wenn 
anderen Nationen andere Borrechte in Betreff 
der Art und Weife, den Detailhandel zu 
‚ betreiben, bewilligt find, oder kuͤnftig bewil: 
ligt werden, die Hanfeatifchen Staatsangehö: 
rigen diefelben Vorrechte genießen follen. — 
Die Hanfeatifchen Regierungen ihrerfeits 
erflären, daß die Mericanifchen Bürger und 


Unterthanen in Betreff des Derailhandels 


allen Spielraum genießen follen, welchen 
die örtlichen Gefeße und Verordnungen den 
Eingebornen der am meiften begünftigten 
Mationen gewähren, felbft in dem Falle, 
wo diefe Nationen nicht zur Meciprocität 
gehalten find. 


Artikel XIII 

Ferner ift man überein gefommen, daß 
in Eeinem der Staaten der hohen Contra: 
birenden Theile von irgend einem perfönlichen 
Eigenthume der Angehörigen eines jeden von 
ihnen refpective, bey der Wegführung diefes 
Eigenthums aus dem Gebiete der Staaten 
(ſey es im Falle einer Vererbung diefes 
Eigenthums oder auf andere Weiſe) andere 
oder höhere Abgaben erhoben werden follen, 
als diejenigen, welche in jedem Staate von 
demſelben Eigenthume zu zahlen find oder 
ſeyn werden, wenn e8 durch einen Angehöri: 
gen diefes Staates refpective weggeführt wird. 


Artifel XIV. 
Die Bewohner der befagten Länder follen 
refpective auf dem Gebiete des andern einen 


beftändigen und vollftändigen Schuß für ihre 
Per: 
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Perfonen und ihre Eigenthum finden; fie 
follen freien und leichten Zugang zu den 
Gerichtshöfen, behufs der Verfolgung oder 
Vertretung ihrer Rechte haben; es foll ihnen 
frey ftehen, ſich unter allen Umftänden der 
Advofaten, Anwalde oder Agenten aller 
Arten, die fie für angemefjen erachten wer: 
den, zu bedienen; kurz, fie follen in diefer 
Hinſicht diefelben Rechte und Vorrechte ge: 
nießen, die den Eingebornen geftattet find. 


Artifel XV. 

In Allem, was die Hafenpolizey, die 
Beladung und Ausladung der Schiffe, Die 
Sicherheit der Waaren, Güter und Effecten, 
betrifft, werden die Bewohner der befagten 
Länder refpective den Gefeßen und Beftim: 
mungen des Gebietes, in welchem fie wohnen, 
unterworfen feyn. Sie follen jedoch von 
allen gezwungenen Militairdienften, fey es 
zu Lande oder zu Wafler, befreit feyn, und 
follen namentlich feiner gezwungenen Anleihe 
untersworfen feyn; ihre Eigenthum foll über: 
dieß feinen andern Laften, Nequifitionen oder 
Abgaben unterworfen feyn, als denjenigen, 
welche die Eingebornen entrichten, 


Artikel XVI. 

Behufs der vollftändigen Sicherheit des 
Handels zwifchen den Staatsangehörigen der 
hohen Eontrahirenden Theile ift man überein: 
gefommen, daß, wenn jemals unglücklicher: 
weife eine Unterbrechung der freundfchaft: 
lihen Werhältniffe eintreten follte, und ein 
DD zwifchen den hohen Contrahirenden 

Theilen 
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Theilen ftattfindet, man den KHandeltreiben: 
den, welche an der Küfte refidiren, fechs 
Monate, und ein ganzes Fahr denen, welche 
fih im Innern befinden, bewilligen wird, 
um ihre Angelegenheiten zu otdnen, und 
über ihr Eigenthum zu verfiigen; auch ift 
feftgeftellt, daß man ihnen ein Sicherheits; 
geleit geben wird, damit fie ſich in denjenis 
gen Häfen, wo es ihnen belieben wird, ein: 
fchiffen fünnen. Alle diejenigen, welche in 
den refpeetiven Gebieten der beiden hohen 
Eontrahirenden Partheien in der Betreibung 
irgend eines Handels oder einer befondern 
Beichäftigung anfäßig find, werden das Recht 


Nov. 8, 


haben, dort zu bleiben, und in den befagten _ 


Ländern ihren Handel oder ihre Beichaf: 
tigung fortzufeßen, ohne ihnen irgend ein 
KHinderniß in dem vollfommenen Genuffe 
ihrer Freiheit und ihres Kigenthumes zu 
bereiten, fo lange fie fich friedlich benehmen 
werden, ohne irgend gegen die Gefeße zu 
verftoßen, und ihre Güter und Effecten, von 
welcher Urt fie feyn mögen, follen weder 
der Confiscation, noch irgend einer Laft 
oder Abgabe unterworfen feyn, außer den: 
jenigen, welche man auf die Effecten oder 
Güter der Staatsangehörigen, welche Ein: 
geborne der refpectiven Gebiete find, in wel: 
chen die befagten Staatsangehörigen wohnen, 
legen wird; gleicherweife follen weder die 
Schulden der Privatperfonen, noch öffent: 
liche Fonds, noch Actien von Gefellfehaften 
jemals confiscirt oder mit Beſchlag belegt 


werden, 
Artikel 
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Artikel XVII 


Ferner ift feftgefegt und verabredet wor: 
den, daß, welche Vorrechte oder Befreiungen 
auch der am meiften begünftigten Nation in 
Handels: und Schifffahrts : Angelegenheiten 
gewährt feyn mögen, oder Fünftig gewährt 
werden, diefelben Vorrechte und Befreiungen 
als den Staatsangehörigen der hohen Eon: 
trahirenden Theile und ihren Beſitzthuͤmern 
ertheilt angefehen werden follen, daß jedoch 
überall die Bedingungen der Meciprocität, 
welche fie vorausfegen, erfüllt werden. 


Artikel XVIIL 


Die Staatsangehörigen der Hanfeati: 
ſchen Republifen Lübeck, Bremen und Ham: 
burg, welche in den Vereinigten Mericani: 
{hen Staaten refidiren, follen in ihren Woh: 
nungen, in ihren Perfonen und in ihren 
Gütern den Schuß der Regierung genießen, 
und indem fie in dem Beſitze, in welchem 


‚fie find, verbleiben, follen fie auf Feine Weiſe 


wegen ihrer Religion beunruhigt, angefoch: 
ten, noch geftört werden, vorausgefeßt, daß 
fie die des Landes, in welchem fie wohnen, 
fo wie die Verfaffung, die Gefege, die Ge: 
Bräuche und die Sitten deſſelben refpcetiren. 
Sie verbleiben in dem vollftändigen Genuffe 
des Vorrechts, das ihnen bereits gewährt 
ift, in den zu diefem Zwecke beftimmten 
Plägen die Staatsangehörigen der Hanfea: 
tifchen Republifen Lübeck, Bremen und Ham: 
burg zu beftatten, welche in dem Gebiete 
der Vereinigten Mericanifchen Staaten fterben 

werden, 
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werden, und man wird das Leichenbegängniß Nov. 8. 
und die Gräber der Verftorbenen aus kei— 

nerlei Urſache ſtoͤren. Die Staatsangehd; 

rigen Merico’s follen in den Gebieten der 
befagten Hanfeatifchen Republifen denfelben 

Schuß genießen, und man wird ihnen die 

freie Ausübung ihrer Religion, fen es öffent: 

lih oder im Stillen, in ihren Wohnungen 

oder in den Kirchen und zum ottesdienfte 
beftimmten Orten erlauben, 


Artikel XIX. 

Die hohen Contrahirenden Theile be; 
halten fih das Recht vor, Zufaßbeftimmun: 
gen einzugehen, um die Handelsverhältniffe 
ihrer refpectiven Staatsangehörigen, ihrer 
Staaten und Gebiete, nach dem Princip 
gegenfeitiger oder gleichbedeutender Bortheile, 
‚je nach der Befchaffenheit der Fälle, zu er: 
leichtern, oder felbft über das hinaus, was 
in dem gegenwärtigen Vertrage enthalten ift, 
auszudehnen; und um nach dem Abfchluffe 
irgend eines oder mehrerer Artikel zwifchen 
den befagten hohen Eontrahirenden Theilen, 
diefe Beftimmungen in Kraft treten zu laffen, 
ift man übeteingefommen, daß der Artikel 
oder die Artifel, welche auf diefe Weiſe in 
Zukunft gefchloffen werden mögen, als ein 
Theil des gegenwärtigen Vertrages ange: 
fehen werden follen. 


Artikel XX. 
Gegenmwärtiger Vertrag fol von dieſem 
Tage an gerechnet, auf zwölf Jahre gültig 
ſeyn; nach Beendigung diefes Zeitraums, 
und 
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und bis zum Ablaufe von zwölf Monaten, 
nachdem die Regierung der Wereinigten 
Staaten von Merico einer Seits, und eine 
oder die andere der Megierungen der Hanz . 
featifchen Republifen Lübeef, Bremen und 
Hamburg anderer Seits, ihre Abficht erklärt 
haben, ihn nicht foredauern zu laſſen, behält 
fich jeder der hohen Eontrahirenden Theile 
das Recht vor, dem andern die Diesfällige 
Erklärung beym Ablauf der oben erwähnten 
zwölf Jahre zu geben, und man wird ver: 
abrevden, daß nach Ablauf von zwölf Mo: 
naten, nachdem die Erklärung eines der 
hohen Eontrahirenden Theile von dem andern 
entgegen genommen ift, Diefer Vertrag und 
alle darin enthaltenen Beſtimmungen auf: 


hören follen, für denjenigen diefer Staaten, 


welcher diefe Erklärung geben oder erhalten 
wird, bindend zu ſeyn; wohl verftanden, 


daß dieß die Fortdauer der guten Freund: 


ſchaft und des guten Einvernehmens, welche 
bis dahin beftanden Haben werden, und 
welche bis zum Fall eines Krieges (was 
Gott verhüten möge) dauern follen, nicht 
verhindert. Es verfteht fih auch, und man 
ift übereingefommen, daß, wenn eine oder 
mehrere der befagten Hanfeatifchen Repu— 
blifen nach Ablauf der zwölf Jahre eine 
Kündigung diefes Vertrages giebt oder erhält, 
deffenungeachtet diefer Vertrag fortwährend 
in voller Kraft und Gültigkeit für die an: 
dern Republiken oder die Republik bleiben 
wird, welche diefe Erklärung nicht gegeben 
oder erhalten Haben wird, 

Artikel 
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Artikel XXI 

Gegenmwärtiger Tractat foll ratificirt wer: 
den, und die Ratificationen follen zu London 
in dem Zeitraum von acht Monaten, oder wenn 
möglid) noch früher, ausgewechfelt werden. 

Zur Beglaubigung deflen haben vie 
Bevollmägtigten ihn unterzeichnet und mit 
ihren refpectiven Siegeln beftegelt. 

So gefchehen zu London, am fiebenten 
des Monats April, im Jahre der Gnade 
Fintaufend Achthundert und Zwey und 
Dreißig. 

(Unterzeichnet:) 
(L.S.) 5% Colquhoun. 
(L.S) M. E. de Goroftiza. 





Erflärung 


der Bevollmächtigten der Hanfeftädte und der 
Vereinigten Staaten von Mexico. 

Da die Bevollmächtigten der Hanfeftädte 
und der Vereinigten Mericanifchen Staaten, 
als Unterzeichner des Freundfchafts:, Handels: 
und Scifffahres: Vertrags zwifchen diefen 


Republiken, welcher das heutige Datum trägt, 


gleichmäßig jedem ferneren Grunde zum Miß-: 
verftändniß oder zu verfehrter Auslegung in 
Beziehung auf den Geift und den Buch 
ftaben der Artikel 3 und 5 des befagten 
Tractats zuvorzukommen wünfchen (miewohl 
fie nicht glauben, daß foldhes ftatt finden 
fönne,) fo haben fie nichts deftoweniger 
verabredet, zu erklären, wie fie durch gegen: 
wärtiges Protocoll erklären: — 
1) Daß 
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1) Daß der inhalt des Artikels 3, 
welcher die Bedingungen der Nationalität 
der refpectiven Schiffe feftfeßt, das unbe: 
ftreitbare Recht, welches jeder Contrahirende _ 
Theil befige und fich vorbehält, in ver 
Folge, wenn es ihm beliebt, die Bedingun: 
gen der Mationalität feiner eigenen Kauf: 
fahrtey : Schiffe abzuändern oder zu modis 
fieiren, unangetaſtet läßt. 

2) Daß der Artikel 5 den Hanfeati« 
fhen und Mericanifchen Confuln gegenfeitig 
weder andere noch größere Nechte, Vorrechte 
oder Befreiungen ertheilt, als Diejenigen, 
welche in denfelben Staaten den Confuln 
der am meiften begünftigten Nationen ge: 
währt find oder Fünftig gewährt werden. 

Und 3) da$, wiewohl die Reclamationen 
diefer Confuln nach dem befagten Artikel 5 
in möglihft kurzer Friſt in Erwägung ge: 
zogen werden follen, es daraus Doch nicht 
folge, daß die Contrahirenden Theile die 
bereits beftehende Öfonomifche oder gericht: 
lihe Ordnung behufs der Cognition der 
SHandelsangelegenheiten verändern oder ver: 
legen follen. 

Zur Beglaubigung haben die Bevoll: 
mächtigten Gegenwärtiges unterzeichnet und 
mit ihren vefpectiven Siegeln befiegelt, zu 
London, am fiebenten des Monats April, 
im Jahre der Gnade Eintaufend Achthun: 
dert und Zwei und Dreißig. 

(Unterzeichnet :) 
(L. S.) 5 Colquhoun. 
(L. 8.) M. E. de Goroſtiza. 
CLXXVII. 
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OLXXVII. 


Die Bekanntmachung der bevorſtehenden Nov. 10. 
Umfohreibung dur die Capitaine des 
Bürger: Militairs vom 10. November 1841 

iſt derjenigen vom 16. May 1834 (f. oben 

Bd. XIUT. ©. 79) völlig gleichlautend. 


CLXXVII. 


Befanntmahung Nov. 17. 
für die innerhalb der Zoll⸗Linie des Herzogthums 
Holftein belegenen, dem gemeinfchaftlichen Zoll⸗ 
fuftem des Herzogthums Holſtein und des Für; 
ſtenthums Lübeck angefchloffenen, hamburgifchen 
Gebietstheile, betreffend die proviforifche Modis 
fication der SS. 7 und 9 der Zollverordnung 

vom 1. Februar 1841. 

In Uebereinſtimmung mit einer, mittelſt 
Hlacats des Königlichen Generalzollkammer⸗ 
und Commerz⸗Collegii zu Copenhagen vom 
11. Sept. 1841 publicirten, proviſoriſchen 
Verfuͤgung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Daͤnemark, werden hiedurch die 99. 7 und 
9 der Zollverordnung vom 1. Febr. 1841 
proviſoriſch dahin modificirt, daß bei Ber: 
ſendungen von Zucker in den in dieſen 99. 
gedachten Faͤllen Zollangabe und Paſſirzettel 
erforderlich iſt, ſobald der Zollbetrag der 
zu verſendenden Quantitaͤt 2 Rbthlr. oder 
1 Rthlr. 12 Schill. v. Cour. beträgt. 

Wonach alle, die es angeht, fih zu 
achten haben. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 17. Novembris 1841. 


CLXXIX. 


Nov. 23. 
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CLXXIX. 


Bekanntmachung, 
die neue Boͤrſe betreffend. 
Die neue Boͤrſe iſt nach Montag, den 
6. Dec. d. J., an, taͤglich, von Morgens 
8Uhr bis Nachmittags 5Uhr, dem geſammten 
anſtaͤndigen maͤnnlichen Publicum geoͤffnet. 
Die Boͤrſenzeit iſt auch im neuen Ge: 
baͤude auf 1 Uhr Mittags feſtgeſetzt. Die 
Courſe werden wie bisher um 14 Uhr notirt. 
Um 1 Uhr wird die Börfengloce ge: 
läutet, und präcife 5 Minuten nach 1 Uhr 
wird die Boͤrſe abgefperrt, worauf der 
Zutritt nur gegen 4 4 geftattet ifl. Die 
Abfperrung dauert vorläufig bis 2 Uhr. 
Nah 5 Uhr Abends ift der Zutritt 
zu der Börfe nur denjenigen geftattet, welche 
eine Bergütung von 6 mX Cour. jährlich 
für Heizung und Beleuchtung entrichten. 
Da die beabfichtigte Gaserleuchtung bis 
zum December d. J. nicht hat befchafft 
werden fönnen, fo wird die Börfe während 
des gegenwärtigen Winters mit Del erleuchtet 
werden. Auch wird in diefem Winter die Börfe 
fhon um 10 Uhr Abends gefchloffen werden. 
Da die Herren G. v. Hosftrup & Sohn 
die Koften der Heizung und ‘Beleuchtung 
der neuen Börfe zu tragen contractlich über: 
nommen haben, fo find die Karten zum Abend: 
befuch der Börfe im Comptoir der Börfenhalle 
gegen Entrichtung von 67% Cour. abzuholen, 
Hamburg, den 23. November 1841. 


Die Commerz-Deputation. 
CLXXX. 
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OLXXX. 


Bekanntmachung 
wider Beeintraͤchtigungen des Zolles und der 
Acciſe im neuen Hafen zwiſchen dem Grasbrook 

und dem Kehrwieder-Walle. 
Nachdem bereits die interimiſtiſche Benutzung 
des neuen, zwiſchen dem Grasbrooke und dem 
Kehrwieder-Walle belegenen Hafens auf 
hoͤhere Verfuͤgung verſtattet worden, und 
dadurch beſondere Controle-Maaßregeln zur 
Sicherung des Zolls und der Aceiſe noͤthig 
werden, ſo wird hiemit unter Genehmigung 
Eines Hochweiſen Senats bekannt gemacht: 


1) daß jegliche Communication mit 
Waaren und Effeeten zwiſchen den Ufern 
des gedachten Hafens und den in demſelben 
liegenden Schiffen und Fahrzeugen, ſo wie 
jeglicher Transport von Zoll: und Aceiſe— 
pflihtigen Gegenftänden aus den Schiffen 
und Fahrzeugen an das eine oder das andere 
Ufer, und von dem einen oder dem andern 
Ufer an die Schiffe und Fahrzeuge verboten 
ift, wogegen aber das Laden und Löfchen 
in und aus den Schiffen und Fahrzeugen 
durch Schuten, Sollen und Kähne, mittelft 
Benutzung des beim hölzernen Wambs be: 
findlichen Eingangs ungehindert freifteht, und 


Nov. 25. 


2) daß etwanige Contraventionen gegen 


dies Verbot nach Befinden der Umſtaͤnde 
nicht allein mit den in g. 59 der Zoll— 
Verordnung und $. 91 der Aceiſe-Verord⸗ 
nung vorgefchriebenen Drdnungsftrafen ge: 


ahndet, fondern auch als Beeinträchtigungen 
des 
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Nov. 25. des Zolls und der Accife angefehen werden 


Novemb. 


Dee. 1. 


und die 69. 51 und 52 der erfiern und 


.$$. 84, 85 und 86 der letztern Verordnung 


verfügten Strafen zur Folge haben werden. 
Hamburg, den 25. Movember 1841, 


Die Zoll: und Aceiſe— 
Deputation., 


CLXXXI. 


Befanntmadhung, 

betr. die zeitige Schließung der ie pänfer 
in den Geeftlanden. 
Es wird den fämmtlichen Wirthen auf dem 
landherrlichen Gebiet der Geeſtlande hiemit 
anbefohlen, ihre Wirchslocale regelmäßig 
des Abends um 11 Uhr zu fchließen und 
nad) diefer Zeit Feine Säfte mehr bei fich 
zu dulden, bei 5 Rthlr. Strafe für jeden 
Eontraventionsfall, und wird denfelben auf: 
gegeben, diefen Befehl in ihren Wirchslocalen 
an einem fihtbaren Orte affigirt zu halten. 
Hamburg, den 

Abfeiten der Landherrnfchaft 

der Öeeftlande. 


CLXXXI. 
Polizey: Verfügungen, 


. die Drdnung vor der neuen Boͤrſe, bei Ein; 


mweihung derfelben am 2. December d. J., betr. 


Die Feierlichfeit beginnt Vormittags zehnlihr. 
Der Eingang zur Börfe findet nur durch 

die vorderen Thüren nach dem Adolphsplatze 
ftatt. - Selbige werden um neun Uhr geöffnet. 
Ohne 
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Ohne Einladungs: oder Einlaßfarten, die Dec. 1. 
nur für Herren gültig find, fann Niemand 
eingelafjen werden. 

Die mit Einladungsfarten verfehenen 
Herren haben fih durch die große Mittel: 
thür, die mit Einlaßfarten verfehenen Herren 
durch die Seitenthüren rechts oder links zu 
begeben. Erſtere werden die Sitzplaͤtze im 
inneren, freien Raum, Leßtere den Raum 
unter den Colonnaden zu beiden Seiten 
und oben auf den Galerien, einnehmen, 

Die Karten werden nur vorgezeigt, nicht 
abgegeben. 

Alle Wagen, welche Herrfchaften nach 
der Börfe bringen, haben von der Mühlen: 
brücfe vor den gedachten Eingang vorzu: 
fahren, fobald die Herrfchaften ausgeftiegen 
find, nach dem Altenwalle, nach der Seite 
des blauen Thurmes hin, abzufahren und 
ſich dorten, nöthigenfalls auch weiterhin, 
den Anweifungen der Polizey: Dfficianten 
gemäß, nachdem fie an einem paflenden 
Plage vorgängig umgewendet, in Kiner 
Meihe aufjuftellen. 

Sobald die Feierlichfeit beendigt ift, 
wird zum Vorfahren der aufgeftellten Wagen 
ein Zeichen gegeben werden, worauf felbige 
in der Ordnung, wie fie auf einander folgen, 
vom Altenwalle vor den erwähnten Eingang 
der Boͤrſe vor: und, nachdem fie ihre Herr 
fchaften wieder eingenommen, nad) der Müh: 
lenbrücke abfahren. 

Während der Feierlichkeit, d. i. von 
9 bis 1 Uhr Vormittags, ift die fonftige 

XVI. Band. Qq Wagen⸗ 


Dee. J. 


Der. 4. 
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Wagenpaffage über den Adolphsplatz und 
die Altewallftraße von dem gedachten Plage 
an bis zum Plan unterfagt: 

Die bei der aufzuführenden Mufif mit: 
wirkenden Künftler und Muſiker werden 
erfucht, fih durch den hinteren Eingang, 
welcher unmittelbar zum Drchefter führe, in 
Die DBörfe zu begeben. Es werden ihnen 
zu dem Ende befondere (rothfarbene) Billers 
zugeftelle werden. Anderen kann diefer Ein: 
gang nicht verftattet werden. 

Das Publicum wird erfucht, die Por 
ligey: Beamten und Officianten bei der Be: 
obachtung und Aufrechthaltung dieferOrdnung 
durch willige Befolgung der Anweifungen 
derfelben beftens zu unterſtuͤtzen und folcher: 
geftalt mit dahin zu wirken, daß diefe Feier: 
lichfeit auch in äußerer Beziehung auf eine 
derfelben wiürdige Weiſe begangen werde. 

Hamburg, den 1. December 1841. 


Die Polizey: Behörde, 


CLXXXID. 
Regulativ. 
für die in der Stadt fahrenden Omnibus, 
infonderheit als Infteuction für die Inhaber von 
Omnibus; Linien, fo wie die Omnibus; Kurfcher 
und Conducteure. 
Nachdem die bisherige Erfahrung das 
Omnibus-Fuhrwerk als eine gemeinnuͤtzliche 
Einrichtung bewährt und zugleich die Erfor— 
dernifje derfelben als folcher genügend heraus: 
geftelle Hat, wird nunmehr, auf den Grund 
früherer Verfügungen, fo twie im, Intereſſe 
Des 
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des diefe Einrichtung benugenden Publicums Dee. 4. 


und der fonftigen Paſſage, nachſtehendes Re 
gulativ für folches Fuhrwerk hierdurch zur. 
öffentlihen Kunde gebracht. 

I) Zum Fahren mit fogenannten „Om: 
nibus“ in der Stadt oder durch diefelbe ift 
eine polizeiliche Erlaubniß erforderlih. Diefe 
Erlaubniß ift widerruflich und kann nach den 

Umpftänten modifieirt oder verändert werden. 
Ä 2) Eine Omnibus: Linie, welche von 
einem bis zum andern Ende der Stadt 
führe, darf ohne fpecielle Genehmigung der 
Polizei: Behörde, höchftens mit 8, eine Linie 
bis zur Mitte der Stade höchftens mit 6 
Dninibus befahren werden. 

3) Omnibus, welche regelmäßige Fahrten 
durch die Stadt machen, dürfen der Länge 
nah, ohne die Deichfel nicht mehr als 
114 Fuß und der Breite nach nicht mehr 
als 7 Fuß inclufive der Räder und Achfen 
meſſen. Selbige dürfen auch in der Regel 
nue mit 2 Pferden befpannt feyn. Bei 
ftarfem Schneefall können 4 Pferde, je zwei 
und zwei neben einander, vorgelegt werden. 

4) Die Inhaber jeder der verfchiedenen 
Linien haben eine Tabelle ihrer täglichen 
Touren, mit genauer Zeit: Angabe, bei der 
Polizei: Behörde einzureichen und felbige, 
nach erfolgter Genehmigung diefer Behörde, 
an beiden Endpuneten der Linie und in den 
Wagen zu affigiren. Die beflimmte Zeit 
muß genau eingehalten und jede der einmal 
angefeßten Touren ohne Ausnahme oder Aus: 
feßung pünftlid) gemacht werden. Kein Om: 

Q92 nibus 


Dec. 4. 
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nibus darf von der Linie ab und nach Haufe 
fahren, noch viel weniger auf derfelben um: 
fehren, vielmehr. ift eine jede der in der 
Tabelle beftimmten Touren vom Anfange: 
bis zum Endpuncte ohne irgend eine Unter: 
brechung zu vollenden. Das Wegfahren 
von dem Endpuncte der Linie zum Gtalle, 
nach Beendigung der Touren, darf nur im 
Schritt, mit verlöfchter Laterne und ohne 
Eondueteur auf dem hinteren Wagentritte - 
gefchehen. 

5) Die Unternehmer einer jeden Linie 
haben der Polizei: Behörde eine Lifte der 
bei ihren Omnibus angeftellten Leute mitzu: 
theilen, fo wie jede Veränderung in diefem 
Perfonal, innerhalb 24 Stunden, anzuzeigen, 

6) Die Abfahrt muß nah Maaßgabe 
der Tabelle und regelmäßig in dem Augen: 
blicke, wenn die Glocke des nächften Kirchen: 
thurms ausgefchlagen hat, ftattfinden und 
darf deshalb weder auf Paffagiere gewartet, 
noch friiher abgefahren werden, Die Unter: 
nehmer haben die Beobachtung diefer, für 
das Publicum befonders wichtigen, Verfü: 
gung ihren Leuten mit möglichfter Strenge 
einzufchärfen. 

7) Ein Anhalten der Omnibus auf der 
Tour ift nur zu dem Zwecke, um Paffagiere 
eins oder ausfteigen zu laſſen, ftattnehmig, 
und darf dadurch jedesmal nur ein Aufent: 


halt von höchftens Einer Minute veranlaßt 


werden; der Vorwand, an diefem oder jenem 
Orte beftellt zu feyn und deshalb warten 
zu müffen, ift durchaus unzuldffig. Das 

Ein: 
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Ein: und Auslaffen von Paflagieren darf Dee. 4. 
nur an der rechten Seite, nie in der Mitte 

der Straße gefchehen. Der Kutfiher hat zu 

dem Ende, wenn er das Zeichen zum Ans 

halten empfängt, rechts einzubiegen. 

8) Wenn in irgend einer Straße meh: 
rere Omnibus zufammenfommen, die nach 
einer und derfelben Richtung fahren, fo muß, 
zum Schuß der anderweitigen Paffage, dem 
. voranfahrenden jederzeit ein angemeflener 
Vorfprung gelaffen werden. Alles Bor: 
beifahren der Omnibus unter einander ift, 
als der allgemeinen Paffage und Sicherheit 
gefährlich, fehlechterdings unterfage. Wenn 
aber der vordere Omnibus anhält, fo ift dem 
Fuhrmann das Borbeifahren, jedoch nur im 
Schritte, verftattet und hat der anhaltende 
Wogen den leßteren dann vorbei zu laflen, 
ehe er wieder anfährt. 

9) In den Thoren oder in deren un: 
mittelbaren Mähe darf nicht angehalten 
werden. Diefes muß vielmehr in folcher 
Entfernung von denfelden gefchehen, daß die 
fonftige Paffage dadurch in Feinerlei Art 
behindert wird. 

10) Jedes Abweichen von der vorge: 
fhriebenen Linie, unter welhem Vorwande 
oder unter welcher Benennung daſſelbe auch 
gefchehen möge, ift durchaus unterfagt, mit 
alleiniger Ausnahme derjenigen Fälle, mo 
felbiges durch außerordentliche Umſtaͤnde, 
z. B. Spereung einer Straße, zur Moth: 
wendigfeit wird. “Bei längerer Dauer eines 
folhen Hinderniffes als 24 Stunden, bat 

der 


"Dee. 4. 
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der Unternehmer der Polizey: Behörde eine 
Anzeige davon zu machen und wird Diefe 
ihm dann den Weg bezeichnen, den er bis 
zur DBefeitigung des KHinderniffes zu be: 
fahren bat. 

11) Wenn zu einer Omnibus ; Linie 
mehrere Unternehmer concurriren, fo haben 
felbige fih für die Touren der verfchiedenen 
Wagen mit einander zu verfiändigen. Mö: 
thigenfalls wird die Polizei : Behörde dies 
Verhaͤltniß von Amtswegen reguliven. Jeder 
Theilnehmer hat dann die ihm obliegenden 
Touren fireng einzuhalten. Tritt ein Theil; 
nehmer aus, fo hat er fein Anrecht auf die 
Linie verloren, welches die Polizei: Behörde 
dann entweder auf einen Anderen oder den 
übrigen Theilnehmern übertragen wird. Letz⸗ 
tere haben in einem folchen Falle die Touren 
des Ausgetretenen mitzuübernehmen und Die 
nöthigen Wagen dazu einzuftellen, dergeftalt, 
daß die Tabelle (Mo. 3) Feine Aenderung 
erleidet. 

Die Uebertragung einer Omnibus; Linie 
oder der Theilnahme daran abfeiten einer 
der Unternehmer, findet nur mit Genehmi— 
gung der Polizei: Behörde, welche jedoch 
auch die übrigen Theilnehmer darüber hören 
wird, und vorbehältlich der im Art. 1 Diefes 
Regulativs enthaltenen Beftimmungen, flatt. 

12) Die Omnibus dürfen nur im klei— 
nen Trabe, wo hemmende Umftände eintreten, 
nur im Schritt fahren. Die Kutſcher haben 
fih flets an der rechten Seite der Paflage 
zu halten. 

13) 
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13) Kein Omnibus darf mehr als 12 Dec. 4. 
Perfonen in den innern Raum und 4 auf 
den etwanigen, oben befindlichen, äußeren 
Sig aufnehmen. Meben den Condueteurs 
und auf Wagentritten Plaß zu nehmen, 
oder ſich wohl gar an den Wagen anzu: 
hängen, ift fehlehterdings nicht zu geftatten. 

14) Für jeden Schaden, der durch einen 
Omnibus angerichtet wird, imgleihen für. 
die Bezahlung aller wegen Contraventionen 
gegen diefe Verfügungen erfannten Strafen, 
wenn Je auch unmittelbar den Kutfcher 
oder Sonducteur treffen follten, haftet der 
Eigner des Fuhrwerks. 

15) Das gewöhnfiche Fuhrlohn für 
Fuhren innerhalb der Stadt beträgt 
4 Schillinge, worin, mit Ausnahme eines 
etwanigen Abonnements, ohne Genehmigung 
der Polizeis-Behörde nichts geändert werden 
darf. 

16) Kontraventionen gegen diefe Ver: 
fügungen werden durch Geldftrafen von 2 
bis 5 Rthlrn. und bei häufigen, das Pu: 
blicum beläftigenden Wiederholungen, durch 
Entziehung der Eonceffion geahndet, in Fällen 
- befonderer Strafbarfeit der Kurfcher und 
Eonducteure aber mit fehärferen, namentlich 
Arreft: und event. felbft Eriminal: Strafen 
belegt werden. 

127) Die Omnibus find übrigens auch 
allen für das fonftige Fuhrwerk in ber 
Stadt beftehenden und Fünftig zu erlaffen: 
den Verordnungen und Verfügungen un: 
terworfen. Die Führer derfelben Haben u. 
jedo 


Dec. 4. 


Dec. 6. 


Dec. 9. 
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jedoch immer befonderer Vorſicht zu beflei: 
Bigen und fi die Verhütung eines jeden 
Unfalls durch dies Fuhrwerk mit groͤß— 
ter Sorgfalt angelegen feyn zu Taffen. Sie 
find auch verpflichtet, den polizeilihen Anz 
ordnungen jederzeit und ungefäumt Folge 
zu leiften. 

18) Das gegenwärtige Regulativ ift an 
allen Endpuncten der Linien zu affigiren. Ein 
jeder Eonducteur hat ein Eremplar veffelben 
ftets bei fich zu führen. 

Hamburg, den 4. December 1841. 


Die Polizey: Behörde. 


CLXXXIV. 


Die Motificarion einer, am Meujahrstage 
1842 zum Beſten der hiefigen Allgemeinen 
Armen: Anftalt anzuftellenden Collecte ift 
am 6, December 1841 pubficirt. 


CLXXXV. 


Rath: und Bürger :Eonvent 
vom 9. December 1841. 
E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerstag, 
den 9. December, der folgenden Gegenſtaͤnde 
wegen zu convociren: 

J. Trug E. E. Rath, unter Bezugnahme 
auf die in der Anlage sub No. I, cum 
Subadjunctis sub Litteris A, Bet C ent: 
haltene nähere Auseinanderfeßung, darauf 
an, daß Erbgeſ. Bürgerfchaft fi der zu 
vollziehenden Ratification zweier zu Berlin 

am 
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am 8. Movember diefes Jahrs zwifchen den Dec. 9. 
Bevollmächtigten der betreffenden Megierun: 
gen für den Fall des zu Standefommens 
einer Eifenbahn zwifchen Hamburg 
und Berlin am rechten Elbufer, voll: 
zogenen Berträge, nämlich: 
eines Vertrages in Bezug auf eine von 
Berlin bis Bergedorf zu erbauende Bahn 
nebft dazu gehörigem Schlußprotocolle, und 
eines, die WVerhältniffe der Hamburg: 
Bergedorfer: Bahn zur Bahn von Berlin 
bis Bergedorf feftftellenden Vertrages, 
zuftimmig zu erflären. 


II. Unter Beziehung auf die Anlage 
No. II. cum Subadjuncto sub Littera D. 
ug E. E. Rath auf Mitgenehmigung 
der Ratification eines am 7. September 
diefes Jahrs zu Konftantinopel . unterzeich: 
neten Additional : Tractats zu dem 
Handels:VBertrage der Hanfeftädte 
mit der Pforte an. 


II. Durch die im Rath-⸗ und Bürger: 
Convente vom 7. Detober diefes Jahrs er: 
folgte Ablehnung der Propofition E. €. 
Rathes, in Betreff der Gehalts: Erhöhung 
für den bisherigen Aetuar der Zoll: und 
Accife:Deputation, ward es nunmehr, 
da eine neue Befeßung diefes Amtes ein: 
treten muß, unumgänglich erforderlich, das 
ganze Verhaͤltniß deſſelben neu zu reguliren, 
und trug E. E. Rath demnach, unter 
Bezugnahme auf die nähere Auseinander: 
feßung in der Anlage sub No. IH. bei 

Ervbgeſ. 
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Dec. 9. Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, es mitzu: 
genehmigen: 

Daß das Gehalt des Actuars der Zoll: 
und Acciſe-Deputation auf 5000 Mark 
Courant, außer einer Vergütung von 
600 Mark für Eopialien, feftgefeßt werde; 
wogegen derfelbe jedoch auf die Ausübung 
aller und jeder Advocatur-efchäfte, folche 
mögen Zoll und Accife» Sachen oder die 
Praris in andern Sachen bei den Ge: 
richten und allen fonftigen Behörden be: 
treffen, Verzicht zu leiften habe. 


IV. Benutzte E. €. Rath auch Die 
heutige Verſammlung Erbgeſ. Bürgerfchaft, 
um bei Derfelben, unter Beziehung auf die 
in der Anlage sub No. IV. entwickelten 
Gründe, auf Ihre Mitgenehmigung dahin 
anzutragen: 


daß der an die Armen: Anftalt zu 
St. Pauli, durch die Vermittlung des 
großen Armen:Eollegii, bisher proviferifih 
ex aerario publico gezahlte Zufhuß von 
jährlid 6000 mX our. nunmehr auf 
9000 m& Eour. jährlich, und zwar ſchon 
von dieſem Fahre an, vermehrt und feft: 
geftellt werde. 


V. Um die Feier des Charfreitags 
würdevoller und ruhiger zu machen, fo wie 
unter Bezugnahme auf die in der Anlage sub 
No. V. näher auseinandergefeßten Gründe, 
trug E. E. Rath bei Exbgef. Bürgerfchatt 
darauf an, es mitzugenehmigen: 6 

da 
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daß für die Zukunft, alfo vom nächften 
Fahre an, die Bank am Charfreitage 
gefchloffen bleibe, dieſer Tag fomit für 
die Banf und für ale mit den Bank— 
zahlungen in Verbindung ſtehenden Ge: 
Ihäfte wie ein Sonn: oder gefeßlicher 
Feiertag angefehen werde, daß alfo den 
Motaren die Levirung von Proteften irgend 
einer Art am Charfreitage für die Zufunft 
unterfagt werde. 
Erbgeſ. Bürgerfcehaft genehmigte fämmt: 
lihe von E. E. Rathe angetragenen Pro: 
pofitionen. 


CLXXXVI. 


Befanntmahung, 
betr. die Schlieffung der Bauf am Charfreitage. 


Da durch, Rath- und Bürgerfchluß vom 
9. December d. J. beliebt worden ift, daß 
von dem nächften Jahre an, die Banf am 
Charfreitage gefchloffen bleiben, dieſer Tag 
fomit für die Banf und für alle mit den 
Banfzahlungen in Verbindung ftehende Ge: 
fhäfte wie ein Sonns oder gefeßlicher Feyer: 
tag angefehen werden foll, fo wie daß den 
Motaren die Lenirung von Proteften irgend 
einer Art am Charfreitage für die Zukunft 
verboten ift, fo bringt E. H. Rath diefen 
Beſchluß hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, 
damit alle und jede, fey es hiefelbft oder 
auswärts, welche es angeht, fich darnach 
richten und demfelben nachkommen koͤnnen. 
Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung. 
aaa den 13. December 1841. 
CLXXXVI. 


Dec. 9. 


Dec. 13. 


Dec. 15. 
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CLXXXVI. 
Revidirte 


Stempel-Verordnung, 
mit angehaͤngtem Verzeichniß der Stempel⸗Anſaͤtze 
und alphabetiſchem Inhalts⸗-Verzeichniß, fuͤr die 
Stadt, die Vorſtaͤdte und das ganze Hambur⸗ 
gifche Landgebiet, beliebt durch Rath⸗ und Buͤr⸗ 
ger⸗Schluß vom 7. Dctober 1841. Auf Befehl 
E. H. Raths der freien und Hanfeftadt Ham⸗ 

burg publicirt den 15. December 1841. 





Stempel:Berordnung. 
§. 1, 


Don allen, in dem diefer- Verordnung an: 
gehängten Verzeichniß angegebenen Schriften, 
Auffägen, Contracten, Documenten, Wer: 
fhreibungen u. f. w. ift die darin näher 
bezeichnete Stempel: Abgabe zu entrichten; 
und gelten die desfallfigen Verfügungen 
fowohl für die Stadt und die Vorſtaͤdte, 
als für das ganze hamburgifche Landgebiet. 


$. 2. 

Diefe Abgabe ift auf dem  hiefigen 
Stempel:Comtoir zu entrichten, welches des: 
halb täglih, mit alleiniger Ausnahme des 
Sonntags, von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, und an Dienstagen und Freitagen 
bis 8 Uhr Abends, jedoch an Fefttagen, welche 
nicht auf einen Dienstag oder Freitag fallen, 
nur von 11 Uhr bis 2 Uhr, ununterbrochen 
geöffnet ift. 

Spielkarten werden, wenn nicht den 
nemlichen, doch fpäteftens den folgenden 
Tag nach der Einreichung geftempelt wieder 
eingeliefert. Außer: 
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Außerdem ift die Einrichtung getroffen, Dec. 15. 
dag geftempeltes Papier zu den hier auszu: 
ftellenden Wechfeln und Affignationen auf 
dem Stempel:Comtoir, fo wie Stempelbögen 
mit dem Blattſtempel von 1 4 bis 1 mX 
inclusive, wie auh Schluß: und Zollzettel 
ebendafelbft, und in verfchiedenen Gegenden 
der Stadt, der VBorftädte und des Gebiets 
verfauft werden. Stempelbögen mit dem 
Blattſtempel über 1 mX find jedoch nur 
im Stempel:Comtoir zu haben. 

$. 3. 

Die Berechnung diefer Stempel:Abgabe 
gefchieht immer nad Courant-Gelde, woben 
die Neduetion des Banco-Geldes zu Cou— 
rant: Öelde nah dem WBerhältniß von 
125 m& Cour. für 100 m&% Banco gefchieht. 
Species : Banco : Geld wird dem Banco: 
Gelde gleich gerechnet, 

In Anſehung der auf fremde Muͤnz— 
forten oder fremden Werth lautenden Do: 
cumente, namentlich der Wechſel und Affig: 
nationen, wird der hiefige, am Tage der 
Präfentation zur Stempelung beftehende 
Cours der Berechnung zum Grunde gelegt. 

Die Bezahlung diefer Abgabe gefchieht 

in hieſelbſt vollgültigen groben Courant. 


$. 4. 

Zum Beweife, daß von den, in diefer 
Verordnung gedachten Schriften, Auffägen, 
Documenten u. fr w. die vorgefchriebene 
Abgabe entrichtet worden, werden folche mit 


einem, das Hamburger Wappen enthaltenden, 
Stempel 
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Stempel verſehen; wobey der entrichtete 
Betrag der Stempel-Abgabe entweder mit 
dem Wappenftempel aufgedruckt, oder fchrifts 
lih, mit der Unterfchrift eines Beamten 
verfehen, Hinzugefügt wird. Die nähere 
Modalität wird bey eintretenden Abände: 
rungen immer öffentlich befannt gemacht. 


$. 5. 

Wenn ein Bogen oder Blatt, von Dem 
ſchon die Abgabe entrichtet worden ift, Durch 
einen Schreibfehler oder ein fonftiges Ver: 
fehen bey der Ausfertigung unbrauchbar 
geworden, fo kann er gegen einen neuen 
vertaufcht werden; nur darf Das Document 
nicht ſchon mit der Mamensunterfchrift der 
Intereſſenten verfehen oder fonft wirklich 
vollzogen feyn. In einzelnen Ausnahme: 
fällen fann jedoch der Umtaufch auch noch 
nach der Vollziehung geftattet werden, in: 
fofern das Verlangen unmittelbar nach der: 
felben und fpäteftens innerhalb 24 Stunden, 
dem Herrn Präfes der Deputation vorge: 
tragen wird, und diefer die Erlaubniß nad 
den Umftänden unbedenflih achtet. Zur 
Verhinderung von Mißbrauch foll jedoch 
von jedem fo umgetaufchten Bogen oder 
Blatt 1 8 auf dem — Comtoir ent⸗ 
richtet werden. 


9. 6. 

Von allen und jeden, der Abgabe ſowohl 
des Werth; als des Blatt⸗Stempels unter: 
worfenen, in den Verzeichniß der Anfäße 
enthaltenen Gegenftänden ift der Stempel: 

Anfag 
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Anfog gleich bey der Ausfertigung Dec. 15. 
fofort zu entrichten; und kann für die 
Stade und Vorftädte eine Nachftempelung 
nur innerhalb der drey nächften Tage (moben 
jedoch die, in dieſem Termine etwa einfal: 
lenden Sonn: und Fefltage nicht mitgezähle 
werden), — für das eigentliche Landgebiet 
aber innerhalb 14 Tagen von der Zeit tefp. 
der Vollziehung oder der Unterfchrift des 
legten Subferibenten gefchehen, mwidrigenfalls 
die vorgefihriebenen Strafen zur Anwendung 
fommen. — Eine Ausnahme tritt nur bey 
den legtwilligen Verfügungen ein; (Werzeich: 
niß der Stempel: Anfäge II. 2te Elaffe, No. 81) 
fo wie ben Eeffionen, in welchen man über 
den Werth des zu cedirenden Objects noch 
ungewiß iſt; in welchem letztern Falle die 
Verpflihtung zur Machftempelung innerhalb 
eines angemefjenen Termins, in dem darüber 
auf dem Stempel: Comtoir zu haltenden 
Megifter zu unterfchreiben ift. (Berzeichniß 
der StempelsAnfäge II. 2te Claſſe, No. 83). 
$. 7. 

Wenn von einem, diefer Abgabe unter; 
worfenen zwenfeitigen Documente, z. B. von 
Kauf: und Mierh:Contracten, von Ehezär: 
teen, oder überhaupt von Documenten, an 
welchen miehrere Sntereffenten Theil haben, 
gleich bey der erften Ausfertigung mehrere 
Driginale ausgefertigt werden; fo bezahlen 
fämmtliche zuerft ausgefertigte und zugleich 
auf dem Abgabe: Comtoir produeirte Erem: 
plare dieſe Abgabe nur einmal, welches 
fodann auf den verfchiedenen Eremplaren 

| bemerft 
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bemerft wird. Bey fpätern Ausfertigungen 
oder bey einfeitigen Documenten wird bey 
jeder Ausfertigung die ganze Abgabe ent: 
richtet. 
$, 8. 

Wenn ein Document fchon eine Abgabe 
bezahle Hat, und noch ein anderes, Diefer 
Abgabe gleichfalls unterworfenes Gefchäft 


hinzukommt, wenn 3. B. zu einer Obliga: 


tion eine Buͤrgſchaft oder Ceſſion hinzu: 
fommt; fo wird, infofern diefes hinzufoms: 
mende Gefchäft auf demfelben Docu: 
ment binzugefegt wird, die Abgabe allein 
vom KHauptgefchäft bezahlt. 


9.9. 

In den Fällen, wenn die Abgabe von 
einem ſchon ausgefertigten Documente ent: 
richtet wird, ift der Inhaber deffelben Fei: 
neswegs verbunden, deffen Inhalt anzugeben 
oder es zur Unterfuchung vorzulegen, fon: 
dern hat er die Abgabe auf feine Gefahr 
nad feiner eigenen Angabe zu entrichten 
und wird, daß ſolches gefchehen, von den 
Einnehmern diefer Auflage, mit Beyfügung 
des Tages, wo die Abgabe entrichtet worden, 
auf der umgekehrten Seite auf die gewoͤhn— 
lihe Weife bezeugt. Auf den WWechfel: 
und PolicensStempel findet diefe Vergüns 
ftigung feine Anwendung. 


$. 10, 

Inſofern in dem Verzeichniß der Stempel: 
AUnfäge nicht diejenige Perfon, welche die 
Stempel:Abgabe zu entrichten hat, bezeichnet 


ift, 
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iſt, fo wird dieſelbe bey allen Privat-Aus-Dec. 15. 
fertigungen der Regel nah von dem Aus: 
fteller oder demjenigen, welcher ein Document 
ausfertigt oder es für fich ausfertigen läßt, 
bezahlt. Bey Kauf: und Mierh:Eontracten 
tragen die beiden Eontrahenten die Koften zur 
Hälfte, Übrigens unter Anwendung des $. 7. 

Bey öffentlichen Ausfertigungen bezahlt 
fie derjenige, auf deffen Verlangen die Aus: 
fertigung gefchieht. 

Depofitions: Scheine bezahlt derjenige, 
welcher deponirt, und zwar salvo regressu 
gegen den, welcher die Depofition veran: 
laßt bat. 

.g 11. 


Alles, was zu öffentlichen Stadt: Ger 
fhäften gebraucht, oder was abfeiten Ampl. 
Senatus und der fämmtlichen hiefigen Ges 
richte und anderer öffentlihen Behörden, 
wie auch von einem der Mitglieder des 
Senats ex officio erlaffen und erpedirt 
wird, fo wie alles, was von der Kancelley 
unentgeldlich ausgefertigt wird, iſt dieſer 
Abgabe nicht unterworfen; doch muß es 
ſodann in ſolchen Ausfertigungen ausdruͤcklich 
bemerkt werden, daß ſie gratis ertheilt ſind. 


Obligationen und alle einſeitige oder 
folhe Acten und Documente, welche von 
feinem Mitcontrahenten unterzeichnet werden, 
welche die loͤbliche Kämmerey, Kirchen, 
Hofpitäler und andere fromme Stiftungen 
und Öffentlihe Behörden ausftellen oder 
ausgeben, find von dieſer Abgabe frey; 

XVI Band, Rt da; 
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dagegen find Eontracte und fonftige zwey⸗ 
feitige Gefchäfte diefer Behörden und Stif. 
tungen derfelben unterworfen, 

$. 12. 

Da auch zur Vermeidung der Bezahlung 
der Mißbrauch eintreten könnte, Daß ein Der 
Abgabe unterworfenes Gefhäft auf einem 
Gebiete vollzogen ift, wo feine folche Abgabe 
Statt findet: fo ift feftgefeßt, Daß von allen 
Gefchäften der Bürger und Einwohner diefer 
Stadt, die diefer Verordnung unterworfen 
find, fie mögen ſolche unter einander oder 
mit Fremden contrahiren, fobald diefe Ges 
fhäfte ihre Hiefigen Stadtverhältniffe, ihre 
biefigen Gefchäfte oder ihre hiefigen Effecten 
betreffen, die Abgabe, bey der im $. 21 
beftimmten Strafe bezahlet, und nicht auf den 
Drt der Vollziehung gefehen werden foll. 

$. 


Im Allgemeinen gr nicht auf den 
Namen und die Form des Gefchäfts, wel: 
chen die Intereſſenten demſelben geben, fon: 
dern auf das WWefentliche deſſelben gefehen 
und darnach die Bezahlung beurtheilt werden; 
ift es der verfchiedenartig angebrachten Mo; 
dificationen halber zweifelhaft, wohin ein 
dDiefer Abgabe unterworfenes Gefchäft zu 
zählen ift, fo ift die Abgabe wie in dem 
Verzeihniß der StempelsAnfäße in der 
2ten Claſſe des Werth: Stempels sub 81 
zu Bezahlen. 

$. 14. 
Die immatriculirten Advocaten, Die ge: 


richtlichen und auflergerichtlichen Procura⸗ 
tores 
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tores find für die genaue Befolgung diefer Dec. 15. 
Drdnung in den Sachen, welche fie für ihre 
Principalen oder Requirenten verhandeln, 
gehalten, fo wie auch die Motarien bey denen 
on ihnen verfertigten Inſtrumenten, unter 
Bepiehung auf 9.8. Litt. f. der Motariate- 
Ordnung; und follen folche bey jedem Eon: 
traventionsfall die im $. 21 verordnete 
Strafe aus eigenen Mitteln erlegen. Dafern 
diefe Advocaten, Procuratores oder Motarien 
diefe von ihnen bezahlten Strafgelder ihren 
Principalen in Rechnung bringen würden, 
fo follen ſie dieſes Unfugs halber noch be: 
fonders nahdrücklichft geftraft werden. 


$. 15. 


KHinfihtlih der, in dem auffergericht: 
lichen und gerichtlichen Verfahren bey dem 
Senate, in den Gerichten und vor andern 
Behörden anzumwendenden Stempel: Abgabe 
insbefondere, wird noch Folgendes verfügt: 

1) Suppliquen, Memoriale, Sagfchriften 
und Beylagen, welchen es an dem erfor: 
derlichen Beweiſe fehlt, daß davon die vor: 
gefchriebene Abgabe gehörig entrichtet wor; 
den, follen zwar angenommen werden, Doch 
ift fodann davon ohne alle Widerrede die 
im $. 21 beftimmte Strafe zu entrichten, 
und dieſe fogleich von dem, der das Ver: 
fehen begangen har, mit aller Strenge bey: 
zutreiben. 

2) Wenn die, gerichtlich und auflerge: 
richtlich, zu übergebenden Anlagen nicht in 
folhen Auffägen beftehen, die ſchon an und 

Rr 2 für 
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A 


. für ſich ſelbſt dieſer Abgabe unterworfen 


ſind, als in Anſehung welcher es lediglich 
bey der Verfügung des $. 6 verbleibet: fo 
folfen die Partheyen, ohne diefe Anlage felbft 
bezeichnen zu laflen, diefelbe mit einem Um: 
fchlage: Bogen von 4 4 verfehen laffen; 
und muß fodann 
a) bey 2 Rthlr. Strafe die Bezeichnung 
der Anlage nebft der Rubrif der Schrift, 
zu welcher fie gehöret, auf der Hälfte 
des Bogens, auf welcher die Abgabe 
bemerkt ift, gefchrieben, und diefe Hälfte 
des Bogens ganz, und nicht nur abge: 
fehnitten, umgelegt werden; fo wie auch 
b) jeder Anlage ein befonderer Stempel: 
bogen umgelegt werden. 


Bon den Abfchriften der Original An⸗ 
lagen, deren Retradition nicht gebeten wird, 
iſt keine Abgabe zu bezahlen. 

3) Die in gerichtlichen und auſſerge— 
richtlichen Sachen der Gegenparthey zu com⸗ 
municirenden Copien der Schriften, ſind von 
dieſer Abgabe frey. 

4) Von den gerichtlichen Beſcheiden, 
Interlocuten und Urtheilen wird dieſe Ab: 
gabe nur dann bezahlt, wenn ſie ausgefertigt, 
nicht aber wenn ſie abgegeben werden, ohne 
ausgefertigt zu ſeyn. 


$. 16, 


In Anfehung der Eontracte- über Im— 
mobilien insbefondere ift noch Folgendes 
beſtimmt: 

1) Jeder 
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1) Jeder Contract, durch welchen eine 
Veränderung des Eigenthums von Immo— 
bilien veranlaßt wird, die Bezahlung mag 
nun in Geld, Effecten oder Präftationen 
beftehen, der Termin der Lieferung mag 
bedingt oder unbedingt feyn, fogleich eins 
treten oder aufgefchoben werden, — ift als 
ein Kauf: Contract anzufehen und darnach 
die Abgabe zu bezahlen; ift der Werth des 
Preifes nicht anders auszumitteln, fo foll 
eine Declaration auf den Bürger: Eid den 
Werth beftimmen. 

2) Ein Taufcheontract, wodurch zwey 
Immobilia gegen einander vertaufcht wer: 
den, wird wie ein zwiefacher Kauf-Contract 
angefehen. 

$. 17. 

Bey Mierh:Eontracten auf Lebenszeit 
wird das Lebensalter auf 70 Jahre ange: 
nommen; fchließt aber eine Perfon, die 65 
Fahre oder darüber alt ift, einen folchen 
Contract, fo wird das Alter immer noch 
auf 5 Jahre angenommen, und darnach die 
Abgabe entrichter. Im Uebrigen mird diefe 
Abgabe beitändig bezahlt, fobald über die 
gefchloffene Mierhe etwas fchriftlich ver: 
faßt wird, die Form der Abfaffung mag 
feyn, welche fie wolle. 

Die vorftehende Berechnung der Lebens: 
zeit tritt übrigens auch bey der Abgabe von 
Leibrenten:Contracten ein. 

$. 18, 
- Vorläufige Berabredungen, Punctationen 
und dergleichen über zu ſchlieſſende m 
er⸗ 
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Vergleiche und andere Gefchäfte, haben, 
falls der demnaͤchſt förmlich zu fchlieffende 
Hauptvertrag diefer Abgabe unterworfen 
ift, den für den Hauptvertrag feſtgeſetzten 
Stempel: Anfag zu entrichten, infofern folche 
vorläufige Vereinbarungen von den Contra: 
henten unterfehrieben find, oder infofern fie 
in Form von Makler: Schlußnoten die fpe 
ciellen Bedingungen des Gefchäfts angeben. 
Jedoch wird der Hauptvertrag bey der foͤrm⸗ 


‚lihen Bollziehung auf Producirung der ge: 


ftempelten Punctation oder Schlußnote koſten⸗ 
frey geftempelt, falls nur alle wefentlichen 
Puncte binfichtli der Kontrahenten, der 
Summe und des Objects in ‚beiden über: 
einftimmend find, — Falls eine vorläufig 
gefchloffene fchriftliche Vereinbarung des Con: 
fenfes einer Behörde zur förmlichen Boll: 
ziehung des Contractes und zur Erlangung 
der Gültigkeit bedarf, und dieſer Eonfens 
nachher verweigert wird, fo ift der bezahlte 
Stempel zurückzugeben. 
| $. 19. 

Jedes Document, welches nach diefer 
Verordnung der Stempelung unterworfen 
ift, muß bey der fohriftlihen Prolongation 
des darin enthaltenen Mechtsgefchäfts aufs 
Meue geftempelt werden, und zwar nach 
denfelben Grundfäßen, als wenn das Ge: 
fchäft neu contrahirt wird. 

Sind folche Profongationen nicht fhrift: 
lich verfaßt, fondern nur mündlich verabredet, 
oder ftillfehweigend eingetreten, fo find fie 
der Stempelung nicht unterworfen. 

.% 20. 
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$. 20. 

Ju Betreff des Spielfarten:Stem- 
pels treten folgende. befondere Berfügun: 
gen ein: 

1) Es duͤrfen biefelbft im Detail: 
Verkehr, er finde Statt aus Fabrifen, oder 
aus Läden, oder anderweitig, nur Karten, 
weiche mit dem biefigen Stempel verfehen 
find, verfauft werden; jeder Kauf und Ber 
kauf im Detail von ungeftempelten Karten 
ift durchaus unterfagt. 

2) Bey dem hicfigen Verkehr im Gros 
Ben mit Spielfarten, in welchem nicht unter 
4 Groß oder 36 Spiele verfauft werden 
darf, iſt ſowohl über jede Parthey eingehen: 
der und ausgehender, als auch bey jedem 
Verkauf einer Parthey ungeftempelter Spiel: 
Farten, Leßterer gefchehe Durch hiefige Fabri: 
fanten oder Andere, eine eidliche Declaration 
auf dem hiefigen Stempel:Comtoir abfeiten 
desjenigen, welcher fie eins oder ausführt, 
oder verkauft, oder im Tranfito überträgt, 
zu machen, welche wöchentlich Sonnabends 
eingeliefert werden muß. Falls Partheyen 
ungeftempelter Karten unter 3 Groß ins 
Ausland verfendet werden, fo iſt dar: 
über eine gleiche Declaration zu machen. 
Beym hHiefigen Verkehr hat der Käufer 
oder Uebernehmer im Tranfito einen Weber: 
nahmsfchein auf Buͤrgereid nach einem vor: 
zufchreibenden Formular auszuftellen, welcher 
gleichzeitig einzuliefern ift. Den Fabrifanten 
und Verkäufern von Spielkarten im Gro— 
Ben wird auf dem Stempel:Comtoir über 

diefen 
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diefen Verkehr “eine Conto eröffnet; eine 


desfallſige Berification fann von dem 


Herrn Präfes der Stempel:Deputation jeder: 
zeit und ohne vorherige Anzeige verfügt 
werden. — Auſſerdem find diefe Inhaber 
von Lägern von Spielfarten verpflichtet, alle 
6 Monate, im Januar und July, nach 
vorangegangener Aufforderung, bey 5 Rthlr. 
Strafe, eine Declaration auf Bürgereid über 
ihren noch vorhandenen Vorrath ungeftem: 
pelter Spielkarten, Behufs Vergleichung 
diefer Angabe mit den Regiftern, auf dem 
Stempel: Bureau einzureichen. 


KHinfichtlich der Art der Stempelung der 
Spielkarten bleibt es vorgängig, und bis 
die Stempel: Deputation desfalls eine Ab: 
änderung befannt machen wird, bey den 
bisherigen Verfügungen, 


$ 21. 


Ben der Verlegung der Vorſchriften 
diefer DBerordnung und des angehängten 
Verzeichniffes der Stempel: Anfäge treten 
folgende Strafen ein, von welchen übrigens, 
infofern fie Geldftrafen find, nah Maaß— 
gabe der fchon beftehenden Verfügungen hin: 
fichtlich anderer Strafgelder, die Hälfte an 
die Penfions : Eaffe für die Wittwen und 
Waifen der Beamten und Officianten des 
Hamburgiſchen Staates abgeliefert, ein Vier 
theil demjenigen, welcher eine Umgehung 
entdeckt und anzeigt, er fey ein Officiant 
oder ein Anderer, und ein Viertheil, oder 
infofern ‚der vorgedachte Fall nicht Statt 

findet, 
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findet, die Hälfte fämmtlichen Beamten und Dec. 15. 
Dffieianten des Stempel:Comtoits, nad) einer 
von der Deputation zu beflimmenden Norm, 
zugetheilt wird: 

1) Sn allen Eontraventiong: Fällen, für 
welche die Strafe nicht nachftehend sub 
2 — 4 anderweitig bezeichnet worden, tritt, 
außer der Entrichtung der gefegmäßigen 
Stempel: Abgabe, eine Strafe des zehnfachen 
Belaufs derjenigen Stempel: Abgabe ein, 
welche gänzlich nicht, oder in foweit fie nicht 
vorfchriftsgemäß entrichtet worden. Sie fann 
jedoch nie geringer als 1 Rthlr. feyn. Diefe 
Strafe ift refp. ſowohl von dem Ausfteller, 
als dem Empfänger, und bey zwenfeitigen 
Nechtsgefchäften von Jedem der Contrahen: 
ten der, dem richtigen Stempel-Anfage ent: 
zogenen Schrift oder Document, und zwar 
von Jedem verfelben zu dem zehnfachen 
Belauf der nicht bezahlten Stempel:Abgabe, 
zu entrichten, und find Die dabey concurris 
renden -Curatores sexus desfalls für ihre 
Eurandinnen mitverhaftet. 

2) Bey dem Wechfelftempel tritt 
auffer der Machbezahlung der vorfchriftsge: 
mäßen Stempel:Abgabe, eine Strafe von 
2 pCt. von der Summe für jeden, 
welcher in Wechfelverfehr eine der im Ab: 
fehnite II, Iſte Claſſe sub 79 des Stempel: 
Verzeichniffes, bezeichneten Handlungen vor: 
nimmt, ohne daß die gefeßliche Stempelung 
vorher Statt gefunden hat, ein; und ift 
diefe Strafe von 2 pEr., falls die Stempel: 
Abgabe oder die Stempelung für die ganze 

Summe 
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Summe oder Valuta fehlt, von diefem 
ganzen Betrage, falls aber die Abgabe üder 
der Stempel geringer ift, als er vorſchrifts⸗ 
mäßig erfordert wird, von dem fehlenden 
Belaufe zu berechnen. | 

Auch verfallen diejenigen Mäfler und 
Unterhändler, welche ungeftempelte oder mit 
einem zu geringen Stempel verfehene Wechfel 
umbertragen, ausbieten, vernegociiren, oder 
fonft den Verfügungen des Gefeßes in Be: 
treff des Mechfelftempels nicht nachfommen, 
in eine gleiche Strafe von 2 pCt. — Bey 
wiederholten Contraventionen, fo wie bey 
den, im Stempel: Berzeichniß erwähnten 
oder andern betrüglichen Kollufionen, trifft 
die Maͤkler auch noch die Strafe des Ber: 
luſtes des Stockes. 

Notarien, welche die in dieſer Hinſicht 
vorgeſchriebene Verfuͤgung nicht beobachten, 
trifft die Strafe des $. 8, hit. f. der Mo: 
tariatss Ordnung. 

3) Bey der Stempel:Abgabe fowohl 
von Gee: und Flußverfiherungs:, als 
von Feuerverfiherungs: und von Le: 
bensverfiherungs:Policen, beträgt die 
Strafe 1 pCt. von derjenigen ganzen oder 
theilweifen VBerfiherungs: Summe, für welche 
vefp. die, im Verzeichniß der Stempel: An; 
fäße sub II. Iſte Claſſe No. 80 a, et sub 
IH. beftimmte Abgabe nicht vorgefchriebener: 
maaßen vor der Berfiherungs:Zeich: 
nung entrichtet worden; und ift dDiefe Strafe 
von dem Berficherer, von dem Berficherten 
oder dem Empfänger oder Abſender der 

Police 
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Police oder Verſicherungs-Verſchreibung, Dec. 15. 
und dem Zwifchenhändler oder Makler, und 

war von jedem vderfelben das ganze 1 pCt, 

zu entrichten. 

Außerdem wird bey einer, nicht mit ge: 
hörigem hiefigen Stempel verfehenen Police 
oder Verfiherungs: Berfhreibung in Den 
hiefigen Gerichten Feine Klage verftattet, 
noch anderweitig irgend eine Mechtshülfe, 
als Eertificat-Ertheilung, Notariats:Befchei: 
nigung u. f. w. geleiftet. 

4) Bey dem Zeitungs:Stempel hat 
jeder Herausgeber folcher Zeitung dafür zu 
haften, daß Fein Blatt oder Feine Beylage 
feiner Zeitung auf Papier gedruckt werde, 
welches nicht ſchon vorher mit dem, im 
Verzeihniß der Stempel:Anfäße in der 
iften Elaffe des Blatt-Stempels vorgefchrie: 
benen Stempel verfehen worden; und zwar 
bey einer Strafe von 1000 mX Eour. für 
den erften Contraventionsfall, welche bey 
dem zweiten Contraventionsfalle zu verdop⸗ 
peln; und im dritten Contraventionsfalle 
refp. bey Strafe des Verluſtes feines Pris 
vilegii oder des ferneren Debits feines Blattes. 

Alten hiefigen Druckern und deren Ge: 
huͤlfen ift überdem der Druck von politifchen 
oder andern Zeitungen, mit alleiniger Aus: 
nahme der ganz Fiterärifchen Blätter, auf 
Papier, welches nicht obbemerftermaaßen 
mit dem Stempel von 4 8 bezeichnet iſt, 
bey 5 Rthlr. Strafe für jeden, dem zuwider 
von ihnen oder mit ihrer Benhülfe gedruckten 
Bogen unterfagt. Pr 
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5) Bey Schlußnoten der Makler oder 
anderer Unterhändfer, welche nicht auf dem, 
in der 2ten Claſſe des Verzeichniffes der 
Stempel: Anfäße dis Blatt: Stempels vor: 
gefchriebenen Stempel:Papier gefchrieben find, 
tritt bey jedem Contraventionsfall eine, fo: 
wohl von dem contravenirenden Makler oder 
Unterhändler, als eventualiter auch von dem 
Empfänger zu erlegende Strafe von 2 Rthlr. 
für jeden derfelben ein. In Wiederholunge: 
Fällen wird die Strafe verdoppelt, und fann 
außerdem Der contravenirende Makler mit 
dem Verluſt des Stockes beftraft werden. 

6) Für jedes Spiel Karten, welches 
hiefelbft im Details Verkehr aus Fabriken 
oder Läden ungeftempelt verfauft wird, 
verfallen Käufer und Verkaͤufer jeder in 
eine Strafe von 5 Rthlr., fo wie für jede 
hiefelbft ungeftempelt eins oder ausge: 
führte oder verfaufte Parthen Karten en gros, 
worüber nicht die vorgefchriebene Declaration 
auf dem Stempel: Comtoir gemacht wird, 
ift eine Strafe von 10Rthlr. zu entrichten. 

Für jedes ungeftempelte Spiel Karten, 
welches in Gafthäufern, Eaffeefchenfen, Wein: 
fhenfen und anderen Öffentlichen und Pri— 
vathäufern gebraucht wird, tritt gleichfalls 
eine Strafe von 10 Rthlr. ein; und find 
die Wirthe oder die, welche in ähnlichen 


Verhaͤltniſſen find, dafür verantwortlich, 


daß bey ihnen Feine ungeftenpelte Karten 
gebraucht werden. 
Bey wiederholten Eontraventiong: Fällen 
find diefe Strafen zu verdoppeln. 
| $. 22. 
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$. 22. 


Sollte fih Jemand unterfangen, Die zum 
Beweife, daß diefe Abgabe entrichtet worden, 
eingeführten Zeichen nachzumachen, und da: 
mit Schriften und Papiere fälfchlih zu ber 
zeichnen: der foll nach Beſchaffenheit der 
Umftände, entweder extrajudicialiter mit 
Gefängniß im Zuchthaufe zu ſchwerer Arbeit 
beftraft, oder auch fiscaliter angeklagt werden. 


$. 23. 


Die Stempel: Deputation befteht aus 
zwey Mitgliedern E. H. Raths, zwey Ver: 
ordneten loͤblicher Caͤmmerey und zwey von 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft gewaͤhlten Buͤrgern; 
Letztere werden fuͤr 3 Jahre gewaͤhlt. Dieſer 
Deputation ſteht die Wahl der, fuͤr das 
Stempelweſen erforderlichen Beamten zu, 
welche in Zukunft eine angemeſſene Caution 
zu leiſten haben. Sie entſcheidet gleichfalls, 
inſofern die Strafe nicht ſofort bezahlt wird, 
eventualiter nach vorheriger Vernehmung 
der betreffenden Perſonen durch den Herrn 
Praͤſes, als erſte Inſtanz fuͤr die beym 
Stempelweſen vorkommenden Straffaͤlle, wie⸗ 
wohl unter der, im folgenden Paragraphen 
bemerkten Beſchraͤnkung. Zur Befoͤrderung 
und Erledigung der, in der Regel kleinen 
und ſchnell abzuurtheilenden Straffaͤlle kann 


Dee. 15. 


der Herr Präfes die Strafe erkennen, jedoch 


unter Vorbehalt der Berufung an die De: 
putation, und der Entfcheidung E. H. Raths 
in leßter Inſtanz. 

$. 24. 
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9 24. 

Alle Gerichte und fonftige Behörden find 
verpflichtet, ex officio darauf zu achten, 
daß nicht nur die, bey ihnen vorfommenden 
Schriftfäße und Anlagen, fondern auch die, 
fonft in dem Berfahren vor ihnen produ: 
eirten Documente, Schriften, Eingaben, Der 
clarationen u. ſ. mw. mit Dem gefeßlichen 
Stempel verfehen find; und haben fie im 
Fall der Nichtbeobachtung die gefegliche 
Stempelftrafe auszufprechen, oder dieferhalb 
die Sache an die Stempel-Deputation oder 
den Herrn Präfes derfelben zu verweilen. 
Inſofern das Gericht oder die Behörde 
felbft entfcheider, fo findet eine Berufung 
gegen diefen Ausfpruh nur an die nächft 
höhere Inſtanz, infofern ſolche vorhanden 
ift, und über welche fie niemals hinausgeht, 
Statt. Die Stempel: Deputation hat Die 
Beytreibung der erfannten Strafen zu be: 
forgen, weshalb jedes, eine folche ausfpre: 
chende Gericht oder Behörde ihr eine Ab: 
fchrift des betreffenden Erfenntniffes mitzu: 
theilen hat. Doc ſteht es dem Gericht 
oder der Behörde auch frey, die Strafe 
felbft beyzutreiben. 

$. 25. 

Die gegenwärtige Verordnung nebft dem 
angehängten Verzeichniß der Stempel:Anfäge 
riet mit dem eriten Januar 1842 in Kraft; 
ältere Ausfertigungen werden nach den, zur 
Zeit der Ausfertigung beftandenen gefeglichen 
VBorfchriften beurtheilt. Die diefer Der: 
ordnung entgegenftehenden früheren Geſetze 

und 
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und Obfervanzen werden hiedurch aufgehoben; 
in etwanigen zweifelhaften Fällen koͤnnen 
jedoch die Vorſchriften der früheren Ber: 
ordnungen fubfidiarifh zur Anwendung 
fommen. 





VBerzeichniß 
der Stempel: Anfätze. 
l. Blatt:Stempel. 
Ifte Elaffe, zu 4 Schilling: 
1) Jedes Blatt und jede Beylage der 


Dee. 15. 


hieſelbſt herausfommenden politifhen und 


andern Zeitungen und Flugblätter aller Art, 
ohne Ruͤckſicht auf deffen Inhalt, mit allei- 
niger Ausnahme der ganz Literdrifchen und 
einzig und allein wiffenfchaftliche Gegen: 
- fände enthaltenden Blätter; und ohne Un: 
terfchied, ob fie zum biefigen oder auswaͤr⸗ 
tigen Debit beftimmt find; und ift das 
Papier vor dem Druck mit dem Stempel 
zu verfehen. | 

Die Strafeerfügung f. $. 21, No.4. 

2te Elaffe, zu 1 Schilling: 

2) Die Schlußzettel der hiefigen Mäfler 
und anderer Unterhändler, wenn der Umfag 
bey dem betreffenden Gefchäft 50 mX und 
darüber beträgt; Schlußnoten über Gefchäfte 
unter 50 mX find ftempelftey. 

Strafverfügung f. 9 21, No. 5. 
-3) Die Zoll:, Tranſito⸗, Tranfito: Ab: 
fchreibe: Zettel, alle Declarationsfcheine über 
zollfreye Waaren, und überhaupt alle, a2 
Du? 
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Dee. 15. Zollwefen vorkommende Zettel, deren Werth: 
angabe von über 100 mX bis 400 m 
Deo. inclus. beträgt, nur mit Ausnahme 
der Interimsſcheine und aller Duplicate und 
Triplicate; Zettel der vorgedachten Art bis 
100 m& co. inclus. Werthangabe find 


ftempelftey. 


Ste Elaffe, zu 2 Scdilling: 


4) Zoll, Tranfitos und Tranfito: Ab: 
fchreibe: Zettel, Declarationsfcheine über zoll: 
freye Waaren, und überhaupt alle fonft beym 
Zollwefen vorfommende Zettel, mit einer 
MWerthangabe von über 400 mX *Bco., oder 
ohne alle Werthangabe, mit Ausnahme der 
Snterimsfcheine, auch der Duplicate und 
Triplicate. 


5) Kine jede Citation auf den Dielen 
der S. T. Herren Bürgermeifter, Gerichts: 
Verwalter, Landherren und übrigen Depu: 
tations: Herren, imgleichen der Herren Pa: 
tronen der Aemter; die in Dienftlohn- Sachen 
erlaffenen Eitationen, fo wie auch die Eita: 
tionen der Polizenbehörde und der Vormund⸗ 
fchafts : Deputation, ferner Diejenigen Der 
Todtenladen: Deputation und die Citationen 
zu den Concurs:Audienzen der Herren Prä- 
toren find ſtempelftey. Jedoch wird der 
vorgedachte Stempel nicht auf die Citation 
gedruckt, fondern von den refp. Herren Bür: 
germeiftern, Gerichts:, Amts: und Deputa: 
tions: Herren oder deren Negiftratoren erho: 
ben, und loͤbl. Kämmeren abgeliefert. 

6) Ein 
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6) Ein jeder Bogen der Schriften, Dec. 15. 
welche in den, bey den Stadts und Land: 
Präturen zu verhandelnden Sachen übers 
geben werden; jedoch. mit Ausnahme der; 
jenigen Sachen, deren objectum litis 45 mX 
und Darunter beträgt, „und Dienftlohn: 
Sachen. Die Anlagen werden mit feinem 
befonderen Stempel verfehen.. 


7) Ein jeder Bogen von Copien, welche 
von den Herren Secretarien und Yctuarien 
vidimirt werden, 

8 a.) Ein jeder Bogen der Copien der 
ad acta produeirten Documente, welche zur 
Metradition beftimmt find; das Verfahren 
auf den Stadt: und Landpräturen ift hievon 
ausgenommen. 

8 b.) -Ein jeder Bogen von Ausfer 
tigungen von Kommiffions s Vergleichen, 
Befihtigungs : Protocollen u. f. mw. beym 
Amtsgericht. 

9) Decreta Ampl. Senatus und des 
Dbergerichts, und Erkenntniffe und Befcheide 
des Amtsgerichts, welche ein bloßes Com- 
municetur enthalten; ferner die lediglich 
zur Snfinuation beftimmten zweiten Aus: 
fertigungen der Deerete, Erfenntniffe und 
Beſcheide diefer Behörden, und Diejenigen, 
welche eine bloße Verweifung auf eine an: 
dere Verfügung der Art enthalten. 

10) Atteſte der Kanzelley : Boten über 
gefchehene Inſinuationen; fo wie die Atteſte 
des Boten des Amtsgerichts, Documenta 
af- et refixionis. 

XVI Band, Sf 11) 
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11) Eprtracte aus der Audienz: Rolle 
des Handelsgerichts, und dem Protocolle 
der beym Handelsgericht fchriftlich ver: 
handelten Sachen, 


4te Elaffe, zu 4 Sdilling: 


12) Interimsſcheine beym Zoll, bey 
einer Werthangabe bis 100 m&X Bco. incl. 

13) Ein jeder Bogen von allen Schrif: 
ten, Reine Gattung ausgenommen, welche 
extrajudicialiter bey Ampliss. Senatu, oder 
judicialiter bey fämmtlichen biefigen Ge: 
richten, Ober⸗, Nieder: und Handels:Öericht, 
falls bey Legterem ein fchriftliches Verfahren 
verftattet worden, ferner bey der VBormund: 
fchafts: Deputation, fo wie bey dem Amts: 
Gerichte, übergeben werden. 

14) Eine jede Anlage, die bey den sub 
13 erwähnten Behörden mit diefen Schrif: 
ten, oder bey den zu Protocoll gemachten 
Anzeigen, übergeben wird, ohne Ruͤckſicht 
auf ihren Inhalt und ihre Bogenzäahl, wenn 
folhe nicht an fih ſchon Ddiefer Abgabe 
unterworfen ift, mit näherer Beziehung auf 
$. 15 Mo. 2. 

15) Eine jede beym KHandelsgericht 
vorkommende Citation, Acten : Berzeichniß, 
Sautions : Schein, Atteſt aller Art, und 
Befcheinigung oder Anzeige abfeiten der 
Gerichtsboten. 

16) Ein jeder Bogen von nventarien, 
fie mögen Mobilia oder Immobilia betreffen; 
imgleichen jeder Bogen der von Motarien 
ausgefertigten Verkaufs : Rechnungen, und 

von 
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von vidimirten Notariats:Translationen und Dec. 15. 
fonftigen Motarial; Ausfertigungen, welche 
nicht unter andern Rubriken befonders vor: 
fommen. 

17) Ein jeder vidimirte Extractus Pro- 
tocolli der S. T. Herren Bürgermeifter, 
Gerichts: Berwalter, Lands, Wedde:, Polizey:, 
Zehnten: und Kirchfpiels: Herren, der Herren 
Patronen der geiftlichen Stiftungen und 
der Aemter. 

18) Jeder Snterpofitions: Schein oder 
Schedul beym Handelsgericht, bey den Prä: 
turen der Stadt, der Vorſtaͤdte und des 
Landgebiets, und bey dem Amtsgericht. 

19) Extractus ausKirchenbüchern ; Taufs, 
Geburts-, Copulations- und Todten⸗Scheine. 

20) Saͤmmtliche von den Wedde⸗Herren, 
ſo wie von dem Polizeyherrn (mit Ausnahme 
der policeylichen Erlaubnißſcheine wegen des 
Schießpulver-Verkehrs in der Stadt) und 
den Landherren ertheilte Erlaubnißfcheine, 
infofern fie nicht befonders mit einer Abgabe 
belegt find. 

21) Warfhauungs:, Duernachts; Zettel, 
und Befehle und deren Relaration; deren 
Objeet über 45 — 500 mX beträgt, mit 
Yusnahme der Friedensbefehle. 

22) Ein jedes Spiel Karten, welches 
in der Stadt, den Vorſtaͤdten und dem 
Gebiet im Detailhandel nerkauft, oder fo 
wohl in Privarhäufern als in Wirchshäufern, 
Caffehaͤuſern, Weinfelleen und in andern 
Öffentlichen Häufern jeder Art gebraucht wird, 

Strafverfügung A $, 21, No, 6. 
S{f2 23 a.) 
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23 a.) Aufenthaltsfarten fir fremde 
Dienftboten, Handwerfsburfchen und umher: 
ziehende Eleine Handelsleute, und deren 
jedesmalige Prolongation. 

23 b.) Kündigungsfcheine von Häufern, 
Etagen und andern Wohnungen, ferner von 
Speichern und anderem Waarengelaß; jedoch 
mit Ausnahme derjenigen von Buden, Kel: 
lern, Sählen und andern Zimmern, — fo 
wie Kündigungsfcheine von Geldern durch 
Mafler oder Andere. 


Ste Claffe, zu 8 Schilling: 


24) Jeder Interimsſchein beym Zoll 
bey einer Werth-⸗Angabe von über 100 bis 
300 m& Bco. 

25) Beſcheide und Snterlocute fämmt: 
licher Gerichte, Decreta Ampl. Senat. und 
des Obergerichts, worin interloquirt wird; 
auch Handelsgerichtliche Definitiv:Sentenzen 
bis zum Belauf des Streitobjects von 
500 mX Beo.; alle reformatorifchen Erkennt: 
niffe und Decrete, fo wie die confirmatoris 
ſchen in restitutorio. 

26) Warfchauungs: und QDuernacht: 
Zettel, wenn die Summe über 500 mX be: 
trägt, imgleichen die Befehle, deren Object 
über 500 mX, oder. deren Object nicht in 
Zahlen benannt ift; fo wie deren Relaration. 

27) Extractus Protocollorum der ge: 
mifchten Departements, Deputationen und 
Commiffionen, der VBormundfchafts: Depu: 
tation, des Miedergerichts, (als Designa- 
tiones Creditorum und Attestata loco der: 

felben), 
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felben), des Sallitwefens, bey den Eiden; Dec. 15. 
Audienzen, Erbgezeugniffe und alle fonftigen 
Ausfertigungen von abgeftatteten Eiden u.f. w., 
infofern folche Ertracte und Ausfertigungen 
nicht unter befondern Rubriken vorfommen; 
auch alle Bormünderfcheine oder Tutoria 
in der Stadt. 

28) Jeder Bogen von gewöhnlichen 
Ertracten und Copien vom Ardiv, incl. 
der Vidimirung; auch von Ausfertigungen 
von Einkindfchaften und Vergleichen bey der 
Bormundfchafts: Deputation. 

29) Schugbürgerfcheine im Gebiet. 

30) Eopien der Befchwerungen aus den 
Stadt: und Land:Erbe: und Rente: Büchern. 

31) Geburtsbriefe, die von der Kans 
zellen ausgefertigt werden. 

32) Reiſepaͤſſe, Seepäffe,. Gefundheits: 
päfle und Sunderpäffe. 

33) Deereta pure denegatoria in 
fogenannten Gnadenfachen, oder in Sachen 
der jurisdictionis voluntariae. 

34) Atteſte und Certificate aller Art, 
welhe auf der Kanzelley oder. der Ober: 
gerichtlichen Regiſtratur Namens des Senats 
oder des ˖ Obergerichts ausgefertigt werden; 
imgleichen Bielbriefe, fo mie Attefte und 
Briefe, welche bey der DBormundfchafts: 
Deputation vorfommen. 

35) Ertracte aus den Stadt: und Land: 
Dente: Büchern. 

6te Elaffe, zu 1 Marf: 

36) Zoll; Interims: Scheine für einen 

Werth von über 300 mi Bco. * 
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37) Jedes Eremplar von Affichen oder 
Anzeigen von Auctionen, Schiffen u. f. w., 
welche an der Börfe, oder in andern öffent: 
lichen oder Privat: Berfammlungs : Localen 
und Kaffeehäufern angefchlagen werden. 

38) Die Citationen in fämmtlichen bie: 
figen Gerichten, welche unter Feiner andern 
Rubrik vorkommen. 

39) KHiefelbft erlaffene Proclamata und 
Edictales, infofern davon mehr als ein 
Eremplar ausgefertigt wird. 


40) Vollmachten der Procuratören in 
den hiefigen Gerichten. 

41) Bürger: Zettel, wenn die Fleine 
Dürgerfchaft gewonnen wird und Schup: 
bürger: Zettel in der Stadt. 


42) Antwortfchreiben in Betreff der 
von auswärts nachgefuchten Affirionen und 
Inſertionen. 

43) Interimiſtiſche Zoll-Declarationen 
in Faͤllen ſchleuniger Waarenbeförderung, 
zufolge 9. 39 a der Zollverorönung vom 
23. December 1839, 


44) Aufenthalts: Karten für fremde 
Commis, und in ähnlichen Verhältniffen 
Defindliche; fo wie deren jedesmalige Pro: 
longation. 

45 a.) Alle Decrete der Wormundfchafts: 
Deputation, fo wie die bey derfelben vor: 
fommenden Snterpofitionsfcheine. 

45 b.) DBeeidigungen von vormundfchaft: 
lichen Inventarien, und nach Art. 30 sub If. 
der VBormundfchafts:Drdnung, wenn a 

er: 


vom Jahr 1841. 633 


Vermögen über 500 mX Beco. bis 2500 mX Dec. 15. 
Beo. beträgt; wenn e8 weniger als 500 mX 
Beo. beträgt, wird fein Stempel entrichtet. 


7te Claſſe, zu 1Marf8 Schilling: 

46) Ein jeder Wechfel:Proteft, ohne 
Mückfiht, ob einer oder mehrere Wechſel 
darin benannt find, es mögen erfte Ausfer: 
tigungen oder Duplicate ſeyn; vidimirte 
Abfchriften einmal ausgefertigter Proteſte 
bezahlen feine Abgabe. Wechſelproteſte über 
Wechfel bis 100 m& Cour. incl. find 
itempelftey. 

47) Jeder Bogen von Ertracten. aus 
den, auf dem Archiv befindlichen öffentlichen 
Pretocollen, welche in Form von Xtteften 
ausgefertigt werden. 


ste Elaffe, zu 2 Marf: 


48) Alle hiefelbft ausgefertigten Kanzelley: 
und Notariats-Vollmachten, wie auch in 
andern Ländern ausgeftellte, hieſelbſt ge: 
brauchte Vollmachten; diejenigen Behufs 
Erhebung einer Summe von nicht mehr als 
100 m& Cour. find ſtempelfrey. 


49 a.) Bürgfchafts s Verfchreibungen, 
Erbfchafts: und Adminiftrations: Abfhlüffe, 
Sclußguittungen, namentlich auch bey Fal: 
liffementen, wenn folche Feine beſtimmte 
Summe oder Werth zum Gegenftande haben, 
noch fich darauf Beziehen (f. No. 80 b); 
jedoch kommt bey Bürgfchaften die Vorfchrift 
des $. 8 zur Anwendung. 

49 b.) 
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49 b.) Reverfe, Privatvergleiche und 
Berzichte, gleichfalls mit Anwendung des 
$. 8. Jedoch find dieſe Documente ftem: 
pelftey, falls der Gegenftand die Summe 
von 100 X Eour. nicht überfteigt. 

50) Ehezärter, in welchen nur von einer 
Ausfteuer die Mede ift, ohne daß eine Mit: 
gabe oder fonftiges Vermögen in die Ehe 
gebracht wird, fo wie dispositiones paren- 
tum inter liberos, in welchem nicht über 
das Vermögen, oder einen Theil deffelben, 
oder eine beftimmte Summe cine Verfügung 
getroffen wird. 

51) DieProclamations: oder Copulations⸗ 
Zettel der Aten Claſſe in der Stadt, den 
Vorftädten und dem Gebiet. 

52) WBeeidigungen von vormundfchaft: 
lichen Inventarien, und nach Art. 30, sub 
1 £. der Vormundſchafts-Ordnung, wenn 
das Vermögen über 2500 mX bis 5000 m 
Beo. beträgt. 

3 a.) Aufenthalts s Karten für alle 
Fremde, welche nicht in andern Claſſen 
befonders aufgeführe find; und deren jedes: 
malige Prolongation. 

53 b.) Delirtungs:Confenfe, welche bie: 
felöft wegen Tilgung auswärtiger Hypo—⸗ 
thefen ausgeftellt werden. 


9te Elaffe, zu 3 Marf: 


54) Die Endurtel in allen in den 
Gerichten anhängigen Sachen, mit Aus: 
nahme der in der 5ten Elaffe vorfommenden 
Handelsgerichtlichen, Praeclufiv :Sentenzen 

und 
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und heredum declaratoriae; wie auch, wenn Dec. 15. 
nach einem interponirten Mechtsmittel ein 
Beſcheid, Interlocut oder Urtel, entweder 
deſſelben Gerichts oder einer niedern Inſtanz, 
confirmirt wird. 


55) Decreta Ampl. Senatus und des 
Obergerichts, in einfeitigen und in zwey— 
feitigen Sachen, welche jenen Erfenntniffen 
sub Mo. 54 gleih zu achten find, mit 
Ausnahme der confirmatorifchen Deerete 
in restitutorio. 


56) Decreta Ampl. Senatus, des Ober: . 
gerichts, und der Vormundſchafts-Depu— 
tation, in welchen refp. ein Privilegium, 
eine Dispenfation oder eine Erlaubniß er: 
theilt wird, oder in welchen Ehezärter und 
Vergleiche confirmirt, Wormünder, Vor: 
münderinnen, oder Curatores perpetui und 
absentium zugelaffen, WBormünder zur Um: 
fchreibung eines Grundſtuͤcks an dritte Pers 
fonen, oder zur Fortfeßung einer Handlung 
befugt werden; fo wie die auf eingelegte 
Appellationen erlaflenen Deerete, infofern 
fie nicht zur Inſinuation dienen (f. Io. 9.) 


57) VBeeidigungen von vormundfchaft: 
lichen Sinventarien, und nach Art. 30, sub 
1 £. der Vormundfchafts:Drdnung, wenn 
das Vermögen über 5000 mX bis 10,000 mX 
Bceo. beträgt. 

58) Briefe an das Ober: Appellations; 
Gericht oder an Spruch: Eollegien bey vor; 
fommender Verſendung oder Weberfendung 
der Acten. 

59) 
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59) Bürger ; Zettel, wenn die große 
Bürgerfcehaft gewonnen wird. 

60) Der erfte Bogen von Schiffs 
Verklarungen. 

61) Proclamata und Edictales, in 
Fällen, wo nur ein Exemplar geftempelt 
wird. 
62) Die Stader: Zoll: Xttefte. 
63) Driginal: Befchwerungen. 


10te Elaffe, zu 6 Marf: 


64) Der erfte Bogen von Handlungs: 
Soeietäts:Eontracten und Compromiß⸗Acten. 

65) Die Copulations: oder Proclama: 
tions: Zettel Zter Claffe in der Stadt, den 
Vorftädten und dem Gebiet. 

66) Beeidigungen von vormundfchaft: 
lichen Sinventarien, und nach Art. 30 1 f. 
der WVormundfchafts: Ordnung, wenn Das 
Vermögen über 10,000 m& bis 20,000 m& 


Bco. beträgt. 


11te Elaffe, zu 8 Marf: 

67) Die Beftellung von Curatoribus 
sexus, absentium und perpetuis in der 
Stadt, den Vorflädten und dem Landgebiet. 

68) Die Beftellung und Beeidigung 
von Bormündern in den VBorftädten und in 
dem Landgebiet, incl. des Tutorii; und zwar 
ohne ‚Unterfchied, ob ‚männliche oder weib: 
liche Perfonen cum Assistentibus die Vor: 
mundfchaft übernehmen; Ddesgleichen . deren 
Entfohlagung und Quitirung, fo wie die: 
jenige der Curatorum perpetuorum und 
absentium ebendafelbft. 

69) 
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69) Die in den VBorftädten und dem 
Landgebiete vorfommenden Confirmationen 
von Ehecerten, Einkindfchafts: Acten, Alten: 
theils:Contracten und Erbvergleihen; Der: 
fiegelungen, Ehe: Dispenfationen und Tefta: 
ments; Publicationen. 

70) Die Eonceffions: Ertbeilung 3ter 
Claſſe in den VBorftädten und dem Landgebiet. 

71) Depofitions: Scheine über Privat: 
Documente, weldhe auf dem Archiv oder 
dem Zehnten: Amte deponirt werden. 


72) Erlaubnißfcheine zur Befichtigung 
für Umbauten und Reparaturen in der 
Stadt, den Vorftädten und dem Landgebiet; 
(bey Kathen und ähnlichen Eleinen Woh— 
nungen im Landgebiet wird jedoch nur Die 
Hälfte bezahlt;) — fo wie Tarationsfcheine 
über Grundftücke abfeiten der Kirchfpiels: 
meifter. 


12te Elaffe, zu 16 Marf: 


73) Erlaubnißfcheine zur Beſichtigung 
für Neubauten in der Stadt, den Bor: 
ftädten und dem Landgebiet; bey Kathen 
und ähnlichen Eleinen Wohnungen im Land: 
gebiet wird nur die Hälfte bezahlt. 

74) Beeidigungen von vormundfchaft: 
lichen Snventarien, und nach Art. 30, 18. 
der DVormundfchafts : Ordnung, wenn Das 
Vermögen über 20,000 mX bis 50,000 m 
Beo. beträgt. 


75 a.) Die Eonceffions;Ertheilung 2ter 
Claſſe in den Vorftädten und dem Landgebiet. 
75 b.) 


Dec. 15. 


Geſetzes ift ein Betrug gegen den Staat. 
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75 b.) Proclamations: und Copulations⸗ 
Zettel 2ter Claffe in der Stadt, den Vor: 
ftädten und: dem Gebiet. 

13te Elaffe, zu 30 Mar: 

76) Die Eonceffions » Ertheilung Ifter 
Claſſe in den Vorftädten und dem Land: 
gebiet; und werden die refp. Landherren 
nach der Befchaffenheit und dem Umfange 
des zu conceffionirenden Gewerbes beftimmen, 
welche der 3 Klaffen in jedem einzelnen 
Falle zur Anwendung kommt. 

77) Copulations- oder Proclamationg: 
Zettel Ifter Elafje in der Stadt, den Bor: 
ftädten und dem Gebiet. 

78) Beeidigungen vormundfchaftlicher 
Inventarien, und nach Art. 30, 1 f. der 
Bormundfchafts:Drdnung, wenn das Wer: 
mögen fich über 50,000 mX Beo. beläuft. 


II Werth: Stempel: 
ifte Elaffe: 
3 per mille von der Summe, jedoch in 
der Art, daß bis zum Betrage 
von 800 m& our, 2... 4% Er. 
über 500 mX bis 1000mX 8: : 

⸗ : 1000 : — 1500 : 12: 
und fofort mit einer Steigerung von 4 4 
Eour. von 500 zu 500 mX Eour., ohne 
Unterfehied wegen der dazmwifchen liegenden 
Summen, entrichtet wird, ift zu bezahlen: 

79 a.) Bon dem hieſigen Wechfel: 
verkehr im weiteſten Umfange; vie 
abfichtliche Umgehung oder Liebertretung dieſes 


Dein: 
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Demnach darf Niemand einen Wechſel Dec. 15. 
- oder eine Affignation, noch auch Duplicate 
und fernere Exemplare von Wechfeln und 
Affignationen ausftellen, traffiren, acceptiven, 
zum Giro oder zur Zahlung in Banco oder 
fonft indoffiren, fo wie überhaupt giriren, 
zum Accept oder zur Bezahlung präfentiren, 
ausliefern oder wegfenden; noch faufen, ver: 
faufen, remittiren oder im Taufch, als Zah: 
lung, als Rimeſſe oder im Disconto geben, 
annehmen oder gelten laſſen; eben fo wenig 
als Aecept annehmen, noch einlöfen, bezahlen, 
oder quittiren, — wenn nicht vorher der 
Wechſel oder die Affignation mit dem gefeß: 
lichen hieſigen Stempel verfehen ift. 

Diefe Verpflichtung tritt in jedem Falle 
des Wechfelverfehrs ein, e8 mag nun Der - 
Name des Kaufmanns oder der Firma auf 
diefen Wechfel gefeßt werden, oder nicht; 
(auch wenn nur ein fremdes Blanco-Yndofs 
fement ausgefüllt, oder ein fremdes Ein: 
caffirungs: Mandat ausgeführt wird), und 
gleichfalls ohne Unterfchied, ob das betref— 
fende Factum von ihm felbft, oder nur in 
feinem Auftrage oder mit feiner Genehmi: 
gung vorgenommen wird, WUYuch gelten diefe 
Verfügungen ebenfalls von hiefelbft domi: 
eilirten Wechfeln. 

Bon diefer Verpflichtung zur Stempelung 
treten einzig und allein die nachfolgenden 
5 Ausnahmen ein, welche jedoch auf Die 
bier namentlih erwähnten Fälle ber 
fchränfe find, und auf den übrigen Wechſel⸗ 
verkehr Feine Anwendung leiden: j 

| 1. die: 


Dec. 15. 
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1, Diejenigen, vom Ausland auf 
das Ausland gezogenen, und hicher 
temittirten Wechſel, welche, ohne daß 
damit ein hiefiger Verkehr Statt 
findet, direct an den Zahlungsort, 
mit vollftändiger Ausfüllung des 
Sndoffements, remittirt werden. Unter 
diefe Ausnahme find jedoch die, von und 
auf die Nachbarſtadt, deren Kaufmann: 
haft die hieſige Börfe befucht, gezogenen 
Wechfel, fo wie die, von dorther an Hie: 
fige Statt findenden Indoffirungen nicht 
begriffen; Hinfichtlich welcher Wechfel und 
Indoſſirungen es vielmehr bey den vor: 
ftehenden allgemeinen Beftimmungen ver: 
bleibt. 

2. MWechfel, welche einem Hiefigen 


auf ihn felbft remittirt, und von ihm 


nicht weiter begeben werden. 

3. die Statt der Baarzahlungen Die: 
nenden Plaß: Anweifungen Hiefiger auf 
hiefige Geldwechsler; wohingegen fremde 
Affignationen und Anweiſungen jeder Art 
auf Geldauszahlungen, ferner auch Zah: 
lungs: Aufträge in Form von Briefen, 
welche die Stelle von Werhfeln oder Anz: 
weiſungen vertreten follen, und gegen deren 
Vorzeigung oder Auslieferung die Zahlung 
geleifter werden fol, — werden in Betreff 
des Stempels als Wechſel angefehen. 

4. Wechfel und Anmweifungen bis 100% 
Cour. incl. find gleichfalls ftempelfren. 

5. Von der Stempelung vor der 
Präfentation find diejenigen Wechfel 

aus: 
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ausgenommen, welche einem Hiefigen vom 
Auslande zur Beforgung des Accepts 
im Auslande eingefandt werden. Sind 
folche Wechfel jedoch für hiefige Ordre 
geftelle, fo find fie nicht unter diefe 
Ausnahme begriffen; auch verſteht es 
fi von feldft, daß folche ausnahmsweife 
ungeftempelte Primen an Hiefige nur 
gegen geftempelte Secunden oder fer: 
nere Eremplare ausgeliefert werden dürfen, 
widrigenfalls die gefegliche Strafe eintritt. 

Duplicate werden gratis geftempelt, ent: 
toeder gleichzeitig mit den Originalen, oder 
fpäter, wenn die Stempelung der Driginale 
genügend nachgemwiefen wird. Die Bemer—⸗ 
fung auf Eremplaren von Wechfeln aufs 
Ausland: „Prima geftempelt im Yuslande,” 
oder eine aͤhnliche Privat; Bemerfung, 
wodurch die Euntrichtung der Abgabe be 
fcheinigt werden foll, ift durchaus ohne alle 
rechtliche Wirkung; vielmehr muß jedes 
Eremplar diefer Wechfel bey Vermeidung 
der feftgefeßten Strafe, mit dem Öffentlichen 
Stempel verfehen werden. 

Jeder, welchem im hiefigen Verkehr ein 
Wechſel zu Händen kommt, bey welchem 
der biefige vorfchriftsgemäße Stempel fehlt, 
ift verpflichtet, Die Stempelung fofort zu be: 
forgen, widrigenfalls er in die gleiche Strafe 
wie der erſte Contravenient verfällt. Für 
dDiefe Stempelung wird von dem derzeitigen 
Inhaber des Wechfels, falls er feinerfeits 
noch nicht dem Geſetz zumider gehandelt 
hat, und er fie zeitig veranlaßt, nichts ent: 

richtet, 


Dec. 15. 


Dec. 15, 
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richtet, fondern wird der Stempel nebft der 
Strafe von dem früheren Contravenienten 
beygetrieben. 

So wie fämmtliche beeidigte Wechfel: 
Mäfler und andere Wechfel : Unterhändler 
ganz befonders und auf das firengfte zur 
Beobachtung der vorgedachten Verfügung, 
und eventualiter zur Anzeige an das Stem: 
pel:Comtoir, verpflichtet find, fo haben fie 
fih um fo mehr jedes Umbertragens und 
Vernegociirens ungeftempelter Wechfel, zumal 
aber jeder berrüglichen Eollufion bey Wer; 
abredungen der Partheyen über Nichtzah: 


lung oder Theilung des fhuldigen Stempels 


durchaus zu enthalten. 

Die Motarien, welchen nicht vorfchrifts: 
gemäß geftempelte Wechſel zum Proteftiren, 
oder Behufs anderer Notariats-Handlungen 
vorgelegt werden, koͤnnen zwar diefe Hand: 
lungen vornehmen, haben aber fofort Davon 
dem Stempel:Comtoir eine Anzeige zu machen. 

Strafverfügung ſ. $. 21, No. 2. 


79 b.) Bodmereybriefe; und find Dies 
felben den VBorfchriften hinfichtlich des Wech: 
felftempels unterworfen, 


80 a.) Bon allen See: und Fluß 
VBerfiherungen, welche bey hiefigen Affe: 
euranz-Compagnien oder Aſſecuradeurs propr. 
et mand. noie., wie auch Durch Agenten 
und Beauftragte auswärtiger Berficherungss 
oder anderer Compagnien hieſelbſt gefchloffen 
oder unterzeichnet, oder auswärts unterzeich: 
net, oder Durch hiefige Agenten, oder in 

® deren 
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deren Auftrag für das beyfommende Gefchäft Dec. 15. 
ausgefüllt werden; — es möge darüber hie: 
felbft eine eigentliche Police gezeichnet, oder 
nur irgend eine Verſchreibung oder Schein 
ertheilt oder auf einem andern Document 
bezeichnet werden, daß die Verficherung hie: 
felbft gefchloffen fey. Die Angabe ift für 
den vollen Werth der verficherten Summe 
zu entrichten, und Ddiefelbe vor der Zeich- 
nung der Ausftellung, oder bey geftatteter 
Machftempelung, vor gezeichnetem 
mehreren Werthe vorzunehmen. 

Falls jedoch bey Flußverfiherungen 
die Prämie nicht über 4 pCt. inclusive 
beträgt, fo wird nur ein Stempel von 4 
per mille von der Verficherungsfumme ent: 
richtet. Falls bey dieſer Prämie die Ver: 
- fiherungsfumme unter 1000 m& Cour. be: 
trägt, fo find fie ftempelfrey. 

Fluß: Verfiherungen auf Schiffe 
und Ladungen von und nach der Ober: 
Elbe, deren Mebenflüffe und weiter auf: 
wärts, mit Einfchluß derjenigen von und 
nah Harburg, find ſtempelfrey. 

Sofern by See: Verfiherungs: 
Policen die Prämie unter 1 pCt. und 
die Verſicherungsſumme auf einer Police 
über Bco.mX 20,000 ift, fo wird von dem 
20,000 mX Bco überfteigenden Betrage der 
Stempel :Anfag nur zur. Hälfte bezahlt. 

Streafverfügung f. $. 21, No. 3, 


80 b.) Bürgfchafts : Verfchreibungen, 
Erbfchafts: und Aominiftrations: Abfchlüffe, 
XVI. Band, Tt Schluß: 
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5. Schlußquitungen, namentlih auch bey Fal: 


liffementen, desgleichen Abrechnungen und 
Duitungen über Abfhlags:- Zahlungen 
bey Erbfchaften, Adminiftrationen und Hal: 
liffementen; wenn diefe fämmtlichen Docu: 
mente eine beftimmte Summe oder 
Werth zum Gegenftande Haben, oder fich 
darauf beziehen. Bey Duitungen über 
Abfchlags: Zahlungen ift jedoch der dafür 
bezahlte Stempel bey der fünftigen Schluß- 
rechnung oder Quitung in Abzug zu bringen. 
Bey Bürgfchaften kommt die Vorſchrift des 
$. 8 zur Anwendung Bürgfchafts: Wer: 
fohreibungen bis 100 m& Cour. incl. find 
ftempelfrey. 
2te Elaffe: 


1 per mille vom Werth oder der ans 
gegebenen Summe, oder dem Vermögen, 
jedoch mit der näheren Beftimmung, daß 
wenn folcher, folche oder ſolches 

bis 250 m& Cour. beträgt 42 Err. 
von über 250 bis 500 mX .. 8: 
: : 5800 : 750 : „.. 12; 
:s 750.:1000 ; 1mk — ⸗ 
zu entrichten find, — bezahlen: 

81) Teftamente, Eopdicille, She 
deln, Schenfungen unter Lebenden 
und auf den Todesfall, und pacta 
successoria; und zwar bey Teftamenten 
und ähnlichen Dispofitionen, nach dem Be: 
trage des ganzen Nachlaſſes. Falls der Ber 
lauf in diefen Documenten nicht mit Zahlen 
angegeben ift, fo hat der, welcher zum Befig 

des 


. 


nn ww 
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des Vermögens oder der Summe fonmt, Dee. 15. 
den Betrag der Abgabe auf feinen geleis 
fteten Buͤrgereid, oder eventualiter eidlich 
anzugeben und zu bezahlen. 

Bon den legten Willensverfügungen ift 
dieſe Abgabe fpäteftens bey deren Eröffnung 
oder Publication abfeiten der Erben, Ere: 
eutoren oder Gefchenfnehmer zu entrichten, 
und darüber, daß folches gefchehen, ver 
Beweis beyzubringen. Zugleich haben diefe 
Derfonen beym Zehnten: Amt fchriftlich, auf 
ihren geleifteten Bürgereid oder an Eides— 
ftatt die Verpflichtung zur Nachzahlung der 
Stempel: Abgabe zu übernehmen, falls ſich 
bey Berichtigung der Erbfchaft ergiebt, daß 
zu wenig gezahlt worden. 

82) Teftamente oder andere Verfuͤgun⸗ 
gen der Eltern unter ihren Kindern, 
nach der Modalität der Teftamente, infofern 
fie nicht zu Mo. 50 gehören; ferner Eher 
certen, von dem, außer der Ausfteuer, in 
die Ehe gebrachten Vermögen; desgleichen 
donationes propter nuptias unter gleichen 
Beftimmungen. 

83) Eeffions ; Aecten Bern dem 
Werth des cedirten DObjectes, oder der ans 
gegebenen Valuta. Beträge das oder Die 
Leßtere nicht mehr als 100 mX Eour., fo 
find fie ftempelfrey. 

Iſt der Werth des cedirten Objects un: 
gewiß, fo haben die Partheyen den Stempel 
für einen, nach ihrem Ermeſſen anzufegenden 
Betrag a 2. ne 2 ‚fi ch hinſichtlich 


der 


Dee. 15. 
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der Nachftempelung nach Vorfchrift des $. 6 
zu verpflichten. 

84) Obligationen und Pfand— 
verfchreibungen; jedoch find Obligatio; 
nen und Schuldverfchreibungen bis 100 77% 
Cour. incl. ftempelfrey. 

85) Die definitive Entfchlagung von 
Bormündern oder Curatoribus‘ perpetuis 
und absentium bey der VBormundfchafts: 
Deputation, nach gänzlich beendigter Vor: 
mundfchaft oder Euratel. 


86) Bau:Eontracte, mit Ausnahme 
derjenigen über Schiffe und deren Repa— 
ratur, und Leibrenten: Contracte; die 
Berechnung bey den Leßteren gefchieht nach 
Vorſchrift des $. 17. 

87) Kaufbriefe von $mmobilien 
oder liegenden Gründen, und was den; 
felben gleichgeachtet wird, in der Stadt, 


den Vorftädten und dem Landgebiet, fie 


mögen Öffentlich oder unter der Hand ver: 
Fauft werden, mit Ausnahme der Schiffe 
und Schiffsparten. Menten und Grund; 
miethen, welche in dem Kaufpreife einbes 
griffen find, werden mit 3 pCt. Zinfe zu 
Capital reducirt. 

88) Depofitions:Scheine, jedoch 
mit der Modification, daß Summen bis 
100 m& Cour. incl. frey find, von 100 m 
Eours bis 500 mX Eour., 4 4, von über 
500 mX bis 1000 m&, 8 £, und von über 
1000 m£ bis 2000 m&k, 1 mX zu ent: 
richten iſt. 

Ste 
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3te Elaffe: 

89) 4 pro Cent oder 4 4 von 
100 m&, wird von Hauer: und Mierh: 
Eontracten nach dem Betrag der jähr- 
lihen Mierhe bezahle, wobey 50 mX und 
darüber für volle 100 7% anzunehmen find, 
der Belauf unter 50 mX aber nicht in 
Anfchlag kommt. Hauer: und Mieth⸗Con⸗ 
tracte, welche auf längere oder fürzere Zeit 


als ein Jahr gefchloffen werden, bezahlen’ 


die Abgabe im Verhältniß des Betrags des 
einjährigen Stempels; diejenigen bis 
100 m& our. incl. jährliher Miethe 
find frey. 

MiechsEContracte auf unbeftimmte 
Zeit, mit Feftfegung eines Kündigungs: 
termins, Pönnen auf DBerlangen der Par: 
theyen nur für den Termin eines Jahres 
geftempelt werden; unter Verpflichtung zur 
DMachftempelung bey längerer Dauer des 
Eontracts. 

Naͤhere Beftimmung f. $. 10 und 17, 


Ill. Zeit:Stempel: 


90) Von allen BerfiherungssPo: 
licen und fonftigen Berficherungs: Ber 
fhreibungen für Feuersgefahr, welche 
bey hiefigen Affecuranz:Compagnien, und 
Affecuradeurs proprio et mandatario no- 
mine, wie auch durch Agenten oder Beauf: 
tragte ausmwärtiger Compagnien, hieſelbſt 
gefchloffen, oder unterzeichnet, oder auswärts 
unterzeichnet, und durch biefige Agenten 
oder in deren Auftrag für das beifommende 


e⸗ 


Dei. 15. 


Dec. 15. 
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Geſchaͤft ausgefüllt werden, — ohne Aus: 
nahme und ohne Nückficht auf die verficher: 
ten Gegenftände, es mögen Smmobilien oder 
Mobilien, andere Effecten oder Waaren feyn, 
und ohne auf den Ort, wo foldhe befindlich 
find, zu fehen, fey er in der Stade und 
deren Gebiet, oder im Auslande; — Die 


Verſicherung möge ferner eine neu zu ſchlieſ⸗ 


fende, oder eine Prolongation auf daflelbe 
Dbjeet feyn, oder es mögen neue Objecte 
hinzukommen, wobey die legten beiden Arten 
der Verſicherung für eine neue Berficherung 
hinfichtlich diefer Abgabe zu achten find; — 
ift für jede Police oder Werficherungs: 
Verfchreibung von jeden Bco.m& 1000. 
der verficherten Summe: 
bis 3 Monat incl. 1 2 Eour. 

von über 3 Monat bis 1Sahr =: 2: ; 

: : 1&%ahe =: 2Gahres: As ⸗ 
ss 3 2 Sohre : 3 ss 3 65 5 

über 3 Jahre hinaus 8 ; 

zu entrichten; woben jedvoh Summen unter 
und zwifchen 1000 mX Bco. ſtets für die 
volle Zahl anzunehmen find. Das Maxi- 
mum des Stempels für eine Police wird 
auf 40 mX Cour. beftimmt. 


Uebrigens darf Hiefelbft Feine Police 
oder Verſicherungs⸗Verſchreibung für Feuers: 
gefahr unterzeichnet, auch Feine auswärts 
etwa unterzeichnete für das betreffende Ge; 
ſchaͤft ausgefüllt, oder dem Verſicherten 
übergeben, noch von hier verfandt werden, 
wenn folche nicht zuvor mit dem biefigen 

Stempel 
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Stempel verfehen, und die vorgefchriebene Dec. 15. 
Abgabe dafiir auf dem hiefigen Stempel: 
Eomtoir entrichtet worden. 

Streafverfügung f. $. 21, No. 3. 


91) Don LKebensverfiherungss 
Policen ift eine gleiche Stempel: Abgabe, 
übrigens unter völlig gleichen Beftimmungen 
(mit alleiniger Ausnahme der hierauf nicht 
anwendbaren Verfuͤgungen wegen Der ver: 
fiherten Gegenftände), und zwar in Der 
Art, daß 
für die Verſicherungs⸗Zeit bis 1 Jahr inel. 12% 

: s von über l bis3 Fahre incl. 277% 
: s  : 36is7Fahreincl.4 ; 
ss 2:7 daher oder auf 
Lebenszeit 6 : 
und refp. die Hälfte und das Doppelte 
diefer Anfäge zu bezahlen if. Eine Wer: 
fiherung auf eine einzelne Reiſe entrichtet, 
infofern die Zeitdauer unbeftimmt ift, Den 
Stempel nad dem 2ten Anfaße. 
Strafverfügung f. $. 21, No, 3. 





Alphabetifches WVerzeichniß. 


Die Angabe der einfachen Nummer bezieht fich 
auf die Zahlen in dem Verzeichniß der 
Anfäse, diejenige der Paragraphen auf 
die Verordnung felbft. 


A. 


Abgabe, erfireckt fich auf die Stadt und das 
ganze Gebiet, $. 1, 
— mird von hiefigen Bürgern und Einwohnern 
bezahlt, fie mögen die Eontracte vollziehen, 
wo fie wollen, $. 12. 
Abgabe, 


Dec. 15. 
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Abgabe, wo fie zu entrichten, $. 2. 

— deren Berechnung von Courant zu Banco, 
und bey fremden —A §. 3. 

— deren Beweis, $. 4. 

— zeit der Entrichtung derfelben, $. 6. 

— — nur von dem Hauptgeſchaͤft bezahlt, 


— von welcher Perſon ſie zu entrichten, F. 10. 
— wird id ex oflicio nicht 
bezahlt, $ 


uständigungs Scheine, f. Proclamationg; 
Abrechnungen über Abfchlagszahlungen, 


Absentes Curatores derfelben, No. 56. 
ie ⸗ — beym Handelsgericht, 


Acten— en Briefe dabey, No. 58. 

Adminiftrations:Abfchlüffe, No. 49 a 
und No. 80 b. 

Advocaten find für die Bezahlung der Ab; 
gabe verantwortlich. $. 14. 


Affichen, welche an der Bürfe und fonft ans 
gefchlagen werden, f. Anzeigen. 
fixio, Documenta af- et refixionis, 
No. 10. 

— desfallfige Antwortfchreiben, No. 42. 


an sContracte, deren Eonfirma; 

tion R 

A —— Commiſſions⸗Vergleiche, Bes 
ſi — ⸗Protocolle deſſelben u. ſ. w., 


— ——— und Beſcheide deſſelben, No. 9 
und No. 25. 

— Utefte des Boten, No. 10. 

— Sinterpofitiongfcheine No. 18. 


Anlagen, welche extrajudicialiter oder judi- 


cıaliter BEER werden, No. 14 und 
$. 15, Ro. 0 
nz 
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Anlagen dürfen einen Umfchlag: Bogen haben, Dec. 15. 
fofern fie nicht fonft der Abgabe unters 
mworfen find, $. 15, No. 2. 

— wenn deren Netradition nicht gebeten ift, 
fo ift von den Eopien feine Abgabe zu be; 
sahlen, $. 15, No. 2. 

Anfchlage an der Börfe und in andern Lo; 
calen oder Caffeehäufern, No. 37. 

Antwortfchreiben wegen ausmwärtiger Af— 
firionen und Sgnfertionen, No. 42. 

Anmeifungen, f. Affignarionen. j 

Anzeigen ander Borfe und fonft, f. Anfchlage. 

Appellationg; Einlegung, Decrete auf, 

No. 56. | 

Arreft, f. Befehle. 

Aflignationen, No. 79 a. 

— auf hiefige Geldwechster, welche ftatt Baar; 
jebtung dienen, No. 79 a. 

— Dig 100 % Cour. incl. find ſtempelfrey, Ro.79a. 

Attefte der Kanzelley und der Obergerichtlis 
chen Kegiftratur, No. 34. 

— der Kanzellenboten, No. 10. 

— des Amtsgerichtsboten, No. 10. 

— loco designationis creditorum, Ro. 27. 

— Stader-Zoll-, No. 62. | 

— beym Handelggericht, No. 15. 

— bey der Bormundfchaftd;Deputation, No.34. 

— vom Archiv, No. 47. 

Auctionen, f. Anfchlage. 
Aufenthaltsfarten, No. 23 a, No. 44, 
No. 53 a. . 
Ausfertigungen, Zeit ber Bezeichnung uber 

die gefchehene Bezahlung, $. 6. 

— brauchen bey der Bezeichnung ihrem In⸗ 
halte nach nicht vorgezeigt zu werden, $. 9. 

— mehrere von zweifeitigen Documenten, $.7. 

— die abfeiten des Senats, der Gerichte u. f. w. 

“ ex ofhicio gefchehen, bezahlen Feine Ab; 
gabe, $. 11. 

— wer dabey die Abgabe entrichtet, $. 10. 

— von Commiffions;Vergleihen, Befichtigungss 
Protocollen u.ſ. w. beym Amtsgericht, No. 8 b. 

B. 
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B. 


Bauten, ſ. Beſichtigungen. 
Bau⸗Contracte, No, 86, 
— — uber Schiffe und deren Reparatur be; 
zahlen Feine Abgabe, No. 86. 
Beamte, deren Wahl, $. 23. 
Befehle unter 500 %, No. 21. 

— uber 500 %, No. 26. 

— , Sriedend,, No. 21. 2 

— in welchen das Object nicht in Zahlen ger 
nannt ift, No. 26. 

Behörden, deren einfeitige und zweyſeitige 
Documente, $. 11. 

— haben ex oflicio auf die Beobachtung der 
StempelsBorfchriften zu achten, und die 
Strafe auszuſprechen, $. 24. 

Bef a e der fammtlichen hiefigen Gerichte, 
D, 5. 


— welche confirmirt werden, No. 54 und No. 55. 
— gerichtliche, bezahlen nur, wenn fie ausge: 
fertigt ‚ nicht wenn fie abgegeben werden, 

+ 5, 0. 4. 


Beſchwerungen, Original s Befchwerungen, 
No. 63. 


— Eppie der Befchwerungen, No. 30. 
Befihtigungen, für Umbauten und Repa; 
raturen, No. 72. 
— fur Neubauten, No. 73. 
Beftrafung der unterlaffenen Bezahlung, 
. Strafe. 
Beweis der Bezahlung, $. A. 
Beylagen von Zeitungen u. f. w., No. 1. 
— ſ. Anlagen. 
DBielbriefe, No. 34. 
Blattſtempel, No. 1 big 78. 
— für denfelben wird geftempeltes Papier 
verfauft, $. 2. 
Bodmerey-⸗Briefe, No. 79 b. 
Boͤrſen-Anſchlag wegen Auctionen u. f. w., 
ſ. Anfchläge. 
Briefe 
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Briefe an das Oberappellations-Gericht oder Dec. 15. 
an Spruch,Eollegien, No. 58. 
— bey der Bormundfchafts;Deputation, Ro.34. 
Bürger und Einwohner, bezahlen die 
Abgabe, fie mögen contrahiren, mo fie 
wollen, $. 12. 2 
Buͤrger-Zettel oder Buͤrger⸗Eide zur fleis 
nen Bürgerfchaft, No. 4l. j 
— oder BürgersEide zur größern Burgerfchaft, 


0. 59, 
— zur Schugbürgerfchaft, No. 29 und No.41. 
SIREBIBEILSIE FEIDEEIDERSEN AN a, 
0.80 bund $.8. 
— — bis 100 % Court. incl, find ſtempel⸗ 
frey, No. 80 b. . 


C. 


Canzelley, ſ. Kanzelley. 

Cau o Ar wegen des Teftaments = Stempelg, 
D. “ 

Cau 4 on N s Schein beym Handelsgericht, 


v0. 15. 
Certificate ber ig erh und Obergericht; 
lichen Regiftratur, Io. 34. 
Ceſſions⸗Acten, No. 83, $. 6 und $. 8. 
— — find fiempelfrey, wenn das Object 
- oder die Valute nicht mehr ald 100 & 
Court. betragt, No. 83. 
— — falls der Werth ungewiß, No. 83 
und $. 6. 
Citationen in den fammtlichen hiefigen Ge; 
richten, No. 38. . 

— auf den Dielen der S. T. Herren Burger; 
meifter, Gerichtsverwalter, Landherren und 
übrigen Deputations ; Herren, imgleichen 
der Herren Patronen der Aemter, No. 5. 

— der Polizepbehörde, ber Bormundfchafts; 
Deputation und Todtenladen  Deputation, 
fo wie die Citationen zu den Concurs⸗ 
Audienzen der Herren — No. 5. 

— beym Handelsgericht, No. 15. 
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Dec. 15. Eodicille, No. 81. 
CompromißsActen, No. 64. 
Conceffiong ;Ertheilung in PVorfladten 
und Gebiet, No.70, No.75 a und No. 76. 
Conclusa, welche confirmiret werden, No.55. 
Concurs⸗Audienzen, Citationen zu den⸗ 
felben bey den Herren Pratoren, No. 5. 
Confirmatio von Chezärtern, Einkind⸗ 
; fchaften und Vergleichen, f. Decreta. 

— conclusorum, interlocutorum, senten- 
tiarum et decretorum, No. 54 u. No. 55. 
— von Ehecerten, Einfindfchaften, Altentheils⸗ 
Contracten, Vergleichen im Landgebiet, 

No. 69. 
Eon e ac 1 e, Handlungs; Societäts ; Contracte, 

0. 64 


— Altentheils⸗, deren Eonfirmation, No. 69. 

— über Bauten und Leibrenten, No. S6. 

— mit lobt. Kammer, öffentlichen Departe; 
ments, Kirchen und piis corporibus, find 
der Abgabe unterworfen, $. 11. 

— , Kauf, No. 87. 

— — bezahlen auch, wenn fie unter Bedin⸗ 
gungen abgefchloffen find, $. 16, No. 1. 

— f. Kauf; Contracte und Immobilia. 

— , Mieths, No. 89 und $. 17. 

— , Padhıtz, f. Mieth⸗Contracte. 

— Nunctationen uber zu fchließende Contracte 
oder Vergleiche, $. 18. j 

— Verabredungen, vorlaufige, uber zu fchlief; 
fende Contracte oder Vergleiche, $. 18. 

— deren Prolongation, $. 19. 

Contraventionen, f. Strafe. 

Eopien der Beſchwerungen, No. 30. 

— der ubergebenen Sagfchriften und Beylagen, 
welche dem Gegner mitgetheilt werden, 
bezahlen feine Abgabe, $. 15, No. 3. 

— von Anlagen, deren Retradition nicht gebeten 
wird, bezahlen Feine Abgabe, $. 15, No. 2. 

— pidimirte, der ad acta producirten Docu; 
mente, Po. 8 a. 

Copien 
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Eopien von Wechfel:Proteften, No. 46. Dec. 15. 

— welche von den Herren Secretarien und 

Actuarien vidimirt werden, No. 7. 

— vom Archiv, No. 28, 
Copulations-Scheine, No. 19. 
Eopulationg;Zettel, No. 51, No. 65, 

No. 75 b und Ro. 77. 
Curatores sexus et personarum, 
No. 67. 
Curatores personarum et absen- 
tium, deren Entfchlagung und Quittirung 
im Landgebiet, No 
uratores sexus, find bey Umgehung des 
Stempels für N Eurandinnen mit ver; 
baftet, $. 21, No. 1. 
— personarum et absentium, wenn folche 
% r Decretum Ampl. Senat. oder der 
s — —— zugelaſſen wer⸗ 
en, N 


D. 

Decharationsſcheine beym Zollweſen, Ro.3, 
No. 4 und No. 

Decreta Ampl. Senat. und des Obergerichts: 
welche ein bloßeg communicetur enthalten, 
fo wie die zur Infinuation beſtimmten zweiten 
Ausferti — und diejenigen, welche le⸗ 
diglich — auf ein Anderes ent⸗ 
halten, No. 9. 
in welchen interloquirt wird, No. 25. 
welche einer Definitiv ; Sentenz gleich 
fteben, No. 55. 

— der Vormundfchafts;Deputation, No. 45 a. 
— confirmatoria, Ro. 55. 
— reformatoria, fo wie die confirmatorifchen 
in restitutorio, No. 25. 
— denegatoria, in Sachen der jurisdietionis 
voluntariae, No. 33. 
— zu — Äppeilation, No. 56. 
Atteſte über Inſinuation derſelben, No. 10. 
— ** der Vormundſchafts⸗Deputation) in 
welchen ein Privilegium, eine see 
r 
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oder eine Erlaubniß ertheilt wird, oder in 
welchen Ehezärter und Vergleiche confirmirt, 
Bormünder, Vormünderinnen oder Cura- 
tores perpetui oder absentium zugelaffen, 
Vormuͤnder zu Umfchreibungen u. f. mw. 
befugt werden; fo mie die auf eingelegte 
Appellationen erlaffenen Decrete, No. 56. 

DefinitivsSentengen des Handels; Ge; 
richte, No. 25 und No. 54, 


 DelirungssConfenfe wegen Tilgung aus; 


wartiger Hypotheken, No. 53 b. 
Depoſitions-Scheine, No. 88, $. 10. 

— des Archivs und Zehnten;Amts, No. 71. 
Designationes creditorum, Ro. 27. 
Dienftboten, deren Aufenthaltsfarten, No. 23. 
Dienftllobn:Sadhen, Ro. 5. 

ispensationes, wenn folhe per De- 
cretum ertheilt werden, No. 56. 

— im Landgebiet, No. 69. 

Dispositiones inter liberos, Ro. 50 
und No. 82. 
Documenta af- et refixionis, No. 10. 

— communia, zweiſeitige bezahlen die Abgabe 
nur einmal bey der erften Ausfertigung, $.7. 

— einfeitige bezahlen von jeder Ausfertigung 
die Abgabe, $. 7. 

— , einfeitige, abfeiten öffentlicher Behörden, 
bezahlen feine Abgabe, $. 11. 

— , zweyſeitige öffentlicher Behörden, ent; 
richten biefelbe, $. 11. 

— bezahlen, wenn mehrere Gefchäfte dabey 
zufammentreffen, die Abgabe nur von dem 
Hauptgeſchaͤfte, $. 8. 

— , wann fie mit der Bezeichnung der Be; 
zahlung bemerkt ſeyn müffen, $. 6. 

— von denen die Abgabe bezahlt werden ſoll, 
brauchen nicht ihrem Inhalte nach vorge; 
jeigt zu werden, $. 9. 

Donationes inter vivos et morlis causa, 
No. 81. 

— propter nuptias, No. 82. 

Du; 
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Duplicate von WechfelsProteften, No. 46. ' Dec. 15. 

— der Declarationgzettel beym Zollwefen, No. 3 
und No. 4. 

— von Wechfein und Aſſignationen, No. 79 a. 


E. 
Edictales, No. 39 und No. 61. 
EhesDifpenfationen, f. Dispensationes. 
CH ee en oder 
Ehezärter, No. 50 und No. 82. 
— welche confirmirt werden, No. 56 und No.69. 
— bezahlen ben ber — Ausfertigung die 
Abgabe nur einmal, $. 7 
Eide, Ausfertigungen abgeftatteter, No. 27. 
— ſ. Buͤrgerzettel. 
— und Beeidigungen bey der Vormundſchafts⸗ 
Deputation, ſ. Vormundſchafts⸗Deputation. 
Einkindſchaften, wenn ſolche confirmirt 
werden, No. 56 und No. 69. 
— deren Ausfertigung bey — Vormund⸗ 
ſchafts⸗Deputation, No. 2 
— deren Confirmation im — No. 69. 
Einwohner, ſ. Buͤrger. 
NL in ———— Sachen, No. 25 
un 
— beym — Definitiv⸗Sentenzen. 


Entſchlagung von — — und Cura⸗ 
toren, No. 68 und No. 8 
Erb:Gezeugniffe, No. 27. 
Erb:Vergleiche, im „andgebiet, No. 69. 
A 0 Abfchlüffe, No. 49 a und 


Erfenntniffe, bezahlen die Abgabe nur, wenn 
fie auggefertigt werden, $. 15, No. 
Erlaubniß-Scheine, welche von den Webber, 
— und Land⸗Herren ertheilt werden, 
20 


— — fuͤr Beſi ichtigungen, No. 72 und Ro. 73. 
— — bey Kathen und ähnlichen Fleinen Woh⸗ 

nungen im Gebiet wird nur die Hälfte be; 
zahlt, No. 72 und No, 73. & 

r⸗ 
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Erlaubniß, welche per Decretum Ampl. 
Senat. u. f. w. ertheilt wird, No. 56. 
Ex officio - Ausfertigungen, f. Offi— 

cielle Ausfertigungen. 
Ertracte aus Kirchenbüchern, Taufs, Geburtg;, 
Eopulations; und Todten; Scheine, No. 19. 

— aus den Stadt; und LandsErbe und Rente; 
Büchern, No. 35. 

— vidimirte, Protocollorum der S.T. Herren 
Buͤrgermeiſter, Gerichts-Verwalter, Lands, 
Wedde;, Polizey⸗, Zehnten⸗ und Kirchſpiels⸗ 
Herren, der Herren Patronen geiſtlicher 

tiftungen und der Aemter, No. 17. 

— Protocollorum bey den gemilchten Depar; 
tements, Deputationen und Commiffionen, 
der VBormundfchafts: Deputation, bey dem 
Niedergerichte, bey dem Fallitwefen, bey 
den Eiden  Audienzgen, Erb > Gezeugniffen 
u. ſ. w., infoferne folche Ertracte nicht unter 
befondern Rubrifen vorfommen, No. 27. 

— aus der Audienz Rolle des Handelsgerichtg 
und dem Protocolle in fchriftlich verhan⸗ 
delten Sachen, No. 11. 

— vom Archiv, No. 28 und No. 47. 


5. 
Sallitfachen, Schluß-Quitung bey, No. 49 a 
und No. 85 


Feuer-Verſicherungs-Policen und Ber; 
fchreibungen, No. 90. 

— Gtrafe der Nichtbezahlung des Stempelg, 
$. 21, No. 3. 

Slugblarter, No. 1 und $. 21, No. 4, 

öluß-VerfiherungssPolicen, No. 80 a. 

— Strafe der Nichtbezahlung des Stempels, 
$. 21, No. 3. 

dr des Gefchäfts, $. 13. 

riedens-Befehle, No. 21. 

©. 
Gaftwirthe, f. Wirthe. 
Gebiet, f. Abgabe. 
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Geburtsfcheine, No. 19. Dec. 15. 
Geburtsbriefe, die von der Kanzelley aus; 
gefertigt werden, No. 31. 
General:Duitungen, No.49a und No. 85. 
Gerichte, haben ex oflicio auf die Stempel; 
Verfügungen zu achten, und die Strafe 
augzufprechen, $. 24. 

Gerihtsboren, beym Handelsgericht, deren 
Defcheinigung und Anzeigen, No. 15. 
Gefchafte, wie fie bezahlen, wenn es zwei— 

felhaft ift, wohin fie zu rechnen, $. 13. 
Gef s tz ‚ entgegenſtehende, find aufgehoben, 
. 25. 


Gefundheits;Paffe, No. 32. 
Grundmierhe in Kaufbriefen, deren Berech: 
nung zu Capital, No. 37. 


H. 
Haeredum declaratoriae, No. 54. 
Handelsleute, umberziehende, deren Auf: 
enthaltsfarten, No. 23. 
Handlungs;Contracte, No. 64. 
Handelsgericht, Ertracte aus der Audienz 
Rolle und dem Protocol im fchriftlichen 
Verfahren, No. 11. 
— Citation, ActensVerzeichniß, Cautiongfchein, 
Attefte u. Anzeige der Gerichtsboten, No. 15. 
— Snterpofitions; Schein, No. 18. 
— Definitiv; Sentenzen, No. 25 und No. 54. 
Handwerfsburfchen, deren Aufenthalts; 
farten, No. 23. 
HauersContracte, f. Mierh; Eontracte. 
Ha fi t Geſchaͤft, bezahlt allein die Abgabe, 


| J. 
Immobilia, ſ. Kaufcontract und Contract. 
Inhalt der Documente, braucht nicht 
vorgezeigt zu werden, $. 9. 
nf 5 fi y ’ en, desfallfige Antwortfchreiben, 
D. . 


XVI Ban. Uu inter; 
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Interims-Scheine beym Zoll, No. 12, 
No. 24, No. 36 und No. 43. 
Interlocute in den Gerichten, No. 25. 
— ſ. Befcheide. 
— gerichtliche, bezahlen nur, wenn fie ausge: 
ertigt werden, $. 15, No. 4. 
Anterpofitiong; Scheine beym Handels; 
gericht, den Präturen und beym Amts⸗ 
gericht, No. 18. 
— bey der VBormundfchafts : Deputation, 
No. 45 a. 
Snventarien von Mo- et Immobilibus, 
No. 16. 
— bey der Bormundfchafts:Deputation, f. 
Bormundfchafts ; Deputation. 


K. 


Kaͤmmerey, Contracte mit derfelken bezahlen 
die Abgabe, $. 11. 
— einfeitige Acten derfelben bezahlen fie nicht, 
11 


RanzelleysBotensAttefte über gefchehene 
Sinfinuation der Decretorum et Conclu- 
sorum Amp]. Senatus, No. 10. 

Kanzelley:Bollmahten, No. 48. 

— — find fiempelfrey, falls die Summe nicht 
mehr als 100 % Eour. betrifft, No. 48. 

Karten, f. Spielkarten. 

Kaufbriefe von Jmmobilien oder liegenden 
Gründen und was denfelben gleichgeachtet 
wird, in der Stadt und deren Gebiet, fie 
mögen öffentlich oder unter der Hand vers 
fauft werden, die Schiffe und Schiffs; 
Parten ausgenommen, No. 87. 

KaufsContracte, in welchen Grundmierhe 
ftipulirt, f. Grundmiethe. 

— bezahlen die Abgabe, wenn fie aud) bedingt . 
abgefchloffen, F. 16, No. 1. 

— mit löbl. Kammer, öffentlichen Departe⸗ 
ments, Kirchen und piis corporibus, be: 
zahlen die Abgabe, $. 11. 

Kauf: 
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KaufsContracte bezahlen bey mehreren Aus; Dec. 15. 
fertigungen die Abgabe nur einmal, $. 7. 

— wodurch Immobilia sn einander aus⸗ 
getaufcht werden, $. 16, 

— Abgaben deshalb a * Eontrahenten 
gemeinſchaftlich, F. 

Kirchen, deren —— und zweyſeitige Do⸗ 
cumente, $. 11. 

— en Extracte aus denfelben, 


RER RER von Wohnungen und 
Geldern, No. 23 b. 


Landherren, f. Bräturen. 

Lebens— J 91. 
— — Gtrafe ger Nichtbezahlung des 
Stempels, $. 21, No. 3. 

geibrentensContracte, No. 86, $. 17. 

titerarifche Blätter No. 1. 


M. 
ed, deren ie Mo. 2, $. 18 


— Strafe ben * —— des Stem⸗ 
pels, F. 21, No. 
— Schlußnnten bezahlen wie das Hauptge- 
rt A * ſpecielle Bedingungen ent⸗ 
lten, $. 
— ſ. ee dier, See⸗, Fluß⸗, Feuers, Le; 
bens⸗Verſicherungs⸗Policen. 
Mandatum Procuratorium, f. Voll⸗ 


macht. 

Memoriale, find bey fehlendem Stempel an; 
zunehmen, $. 15. 

Mieth-Contracte, No. 89. 

— auf Lebenszeit, $. 17. 

— Koſten — die Contrahenten gemein⸗ 
ſchaftlich, F 

— bezahlen die Abpabe bey —— Ausfer⸗ 
tigungen nur einmal, $. 7 


Uu2 Mieth⸗ 


Di | 
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MiethsContracte mit der Kammer, öffent 
lichen Departements, Kirchen und piis 
corporibus bezahlen die Abgabe, $. 11. 

— werden für folche gehalten, fobald etwas 
über die Miethe fchriftlich verfaßt if, F. 17. 

Münzforte, in welcher die Abgabe bezahle 
wird, $. 3. 

— frembe deren Berechnung, $. 3. 


N. 


Nachſtempelung, wie weit fie geſtattet, $.6. 

— unentgeltliche, nach geſchehener Stempe; 
lung der Punctation, $. 18. 

Nebengefchaft, bezahlt Feine Abgabe, $. 8. 

Neubauten, f. Befichtigungen. 

Notarial: Snfirnmente, die nicht unter 
befondern Nubrifen vorfommen, No. 16. 

— Vollmachten, No. 48. 

— — find fiempelfrey, falls fie die Summe 
RL nicht mehr als 100 & Cour. betreffen, 

0 

—— ſind fuͤr rang der Abgabe 
verantwortlich, $. 1 

— deren Berpichtung, dem EIERN 
No. 79 a. und $. 2 


Ddergerichtliche Decrete, No. 9. 

Dberappellationg:Gericht, Briefe an 
daflelbe, No. 58. 

Obligationen, No. 84, $. 8. 

— deren Prolongation, $. 19. 

— big 100 % Cour. incl. fi nd ſtempelfrey, 
No. 84. 

— der üffentlihen Behörden bezaplen Feine 
Abgabe, $. 11. 

Dbfervanzen, entgegenfichende, find aufge: 
hoben, $. 25. 

Dfficielle Augsfertigungen abfeiten des 
Senats u. ſ. tw. bezahlen nichts, $. 11. 

DriginalsBefhmwerungen, No. 63. 
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Pacht:Contracte mit der Kammer, öffent; 
lichen Departements, Kirchen und piis cor- 
poribus, find der Abgabe unterworfen, $.11. 

Pacta successoria, Ro. 81. 

Papier, geftempeltes, wird verfauft, $. 2. 

Daff e, f Keifepaffe ‚ Seepaffe, Gefundheitg; 
pafle, Sunderpaffe. 

Pfand:Verfchreibungen, No. 84. 
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— — bis 100 % Cour. incl. find flempel; | 


frey, No. 84. 
Pia corpora, f. Stiftungen. 
Politifche und andere Blätter, No. 1 und 
+ 21, No. 4. u 
Polizeybehorde, deren Citationen, No. 5. 
— deren Erlaubnißfcheine, No. 20. 
Policen, f. Sees, Fluß:, Feuer-, Rebeng; 
„ Berficherungs ; Policen. 
Praclufiv;Sentenzen, No. 54. 
Präturen, Stadt und Lands, 
Scriftfaße bey denfelben, No. 6. 
— Citationen ; ⸗ Mo. 5. 
— en der ad acta producirten Documente, 
0.8, 
— Iinterpofitiongfcheine, No. 18. 
— Erlaubnißfcheine, No. 20. 
Privilegia, wenn folche per Decreta Ampl. 
Senat. ertheilet werden, No. 56. 
Proclamata, hier erlaffene, in Sachen, in 
welchen mehr als eins erforderlich ift, No.39. 
— — in Sachen, wo nur eing erforderlich iſt, No.61. 
Proclamations:Scheine, No.5l, No.65, 
Po. 75 b. und No. 77. 
Procuratoria in den hiefigen Gerichten, 
f. Vollmacht. . 
Procuratores find für die Bezahlung der 
Abgabe verantwortlih, F. 14. 
Prolongationen von fohriftlichen Contracten, 
Dbligationen u. f. w:, $. 19. 
— von Aufenthalts:Karten, No. 23, No. 44 
und No. 53. 
Pro; 
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Protocoll»Ertracte, f. Ertracte. 
Punctationen über zu fchließende Eontracte 
oder Vergleiche, $. 18. 


Q. 
Quernachts-⸗Zettel, wenn die Summe uͤber 
500 x iſt, No. 26. 
— wenn die Summe unter 500 % ifl, No. 21. 
Duitungen, f. Schlußguitungen. 
— uber Abſchlags⸗Zahlungen bey Erbfchaften, 
Adminiftrationen u. Falliffementen, Ro. 80 b. 


R. 


Rechnungs-Abſchluͤſſe, No. 494 u. No. 85. 

Reiſe-Paͤſſe, No. 32. 

Nelarationen von Befehlen, Ro.21u. No. 26. 

Rentebücher, f. Ertracte. 

Ren £ — — Berechnung bey Kaufbriefen, 
o 


Reparaturen, f. Beſichtigungen. 
Keverfe, No. 49 b und $. 8. | 
— find flempelfren, falls der Gegenftand die 
— a 100 x Eour._nicht uberfteigt, 
0. ; 


©. 


Sasfchriften ohne Abgabe werden ange; 


nommen, jedoch die Strafe fogleich bey; 
getrieben, $. 15. 
— Copien derfelben, f. Copien. 

Schedeln, No. 81. | 

Schenkungen unter Lebenden oder auf den 
Todesfall. No. 81. 

Schießpulver-⸗Verkehr, desfalfige Er; 
laubnißfcheine, No. 20. 

SF iffe, Kaufbriefe darüber, No. 87. 

S see Contracte, find flempelfrey, 

0. 86. 
Een rungen, No. 60. 
Schluß-Quitungen, No. 49 a und No.80b. 
Schluß: 
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SOSE von Mäflern a — Dee. 15. 
No. 2, $. 18 und $. 2IN 
— f. MaklersSchlußnoten. 
Schriften, welche extrajudicialiter bey 
Rath oder judicialiter bey den 
hiefigen fammtlichen Gerichten, Dbers, 
Nieder; und Handels-⸗Gericht, bey der Vor; 
mundfchafts-Deputation, auch beym Amts; 
Gericht übergeben werden, No. 13. 
— welche bey den Stadt; und Land-Präturen 
übergeben werden, No. 6. 
— bey — der Stempel fehlt, find anzu: 
nehmen, $. 15. 
Shugbürger;Sceine im Gebiet, No. 29. 
— in der Stadt, No. Al. 
See; ⸗Paͤſſe, No. 32. 
See-Verſicherungs-Policen, No. 80 a. 
— Strafe der Umgehung des desfallfigen 
Stempelg, $. 21, No. 3. 
Sententia definitiva et confirmatoria, 
No. 54. 
Socieräts;:Contracte, No. 64. 


Spielfarten, No. 22, $.20 und 21, No.6. 

— werden fpäteftens den folgenden Tag 96; 
ftempelt wieder abgeliefert, $. 2. 

— Vorſchriften fuͤr den Verkehr im Großen 
und im Detail, $. 20. 

— desfallfige Strafen, $. 21, No. 6. 

Specie8:Ddanc0:Geld — 3. 

te EUR, — an dieſelben, 


Stader Zoll:Attefte, No. 62. 


StempelsComtoir, wann e8 — iſt.— 2. 
Stempelung, Modalität derfelben, $ 
— Zeit der Vornahme derfelben, $. 6 
Stempel, fallg ei elbe fehlt, find die Schriften 
anzunehmen, $ . 15. 
— Nachmachung der Zeichen, $. 22. 
Stempelbogen, ift bey Anlagen umzufchla: 
gen, $. 15, No. 2. | 
Stem⸗ 
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Dee. 15. Stempelbogen, deren Verkauf inLäden, $. 2. 
— deren Imtaufchung, $. 5. 
Stempel:Deputation, $. 23 und $. 24. 
Stempel;Strafe, f. Strafe. 
Stiftungen, fromme, deren einfeitige und 
jiwenfeitige Documente, $. 11. . 
Strafe der BVerfälfchung der eingeführten 
Zeichen, $. 22. 
— der unterlaffenen Bezahlung, allgemeine 
und fpecielle, $. 21. 
— mird von der Stempel-Deputation und anz 
dern Behörden ausgefprochen. $. 231. $. 24. 
— deren Beptreibung, $. 24. 
— Berufung dagegen, ibidem. 
Sunderpäffe, No. 32. 
Supplicate, No. 13 und $. 15. 
— Eopien derfelben für den Gegner bezahlen 
nichts, $. 15, No. 3. 
— ohne Abgabe werden angenommen, jedoch 
die Strafe fogleich beygetrieben, $. 15. 


T. 
Zauf-Scheine, No. 19. = 
Tauſch⸗Contracte über Immobilia, $. 16, 


0. 2. 
Tarationg:Scheine über Grundſtuͤcke ab; 
feiten der Kirchfpielgmeifter, No. 72. 
Terminus a quo in Anfehung der Geſetzes— 

fraft diefer revidirten Verordnung, $. 25. 
Teftamente, No. 81. . 
— der Eltern unter ihren Kindern, f. Dis- 
positiones parentum inter liberos. 
en Publication im Landgebiet, 
69 


0. 69. 

Todtenladen ; Deputation, deren Cita— 
tionen, No. 5. 

Todten:Scheine, No. 19. 

Tranfito:Zettel, No. 3 und No. 4. 

Translationen, vidimirte Notariats- Nv.16. 

Traus Scheine, No. 19. 

Tutoria, No. 27. 


— im Landgebiet, No. 68. u. 
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U. 
Veberfeßungen, vidimirte Notariats,, No.16. 
Umbauten, f. Befichtigungen. 
Umfchlage:Bogen, $. 15. 
Umtauſchung der unbrauchbaren Bogen, $.5. 
Unterhändler, deren Schlußnoten, No. 2 
und $. 21, No. 5, ſ. Wechfel : Mafler, 
Makler, auch See, Fluß-, Feuer, Lebens; 
Berficherungg ; Policen. 


Unterfuhungs;Berfahren bey Kontra; 
ventionen, $. 23. 

Urtheile biefiger Gerichte, wenn entweder 
definitive gefprochen, oder ein Urtheil, ein 
Interlocutum oder Befcheid confirmirt 
wird, No. 54. 

— bezahlen nur, wenn fier ausgefertigt, nicht 
wenn fie abgegeben werden, $. 15,'"N0.4. 


V. 


Verabredungen, vorlaͤufige uͤber zu ſchlieſ— 
ſende Contracte oder Vergleiche, $. 18. 

Verfaͤlſchung der Zeichen, $. 22. 

Vergleiche, Privat, No. 49 b, und $. 8. 

— — find fiempelfrey, falls der Gegenftand 
die Summe von 100 % Cour. nicht uber; 
fteigt, No. 49 b. 

— wenn folche confirmirt werden, No. 56. 

— deren Ausfertigung bey der Vormundſchafts⸗ 
Deputation, No. 28. 

— deren Confirmation im Landgebiet, No.69. 

Verkaufs-Rechnungen, a Notarlis aus; 
gefertigte, No. 16. 

VBerflarungen, No. 60. 

Bernehbmungen bey Eontraventionen, $. 23. 

Verfiegelungen im Gebiet, No. 69, 

Dertrage, fuccefforifche, No. 81. ’ 

— Punctationen und Verabredungen daruber, 


. 18. 
— deren Prolongation, $. 19. 
Ber; 


Dec. 15. 
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Dec. 15. Verzihte, No. 49 b und G. 8. 
— find fiempelfrey, falls ber Gegenftand die. 
Summe > 100 x Eour. nicht uberfteigt, 
0.49 b. 


Vollmachten der Procuratoren in den bie: 
figen Gerichten, No. 40. 
— bhiefelbft auggefertigte, No. 48. 
— auswärts ausgeftellte, die hiefelbft gebraucht 
werden, No. 48. | 
— binfichtli) einer Summe von nicht mehr 
als 100 % Eour. find fiempelfrey, No. 48. 
VBormünder, Beftelung, Beeidigung, ‚Ent; 
ſchlagung und Duitirung, in den Vorftädten 
und dem Gebier, No. 68. 
VBormünder;Scheine, No. 27. 
Vormundfchafts;-Deputation, deren Ci; 
tationen, No. 5. 
— Ausfertigung von Vergleichen und Ein; 
Eindfchaften, No. 28. 
— Atteſte und Briefe, No. 34. 
— Decrete und Interpofitiongfcheine, No.45 a. 
— Beeidigungen von Snventarien und nach 
Art. 30 sub 1 f. der Vormundfchaftg; 
Ordnung, No. 45 b. — No. 52, No. 57. 
No. 66, No. 74 und No. 78. 
— Deerete derfelben, No. 56. 


IB. 


Warfhauungs:Zettel, wenn die Summe 
unter 500 & ifl, No. 21. 

— wenn die Summe uber 500 & ift, No. 26. 

WechfelsStempel, No. 79 a. 

Wechfel bis 100 % Eour. incl. find ſtempel— 
frey, No. 79 a. j 

MWechfel:Mäfler und Unterbändler, 
No 79 a und $. 21 No. 2. 

Wechfel:Stempel, fur denfelben wird ge— 
fiempeltes Papier verfauft, $. 2. 

— Strafe der unterlaffenen Bezahlung, auch) 
für Makler, Unterhändler und Notarien, 

2. 


\. 21, No. 
Wechſel⸗ 
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Wechfel:Protefte, No. 46. Dec. 15. 
— — uber Wechfel bi8 100 % Eour. incl, 
find ftempelfrey, No. 46. 
— Verpflihtung der Notarien bey ungeftem: 
pelten Wechfeln, No. 79 a 
MWedde, Erlaubnißfcheine derfelben, No. 20. 
WertbsStempel, No. 79 a bie 89. 
MWirthe, find für den Gebrauch ungeftempelter 
Spielfarten verantwortlich, $. 21, No. 6. 
Wiffenfhaftlihe Blatter, No. 1. 


3. 
ZeitsStempel, No. 90 und Ro. 91. 
Zeitungen und Flugblatter aller Art, No. 1 
und $. 21, No. 4. 
— Strafe der Nichtbegahlung des Stempels, 
$. 21, No. 4. 
Zeit der Entrichtung der Abgabe, $. 6. 
Zoll-Atteſte, Stader:, No. 62. 
3011; Interim; Scheine, f. Interims— 
Scheine. 
Zollmwefen, dabey vorfommende Declara; 
tionen, No. 3, No. 4 und No. 43. 
Zoll-Zettel, $. 2, No. 3 und No. 4. 
Zweifelhafte Gefchafte, $. 13. 
a AA an $. 25. 
Zweyſeitige Contracte, Augfertigungen 
derfelben, $. 7. 
— — der Behorden, $. 11, 


. CLXXXVIN. 


Publicandum Dec. 15. 
betreffend die Loofung für das Hamburgifche 
Eontingent aus den in den Jahren 1820 und 

1821 Gebornen. 
| Demnach in Folge der über die Bildung 
der Zten Brigade ter Divifion des 10ten 
. Bundes: Armee: Corps abgefchloflenen, am 
27. Juny 1834 hieſelbſt publicieten . 
träge 


Dec. 15. 


Der. 15. 
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träge eine Ergänzung des Hamburgifchen 
Eontingents aus der eigenen Bevdlferung 
nach Anleitung der durch Rath: und Bürger: 
Schluß vom 6, September 1821 beliebten 
bürgerlichen Kriegspfliht: Ordnung förders 
famft zu befchaffen ift, fo hat Ein Hochedler 
Rath, unter Berückfichtigung der am 5. Juny 
1822 erlaffenen VBerordnungen, fo nie des 
Math: und Bürgerfchluffes vom 7. October 
d. J., die Geburtsliften der Jahre 1820 
und 1821 durch eine forgfame Umfchreibung 
und genaue Nachfrage ꝛc. 

(Das Weitere entfpricht wörtlih dem 
Publicando vom 16. December 1835, mit 
Weglaffung des den gefeßlichen Aufruf Frei: 
williger betreffenden Satzes. (SG. oben 
Bd. XIV. ©. 302.) Der zur Meldung 
anberahmte Tag war der 15. Januar 1842.) 

Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung. 
Hamburg, den 15. December 1841, 


OLXXXIX. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Abanderungen der Nevidirten 
Stempel; Verordnung. 

Nachdem durch den Rath- und Buͤrger— 
Schluß vom 7. October d. J. einige Ab— 
änderungen in Betreff der Stempel-Ab— 
gabe und die Publication einer demgemäß 
abgeänderten Revidirten Stempel:Ber 
ordnung beliebt worden, in welcher zugleich 
einzelne früher ſchon beftandene Modifica— 
tionen. hinzuzufügen find; fo bringe E. H. 
Rath dies hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 

mit 
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mit dem Bemerfen, daß diefe Revidirte 
Stempel: Verordnung mit dem 1, Januar 
1842 in Kraft tritt, und diefelbe bey dem 
Rathsbuchdrucker Meißner zu befommen ift. 
Indem E. H. Rath übrigens auf Einige 
der wefentlicheren Abänderungen aufmerkffam 
macht, welche 

die Erhöhung der Strafe für die 
Umgebungen des Wechfel:Stem: 
pels, fo wie einige Ausnahmen von 
diefer Abgabe; 

Abänderungen in Betreff des Feuer 
Berfiherungs:Policen:Stempels; 

Verfügungen in Betreff des Stem: 
pels von Fluß: Berfiherungen; 

den Stempel von Bodmerepbriefen; 

den Stempel von Spielkarten, 
namentlih den Verkehr im Großen 
mit denfelben; 

Die Entrichtung eines Stempels von 
Abrehnungen und Quitungen über 
Abfchlagszahlungen by Erbſchaf— 
ten, Adminiftrationen und Falliſ— 
fementen; 

Verfügungen über Mierh: Eontracte 
auf unbeflimmte Zeit; 

die Cognition in Straffällen, 

betreffen; fo vermweift Er binfichtlich des 


näheren Inhalts dieſer und einiger anderer‘ 


weniger erheblicher Abänderungen die Bey: 
fommenden zur Nachachtung auf den Inhalt 
der Verordnung. 

Gegeben in Unferer Raths⸗ Verſammlung. 
Hamburg, den 15. December ee 


Dec. 15. 


Dec. 28. 
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OXC. 
Die Befanntmahung der Bewaffnungs: 
Commiſſion betreffend die Loofung der Dienft: 
pflichtigen aus den Jahren 1820 und 1821, 
vom 28. December 1841, ift außer den fol: 
genden Säßen derjenigen vom 10, Febr. 1838 
(f. oben Bd. XV. ©. 178) gleichlautend: 
Es haben ſich alfo die Dienftpflichtigen 
des erften Diftricts des Jahres 1820, deren 
Mamen mit den Buchftaben 
A bis G anfangen, am Mittwoch den 19. 
Januar, die mit 
H: M ; an Donnerstage den 20. 
Januar, die mit 
Ns Z amFreitageden 21. Januar, 
ſo wie die Dienſtpflichtigen 
des zweiten Diſtriets am Sonnabend den 
22. Januar, 
ferner die Dienſtpflichtigen des erſten Dis 
ftricts des Jahres 1821, deren Namen mit 
den Buchftaben 
A bis G anfangen, am Mittwoch den 26. 
Januar, die mit 
H; M : cam Donnerstage den 27. 
Januar, die mit 
N : Z ; am freitage den 28. Januar, 
fo wie die Dienftpflichtigen 
des zweiten Diftricts am Sonnabend den 
29. Januar, 
Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzley des Bürger-Militairs, Neuft. Fuhlen⸗ 
twiete No. 83, einzufinden, um zu loofen. 





Nachtrag 
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— — 





a. 


Hamburgische Arzney -Taxe. 
1835. 





Vorwort. 


Die durch die Zeitumstände nöthig gewordene 
Herausgabe einer neuen Pharmacopoe hat zu- 
gleich eine Revision der Arzneytaxe nothwendig 
gemacht, welche hiedurch mit Genehmigung 
E. Hochw. Rathes zur allgemeinen Kunde ge- 
bracht wird, und in allen Puncten genau zu 
befolgen ist. 


Wenn überhaupt jede gesetzliche Taxe dazu 
dient, einer nachtheiligen Willkühr Schranken 
zu setzen, so bezweckt die Arzneytaxe sowohl, 
dass das Publicum vor Uebertheurung gesichert, 
als auch dem Apotheker für seine ihm gesetz- 
lich auferlegten Verpflichtungen eine genügende 
Entschädigung gegeben werde, damit er jeder- 
zeit im Stande sey, denselben in jeder Hinsicht 
Genüge zu leisten. Um jeder Ungewissheit und 
Undeutlichkeit in dieser Beziehung zu begegnen, 
bringt der Gesundheitrath nachstehend den 79. $. 
der Medicinalordnung aufs Neue in Erinnerung, 
und fügt zur nähern Erläuterung desselben 

noch 
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noch einige Bestimmungen hinzu.‘ Der $. 79 
lautet wie folgt: 

„Der Preis der Arzney wird genau nach 
der stehenden Arzneytaxe eingerichtet, und 
darf der Apotheker keine, dem Publicum 
oder seinen Collegen nachtheilige Verbin- 
dungen eingehen, und durch Bewilligung 
von Procenten oder durch Geschenke sich 
Vortheile zu erwerben suchen. Dieser un- 
würdige Betrieb wird, unter welcher Form 
er sich auch zeigt, sowohl an dem Geber, 
als an dem Nehmer, so wie an denen, die 
so etwas begünstigen, aufs strengste geahn-— 
det werden. Unbenommen bleibt es dem 
Apotheker, armen Leuten etwas weniger 
anzurechnen, jedoch ist er verpflichtet, die 
Ursache auf dem Recepte durch die Bei- 
fügung von A. T. (Armen-Taxe) zu be- 
merken. Der Preis wird auf das Recept 
mit deutlichen Ziffern geschrieben.“ 

Mit Hinweisung auf diesen $. der Medicinal- 
ordnung ist nun noch nachstehendes zu bemerken. 
1. Wenn bei einer genauen Befolgung 
der Taxe sowohl jede Ueberschreitung als will- 
kührliche Herabsetzung derselben als widerge-— 
setzlich zu verstehen ist, so kann letztere des- 
halb nicht gestattet werden, weil dadurch an- 
dere rechtliche Apotheker, welche sich strenge 
an die Taxe halten, in den Augen des Publi- 
cums unverschuldet in den Verdacht der Ueber- 
theurung ‚gerathen, und leidet diese Bestimmung 
daher nach Angabe des vorliegenden $. nur bei 
armen Leuten eine Ausnahme, in welchem Fall 
auf dem Recepte die Buchstaben A. T. (Armen- 
Taxe) 
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Taxe) oder P. P. (pro pauperibus) hinzuzufügen 
sind. Ein solcher Erlass hängt jedoch allein von 
dem guten Willen des Apothekers ab. 


2. Diese Bestimmung erleidet ferner da eine 
Ausnahme, wo der Apotheker, vermöge eines spe- 
ciellen Uebereinkommens, sich anheischig gemacht 
hat, bei grösseren Lieferungen an Armen- und 
Kranken-Anstalten einen allgemeinen Rabatt zu 
geben, welcher jedoch für regelmässige Recep- 
tur-Lieferungen nie mehr als 25 pCt. betragen 
darf, welcher in diesem Fall, nach vorheriger 
Berechnung der Recepte nach den laufenden Tax- 
preisen, von dem Gesammtbetrag der Rechnung 
abgezogen wird, wogegen dann alle anderwei- 
tigen einzelnen Abzüge, wie sie in der Privat- 
Receptur für grössere Quantitäten üblich sind, 
(einzelne Ermässigungen der Taxa laborum, in 
Folge eines speciellen Uebereinkommens, abge- 
rechnet) wegfallen. 


3. Wenn bei der Preisbestimmung aller ein- 
fachen und zusammengesetzten Medicamente auf 
‚deren geringe Quantitäten, wie sie in der Regel 
in Anwendung kommen, eine billige Rücksicht 
genommen worden, so versteht es sich von selbst, 
dass dieselben bei grösseren (Quantitäten zu einem 
verhältnissmässig billigern Preise verabreicht wer- 
den müssen, und gilt daher, je nachdem der ur- 
sprüngliche Preis für einzelne Grane, Drachmen 
oder Unzen bestimmt worden, alsdann, falls 
nicht dafür in der Taxe eine specielle Bestim- 
mung angegeben ist, für alle Fälle ein gesetz- 
licher Abzug, welcher folgendermaassen fest- 
gestellt ist: 

XVI. Band. X x a. 
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Für Arzneymittel, deren Preis für jeden ein- 
zelnen Gran bestimmt ist, gilt der volle Tax- 
preis bis zum Belaufe von 12 Gran inclusive, 
und alsdann jeder folgende Gran bis zu 
einem Scrupel die Hälfte des vollen Tax- 
preises mehr, und ist der so erhaltene Scrupel- 
preis dann bis zur Drachme ohne weitern 
Abzug geltend. 


. Für Arzneymittel, wo der geringste Preis 


für eine Drachme festgesetzt ist, gilt der- 
selbe bis zum Belauf von 4 Drachmen in- 
clusive; jede folgende Drachme aber, bis 
zum Gewicht einer Unze, die Hälfte des 
vollen Taxpreises mehr, und tritt dann für 
grössere Quantitäten der für Unzen geltende 
Rabatt ein. 


. Für Arzneymittel, deren geringster Preis 


für eine Unze bestimmt worden, gilt der- 
selbe dis zum Belauf von 4 Unzen inclusive; 
jede folgende Unze bis zum Gewicht von 
& Unzen inclusive, die Hälfte des vollen Tar- 
preises mehr, welcher Abzug dann als die 
höchste Gränze desselben zu betrachten ist, 
und werden alle grössere Quantitäten dann 
nach dem vollen Unzenpreise mit 25 pCt. 
Rabatt berechnet. 


. Bei allen Arzneymitteln, wo der geringste 


Preis für zwey oder mehrere Unzen ge- 
stellt worden, gilt der volle Taxpreis bis 
6 Unzen inclusive, jede folgenden bis 12 Un- 
zen dann die Hälfte desselben mehr. Ueber 
12 Unzen werden 25 pCt. berechnet. 


. Bei allen Arzneymitteln, deren Preis für 


Unzen oder Drachmen gestellt ist, wird 
derselbe 
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derselbe bei Dispensirung kleinerer Quan- 
titäten nicht erhöht, sobald dadurch keine 
Bruchtheile. eines Schillings erhalten wer- 
den, sondern gelten, wenn z. B. 1 Unze 
A ß kostet, sechs Drachmen 3 £, eine halbe 
Unze 2 £, zwey Drachmen 1 8. Werden 
jedoch durch diese Division Bruchtheile 
eines Schillings erhalten, so. ist dafür die 
nächste volle grössere Zahl zu berechnen. 
So würden z. B. wenn eine Unze 10 4 
kostet, sechs Drachmen mit 8 £, eine halbe 
Unze mit 5 £, zwey Drachmen mit 3 £, 
und eine Drachme mit 2 8 zu berechnen 
seyn. Jede einzelne Drachme ist, wenn der 
' Unzenpreis 8 — 4 £ inclusive beträgt, mit 
1 %, wenn die Unze dagegen weniger kostet, 
mit einem halben Schilling zu vergüten. 
f. Ganz kleine Quantitäten werden, wenn auch 
ihr Werth nicht völlig einen halben Schil-. 
ling beträgt, doch nicht unter demselben 
berechnet, sie mögen einzeln oder mehrere 
in einem Recepte vorkommen, doch so, 
dass der Totalpreis des Receptes immer 
volle Schillinge beträgt; und wird deshalb, 
bis zum Gesammtpreis von 12 £, der letzte 
halbe Schilling für voll gerechnet, während 
. derselbe nicht zu berechnen ist, wenn der 
Totalpreis über 12 ꝓ beträgt. 

Zur bequemern Uebersicht und Verständigung 
ist für den practischen Gebrauch der Taxe eine 
Rabatt-Tabelle angehängt worden, woraus sich 
für die angeführten Abstufungen die Rechnung 
leicht ergiebt, und die allmählige Reduction der 
Preise versinnlicht; und sind für besonders theure 

%r2 Artikel 
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Artikel nach den ausgesprechenen Grundsätzen 
die ermässigten Scrupel-, Drachmen- und Unzen-— 
Preise in der Taxe noch besonders beigefügt 
worden. 

4. Unter den, im vorstehenden $ erwähnten 
Geschenken sind namentlich die, überall als eine 
durchaus unwürdige Sitte abgeschafften, Neujahrs- 
und Weihnachts- Geschenke zu verstehen. 

5. In allen Fällen, wo auf dem Recepte 
bestimmte, auf die Taxe Bezug habende An- 
gaben fehlen, sind diese durch den Apotheker 
zu ergänzen. Wenn z. B. zu einer weinigten 
Infusion von 8 Unzen Colatur 10 Unzen Wein 
verbraucht worden, oder zu einer Pillenmasse 
eine dem Apotheker anheimgestellte Menge eines 
Zusatzes hinzugefügt worden, so ist dieses, so 
wie. bei dispensirten Pulvern die Anwendung 
von Wachscapseln, bei nicht dispensirten die 
Anwendung eines Glases etc. auf dem Recepte 
zu bemerken. 

Hamburg, den 24. März 1835. 


Der Gesundheitrath. 


+ bedeutet Erhöhung, — Herabsetzung des Preises. 


A. Gewicht. 
Acetum aromaticum. . . 4 Unze 
cam re . 24 
Colchici. 
concentratum. — — 
destillatum . — 
Digitalis. . „oo. 2. 
Lavandulae i 
Rosarum 


2 
Ro 


NO— 


Acetum 


Nachtrag. 


Acetum Rubi idaei . . 


saturninum. 


Scillae 
Vini . 


Acidum aceticum . . 
sromaticum 
+ benzoicum. . „2... 


boracicum . 


hydrocyanicum . . 


nitrico-muriatic.. . 
nitricum — 
fumans . . 


+r|l 


muriaticum crudum 


purum conc. 
pur, dilut, 


purum conc, 
dilut. . 


phosphoricum concentr.. 


dilut. 
siccum 


pyrolignosum crudum 


succinicum . 
Anl pHaFLCDIm angl. . . 
nordh. . . 


tartaricum subt. pulv. 


en 


+ 


purum conc. 
dilut. 


Adeps suillus lot. . 


Aerugo . 
+ pulv.. 


— Aether aceticus. 
— sulphuricus 


Agaricus . 


h drargyrat. 
phosphoratus 


® . * . 


pulv. . ... 


* 


Gewicht. |% 
4 Unze |» 
— 4 
— 2 
ı Drachma' 4 
4 
1 Scrapel 
1 Drachma' a 
1Scrupel 2 
5 Tropfen | 2 
1 Unze 1 
2 
A 
2 
1 Drachma 1 
1 Unze | 4 
2 
1 Drachma A| 
2| 
12 
4 Unze 1 
— 2 
4 Drachma 16 
% Unzen | 1 
4 Unze | 4 
— 4 
u; 4 
= 3838 
— 3 
— 6 
4 Drachma 3 
— 2 
— — 
4 Unze 
— 416 





Aloe 
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Gewicht. 
Aloe lucida, s, succotrina . | 4 Unze 
pulv. — 
Alumen crudum . . ..|2% Unzen: 
pulv. . | 14 Unze 
draconisatum „ . . 4 Drachma 


kinosatum . . . .» . 
ustum . . . . 0. 0.0.6) 4 Unze 
pulv. ee D a 5 — 
Alumina pura . . . — 4 Draechma 
--Ambra grisea . . . 1 Gran 
Ammoniacum dep. s. pulv. 1 Drachma 
Ammonium carb. depur. -. |: 4 Unze 
N hen re — 
ep. pulv. . — 
mart. . . . 11 Drachma 
nitricum . 2... .11Drachma 
Amygdalae amarae . . . | 4: Unze 


muriaticum 


dulces .. — 
Amylum Marantae s. Arrow 

root + 

Tritici palv. . . . „ii — 

Anime. . . .. — 

Aqua Amygd. amar. conc, — 


dilut.. | 2 Unzen 
antihysterica foet, . . . | 1 Unze 
c.castor. . . 
antimiasmatica - -. . „| 4 Pfund 
aromatica - 2 2 2 2. 4 Unze 
Aurant. cort.. . x x » 12% Unzen 
flor. . . ..« | 4 Unze 
conc. . » . 
Calcariae . . x » . .13TUnzen 
Chamomillae . . . . » |2 Unzen 
Cinnamomi Er a 1 Unze 
spir. s. vinosa — 
Citri 0. . . + 12% Unzen: 
communis filtrata v0. 14+-8 Unzen| : 
 destillata . .'% » 1 4Unzen 
Foeniwli . . » . . . |2 Unzen' 
hungarica . . . 2. . | 1Unze 
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Aqua hydrojodica . 
h drosulphurate 
ssopi ; 
— a 
Laurocerasi . . 2... 
Melissae ,. . . ö 
Menthae erispae“ . 
P'P: $ 
ophthalmic. Boyl. 
coerulea . 
oxymurlatica W 
Petroselini. . . . 
re sung 0.0. 
cea. . de 
2 — u er ca 
" Rosarum . . 0... 
Rubi idaei. . 2... 
MO 5 
Salviae . . 2. 2 0.“ 
Sambuci , .... 
saturnina . . 2 oe. 
stibiata . . 2 2 0. 
Tui: 2 0:5 5 
Valeriane ..n. 
vegeto-min. Goul. 
vulneraria aciıda s. Thhedeni 
spirituosa s. vInos. 


Argentum nitric. eryst.. . 
fusum. . 


-+-Arsenicum album pulverat., 


incl. Kruke, Siegel und Eintra- 
gung im Protocoll . . . - 


Asa foetida depurata s. pulv. 
--Asphaltum pulv. . . . . 

Auripigmentum pulv. 
Aurum muriat. (vid. liq,) . 
natronat. . 


Gewicht. 
2 Unzen 
4 Unze 
% Unzen 
4 Unze 
1 Unze 
2 Unzen 


1 Unze 


2 Unzen 


Sa nad 


D m 
c 
13 
® 
Ss 


DD WO Hi mu ji AD jaie ⏑ — Dada Da Dad IND 00 


i Drachma 16 
1 


10 Gran 


4 Unze 


3 
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j B. 
. Baccae Juniperi 13— 
supt. pulv. 
tost... 
Lauri. . — 
supt. pulv. . 
Bacilli liquir. eitrin. . 
nigr. . 
Balsamum Copaivae . . 
indicum nigrum. . , 
Locatelli . . 2. 2... 
stomachicum Wack. . 
Sulphur. Rulandi . . 
tolutanum . . . .».. 
universale . . 2. 2... 
vitae extern. . . . . 
Baryta muriatica . . . 
Benzod . , . 2... 
Pulver... ou 
Bezetta alba anglica . . 
-tBismuthum nitricum praec. 


-+Boletus igniarius praep.. . 
Salicis s. suaveolens pulv. 
Bolus alba pulv. . . . . 
armena subt. pulv.. . . 
rubra pulv. . . 
Borax . .... . 
DONE 3. 0.0 
Butyrum insulum . . 


C. 


Cadmium sulphur . 
Calcaria muriatica pura. . 
— 0oXymuriatica s. chlorata . 
phosphorico-stibiata. . 
sulphurata . 2 
pr: baln. . 
sulphurato-stibiata . 
Camphora. „ . 
a 1 2) Pr ee 


Gewicht. 
4 Unze 


{ Drachma 
1 Unze 

{ Drachma 
1 Unze 

1 Drachma 
1 Unze 

1 Drachma 
4 Unze 


{ Drachma 
4 Unze 

i Drachma 
2Unzen 


1 Gran 
4 Unze 


1 — 


41 Unze 
1 Drachma 
1 Unze 








. 
DPOMDBADEDOSDOR OBER BROD Ahmad 


1 
4 
1 
4 
1 
3 
3 


6 
8 


— 
a 


Can“ 
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RI 
Cantharides gr. modo pulv. | 1.Unze 12 
subt. pulv.. . 2. 2... — 16 
Capita Papaveris grosso 
modo cont. — 2 
Carbo animalis s. Carnis | 
pulv. j1 Drachma ni 
+ vegetabilis praep. pulv. . | 1 Unze 
Carboneum sulphuratum . |i Drachma i 
Cardamomum minus . . | 41 Unze 16 
ulV. . 0. eo 8 © er 32 
Caricae. . 5. — 
— arom. 3 — 
UV. % re — 
Cassiae Flores . . . 6 
— canadense s. angl. 1 Dr aächma 16 
pulv.. .. . - 7 
moscovit. s, sibir, pulv. . | 1 Gran 
4 Scrupel — 
Catecchu . » 2 2... | 4 Unze 
DEV. 4.2. Eee — 
Cera alba. . ». 2.1. — 
flava . - .. de 


-+-Ceratum EN — — 
Cetacei rubrum . . . » — 


—— 


Spk. Sun 22 1 0 


Resinae pini . 2 2. 47 

Cereoli saturnini . „ „ « | 4 Stück 
simplices . Te 

-+-Cerussa subt, pulv. . ... | 4 Unze 
 —Cetaceum . . 20. Lin imminumı 
Charta cerata slba. 4, . ar 4 Bogen 
virdis. . .» 1 Bogen ' 
Chinium muriaticum. . „ | 4 Scrupel| 
4 Gran: 
sulphur . . . . 2... . [4 Serupel |t: 
.3 Gran 
Chinoidinum . . .:%.. M Drachmali 
Cinchonium sulph. +. bb Scrupel [1 
ls 3 Gran 
Cinnabaris praep. . . . . | &: Unze: 


— 


J 
8 
Coc- 
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Coccionella..... 
subt. pulv.. . .. 
septempunciata pulv, . 

-4-Colocynthis a sem. liberat. 
+ praep . a a — — — 

Colo honium be a 
pulv.. . 0.03% 

Conchae praep. . . ... 

—Cornu Cervi raspatum oo. 

- ustum praep. . 

—Cort, adstringens bras. . . 

— pulv. 

Augusturae ver. . » . 

pulv. .. 0 0. 

Aurantii Fruct. . » » . 

A: flavedo. . 

pulv. 

Canellae alb. . . . . «» 
| - pulv. . . 

Cascarillaee. . 0... 

‚pulv.. ... 

Cassiae cinnamomeae . . 


Chinae fuscus conl. . «» 

subt. pulv. 

regius cont. . « 

subt. pulv. 

ruber, cont. . . 

+ | subt. Pat 
Cinnamomi acut. . 

subt. —8 

— Citri extern, . . . 

Frangulae . re: 

Geoffreyae surim. . . » 

pulv. . 

Granati fruct. . . . 
| | pulv. 

radicum a 

j pulv. . 

Hinpooustani en 


pulv. _ 


Gewicht. 


4 Drachma 


4 Unze 


ſe 
4 
6 
8 


16 


4 Drachma|-4 


4 Unze 


EITTELLEELFIRLERUFLELERTII TITELN 


— 


BRBER— 


en u] . 
SODyNnD»D 


B|% 
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Cort. Mezerei . ..,'!. 


ulv. » “ 0 . 
Ulmi interior 
Winteranus . » . 


ulv. subt.. . . |4 Drachma| 2 
Nucum Juglandis . .« | 4 Unze 
Quassiae . . » . — 
ulv.. . — 
Quercus ine. etgr. m. pulv. — 
+ subt. pulv. . . — — 
Salicis inc.et gr. ——— — 
subt. pulv. . » — 
— Sassafras _. . 2. 2.0 — 
pulv. oo. .: — 
Simarubae . 5 — 
Par rer — 
--Creta alba PP. Dr Be = 
Crocus PAR - 2.14 Drachmali 
5 Gran 
pulv. .. 2.2 2'211 Serupel 
J ‚Gran 


Cubebae . . 2... 
pulv. .: 0.00% 
—Cuprum acet. cryst. . 2. 
+ aluminattum . . ... 
sulphurico-ammoniatum . 
sulphurieum pur. . . 
venale . . 

Du. 


D. 
Decoctum album Sydenh, ; 


— lusitanicum cum Lag. 
Zittmanni fortius c. Lag. 


mitius c, Lag. 





x6 Pfund 
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E. Gewicht. Gſße likb 


Elaeosaccharum Anisi, Foe- 
nicul, etc, „ 





4 Drachma 


Cajeputi . . « 5 [) 0) 

+ Chamomillae , . ... 

Cinnamomi . ...x 

A h * * * ® . “ — 

enth. DID. < ss os. ° 

Millefolfi 2 a — — 

Tanaceti . . 2 ec... 

— WValerianae, . ee 
—Elect, anthelminticum « | 1 Unze 

— dentifricium . . . .. 

mundificans . . . .. 

e Senna. . 2 2 2 2. 

theriacale ,.. 0% 

—Elemi . ; 0% 

Elixir acidum Halleri — 

ammon. opiat. . ... 

aperitivum Clauderi . . 

— Aurant, comp. . ... 

proprietatis . . ... 

c, acido . . 

c, Rheo, . . 


e succo Liguir. 

—  viscerale Hoffm. et Klein R 
— Vitrioli Mynsichti . . . 
Empl, adhaesivum. . . . 
de: aaO. 


EEE Si 


c. hydrarg. 
aromaticum —— ee 
basilicum Rt Er 
Belladonnae —— 
Cantharidum . . . .. 

camph. ,„ .. 

perpet, „ . 

Cerussae .. — 
rubrum, . . . 

Coniii, . . Ba 
diaphoreticum e 
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, Gewicht. | #% Blk 

Empl. foetidum. . . . 4 Unze 110 
de Galbano crocatum, 
Galbani rubrum ,. „ . 
Hydrargyri . . ..« 
Hyoscyami. . . . .» 
Lithargyri. . . . 

+ comp, 
malacticum ,. 
Meliloti » ee. 0° 
Minii adustum . 


12 


. 8 0 2 8, 282 2.2 0 


— 
a er I Zei Ei 


opiatum. . . 
saponatum , 
Sölphuratum . 
Tartari stibiati . . 
Emulsio Amygdalarum, Pa- 

paveris etc. „ . | 2 Unzen 

I 6-8 — 
| 2 Pfund |12 
Amygdalarum comp. . . | 4 Unzen | 8 
8 — 14 

gummosa . vv . . 2 — 

6-3 — 

oleosa a . . ® a ⸗ * 4 — 

6-8_— 
Euphorbium pulv. . . . | 4 Unze 
Extr, Absinthii { Drachma 

+ Aconiti . 
sicc. 

Aloes .. 
Angelicae . 
Angusturae 
+ Arnicae rad, 
Aurant, cort., . 
Belladonnae . . 
sicc, 
Calami . er. . 
Calendulae . A 
campechiani ligni 
Cardui ben, . . 
Cascarillae. . » 


. 2 8 2 8 8 0 —° 


u 


N> ID 2 a 00 SI > Co a DO HD ID 00 00 


- * [2 . ®. * e 


. * * * 8 
* 


. * e— — = E37 - 


Extr. 
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| Gewicht. | Ki 
Extr. Centaurei min. . . |1 Drachma; 2 
4 Chaerefoli. , . 2... — 4 
Chaerophyll. sylv.. „ » — 
Chamomillae vulg.. . . — 2 
Chelidonii.... — 2 
— Chinae aq.. : ».. — 6 
frig. par, . » » — 16 
— Cinae aeth, . . 2... — . 116 
3 Gran 
T Colocynthidis . . . » | Drachma 20 
comp. . » — 12 
Columbo . . 2... — 
Con. — 
siccatum er — 
Croci a ———— — 3 
-+ Cubebarum . ee — 
Digitalis — — 
sicc, [1 . J Pf} Er: 
Dulcamarae . . . — 
Elaterii . en . |1 Scrupel 
+ Enulae 0. . |1 Drachma 
Ferri pomat, , .» . . — 
— Filicis ‚aeth. . 8 0 0.0 a 1 
3 Gran 


Fumariae . . . . . . |1Drachma 
Gentianae . x 2... | 
— Graminis liq. s. Mellago . | 1 Unze 
spiss, . „ « » |1 Drachma 


+ Gratiolae . . 


OPRRORDRADBBODBBENORPP-OK BB DBIRD 


Hellebori — Be — 
Hyoscyami hb, . . . — 
siccat... u: | 
semin. “ ® ® — 1 
. 4 Gran 
Jaceae . . 2... . 4 Drachma 
Lactucae viros. . . — 
sicc. . . zw 
Liquiritiae s, suce, pulv. . — 
Marrubii albi . ,„ .. — 
Mezerei spir.. . ... — 


Extr. 


Extr. Millefolii, 
Myrrhae aq. . 
Nicotianae . . 


Nachtrag. 


Nucum Juglandis 


vomic, spiri it. 


+ Opii . 02 0.» 


Pampinor. vitis... 


Pimpinellae . 
Pulsatillae . 

Quassiae . » 
Ratanhiae . . 
4 Rhei — 0 


com . 


Rhois Toxieodendri 


Rubiae tinct, , 
Sabinae . „ 
Salicis . : » 
Saponariae . 
Sarsaparillae 
se 
enegae . » 
2 —— 
Stramonii hb. 
sicc, 


e seminib,. 


Tanaceti . 


® 
K 
+ 
. 


® 


+. 


. .. 


. 


* 
* 
° 
. 
L 
[2 
. 
+ 
® 


[2 
+ 
+ 
[ 
1 


* 
. 


* 


* 


spissum . 


Taxi a: en Su 
Tormentillae . 
Trifolii . R 
Uvae ursi .„ » 
Valerianae. . 


Fabae albae pulv. 


Pechurim . . 
pulv. 


. 


. 8 2 8 8 8 tt 2» 


BEE 


. s “ * . * 


Taraxaci liq. Mellago 


.» » 2» » 


a2 82 8 2 8 8 oe ı+ 


. [38.2 2 . » 


. . + “ . ®. 


seu farina 
Fabar } 


— — — 
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Gewicht. ſxx ſchſt 

4 Drachma) 2 
— 3 
— 2 
— 2 
— 12 

— 16 
3 Gran1 
1 Drachma| 4 
— 4 
— 4 
— 6 
— 6 
— 8 
— 6 
— 8 
— 2 
— 3 
— 2 
— 2 
— 4 
— 3 
— 4 
— 6 
= 4 
— 6 

— nl 
4Gran 1 
4 Drachma| 2 
4 Unze |6 
4 Drachma| 2 
— 4 
or 2 
| 2 
— 2 
— 4 
1 Unze 1 
8 
— 12 
— 2 


690 Nachtrag. 


| Gewicht. |BI|& | % 
Farina Hordei praep.,. - + | 1 Unze | 2 
Fel Tauri inspissatum . . |4 Drachma| 2 
Ferrum carbonic. pultiforme 
c.vitr. » « | Q.des. 124 
hydrocyanicum . 1 Drachma| 3 
muriat. oxydulat, . 
+ oxydatum fuscum . 
oxydulatum nigrum 
phosphor. oxydat, . 
oxydulat. 
+ subt. pulveratum . 
sulphur. ad alb. calc. 
eryst. . 
venale .. .. 
Flores Acaciae „ . .» » 
"Arnicae, 2. 
pulv.. 0.» 


® + . .. ®* E Zu 7 + ze 


* * + [3 . “ e . . . . . . . 


— O αα α 


Aurantii,. 
Calendulae , 
Cassiae . . « 
pulv. . 
Chamom, rom, 


. “ . . “ 


conc, « 

vulg. . +. 

conc, et gT. . 

modo pulv. 

subt. pulv. 
Convallariae maj. . » 
pulv. . 

Lamii albi,. . . 
Lavandulae ,. 


Malvae arb. 


vulg. 
Millefoli . . . 
Papaveris Rhoeado 
Rosarum rubr. . 
Sambuci. . 2... 
conc. et gr, m, pulv 
subt, pulv, . . 
Stoechad, citrin., . , 


. + . * * 


— 
D————— 
o& 


! 


— 


° 
0 

0 

e 

u 
0 


+ 
® * 
8 0 
° ® 
Ss » 
. % 


— —— —— — — — — — — — — — — — 


O 


> n - e. * ⸗ 


—— — — 


Flores 
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Gewicht. [| |!%# 1% 


Flores Tanaceti . . ı Unze | 2 
Tiliae . — 2 
Trifol. aibi . 04 — 2 
Verbasci . . . 2°. — 4 

Folia Aurantii . i ; — 3 

pulv. . . — 6 

Bu 5 2 0% 4 — 4 
pulv. — — 6 

Ilic. aquiſolii. .... — 42 
Laaurocerasi . . 2°. — 12 
Nicotianae. . —F — 2 
Rhododendri chrys. F — 20 
pulv. f\ * — 24 

Sennae alexandr. . . » — 6 
pulv. . 0 0. . —— 12 
exir.spirit,depur, — 12 

BER — 16 

Uvae ursi . 2... : — 2 
ulv — 4 

——— — Schmuck, 3 Unzen | ı 
Fruct. Capsici annui . - | 4 Unze |4 
pulv. ® — 8 

Tamarindi — 1 

Fucus crispus s. Carragahaen — 4 

Fuligo depurata . .. . — 4 

Fumigatio oxymuriatica. . | Q. des. |8 

G. 
Galbanum depur. s. ar .- | 4 Unze | 
Gallae turcicae „ . .» . — 4 
pulv.. .. — 6 
Gelatina Cornu cervi.. | Q@ des. 16 
4 Unze | 4 
Fuci erispi. . 2 2. . | Q. de. |8 
4 Unze | 4 
Lichenis island. . . . » Q. des. 110 
41 Unze | 4 
6 Unzen 12 
edulcorata | 6 Unzen ilg 
4 Unze | 4 


XVI Sand. - Hy Glacies 
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Glacies Mariae pulv.. . . 
Glandes Quercus tost, et gr. 
modo pulv. 
Globuli Tartari muriat. . 
gr. m, pulv. 
Graphites praep. . . . 
Gummi arabicum . . . 
pulv. 
Tragacanthae ur. 
Gutti s. m. uttae pulr. 


— a Aa Se 


pulv. . 
Herba Absinthii — 
subt. pulv. 
Aconiti . re 
subt. pulv, . . 
Althaeae . a 
pulv. . ,. 
Adel) 3 5 0.5 3% 
Arboris vitae. . . .. 
Arnicae . . 2... 2.2. 
pulv.. 2.2... 
Belladonnae inc, et gr. 
modo pulvy. 
subt, Ba 
Calendulae . , Fr 
‚Cardui benedicti . . . 
ulv.. . 


Centaurei minoris c. flor. 
Chaerophyll. sylv.. . . 
Chelidoniı majoris . . 
pulv. . 
Chenopod. ambrosıoid. 
pulv. . 
Conii inc. et gr. m. pulv. 
subt. Per .. 
Digitalis . . . 
subt, pulv. 


1 Drachma 


1 Unze 


Pr 
* 


—A 


2O ο WED MD 


2 
2 

3 

D 
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Gewicht. |® 65616 
Herba Farfarae . . . . . 4 Unze 


pair, . — 
Foeniculi . . er — 
Fumariae — 
Galeopsidis grandiflorae 
.flor. . 
Genistae F 
Gratiolae . . . » 
pulv. 


Hederae terrestris ; 
Hyoscyami inc, et gr. m. 
ulv. 


= 
DB DRERDUD DD 


.subt, palr. k 
Hyssop J 


Ledi palustris” & — 
Linariae. — 
hl clavat. R — 
ajoranae . : — 
pulv., — 


Malvae inc. et gr. m. pulv. 


Mari veri . . ..» 
pulv. 
Marrubii albi. 
Meliloti c. flor. inc. et gr. 
modo pulv. . 
subt. pulv.. 


Melissae ee % — 

Menthae crispae — — 

pulv. — 

piperitae . , « — 

pulv. — 

Millefolii .. — 

pulv. — | 

Nicotianae. . .... 
Ononidis . . . 


Origani vulg. c. dor... 
Polygal, am. c. radice . 


a 
Pulegii > 


DOARADDyDy WDR, PRDDO DO BR DD DDDDDw 


a3 
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Herba Pulsatillae . 
pulv. . 

Rhois toxicodendr.. 
pulv. . 


Rorismarini 
Rutae 
Sabinae . 


Salviae . . . 
pulv. 
Saponariae. 
Scordii j 
Serpylli. . 
Stramonii - » 
subt. 
Tanacetı . . 
pulv. 
Taraxaci R 
Taxi . —24 
pulv.. 
Thymi 


pulv 
Trifolii . 

pulv. . 
Verbascı 
Veronicae . 


Violae tricoloris 


--Hirudines majores aeslate . 


9 % 


pulv.. 


minores aestale . 


hieme 


+Hydrargyrum 


aceticum 


+ ammoniato-muriaticum . 


cyanatum 
depuratum . 
jodatum . 


gr. modo pulv. 
subt. pulv.. 


hieme . 


Gewicht. IR Iß&I|I%® 
1 Unze 12 
— 4 
— 16 
— 24 
— 2 
— 2 
= 2 
— 3 
— 4 
— 2 
— 3 
— 2 = 
— 2 
— 2 
— 2 
— 4 
— 2 
— 3 
— 2 
— 3 
— 4 
— 2 
— 3 
— 7 
— 3 
== 2 
— 2 
— 2 
= 3 
No. 1 |3 
— 4 
— 2 
— 3 
1 Unze 16 
4 Drachmalji? 
— 3 
— 8 
4 Unze 8 


4 Drachma/16 


2 Gran 


1 
Hydrar- 


Nachtrag. 


Hydrargyrum muriat. corros. | Drachma) 2 


mite praep. 


oxydatum rubr. praep. 
oxydulatum nigrum 
perjodatum 
+ stibiato-sulphurat. . . » 
subsulphuric. s. Turpeth. 
minerale . 
+ sulphuratum nigrum . 


Ichtyocolla conc. 
Infusum sennae comp. 


—Jodum : 
K. u 


Kali aceticum u rn 
carb, acidul s. +aluratum 
depurat. . . » 
purum . . 2... 
causticum fusum 
chloricum . 
chromicum .... 
ferroso-hydrocyanic. 
hydrojodicum . . . . 
nıtricum depuratum pulv. 
sulphuratum purum . . 
pro balneis. 
sulphuricum acidulum 
depurat. pulv. 
tartaricum . » 2 2... 
Kino subt. pulv. 
Kreosotum 


L. 


Lac Ammoniacı 
Asae foetidae . er 
vaccın. . “ * . ® ‘ f} 


3 
ı Drachma'! 6 


4 Drachma! 2 
1 Unze | 8 
— 4 

— 8 

4 Drachma| 3 
— 6 
— 2 
— 2 

— 8 

1 Unze | 4 
4 Drachma| 4 
4 Unze | 2 
— 4 

— 4 

— 6 

— 12 
1Drachmal24 
2Tropfen| 2 
1 Unze | 2 
— 

4 Unzen | 4 
4 Pfund | 2 


695 

Gewicht. 866 
— 3 
15 Gran 1 
4 Drachma| 3 
— 12 
— 16 
2 Gran |14 
4 Unze 12 
i Drachma| 4 
1 Unze 12 
4 Unze 124 


Lacca 
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Gewicht, I66 | 
Lacca in granis. . . k 41 Unze | 3 
rubra in globulis pulv. : — 6 
Lactucarium ee: Es 4 Gran | ı 
gallicum. . . . ...7]| 2% Gran {14 
Lapides Cancr orum . . . | 1 Unze 3 
praep. . — 6 
— Calaminaris praep. — 4 
aematitis praep. . - . — 4 
+ Pumicis praep. . . . . — 4 
Laudanum opiatum . . . |i Drachma|t6 
Lichen islandicus conc. elect. 1 Unze | 1 
pulv. — 2 
Lignum campechiense rasp. — 1 
uajaci rasp. . . — 1 
Lignum Guajaci pulv. — 2 
Oumsiae rasp. . . .#% a 3 
pulv. — 6 
Santali rubr. rasp.. — 2 
pulv.. — 4 
Sassafras conc. ir & — 2 
Linimentum ammoniatum . — 4 
ammoniato-camph. . 6 
diureticum. . . ...10. des. 8 
saponato-camph.. . . . 4 Unze 6 
liq. .. 6 
contra Scabiem . . . . — 1 
Liquor Ammonii acet. . . — 6 
acet. dil. s. Minder. — 4 
anisatus . . - . 44 Drachmal 4 
aromatic.. . » . 4 Unze | 8 
carbonici. . . — 4 
Pyro-oleosi — 4 
caustici . — 4 
succiniei.... I Drachmal 3 
sulphurat, . . . — 4 
vinosus . . . | 4 Unze |4 
antharthriticus Elleri . . t Drachma} 2 
Pottü . . 1 Unze |12 
autimiasmat, Köchlin.. . !1 Drachma| 2 


Liquor 
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Gewicht. R6Gſcl ſct 


usta s. calcinata. . . . M Drachma 
Manganum oxyd. nativ. Bar 4 Unze 
Manna calabrına . . . — 


Liquor Auri muriatici . . [1 Drachmajı2 

Onlonziss chloratae . . | 2 Pfund | « 

4 Unze | 1 

corrosivus . . . lt Drachma]| 2 

+ Ferri muriat. oxydati — 2 

Hydr. mur. corr. . . 2 Unzen | 1 

- c. Calc. usta — 

mit. c.Calc usta . — 1 

nitrici oxydulati . |1 Drachma] 1 

Kali acetici . . . ... 1 Unze | 8 

CEUG.: 5 u: % — 

carboniei.... — 2 

Liquor Kali caustici . . . — 8 

citrati — 413 

4 Unzen 10 

———— — 1 Drachma] 2 

Myrrhae . . 1 Unze | 4 
Natri caust. . . .» ..» — 8 

chlorati . . . » — 2 

opiatus . . . 2 » iDrachma 2 

— — 00.0. | 4 Unze | 4 

aponis stibiati ©» . . . |1 Drachma| 4 

Stibii muriatici . . . » — 2 

stypticus . . . | 4 Unze | 4 

Lithargyrum subt. — — 2 

Looch album parisiense . — 4 

über 4 Unze bis 4 Unzen — 3 

über 4Unz.jede en — ? 

Lycopodium . — 4 

M. 

Macis - » » » 2... 4 Drachma] 2 

ulv. — 4 

Magnedia carbonie. subt. pulv. 1 Unze | 6 

sulphurica dep. . . . . — 2 

pulv. — 4 

3 

1 

4 


Massa 
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— 
F 
a 


| Gewicht, 
Massa Balsami Copaiv. . . 4 Unze 
pilul. de Cynoglosso . . |t Drachma 
Mastiche . . 2 2 2 2. 4. Unze 
ulv. % ee 8 . 0 
Medulla bovina. . . .. 
Mel album 
‘ erudum . . . 
-+ despumatum . 
Liquiritiae . 
rosatum . - 2... 
Minium subt. pulv. . . 
Mixtura camphorata . . 
crelacea -. » 2 2 2. %° 
Ferri comp. . . . . . | 4 Unzen 


DER DNODRERENDBÜGONKEN DIV ID C5 © 00 We 00 


ZEARSSaE2S 


8 Unzen |; 
oleoso-balsam. . . ı Drachma 
simplex. . . . i Unze 


camph . . 

sulphurico-acıda, . 

Morphium. . . 2... | 14 Gran 
aceticum „ . ., — 

Morsuli antimoniales, . . 1 Unze 


* * ® * 


rhabarbarinae. . . . 


Moschus . .... 1 Scrupel |8 
ı Gran 

Mucilago Cydoniorum . . | 1 Unze 
Gum. arıb. . 2.2... 4 ee 
Hydrargyri . . . . |1 Drachma 
Salep . 4 . . . . . » 1 Unze 
Tragacanthae. . . . .» — 

Myrrha u OD . . * * — 10 
pulv. * ⸗ — 12 

N. 


Natrum aceticum . . . . 
— carb. acıdulum . 
Ä crudum cryst. 
depur. cryst... . 
sıccatum . . — 
chloricum . . . . [1Drachma| s 


Natrum 


O OX X 
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Gewicht. ſx | RI 
Natrum muriaticum depur, | 1 Unze | 2 
siccatum crud. | 2 Unzen | 1 
nitricum . 2 2 0. .| 4 Unze | 8 
JJ — 
phosphoricum . . . ⸗ — 
sicc. 8, pulv. — 


sulphur. dep. cryst.. 2 
sicc.s.pulv. 4 
Nuces moschatae . . . » 8 
pulv. . . 12 
vomicae raspatae .„ . » — 2 
subt. pulv. . . | 1Drachma]| ı 
O. 
Oleum Absinthii aeth. . . — 12 
10 Tropfen] 4 
infus.. „| 4 Unze | 3 
Amygd. amar, destill.e. . | 4 Scrupel |12 
2 Tropfen 
4 frig. expr.. 4 Unze 
animale aeth,. . . .» 4 Drachma 
foetid, — 41 Unze 


Aus. .. 5% % 
Asphalti rect.. . . 
Aurant, cort,. . . 

Of, 2 . . 0. 


1 
6 
8 
2 
1Drachmal 4 
8 
8 


I . ® . . * e 


1 Scrupel |16 
2 Tropfen] 4 
4 Drachma| 4 

4 Unze | 3 
4 Drachma| 3 


Bals. Copaivae . . 
ea a 4 Unze |16 


Belladonnae infus, . 
Bergamoltae . 
Cacao. . . 


Cajeputi. . 2... 1 Drachma| 6 


Ca ami . . . = en 12 
10Tropfen]| 1 
camphoratum . . . .| 41 Unze | 6 


Cantharid, infusum . . — 8 

Cardamomi . . . . . rDrachmal20 

6 Tropfen | ı 

Carvi. : 2 2 2 2. .]| 1 Drachma| 4 
Oleum 
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Gewicht. |kI&I|%& 
Oleum Caryophyllorum. . |1 Drachma| 6 
12 Tropfen] 1 
Cascarillae, . . : + M Drachma]| 6 
Cassiae . . Eurer s 
de Cedro s, Citri a 
Chamomillae aeth, . . . 


Til 


1 Scrupel 2 3 
1 Tropfen 
infus. . . | 1 Unze 3 
Cinnamomi acuti . . . [4 Scrupel |32 
4 Tropfen 
Cocognidii expr. . . . |1 Drachma 
— Crotonis . . 2... [1 Serupel 
2 Tropfen 
Cubebarum . . . . . [1 Drachma 
Cumini ,„ . — 
empyreumat. e lign, fossil — 
Foenhniculi.... > 
Hyoscyami infus, . . . | 1 Unze 
Hyperici infus, . . 
Jecoris aselli . . . . » — 
4Juniperi aeth. e baccis.. |1 Drachma 
16 Tropfen 
eligno . | 4 Unze 
Lauri aeth, e baccıs. . . |1 Drachmalı2 
laurinum unguinos, . . | 1 Unze | 3 
Lavandulae . . . . . |1 Drachma| 2 
Lini rec. expr. . . . . | 1 Unze | 2 
sulphur. . . .. — 4 
venale . . 2... — 1 
Macidis . . » »2 » . . [1 Drachma/94 


nn fee TI m CD CD > ID OO a OO 


| 4 Tropfen | 4 
Majoranae . . . „ » . |1 Drachma 16 
6 Tropfen 


Menthae crisp. aeth, . . {1 Drachma > 
10Tropfen!| 4 

infus.. . | 4 Unze | 3 

— piper. aeth. . . |1 Drachmali? 


10Tropfen] 4 
Millefflii . . =» » . . | 4 Scrupel |32 
ı Tropfen] 4 


Oleum 


Nachtrag. 


Oleum Nuc., — expr. 
Nuc. moschat. aeth, . . 


s. Balsam, Nucistae . 


Olivar. 


album . . 
‚provinciale. . 


Origani cretici 


Ovorum . 
Papaveris 


Petrae rubrum 


rectif., . 
R hosphoratum . 
aparum . 


Rhodii ligni 
Ricini / 
Rorismarini 
Rosarum 


Rutae 


Sabinae , 
Salviae . 


Sassafras 


Sinapis dest. . 


— — 


Succini en 
ect, 


* 


contra — Chaberti . : 


Tanaceti. 


“ » * * * 


Terebinthinae venale . 


Thvymi . 
Valerianae . 


rect, 
sulphuratum 


Gewicht. |% 

4 Unze | 6 

41 Drachmaj?24 
4 Tropfen | 4 
{ Drachma| 3 
4 Unze | 3 
— 3 

4 Drachma!| 4 
— 3 

4 Unze | 3 
— 3 

— 4 

— 10 

1 

1 Tropfen 1 
4 Unze |6 
4 Drachma| ı 
1Scrupel |12 
2 Tropfen | 1 
1 Drachma|16 
8 Tropfen | 1 
ıi Drachma| 6 
— 16 

8 Tropfen | 1 
{ Drachma| 6 
15 Tropfen 1 
4 Scrupel |12 
4 Tropfen | 1 
4 Unze | 6 


1 Drachma| ?2 
— 4 

4 Unze |6 
4 Drachma 12 
10Tropfen! 4 


4 Unze 1. 

— 2\ 

— 4 

4 Drachma' 4 

— 24 
4Tropfen 
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Oli- 
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Gewicht. | Iß|I% 
Olibanum . . . 2... [| 1Unze |4 


11, A — 6 
Opium za ve 000. . [1 Drachmalı0 
| 5 Gran 1 
Ossa Sepiae pulv.. . » 1 Unze | 4 
a Aeruginis . . .» — 3 
olchici * » . . ® “ ° en, 2 
Scillae 2 IJ — 2 
Simplex ® 23 > ® * * — 2 

P. J 
Pasta Althaeae . . . . .» — 8 
Cacao s. Chocolata medic. — 3 
— cum lichen. island. — 3 
4 Pfund |24 


Liquiritiae. © . 2... | 4 Unze |6 
Phosphorus . . . . . . [t Drachma| 6 
6Gran |1 

Pilulae antarthritic. Lucas, !4 Drachma| 3 
aperientes . x 2 0... — 6 
Bals. Copaivae . . . .„ | 4 Unze 14 
comp. . » — 14 

balsamicae . . . . . „ 4 Drachma!| 6 
de Cynoglosso . 3 6 


hydragog. Janini . . . — 4 
indicae s. arsenical. — 12 
major, Hoffm. . . .. — 6 

+ purgantes . 2» 2.2.0. — 6 
+ cum Hydrargyro — 8 
Bu 2.0. 2 we oe % — 8 
Piper album . . . . ..1| 1Unze4 
Ex pulv. . . — 6 
nigrum.. — 2 
pulv. . 2.2... — 3 

Pix alba s. burgundica . . — 1 
liquida — — . 4 s — 1 
navalis . x 2 2.2. — 1 
Plumbum acet, depur. . . — 6 
phosphoricum . . . . |j4 Drachma| 6 
scytodepsicum . . . . | 4ÜUnze |8 


Poma 
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Poma Aurant. immatura. 1Unze 2 
pulv. — 3 
minor. pr. fontic. — 4 
—Pulpa Prunorum . . . « — 2 
Tamarindorum . . . . — 4 
—Pulvis aerophorus. . . » — 4 
Vogleri. — 4 
alterans Plummeri „ . . [4 Drachma| 6 
antihectico-scroph, Gölis. | 1 Unze | 8 
antispasm. infant, Hufel. . — 6 
ruber s, Stahl. — 8 
aromaticus.. . [1Drachma| 3 
arsenicalis s. Cosmi . » — 2 
bezoardicus . . ..» — 2 
Cretae composit. . . » | 1 Unze | 6 
dentifricius Hufeland, . — 8 
ni er. » . + — 8 
ruber, . . » — 6 
digestivus Kleini . . » — 16 
epileptic, March, . . » — 16 
niger —4— — 16 
ad Erysipelas. . » » » — 
galactopoeus Rosensteinii — 8 
— gummosüs.. 2... 0%. — 6 
Infantum Hensleri . . . — 16 
Hufelandii . . — 12 
Ipecacuanh. opiat.s.Doveri |1 Drachma| 3 
10Gran |4 

Liquiritiae comp, . . | 4 Unze 


pectoral, resolv. Wedel. . — 


— refrigerans. . . » 
resolvens * . ” . 
Sacch, Lact. comp.. 
sternutatorius . . 


R 4 Drachma 
stomachalis Birckmann, 


6 

12 

4 

2 

4 Unze |4 
— 8 
— 6 
3 

8 

1 


styptieus.. 
sulphur. comp. .. 
temperans . . . » 


⸗ ® * — “ * * * 


4 Drachma 
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R. 
Radix Alkannae 
Althaeae .. 


pulv. . vo.» 

Angelicae . . . . x... 
zul. „Jane 

‚Ari .. u ———— 
pul. . 2.000. 
Aristoloch, rotundae . . 

r Ä pulv. 


Armoraciae recens ras, . 


- Arnicae., . 2 


Olyes: 0 8 
Artemisiae. . 2»... 
pulv.. Pe 

Bardanae . . er er 
+ Belladonnae . ! .» . » 
subt. pulv. . 

Bistortae .,. FR 
pulv. . 2.2. 

— Caincae . x. x. 2... 
pulv.. 2 20. 
Calami arom, . . 2... 
pulv. ae 4 

Caricis arenariae . . 
Carlinae,. . 2 2... 
Caryophyllatae . . . » 
V, se 

Chinae “ * hs r D * “ 
Cichorei . . 2 ee.» 
Colchici , . . x so.» 
Columbo . . 2... 
pulv. . “ w * 
Consolidae majorzs . . — 
pulv. 

Curcumae - Fo a 
pulv. 2... 
Cynoglossi Ba Dr 
pulv, = * . [2 

Enulae . x. x. vo... 
pulv. “ [2 * “ “ 


Gewicht. 
i Unze 


FEIERN 


4 Drachma 
41 Unze 


ı Drachma 


4 Unze 


EEEITEIEIIEIT TER 


SBRBROBANDSBDKBDRAÄBPUKDROGNDBRGN-BNORODARUDADRUDN #7 


2 


Radix 
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Radix Filicis mundata pulv. 


+ 


Foeniculi . 2x 2... 
Galangae minoris . . 


pulv. 

Gentianae rubrae . . .» 
pulv. . 

Graminis . . .. 
Hellebori. albi pulv. .. 
nigri .. 5 

pulv. 
Hermodactyli pulv. 
Jalapae pulv.. . . 
tost.. . 
Imperatoriae . . . 
pulv. . 


Ipecacuanhae . . . . 
. pulv. . . 
Iridis florentine . . 


Lapathi acuti. . 
Levistici. . 2. 2... 
pulv. . 
Liquiritiae. . . » 
decort, pulv. 


Mechoacannae pulv. 
Ononidis . . .. 
Paeoniae . ... 

pulv. . . 
Pareir, bravae . . 


.» ® * Fr ® [) 


Pimpinellae . . . r 
pulv. . .. 

Pyrethri ” * [ * 
pulv.. . . 
Ratanhiae , . . R 
ulv, . A 

Rhei mosc,. . . . 
subt, pulv.. . 

tost, pulv.. . 


+ * ” * e ® * 
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Gewicht. x1616 
4 Drachma| 2 
4 Unze | 2 
— 3 
— 4 
— 2 
— 3 
— 1 
— 4 
— 2 
— 4 
— 6 
— 8 
1Drachmaſ 2 
4 Unze |» 
— 3 
1Drachmal 2 
— 4 
1 Unze 12 
— 4 
— 2 
— 2 
— 3 
— 2 
— 4 
— 8 
— 2 
— 7 
— 4 
— 4 
— 8 
— 2 
— 4 
— 2 
— 4 
— 6 
— 12 
— 16 
24 
4 Drachmal 4 


Radix 


ı ıı1 ı1 
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Radix Rubiae tinct. ... 
pulv.... 
Salep subt. pulv. 
Saponariae . . 
Sarsaparillae . 


* 
+ 
% 


ulv 5 

Scillae . = —F 
pulv. Fr 

Senegae . . . » —F 
ulv. 54 
Serpentariae virg. ...e 

— pulv. ... 
Taraxacı . er 


Tormentillae . . . . » 
pulv.. . 
Turpethi pulv. . . . 
Valerianae min, conc, 
gr.modo pulv. 
subt, pulv. 
— Zedoariae . . 2.2.» 
pulv, . 2. 2% 
Zingiberis . . 2... . 
DOIV. .. » 5 % 
Resina alba s, flava s. Pini, 
Guajaci nativa . . . » 
pulv. , 
Jalapae . . . 2. 2... 
succiui balsam., . . » 


Rotulae Menthae pip. . . 
S. 


Saccharolot, Lich, island, . 
Saccharuın albissimum pulv. 
Lactis pulv. . . 
Salicinum . . . 2... 
—Sandaraca . . 2.2... 
ulv.... 
Sanguis Draconis , . 
'  pulv, 


Gewicht. 


4 Unze 


4 Drachma 


1 Unze 


4 Drachma 


’ 


a RE EN BEENDETE T BL Di N 


1 


bein 


2 
2 
4 
1 
4 
6 
2 
2 


511% 


Sapo 
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Sapo domesticus mollis .. | 4 Unze 
uajacinus . ° 2... |t Drachma 
hiscan. 1] A 4 Unze 
pur. . .. — 
jalapinus . . . . » » 11 Drachma 


medicatus - . . 2.2. 4 Unze 
puiv. 2... — 
sebacin. angl.. . . . .» — 
stiblatus. . - = - » . I Drachma 
terebinthinatus . . . . 4 Unze 
venelus -. — x . 0 0.“ — 
Scammonium halepense pulv. | Drachma| 6 
Secale cornutum . . . . 4 Unze 12 


pulv. . . [4 Drachma| 2 
—Semen Amomi . . . . . |4 Unze 


DD a He He OL ON 00 HD ID ie 


3 

pulv. _ 4 

Anethi . en — 2 
Anisi stellati . s 22 4 
pulv.. . — 6 

vulgaris . . . — 2 

ulv. — 4 

Avenae decorticat.. — 1 
Cannabis — 2 
Carvi.. — 2 
pulv. „ u — 4 

— Cinae. . 2. 222020 — 4 
pulv. — 6 
Colchici. — 4 
Coriandri . — 2 
pulv. — 4 

Cumini . u — 2 
pulv... — 4 
Cydoniorum — — 8 
Erucae gr. mod. pulv. — 1 
Foeniculi . re — 2 
gr. mod. pulv. . — 3 

subt. pulv. — 4 

Foeni graeci gr. m, pulv. — 1 
Hordei excortic.. . — 1 
Hyoscyami. . — 2 


XVI. Band. 


29) 


Semen 
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Semen Lini cont. aut gr. 


mod. pulv. . 
Nigellae . Be a 
Paeoniae 
Papaveris albi 
Petroselini . 
Phellandrii aq. ee 
gr. mod. pulv. 
subt. pulv. 
Baylli. 3 0 #4 
Sabadillae pulv., . 
——— nigri gr. m, pulv. 
Staphisagriae pulv. . 
Stramoni ..... 
Serum lactis acidum . 


. aluminatum 
dulcee . . . 
tamarindinatum . 
vinosum . 


Sevum ovillum . 
—Siliqua dulcis . » . 
—Sinapismus . — 
Solutio arsenici Fowleri 
Species aromaticae . . 
ad Clysm. emoll. Kaempf. 
viscer. Kaempf. 
ad decoctum lignorum 
emollientes ad cataplasma 
ad enema . . .. 
ad gargarisma . » . 
adstring. 
ad inf. galactop. Berg. 
pectorale .. 
demulcens 
resolvens. 


Gewicht. 


4 Unze 


Pin ID je DD Je ID a ID ib DD Dei 

eg 
2111111111111 

1111411116143 


EB 
N 
je) 


4 Drachma 
4 Unze 


PERLE 


r 
* 
— 
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Species 


Nachtrag. 709 
2 Gewicht. ſcxl ſel ſt 
Species laxant. St. Germain 4 Unze | 6 
— resolventes externae . . 2 
ad sufiendum ... 6 
Spir. acetico-aethereus . 


12 

Angelicae comp. . 4 

aromalıcus. . . 6 

camphoratus . . ; 3 

crocatus . 4 

Cochleariae . . . . 3 
coeruleus .. ... 


Formicarum . ,„ .. 
Juniperi baccar.. . . . 
Lavandulae . .... 
Mastichis comp.. . 
Melissae comp. . . 


Menth. pip. conc. . . 1 Drachma 
Mindereri . a — — 4 Unze 


-++ muriatico-aeth. . F 
nervinus externus . . » 
nitrico-aeth. . . » . 
Rorismarini . .». . .. 
Sabinae . . 2. 2.2... 
saponato-camphoratus . 
saponatus . . 2.» 
Serpylli . De 
sulphurico-aeth.. . . * 

camph. . 
martiat. . | Drachma 
Vini absolutus . . . . | 4 Unze 
alcoholisatus. . . 
gallicus n. rectif. . 
rectificatus . .. 
rectificatissimus . 


Spongiae ceratae . . .„ : — 
tostae.... . |1 Drachma 
Stannum raspatum . .. — 


Stibium oxydatum album . — 
non ablut. — 
fuscum .. 4 Unze | 6 


3,2 Stibium 


III 


|, 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
8 
6 
8 
4 
4 
6 
2 
3 
6 
8 
3 
6 
4 
1 
2 
3 
6 
4 
1 
2 
1 
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Gewicht. 


* 
a 


Stibium sulph. nigrum in 

frustulis „ | 1 Unze 

gr. mod. pulv. — 

praep. . . — 

Stipites Dulcamarae . — 

pulv.. — 

Storax calamita. . . j wer 

li uida . ® “ 5 ® — 

Strobuli Lupuli — 
Strychnium ——— 1 Gran 

aceticum. . — 

nitricum. . » — 
Succinum praep. . . - » | 1 Unze 

raspatum . — 

SuccusCitri recens ex temp, 

expr. . — 
Dauci insp. . .. . — 
herbarum recentium . — 
Juniperi inp. . » . .» — 
Liquiritiae depur. . . . — 


⏑ ⏑———X» 6000000— 


pulv. 
4 Drachma 
Sambuci inp. . x... 4 Unze 
Sulphur. citr. pulv. . . . — 
depuratum lotum . . . — 
praecipitatum . ... — 1 
stibiatum aurant. . . . |1 Drachma 
8 Gran 
rubeum . . . |1 Drachmali 
4 Gran 
Suppositorium . . ... No. 1. 
Syrupus Althaeae. . . . | 4 Unze 
Ammoniaci ae an a ai 
Amygdalar. . .... 
Aurant,. cort.. . . . 


Hör. .. ;.%% 
balsamı tolut. . .. 
capit. Papaveris. . . 
Cerasorum . . . . 
Chamomillae . . . 


SERFSRZ 


& @ > DO Cs 0 O0 a ID 


Syrupus 
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Syrupus Cinnamomi . 
commun. depur. . 
Croci.. —— 
Farfarae. 
Ipecacuanbae , 

+ Lich. islandic. 


Liquiritiae. . . 
Mannae . . .. 
Menthae pip. . 

— Mororum . 
opiatus . . . . 
Rhamni cathart. 
Rhei . . 


Rhoeados . : , 


Ribium nigr. . 


Rosarum \ 
Rubi fruticosi 

Idaei . i 
Sarsaparillae comp. 
Senegae . . ...» 


simplex . . . 
+ succi Citri. . » . 
+ Violarum . . .. 


T. 


Tacamahaca . — 
Taffetas vesicatorium. 
Tartarus ammoniatus 
boraxatus . . .. 
+ depuratus pulv.. . 
martiatus % 
natronatus . « . . 
pulv. . 
stibiatus . 


-+-Terebinthina cocta 
communiss . . .. 
veneta s. laricina 

Tinct. Absinthii 
comp. 


Gewicht. 
4 Unze 


4 Stück 
4 Unze 


4 Drachma 
4 Unze 


{ Drachma 
10 Gran 
4 Unze 


a = 
Fa 
ee — 


BRD Co u CC Co 00 Co O CO 9 CP 
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Tinet. Aconiti . . . . . | 4 Unze | 8 

aetth. . „. . 4 Drachma| 2 

ex hb. recente — 2 

salina.. — 2 

een sun: . . 1) 14 Unze 8 

Aloe. .. ie — 6 

— amaaı .. ae — 6 

— —— — — 6 

— Ambrae. . . . » . . 14 Drachma!i? 

Angelicae . . . . | 4 Unze | 6 

Aristoloch. rotund, i — 8 

Arnicae..... — 6 

— aromatica — 10 

— acıda . — 10 

Asae foetidae — 8 

— Aurant. cort.. . — 6 

— pomor. — 6 

— Bals. peruviani . . — 8 

— tolutanı . . ; — 8 

Belladonnae ex hb. rec.. 1 Drachma!| 2 

Benzoes. . „, —“ 41 Unze 8 

— comp. — — 8 

— Calami aromat. . — 6 

comp. . — fe) 

Cantharidum . . . — 8 

4 conc. . — i2 

Capsici annui — 8 
Cardamomi — 101° 

carminativa Wedelii ; — 8 

Caryophyllorum — 8 

— Cascarillae . ; — 6 

Cassiae cinnamom. . ; — 8 

Castorei canad. . . . . |1 Drachma 4 


+ moscov. . » 2A 
5 Tropfen 1 

* aeth, . j1 Drachma 24 
5 Tropfen | 4 

Catechu. . 2 1 Unze | 8 

— Chenop. ambr 08, FOR _ 6 


Tinct., 


Nachtrag. 


—Tinct. Chinae crocat. . 


fuscae. 
comp. . 
Chinoidini. . : » . 
Cinnamomi acuti . . 
Coccionell, septempunct. 
Colchici e radice . . 
e semine . 


Colocynthidis . 

Columbo i ; 
Conii ex hb. recenie ; 
ei). PR 


Digitalis . . ... 
aetherea . . 
ex hb. recente 
salina . . . 

Euphorbii . . 2... 

Ferri acetici . . ; 

aeth, . . . 
ammonlata s, aperitiva 
muriatie.. . 
pomata ——4 
tartarisata s, Ludorici 

Fuliginis Claud.. R 

foetida . . , 

Galangae ee —— 

Galbani. . . 2 20% 


Gei urbani FE 


Gentianae . . . F 
Guajaci ammoniata . . 
ligni. . . 


resinae ! . .. 
Hellebori nigri . . . . 
Hyoseyami . .... 
ex hb. recente 

Jalapae rad, . . 
resinae . . 
JO. 3, 3.5 
Ipecacuanhae , . ’ 
KANUR 4°, 0.08% 


. . 
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Gewicht. /ßI|%ß|%® 
4 Unze 10 
— 8 
— 10 
— 16 
— 12 
— 12 
— 8 
— 8 
— 12 
8 
4 Drachma| 2 
— 3 
4 Unze | 8 
1 Drachma| 2 
— 2 
— 2 
4 Unze 8 
1 Drachma| 4 
— 4 
1Unze |6 
— 8 
— 8 
— 8 
— 6 
— 10 
— 8 
— 8 
— 6 
— 6 
— 12 
— 6 
— 8 
— 8 
— 18 
i Drachma| 2 
— 1 
— 2 
— 2 
— 2 
4 Unze | 8 


Tinct, 
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Gewicht. |®[®|%& 


Tinch Kino. 4. 5 % 4 Unze |'8 
Laccae . » 2 2 20% — 4 
Lactuc. viros. exhb,rec. . |1 Drachma| 2 
Lavandulae comp. . .„ . 4 Unze | 8 
Liquiritiae. . 2 2... — 6 
— Macidis, . 2.2... — 12 
— Menthae crisp. . —F — 6 
— J =. 8% — 6 

Moschi artificialis . . i Drachma| 4 


spirituosa . — 2 
5 Tropfen! 4 
vinosa . „ „ . lt Drachmal4g 
5Tropfen | 2 

Myrrhae . . ... 0.7] 1 Unze |8 
comp. : x... — 12 

Opii aromatıca.. . . . 1 Drachma| 3 


++ 


benzoica. . » .. 4 Unze | 8 
crocata . - : » » M Drachma| 4 
20 Tropfen! 1 


nigra. » » - . «+ |1 Drachma/10 
6 Tropfen | 1 
simplex . . . . . 4 Drachma]| 3 
30 Tropfen! 1 
vinosa . . . . . |1 Drachma| 3 
30 Tropfen! 1 


ectoralis Wedelii . . » 4 Unze 10 
Pin pineliae u u — 6 
Pini comp. ..... — 6 
Pulsatill, ex hb, rec. .. i Drachmad 2 
Pyrethri. . » » 2. .] 4 Unze |8 

compos.. 2.» — 8 
—— — — 6 

atanhiaeae... x... — 8 

Rhei amara s. spirituos, — 10 

Vogel. .. — 8 
aquosa....... — 8 
dulcis. s. vinosa. . — 10 
Rosarum acidula . . . — 4 
Sabinae . . 2... ; — 6 


Nachtrag 715 


Gewicht. || &I% 
Tinct. Scillae . . . .. 4 Unze | 6 
kalina . . . — 8 
— Sennae . . . 2 2 02. — 
Stramonii ex hb, rec.. . |4 Drachma| 2 


+ sem. 2 . « . 1 4 Unze |8 
+ Sucemi. . ca 0 0% — 12 
Thujae occident, „ . . — 


tonico-nerv. Best. . . . |1 Drachma| 3 
Stahl, . . . 4 Unze | 6. 

Valerianae. . . 2... — 6 
aeth. . . . . 11 Drachma| 2 
ammoniata. . 1 Unze |12 

compos, . . » — 12 
Vanillae. . -. 2 2 » » 4 Drachma| 6 
20 Tropfen! 1 


— Zingiberis . T 4 Unze }6 
Trochisci carbonacei . .„ » — 4 
Ipecacuanhae . . . .. — 8 
Liquiritiae nigri . — 4 
Natri carb. acid. — 6 
Turiones Pini . . ... — 2 
Tutia praeparata , . . » -- 6 
U. 

Ungt. Althaeae s. flavum . — 13 
Argent, nitr. comp. . . — 16 
balsamic. — .. — 8 
basilicum flavum . . — 2 

nigrum . . — 2. 

Belladonnae ., . . — 4 
Cantharidum . . 2. . — 6 

| nigrum.., . — 4 
Cerae compos. F — 4 

+ cereum . — 4 
Cerussae,. — — 3 
+ camph. . — 4 
Conii. . 3 — 4 
Digitalis — 4 
Elemii..... — 4 

— Hellebori sulph, u. a % — 3 


Ungt. 
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Ungt. Hydrargyri album . 
cinereum. . 
forte 
citrinum . . 
rubrum . . 

Hyoscyami. . . . 

+ Kali hydrojodici . 
de Lapide calaminari .. 
Linariae. . ... 
Majoranae . . . 
Mezerei. : ... 
. ophthalmicum . . 
oxygenatum . . . 
nun Er 
orismar,. comp. . 

rosatum. . .. 
* Sabinae DEE Ber er Fe 
sapon. camphorat, , 
saturnınum ,„.. 
+ ad scab, Jasseri . . 
simplexz,. . x + « 
Styracis. . 2.0. 
sulphuratum . . 


0) * * . * [7 * . . * “ % . + Er 
. 


Tartarı stibiati 

Terebinth. . . 
comp, 

Zinct. .» 


V. 
— Vanilla 7 f} Ps ® * 
Veratrinum . . 2 2. 


* . * + . * * J * - ® 


+ 


Vinum gallicum album . 

’ rubrum 
hispanic. . . . 

Ipecacuanhae . . 

-- martiatum . ; 

rhenanum ,„.., 

stiblatum & 


. . = e ⸗ . 


Gewicht. 
4 Unze 


1111111461 


41 Drachma 
4 Unze 


EI 


Pr. 
OO 


— 


Ne O Co HC HD ON I 


i Drachmal16 


4 Scrupel [96 
Gran |6 
4 Unze |1 

— 1 
— 2 
— 6 
— 6 
— 4 
— 4 


Viscum 


Viscum album . . . 


Vitellum Ovi . : .. 


Zincum aceticum . . «. 


Nachtrag. 


pulv. . 


* 


Z. 


ferroso-hydrocyanicum 
oxydatum . . 2... 
sulphur, crud. pulv, . 

purum, . - 


* = + .,» 
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Gewicht. | | ®ßI%ß 
— 2 
— 4 
No. 1. 2 
4 Drachma! 6 
— 6 
— 6 

4 Unze 


2 
4 Drachma 1| 


Taxe der Arbeiten. 


1. Für jede Abkochung, wo- 


von das Colat beträgt... 


- Anmerkung. Für Bereitung 
einer Gelatina ist der Preis be- 
reits in der Taxe bey jeder ein- 
zelnen angegeben. Anderweitig 
ist für das Kochen derselben zu 
berechnen ...... ⸗⸗ 


Für jede heisse oder kalte, 
wässrigte, weinigte oder 
geistige Infusion, wenn 

as Colat beträgt . .... 


Anmerkung. Werden in einer | 


Mixtur oder in einem äusser- 
lichen Mittel zwey verschiedene, 
separat zu bereitende Decocte 
oder Aufgüsse verordnet, so wer- 
den beyde einzeln nach 1. und 2. 
vergütet ; dagegen darf nichts be- 
sonders berechnet werden, wenn 
gegen das Ende einer Abkochung 
ein, noch einige Zeit mitzu- 
kochendes oder zu infundiren- 
des Ingredienz demselben hinzu- 
gefügt wird. 


ſo ſo 


1-8 Unzenincl,' 3 
über 8-12 Unz.| 4 
— 19-24 — !6 
von 24 Unzen 
und darüber 


jedes Quartier | 6 
bis 2 Unz. incl.) 3 
3-6 Unzen |4 
uber 6 Unzen | 5 
{-8Unzenincl.! 2 
über 8 Unzen | 3 


3. Fur 
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3 


4. 


Für jeden Auszug vermit- 
telst der Luftpresse bey 
einem Colat von ..... 


Für die Bereitung einer 
Saamen-, Schleim - Harz- 
od. Oel-Emulsion, von... 

Anmerkung. Ist zur Bereitung 
einer Oel-Emulsion die Anwen- 
dung einer Saamen - Emulsion, 
eines Decocts, Infusums oder 


_ einer Solution nach 5. b. vorge- 


schrieben, so wird die Bereitung 
beyder einzeln vergütet. 


Für die Bereitung einer 
jeden flüssigen Mischung od. 
Auflösung zum innern, wie 
zum äussern Gebrauch: 
a. Wenn dieselbe keine 
Anwendung von Wärme 
erfordert ....2.%%+ 


Anmerkung. Ausgenommen 
sind hiervon alle einfachen Mi- 
schungen, wie z.B. von Tinctu- 
ren, Säften, kalter Auflösung 
eines Salzes, u.dgl., bis 2 Unzen 
inclusive, sobald nicht, wie z.B. 
bey Bereitung einer Extract- 
Auflösung, oder der Mischung 
eines Linctus mit Sulph. stib,, 
Extract. Hyosc. oder Camphor 
etc. die Anwendung eines Mor- 
sers zum Behuf darin aufzulösen- 
der oder zu verreibender Sub- 
stanzen dazu erforderlich. 


b. Wenn dieselbe, wie 
z.B. zur Auflösung von 
Salzen, Manna u, ähn- 
licher Substanzen, eine 
besondere Anwendung 


Nachtrag. 


KK 


4-8 Unzenincl. 4 
über 8 Unzen | 6 


1-8 Unzenincl.| 2 
über 8Unzen | 3 


bis 1% Unzen | 4 


über 12 


9 


— 


von Wärme erfordert. „| bis 42 Unzen | 2 


über 12 


3| 
Anmer- 


6. 


7: 
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Anmerkung. Sind die erwähn- 
ten oder ähnliche Substanzen in 
dem Colat eines Decocts oder 
warmen Infusums aufzulösen 
verordnet, so darf für deren Auf- 
lösung nichts besonders berech- 
net werden, weil die Bedingung 
zu derselben, die Wärme nem- 
lich, bereits vorhanden ist, und 
ist dann, wie bey jeder ander- 
weitigen Zusammensetzung, nur 
die einfache Mischung nach 5.a. 
zu berechnen. 

Für die Bereitung einer 
Phosphor- Auflösung in fet- 
ten u, aetherischen Oelen 


Für die Bereitung einer 
Latwerge ... 2.220... 


Für die Bereitung und das 

Formiren der Pillen: 

a. für jede einzelnePortion 

b. für grössere Massen 

1 Gran schwer 
92-4Gran — 

c. für das Conspergiren 
mit Cinnamom .... 
Versilbern.... 2... 
Vergolden ........ 

Anmerkung. Das Bestreuen 

mit Lycopodium, Liquirit. und 
ähnlichen wohlfeilen Pulvern ist 
nicht besonders zu vergüten. 

Für . die Bereitung der 

Zeltchen, 1 Scrupel bis 

4 Drachma schwer .... 

kleiners, 244 005% 

Anmerkung. Werden einzelne 

Trochisci, stückweise zu nehmen, 
an die Stelle dispensirter Pulver 
verordnet, so sind diese eben so 
wie letztere zu berechnen. 


JR 


bis 3 Unzen 
über3 — 


über2-6 — 


2 
4 
bs? — 4 
2 
—- 6 — 3 


bis 1 Drachma | 2 
Jede Unze 142 


— 8 

Jede Drachma |} 
— 1 

— 2 

Jede Unze 4 


Jede Drachma| 4| 


10, Für 
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ſo 
10. Für die Mischung der Pulver: 
a, eines einzelnen, incl. des 
Convoluts, ....... bis 4 Drachma | 2 
b. excl. der Schachtel od. 
des Glases... ..... über 1Drachma 
bis 2 Unzen | 14 
über 2-6 Unzen]| 2 
— 6-12 — 3 
41. Für das Dividiren oder Dis- 
ensiren der Pulver (unter 
Bond Rsischun: gdes 
Convolutkästchens) 
a, für, durch Division dar- 
gestellte Pulver, einer 
jeden einfachen Pulver- 
substanz, wird, nach 
vorheriger taxgemäs- 
ser Berechnung der 
Substanz vergütet... .| 2- 3Stück | 4 
4-6 — 2 
9 — 3 
10-2 — 4 
13-15 — 5 
16-18 — 6 
19-2 — 7 
248t, jed. Datz.) 4 


b. Derselbe Preis gilt, 
incl. der Mischung, für 
solche dividirte oder 
dispensirte zusammen- 
gesetzte Pulver, welche 
theure Bestandtheile, 
als Moschus, Casto- 
reum, Chinin etc, ent- 
halten, nachdem diese 
vorher taxmässig be- 
rechnet worden. 


c. Alle übrigen, keine be- 
sonders theure Bestand- 


theile 
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BR 

theile enthaltende zu- 

sammengesetzte Pulver, 

sobald der Gesammt: 

werth der Ingredien- 

zien für 12Pulver nicht 

über 9 f incl, beträgt, 

werden dagegen, incl, 

der Ingredienzien und] _ J 
Mischung berechnet. .| ‚jedes Stück 

von 2-12Stück/ä1 


14-16 — 114 
18-20 — 116 
94 — 118 


d, Werden Wachscapseln 
erfordert(einzelnesind 
nicht zu berechnen), so 
wird dafür besonders = 
vergütet für jede... .| 4-6 Stück | 1 

. Für das Zerschneiden der 

Wurzeln und Kräuter ist, 

da dieselben bereits in der 

Taxe als geschnitten oder 

oe gestossen aufge- 

uhrt worden, nichts be- 

sonders zuberechnen, Für 

die Mischung und das Dis- 

pensiren derselben . aber, 

wie folgt: 

a. Für dieMischung u. Dis- 
pensirung eines einzelnen 
2 — von jed. Grösse| 1 

b. Bey einer Division in 
mehrere Paquete, incl, 
der Mischung, für jedes 
Paguel 2.0000 bis 4 Unzen | 4 

über 4 — 1 

Anmerkung. Bey dispensirten 
zusammengesetzten Species wird 
die Gesammtmasse der Ingre- 
dienzien taxmässig berechnet, 
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13. 


14. 


15. 


16. 


und zwar wird der bey grösseren 
Mengen eintretende Rabatt nicht 
von der ganzen Mischung, son- 
dern nur von den einzelnen In- 
gredienzien, deren Totalgewicht 
so hoch steigt, dass sie in die- 
sen Quantitäten einem Abzuge 
unterworfen sind, abgezogen. Es 
sey z. B. eine aus 6 Paqueten be- 
stehende Species verordnet, deren 
jedes aus 1 Unze Sarsaparille, 
4Unze Rad. Bardanae u.2 Drach- 
men Rad. Liquirit. zusammen- 
gesetzt wäre, so würde von den 
6 Unzen Rad. Sarsaparillae der 
gesetzliche Rabatt abzuziehen 
seyn; die beyden andern Theile 
aber, als bey 3 Unzen und 14 Un- 
zen noch keinem Abzug unter- 
worfen, würden dann nach dem 
vollen Taxpreise hinzuzufügen, 
und dann für die Mischung und 
das Dispensiren 3% zu berech- 
nen seyn. 


Für die Bereitung eines 
Cataplasma .. 2.22... 


FurdieMischungeiner Salbe 


Anmerkung, Für die Bereitung 
jeder Augensalbe, da dieselbe, in 
der Regel in kleinen Quantitäten 
verordnet, besondere Mühe und 
Zeitaufwand erfordert, ist zu 
berechnen ... ...* 

Für die Mischung eines 


Pflasters oo. 20000x 


Für das Streichen der 


Pflaster sit, incl. der dazu 
erforderlichen Leinwand, 


Shirting, Leder oder Taft, 


nachstehende Taxbestim- 


mung: 


Nachtrag. 


bis 12 Unzen 
über 12? _ — 
bs 3 — 
über 3 — 


bis 1 Unze 
2-6 Unzen 
7-12 — 


ſb 


—A— 


DD 


I. Bey 
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I. Bey besonderer Berech- ſoſo 
nung der Pflastermasse. 
A. Für dickgestrichene Pflaster : 
a. Bey nicht bestimmt vor- 
geschriebener Form gilt 
nachstehende Flächen- u, 
Preisbestimmung, als: 
für 4UnzePflastermasse, für 
eine Fläche von 6[_JZoll| , auf Leinen 
geltend .....2.2....[2— Leder 
— Tafft 
auf Leinen 
für6Drachmendo,74[ ]Zoll| ) — Leder 
für 1UnzePflastermasse,für | t — Toafft 
eine Fläche von 84 []Zoll| , auf Leinen 
goeltend........... — Leder 
— Toafft 
auf zemen 2 
für 14 Unzen do, 4100 )Zoll| — Leder 
e 00 — Tafft 116 
auf Leinen |10 
für 2 Unzen do, 114 )]Zoll| J) _ Leder [16 
— Tafft 20 


& 200 on» 


b. Bey besonders vorgeschrie- 
benen Formen von ähn- 
lichem Rauminhalte gel- 
ten für die erwähnten 
Quantitäten die nämlichen 

. Preise, 

c, Für die gewöhnlich üblichen 
Formen dick zu streichen- 
der Pflaster, wie sie auf 
der, der Pharmacopoe an- 
gehängten Tafel näher be- 
zeichnet sind, ist zu be- 
rechnen: 


Magnitudo manus. ..... ? Bu erg : 


XVL Band, Aaa Magni- 
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auf Leinen 
3 — Leder 


Magnitudo palmae majoris . 





chartae lusoriae | auf Leinen 
palmae minoris $° = — Leder 
chart, lusor.dim. aufLeinen 
Dalmasılimidiane® — Leder 
Anmerkung. Für einen Heft- 
rand wird besonders bereclinet, 
bey einem Pflaster ..... ER von 3-74 [Zoll 
B. Für dünne zu streichende — 
Pflaster, jede einzelne| , auf Leinen 14 
Drachula .... x ..... — Leder 2 
— Taffı 4 


II. Inclusive der Pflaster- 
masse. 


A. Für gewöhnliche, immer 
auf Leimen oder Shirting 
dünne zu streichende Heft- 
pflaster, wohin ausschliess- 
lich Empl. lithargyri spl. 
und adhaesivum zu rech- 
nen, von der Grösse ,, .|ı Brb. Elle lang 

8 Zoll breit |1 


4 


B. Für Emplastra vesicatoria 
mit oder ohne Heftrand: 


» auf Leinen 10 
Magnitudo manus...... — Le de les 
Er — Leinen | 6 

palmae — * ee 
palmae minoris — Leinen | 5 
chartae ——— ae — Leder | 7 
palmae dimid, ‚| $ — Leinen | 3 
chart.Jusor,dim,£' * * : — Leder 4 


O. Gestrichenes Empl. cantha- 
rid. perpet., einellächevon 
8[]Zoll, 4 Unze Pflaster 


auf Leinen | 8 
haltend......... 


— Leder IM 
— Tafft 16 
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D. Kleine gestrichene Pflaster BR 
aller Art, mit und ohne 
Heftrand: 


von dem Rauminhalt 
eines Abis 12 St.!..-.....[12 
eines N$bisSp.a® | ........|3 
E. Für ein gestrichenes Nabel- Ä 
‚pflaster mit aufgenähtem 
Kork ..... EEE — —— 


Taxe der Gefässe. 


Für grüne Medicingläser mit Kork, Tectur 
und Signatur bis 2 Unzen incl... ... 


= 8 — — . 
9, — 12 — — 22 
12 — 24 _ — . 10». 


eine Quartierbouteille ,... 
eine halbe Quartierbouteille . 


Für starke weisse Gläser mit Kork, Tectur 
und Signatur, wenn sie verlangt werden, 
wird = doppelte gerechnet. 

Starke weisse Gläser mit eingeriebenem Stopsel, 
mit Tectur und Signatur bis 4 Unze . 

1 Unze .... 
2 bis 3 Unzen 
4 — 6 — 

Mit schwarzem Papier beklebte Gläser wer- 

den mehr berechnet mit......... 


Für starke weisse Pulver - Hafen mit Kork- 
stöpsel und Signatur bis 6 Drachma incl. 
4 bis 3 Unzen incl. . 
über 3 bis 4 Unz. incl. 
über 4 —6 — — 
Für weisse Porzellan-Kruken mit Tectur und 
Signatur bis 2 Drachma. ....... +. 
über 2Drachma bis 14 Unz. incl. 
 UDSEN 20,00 FE 
3 bis 5 Unzen incl. ...... 
6-8 — — ...... 
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Für gelbweisse Almenroder und braune Kruken |% | % 
. mit Tectur und Signatur, 
bis 1 Unze ........ 
über ı bis 5 Unzen incl, | 2 
von 6 — 8 — — 3 
über 8 —16 — — 4 
Für bölzerne Schachteln mit buntem Papier 
ausgefuttert.... bis 2 Unzen. .... 
| 3 bis 6 Unzen ,„.. 
über 6 bis 8 Unzen 
' über 8 —16 — 
Für Pappschachteln mit Signatur, 
bis 1 Unze incl. .. | 4 
über 1 bis 2 Unzen | 2 
3 Unzen ....... 3 


Wr OD ID Ina 


Für Convolutkästchen mit Signatur, 
bis zu 12 Kapseln | 1 
über 12 — 2 


Rabatt 


a) Wenn der Granpreis ist: 


Nachtrag. 
Rabatt-Tabelle für die Arzney-Taxe. 
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Gm 1.9 1.1.2 34 5. 6. 
„ m. 2.23 4 6. 8 10. 122. 
„ m 235 6 9 12. 15. 18. 
»„» WW. 3. 4 6. 8 12. 16. 20. 24. 
» v4 5.8. 10. 13. 20. 25. 30. 
»„ vu. A 6. 9. 12. 18. 24. 30. 36. 
„ VE. 5. 7.11. 14. 21. 28. 35. 42. 
„ VI. 6. 8.12. 16. 24. 32. 40. 48. 
» IX. 6. 9.14. 18, 27. 36. 45. 54. 
» X. 7.10.15. 20. 30. 40. 50. 60. 
»„ X 811.17. 22. 33. 44. 55. 66. 
„ XO. 8.12.18. 24. 36. 48. 60. 72. 
„ XI. 9.13.19. 25. 38. 50. 63. 75. 
»„ XIV. 9.13.20. 26. 39. 52. 65. 78. 
» XV. 10.14.21. 27. 41. 54. 68. 81. 
»„ XVI. 10.14.22. 28. 42. 56. 70. 84. 
„XVII. 11.15.23. 29. 44. 58. 73. 87. 
„XVIM. 11.15.24. 30. 45. 60. 75. 90. 
„ XIX. 12.16.25. 31. 47. 62. 78. 93. 
» XX. 12.16.26. 32. 48. 64. 80. 96. 
„ XXX. 15.23.34. 45. 68. 90.112.135. 
»„ XL. 20.30.45. 60. 90.120.150. 180. 


„ LX. 30.45.68. 


1. 8. 


14. 
21. 
28. 
35. 
42. 
49. 
56. 
63. 
70. 
77. 
84. 


88. 
91. 
95. 
98. 
102. 
105. 
109. 
112. 


158. 


16. 
24. 
32. 
40. 
48. 
56. 
64. 
72. 
80. 
88. 
96. 


100. 
104. 
108. 
112. 
116, 
120. 
124. 
128. 


180. 


210. 240. 
90.135.180. 224. 270. 315. 360. 





Bis 12 Gran der volle Taxpreis; dann bis 20 Gran inclusive 
jeder folgende Gran die Hälfte desselben mehr. 
% Gran nach dem Granpreise mit 25 pCt. - 


Ueber 


db) Wenn 


49 uoqlossop 
SyIeH oip Awyo8al] 9pua3joj opoſ azu/) ınz sıq uuep ‘siaıdxeL oJjoA aop oArsnjug uowypeig P sıq 





[13 


BSTOrE IIE"CHL’SIYIT 'TFL’0SL’SOL'96 "78 "CL 09 75 87 "CH '9E0E 76 '8L'CL'9 "IA 
“795°085°861’9LI'FSI'ZEL’OIT'66 '88 'LL'99 "SE 05 TR '6E CE "85 35 LI I1°9 "DA 
‘07% 003 08T’091’0F1'031’001'06 '08 '0L '09 '08 "SH Or 'CE’0E'C 0% SL 01 'C TA “ 
"HIS’OSL'SILFFL'9SI.SOL’06 "18 "GL EI TECH OR IE TE LS 'ES SI TL'6 °C "A 5 


“ 


"S6L’O9L’FFL’SSL'SIL’96 08 "CL 7996 '87 07 '9E CE 86760491 CL ’8 FAT * 
IPI°0S1’80L1'96 78 SL 09 78 "87 CH 9808 LE 95 IS SL 'ST’CT 6 9 ET © 
96 ‘08 "CL ‘79 '95 SP or 98 CE 8576 06 ST '9L FL 'ST0O1 8 9 7 SU z 
"sr ‘0P '9E GBGB 85 76 °05 '8L '9L'FL'’ST’0OL’6 '8 9 9 7 'E'5 TI Trugpeg 


Nachtrag, 





:7sı sıasduswgoeiıg ıap uuay °(Q 


728 


729 


Nachtrag. 


nouijoaroq d cz u osioduoazuſ; uop qoeu sIWıg aop paix uozuſ; 8 40qoſ 'ıyaw uaqjassap 
oyleH 9ıp ozuſ opuoslo. opoſ »Aısnjour uoazuſ 8 siq uuep ‘sioidxe]L ollon aop 9Alsnjour uszun F Sıq 





"886 '015'685'VEG’9IG’SHT’OST'TIL'FFL'’9ST'SOL’06'I8'TL'EI TECH '9E'LS’SL'6 "IX 
‘798896785 715005 78T 'SYL’OEL'TEL’9LL’00L'F8 'CL’99 SE ’08'TH ’EE’ESLIL'S IX © 
"078523015 C6T OST ’SIL’SEL’IEL’OSL'SOT'06 "9L'SI0I'TE’CH'SE’0E'ESILS X 
"915808061 °9L1'091’0ST’9ET’OSL’SOL ’S6 "08 8909 'TS’SF Or TE'LE’0SFT'L XI © 
"S6L’OSL’SYL’IHEL’FFL'TEL’OSL’SOL’96 78 TL 0978 '87’779E'08:75'81'T1°9 "INA “ 
"HLI’SYL TEL 'EHL'TEL’IST’OIL’66 88 "LL 99 "CS 08 TF'6E'EE'ST "SS LL'IT'9 MA © 
"09T ’OET’OFL’OEL’OST’OTL’001'06 '08 "OL '09 '08 CH '07'SE'0E'TE '0%'ST’OL’S "TA 
"FPL’SEL’9ST'LIT’SOL’66 06 "18 "CL 89 "TS "CHOR '9ETE'LG’ES SI HI’6 SA © 
"STI’0S1’SII'FOL’96 '88 08 "CL 79 95 SF 0798 '78'85'76'05 '9L’CL'8 7 AL 
96 °06 '78 '8L "CL 99 09 *9 8 "Cr 98 0825 '75°IS’ST CL 'S1’6 9 '& "MI 

#9 09 '96 88 sr Tr 07 98 "TE 85 96 °05°8L'9IFL’SL OL 8 99° m © 
"GE '0E 85 95 75 056 06 "ST '9I "FL SL 'OL 6 'S LO °C TE SL TI 


d) Wenn 





:?7sı sıaıduazun ıap uuay @ 


730 Nachtrag. 


d) Wenn 2 oder mehrere Unzen kosten: 





Un. IH. 1.2. 3. 4 
„ UM 23. 5. 6. 8 9. 1. 
»„ W. 2. 4 6. 8.10. 12. 14. 
* V. 3. 5. 8. 10. 13. 15. 18. 
„VI. 3. 6. 9. 12. 15. 18. 21. 
„ Vu. 4. 6. 10. 13. 17. 20. 23. 
„ VI. 4. 7. 10. 14. 18. 22. 25. 
„ IA 4 7.11. 15. 19. 24. 27. 
a X. 5. 8. 12. 16. 20. 25. 29. 
„ X. 5. 8. 13. 17. 21. 26. 30. 
„ AU. 5. 9. 14. 18. 22. 27. 32. 





12. 
16. 
20. 
24. 


26. 
28. 
30. 
32. 
34. 
36. 


5. 6. 7. 8. 9. 10. 
14. 
18. 
22. 
27. 


30. 
32. 
34. 
36. 
38. 
40. 


15. 
20. 
25. 
30. 


33. 
35. 
38. 
40. 
43. 
45. 


Bis 6 Unzen inclusive der volle Taxpreis; über 6 bis 12 
Unzen jede folgende die Hälfte desselben mehr; über 


12 Unzen 25 pCt. 


Anmerkung. Falls durch diese Art des Rabattirens Bruch- 
zahlen entstehen, so ist dafür die nächste grössere volle 
Zahl zu berechnen. Dasselbe findet statt, wo der Preis 
einer Drachme oder Unze auf 3, 5, oder 10 %& gestellt 
ist, wenn davon geringere Quantitäten zu berechnen sind, 


worüber die Taxe das Nähere bestimmt. 


b) Ver- 


Nachtrag, 731 


b. 
Veränderungen und Zusätze 


hamburgischen Arzney-Taxe, 
für das Jahr 1837. 
+ bedeutet Erhöhung, — Herabsetzung ; Cursivschrift: neueMittel. 


Gewicht. | 4!% 
—Acidum benzoicum . . . . | 4Scrupel |—| 4 
— muriatic. purum. „| 4 Unze — 3 
succinicum „ .. .H Drachm —112 
— Agua Kreosoti . . . . . .| 4 Unze |_|2 


— Copaivae . . .. 6 
stomach, Wacker . . Drache) 2 
caupsulae — Bals. — No.1 — 2 
Carminum. . F i Drachma| 1 — 
—Caryophylli oe 2 28 8 . . .| 4 Unze |—| 4 
—Colocynthids . . 2.2... — — 12 
Conserva Rosarum . . —F — — 4 


Decoct, alb. Sydenhami . . — —! 3 
2-4 Unzen/_| 4 


5.6 — —5 

8 — —6 

2 Pfund 1 

Emuls. Amygdalarum . . .| 2 Unzen |_| 3 
3-4-5 Unz 


—Eleosaccharum Chamomillae . |4 Drachma|— 4 
Melissae . - . — | 


— 4 

-+-Extr. Cinae aethereum . . . — 118 
Filic, aethereum . . — 118 

Aloes c. acid. sulph. corr. — — 3 

Cort. rad. Granati . .| 1Unze 3— 

i Drachma)—| 8 

— Colocynthidis — ihn 
Ferrum purum limatum . . .| 4 Unze |—| 4 
carbonic. saccharat. . |1 Drachmal—'| 3 

jodatum . . o — — 

+ ohosphorie. oxydat, ; — —8 


ve) 
— 
* 
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Flor. Genistae 
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Calendulae pulv. 


Folia Persicorum 


Fomentatio frig. Schmucker 


ulv. . 


Gelatina Fuci crispi . 


Lich. islandic. . 


edulcorat, 


Herb. Ballot. lanatae . 
Lobeliae inflat.. . 
Pyrolae umbellat. . 
Scolopendri . 


Hydrargyr. amm,-mur, . . 


depuratum , 
stib, sulphur. 


—Kreosotum. 


Hiq. hydrarg. mur. mit. c. Aq. 
calcar, ustae 
Lig. Ammonii caust. spirituosus 


sulph. nigrum . ° 
Indigo pulverata . 


Massa Bals. Copaiv. . 
—+-Manna calabrina elect, 
—Mixt. oleoso-balsam, . . 


Mucilago s, decoct.s.Infus,Saleb. 


Natrium bromatum . 


—Natrum nitric. pulv. . . 
—Oleum Bergamottae 


Caryophyllor. 


Cedro . 


+ 


Gewicht. I#1% 
4 Unze — 2 
— 1-18 

— 1-13 
Q.de. | 1l- 
‚des. |] 1l— 

2% Unzen |—| 4 
1-2 — — 4 
3-5 — —| 6 
6-7 — — 8 
4 Unze |—| 4 
9-3 Unzen!ä| 3 
4 — —[I10 
6 — —112 
2-6 — al 3 
1 Unze |—14 
— —! 6 

— —110 

=. a4 
— — 4 


— 1 ⸗ 
1Drachmaſ —12 
4 Tropfen 


4 Unze 


ı Drachma 
4 Unze 
2-3 Unzen— 
4-8 
{ Drachma| 41|— 

1 Unze |—| 8 

1 Drachmal—| 2 
— — 4 

— 2 
Me- 


OD NONı 
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Melissae 


Pil. Bals. Copaivae 
comp. 

— Pulv. aromaticus 
Cretae comp. . 

Pil. h 7dragog. Janin... 

—Rad. Caincae. . . 

— pulv.. 
Filic. mund, conc, . 
Iwarancusae . » 

Resin. bals. Copaivae . 
Sal therm. Carol. ver. 
fectit. 

Spec. diureticae . . 

—Strychnium : 

— aceticum . 

— nitricum . 

— sulphuricum . 


Sulph. jodatum . 
—Spir. Vini gall. rect. . 


— rectss.. 


— alcoholisat. 


— acetico-aeth. | 
—Tinct. Colooynthid, 


Iwarancusae 


Lobel. inflat. . 
Tin hosphor. tereb. 


ois Toxicodendri 


Spilanth. oler. comp. 


--Ungt. hydrarg. alb. 
—Veratrium . . 


—Zinc, axydat. alb. . 








Gewicht. IX I%® 
4 Scrupel | 2)— 


1 Tropfen |—| 1 
1 Unze 


734 Nachtrag. 


Taxa laborum. 

Zu Pag.676a. Bey Berechnung einerhalben Drachma, 2 Scru- 
pel — 1 Drachma, werden diese, wie in der Rabatt- 
Tabelle angegeben, mit 25 pCt. vom Granpreise berech- 
net, und gilt der bleibende Scrupelpreis nur da, wo 
der Preis in der Taxe ausdrücklich für den Scrupel 
(z. B. bey Moschus) bestimmt wurde. 

Zu Pag. 718. Bey, mit Saamen-Emulsion bereiteten Oel- Emul- 
sionen und eben so bey Mischungen von zwey ver- 
schiedenen, einzelnen zu bereitenden Decocten, Infu- 
sionen und allen ähnlichen Arbeiten, wo beyde Arbei- 
ten berechnet werden, ist für die endliche Mischung 
sowohl,’als etwaige Auflösung, sey es warm oder kalt, 
nichts weiter zu berechnen, indem die Arbeit durch 
die Berechnung beyder gedachter Arbeiten hinreichend 
vergütet ist. 

Zu Pag. 723 etc. Bey der Preis- Bestimmung der Pflaster 
und deren Anfertigung ist unter Bezeichnung [] Zoll, 
.... Zoll lang und... . Zoll breit zu verstehen. 


C. 


Veränderungen und Zusätze 
zur 
hamburgischen Arzney-Taxe, 
1839. 


Unter den diesjährigen Veränderungen und 
Zusätzen der Arzneytaxe finden sich, ausser einigen 
anderweitigen neuen Mitteln, zu welchen die Vor- 
schriften beygefügt sind, verschiedene Alcaloide 
und einige andre neue Chemicalien aufgeführt, 
von welchen mehrere bereits von einigen ÄAerzten 
verlangt wurden, oder welche doch, als im Aus- 
lande bereits gebräuchlich, auch hier verlangt wer- 
den könnten. Die Darstellung derselben in mög- 
lichster Reinheit, an und für sich sehr mühvoll 
und kostspielig, wird beydes noch mehr, wenn es 
sich um die Bereitung kleiner Quantitäten han- 
delt, und ist diese daher, bey der damit verbun- 
denen höchst ungewissen Aussicht ihrer dauern- 


den 
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den und allgemeinen Anwendung für den einzel- 
nen Apotheker schwierig, Um diesem Uebel- 
stande zu begegnen, und jederzeit den Wünschen 
der Aerzte zu entsprechen, haben die Apotheker 
in einer engern freundschaftlichen Vereinbarung 
jetzt die Einrichtung getroffen, für gemeinschaft- 
liche Rechnung ein Depot für alle neuere Mittel 
dieser und ähnlicher Art einzurichten, welche mit 
Beyfügung des Recepturpreises unten näher be- 
zeichnet sind; und wird der Vorstand dieses Ver- 
eins für die Folge, auf die Anforderung jedes ein- 
zelnen Apothekers, bey welchem ein neues Mittel 
dieser Art verlangt werden sollte, dessen An- 
schaffung baldigst und bestmöglichst veranlassen, 
welches sodann in vorkommenden Fällen allen 
Apothekern zu Gebote steht. Der Gesundheit- 
rath, diese Einrichtung als sehr zweckmässig an- 
erkennend, bringt dieselbe hiedurch zur allgemei- 
nen Kenntniss, 


+ bedeutet. Erhöhung ; — Herabsetzung ; Cursivschrift: Neue Mittel. 


Gewicht. | |% 
— Aether aceticus. . . 2... 4 Unze 1— 


4Drachm. |—| 9 

1 Drachma!—| 3 

— sulphuricus . . . „| 14 Unze — 8 
4 Drachm. |!—| 6 

i Drachma|—| 2 

Aqua Oi . 2... 00% — —| 2 
— oxymuriaticea.... .|1-3 Unzen à 2 


4-8 — Jältt 
+ — ————— . 0 00.114 ÜUÜnz — 1 


— Foo U „2:04 — were I | 
PRBals. Copaivae . . . ... — 
Capsul. gelat. bals. Copaiv. . | No. 1-24à 2 


— 125 | 3— 
— 536 3112 
-+-Chinium muriatice.. . . . „| 2 Gran |—| 3 


4 Serupel | 1| 4 
Chi- 
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Gewicht. | IR 
4 Gran |—J| 1 
4 Scrupelf 1l— 
4 Unze I—I 4 
2 Pfund | 2— 
das Stuck |—| 8 
1 Drachma|—i12 


--Chinium sulphuricum, 


Cort. sambuci inter. — 
Ferr. oxyd. hydrat. liq. c. lagen. 
Globuli sulphurati . . . » 
Kali hydrobromic. . 





— hydrojodicum 4-Unze | 28 
1 Drachma|—| 6 

—Kreosotum . . 2... .. — — 
| 3Tropfen 1 
Liqg.ammon.carb.pyro.oleos.crud.| 1 Unze |—| 2 
rectific, > | 4 

—+-Lycopodium . en — — 6 
PAMann. calabrina „.. . — — 8 


—Natr, hydrobromic,. . . . „ |t Drachma —|12 


Ol. animale coctum. seu Axung. 
pedum tauri (ex pedibus tauri 


coctione paratum) . 4 Unze | _ 


4 

— Ol. Cassiae ; 1 Drachma' _| 4 
Rad, Lopezige a — — 6 
pulv. — — 8 

— Ratanhiae , 4 Unze |—| 4 
pulv, . — — 8 

-+Resina bals. Copaive . 4 Drachma|—| 3 
Spir. Kreosoti — —| 3 
Trochisci cubebini . . . 1 Unze | 18 
—Ungt. Kali hydrojodici . — —10 
Zincum muriaticum ; 1 Drachmal—! 4 


Taxa laborum, 


Für Bereitung einer Saturation. | ...... ua 


Für jede besonders vorgeschrie- 
bene Filtration. . > . . * . nn. 0 0. |” 2 
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Nachstehende Mittel sind für gemeinschaft- 
liche Rechnung vorräthig: 

Receptur- 

Gewicht. Kı® 

Acidum tannicum pur. . . . . |1 Drachma]—12 


Aconitinum . » 6 a Gran | 1 — 
(Dasselbe ist mit 3 Th. Sacahar, lactis 
abgerieben vorräthig.) 


Ammonium sinapisatum . . . . |tDrachma| 4| g 


Amygdalinum . » » x. ..7,40Gran — 2 
Anthraookdi . ».: » =». . | 4 Unze |—1492 
sulphuratum . . » — — 12 


Altronium.... . .. 1 Gran |—|ı9 
Berberinum a we 2 14 
Bromum . . » » 2.2... .. 14 8erupel |) 6 

| 10 Tropfen —| 5 


ı Tropfen |_| 4 
Oodenum ». © » 2 2 2.0 %° Gran | 4l— 
Ol. Lauro-cerasi , . » » . . !4 Tropfen |—| 3 
Phlorizinum . » » : =» 2 02. 2 Gran — 1 
Picrotoxinum . 2 2: 2 2... 1 — —4— 
Piperinum . —— 1 = =] 2 
Pulvis antipyretic. "Peretti . - . 4 Drachma —|ı2 
Santoninum . . . . ..l4Gran |—4 
d. 
‘ Veränderungen und Zusätze 
für die 
hamburgische Arzney-Taxe, 
1841. 


+ bedeutet Erhöhung ; — Herabsetzung ; Cursivschrift: neue Mütel. 


Gewicht. I|X|% 

— Balsamus Copaivae . . . „| 14 Unze |—I 6 
canadensis -. » » .» — —6 

— peruvianus. - .» . Drachma — 2 
Charta antirheumatica . . . | 1 Bogen |—| 4 
Cortex 
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— Cortex adstringens Brasiliensis 


— pulver. . 
— Cassiae cinnamomeae . 
pulver. 


“ Emglastr. lythargyri comp. ext. 
hydrargyri . .. . 
— Extractum 'sem. Cinae aether . 


Cynarae ‚Scolymi . . 
sem. Phellandrii aquat. 
—Fabae Pechurim majores . . 
— ulver. 
Ferrum arsenicicum BER EN . 


-++-Hirudines, aestate et hyeme: 
majores . 
minores . 
In der Armenpraxis und bey Liefe- 
rungen für öffentliche Anstalten wer- 
den sämmtliche gelieferte Blutigel in 
der Rechnung ausgeworfen, und findet 
für dieselben kein Rabatt statt. 
— ee 
depuratum 
muriaticum mite ppt. 
oxydatum rubrum ppt. 
Kali causticum siccum . . . 
— an . 
—Kreosotum . ei 


Liquor Ferri jodati 
— Kali caustici . 
citrati, über 4Unz,. 
—Manna calabrina . . 
— Massa Bals. Copaivae. . . 
— . hydrargur. Ph. Tond. 


—Morphium aceticum . . . 


—Natrum phosphoricum . . . 
— pulver. 


Gewicht. 
4 Unze 


4 Elle 

4 Unze 
i Drachma 

3 Gran 
1 Drachma 





1 Unze 


1 Scrupel 
3 Gran 


4 Stuck 


BKITEELRIFIE 
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4 Unze |—| 8 
—'i12 
(Drechmal- 4 
— — 4 

4 Unze |—J12 

1 Drachma'—| 4 
— 6 

10 Tropfen! — 1 
1 Unze —12 
— 6 

jede folgd, — 2 
1 VUnze — 4 
— 1-18 

4 Drachma|—| 8 
4 Gran |—|3 
7-10 Gran]! 4| 4 
4 Unze — 4 
— — 8 


o& 
S 
3 


Machtrag. 


—Dleum Cacao. . . ... 
Pulvis aerophorus anglicus . 
c. scatul. 


Pulvis aerophorus Sedlicensis . 
s. scatul. 


+-Pulvis sacchari lactis comp. . 
—Radix Caincae . . .... 
pulver.. .. . 


Succas Viburni Opuli inspiss. 


—Strychnium pur. acet. nitr.sulph. 


Syrupus Ferri jodati . . . . 
—Tartarus natronatus . . . 
| pulver.. 

Tinct. Ambrae mosch. Ph. bor. . 
Tinct. Digitalis ist beyzufügen: 
Bey Anwendung derselben 
zum äussern Gebrauch bey meh- 
reren Unzen, unter Rabattirung 
für grössere Quantitäten . . . 


Trochisci anthelminthici . 


ee hydrargyri cinereum 
rubrum . 

natri hydrobromici 

— simplex. . ... 
—Veratrium. . . 
Bey Verordnung vonExtr. Gra- 
minis und Taraxaci in Mixturen 
ist immer, wenn nicht ausdrück- 
lich Extr. spissum bemerkt worden, 
Mellago zu nehmen, und ander- 
weitig das eingedickte Extract 
allein bey Pillenmassen anzuwen- 

den und zu berechnen, 


Gewicht. 
4 Unze 
Dos. 1 


4 Gran 
1 Unze 


ti Drachma 


jede Unze 
2 Pfund 


1 Unze 


4 Stuck 


1 Unze 


4 Gran 


la»leoo»no Ivo vSpo® 





AEREREFSG 


ol oom | |» 


1 Draehmal;ıg!— 


XVI. Band, Bbb 


Taxa 
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Taxa laborum. 


Pag. 718. 2. 14- 34 istabzuändern: 


Für Bereitung jeder flüssigen 
Mischung, deren Realwerth tax- 
mässig über 2f beträgt, ohne Aus- 
nahme 


a) wenn dieselbe keine Anwen- 
dung von Wärme erfordert, 
bis 

über 


Anmerk. Für Dispensirung grösserer 
Quantitäten von einfachen Tincturen und 
andern einfachen Flüssigkeiten, zum in- 
nern, wie zum äussern Gebrauch, ist 
nichts besonders zu vergüten, dagegen 
sind ganz kleine Quantitäten derselben, 
so wie gemischter Flüssigkeiten, deren 
Realwerth taxmässig bis 2 f& inclusive 
beträgt, mit Einschluss des Glases, Dis- 
pensirens, Tectur und Signatur zu be- 
rechnen ..... EEE TNIERRFLTTISTT 


Pag. 719. 9 ist hinzuzufügen: 
Für die Bereitung von Boli gilt 
der für die Bereitung der Zeltchen 
festgesetzte Preis; das zum Con- 
er derselben verbrauchte 
ulver ist jedoch nach seinem 


Taxwerth besonders zu vergüten, 


und das verbrauchte Quantum 
auf dem Recept zu bemerken. 


Pag. 719. 10 ist hinzuzufügen: 
Einzelne zusammengesetztePul- 
ver, deren Realwerth taxmässi 
nicht über 1ß beträgt, sind * 
des Convoluts, Mischens und Dis- 
pensirens zu berechnen, . . . 


Gewicht. 


| 


12 Unzen |—| 1 
12 Unzen |—| 9 


mit ed 
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2 oder 3kleine dispensirte, ein- | Gewicht. [|#|% 
fache oder zusammengesetzte Pul- 
ver, deren Realwerth taxmässig 
bis 2% inclusive beträgt, sind mit 
Einschluss der Ingredienzien, des 
Convoluts und Dispensirens zu 
berechnen. . 2 2 2 2 2.02. mit j—|4 


Für gemeinschaftliche Rechnung vorräthige 
Mittel: 

Von neuen ÄArzneymitteln. 
Coniinum (flüssiges Alcaloid) 1Gran=2Tropfen 4$. 
Digitalinum (ein Extr. digital. aethereum) 1Gran 1. 
sowie die vorstehend neu eingeführten Extracte 
und chemischen Präparate. 

Obgleich sämmtliche französische, englische 
und anderweitige Geheimmittel selten einen wirk- 
lichen besondern medicinischen Werth haben, so 
können doch manche, wenn auch nur der äussern 
bequemen Form wegen, mitunter einigen Beyfall 
finden, und deshalb von einigen Aerzten in Ge- 
brauch gezogen werden; wie denn einzelne mit- 
unter in deutschen medicinischen Zeitschriften 
empfohlen sind, und zu rechter Zeit, und unter 
sachkundiger Leitung angewandt, mitunter nützlich 
seyn können. Wenn jedoch der Gebrauch solcher 
Mittel, ohne ärztliche Genehmigung von keiner 
Medicinal- Behörde gebilligt werden kann, und 
daher die hiesige Medicinal-Ordnung im 99 $ den 
Verkauf derselben durch Unbefugte gänzlich un- 
tersagt, so erbieten sich die hiesigen Apotheker, 
für die Folge für die Anschaffung einzelner der- 
selben, die sich, nach stattgehabter Untersuchung 
und Prüfung als wirklich heilkräftig erweisen 


Bbb 2 sollten, 
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sollten, oder doch sonst von einzelnen Aerzten 
gewünscht werden mögten, Sorge zu tragen, um 
diese sodann, gegen ärztliche Verordnung, in allen 
hiesigen Apotheken vorräthig zu finden. Zu dem 
Ende werden die Herren Aerzte ersucht, dem 
pharmaceutischen Mitgliede des Gesundheitraths 
in vorkommenden Fällen dieser Art ihre desfall- 
sigen Wünsche gefälligst mitzutheilen, welcher 
sodann für Rechnung des hiesigen Apotheker- 
vereins deren baldige Anschaffung veranlassen 
wird, und werden die, meistens in grössern Quan- 
titäten verkäuflichen Mittel dieser Art, die zur 
Zeit nur in kleinen Dosen erforderlich seyn soll- 
ten, auch in kleinen Gaben dispensirt werden. 
Für jetzt sind folgende Mittel vorräthig: 
Cosmetique infallible contre les gergures au 
sein par Liebert 

et 6 © 
4 Drachma c. vitro . . 2 2 2.2.2.8. 

2 dazu gehörige bleyerne Brustwarzen- 
decköl s : Eu 2 666 


Der Hauptbestandtheil desselben ist Plumb. acet. mit über- 
schüssiger Essigsäure in einem schleimigen Pflanzen- 
auszug gelöst. 


Capsules au baume de Copahu enveloppees die 
Unze 24 fi. 


Jede einzelne, in Oblate gehüllte Kapsel enthält 10 Gr. 
Bals. Copaiv., durch Abdampfen eingedickt, 


Capsules de Cubebes au baume de Copahu en- 
veloppees die Unze 24 f. 


Jede einzelne, in Oblate gehüllte Kapsel enthält 4 Gran 
Bals. Copaivae und 8 Gran Extr. Cubebarum. 


Beyde Capsules sind beym Gebrauch in kaltem Wasser 
einzuweichen. 


© 
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e 


Artifel 


der, im Jahre 1800 revidirten, Feuer; Caflen Ordnung 
für Billwarder und andere StadtsLändereyen, nebft den 
im Sahre 1834 revidirten Artifeln, und dem Confir; 
mationg; Decrete des H. Senates. 
Dis zur Errichtung diefer neuen FeuersGilde be: 
ftanden im Billwärder zwey Gilden, in deren einer, 
„die Groſſe,“ oder, „die Feuer-Caſſe“ ge 
nannt, nur größere Gebäude, Scheunen und Heu: 
berge, aber feine Kathen; in der zweyten, fogenann: 
ten „Pleinen,” oder „Kathen: Gilde,“ aber die 
Karben, jedoch auch größere Gebäude zugleich mit 
eingezeichnet waren. 


Die Groſſe ward zuerft 1647 von verfchiedenen 
Landeseingefeffenen im Billmärder, bey Zeiten der 
damaligen Landherren, Heren Nicolaus Jarren Lt., 
und Herrn Johann Schlebufh Lt., 107 Per: 
fonen ftarf, errichtet, und unter den nachherigen Land; 
herren, Heren Lucas Beckmann und Heren Georg 
von Holße Lt., 1656 den 16. Februar vollzogen 
und confirmirt. 


Im Jahre 1678, unter der Landprätur der da: 
maligen Herren Franz Matfeldt und Diederich 
Schellhbammer, entfhloß man fih zu einer Er; 
weiterung und Mitaufnahme einiger Eingefeflenen in 
der Hamm: und Hörner Jurisdiction. Die verbefjerte, 
und bis auf 153 Intereſſenten ausgedehnte, Ordnung 
fam am 8. Auguft 1679 unter den damaligen Land: 
herren, Herrn Diederih Schellhbammer und 
Heren Diederih Langermann zu Stande, und 
erhielt am 11. Auguft die Hochobrigkeitliche Be⸗ 
ftätigung. 

Sm 
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Sm Jahre 1773 ward auf den Wunfch ver 
Berordneten hiefiger Loͤbl. Caͤmmerey, der Rerhbroeker, 
und mehr Anderer, unter den damaligen Wohlver⸗ 
ordneten Landherren, Herren Peter Behrmann 
und Franz Doormann, eine abermalige Vermeh— 
rung der Mitglieder beliebt, und die, von den da: 
maligen Billwärder Landes : Deputirten, Vogt und 
Höftleuten entworfenen, neuen Artikel erhielten, mit 
gänzliher Aufhebung der den 8. Auguft 1679 er: 
richteten Feuer-Eaffen-Drdnung, unter Vermittelung 
der damaligen Wohlweifen Landherren, Herrn Jacob 
Krohn und Heren Juſtus Bincent Ritter Lt., 
am 6. Junius 1774 die Konfirmation eines Hoch: 
weiſen Raths. 

Die kleine oder Kathen-Gilde war urſpruͤng— 
lich 1691 errichtet, und nachher zweymal, 1697 und 
1722, immer unter Landherrlicher Genehmigung und 
Hochobrigkeitlicher Konfirmation, revidirt und erwei⸗ 
tert. Eine nochmalige Reviſion und Erweiterung 
erfolgte unter den Wohlweiſen Landherren, Herrn 
Jacob Krohn und Johann Albrecht Dim— 
pfel Lt., und erhielt am 3. October 1774 die Bes 
ftätigung eines Hochweifen Raths. 

Die VBeranlaffung der vorigen Revifionen beyder 
Gilden war immer: Das Anfuchen verfchiedener Land: 
leute, um mit aufgenommen zu wirden; und bey 
der Gelegenheit machte man in den innern Einrich— 
tungen der Gilden Verbefferungen, und vergrößerte 
infonderheit die Summe, welche verfichert werden 
durfte. Da diefe aber, felbft bey der legten Revifion, 
in der großen Gilde nur bis zu 4000 mX, und in 
der Eleinen bis auf 1400 mX erſtreckt ward, und 
auch Bis zu diefen Summen nur verfichert werden 
durfte, wenn fie den halben Werth der Gebäude 


nicht 
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nicht überftiegen; da folglich die Intereſſenten, wenn 
fie weniger Gefahr laufen wollten, genöthige waren, 
das Dritte Viertheil, der ihnen zugeftandenen Be— 
fugniß gemäß, in fremden Gilden oder Verfiherungs: 
Anftalten verfihern zu laſſen; dies aber cheils eine 
beträchtlich höhere Prämie erforderte, theils viel Geld 
außer Landes zog, fo entftand dadurch allgemein der 
Wunſch, die Verfiherungsfummen in beyden Gilden 
erhöhet zu fehen. 

Hiezu aber wurden mefentlihe Abänderungen in 
den bisherigen Artifeln beyder Ordnungen erfordert, 
fo mie denn auch die vorzunehmende Befichtigung 
und der Druck neuer Bücher beträchtliche Koften 
veranlaffen mußte. Es ſchien daher zwecfmäßig, igt 
eine allgemeine Revifion beyder Gilden vorzunehmen. 


Weil nun die bisherige Erfahrung lehrte, daß 
im Durchfchnitt der 24 Sahre, da beyde Gilden 
eriftirten, die Zulagen in beyden faft gleich geweſen, 
folglih) die Intereſſenten beyder Gilden feinen be: 
deutenden Vortheil davon hätten, wenn jede Gilde 
für fih bliebe, fo wie Leinen Machtheil, wenn fie 
vereinigt würden, fo ſchien zugleich eine Zufammen: 
siehung derfelben fehr gerathen. Dem zu folge ward 
in einer, von den derzeitigen Wohlweiſen Landherren, 
Herrn Hinrich Peterfen und Herrn Wilhelm 
Amfinc Lt., auf Anfuchen der Deputirten, Vogt 
und KHöftleute "vorläufig angeordneten VBerfammlung 
fämmtlicher Intereſſenten, als Grundlage der vor: 
zunehmenden Reviſion beyder Gilden beliebt: 


1) Daß hinfort jene beyden bisher beftandenen 
Gilden follten zufammengezogen werden, und an deren 
Start nur Eine allgemeine Brandgilde für Bill: 
wärder ftatt haben folle; wozu aber auch die Ein: 

ge: 
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gefeflenen anderer, diefer Stadt alleinigen Juris⸗ 
Dietion unterworfenen, Ländereyen, dem Befinden 
nach, koͤnnten zugelaffen werden. 

Und, um in Anfehung der Verfiherungsfumme 
den allgemeinen Wunſch zu befriedigen, ward 

2) feftgefegt, daß hinfuͤhro jedes Gebäude bis 
auf den dreyvierten Theil des igigen wirklichen Werths 
follte in diefer Gilde dürfen verfichert werden. 

Hierauf ward, infonderheit dur die Bemähun: 
gen des Herrn Landdeputirten, Ulrih Moller, die 
nachfolgende Ordnung entworfen und nachdem fie 
vorgängig von Hochgedachten Wohlweifen Landherren 
genehmigt, den ſaͤmmtlichen Intereſſenten zur Ans 
nahme vorgelegt; worauf denn, nachdem ſoiche Ans 
nahme, mit gänzlichee Aufhebung fowol der, im 
Jahr 1774 errichteten fogenannten Neuen Feuer: 
Saffen:Ordnung, als der, in eben dem Fahr 
errichteten Fleinen Brand: Gilden: Ordnung, 
erfolgt, die Artikel, unter Vermittelung fchon erwähn: 
ter Wohlweiſen Landherren, die KHochobrigkeitliche 
Eonfirmation erhalten haben. 





Inhalts-Anzeige. 

Art. 1. Vorſchrift im Allgemeinen zur Aufmerkſam—⸗ 
feit und Hülfleiftung in Feuersnoth. 

Art. 2. DBefonders: in Betreff der Anlegung von 
Seuerftellen, Schornfteine und ihrer Unterlagen, 
deren Reinigung u. ſ. w.; Verwahrung der Afche; 
Vorſicht mit Lichtern, Tobacksrauchen; Vermei— 
dung gefaͤhrlicher Arbeit bey Licht, des Schießens, 
oder Abbrennens von Feuerwerken. 

Art. 3. Anzeige der noͤthigen Geraͤthe: als Aexte, 
Leitern, Eimer, Leuchte, Feuerſtuͤlper, Feuerhaken, 
Dachſtuͤhle; Vorzeigung derfelben. — 

rt. 4. 
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Art. 4. Welche Gebäude fönnen aufgenommen werden, 

Art. 5. Was der zu thun hat, welcher will aufgenom: 
men werden. 

Art. 6. Wie die Aufnahme gefchicht. 


Art. 7. Jedes Gebäude fann bis auf drey Viertheil 
des ißigen Werths verfichert werden. Jeder muß 
aber die Gefahr für Ein Viertheil felbft tragen. 
Wer in andern Gilden verfichert if, muß es an: 
zeigen. Wer höher verfichert ift, als bis auf 
den 3 Werth, erhält bey entſtehendem Schaden 
aus diefer Gilde nichts. 


Art. 8. Die Intereſſentſchaft geht auf jeden folgen: 
den Eigenthuͤmer des verficherten Gebäudes von 
felbft fort; jedoch muß die VBeränderung ans 
gezeigt werden, 

Art. 9. Wem ein Feuerfchade entfteht, der muß es 
binnen 24 Stunden felbft oder Durch andere melden. 

Art. 10. a) Wird bey einem totalen Schaden zum 
vollen entfchädigt. 

Art. 10. b) Ein partiellee Schade wird. dDispachirt. 


Art. 11. Wer mittel: oder unmittelbar daran Antheil 
hat, daß ein Gebäude angezündet wird, erhält 
feinen Erfaß. Bey groben Machläffigkeiten oder 
Unvorfichtigkeiten erfolge, nach Befinden, ein 
Abzug. Der unfchuldige Eigenthümer aber wird 
ordnungsmäßig entfchädigt. 


Art. 12. Wer ein abgebranntes Gebäude nicht wie: 
der bauet, muß den Eonfens der hypothekarifchen 
Gläubiger nachfuchen, und erhält fodann den Aten 
Theil von dem, was er fonft erhalten haben wiirde. 

Wer zu einem geringern Werth baut, als 
das vorige Gebäude hatte, erhält nur den drei⸗ 
vierten Theil vom Werth des neuen 

tt. 13, 
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Art. 13. Die Auszahlung der Entfehädigungs: Gelder 
gefchieht in 3 Terminen. 

Art. 14. Unter gewiſſen Bedingungen iſt erlaubt, ein 
Gebaͤude an eine andere Stelle zu ſetzen, als es 
vorhin geſtanden. 

Art. 15. Welcher Schaden in Kriegslaͤuften nicht 
erſetzt wird. 

Art. 16. Die Zulage muß innerhalb 3 Wochen, 
nach gefchehener Bekanntmachung von den Kans 
zeln, entrichtet werden; "wie und Durch wen fie 
eingehoben wird. 

Art. 17. Wie und von wen die Berechnung des 
Schadens gefchieht; Strafe der Säumigen. 
Art. 18. Wer herausgeben will, muß den Eonfens 
der hypothekariſchen Gläubiger beybringen. 

Art. 19. Wie und duch wen die Verwaltung diefer 
un geführt wird. Mechtswege in GStreitig: 
eiten. 

Art. 20. Alle 5 Jahr wird eine neue Befichtigung 
veranftaltet. 

Art. 21. Wann diefe Gilde in Wirkfamfeit tritt, 
die Gefahren überninimt, und wie die Inter— 
effenten fih zu vechter Zeit zur Unterfchrift 
melden müffen. 


Art. 1. 


Im völligen Vertrauen auf den mächtigen Schuß 
des Allerhoͤchſten, ohne welchen alle menfchliche 
Vorſicht vergebens ift, wird und foll jeder Intereſſent 
diefer Feuer-Caſſe, fowohl für fih und die Seinigen 
alle mögliche Sorgfalt anwenden, daß alle Gelegen: 
heit zur Entftehung eines Feuers möglichft vermieden 
werde, als auch, wenn fich dem ungeachtet ein folches 
Unglüc in feiner Nachbarfchaft ereignet, aus allen 

Kräften 
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Kräften dazu mitwirfen und helfen, daß das Feuer 
baldmöglichft gelöfcht, und befonders der weitern 
Verbreitung vorgebeugt werde. 


Art. 2. 


Zu dem Ende ift gleich Anfangs auf die An: 
legung der Feuerftellen zu fehen, daß folhe an dem, 
am wenigſten gefährlichen, Orte eines Gebäudes 
gefchehe, daß die Schornfteine immer von hinläng: 
licher Weite, auch über die Spige des Dachs her: 
vortragen und, wenn fie zur Seite des Dachs her: 
ausgeleitet find, uͤberdem mit Pfannen am Stroh: 
dach eingefaßt werden; daß die Unterlagen der 
Scornfteine oder Borthölzer, wenn nicht von Eifen, 
wenigftens von Eichenholz verfertigt feyen, auch da, 
wo Die Feuerftellen Holz oder brennbare Sachen 
berühren, wenigſtens ein voller Stein vorgemanert 
werde. Die nachherige Reinigung derfelben muß 
ebenfalls mit allem Fleiß und oft genug beforgt; 
die glimmende Afche auf dem KHeerde und in den 
Defen ftets, befonders beym Schlafengehen, wohl 
bedeckt und ficher bewahrt; wenn fie auffer Haufe 
ausgefchüüttet wird, angefeuchter werden, damit Feine 
Funken umberfliegen; und, wenn fie aufbewahrt 
wird, muß fie niche in hölzerne, fondern in irdene 
oder metallene Gefaͤſſe geſchuͤttet werden. Korn, 
Heu und Stroh müffen auf den Böden nicht zu 
nahe am Schornftein gelegt; des Abends und im 
Dunfeln muß nicht anders, als mit einer mwohlver: 
fehenen Leuchte, in die Ställe und an Derter, wo 
leicht feuerfangende Sachen liegen, gegangen; auf 
den Böden und in den Scheunen überall fein Toback 
auch fonft niemalen ohne Dopf auf den Pfeifen, 
geraucher; auffer dem Spinnen, Abhafpeln m. 

e⸗ 
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Beſchickung des Spinn⸗Rockens, überall fein Hanf, 
Flachs oder Hede am Ofen im Haufe getrocknet, 
viel weniger auf irgend eine Weife bey Licht bear; 
beitet; Fein Schieffen, oder gar Feuerwerf, nahe 
bey Strohdächern vorgenommen oder geduldet, und 
überhaupt alle Unachtfamfeit und Sorglofigfeit in 
diefen und ähnlichen Fällen, bey unnachfichtlicher 
Dbrigkeitlicher Ahndung, vermieden werden. 
Art. 3. 

Wie fich ein jeder Intereſſent mit Aerten, Leitern 
und Eimern, deren man fich bey ciner wirklichen 
Feuersbrunft bedienen muß, ohnedem binlänglich 
verfehen wird; fo follen auch befonders die, Deren 
Gebäude auf 1500 mX und darüber in diefer Gilde 
verfichert find, eine Leuchte, einen Feuerftülper, und 
zwar wenn mehrere Heerde in einen Gebäude im 
Gebrauch find, für jeden Heerd Einen, einen Feuer: 
bafen mit einem Stiele von wenigftens 20 Fuß 
lang, und für jedes mit Stroh gedecfte Landhaus 
zwey, für jeden Kathen aber Einen Dachſtuhl jeder: 
zeit in feinem Haufe bereit haben, auch diefe vier 
oder mehrere Stüde bey der jährlihen Jacobi: 
Deihfhauung vor feinem Haufe zu Geficht bringen. 
Für jedes Stüf, was nicht zu Geſicht gebracht 
‚worden, wird 4 2, und, wenn fich bey fodann an: 
zuftellender LUnterfuchung zeigt, daß «8 ganz fehle, 
außerdem 2 mX Strafe gegeben; ift es aber hier; 
nächft innerhalb 8 Tagen nicht angefchafft, fo wird 
die Anfhaffung von der Feuer⸗-Caſſa wegen, auf 
des Säumigen, fofort executiviſch beyzutreibende, 
Koſten beſorgt. 

Art. 4 


Es können in diefe Gilde nicht allein, wie bisher, 
Haͤuſer, Scheunen und Heuberge verfichert werden, 
fons 
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fondern Hinführo auch Mühlen, (jedoch Feine Feld: 
mühlen) Brennereyen, Brauereyen, Pottbacke⸗ 
reyen, oder fonftige Fabrifgebäude; jedoch wird an 
Zulage bey einem Feuerfhaden von denen Gebäuden, 
welche nach den Ermeflen der Adminiftration eitier 
befondern Feuers-Gefahr unterworfen find, immer 
das Doppelte von dem bezahlt, was von den übri: 
gen Gebäuden nur einfach entrichtet wird. 


Art. 5 


Jeder, der in dieſer Gilde ein Gebaͤude will 
verſichern laſſen, meldet ſich desfalls bey den Rech— 
nungsfuͤhrenden Deputirten, oder bey dem Landvogt 
in Billwaͤrder. Und, fo wie bey jetzt vorgenomme: 
ner neuen Einrichtung diefer Gilde jedes darin auf: 
zunehmende Gebäude neu tarirt, und deſſen jetziger 
Werth gemwiffenhaft beftimme worden ift: fo foll auch 
hinführo jedes neu aufjunehmende Gebäude vom 
Vogt und den beyden adjungirten Höftleuten befich: 
tigt, der Werth, fo wie er alsdann befunden wird, 
und Die Lage angegeben, und darüber ein, vom 
Vogt und Höftleuten unterfchriebener, Schein aus: 
gefertigt werden. Für die Befichtigung ſolcher Ger 
bäude, die auf 1800 mX und darunter aufgenommen 
werden, wird zufammen 3 Rthlr., und für die, 
welche höher aufgenommen werden, bis 3600 mX 
ein halbes Procent der Aufnahme: Summe bezahlt, 
fo daß diefe Gebühr den DBelauf von 6 Rthlr. in 
der Megel nicht überfteigen kann. 


Wenn indeg Mühlen, Brennereyen, Braetenen 
oder fonftige Sabrifgebäude aufgenommen werden 
follen, fo muß ein Zimmermeifter mit zur Beſich⸗ 
tigung gezogen, und dafür 1 Kehle. aufferdem ic; 
werden. — 

ie 
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Die Koften, welche die jegige Mevifion der 
Gilde nothwendig macht, tragen fämmtlihe us 
tereffenten nach Verhaͤltniß der Summen, wozu 
ihre Gebäude eingefchrieben worden; und zwar alfo 
daß von den Gebäuden, welche ſchon in einer der 
vorigen beyden Gilden eingezeichnet waren, einfach, 
von den Meueingezeichneten aber doppelt beygetragen 


werde. 
Art. 6. 

Die Aufnahme gefchieht dadurch, daß der zu 
Verfichernde, wenn er zuvor die Koften bezahlt, 
durch Unterfchrift feines Mamens im Hauptbuch 
fih zu Beobachtung diefer Artikel verbindlich macht; 
und von dem Augenblick, daß foldhes gefchehen, 
übernimmt die Gilde die SFeuers:Gefahr des ver: 
fiherten Gebäudes, und der Verficherte erhält ein 
Eremplar Ddiefer Artikel, worauf die Tare feines 
Gebäudes, und was deshalb fonft im Hauptbuch 
eingetragen, bemerkt fteht. 


Art. 7. 


Ein jedes Gebäude kann bis auf drey Viertel, 
oder 75 Procent des jeßigen tarirten Werths ver: 
fihert werden. Für das übrige Ein Viertel, oder 
25 Procent, muß aber jeder die Gefahr felbft über: 
nehmen, und darf er folches auch in feiner andern 
Gilde, Affeeuranz: Compagnie oder Derficherungs: 
Anftalt, unter welchem Namen das fey, verfichern 
laſſen. Wenn daher jemand ſchon in dergleichen 
Gilden oder Anftalten verfichert ift, fo muß es fo: 
fort bey der Linterfcehrift im Hauptbuhe von Ver: 
ficherten angezeigt werden, und in diefer Gilde darf 
dann nur das übrige, bis auf drey Viertel des Werths, 
verfichert. werden, fo daß immer Ein Viertel unver: 


ſichert 
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fichert bleibe. Finder ſich dem ungeachtet, daß der 
Vorſchrift diefes Artifels zumider gehandelt fey, es 
fey um viel oder wenig, wie denn der Angefchuldigte 
ſich erforderlichen Falls eidlich darüber, ob er auch 
noch anderswo verfichert ift, zu reinigen hat: fo ift 
der Schuldige feines Erfaßes aus diefer Gilde ver: 
luftig, dergeftalt, daß demfelben bey ihm betroffenen 
Feuerſchaden gar nichts vergütet wird. 


Art. 8. 


Wer auf die Art zum Intereſſenten diefer Gilde 
aufgenommen worden, folglich feinen Namen im 
Hauptbuch unterfchrieben, der genießt, fo lange nicht 
zwifchen ihm und den Vorftehern der Gilde eine 
andere Uebereinkunft getroffen, für fih und alle feine 
Nachfolger im Eigenthum, die daraus entfpringen: 
den Vortheile. Aber eben fo lange bleiben auch 
er, feine Erben und fonftige Nachfolger, in Anfes 
hung des oder der -eingefchriebenen Gebäude, der 
Gilde wie vorhin verbunden. Daher ift. abfeiten 
derfelben bey einem Fünftigen Verkauf der einge: 
fchriebenen Gebäude, oder bey einem fonftigen Ue: 
bergange auf einen andern Beſitzer nicht erforderlich, 
eine andere, als nur die unten bemerkte, Anzeige zu 
thun; denn die wechfelfeitige Verbindlichkeit geht 
von beyden Seiten von felbft fort, und bloß der 
eigenthiimliche Beſitz berechtigt den Eigner fo zum 
Genuß der Vortheile aus diefer Feuercaffe, wie er 
ihn zu den Verbindlichkeiten . dieſer Ordnung ver: 
pflichtet.. Dies gilt und hat feine Wirkung, es mag 
das, auf einen andern Eigenthuͤmer gefommene, 
Gebäude im Haupebuche auf feinen Namen umge: 
ſchrieben feyn, oder nicht, Um indeß einer möglichen 
Unordnung vorzubeugen, muß auch jeder neue Eigen: 

thuͤmer 
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thuͤmer die Umfchreibung auf feinen Namen durch 
perfönliche oder fchriftliche Anzeige an den Mech: 
nungführenden Deputirten bewirken, und das vorige 
Feuercaſſen⸗Buch gegen ein neues austaufchen. Wer 
dies nicht innerhalb der erften 3 Monate, von Zus 
fehreibung des Erbes angerechnet, befchafft, bezahlt 
1 Rthlr. Strafe, und hernach für jeden ferneren 
Monat, da die Umfchreibung nicht nachgefucht wor; 
den, noch 1 Rthlr. 


Art 9. 


Teifft einen Intereſſenten das Unglück, daß fein 
in diefe Gilde eingezeichnetes Gebäude in Brand 
geräth, fo muß der Befchädigte folches innerhalb 
24 Stunden dem Landoogt in Billwärder und dem 
Rechnungsführenden Deputirten in Hamburg, felbft 
oder durch andere glaubhafte Perfonen, anzeigen. 
Alsdann wird die Feuerftätte vom Billmärder Bogt 
und den adjungirten Höftleuten förderfamft befichs 
tigt; und zugleich haben diefe nach der Urfache und 
Entftehung des Feuers fih zu erfundigen, um die 
Unterfuhung, welche die Hochmweifen Landherren 
jedesmal und ohne Ausnahme ex officio zu verfügen 
geneigen werden, darnach leiten zu koͤnnen; auch 
hierüber dem KHochweifen Landheren Bericht zu er: 
ftatten, dem Mechnungführenden Deputirten aber 
Abfchrift dieſes Berichts zu ertheilen. 


Art. 10, 


a) Ergiebt denn diefe Unterfuhung, daß der 
Abgebrannte zu entfchädigen ift, (Art. 7. 11.) und 
fein Gebäude ift ganz in die Afche gelegt, oder die 
brandmauernen. Wände und Giebel find auch fo 
ausgebrannt, daß fie nicht ftehen bleiben können, fo 

hat 
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hat er die volle Summe, wozu das Gebäude ein: 
gefchrieben, von den Übrigen Mitintereffenten durch 
den, fodann die Billwärder Landrehnung führenden, 
Deputirten in drey Terminen, fo wie folches Art. 13 
näher angegeben, baar und ohne Abzug zu empfangen. 


b) Sm Fall aber das Gebäude nicht ganz 
abbrennt, fondern zum Theil ftehen bleibet, fo wird 
die, nöthigenfalls zu beeydigende, Tare erfordert, wie 
viel, das Abgebrannte in brauhbarem Stande nach 
voriger Größe und Befchaffenheit wieder herzuftellen, 
an Zimmer:, Maurer:, Tifchler:, Schmiede, Glaſer— 
und Dach:Arbeit betragen; und wie viel ein, dem 
vorigen Ähnliches, Gebäude ganz neu zu erbauen 
foften würde; und follen die, bey diefen Tarationen 
zu adhibirenden Handwerker vorgängig dem älteften 
MWohlweifen Landheren zur Mitgenehmigung und 
Confirmation vorgeftellt werden. Dann wird pro 
rata der verficherten Summe von dem tarirten Be: 
lauf der MWiederherftellung des Schadens fo viel 
bezahlt, als das Verhältnig der obgedachten Tara: 
tions: Summe eines ganz neuen Gebäudes zu dem 
tarirten MWiederherftellungs:Belauf ergiebt: z. B. an 
einem Gebäude, was vorher zu 16000 m& gefchäßt, 
und zu 12000 mX verfichert war, brennt ein Theil 
ab, an Werth wiederherzuftellen gefchäßt auf5000 mX : 
nun wird ein folches Gebäude ganz neu zu bauen 
: gefhäßt auf 20000 m&, folglih die KHerftellungs: 
foften auf den vierten Theil dieſes Werths, fo foll 
vergütet werden 3000 mX, als der vierte Theil der 
verficherten Summe. 


Yrt. 11. 


Sollte jemand boshaft genug feyn, fein Gebäude 
ſelbſt anzuzünden, oder mit feinem Vorwiſſen, feinem 
XVI. Band. Ecc Zu: 
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Zuthun oder feiner Genehmigung anziinden zu laflen, 
fo ift er, Hochobrigkeitlicher Beftrafung, wie fich 
das von felbft verfteht, vorbehältlih, auch alles Er: 
ſalzes aus diefer Gilde verluftig. Eben fo wird 
auch dem, der fich, zufolge obrigfeitlich angeftellter 
Unterfuchung, grober Machläffigfeit oder Unvorfich 
. tigkeit fchuldig gemacht, nach Befinden der Umſtaͤnde, 
deren Beurtheilung dem Ermeſſen der Adminiftration 
überlaflen bleibe, ein verhältnißmäßiger Theil des 
fonft zu erwirfenden Schadenerfages abgezogen. 
Jedoch daß dem Befchädigten die Nachfuchung 
Hochobrigkeitlicher Entfcheidung, unten Art. 19 an: 
gegebenermaaßen, vorbehalten bleibe. 

‚Wenn aber der Eigenthümer an Ausübung 
folcher Bosheit oder an vergleihen Nachlaͤſſigkeit 
gaͤnzlich unfchuldig ift, fo hat er den ordnung: 
mäßigen Erſatz ungefürzt zu genießen. 

Art, 12, 


Wer anftatt des abgebrannten Gebäudes gar 
fein anderes wieder bauen will, bat darüber den, 
vor dem Landherrlihen Protocol zu ertheilenden, 
Eonfens der Hypothecariſchen Gläubiger beyzubringen, 
und erhält fodann auch nur den vierten Theil von 
dem was er fonft von der verficherten Summe er: 
halten haben würde. 

Wer ein Gebäude von geringerm Werth wieder 
bauet, als wozu das abgebrannte tarirt war, erhält 
immer den dreyvierten Theil des Werths erſetzt, 
wozu das neue Gebäude tarirt wird. 

Art. 13. 

Die Auszahlung der, zum Schadenerfaß be: 

ftimmten, Gelder gefchieht dergeftalt, daß der ‘Be: 


fchädigte fehs Wochen nach erfolgtem Brande, 
| Einen 
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Einen Drittheil empfange zum Anfange des Baues, 
jedoch gegen zu leiftende Bürgfchaft, daß gebauet 
werden wird; den zweyten Drittheil, wenn das 
Gebäude unter Dah gebracht, und den letzten 
Deittheil, wenn der Bau vollender worden, und 
fih bey der Befichtigung ergiebt, daß das neue 
Gebäude Ein PViertheil mehr werth fey, als die 
Schadensfumme beträge.. in gleiches findet auch 
bey Auszahlung der, zum Erſatz partiellee Schäden 
beftimmten, Gelder ftatt. 

Auf den Anfang und Fortgang des Baues 
werden der Landvogt und Die Höftleute, oder in 
deren Ermangelung diejenigen, welche von dem Wohl: 
weifen Landheren dazu befehligt worden, Achtung 
geben, und davon Bericht erftatten, jedoch ohne 
Koften des Befchädigten und der SFeuercaffe. 


Art. 14. 


Dafern jemand ein Gebäude ftatt des abgebrannten 
an eine andere Stelle zu feßen wünfcht, fo fol ihm 
folches unter der Bedingung frey ftehen, daß die 
Veränderung der Stelle ohne Nachtheil diefer Gilde 
Statt haben kann, welches vom Rechnungführenden 
Deputirten, Vogt und adjungirten KHöftleuten zu 
entfcheiden, wesfalls der Bauende vorgängig eine 
Befihtigung vom Vogt und Höftleuten nachfuchen 
muß, die denn dem Rechnungführenden Deputirten 
die erforderliche Anzeige machen, 

Art. 15. 

Diefe Gilde erfegt jeden Feuerfchaden der vor: 
bin bemerkften Ordnung gemäß, die Lrfache des 
Feuers mag gemwefen feyn, welche fie wolle; jedoch 
ift, außer den ſchon oben Art. 7 und 11 entfchie: 
denen Fällen, auch davon der Zufall, den jedoch der 

Ecc2 gütige 
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gütige Gott in Gnaden abwende, gänzlich ausge: 
nommen, wenn ‚in Kriegsläuften, entweder wegen 
nicht gefchehener Zahlung von Brandfchagung, oder 
anderer Urfachen wegen, das Land von fremden 
Teuppen, und was denen anhängig, mit Sengen 
und Brennen heimgefucht wird. In dieſer allge 
meinen Noth trägt jeder fein Unglück felbft, und 
der: oder diejenigen, fo ihre Gebäude erhalten, find 
als Intereſſenten der Feuer-Caſſe nicht verbunden, 
zur Entfhädigung der übrigen einen Beytrag zu 
leiften. 
Art. 16. 

Die Einhebung und Bezahlung der Zulagen 
betreffend, fo wird der Mechnungführende Land: 
Deputirte, förderfamft nach entflandenem Brande, 
bey dem derzeitigen aͤlteſten Wohlweifen Landherrn 
geziemend anhalten, daß fodann von den Kanzeln 
fämmtlicher Billwärder Kirchen, wie auch in Moor: 
burg und Ochfenwärder, ein behufiger obrigfeitlicher 
Befehl abgelefen werde, nach welchem die Intereſ— 
fenten gegenwärtiger Feuer: Gilde angewiefen werden, 
ihre Zulagen zu forhanem Brandfchaden innerhalb 
drey Wochen, bey Strafe wirklicher Erecution, zu 
bezahlen, damit derjenige, welcher den Schaden er: 
litten, die ihm zufommende Erfeßung dem Art. 13 
gemäß, ohne Aufenthalt Baar in Empfang nehmen 
fönne. Die Einforderung und Abholung der Zulage: 
Gelder bey den Intereſſenten gefchiehet, im Billwär: 
der durch die Höftleute, und zwar von einem jeden 
in feinem Quartier; im Rethbrock, Ochfenwärder und 
Moorburg durch die dortigen Landvogte; im Aus: 
fhlage durch den Ausfchläger Vogt, und bey der 
loͤblichen Caͤmmerey und in andern Diftricten, durch 
eine genugfam dazu bevollmächtigte Perfon; für die 

Be: 
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Bemühung des Kincaffirens wird jedem derfelben 
1 Rthlr. und dem Billmärder Landvogt für deſſen 
unterfchiedene Bemühungen zufammen 2 Rthlr. be: 
willigt, worunter jedoch die Befichtigungsfoften und 
fonftige baare Auslagen, die hernach von der Feuer: 
Caſſe erfeßt werden, nicht mit begriffen. Für das 
abgebrannte oder befchädigte Gebäude bezahlt der 
Eigenthümer "feine Zulage, wohl aber von feinen 
anderweitigen unverfehre gebliebenen und in diefer 
Gilde verficherten Gebäuden. 


Art. 17. 


Die Berechnung der Zulage nebft der Koften bey 
einen jedesmaligen Brandfchaden, das ift, wie viele 
Scdillinge von 100 mX ein jeder Intereſſent für die 
Summe zu bezahlen hat, wozu fein Gebäude eingefchrie; 
ben, gefchieht Durch Die Land: Deputirte mit Zuziehung 
des Billwärder Landvogts und der beyden adjungirten 
Hoͤftleute, und wird nach der ganzen verficherten 
Summe fämmtlicher eingefchrichener Gebäude auf 
gemacht und feftgefeßt, auch hierauf dem dfteften 
MWohlweifen Landheren, fobald thunlich, und jedesmal 
‚vor der Öffentlichen Abfündigung zur Genehmigung 
übergeben. Wer nun von den Öntereffenten in dem 
vorgedachten Termin der drey Wochen feine Gebühr 
nicht bezahle, gegen den wird, auf bloße außer: 
gerichtliche Erfennemiß des Wohlweifen Landheren, 
und auf einmal ergangene Citation zu Benbringung 
feiner Einreden, die aber von unftreitiger Erheblich: 
feit und fofort erwiefen feyn müffen, wenn darauf 
einiger Bedacht genommen werden foll, die Erecution 
erkannt, und mit derfelben ohne Anftand verfahren ; 
auch foviel beygetrieben, als zur Bezahlung der Zus 
lage und Erfegung der von ihm verurfachten = 

erfor: 
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erforderlich ift. Auch verftehet fich von felbft, daß 
feinem der Sfntereffenten bey Verweigerung feiner 
fehuldigen Zulage zu ftatten fommen fönne, daß er 
mit dem Abgebrannten oder Befchädigten in Mech 
nung ftehe, oder fonft an ihn Anſpruch oder For: 
derung habe, mithin compenfiren wolle; immaßen 
alle Abrechnung oder Compenfation hier gänzlich 
wegfaͤllt. Doc benimmt ihm auch die Bezahlung 
der Zulage, oder Die desfalls erfannte und vollftreckte 
Erecution nichts an feinen anderweitigen Rechten. 
Wie denn aucd überall Fein Arreſt auf dieſe ein: 
caffirten Gelder ftatt findet. 


Art. 18. 

Wenn gleich nicht zu erwarten, daß jemand aus diefer 
Gilde herausgehen werde, weil fie jedem Intereſſenten 
eine vorzüglich dauerhafte Sicherheit verfchafft, fo 
wird Doch auf diefen Fall feftgefegt, Daß derjenige 
der aufhören will, Intereſſent verfelben zu feyn, 
vorgängig feine hypothecariſchen Gläubiger vor dem 
Protocoll des Hochweifen Landheren ihre Einwilligung 
ertheilen laffe, und den vidimirten Extractum Pro- 
tocolli, woraus fi der Confens derfelben ergiebt, 
dem Rechnungführenden Deputirten einhändige. 


Art. 19. 

Die Verwaltung diefer revidirten Feuers Caffen: 
Drdnung wird ferner durch die Billwärder Lands 
deputirte, Vogt und Höftleute geführt, vergeftalt: 
daß der Mechnungführende Deputirte, Vogt, und 
adjungirte Höftleute über die Aufnahme neuer In— 
terefjenten entfcheiden, die Schaden oben angegebener: 
maaßen berechnen, einheben laflen und auszahlen, 
und die ordentlihen efchäfte beforgen. Außer: 
ordentliche Fälle aber werden fämmtlihen Depus 
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tirten, Vogt und KHöftleuten zur Beurtheilung und 
Entfchließung vorgelegt; und, ift der abgebrannte 
oder fonftige Intereſſent mit deren Beſchluß nicht 
zufrieden, fo unterwerfen beyde Partheyen fich dem 
außergerichtlichen Ausfpruch des jedesmaligen älteften 
Wohlweiſen Landheren, oder allenfalls in Höchfter 
Inſtanz Eines Hochmweifen Raths. Jedoch koͤnnen 
Zulagen der Intereſſenten auch waͤhrend eines ſol— 
chen Zwiſtes nicht zuruͤckgehalten, ſondern ſie muͤſſen 
vorgaͤngig entrichtet werden, und mag der, welcher 
ſich beſchwert glaubt, ſolche, wenn er ſich damit 
fortzukommen getraut, zuruͤckfordern. 


Art. 20. 


Damit hinfuͤhro ein Verfall der Gebaͤude gewiß 
nicht unbemerkt bleibe, ſo ſollen alle fuͤnf Jahre 
ſaͤmmtliche Gebaͤude nachgeſehen werden. Wenn 
ſolches geſchehen, wird ein vom Vogt und Hoͤft—⸗ 
leuten unterſchriebener Bericht eingereicht, worin 
jedes Gebaͤude, und ob und was dabey zu erinnern, 
bemerkt wird. Findet ſich dann, daß ein Gebaͤude 
verfallen, ſo wird es auf ſolange bis auf dreyviertel 
des derzeitigen Werths (nach der oben Art. 7. an: 
gegebenen Vorſchrift) Heruntergefeßt, bis es durch 
Herftellung in guten baulichen Stand, auf vorgängig 
dem Vogt davon gemachte Anzeige, und nad) dee 
und der KHöftleute abermaligen Beſichtigung wieder 
erhöhet werden kann. Diefe, alle 5 Jahre vorzu: 
nehmende Befichtigung wird vom Vogt, und, im 
Billwärder außerdem von dem im Quartier, und dem, 
ober: oder unterwärts, nächft daran wohnenden Höft: 
mann; in den Übrigen Diftricten aber vom Vogt 
und den beyden adjungirten KHöftleuten befchafft. 
Die Koften find für den Vogt ver Tag 9 m pr 

Ur 
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für jeden Höftmann per Tag 6 mX, und werden 
von den Intereſſenten, wenn nicht etwa foviel au 
Ueberfhuß in der Caſſe ift, zufammengebracht. 


Art. 21. 


Sobald nach erfolgter Hochobrigkeitlicher Confir⸗ 
mation diefer Ordnung das Hauptbuch gehörig ein: 
gerichtet worden, foll eine Frift beftimmt und öffent: 
lich befannt gemacht werden, binnen welcher jeder 
Sntereflent feinen Namen im Hauptbuch zu unters 
fchreiben bat, und mach deren Ablauf dieſe neue 
Gilde in Wirkſamkeit tritt, und die Gefahren übers 
nimmt. Wer fich innerhalb vdiefer Frift für ein 
Gebäude, was ſchon in einer der vorigen Gilden 
verfichert war, im Hauptbuch nicht unterfchrieben 
hat, muß 1 Rthlr. und für jede folgende verfäumte 
Woche noh 1 Rthlr. Strafe bezahlen, foll aber 
doch übrigens a dato des Ablaufs der Frift annoch 
3 Monate lang fo angefehen werden, als wäre er 
für diefe Gebäude noch zu der vorigen Summe ver: 
fichert; folglich follen fowohl die etwa einzuhebenven 
Beytraͤge von ihm nach diefem Maaßftabe entrichtet, 
als auch er bey vorfommenden Unglücksfällen dar: 
nach entfchädigt werden. Mach Ablauf der 3 Mo: 
nate aber wird er nicht länger als Intereſſent an: 
gefehen und behandelt. Für neu aufgenommene 
Gebäude wird Peiner früher als Intereſſent ange: 
ſehen, als bis er fih im Hauptbuch unterfchrieben. 


Bon dem Augenblict an, da dieſe neue Gilde 
in Wirkſamkeit tritt, und die Gefahren übernimmt, 
find die beyden alten Billwärder Gilden als gänzlich 
aufgehoben, und die daraus entfprungenen Rechte 
und DBerbindlichfeit als erlofchen anzufehen. 


Ur: 
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Urkundlich alles deſſen ift diefe neue Feuer: 
Eaflen:Drdnung für Billwärder und andere Stadt: 
Ländereyen von den jeßigen Wohlweifen Landherren 
eigenhändig unterfchrieben, und darauf von denfelben 
Einem Hochedlen und Hochweifen Mathe dieſer 
Stadt zur geneigteften Genehmigung und obrigfeit: 
lichen Beftätigung überreichet worden. 

So gefhehen Hamburg am 12. Februar 1800. 


Hinrich Peterfen, p. t. Landherr. 
Wilhelm Amfinck, Lt., d. 3. Landherr. 


Lectum atque confirmatum vigore Conclusi 
Amplissimi Senatus d. 14. Febr. 1800. 


N. v. Graffen, Dr. 





Neuerdings revidirte Artikel 
der im Jahre 1800 revidirten Feuer⸗Caſſen-Ordnung 
fuͤr Billwaͤrder und andere Stadt-Laͤndereyen, wie 
fie von den Intereſſenten der Feuer:Eaffe im Jahre 
1834 beliebet, und nach eingeholter Landherrlicher 
Genehmigung E. H. Rathe zur Confirmation vor: 
gelegt worden find. 
Art. 5. 


Leder, der in dieſer Gilde ein Gebäude will 
verfichern laflen, meldet fich desfalls ſchriftlich bei 
dem Rechnungführenden Deputirten und bei dem 
Landvogt im Billmärder, damit über die Verſiche⸗ 
rungen cine beffere Controlle geführte, und fogleich 
eine Unterfuhung von dem Deputirten veranlaßt 
werden koͤnne. 

Und fo wie bey vorgenommener neuen Cinrich: . 
tung diefer Gilde jedes darin aufzunehmende Ge: 
bäude neu tapirt, und deſſen jeßiger Werth beftimmt 
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worden iſt: fo ſoll auch hinfuͤhro jedes neu aufzu: 
nehmende Gebäude vom Vogt und den beyden ad; 
jungirten Hoͤftleuten befichtigt, zu dieſer Befichtigung 
ein erfahrner Zimmer: oder Maurer: Meifter Hinzu: 
gezogen, der Werth, fo wie er alsdann befunden 
wird, und die Lage angegeben, und darüber ein, 
von Vogt und Höftleuten nebft dem hinzugezogenen 
Sachverſtaͤndigen unterfchriebener Schein ausgefertigt 
werden. Hat ein bereits aufgenommener Berficherter 
eine bedeutende Verbeſſerung mit feinen Gebäuden 
vorgenommen, fo fteht es ihm frey, eine neue Taras 
tion nachzufuchen, um den nunmehrigen Werth feines 
Gebäudes zu ermitteln, und es zu veranlaflen, Daß 
daſſelbe für den ausgemittelten Werth bey der Feuer: 
Caſſe aufgenommen werde. Für die Befichtigung 
folcher Gebäude, die für 1800 m&X und darunter 
aufgenommen werden, wird zufanımen 3 Rthlr., und 
für die, welche höher aufgenommen werden, bis 
3600 m&, ein halbes Procent der Aufnahme Summe 
bezahlt, fo, daß diefe Gebühr den Belauf von 6 Rthlr. 
in der Regel nicht überfteigen Fann. 

Um indeffen bey mehrfachen Befichtigungen, fo: 
wohl für die Taratoren, als für die Grundbefiger, 
eine Billigkeit eintreten zu laflen, fo wird hiedurch 
feftgefeßt, Daß diefe Remuneration nur dann eintritt, 
wenn nur ein Gebäude zur Zeit tarirt wird; werden 
die Gebäude von zwey Grundftücken zu gleicher Zeit 
tarirt, fo zahle jeder der Eigenthümer den Taratoren 
nur drei Viertel der oben beftimmten Anfäge, wie 
denn auch, wenn die Gebäude von drey oder meh: 
reren Örundftücken zugleih zu tariren find, von 
jedem Eigenthümer dem Vogt und den Höftleuten 
nur zwey Drittel der angegebenen Tare zu ent 


richten find, 
Der 
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Der zu dieſen Unterſuchungen hinzuzuziehende 
Zimmer⸗ oder Maurer⸗Meiſter wird von den Depu⸗ 
tirten gewaͤhlt und dem Hochweiſen Landherrn zur 
Confirmation und Beeidigung vorgeſtellt, und hat 
dann den, am Ende dieſer Zuſaͤtze abgedruckten Eid 
zu leiſten. Er hat für jede vorzunehmende Beſich—⸗ 
tigung von dem Eigenthuͤmer des zu tarirenden Ger 
bäudes 1 Rthlr. für feine Mühe zu empfangen. 
Diefer Zimmer: oder Maurer:Meifter darf indeflen 
unter feiner Bedingung den intendirten Bau übers 
nehmen, oder daran Theil haben. Soll der einmal 
erwählte und beeidigte Zimmers: oder MaurersMeifter 
in einem einzelnen Falle bey dem Baue mitarbeiten, 
fo muß er für diefen Fall von der Taration zurüc: 
treten, und wird alsdann auf VBorfchlag der Depu: 
tirten von dem Hochweiſen Landheren ein anderer 
Zimmer: oder Maurer Meifter denominirt, und für 
den fpeciellen Fall obangegebenermaßen beeidigt. 

| | Art. 7. 

Ein jedes Gebäude kann bis auf drey Viertel 
oder 75 Procent des tarirten Werthes verfichert 
werden. Für das übrige Ein Viertel oder 25 Procent 
muß aber jeder die Gefahr felbft übernehmen. Michts 
fann und darf ihn indeß berechtigen, während er 
in dieſer Gilde verfichere ift, an anderen Orten 
eine Verficherung, fen es viel oder wenig, vorzunehmen. 
Dem Damiderhandelnden wird nicht nur der Betrag 
desjenigen, was er anderweitig verfichert hat, fondern 
noch außerdem Ein Viertel der übrig bleibenden 
Verficherungs : Summe nach der einmal beliebten 
Tare, die auf des Verſicherten Artikelbuch notirt 
ift, als Strafe abgezogen. 

Keiner darf feine Mobilien, Ackergeraͤth und 
fahrende Haabe, ohne Eonfens vom Vogt und den 
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adjungirten KHöftleuten verfichern laffen, und haben 
die Intereſſenten, welche ſolche Verſicherung bereits 
vorgenommen haben, jenen Conſens innerhalb 4 
Wochen nachzufuhen. Dem Damwiderhandelnden 
wird beym Erſatz des Feuerfchadens an feinem 
Gebäude der Betrag der verheimlichten Verficherung 
oder desjenigen abgezogen, was er deshalb für 
Mobilien, Ackergeräch und fahrende Haabe jeglicher 
Art andrer Orten erfeßt befommit. Wenn Gegen: 
ftände diefer Art verfichert werden follen, fo fann 
die Befichtigung und Taration von dem Billwärder 
Landvogt unter Zuziehung des Wogts der Gegend, 
wo foldhe vorzunehmen, gefchehen, und wird Die 
Zeit dazu um Michaelis und Weihnachten, den 
gewöhnlichen Perioden der Verſicherung, durch 
Öffentliche Anfchlag: Zettel befannt gemacht werden. 
Wer fih alsdann meldet, hat außer dem, was er 
an den Vogt feines Orts dafür zu erftatten Hat, 
dem Landvogt vom Billwärder 3 mX zu bezahlen. 
Wer aber zur außergemöhnlichen Zeit folche Tare ver: 
langt, muß das Gedoppelte, nämlich 6 mX entrichten. 


Art. 14. 


Dafern jemand ein Gebäude ftatt des abgebrannten 
an eine andre Stelle zu feßen wünfcht, fo foll ihm 
folhes nur unter der Bedingung verftattet werden, 
daß die Veränderung der Stelle ohne Machtheil 
für diefe Gilde Statt haben Fünne, und haben Vogt 
und Höftleute bey der, im Art. 5. vorgefchriebenen 
Befihtigung befonders darauf zu fehen, daß durch 
die Veränderung der Stelle des alten, oder durch 
die Errichtung neuer Gebäude die Feuersgefahr 
nicht vermehrte werde. In der Regel wird es an: 
genommen, daß jedes Gebäude von dem andern 


60 Fuß 
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60 Fuß entferne feyn muß, wobey jedoch eine Be: 
dahung mit Steinen oder Pfannen eine geringere 
Entfernung zuldffig macht, wie denn überhaupt 
eine billige Berückfihtigung der Umftände dem Er: 
meffen der Deputirten, welche auf abgeftatteten Be: 
richt die Entſcheidung dem KHochweifen Landherrn 
anheim zu ftellen haben, überlaffen bleibt. 


Eid 


der taxirenden Zimmermeiſter, Maurermeiſter oder 
ſonſtigen Sachverſtaͤndigen. 


Ich lobe und ſchwoͤre zu Gott dem All— 
maͤchtigen, daß ich in den, mir von der Deputation 
der Feuer-Caſſe für Billwaͤrder und andere Stadt: 
Ländereyen zu übertragenden Schäßungen und Re: 
vifionen mit allem Fleiße, und nach meinem beften 
Wiffen und Gewiſſen verfahren, und weder aus 
FSreundfchaft, noch aus Feindfchaft, noch aus einem 
andern Grunde, der Feuer: Eaffe oder dem Eigner 
zum Vortheil oder zum Nachtheil tariren oder re: 
vidiren, fondern in allen und jeden Fällen mid) 
fireng an der Wahrheit halten, und in Gemäßheit 
der Feuer⸗Caſſen-Ordnung von 1800 und des revi- 
dirten Machtrags von 1834, und der mir ertheilten 
oder Fünftig zu ertheilenden allgemeinen Inſtruetionen 
verfahren will: So wahr mir Gott helfe und 
fein heiliges Wort. 


 Extractus Protocolli Senatus Hamburgensis. 
Lunae, d. 1. Septembris 1834. 
Auf reafjumirte Angelegenheit wegen der aber: 


maligen Revifion der Feuer-Caſſen-Ordnung fuͤr 
Biluill⸗ 
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Billwaͤrder und andere Stadt:Ländereyen, und ver; 
fefene in Folge Commissorii d. d. 28. April a. c. 
veränderte Redaction der Art. 5, 7 und 14 der 
angeführten Feuer: Eafen: Ordnung. 

Conclusum: daß die vorgelegte Redaction der 
Art, 5, 7, 14 der im Jahre 1800 revidirten 
Feuer: Caffen:Drdnung für Billwärder und andere 
Stadt: Ländereyen zu genehmigen und dieſe alfo 
abgeänderten Artikel zu confirmiren; et detur 
copia diefer abgeänderten Artikel St. Wohlweis: 
heit Heren Merck, als Älteftem Landherrn der 
Marfchlande, et Commissum Eidem, die YPublis 
cation diefer Artikel zu veranlaffen und demnächft 
für die Befolgung derfelben zu forgen. 

E. Banks, Dr. 


— — — — 


f 


Neue vevidirte Artikel 
der Feuer ;Cafle außerhalb der Stadt Hamburg, (bisher 
die Werbefferte genannt) nebft dem Gonfirmationg; 
Decrete eines Hochedlen. und Hochweifen Rath vom 
4. Sanuar 1841. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß die ſchon vor 
langen Jahren beliebte, mehreremale, und zwar zu: 
legt im Jahre 1731 abgeänderte Feuerordnung und 
Artikel der, für das Hamburger Gebiet errichteten 
Feuer: Eaffe, früher Salvatori, fpäter Die Ver: 
befferte, jegt die Feuer-Caſſe außerhalb 
der Stadt Hamburg genannt, feinesweges be: 
ftimmt genug lauten, um allen Wünfchen der Syns 
terefienten, und dem Zwecke der ganzen Anftalt zu 
entfprechen, vielmehr eine zeitgemäße Abänderung 

mancher 


Nachtrag. 769 


mancher Artifel als nothwendig erfcheint, fo find 
unter der Leitung und Mitwirkung der zu dem Ende 
von dem Hochweifen Genate ernannten Serren 
Commiffarien, des S. T. Herrn Senators Johann 
Ludwig Dammert Dr. als Patrones der Vor: 
ftadt St. Pauli, fo wie der 8. T. Herren Senatoren 
Johann Heinrih Goßler und Ehriftian 
Matthias Schroeder als resp. Landherren der 
Marfch und der Geeftlande, und in der Erwartung 
einer geneigten Confirmation abfeiten eines Hochedlen 
und KHochweifen Senats nachftehende neue Artikel 
entworfen und beliebt, um bey kuͤnftigen Werfiche: 
rungen ſammt was dem anhängt, fo wie bey fünftiger 
Regulierung etwaniger Schäden als gefeglihe Norm 
zu Dienen. 
Art. L 


Die Feuer:Caffe außerhalb der Stadt 
Hamburg übernimmt die Verficherung gegen Feuers: 
gefahr auf außerhalb der Ringmauer der Stadt, 
aber auf Hamburgifhen Gebiete Belegene ſowohl 
Öffentliche als Privargebäude, infofern dieſe nicht 
gefeglich mit ihrer Verfiherung an eine andere Feuer; 
Caſſe gebunden find. 

Are DO 


Käufer und Gebäude mit Strohdächern, oder 
folche, bey denen die Dachpfannen in Strohwiepen 
liegen, oder folche, in deren unmittelbaren Naͤhe 
ſich Häufer mit Strohdächern befinden, fo wie 
endlich Windmühlen, werden von jegt an nicht mehr 
in dieſe Feuer: Eaffe aufgenommen. Die bis jeßt 
darin aufgenommenen Gebäude gedachter Art Eönnen 
zwar. darin verfichert Bleiben, jedoch auf Feinen Fall 
höher, als fie bis jegt darin geftanden — 

eißt 
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heißt, zu Drey Viertheilen des tarirten Werthes, 
und ohne, daß irgend eine Mebenverficherung der: 
felben erlaubt ift. 

Fabriken, Schmelzereyen, Brennereyen, Bde 
reyen, Gasbereitungen, fo. wie überhaupt alle, Durch 
ihre Lage oder durch das darin betriebene Gefchäft 
einer befonderen und größeren Feuersgefahr ausge: 
fegten Gebäude werden fünftig nur dann im Diefe 
Feuer-Caſſe aufgenommen, wenn die Direcrion, nach 
dem eingeholten Gutachten der bey der Feuer :Eaffe 
angeftellten Sachverftändigen, es angemeflen finden 
wird, und bezahlen fodann die weiterhin im Art. XIV. 
beſtimmte höhere Zulage. Alle bis jegt in ver 
Feuer⸗Caſſe aufgenommenen Gebäude dieſer Art 
können zwar in derfelben und in ihren bisherigen 
Verhaͤltniſſen ftehen bleiben; jedoch werden alle 
Drebenverficherungen des letzten Viertheils des tarir: 
ten Werthes verboten, mit alleiniger Ausnahme des 
im Art. III. gedachten Falles. Wünfchen aber die 
Eigner folcher Gebäude, jegt ſchon damit zum vollen 
verfichert zu werden, fo müffen fie eine neue Tara: 
tion der Gebäude nachfuchen, damit die Direction 
beurtheilen und beftimmen fönne, ob und mit welcher 
Zulage fie eine Verficherung zum vollen Werthe 
rathfam und angemefjen finde. 

Sollte aber in. dem einen oder dem andern der, 
in diefer Feuer: Cafe aufgenommenen Gebäude fpäter; 
bin und nach erfolgter Aufnahme eine Schmelzerey, 
Brennerey oder irgend ein anderes, wie vorerwähnt, 
mit befonderer Feuersgefahr verbundenes Gefchäft 
angelegt werden, fo ift der Eigenthümer eines folchen 
Gebäudes, bey Strafe der Mullitäe der ganzen bie: 
herigen Verficherung (unbefchadet der in den Art. V 
VI. und XXI. zu Öunften der ungen 

laͤu⸗ 
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Gläubiger getroffenen Verfügungen) verpflichtet, Diefes 
vorher der Direction der Feuer-Caſſe fchriftlih an: 
zuzeigen, und ſich mit derfelben nicht nur Darüber, 
ob fie das Gebäude mit diefer Veränderung in der 
Feuer: Eafie behalten wolle oder nicht, fondern auch 
über die im erften Falle dafür fünftig zu entrichtende 
höhere Zulage zu vereinigen. Sollte eine folche ort: 
nungswidrige und verfchwiegene Anlage fpäterhin 
bey einer Schauung, oder einem Feuerauflaufe, oder 
auf andere Art entdeckt werden, fo muß der Eigen: 
thümer vom Tage der Anlage an bis zur Zeit der 
Entdeefung den dreyſachen ‘Betrag der jährlichen 
höchften, für Fabrifgebäude zu bezahlenden Zulage 
als Strafe und Erfag bezahlen. 


Art. I 


Mit Ausnahme der in dem vorhergehenden 
Art. II. enthaltenen Befchränfungen in Hinficht 
gewiſſer Gebäude verfichert diefe Feuer-Caſſe, vom 
Tage des Eintritts dieſer neuen Artikel am gerechnet, 
den vollen tarirten Werth der darin bereits auf: 
genommenen oder noch aufzunchmenden Gebäude. 
Die bisherigen Intereſſenten derfelben find jedoch 
nicht verpflichtet, ihre jeßt bereits darin aufgenom⸗ 
menen Gebäude zu dem vollen Werthe verfichern 
zu lafien, fondern Haben vielmehr das Wahlrecht, 
ob fie diefes hun, oder bey der bisherigen Der: 
fiherung von Drey Biertheilen, jedoch ohne alle 
und jede weitere, auch ihnen verbotene Mebenver: 
fiherung, ftehen bleiben, oder auch ganz aus diefer 
Feuer-Caſſe austreten wollen. Im leßtgedachten 
Falle müflen fie diefen ihren Entfhluß fpäteftens 
vor Ende September 1841, der Direction und 
zwar fchriftlich anzeigen, und eine N 6 

XVI Band. Dd ihrer 
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ihrer hypothekariſchen Gläubiger, daß leßtere von 
diefem Entfchluffe in Kenntniß gefegt find, beibrin: 
gen, worauf die Direction fodann den Austritt eines 
folchen bisherigen Intereſſenten in den wöchentlichen 
Nachrichten befannt machen wird. Bei allen Fünftig 
aufzunehmenden Gebäuden, fo wie bey der Umſchrei—⸗ 
bung der jeßt fehon darin ftehenden Gebäude auf 
den Namen eines anderen Eigenthümers fällt aber 
diefes Wahlrecht weg, und muß in diefen Fällen 
der volle taxirte Werth der Gebäude verfichert wer: 
den, Uebrigens kann weder ein fchon jeßt in Diefer 
Feuer-Caſſe ftehendes, noch ein Ffünftig in Diefelbe 
aufgenommenes Gebäude, jemals (mit alleiniger Aus: 
nahme des vorbemerften auf fünf Monate befchränften 
Wahlrechts) wieder aus der Feuer:Caffe heraustreten. _ 
Da jedoch dieſe Feuer: Laffe Fünftig auf ein 
Wohngebäude feine größere Summe als Sechszig 
taufend Marf Dänifch grob Courant, auf Far 
brifen, Schmelzereyen und andere dergleichen, einer 
größeren Feuersgefahr unterworfenen Gebäude aber, 
nicht mehr als Vierzig taufend Mark Dänifch 
grob Courant als Maximum verfichern wird, fo 
bleibt es den Eigenthuͤmern folcher Gebäude, deren 
Tarationswerth die vorangeführten resp. Verſiche⸗ 
rungsſummen überfteigt, unverwehrt, fi für dieſen 
Ueberfhuß bis zum vollen Betrage der Tarations: 
Summe anderweitig verfichern zu laffen; fie bleiben 
jedoch verpflichtet, Davon der Direction dieſer Feuer: 
Caſſe eine fchriftliche Anzeige und Aufgabe zu machen. 
Eine gleiche Berechtigung und Verpflichtung findet 
auch in Hinficht derjenigen Intereſſenten ftatt, deren 
resp. Gebäude fchon jegt mit einer größeren Summe 
als die vorangeführten, in der Feuer:Caffe verfichert 
find und damit verfichert bleiben, oder deren Gebäude 
einen 
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einen groͤßeren vollen Taxationswerth haben. Sobald 
aber der Totalbelauf aller von dieſer Feuer-Caſſe 
uͤbernommenen Verſicherungen die Summe von 
Zwanzig Millionen grob Daͤniſch Courant erreicht 
haben wird, ſteht es der Direction frey, auch das 
vorangeführte Maximum der einzelnen Verficherungs: 
Summen mit Einwilligung des Hochmweifen Senats 
zu erhöhen. 
Art, IV. 


Der Riſico diefer Feuer: Cafe fängt in dem 
Augenblicke zu laufen an, fobald die Taration des 
zu verfichernden Gebäudes gefchehen ift, und die 
Direetion fi mit dem Verficherten über die Vers 
fiherungsfumme und eventualiter die dafür zu bes 
zahlenden Zulagen vereinigt hat, worauf fodann der 
Verficherte den gewöhnlichen, folgendermanßen Tau: 
tenden Revers: 

„Da die Direction der Feuer-Caſſe außerhalb 

„der Stade Hamburg mich endesunterfchrier 

„benen | 

„um Mitintereffenten derfelden aufs und ans 

„genommen, auch mein 

„belegenes Erbe, beftehend in 

„zufammen zu Courant Mark 

„tarirt und mit 

„Grob Dänifchen Eonrant in diefer Fener:Eaffe 

„verfichert hat, fo verpflichte ich endesunter: 

„ſchriebener 

„mich hiedurch, nicht nur den von Einem Hoch: 

„edlen und Hochweifen Rathe confirmirten, im 

„Jahre 1840 revidirten Artikeln dieſer Feuer: 

„Safle, fo wie allen zu deren Aufrechthaltung 

„Eünftig noch ergebenden Beſcheiden, Ver⸗ 
Ddd2 fuͤ⸗ 
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— und Deereten in allen Punkten ge 
„bührende Folge zu leiften, und mich derfelben 
„gemäß zu verhalten, namentlich mein gedachtes 
„Erbe, bey der im Art. IL. IH. V. und VI. 
„beftimmten Strafe, bey Feiner anderen Feuer: 
„Safle, Affeeuranzcompagnie oder Privatperfon 
„gegen Feuersgefahr verfichern zu laſſen, fondern 
„auch überhaupt alles, was zur Aufrechthaltung, 
„Beförderung und zum Beſten Diefer Feuer— 
„Caſſe dient, nach meinen beften Kräften wahr: 
„zunehmen, endlich auch mein in diefer Feuer: 
„Safle aufgenommenes Erbe jederzeit im guten 
„baulichen Zuftande zu erhalten, und die daran 
. „mothwendig werdenden DMeparaturen auf Die 
„erfte Anforderung der p. t. Herren Jahrver— 
„walter augenblicklih vorzunehmen, in Ent: 
„ſtehung deſſen leßtere das Recht Haben follen, 
„eine neue Tare vdeflelben auf meine Koften 
„vorzunehmen, und die DBerficherungsfumme 
„nach Maaßgabe der neuen Tare und des wahr 
„ven Werthes in der Feuer-Caſſe herabzufegen, 
„nicht minder endlich die zu bezahlenden, und 
„als eine ftillfehweigende Hppothef auf dem 
„Erbe haftenden, ordentlichen und außerordent: 
„lichen Zulagen zu der Feuer: Caffe innerhalb 
‚14 Tagen nach deren Publication bey Strafe 
„der prompteften außergerichtlichen Hülfsvoll: 
„ſtreckung zu entrichten. 
„Urkundlih meiner eigenhändigen Unter: 
„ſchrift. So gefhehen zu Hamburg am 
des Jahres “ 
unterfehreiben muß. Erft nach diefer Unterfchrift des 
Meverfes wird dem WVerficherten das Feuer:Eajfen: 
Buch überliefert. 
Art. V 
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Art. V 

‚Eine jede, abfeiten des Eigenthuͤmers eines bey 
dieſer Feuer-Caſſe verſicherten Gebäudes vorgenom: 
mene anderweitige Nebenverſicherung deſſelben, ſey 
es nun bey einer andern Feuer-Caſſe, oder bey einer 
Aſſecuranz⸗Compagnie, oder bey einem Privataſſecu⸗ 
radeur, ift durchaus (und mit alleiniger Ausnahme 
des im Urt. III. gedachten Falles, nämlich eines, 
das Maximum diefer Feuer : Cafle überfteigenden 
arirten Mehrmerthes eines Gebäudes) verboten und 
unterfagt. Sollte diefes demohngeachtet abfeiten eines 
Intereſſenten dieſer Feuer⸗Caſſe gefchehen, fo ift dieſe 
Feuer-Caſſe im Falle eines eintretenden Feuerſchadens 
einem folchen Verficherten felbft zu feinem, auch) 
nicht dem allergeringften Schadenserfaße verpflichtet, 
vielmehr ift die bey ihr abgefchloffene Berficherung 
in Hinficht des Verſicherten felbft als null und nichtig 
zu betrachten. Jedoch übernimmt in diefem Falle 
die Feuer⸗Caſſe die Befriedigung der auf das abge: 
brannte Grundftück inferibirten hypothecariſchen Glaͤu⸗ 
biger bis zum DBelaufe des tarirten Feuerfchadens, 
‚in foferne nämlich dieſe Gläubiger nicht aus dem 
unverbrennlichen Werthe ihrer Hypothek follten bes 
friedige werden fönnen, und in foferne fich feine 
hinreichenden Gründe zum Verdachte einer zwifchen 
ihnen und dem VBerficherten ftattgefundenen Colluſion 
ergeben follten; auf jeden Fall aber nur gegen Er: 
theilung von gehörigen juribus cessis auf das Grund: 
ftüf und auf die übrigen Güter des DVerficherten. 
Die Feuer: Caffe tritt mithin für folche an die 
hypothecariſchen Gläubiger gezahlten Gelder in alle 
Hypothekrechte derfelben in Betreff fämmtlicher Güter 
eines folchen VBerficherten ein, und refervirt fich fel: 
bige, fo wie das Recht, die Erftattung folcher Gelder 
von dem Verſicherten zu fordern und einzutreiben. 
Urt, VI. 
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Art VI 

Die bisherigen Intereſſenten diefer Feuer: Eaffe 
müffen die etwa noch laufenden anderweitigen Ber: 
fiherungen ihrer Gebäude, fpäteftens binnen vier 
Wochen nah dem Eintritte diefer jegigen neu revis 
dirten Feuer:Caffenordnung, (in fo fern es nicht 
bereits gefchehen ift) «bey dem aͤlteſten Jahrverwalter 
fhriftlich anzeigen, und zugleich ihr Feuer: Eaffen: 
buch einliefern, damit diefe Nebenverfiherung in dem⸗ 
felben bemerkt werden koͤnne; in welchem Falle die Feuer: 
Caſſe jene Nebenverficherungen (in fo ferne felbige nicht 
den vollen taxirten Werth der resp. Gebäude über: 
fteigen) bis zu deren Ablaufe als gültig und unpräjus 
dicirlich anerfennt. Cine Unterlaffung diefer Anzeige 
zieht aber, eben fo gut, wie eine fpÄätere, nach dem 
Eintritte dieſer Feuer:Caffenordnung vorgenommene 
Prolongation einer früheren, oder der Abfchluß einer 
neuen Ntebenverficherung die Nullitaͤt der bey der Feuer⸗ 
Caſſe abgefchloffenen Berficherung und die Befreiung 
diefer FeuersCaffe von jedem fünftigen Schadenserfaße 
nach fih; mit Vorbehalt deflen, was im vorher; 
gehenden Art. V. in Hinſicht der hypothecariſchen 

Gläubiger beſtimmt ift. 

Art, VII 

Die bisherigen Sntereffenten diefer Feuer⸗Caſſe, 
welche nunmehr ihre Gebäude zu dem vollen tarirten 
Werthe verfihert haben wollen, müffen darüber bey 
dem verzeitigen Alteften SSahrverwalter der Feuer: 
Caſſe eine fchriftliche Anzeige unter Beilegung ihres 
Feuer⸗Caſſenbuchs einreichen und ſich fodann mit 
dem Jahrverwalter über den anzunehmenden Werth 
der Gebäude, oder eine etwa vorzunehmende neue 
Taration derfelben vereinigen. Auch haben fie jeden: 
falls die gebräuchlichen Koften diefer Erhöhung, fo 
wie 
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wie eventualiter die der neuen Taration felbft zu 
tragen. Für diefe Erhöhungsfumme der bisherigen 
Verfiherung wird eben fo, wie bey neuen Auf: 
nahmen, für das laufende Jahr ein Einfhuß 
von Drey pro mille und zwar bey der Zurück 
lieferung des Feuer-Caſſenbuchs, fo wie für die 
fpäteren Jahre die gewöhnliche Zulage bezahlt. 


Art. VIII 

Diejenigen Grundeigenthümer, welche von jeßt 
an ihre Gebäude bey diefer Feuer-Caſſe verfichern 
wollen, müflen ebenfalls davon eine fhriftlihe Ans 
zeige bey dem älteften Jahrverwalter der Feuer;Eafle 
machen, die Lage und PVBerhältniffe ihrer Gebäude 
genau befchreiben, die neu nachgefehene Beſchwerung 
ihres Grundfiücks beilegen und zugleich eine genaue 
Angabe der auf diefes Grundftück erwa fchon laufenden 
andermeitigen Verficherungen, deren Größe und Dauer 
machen; leßteres bey der in den Art. V. und VI. 
auf die Verheimlihung vdiefes Umſtandes gefeßten 
Strafe. Die zu diefen Anzeigen und Angaben er; 
forderlihen gedructen Formulare find bey Dem 
Buchhalter der Feuer⸗Caſſe unentgeltlich abzufordern. 


Art. IX. 

Zweymal in jedem Jahre, nemlich bald nach 
Johannis und bald nah Michaelis, werden die 
Jahrverwalter die gewöhnlichen Schauungen, ſowohl 
zur Tarirung der neu aufjunehmenden Gebäude, als 
auch Behufs der Revifion der Tare der bereits auf 
genommenen, halten, und den dazu fefljufeßenden 
Tag in den MWöchentlihen Machrichten befannt 
machen. Ein jeder Eigenthümer, der nun entweder 
feine Gebäude neu verfichert, oder die Summe der 
bereits verficherten erhöht zu haben wünfct, - 

daher 
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daher feine fchriftliche Anzeige Darüber resp. vor 
dem 24. Junius und dem 1. Dectober eines jeden 
Jahres einreichen. Verſaͤumt er diefes und verlangt 
er fpäterhin eine Ertras Schauung, fo werden zwar 
die Jahrverwalter ihm darin, fr viel als möglich, 
gerne willfahren, jedoh muß in diefem Falle der 
Eigenthümer die Koften einer folhen Ertra-Schauung 
felbft tragen. 
Art. X. 


Die Tarationen der Gebäude gefchehen nicht 
mehr (wie in früheren Zeiten der Fall war) in 
Species: Banco, fondern in grob Dänifcher Courant; 
Münze und zwar unter Zuziehung eines Raths— 
Zimmermeifters und eines Rache: Maurermeifters 
aus der Stadt. In dem Falle, daß nun der 
Eigenthümer der Gebäude mit der tarirten Summe 
nicht zufrieden wäre, und er fich darüber, fo wie 
über die ordentlihe Zulage nicht mit den Jahr: 
verwaltern follte. vereinigen Fönnen, fteht es ihm 
frey, fich dieſerhalb fchriftlich an die Direction diefer 
Feuer: Caffe mit dem Geſuche um eine abermalige 
Taration unter Zuziehung noch zweyer Rathsmeifter 
zu wenden und deren fernere Entfcheidung, bey 
welcher es fodann fein Bewenden haben muß, 
nachzufuchen. 

Art. XI 


Die fämmtlichen Intereffenten diefer Feuer⸗Caſſe 
müflen fich bey den im Art. IX. vorgefchriebenen 
Schauungen den Befuch der Yahrverwalter, fo mie 
der Zimmer und Maurer: Meifter gefallen laflen; 
damit diefe fih fomohl von der Vollftändigkeit des 
weiterhin (im Art. XXIII) zu erwähnenden Rettungss 
und Löfchungs: Apparats überzeugen, als auch * 

r 
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für noͤthig befundenen neuen Tarationen der Gebäude 
vornehmen koͤnnen. Eine folche neue Tare bereits 
verficherter Gebäude darf indeſſen nicht häufiger, als 
alle fünf Fahre vorgenommen werden, falls nicht 
ganz befondere Umftände dazu eine Veranlaſſung 
geben, gefchieht aber, iq, fo ferne dadurch eine Erhö: 
bung in der Tare und der DVerficherungsfumme be 
zweckt und veranlaßt wird, auf Koften des Eigen: 
thümers des Grundftücks. 
Art. XI. 


Die Koften der Tarationen der Gebäude und 
der Umfchreibungen find folgendermaaßen feſtgeſetzt: 
A. bey Tarationen 
1) für fämmtlihe Koften der Ein: 
fhreibung der Gebäude oder deren 
Erhöhung, für jedes Gebäude. . AMk—R 
2) Schreibgeld für jedes Gebäude . — : 12; 
3) für das Artikelbuch . . 12— ⸗ 
4) für jede Blechnummer an jedem 
Gebäude - » 2 2 2 2 2 ms 9; 
5) an den Boten » 2 2... 1ı—: 
B. bey Umfchreibung eines Erbes 
1) für fämmtlihe Koften der Um: 
ſchreibung und zwar für jedes Gebäude Aml— R 
2) Schreibgeld für jedes Gebäude « — ; 12; 
3) für das Artikelbuch.. 1⸗—⸗ 
4) an den Boten « «2 2.2. 1:—: 
welche bey der Leberlieferung des Feuer⸗Caſſenbuchs 
fofort von dem Verſicherten bezahlt werden müffen. 


Art. XIII 


Bey der Aufnahme eines neuen Gebäudes in 
die Feuer-Caſſe, fo wie bey der eines 
ereits 
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bereits darin aufgenommenen, bezahlt der Eigenthümer, 
außer den in dem vorhergehenden Art. XII. be 
ſtimmten Koften, glei) bey der Empfangnahme des 
Feuer: Eaffenbuchs annoh einen Einſchuß von 
Drey pro mille von der Verſicherungs- oder 
Erhöhungsfumme. 

Wenn aber ein Eigenthuͤmer, welcher fruͤher ein 
Intereſſent dieſer Feuer-Caſſe geweſen, jedoch aus 
einer der in den Art. II. III. und XXII. angegebenen, 
in der verfaffungsmwidrigen Bauart und Benugung 
feinee Gebäude liegenden Urfachen ausgetreten ift, 
oder aufgehört hat, Intereſſent der Feuer-Caſſe zu 
feyn, fpäterhin feine Gebäude wieder in derfelben 
verfichern laſſen will, fo ift diefes als eine ganz 
neue Verficherung anzufehen; weshalb denn derfelbe, 
ohne fich auf feine frühere, aber erlofchene Intereſſent—⸗ 
fchaft berufen zu Eönnen, gleich jedem anderen Neu: 
aufzunehmenden, einen Einfhuß von Drey 
pro mille von der Verfiherungsfumme bezahlen muß. 


Art. XIV. 
Die ordentliche jährliche Zulage zu Diefer 
Feuer⸗Caſſe beträgt: 

1) für Wohngebäude Drey Quart pro mille 
von der Verfiherungsfumme und Ein Quart 
pro mille für die Löfhungsanftalten und deren 
Unterhaltung, zufammen alfo Ein pro mille 
von der Berficherungsfumme; 

2) für Fabriken, Schmelzereyen, Brennereyen und 
andere einer größeren Feuersgefahr unterworfene 
Gebäude Zwey bis Vier pro mille inclus. 
ein Quart pro mille als Beitrag zu den 
Löfhungs:Anftalten; je nachdem die Di: 
reetion fich mit dem Eigenthümer, nach Maaß— 

gabe 
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gabe der obmwaltenden VBerhältniffe und nach 
Anleitung des Art. II. fowohl in KHinficht der 
Aufnahme überhaupt, als auch Über die ordents 
liche jährlihe Zulage vereinigt haben wird. 
Bey eintretenden außerordentlichen Zulagen 
bezahlen jedoch diefe Art Gebäude verhältniß- 
mäßig nicht mehr, als gewöhnliche Wohnhäufer. 
Diefe Zulagen haften, fo lange die Verficherung 
dauert und feine Veränderung in der Perfon des 
verficherten Eigenthuͤmers eintritt, als eine fill: 
fhweigende Hypothek auf den Grundftücke; dergeftalt, 
daß auch bey Alienationen und Umfchreibungen des 
Grundftücks, die etwanigen ein: bis höchftens zwey⸗ 
jährigen MRückflände von dem neuen Cigenthümer 
mit übernommen und bezahlt werden muͤſſen. Diefe 
ordentlichen Zulagen müffen von dem Kigenthümer 
alljaͤhrlich um Oſtern praenumerando für das 
nächftfolgende Jahr, bey Strafe der prompteften 
außergerichtlihen Ereention, nebft vier Schilling 
an den, die Quitung überbringenden Boten bezahlt 
werden. 


Art. XV. 


Falls der durch die ordentlihen Zulagen und 
durch die urfprünglichen Einfchüffe gefammelte Fond 
dieſer Feuer-Caſſe bey entfichenden Feuersbrünften 
nicht zur Bezahlung der dadurch veranlaßten Feuer: 
fhäden hinreichen follte, fo find fämmtliche Inter—⸗ 
effenten verpflichtet, für das SSehlende nach dem 
Verhältniffe ihrer refpectiven WVerficherungsfummen 
eine, von der Direction unter dem Worfiße des 
S. T. Heren Patrones der Vorſtadt Sanct Pauli 
als erforderlich anzugebende, zu befchließende, und 
in Folge deflen von dem gedachten Herrn Patrone 

zu 
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zu publicirende Ertras oder außerordentliche 
Zulage innerhalb vierzehn Tagen nach deren Publi: 
cation fofort und zwar bey Strafe der prompteften 
außergerichtlihen Cognition und Hülfsvollftrecfung 


zu bezahlen. 
Art. XVL 


Sobald ein in diefer Feuer: Eaffe verfichertes 
Gebäude an einen anderen Eigenthimer übergeht, 
oder auf einen andern Namen umgefchrieben wird, 
ift der neue Eigenthümer, oder der, auf defien Namen 
es umgefchrieben ift, (indem die Feuer-Caſſe feinen 
andern Eigenthümer anerkennt) bey einer fofort 
zu erequirenden Strafe von fünf Reihe: 
thalern verpflichtet, davon fpäteftens innerhalb fechs 
Monaten eine fchriftlihe Anzeige an den aͤlteſten 
Sahrverwalter oder den Buchhalter der Feuer-Caſſe 
zu machen, die etwa für das Grundſtuͤck noch rück 
ftändigen Zulagen fofort zu berichtigen, und zu 
gleicher Zeit fein Feuer-Caſſenbuch nebft der neu 
nachgefehenen Befchwerung, behufs der Umfchreibung 
des Erbes auf feinen Namen in den Büchern der 
Feuer-Caſſe einzureichen. 


Art. XVII 


Die Feuers Eaffe vergütet (mit Ausnahme der 
in den vorhergehenden Art. II. V. und VI. berührten 
Fälle der Anlegung von feuergefährlichen Gewerben, 
fo wie der verheimlichten, oder fpäter abgefchloffenen 
Mebenverficherungen) den bey ihr verficherten Sn: 
tereffenten allen und jeden, durch Gewitter oder auf 
andere Art den verficherten Gebäuden. überfommens 
den Feuerfehaden (ausgenommen die durch oder in 
Folge von Erdbeben, Krieg und Aufruhr entftehen: 
den), wie auch nicht minder die Durch die Löfchungs: 

maaßregeln 
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maaßregeln veranlaßte Befchädigung derfelben; vor; 
behältlich jedoch der obrigkeitlichen Unterfuchung und 
Beftrafung eines von dem Berficherten felbft, oder 
mit feinem Wiſſen von anderen vorgenommenen boss 
haften und betrüglichen Werfahrens, wodurch Die 
ganze Verſicherung annullire wird. Jedoch über; 
nimmt auch in diefem Falle die Feuer:Eaffe bis zum 
Belaufe der Entfhädigungsfumme die Befriedigung 
der unfchuldigen hyporhefarifchen Gläubiger, in fo 
ferne nemlich der unverbrennliche Werth ihrer Hy: 
porhef nicht zur Befriedigung derfelben binveichen 
follte; wogegen aber die von der Feuer-⸗Caſſe befrie⸗ 
digten creditores hypothecarü aud) in diefem Falle, 
fo wie es im Art. V. näher beſtimmt ift, der Feuer: 
Caſſe in gehöriger Form jura cessa, ſowohl auf das 
Grundftücd, als auf das übrige Vermögen des Ber: 
fiherten, ihres debitoris, ertheilen müffen. 


Art. XVIIL 


Im Falle eines eingetretenen Feuerfchadens ift 
der Eigenthuͤmer des abgebrannten oder befchädigten 
Gebäudes, bey Zehn Reichsthaler Strafe 
verpflichter, fpäteftens binnen Bier und Zwanzig 
Stunden dem derzeitigen dlteften Jahrverwalter die 
Anzeige des ihm betroffen habenden Unglücks zu 
machen. Beide Jahrverwalter werden alsdann mit 
Zuziehung eines Rarhs :Zimmermeifters und eines 
Rarhs: Maurermeifters fofort, und vor gefchehener 
Wegraͤumung des Schutts (melde bis dahin ver: 
boten ift), dven Schaden unterfuchen, felbigen fpäterhin, 
nachdem der Plaß von dem darauf liegenden Schutte 
auf Koften des KEigenthümers fo viel als möglid) 
gereinigt feyn wird, tariren und darnach Die dem 
Verficherten zu zahlende Vergütung beftimmen. ft 

der 
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der Verſicherte mit dieſer Ausmittelung bee Ent 
fehädigung nicht zufrieden, fo ſteht es ihm frey, fich 
mit einer fchriftlichen DBefchwerde darüber an die 
Divection zu wenden. Sollte er aber mit der Ent 
fheidung der Direetion ebenfalls nicht zufrieden 
feyn, fo bleibt ihm nichts anders übrig, als fich 
innerhalb vier Wochen vom Tage der Inſinuation 
diefes DBefcheides der Direction, supplicando, zuerft 
an den S. T. Herrn Patron der Vorftadt St. Pauli, 
und endlich eventualiter an einen Hochedlen und 
Hochweiſen Senat zu wenden, welcher fodann in 
kegter Inſtanz darüber entſcheidet. Kin ordentlicher 
Proceß und eine gerichtliche Verhandlung über diefen 
Gegenftand ift durchaus unzuläffig und verboten. 


Art. XIX. 


Die auf vorerwähnte Art ausgemittelte Ent 
fhädigungsfumme wird, bey einem totalen oder 
fehbr bedeutenden Schaden, von der Feuers 
Eaffe in zwey Terminen an den WBerficherten 
ausbezahlt, nemlich die erfte Hälfte beym Anfange 
des neuen Baues, jedoch nur gegen hinreichende 
Bürgfchaft für die gehörige Vollendung deſſelben; 
die andere Hälfte aber erſt nach völliger Voll 
endung des ganzen Baues und nachdem erwiefen 
ift, daß das neue Gebäude den vollen Werth des 
abgebrannten habe. Diefe Ießtere Hälfte kann aber 
auch vor völliger Beendigung des Baues ausbezahlt 
werden, wenn nemlich erwielen ift, daß der bereits 
aufgebaute Theil des neuen Gebäudes den völligen 
Werth des alten abgebrannten habe Bey unbe: 
deutenden, fich nicht über den zehnten Theil der 
Werficherungsfumme belaufenden, Schäden wird 
aber die ausgemittelte Entfehädigungsfumme mit 

einem: 
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einemmale gegen eine für die gehörige Wiederher⸗ 
ftellung der Gebäude zu beftellende ie aus: 
bezahlt. 

Art. XX. 

Während diefes Baues trägt, bey einem totalen 
oder einem bedeutenden, zehn Procent von der Ver: 
fiherungsfumme überfteigenden Schaden, die Feuers 
Eaffe durchaus Feine Gefahr, Sollte alfo während 
des Neubaues abermals ein Feuer in dem Gebäude 
oder auf dem Plage entftehen, fo ift der dadurch 
verurfachte Schaden Iediglih für Rechnung des 
Eigenthuͤmers. Dagegen ift derfelbe aber auch während 
diefer Zeit von aller und jeder Zulage befreiet; auch 
fieht es ihm frey, ſich gegen diefe Gefahr durch 
eine einftweilige anderweitige, für die Dauer des 
Baues und bis zur neuen Taration des Gebäudes 
zu fließende DVerficherung zu decken. 

Dach völliger Vollendung des Baues ſoll ab: 
feiten diefer Feuer⸗Caſſe, auf Verlangen des Eigen; 
thümers, fobald als möglich eine abermalige Taration 
der neu erbauten oder reparirten Gebäude vorgenommen 
werden, worauf fodann, gegen Bezahlung des für 
die eventuelle Höhere Verſicherungsſumme zu leiftenden 
Einfchuffes, der Riſico der Feuer⸗Caſſe wieder zu 
laufen anfängt. 

Art. XXI. 

Nur allein den zur Zeit des eingetretenen Feuers 
fehadens eriftirt habenden privilegirten Öffentlichen und 
ftillfehweigenden, fo wie den während des Meubaues 
hinzukommenden ftillfehmweigend privilegirten hypothe⸗ 
earifhen Gläubigern des abgebrannten Gebäudes 
fieht das Recht zu, die von der Feuer:Caffe an den 
Verfiherten zu zahlenden Entfhädigungsgelver bis 
zum Belaufe ihrer refpectiven hypothecariſchen gen 
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derungen mit Arreft zu belegen. Kein von fonftigen 
Sreditoren des MWerficherten, oder von anderen 
Perfonen angelegter Arreft braucht von diefer Feuer: 
Cafle angenommen zu werden, weil Dadurch der 
Zweck der Verfiherung, die Wiederherftellung der 
abgebrannten oder befchädigten Gebäude, vereitelt 
werden würde. Vielmehr gefchieht die Auszahlung 
der Entfhädigungsgelder abfeiten der Feuers Kaffe 
an feinen andern, als an den, welcher fich durch 
die neu nachgefehene Befchwerung, oder, falls es 
nöthig werden follte, anderweitig als Eigenthuͤmer 
der abgebrannten Gebäude und mithin als den 
wahren VBerficherten legitimirt. 

Sollte daher vor dem Wiederaufbaue oder während 
defielben und vor erfolgter Auszahlung der zweiten 
Szälfte der Entfchädigungsgelvder, eine Eigenthums— 
veränderung mit den abgebrannten oder befchädigten 
Gebäuden vor ſich gehen, fo geſchieht dieſe Aus: 
zahlung nur an den fich durch die neu nachgefehene 
Befchwerung legitimirenden neuen Eigenthümer. 

. Die anderweitigen nicht privilegirten und nicht 
hypothekariſchen Gläubiger eines Verſicherten haben 
daher, felbft im Falle eines Falliffements, an diefe 
Entfhädigungsgelder Feinen weiteren Anſpruch, als 
ihnen an dem Grundſtuͤcke felbft zuftehen würde. 
Arrefte auf diefe Entfchädigungsgelder werden Daher 
von den Gerichtsbehörden nur auf Anhalten der 
privilegiatorum und hypothecariorum, oder in dem 
Falle, wenn das Eigenthum des Grundftücks zwei⸗ 
felhaft oder gar im Mechtsftreite befangen ift, oder 
endlich zur Sicherftellung des zur MWiedererbauung 
der abgebrannten Gebäude bereits erweislich verwen: 
deten Geldes und der Handwerker, die folhen Bau 
gemacht haben, verftattet und angelegt werden fönnen. 

Art. 
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Art. XXIL 


Falls aber der Eigenthuͤmer des abgebrannten 
oder befchädigten Gebäudes felbiges nicht wieder 
aufbauen oder repariren, oder falls er das Gebäude 
mit einem Strohdache verfehen follte, (wodurch 
felbiges von jeder ferneren Verſicherung in diefer 
Feuer sEaffe ausgefchloffen wird) fo erhält er nur 
Drey Viertheile oder Fünf und Giebenzig 
Procent der Entfchädigungsgelder ausbezahlt, vors 
behältlich der, nah Maaßgabe des Art. XVIE 
von der Feuer⸗Caſſe, bey nicht zureichender Hypothek, 
zu übernehmenden Befriedigung der hnpothecarifchen 
Gläubiger, bis zum Belaufe der Entfchädigungs: 
ſumme. Falls aber dagegen der Eigenthümer eines 
gänzlich) abgebrannten Haufes zwar wieder bauen 
ſollte, jedoch dergeftalt, Daß das neue Gebäude nicht 
den wollen Werth des abgebrannten erreichte, fo 
erhält derfelbe nur den Werth des neuen Gebäudes 
zum vollen ausbezahlt; von dem Leberrefte der 
Entfhädigungsfumme oder dem Mehrwerthe des 
älteren Gebäudes aber nur Drey Viertheile mit 
75 Procent vergütet. Ein jeder Creditor hypothe- 
carıus eines abgebrannten Gebäudes ift befugt, fich 
über den tarirten Werth des neu wieder aufgebauten, 
die ihm nothwendig oder nmüßlich erfcheinende Nach; 
weifung aus den Büchern der Feuer-Caſſe ertheilen 
zu laſſen. i 
’ Art. XXIII 


Ein jeder Eigenthümer eines in Diefer Feuer: 
Caſſe verfiherten Gebäudes ift nicht blos zur Ber 
obachtung der gewöhnlichen Vorſichtsmaaßregeln zur 
Verhütung einer Feuersbrunft, fo wie zur gehörigen 
und zeitigen Reinigung der Schornfteine, Kamine 

XVI. Ban, Eee und 
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und fo meiter verpflichtet, fondern er muß auch 
jederzeit in dem Gebäude mit zwey ledernen Feuers 
eimern, einem Feuerftüfper und einer Laterne verfehen 
feyn. Finden die jahrverwaltenden Directoren bey 
der ihnen in der Hinficht jederzeit freiftehenden 
Unterfuchung, daß eine oder mehrere diefer Geräth: 
fchaften fehlen, fo muß der Eigenthümer für jedes 
fehlende Stück jedesmal eine Strafe von Acht 
Schillingen bezahlen, fo wie eine Strafe von 
Einem Mark Eourant für jeden Schornftein 
oder Kamin, der bey der Unterfuchung nicht in 
gehöriger Drönung oder unrein befunden wird. 
Art. XXIV. 

Die Feuer-Caſſe unterhält aus ihren Mitteln 
mehrere Feuerfprügen nebft Zubringern und fo weiter, 
worüber einige der, außerhalb der Stadt Hamburg 
wohnenden Intereſſenten, welche zu diefem Zwecke 
als Feuer-⸗Schauer von der Direction erwählt werden, 
die Auffiche führen, denen auch die bey jeder Sprüße 
angeftellten Sprügenleute befannt und untergeordnet 
find. Bey einem ausbrechenden Feuer, welches 
fofort dem nächftwohnenden Feuer-Schauer angezeigt 
werden muß, fteht Diefem Feuer: Schauer, fobald 
feiner der Stadtfprüßenmeifter zugegen ift, die Leitung 
der Löfchanftalten zu. Sobald aber einer der Sprügen; 
meifter aus der Stade Hamburg bey dem Feuer 
anmwefend ift, hat diefer unweigerlich und allein die 
Leitung der Löfchanftalten, und das Commando. 

Die Namen und Wohnungen der Feuer: Schauer, 
fo wie die Orte, mwofelbft die der Feuer-Caſſe ges 
hörenden Sprüßen ihren Standpunft haben, follen 
alljährlich zweymal in den Öffentlihen Blättern, 
oder auch auf andere Art, durch Anfchläge in den 
Wirthshaͤuſern u. |. w. befannt gemacht werden. 

Art. 
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Art. XXV. 


Die Direction dieſer Feuer-Caſſe befteht von 
jegt an aus Vier Weltermännern und aus Sechs 
Vorftehern, von welchen leßteren die beiden Alteften 
die jedesmaligen Jahrverwalter find. 


Die Aeltermänner werden aus den abgegangenen 
Vorftehern, und zwar für ihre Lebenszeit, in fo ferne 
fie nemlich fortwährend Intereſſenten diefer Feuers’ 
Caſſe bleiben, erwaͤhlt. Von den Borftehern tritt 
alljährlich der Ältefte gleich nach abgelegrer Rechnung 
ab, und wird an feine Stelle fofort von der 
Direction ein neuer Vorſteher aus den fämmtlichen 
auf dem KHamburgifchen Gebiete mwohnhaften oder 
angefeffenen Intereſſenten gewählt. Keiner, den die 
Wahl zum WVorfteher trifft, darf felbige ablehnen, 
es fey denn, daß er entweder durch den S. T. Herrn 
Patron von Sanct Pauli, oder den betreffenden 
S. T. Landheren davon dispenfirt würde, oder daß 
er bereits ſchon einmal Mitglied der Direction 
gewefen, oder in dem Augenblicke Vorſteher bey 
einer andern Feuer-Eaffe fey. In den Berfammlungen 
der Direction entfcheidet die Majorität, fo wie die 
Anwefenheit von fieben Mitgliedern zur Faſſung 
eines Befchluffes erforderlich if. 


Der Direction liegt es ob, dafür zu wachen, 
daß diefe Feuer: Caffenordnung in allen Punkten 
aufrecht erhalten, die Verfügungen derfelben genau 
befolgt, die Einfchüffe, Zulagen und Strafgelder 
gehörig bezahlt werden, und daß fo wenig Reftanten 
als möglich eintreten. Sie wird zu dem Ende über 
die innere und fpecielle Verwaltung ein befonderes 
Reglement entwerfen. 

Bey 
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Ben außerordentlihen Veranlaſſungen wird Die 
Direetion die Intereſſenten duch eine Öffentliche 
Einladung, in welcher der zur Berhandlung kommende 
Gegenftand beſtimmt angegeben werden foll, zu einer 
Generalverfammlung berufen. In derfelben ift aber. 
nur die Direction zu Anträgen befugt, über welche 
die Majorität der perfönlich Anweſenden entfcheidet. 
Bevollmächtigte werden nicht zugelaflen; ver nicht 
perfönlich erfcheinende Intereſſent muß fi den 
Beſchluß der Majoritaͤt gefallen laſſen. 


Art. XXVI. 


Der aͤlteſte jahrverwaltende Vorſteher hat die 
ſpecielle Aufſicht uͤber alles, was zur Verwaltung 
dieſer Feuer⸗Caſſe gehört. Namentlich erhebt er die 
Einſchuͤſſe und jährlichen Zulagen; er leiftet Die er: 
forderlihen Zahlungen, und ift verpflichtet, alljährlich 
vor Ende des März; Monats der ganzen Direction 
unter dem Vorſitze des S. T. Herrn Patrones der 
Vorſtadt Sanct Pauli die, vorher von zwey WUelter: 
männern nachgefehene und revidirte Nechnung über 
feine Verwaltung während des verfloffenen Kalender: 
jahres vorzulegen, womit feine DVerantwortlichkeit 
endigt, und wobey denn zugleich von der Direction 
beftimmt wird, ob und wie viel von den in Cassa 
vorräthigen Geldern den Umftänden nah und auf 
welhe Art es belegt werden fol. Die beiden 
älteften oder jahrverwaltenden Vorſteher erhalten 
jeder für ihre Bemühung ein jährliches Ehrengefchent 
von einem Portugalöfer, wogegen das bisher üblich 
geweſene Herrengeld wegfällt. 


Die jährlihe Bilanz und das Reſultat der 


Jahresrechnung fol durch den Druck veröffentlicht 
werden. 


Art. 


Nachtrag. 791 


Art. XXVII. 


Die Lade, worin ſowohl die Original⸗Documente 
und Papiere nebſt den Buͤchern der Feuer-Caſſe, 
als auch die vorraͤthigen baaren Gelder aufbewahrt 
und aufgehoben werden, und welche mit zwey vers 
ſchiedenen Schlöffern verfehen ift, wozu der ältefte 
jahrverwaltende Vorſteher den einen, der zweite den 
andern Schlüffel Hat, .ift in dem Gewahrſame des 
älteften Jahrverwalters; fo daß beide Jahrverwalter, 
und zwar der Ältefte unbedingt, der zweite aber auch, 
in fo ferne er dabei concurrirt hat, der gefammten 
Antereffentfchaft für die gute Verwaltung verpflichs 
tet und verhaftet bleiben. 

Art. XXVIL | 

Der bey diefer Feuers Eaffe angefiellte Buch 
halter wird von der ganzen Direction unter dem 
Vorfige des S. T. Heren Patrones der Borftadt 
St. Pauli erwählt und von dem leßteren beeidigt. 
Der unter Sautionsbeftellung anzunehmende Bote 
der Feuer:Caffe wird von der Direction gewählt 
und verpflichtet. Der Direction fteht übrigens das 
echt zu, fowohl den Buchhalter, als den “Boten 
bewandten Umftänden nach mit einer fechsmonatlichen 
Auffündigung zu entlaffen. 


Art. XXIX. 


Die vorftehenden neuen revidirten Artikel der 
Feuer: Eaffe außerhalb der Stade Hamburg treten 
nach erfolgter Konfirmation verfelben mit dem 
erfien May Eintaufend Achthundert Ein 
und vierzig in Kraft, und bilden von da an die 
gefegliche Norm für alle Verfiherungen und für 
fämmtliche Sntereffenten. 3 

ur 


792 Nachtrag. 


Zur Urkunde deſſen und zur Feſthaltung der 
vorſtehenden Verfuͤgungen ſind dieſe neuen revidirten 
Artikel der Feuer-Caſſe außerhalb der Stadt Ham⸗ 
burg, nachdem felbige in Gegenwart der Eingangs 
genannten S. S. T. T. Herren Commiffarien den 
fämmtlichen Intereſſenten in der am heutigen Tage 
auf dem Herrenfaale der großen St, Michaeliskirche 
gehaltenen General: Berfanmlung vorgelefen und von 
denfelben genehmigt worden," dadurch für alle In— 
tereffenten verbindlich anerkannt, fo wie denn auch 
die Unterfchrift der S.S.T. T. Herren Commiffarien 
zur Beglaubigung diefer Genehmigung erbeten und 
nebft der Unterſchrift der gegenwärtigen Directoren 
erfolgt ift. | 

So gefhehen zu Hamburg am 30ſten De: 
cember 1840. u 

J. L. Dammert, Dr., als Commiffarius. 
F H. Goßler, als Commiſſarius. 
. M. Schröder, als Commiſſarius. 


Johann Hinrich Boͤckmann, Aeltermann. 

Johann Wilhelm Duncker, Aeltermann. 

Martin Hinrich Cords, Aeltermann. 

Guſtav Jencquel, Aeltermann. 

Heinrich Chriſtian Meyer jun., Vorſteher. 

Ami de Chapeaurouge, Vorſteher. 

Auguſt Abendroth, Dr., Vorſteher. 

Heinrich Auguſt Pluns, Vorſteher. 

Nicolaus Jacob Kuͤmmel, Vorſteher. 

Theodor Dill, Vorſteher. 

Lectum atque confirmatum in Senatu Ham- 
burgensi per decretum d. 4. Januarii 1841. 
H. Goßler, Dr. 


Secretarius. 


Eon: 


Nachtrag. 793 


Confirmations-Deeret. 
Auf abermals verleſene Supplication abſeiten 


der Direction der Feuer-Caſſe, die Verbeſſerte, jetzt 
Feuer⸗Caſſe außerhalb der Stadt Hamburg genannt, 
Supplicantin und auf erſtatteten Bericht der Herren 
Commiſſarien decretirt E. E. Rath: 


daß die unter deren Vermittelung und Auto; 
ritdt am 30, December v. J. errichtete neue 
Drdnung der Feuer:Eaffe, vorhin Salvatori, 
nachher die Werbefferte, jegt Feuer⸗Caſſe außer: 
halb der Stadt Hamburg genannt, unter Auf: 
hebung der früheren Ordnungen von Obrigkeits⸗ 
wegen, wiewohl salvo jure reipublicae hiemit 
zu confirmiren, und die Supplicantin behufs 
Erlangung einer vollftändigen, mit dem lecto 
et confirmato, fo wie mit dem Raths; Siegel 
verfehenen Abfchrift derfelben, um fie in der 
Lade zu afferviren und darnach zu handeln, an 
die Canzley zu vermweifen. 


Decretum in Senatu Hamburgensi Lunae 


d. 4. Januarii 1841. 


(L. S.) 
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A. Bd. ©, 
Abgaben, ſ. Auctionen, Entfeſtigung, Erwerb⸗, 
inkommen⸗ und Luxus⸗Steuer, Grundſteuer, 

Immobilien, Miethe, Stempel, Thorfperre, 

Vergnuͤgungen, Zehnten; Amt. 

Accife, f. Fleiſch, Zoll. Ueber 1827 bis 1834 

f. Regifter des Bandes XI. und XII. 

Raths und Buͤrger-Schluß betr. die 
Prolongation der Revidirten Conſumtions⸗ 
AccıfesQVerordnung v. J. 1834 für 1836, 

1835. Dec. 10... 2 2 2 2 2.2... XIV.292 
Desgl. betr. diefelbe für 1837. 1836. Dec... — 446 
Desgl. betr. diefelbe für 1838, fo wie die 

Rucaccife von Butter und die Wein; und 

Branntwein s Confumtiong : Accife. 1837. 

Dechr. A . +! . . + . . . . . . XV. 129 
Additament zur Accife Verordnung v. J. 

1834, betr. die Rucaccife von Butter. 

1837, DEE 5 ee ee 
Befanntmachung betr. die abgeanderten 

Modalitäten binfichtlich der Aecife-Ordnung 

v. J. 1834. 1837. Decbr. 18... . . 
Rath: und BürgersSchluß betr. die | 

Prolongation derfelben. 1838. Dec. 20.. — 315 
Desgl. betr. deren Prolongation für 1840 und 

Modificationen. 1839. Dec. 1. . . . —513 


a2 Bekannt—⸗ 


— 136 


IV 


Befanntmachung betr. die Abanderungen Bd. ©. 
und Aufäge der Acciſe-Verordnung. 1839. 


Der. ; . „ÄV.559 
— Sonfumtiong, Acciſe⸗Ver— 
ordnung. 1839. Dec. 2 — 590 


Rath- und Bürger: Schluß "betr. die 

Modification der Ruͤckacciſe für Spirituofen. 

1840. May 25.» » 2 2 2 2... XVl. 70 
Propositio Senatus betr. die Acciſe von den 

überfeeifchen Spirituofen. 1840. Nov. 12. — 219 
Rath: und Bürger: Schluß betr. die 

Prolongation der Accifegefege und Zufäge 

wegen Controlle derfelben. 1840. Dec. 17. — 254 
Desgl. bis 1841. Juni 30. 1840. Dec. 28. — 273 
DesfallfigeBefanntmachung. 1840. Dec.28.— 274 
Kath: und Bürger:Schluß betr. die 

en der Acciſe bis 1843. San. 1. 

nebft Abanderungen und —— der 

Controlle. 1841. Juni . 2 2020 394 
Additament zur tevibirten Acciſe⸗-Ver⸗ 

ordnung v. J. 1839. 1841. Juni 3. . — 419 
Bekanntmachung betr. die Sale. 


1841. Juni 23. . . — 432 
Desgl. betr. Anwendung des neuen Acciſe⸗ 
Tarifes. 1841. Juni 25.. . — 436 


Desgl. betr. die Acciſe von (ebendem Schlacht⸗ 

vieh und die Ruͤckacciſe fuͤr Bey: 1841. 

Aug. 20. » — 482 
Desgl. betr. die Einführung des lebenden 

Viehes am Lübecker u am Broofthore. 

1841. Sept. 27... . » oe 0.0. — 505 


Actugrius, f. Präturen. 


Aemter, f. Lehrlinge. Tifchler. 
Ueber das General;Reglement für die 
Aemter und Brüderfchaften f. Bd. XIV. 
Befehl wegen Aufenthaltes der Gefellen in 
den Herbergen. 1830... . XI. 167 
Befanntmadhung rückfichtlich der Sorde; 
rungen hiefiger Hauswirthe an fremde Ge: 
fellen, twelche wandern müffen. 1831. Sept.3. — 627 


Bekannt⸗ 


v 


Bekanntmachung betr. das Verbot des Bd. ©. 
Wanderng der Handwerksgefellen nach der 
Schweiz u. andern Ländern. 1835. Marz 30. XIV.104 
Desgl. wider die Verbindungen u. Mißbraͤuche 
unter den —— Handwerksgeſellen. 
1840. Dec. 2 a0 ee . .XVI. 268 


Desgl. betr. = Weräußerung der Geraͤth— 
fchaften privileg. Yemter. 1835. April 13. XIV.189 
Desgl. betr. das Verfahren wider die Eins 
(ehwärzung Rn Artifel. 1835. 
Mai 2 ; 2 210 


Rath; ; Bürgers Schluß betr. dag 
a ei ha 1840. 
Mai 25. ... ee Ne 08 


Abdruck deffelben. 1840. uni 26... ..— 87 
Allermöbe, f. Billmäarder. 


Alfter, f. Sifcherei. Polizey-⸗Verbot mwider 
die Verunreinigung des Alfter: Baffins. - . 
1831. Der. 14. .. . „XI. 678 
Befanntmadhung betr. das Yushauen 
des Eifes auf der Alfter. 1835. Dec. 14. XIV.302 
Polizey-Verfuͤgung bete. das Spielen 
und Angeln der Kinder auf dem Landung; 
plaße bei dem Drillhaufe. 1840. Sept. 29.XVL 211 


Polizey-Befehl wider die Bermiethung 
von Fahrzeugen auf der Alfter an Kinder. 
1841. April 16. .. . — 355 
Polizey: Hefanntmahung betr. die "am 
6. Zuli auf der Alfter — a 
fahre. 1841. uni 30.. . . —F — 458 
Alſterſchiffahrt, ſ. Fuhlsbuͤttel. 
Amssgericht, ſ. Aemter. Bekanntmachung 
betr. die Regiſtratur des Amtsgerichtes und 
die in Amtsgerichtsſachen Statt findenden 
Gebuͤhren. 1835. April 28. . +AIV.193 
Desgl. betr. die Exhibition des Provocations⸗ 
Libells in Amtsgerichtsſachen. 1836. März 22. — 336 
Anleihe, ſ. Boͤrſe. Hafen. Kaͤmmerei. Schlacht⸗ 
haͤuſer. Scholarchat. 
Arbeits⸗ 


vi 


Arbeitsleute, Beinen eringan betr. die Bd. ©. 

Taxe der Arbeitsleute am Baumbhaufe. 1833. XII. 350 

Desgl. 1834. 3 — . XIII. 90 
Archiv, Propositio Senatus wegen Beſchraͤn⸗ 
fung der für die Verwaltung des Archiva⸗ 
riats beflimmten Zeit von 10 jahren auf 


5 Jahre. 1828. Juli 3. X. 139 
Erneuerter desfallfiger Antrag Senatus. 1828, 
Oct. 9. - — 202 


Rath; und Buͤrger⸗Schluß uͤber eine 
jaͤhrliche Gehalts⸗Zulage des Archiv⸗-Regi⸗ 
ſtrators U. W. €. Faaß. 1829. Dec. 8. XI. 93 
Armen-Ordnung, f. Bergedorf. Billwärder. 
Collecten. 
Arrefte. Extr. Prot. Senatus, betr. die Arreft: 
freiheit der Sagen der befoldeten Mitglieder 
des Bürger-Militaire. 1828. Dec. 8. . X. 223 
Rath-⸗und Buͤrger⸗-Schlußbetr. die Arrefl 
freiheit der Zahlungen und Leiftungen der 
öffentlichen Verwaltungs; Behörden. 1834. 
Dee. 11. . . . » XIII.329 
Befanntmahung betr. dief. 1834. Dec. 19. — 334 
Arſenik. Polizey⸗Ver uͤgung betr. deſſen 
en als — und ——— 1840. 
Nov. 7 ; 2 . „XVL 217 
Asphalt, f. Bauten. 


Anctionariat. Rath und Bürger: Schluß 
wegen Prolongation der ——— des Auc⸗ 
tionariats. 1840. Nov. 12. . — 221 
Auctionen, f. Ausruf. Rath; a Bürger; 
Schluß wegen Prolongation der Ab; 
gabe von Auctionen, bi8 Ende 1843. 1840. 
Nov. 12. . . — 221 
Befanntmahung betr. die ermäßigten 
Koften der BüchersAuctionen. 1838. Sept. 10. XV. 284 
Desgl. betr. die Prolongation der Koften; 
ermößigung der. Bücher; Auctionen. 1841. 
Sept. 27. . „A V1.504 
Polizey: Verfügung wider die Unords 
nungen bei Auctionen von ga 
Effecten ıc. 1833. Jan. I8.. . . XUI. 230 


Auf: 


vu 


Aufkäuferei. Befanntmachung betr. die Auf; Bd. ©. 
— von Obſt und Gemüfen. 1830. 


5. Terre 
Auflauf, f. Tumulte. 


Ausgewanderte. Renopirte Befanntmas 
hung, daß truppmeife vereinigt reifende 
Ausgewanderte hier * —— 1829. 

Nov. 20. oe... 104 
Kenopirt 1832. Juli 4. XII. 99 
Verordnung betr. Verſchiffung der über 
Hamburg nach andern Welttheilen Aug; 
mwandernden. 1837. Febr. 27. . . XV. 11 
Additament zu derfelben. 1837. Aug. 11. — 10 


Bekanntmachung betr. —— von 


Auswanderern. 1837. Aug. .— 107 
Desgl. wider dag Anwerben — 1837. 
Aug. 22. — 110 


Desgl. wider angebliche Agenten der Regie; 
rung jum Engagiren von YAuswanderern. 
1838. Dct. 23. . — 290 
Desgl. betr. "dag Auswanderungsweſen hier⸗ 
ſelbſt. 1839. Juli 3... 2 2 — 45 
— Rath⸗ und Buͤrger— 
Schluß uͤber einige Zuſaͤtze zu der Aus⸗ 
rufs⸗Ordnung. 1832. Oct. 1. . . . .XII. 118 


Ausfezungen, f. Pratoren. 
Autoren, f. Bund, deutfcher. 


B. 


Baden, ſ. Elbbade⸗Anſtalt. Polizey⸗Befehl 
wegen der Badeſtellen. 1831. Juni 28. . XL 384 
Snftenction für den Bade⸗Aufſeher auf bem 


Grasbrook. 1833. . . XII. 309 
Inſtruction für die beiden Bade, Auffeher 
daſelbſt. 1840. April 2 XVI. 27 


Aufforderung — 1834. Hai. XIII. 82 
Defanntmahung wider dag Mitnehmen 
von Hunden nach dem Badeplag — * 
Grasbrook. 1834. Mai 26... — 


Polizey⸗ 


VIII 


Polizey⸗-Bekanntmachung betr. die am Bd. ©. 
Badeplatze erforderl. Aufſicht. 1834. Aug. 13. XIII. 290 
Desgl. betr. den Badeplatz auf dem Gras; 
broof. 1840. März 19. . 2 2 2 ...XV138 
Polizey-Vorſchriften für die in der 
Elbe Badenden, ven Dampffchiffen nicht zu 
nahe zu fommen, und nicht ohne Begleitung 
uber die Elbe zu fchwimmen. 1840. Mai.l. — 34 
Bäder, f. Brodt. | 
Ballaſt, ſ. Elbe. 
Bank. Notification in Betreff des Bank 
ſchluſſes. 1830. Decbt. . » » » . .. XL 275 
Desgl. 1839. Decbt. . . 2 2 2 2 2..XV.516 
Rath⸗und Buͤrger-Sch lußbetr. Entlaffung 
eines Bankbuͤrgers. 1839. Dec. 17. . . 
Befanntmachung betr. die Schlieffung der 
Banf am Charfreitage. 1841. Dec. 13. XVI.605 
Bankzettel, ſ. Stempel. 
Barbiere. Polizey-Verfuͤgung betr. die 
reiſenden Barbiergeſellen. 1834. Oct. 14. XIII.301 
Barmbeck. Verordnung in Anſehung der 
Schule zu Barmbeck. 1833. Mai. . . XI. 306 
Bau⸗Conducteur, f. Nißebüttel. 


Dau=-Deputation. Bauten, f. Feuer-Caſſe. 
Spirituofen. Polizey-Befehl betr. die 
Unruhen der Arbeiter auf dem Baubofe. 
1832. May 3. . 2 2 2 2 173 
Bekanntmachung betr. die Eintheilung 
der Stadt in fünf Bezirke für die Verwal; 
tung der Bau⸗Deputation. 1834. Jan. . XIII. 29 
Desgl. 1838. Jan 2» 2 2 2 202 .XV. 168 
Rath⸗ und Burger;SchIußbetr. Additas 
ment zum: Reglement der Bau⸗Deputation 
vom 15. Sept. 1814, nebft Befoldungs; 
: Etat. 1840. Dec. 17. * 2 3— ⸗ = 
Desgl. betr. die Reviſion deffelben. 1840. 
DIE Bu ee re 
Abdruck des Additaments 1840. Dec. 30. — . 276 
Tarifder Gebühren des beeidigten Geometers. 
1841. Aug. 13: 2 2 2 0 2 20 — 468 
Bekannt⸗ 


— 524 


VI.252 


IX 


Bekanntmachung betr. defien Anftelung Bd. ©. 
und Publicirung des Tarifs. 1841. Aug. 13. XVI.477 
Bauhof, f. Wagen. 
Baumhaus, f. Arbeitsleute. 
Baumwolle. Polizey : Befanntmahung 
betr. das Trocknen — Baumwolle. 
18530: Jan. i.... xx. 111 


Bauten. Rath; und Buͤrger⸗Schluß Betr. 
die Errichtung von Seitenmauern durch 
Brandmauern bei Neubauten. 1833. Dct.31. XII, 427 
DBefanntmachung desfalld. 1833. Nov. 4. — 429 
Polizey: Verfügung betr. die fichere Ein; 
richtung der Baus und fonftigen Gerufte 
und Stellagen. 1840. San. 1. -_ +. . XVI. 6 
Desgl. betr. das Abbrechen von Gebauden 


1840. San. 29. 5 ° . — 13 
Desgl. betr. die bei Privatbauten zu feßenden 
Warnungspfähle. 1840. Juni 1. . . — 86 


Mandat wider die Dachbedeckungen mit 
Asphalte und ähnlichen —— 1840. 


Octbr. 7. — 212 
Mandat betr. bie Dachbedetung mit Asphalt, 

1841. Aug. ; — 466 
Bedingunge : zur Anlegung von Asphalt 

Trottoird. 1841. Sept. . — 517 


Vorſchrift wegen der Arbeitsſtunden fuͤr 
die Arbeiter der ———— 1841. 
Oct. 21, u * wen 526 
Beerdigungen, f. geichen. Staltmäntel. 
Beichte. Befanntmachung betr. die für die 
Beichthandlung zu ———— Zeit. 1829. 
Febr. 9.. XI. 3 
Belgien. Begůnſtigung der " Hamburgifchen 
Flagge in den Belg. Hafen. 1832. Aug. 18. XV. 646 
Eonvention zwifchen Hamburg und, Bel 
gien, — — 2*— aller Abzugsgebuͤhren. 
1841. . . XV1486 
Bergedorf, f. es Kirchwaͤrder. Vierlande. 
Wirthſchaften. Wittwen⸗Caſſe. Ver ord⸗ 
nung wegen auswaͤrtiger Confirmation der 
Kinder im Amte Bergedorf. 1828. Febr.6. AL 2 


Ge; 


Gefinde, Ordnung für dag Amt und Bd. ©. 

Städtchen. Bergedorf. 1830. Juli. . . XI. 194 
Nachtraͤgliche Verordnung über bie 

allgemeine Kriegspflichtigfeit in dem Amt 

und Städtchen Bergedorf. 1831. April 11. — 331 
Bekanntmachung betr. Ausführung vor; 

fiehender Verordnung. 1831. Juli 5. . — 384 
Verordnung gegen dag Beerdigen innerhalb 

des Städtchen Bergedorf. 1832. Det. 26. XII. 129 


Verordnung wegen der Todesbejeugungen 

im — und Städtchen Bergedorf. 1832. 

Det. 2 — 129 
Anhan zur Medicinal⸗ Ordnung fuͤr das 

Amt u. Staͤdtchen Bergedorf. 1832. Dec.7. — 152 
Armen-Ordnung für das Staͤdtchen 

Bergedorf. 1834. » 2 2 2 0. 0. . Al 3 


Verordnung mider Die eigenmächtige Er— 

hoͤhung oder Eindaͤmmung in der Naͤhe der 

Bille belegener Flächen. 1835. Novbr. XIV. 289 
Verordnung betr. die Verlegung und Ein; 

fiellung der zu Lübeck und Hamburg ab; 

sefchafften Fefttage. 1838. Febr. 21. . .XV. 181 
Tarif des für die Wegeſtrecke auf gemein; 


fchaftlihem Luͤbeckiſch⸗ Hamburgifchen Ge: 
biet u —— —————— ae 


Febr. 2 + * re 183 
re wider die fremden Haufir irer im 
Amte. 1 839. Juli l 5. “ . % ® — 439 


Bekanntmachung betr. das Expropriations— 
Geſetz fuͤr das Amt und Staͤdtchen a 
dorf. 1840. Mai 22. . 2 2.2. .XVI. 39 


Kevidirte Verordnung betreffend die 
Serichtsverfaffung des Amtes Bergedorf, 
nebft der Ober ;Appellationg; Gerichtsord; 
nung. 1841. Juni... . » — 401 
Regulativ betreffend das Zunftwefen des 
Städtchens Bergedorf. 1841. Aug. 13. . — 483 


Betteley, f. Faſtnacht. Polizey⸗Bekannt—⸗ 
machung betr. die —— Bettelei. 
a EZ ... . .XI. 164 


Noti⸗ 


XI 


Notification über die Beftrafung der Bd. re 
Bettler und Vagabonden. 1830. Sept. . XI. 2 
Bewaffnungs - Commiffion, f. Bundes ⸗Eontin⸗ 
gent. Kriegspflicht. 
Bierkarrenlehne, ſ. Brauweſen. 
Bille, ſ. Bergedorf. 
Billwaͤrder Notification betr. die Erbe; 
bung einer außerordentlichen Steuer zum 
Beften der Kirche St. Nicolai zu Moor; 
fleth in Billmarder. 1828. Aug. 29. » . X. 210 
Deggl. betr. die Kirche Mu Allermöhe, 1838. 
Marz 16. . .. .XV.108 
Desgl. betr. die Kirche zu Billwaͤrder an der 
Bille. 1838. Juni 6. 2 2 2 22. 276 
Publicandum betr. die in Villwaͤrder, 
im Ausſchlag und auf dem Billwaͤrder 
Neuendeiche fahrenden Raben und ans 
dere Wagen. 1835. Dec. 21. . „ „ .AIV.306 
Bekanntmachung betr. * Fahren auf 
dem Deiche zu Billwaͤrder an der Bille. 
1839. März 26. . . — —— 
Desgl. wider Befchädigung der Fußwege 
der Straße durch Billwaͤrder. 1841. Si 0. XVI.464 
Feuer-Caſſen-Ordnung v. J. 1800, 
revidirt 1834..... . — 743 
Revidirte ArmensDrdnung des Bill 
waͤrder Neuendeichs und des RANMarDer 
Ausfchlage. 1836. Mai. . » XIV.377 
Dergl. jr Billwärder an der Bille. 1836. 
Sept r 10. a D 8 — 423 


Blutigel. PolizeysDVerfügung betr. die 
Einbringung von Blutigeln. 1831. Aug. 24. XI. 612 


Boͤrſe. Bekanntmachung wegen der Paſſage 
zwiſchen dem Neß und der Bohnenſtraße 
zur Boͤrſenzeit. 1829. Sept. 28... — 
Propositio Senatus uͤber die Erbauung einer 
neuen Boͤrſe, ſo ar eine Dear) ge An; 


leibe. 1836. Aug. 1 8 “ % „XIV. 414 
Rath: und Bürgers Schluß desfali 
1836. Det. —J —— 437 


Polizey⸗ 


XxII 


Polizey⸗Bekanntmachung betr. die Bd. S. 
unter der Boͤrſe liegenden —— 1838. 


Aug. 11. “ 2 * .XV. 283 
Bekanntmachung betr. die neue Voͤrſe. 
1841. Nov. 23. . » XV1.592 


Poligeys Verfügungen betr. die Ordnung 
vor der neuen Boͤrſe bei Einweihung der— 
ſelben. 1841. De. 2 2 2 22002. 59 


Borſtel (Groß), Verordnung in Anfehung 
der Schule in Groß-Borfiel. 1834. Marz 15. XII. 53 
Botaniſcher Garten, f. Scholarchat. 
Brandmauer, f. Bauten. 
Drafilien. Rath; und Buirger- Schluß 

wegen Natification einer Handels; Conven; 

tion mit Brafilien von 1827. Nov. 27. 

1828. Sebr. 21. - = = 2 2 2 2.0. X. 69 
Abdruck derfelben. .. — 7 

Brauweſen. Rath: und Buͤrger⸗Schluß 

wegen Aufhebung der Bierkarrenlehne. 

1828. Juli 3... — 139 
Desf. Hefanntmahung 1828, Sept. 2 — 1% 
Desgl. wegen der Aufficht bei dem Darren u. 

der Anlegung neuer Darren. 1836. Juni 15. XIV.382 

Dremen, f. Bundes; Contingent. 
Brodt, f. Bader, Erneuerte Notification 

wegen des während der Jahrmärfte herein; 

zubringenden Brodteg. 1828. Dec. 17. . X. 253 
Befanntmachung wegen der Ausgebung 

des Brodtes in Backerladen. 1831. Dct. 23. XI. 690 
Publicandum wider die heiml. Hereinbrin; 

gung von Brodt in dieThore. 1832. Juni 18. XII. 88 

Broofihor, f. Thorfperre. 
Brüdengeld, f. Srasbroof. St. Pauli. 
Buden, Anzeige an die Befiger der Buden 


auf den Bruden u. Straßen. 1822. Zuli 1. — 5 
Befanntmachung betr. die Benugungsart 
der Buden. 1832. jan. 12. . — 4 


Bürger. Rath; und Buͤrger⸗S (uf betr. 

die Norm der Legitimation der — 
heit. 1832. Oct. 11. . — 116 
Publicandum degfalls. 1833. Nov. 13. — 445 


Burger; 


x 


Bürger sAnnebmung, f. Ehe. Wedde. Ber Bd. ©. 
kanntmachung befr. die Anmeldung 
sum Buͤrgerwerden. 1830. Juli 1. . . XI 193 


Propositio Senatus betr. eine Verordnung 
über die Gewinnung, die Koften und die 
Aufgebung des Burgerrechted. 1833. 
Mat. - 2 .. .XVI. 243 
Kath» und Bürger:Schluß betr. bie; 
felbe. 1833. März 2. an an 8 8 at ar m 256 
Verordnung desfalld. 1833. Dec. 30. .„ — 488 
Kath: und Bürger-Schluß betr. Ver; 
leihung des Ehrenburgerrechtes an Herrn 
James Colquhoun. 1834. Sept. 18. . .XII. 296 
Kath; und BürgersSchluß betr. eine 
Verordnung uber die Geminnung ‚„ bie 
Koften und die Aufgebung des Burger; | 
rechtes. 1838. Dec. 0. x» » 2. . ..XV.316 
Abdruck derfelben. 1839. Jan. .. . 2. — 348 


Bürger » Convente. Publicandum betr. die 
Berechtigung zum Erfcheinen in den bürs _ 
gerlichen Conventen. 1831. Sept. 5.. . XI. 627 

Serneres degfallf. Publicandum. 1831. Sept.7. — 632 
Rath: und Bürger: Schluß betr. die 
Zulaffung der BataillonsChefs und der Gas 
pitaine des Bürger; Militairs zu St. Pauli. 
1837. Dec. is * 9 * * % . * * XV. 132 
Buͤrger⸗Militair, ſ. Feuer-Wache. Propositio 
Senatus betr. einige Verhaͤltniſſe des Buͤr⸗ 
ger⸗Militairs. 1834. Nov. 13.... .XIII.305 
Rath; und Bürger-Schluß betr. einige 

Verhaͤltniſſe des Buͤrger⸗Militairs. 1834. 

Der. 11. * ⸗ (Zr . '* —o, 329 
Publicandum über Abänderungen der dag 

Buͤrger⸗Militair betr. Verordnungen. 1834. 

Dec. 12. * RE FR, DU. 0 — — 332 
Befanntmachung uber die Befreiung vom 

Bürger ;Milıtaie während der Dienftzeit 

der zum Kontingente Berufenen. 1835. 

Het. 12. + ” + * * ® . » ® * .XIV.263 


Rath⸗ 


X1V 


Rath: und Bürgers Schluß betr. die Bd. ©. 


Befreiung der Landbewohner vom Dienfte 


und DOrganifirung derfelben in der Vorſtadt 
.XIV 


St. Pauli. 1836. Dec. 2... - 
Befanntmachung degfalls. 1836. Dec. 14. 


Desgl. betr. die Neorganifation des 7. Bas 
taillons des Burger ; Militaird. 1837. 
April Pe Er ur 

Desgl. betr. die Drganifation des Bürgers 
Militairs in St. Pauli. 1837. Juni 21. 

Desgl. betr. den activen Dienft des 8. Ba⸗ 
taillons des Buͤrger⸗Militairs. 1837. Det. 27. 

Rath: und Bürger Schluß betr. den 
dem Chef des Burger-Militaird zu ertheis 
(enden Titel und Rang eines Oberften. 
1839. Deu I 2% 2.2 848 0 wo 

Bund, deutfcher, f. Aemter. Cartelle. Publi; 
candum betr. die der Bundes DVerfamm; 


(ung eingereichten Adreffen über öffentliche 


Angelegenheiten des deutfchen Bundes. 
1831. Nov. 18. — 
Beſchluß der deutfchen Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung vom 2. März, betr. verfchiedene in 
Rheinbaiern erfcheinende Zeitblätter. 1832. 
Mary 16... . Be a 


Befchlüffederfelben vom 28. Juni 1832, betr. 
Maafregeln zur Aufrechthaltung der gefeß: 
lichen Ordnung und Ruhe im deutfchen 

 ‚ SBUMDE, = u. 6.4 0 Er REN % 

Befchluß derfelben vom 5. Juli 1832, betr. 
desfallfige fernere Maaßregen . . - » 

Publicandum über den Befchluß derfelben 

vom 19. Juli, betr. ‚einige Badifche Zeitz 
blatter. 1832. Aus J. 000% 

PDublicandum Beithluffes derfelben vom 
16. Aug. wider die allgemeinen. politifchen 
Annalen von E. v. Rotteck. 1832. Sept. 12. 

Auszug Protocolleg der 33. Sitzung verfelben 
vom 6. Sept., betr. den Nachdrud und den 
Mißbrauch der Preffe. 1832. Oct. 3. 


— 448 


XV. 32 


— 8 
— 121 


XI. 699 


All. 42 


— 9 


— 105 


— 108 


— 111 


Defannt: 


XV 


Befanntmachung über den Bundestags: Bd. © 
Beſchluß vom 15. Novbr., betr. den Re; 
dacteur des Volksfreundeg, Joſeph Meyer 
zu Hildburghaufen. 1832. Dec. 7... . . AI 150 


Publicandum über den Befchluß derfelben, 
betr. die Neckar-Zeitung. 1833. Dec. 18. — 486 


Desgl. betr. den Beobachter in Heſſen bei 
Rhein und das neue heffifche Volksblatt. 
1833. Dec. 0. 2 2 2 2 2 2 20020. — 503 


Rath: und Buͤrger⸗Schluß betr. die Er⸗ 
nennung der Spruchmaͤnner. 1834. Nov. 13. XIII.307 


Publicandum wegen der gemeinſamen 
Maafregeln der deutſchen Bundesſtaaten, 
inſichtlich der Univerſitaͤt und anderen 
ehr; und et Anftalten Deutſch⸗ 
lande. 1835 Mai ll. 2» 2 2. . .AIV.203 


Befanntmachung betr. die Se fchlüffe der 
Bundes Verfammlung über den Schuß der 
inländifchen Verfaſſer mufifalifcher Compo⸗ 
fitionen und ——— Werke. 1841. 

Juni 14. — .XVI.AI7 
Bundes = Contiasent f. Bürger Militair. Ya 

blicandum, betr. den Aufruf dienftpflich- 

tiger Freiwilliger. 1831. Mär; 30. . . XI. 324 


Rath: und Buͤrger-Schluß betr. die 
Vereinigung der Hanfeatifchen Halbbrigade 
mit dem Dldenburgifchen — 1831. 


April 14. .. . XI. 353 
Desgl. betr. die Koften bes diefeitigen 
Bundes-⸗-Contingentes.. — — 353 


Bekanntmachung betr. die Ergänzung 
des Bundes; Contingentes. 1831. Junid. — 369 
Rath: und Bürger-Schluß, betr. die 
Abſchließung eines Vertrages unter Diden; 
burg, Luͤbeck und Bremen uber die gemeins 
Schaftliche Brigade im Frieden. 1833. Mai2. XI. 257 


Desgl. über die die Berhältniffe des Bundes; 
Contingenteg — — 1834. 
Febr. 20... . . „All 45 


Schluß: 


XVI 


Schluß⸗Acte zur Regulirung der innern Bd. ©: 
DVerhältniffe des 10ten Bundes: Armee; 
Corps. 1834. Juni 27. + « » +. +. AU 
Schluß-Acte der ten Divifion deſſelben. 
| 1834, Det. 14. . . u « < * . u eng 171 
Eonvention wegen Verbindung des Olden⸗ 
burgifchen und ber Hanfeatifchen Contin 
gente zur Zten Brigade bes 10ten Corps. 
1834. Sam. 6. -. at Rat 8 8 8 ee — 219 
ZufaßzActe zur vorgedachten Convention. 
1834. Tan. 6. . eo 7 1 Tr Tr be ne u 252 
Militair + Convention smwifchen den 
freien Hanfeftadten Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg. 1834. Febr. +». 2 0.0. 357 
Kath; und Bürger-Schiuß betr. bie 
Berlangerung der Convention zwifchen den 
freien Hanfeitadten und Oldenburg uber 
die Vereinigung der refp. Contingente zu 
Einer Brigade bis 1845. 1838 März 15.XV. 190 


Befanntmachung über die Eröffnung des 
Bureaus der mterimiflifchen Bewaffnung; 
Commiffion. 1835. Jan. 1. . . . .XIV.4 

Deggl. betr. die Stellvertretung der auszu⸗ 
(oofenden Mannfchaft. 1835. Jan. 1. . — 49 

Befanntmachung betr. die Verlängerung 
des Termins zur Anmeldung bei der Be; 
waffnungs;Commiffioen. 1835. Jan. 26. — 5 


Desgl. betr. die Stellvertreter für die Krieges 

dienftpflichtigen und den desfallfigen Verein. 

1835. Sebr. Ts 0 — 59 
Desgl. betr. die Beibringung der Beweis: 

mittel uber den Tod der in den Jahren 

1811 — 1813 Gebornen. 1835. Febr. 27. — W 
Desgl. betr. den Anfang der Augloofung zur 

Compfletirung des Kontingentes fur die 

Diffricte des Jahres 1811. 1835. Mar 2. — 9 
Desgl. betr, die Unzuläffigfeit der Neclamas 

tionen der Dienftpflichtigen wahrend der 

Auslooſung. 1835. Marz 16. » : — 9 


Desal. 


XVII 


Desgl. betr. den Eintritt der Dienftpflichtigen Bd. ©. 
in bag Kontingent, fo wie die Neclamas 
tionen. 1835. Mari 27. » » 2. . .XIV.100 
Desgl. betr. die Siftirung der Pflichtigen 
zum Sriegsdienft. 1835. April 13. . . 
Desgl. betr. die nicht aufgefundenen Dienft; 
pflihtigen. 1835. Mai 26. . 2 2 2.2 220 
Desgl. betr. die Verlängerung des Terming 
für die abwefenden Dienftpflichtigen. 1835. 
EHE DD. 3: 0 na de nee wre 
Publicandum betr. die Loofung für dag 
Caontingent aus den in den Jahren 1814 big 
1818 Gebornen. f. Bd. XV, 


Desgl. betr. 1819. 1840. Dec. 9. . . .XVvLagı 
Desgl. betr. 1820 und 1821. 1841. Dec. 15. — 669 


Befanntmachung betr. die Loofung der 
Dienftpflichtigen aus den Jahren 1814 big 
1818. f. Bd. XV, 
Desgl. betr. 1818. 1840. San. 13... 2. — 5 
Desgl. betr. 1819. 1840. San. 12. . 2. — 296 
Desgl. betr. 1820 und 1821. 1841. Dec. 28. — 672 
Desgl. betr. die Neclamation wegen der 
Kriegsdienftpflicht. 1836— 1839. ſ. Bd. XV. 
Desgl. betr. diefelbe. 1840. Febr. 3. . . XVL15 
Desgl. betr. diejelbe. 1841. Schr. 1. ar 342 
Desgl. uber die fur Widerfpenftige erflärten 
Dienftpflichtigen von den Jahren 1811 big 
1817. f. Bd. XV. 
Desgl. betr. diefelben v.5%. 1818. 1840. Dec.30. — 287 
Desgl. 1819. 1841. Febr. J. — 342 
Rath-und Buͤrger⸗Schluß v. J. 1839. 
Juni 6. betr. die Maaßregeln zur vollftän; 
digen Erhaltung des Contingentes . . .XV. 401 
Befanntmachung betr. die Vortheile des 
freiwilligen Eintretens in das Kontingent. 
1841. * ® DE } * “ u * 0 * ® — .XVI. 299 
Desgl. betr. die Ergaͤnzung des Contingentes 
durch die Aushebung. 1841. Maͤrz 22.. — 376 


b E. 


— 190 


XVII 


C. Bd. ©. 
Canceley. Rath: und Buͤrger⸗Schluß 
wegen Erhoͤhung des Gehaltes der zween 
juͤngſten Secretariats-Cancelliſten. 1829. 
a A .. . .XI. 108 
Cartelle. Allgemeine Carieli⸗ Conven— 
tion der ſouverainen Fuͤrſten und freien 
Staͤdte Deutſchlands. 1831. Febr. 28. — 285 
Publicandum, betr. den die allgemeine 
Cartell⸗Convention ergaͤnzenden Bundes; 
Beſchluß v. 17. Maͤrz 1832. 1832. Juni 4. XII. 82 
Central⸗Caſſe. Bekanntmachung wider die 
in Folge des Falliſſements der Central⸗Caſſe 
veranlaßten toͤrungen der haͤuslichen und 
öffentlichen Sicherheit. 1831. Juli 14. . XL 485 
Eharfreitag, ſ. Bank. 
Kath; und Buͤrger-⸗Schluß betr. die 
Feier deffelben. 1841. Dec. . » » . .XVI.604 
Chauſſee- und Weg⸗Geld, f. Poftftraßen. 
Cholera, f. das Negifter des Bandes XII. 
Collsteral= Steuer, f. Erbfchafts; Steuer. 
Collecten. Die Collecten der Jahre 1827_ bis 
1839, f. in den Regiftern der Bde. X — XV. 
I) Fur die ArmensDrdnung. 1840. 
Marı 18.. 2 2 0 rn 0 0. AV. 2X 
1840. Dec. 9. 1 1 1 eo al 
1841. Mars 6 2 2 00 — 381 
— Den 6. R — 602 
2) Für die im Kriege fürs Vaters 
land ERWONDELEN ıc. 1840. 
Sep ° & . . ⸗ —— 204 
1841. Er t. 22.. ... — 503 
3) Fuͤr A Baifenbans. "1840. 
Det. — 213 
4) Für das allgemeine Kranfen; 
baus. 1841. Dt. 0. 2 2» 2. — 5% 


Concerte, ſ. FKirchensMufifen. Polizey— 
Befanntmachung die gegen Bezahlung 


ftattfindenden Concerte betr. 1834. —* XIII. 38 


Con⸗ 


XIX 


Conditor⸗waaren. Befanntmachung, betr. Bd, ©. 
die Zarbung, Vergoldung und Verfilderung 
der ConditorsWaaren. 1831. April 7. . XI. 328 
Desgl., auf Spielgeug ausgedehnt. 1832. 
Dec. 14. . . . All. 156 
Bekanntmachung, betr. die Färberen von 
Kuchen und Spielgeug. 1833. Nov. & . — 430 
Befanntmachung, betr. die Farbung des 
Zuckerwerks, des Papiers und der —— 
1834. Mai... . XIII. 84 
Confirmation, Befanntmadung” über die 
Einführung einer öffentlichen — 
1832. Maͤrz 3. . ... eo. 0 . All 44 


Contingent, f. Bundes; Contingent. 
Cuxhaven, f. Cholera, Lootfen. 


Criminal: Actusrien. Rath: und Bürger; 
Schluß betr. die Wahl der Herren Docto; 
ren C. W. Aſher C. 9. DEE: 1838. 
Juni 37. .. —F . .XV. 279 


D. 


Daͤnemark. Ruͤckſi 9 des Sperr:Cordong 
im J. 1831, f. Bd. XI. 
Be wider den Anfauf und 
Pfandnahme von Waffen und Montirungg; 
ſtuͤcken Holfteinifcher ——— und anderer 
Beamten. 1840. April. . . .XVI. 23 
Kath: und Bürger ‚Schluß betr. den 
Vertrag über die Holfteinifchen Trans 
fito:Berhältniffe. 1840. Aug. 20... — 174 
Abdruck diefer Convention. 1840. Sept.4. — 178 
Desgl. betr. den Vertrag über den Anſchluß 
der Walddörfer an den Holfteini 
fhen Zollverein. 1840. Nov. 1%. . — 221 
Abdruck deffelben. 1840. Decbr. 18.. . . — 240 
Dampffciffe. Verordnung für die Gapitaine 
der Dampffchiffe. 1838. April 23. . . XV.262 
Tare am proviforifchen Landungsplage der; 
felben in ee zum — Ben 1839. 
Mai 24. i 0. 35% 


h 2 Befehl 


XX 


Befehl betr. dag Liegen derſelben an der Bd. ©. 
Brüde. 1839. Mai 3l. . . » . AV. 397 
Drdre für die Gapitaine derfelben , welche 
den prosiforifchen Xandungsplaß in der 


Vorſtadt St. Pauli benugen. 1839. Juni 9. — 408 
Desgl. betr. den ——— am Gras; 
broof. 1839. Juli . . — 446 


P Se, jur Verhütung 
der Weberfüllung der Dampffchiffe bei Luft: 


fahrten. 1840: Juli 16. . . XV1.171 
Landherrl. desgl. befr. dag Dampffchiff 
Primus. 1840. Aug. 8. — 172 


Befanntmachung beır. Kegeln über das 
gegenfeitige Ausweichen von Dampffchiffen. 
1841. San. 2. - . — 294 
Anftellung von, Marine; B eamten auf der 
Landungsbruͤcke und Abgabe an denfelben. 
f. Schifffahrt: und Hafen: Deputation. 
Bekanntmachung betr. den Tarif, für 
Benußung der beiden — 
1841. Juni 23. .. .— 434 


Dankfeſt, ſ. Collecte. Feſte. 
Darren, f. Brauweſen. 
Decken. Bekanntmachung betr. das Aus— 
klopfen der Sup; und anderer Deden. 
1839. Mai 2 . .. .XV. 394 
Dedicationen. Be — achung in 
der Dedicationen und Zuſendungen an 
H. Rath. 1829. Oct. 5. . ..XI 9 
Erneuerung derfelben 1841. Maill. . ‚XVI.391 
Deichtbor, f. Thore. 
Deferteur, f. Cartelle. 
Diebftabl, f. Lampen. 
Befanntmackhung wider Entwendungen 
und diebifche en ki —— 


1836. Marz 1 .XIV.332 

1841. März 2%. i . .XV1.381 
Mandat wider Schiffe; Diebfäpte 1839, - 

Juni 21. XV.4236 
Desgl. wider die Diebſaͤhie i in den Holbãfen. 

1841, April 22. .. Fer .XVI. 388 


Dienft: 


XXI 


Dienftboten, f. Gefinde. Bd. ©. 
Drachen. Poligey- Warnung betr. Bel: g. 
Drachen. 1834. Sept. 19. .. . XIII. 296 


Drillbaus, f. Alfter. 


Droſchken, ſ. Gaffen. Grasbroof. 
Polljen-Berfügung betr. die —— 

1833. Juli 18.. . „All. 346 
Nachtrag zur Drofchfen - Tare. Sept. . — 357 
Polizen: Verfügung betr. die Drofchfen. 

1834. uni 4.. . . .. XIII. 88 
BolizeysBefent betr. die Nummern der 

Drofchfen. 1836. Jan. 15. . . » . .XIV.324 
Bekanntmachung wegen der ———— 

der Droſchken⸗Stationen. 1836. Jan. 18 — 325 
Polizey- Verfügung betr. die Difponi; 

bilitat der auf ihren ——— hal⸗ 

tenden Droſchkenkutſcher. 1838. Juli 12. XV. 281 
Neue Droſchken-Taxe für 1839... — 345 


Duͤpe. Rath: und Bürgerfhluß betr. die 
Uebernahme der Düpe in den LER 
1840. Nov. 12. . . . + .AV1.222 


€ 


ben. PerD DEN, die f. g. wilden Ehen 
betr. 1833. Mai 13... .» . . „All. 304 
Amtliche Aufforderung, die ſ g. wilden 
Ehen betr. 1834. April 5. .. XI, 74 
Aufforderung zur Erwerbung deg Bürger- 
rechts durch die in f. 9. BE = nn 
den. 1837. Suli 19. .. ‚XV. 101 


Ehrenbürger, f. Bürger. 
Eigenthums⸗ Veränderungen, ſ. Immobilien. 
Eimsbuͤttel, ſ. Poſtſtraßen. 
Eis, ſ. Alfter. Elbe. Befanntmahung 

wegen Wesfchaffung des Eifeg, und Schneeg 

und Neinhaltung der er — 

1831. Dec. 2. .. . XI. 711 
Desgl. 1840. Dec. 30. > 2. .XVIL275 
Warnung sen die aAblattungen dem 

Eiſe. 1840. Dec. 18. . 2... .. — 255 


Eiſen⸗ 


XXI 


Kifenbabn. Rath- und Bürger-Shluf Bd. ©. 
betr. die Anwendung des Erpropriationg- 
Gefeßes auf eine Eifenbahn von Hamburg 
über Bergedorf bis an die Elbe und die 
desfallſige Conceffion. 1840. Mai 35. .XVI. 67 
Desfallfige Conceffion. 1840. Juni 1. — 7 
Kath- und Bürger-Schluß betr. Rati⸗ 
cation der zu Berlin vollzogenen Vertraͤge 
etr. eine Eiſenbahn zwiſchen Hamburg und 
Berlin am rechten Elbufer. 1841. Dec. 9. — 603 


Elbbade⸗Anſtalt, ſ. Jollenfuͤhrer. Polize y⸗ 
Verfuͤgung wider das Schwimmen und 
Fiſchen neben der neuen Elbbade-Anſtalt. 
1835. Mai d.... .xXIV. 202 


Elbinſeln, ſ. Jagd. 
Elbſchiffahrt. Polizey-Bekanntmachung 
betr. die Errichtung eines Paß-Polizey— 
Bureaus zu Wittenbergen. 1840. Juli * XV1.169 


Klb-Tonnen, f. See-Tonnen. 


Elbe. Mandat betr. das Sandbaggern und 
Sandgraben in der Elbe. 1835. Mai 4. XIV.197 
Reglement auf der Elbe während der 
Eisbahn. 1838. Jan. 15. . .. .XV. 167 
Bekanntmachung wider das Werfen des 
Ballaſtes und —— in die Elbe. 
1839. Juli 2. 2 2 2 .. — 441 
Desgl. 1839. Nov. 13. . . — 504 
Befanntmachung betr. das "Graben und 
Daggern des Sandes aus der Elbe fur 
Bewohner des Landgebieted. 1841. Jan. 20. X VI. 297 
Enclaven, f. Walddorfer. 
England, |. Sflavenhandel. 
Engliſch⸗ biſchoͤfliche Gemeine. Befannt: 
machung, die bisherigen Amtshandlungen 
hä ger Beiftlicher der RT bifchöflichen 
irche betr. 1834. San. 20. - . . ATI. 39 
Entfeftigungs- Steuer, f. Pet und Handels⸗ 
Straßen. Rath: und Buͤrger-Schluß 
vom 28. Fan. 1830, betr. die FERVSDUENS 
der Entfeftigungg: Steuer. . . . . XI 113 


Des⸗ 


— ——— vom 5. Maͤrz 
Nicht ⸗ Prolongation der außerordent⸗ 
lichen Entfeſtigungs⸗Steuer. 1830. Dec. 9. 
Erbgefeffenbeit, f. Bürger. Bürgers Convente. 
Krbfchaftis- Steuer. Rath; und Bürger; 
Schluß v. 28. Jan. 1830, betr. die Aug; 
dehnung der Erbſchafts- und Collaterals 
Steuer auf den zweiten Grad . . . 
Desfallfiges Publicandum. 1830. Mär; 5. 
Erſtickte und Ertrunfene, f. Geeftlande. 


Erwerbs-, Einkommen⸗ und Kurus- Steuer, 

Rath: und ei, N der; 
felben. 1831. Juli 1 

Anzeige ©. €. tet besfalls. 1831. 
Juli 30. .. 

Verordnung wegen derſelben. 1831. Yug. 10. 

Befanntmachung betr. die von ber 
Steuerdeputation — — * 
zettel. 1831. Sept. 14, . R A 

Desgl. 1832. Nov. 8. . . 2... 

Nath; und Bürger:Schluß betr. eine 
ermäßigte re — u. Luxus⸗ 
Steuer. 1832. Det. Il. .. i 

Revidirte VWerordnun . —— derſeiben 
1832. Oct. 17. & 


Rath- und Bürger-Schiuf betr. bern 


XXIII 
Bd. S. 


XI. 162 


— 638 


. XII. 149 


— 118 
— 121 


Erhebung mit Veränderungen. 1835.Dec.10. XIV .292 


Neue revidirte Verordnung — der: 
felben. 1835. Dec. 11. 

Befanntmachung betr. diefelbe "1836. 
San. 4.. 

Rath- und Bürger-Schluß wegen Er: 
hoͤhung derfelben um ein —— 1836. 
Mai 19. . 2... ; — 

Propositio Senatus betr. Erhebung der; 
felben, wie im Jahre 1832. 1837. Mai I. 

Rath: und Bürger; Schluß — — 
ſelbe. 1837. Juli 3:2 02. 


— 293 


XV. 38 


XXIV 


GEverfuͤhrer, f. Faͤhrweſen. Polizey-⸗Befehl Bd. ©. 
betr. die Everfuͤhrer-Knechte beim Nieder; 
baum. 1833. Novbr. .. . „XII. 469 
Desgl. wider Unordnungen beim Loͤſchen 
der Seeſchiffe. 1836. uni 6. . . . XIV.384 
Bekanntmachung mider die Bauart der 
Eher und Schuten mit —— — 
1838. Maͤrz 28. . . . XV. 255 


Expropriation, f. Bergedorf. Sifenbapn. Rath: 

und Bürger;Schluß | betr. dag Erpro; 
priafions-Gefeß. 1839. Dec. 18. . . . — 53 
Abdruck deffelben. 1839. Dec. 20.. » . — 531 


F. 
Fabriken, ſ. Feuers-Gefahr. Mandat wegen 
Unterſuchung und ſicherer Einrichtung der 
Fabriken und Locale, in welchen mit Feuer 
gearbeitet wird. 1830. Juni 30. .. . XI. 183 
Sährwefen. Befanntmachungbetr. die Evers 
und $ollenführer am ie und auf 


‚der Veddel. 1839. Juni 1. . . XV. 398 
Sährtare für die Stadtdeicher und Vedvdeler 

Fahrleute. 1839. Juni 1. . — 400 
Anzeige betr. das Fahrmwefen der Stadt: 

deicher u. Veddeler Faͤhrleute. 1839. JZuni24. — 429 


Fahren, f. Billwarder. Gaffen. 


Salliten-wefen. Publicandum betr. die unzus 
läffige — der ————— von ide 
1829. Sept. 9. » XI 88 


Rath; und Bürger; Schluß wegen einer 
Gehalts; Erhöhung des Actuarius beim 
Falliten-Weſen. 1829. Dec. 17. . » « — 107 

Serben, f. Conditor »Waaren. 
Farmſen. Verordnung in 1009 der 
Schule in Farmfen. 1833. Dec. 1. . „XI. 470 
Faſtnacht. Polizey: Befanntmadung 
wider das Sammeln in den —— in 
der Faſtnachtszeit. 1834. Se . . . XIII. 44 
Desgl. 1840. Mari. . >. 2..XVI. 22 


Sefte. 


XXV 


Feſte. Bekanntmachung uͤber die u. Bd. ©. 
Feier des Danffeftes am 12, Februar. 
1832. Sebr. 8. . XII. 30 
Befanntmahung betr. das ficchliche Feſt 
am 18. October. 1835. Det. 12. . » .XIV.261 
Desgl. wegen Verlegung des Marien - Ver: 
kuͤndigungs⸗ Feſtes. 1836. Febr. 17... — 329 
Desgl. betr. die kirchliche Gedächtnißfeier der 
Keformation. 1836. Juli. » .» .» — 
Rath- und Buͤrger— Schluß betr. die 
Verlegung der Feier einiger Feſttage u. Eins 
ftellung der dritten Fefttage 1837. Dec. 7.XV.131 
Degfallfige Befanntmachung. 1837. Dec. 8. — 134 
Polizey =» Befanntmachung betr. die 
Feier des 18. März. 1838. März 16. .„ — 197 
Desgl betr. die Feier des 25. Jahrestages 
der Schlacht bei Leipzig. 1838. Det. 12. — 288 
Befanntmahung wegen des am 26. Mai 
zu begehenden Danffeftes. 1839. Mai 15. — 393 


Seuer -Anftalten, f. Echaufpiele. Echornfteine. 

Nachtrag zu der Dienfiverordnung für dag 

Burger; Wilitair, die Garnifon und Die 

Nachtwache bei Seuersbrünften v. 20. Det. 

1822. 1833. Xpril 26. » . . XII. 248 
Defanntmadhung, das Ausfüllen der 

leeren Kaume unter den —— betr. 

1833. Juli 3. . . 2 38 
Befanntmachung wegen der "von den 

Hausbewohnern vorräthig zu DeIEENDEN 

Deden. 1834 Mai 29. . . . . „XIII 84 
Desgl. 1834. Aug. 29. . - . — 292 
Polizey: Befehl betr. die Borfichte- Maas 

regeln gegen ee Gefahr bei Heu und 


Stroh. 1834. — 308 
Befanntmahu ei : we die Fahrlaͤſſi gteit 
mit Feuer und Licht. 1835. Juni 26. . XV. 55 


Deggl. betr. die an die Stelle des aufgehos 
benen Corps der Menfchenretter SEReNEeNer 
Einrichtungen. 1835. Sept... . . — 255 
Polizey > Bekanntmachung BR "die 
Faminthüten. 1838. Maͤrz 17... . XV. 200 


Mandat 


XXVI 


Mandat betr. dieAbftellung unnoͤthiger Allars Bd. ©. 
mirung bei Seueraufläufen. 1838. Mai 18. XV. 264 

Befanntmachung betr. die auf Böden, 
Speichern u. dal. gegen Feuersgefahr an— 
zuwendende Vorficht. 1838. Dec. 22. . — 336 

Renovirt 1841. Maͤrz 25... » =»... .XVL381 


Desgl. betr. die feuergefahrlichen Bügel:Defen 
und Heerde und seien in Localen zum 
Trocknen. 1839. Aug. : . XV. 448 
Desal. wegen ber — bei Feuers: 
brünften in St. Georg und auf dem Stadt; 
deiche. 1840. San. 8. . XVI. 5 
Mandat betr. die gegen Verbreitung eines 
Feuers durch Flugfeuer zu nehmenden 
Maaßregeln. 1841. Febr. 5. . . — 3483 
Verordnung betr. die Entfernung der mit 
den Rauchfammern verbundenen Feuers- 
gefahr. 1841. März 15. . » . . . — 372 
Heuer = Eoffe, f. Bauten. Billwaͤrder. Moorburg. 
Ochſenwaͤrder. 
Publicanda wegen einer außerordentlichen 
Feuer⸗ A Zulage. 1829—1835. f. Re: 
sifter B V. 
Desgl. 1830. Mars 13... 2 2 22... XV.371 
Rath: und Bürger-Schlufß wegen Eins 
behalts der jährlichen 25000 % Cour., welche 
derStadt:Feuer;Eaffe zu den Feuerlöfi chung: 
Anftalten bezahlt find. 1830. Jan. 27. XI. 114 
Rath» und Burger: Schluß betr. die 
Prolongation der General: Feuer ; Caffen= 
Drdnung vom Jahre 1822, en eg Mo⸗ 
nate. 1832. Nov. 15.. . . . „All. 142 
Befanntmahung desfalls. 1832, Nov. 15. — 144 
Propositio Senatus betr. die revidirte Ge: 
neral⸗Feuer⸗ Laſſen⸗Ordnung. 1833. Maͤrz28. — 244 
Rath: und Burger: Schluß betr. die 
neu revidirte Feuer⸗Caſſen⸗ — 1833. 


MI: 20. 2 — — 255 
Neu revidirte Feuer— affen »Drd 
nung. 1833. Mai 3.. . — 258 


Befannt; 


AXVI 


Befanntmachung betr. die Publication Bd. ©. 

derfelben. 1833. Mai 13. . . . . „AU. 303 
Defanntmachung betr. die ordentlichen 

Zulagen zur Feuer-Caſſe. 1833. Aug. 2. — 349 
Propositio Senatus betr. den $. 20 der 

Neuen Seuer;CaffenDrönung. 1836.Aug.18. XIV.416 
Bekanntmachung betr. die ordentlichen 

Zulagen zur Feuer:Caffe. 1839. Sept. 13. XV. 489 
Publicandum wegen einer außerordent: 

lichen Seuer-CaffensZulage. 1841. Febr. 1.X VI. 342 
Rath» und Burger:Schluß betr. die 

Vereinigung der Neuenmwerfer mit der ſtaͤd⸗ 

tifchen Feuer: Caffe. 1839. Dec. 12.. .XV.514 
Desfalf. Befanntmachung. 1839. Dec.27. — 642 
Deggl. betr. die bei der Neuenmwerfer Feuer: 

Gaffe verfichert geweſenen Grundftüce. 

1840. Febr. 26. 2 > 2 2 2 20. . XV 18 
Desgl. 1840. April 21. . 2 2 2 9 
Desgl. 1840. Mai 2. > 2 22000 38 
Neue revidirte Artifel der Feuer-Caſſe außer; 

bald ter Stadt Hamburg, die Verbefferte 

genannt. 184l. . » 2 2 2 2 2000. — 768 

Scuers- Gefahr, f. Schaufpielhaus. 

Seuer-Wace. Bekanntmachung betr. die 
Feuerwache des Burger -Militair8 in der 
Vorftade St. Pauli. 1838. Febr. 15. .XV.180 

Sinkenwärder. Schulmandat deffelben. 1840. 
Sept. U, 2, ce we ae .XVI. 204 

Firniß. Polizey-Befanntmachung_ betr. 
die feuersgefahrliche Erwarmung von Firniß, 

Lac u. dgl. 1840. Jan... . » 2... 

SirnißEochen. Notification wegen der neu 
angelegten Firnißfocherei. 1831. April 22, XL 358 

PDolizey:Bekfanntmachung wegen der nen 
angelegten Firnißfocherei. 1838. Febr. 13.XV.179 

Sifche. ne wider 
den Verkauf alter Fifche. 1831. Dct. 18. XI. 683 

Sifcberei, f. Stadtgraben. Mandat, die 
Fifcherei in der Alfter betr. 1831. Marz 4. — 299 


Steifch. 


XXVIII 


Sleifh. Befehl betr. dag Hauſiren mit friſchem 23% = 
Steifch im Hafen. 1831. Sept. 8. . 
olizey: Warnung wider den — 
—* Fleiſches durch Unprivilegirte. 1833. 
. XII. 433 


— Buͤrger-Schluß betr. die 
Acciſe und Einbringung frifch ——— 
Fleiſches. 1839. Juni 6. . . XV.40 
Befanntmachung betr. ebiere. 1839. 


Juni 17. . — 424 
Desgl. wider das Schlachten in der Stab. 
1841. Sept. 2 . „XVI.503 


Slerbe, f. Düpe. — 
Polizey-Warnung wider deren Verun⸗ 
reinigung. 1840. Sept. 7. . . » — 202 


Stachtwagen, f. Wagen. Polizey— ‚Belannts 
machung betr. die Hinftellung von Frachts 
men. J dem Schweinemarkt. 1838. 
Nov. 27. . .XV. 301 
Balls: Befehl betr. die nach dem 
Schweinemarfte zu — ——— 
1838. Nov. 27.. — 302 


Srankfurt a. d. Oder, f. Preußen. 


Stanfreich, ſ. Sflavenhandel. Rath- und 
BürgersSchluß wegen der Auflöfung 
der zur Liquidirung und Vertheilung 
der frangofifchen Entfhadigungs + Gelder 
niedergefegten Commiffion. 1827.Jan.18. X. 4 
Sreiwillige, f. Kriegspflichtigfeit. 
Sremde, f. Bürger: Militair. Geeftländereien. 
Gefinde. Matrofen. Maurer. St. Pauli. 
Ritzebuͤttel. Walddorfer. 
Erneuertes Publicandum megen der fich 


bier aufhaltenden Fremden. 1828. —* 21. — 68 
Desgl. 1829. Nov. 12. 5 4 . „XI 104 
Desgl. 1830. Juni 4. re er ee IS 
Desgl. 1840. Octbr. 14. —F .. .XVI.213 


Bekanntmachung betr. die Legitimation 
der Reiſenden a * ei 1832. 
Sept. 0. . . . . . XI 645 


Befehl 


AXIX 


Befehl an die Gaftwirthe, betr. die Legitima; Bd. ©. 
tiions⸗Papiere der Fremden. 1831. Sept.21. XI. 647 
Propositio Senatus betr. die Ausdehnung 

des Rath- und Bürger ⸗Schluſſes vom 

31. Dct. 1805 über die — — 


1833. März 28. . . -» . .XII. 243 
Desgl. 1833. Mai 2.. .— 256 
Rath; und Bürger, Schluß betr. bie; 

felbe. 1833. Nov. 28. . — 448 


pliheosDelanntma Bun über die Er; 
— von Aufenthalts-Karten. 1837. 
Nov . „AV. 128 
—— —— wegen der Alfter⸗ 
fahrt bei Fuhlsbuͤttel und wegen des 
Durchlaſſes der Schiffe bei der —— 
Schleuſe.. X. 
Schul; Verordnung. 1835. "Sept. 1. IV. 244 
Ben, f. Saffen. Wagen. Polizey— 
De Al e b1 I betr. die Lübecker Fuhrleute. 1830. 
arz . XI. 166 
Desgl. wider die Lübecker Fuhrleute und wider 
auswaͤrtige Poſt- und Miethpferde. 1836. 
Marz 11. . . „AIV.333 
Befanntmahung betr. "die Befugniffe 
derfelben zum Mitnehmen von Xeifenden 
aug der Stadt und der — St. Georg 


1840. Febr. 3.. . .XVI. 15 
Polizey— Verfügung betr. die unibus. 

1839. Oct. 31.. . XV. 499 
Zweite desgl. 1839. Dec. 14. . . — 517 


Desgl. betr. das Weberladen der Dmnibug 
jur Zeit der Thorfperre. 1840, Nov. 30. XVL229 
Regulativ für die ai in * une 
1841. Dec. 4. . . — 596 
Sußpoft, f. Poftmefen. 
G. 


Gaͤnſe, ſ. Geeſtlaͤndereien. 
Garniſon. Antrag Senatus wegen einer 
Penſion fuͤr den A: to Lu — 
1827. San. 18. .. ; X 3 


Rath⸗ 


AÄXX 


Nath: und Bürger:Schluf wegen der Bd. ©. 
Bewilligung derfelben. 1827.Mai 3.. . X. 16 


Desgl. wegen Erganzung des Gehalt; Degle 


ments der Garniſon. 1829. Dec. 17... . XL 107 


Defanntmachung betr. die Gompletrung 


der Garnifon. 1839. Juni 12. . . 
Desgl. betr. die Ehrenaugzeichnungen — das 


411 


regulaire Militair. 1839. Sept. 25... — 492 


Garten, f. Botanifcher Garten. 

Gaſſen, f. Stadtleuchten. Befanntmacdhung, 
die bequeme „vongge der Straße betr. 
1830. Mai. 15. a 

Warnung wider die Verunreinigung der 


XI. 170 


Straßen und Slethe. 1831. März 28. . — 324 


Befanntmachung, die Reinigung 2 


Straßen und Flethe betr. 1831. April 13. — 352 


Erneuerte Polizey- Warnung wider Die 
Verunreinigung der Straßen und Slethe. 


1831. uni 6. XL 376. 1833. Marz; 18. XII. 238 


Desfallfige Polizey s Warnung. 1841. 


uni 4. . . „A V1.400 


Polizey: Befanntmahung wider dag 
Hinfegen von Wagen auf den Gaffen. 


1831. Dec. 10. . . Si XI. 712 


Befanntmachung wider die Behinderung 
der Paffage auf den Trottoirs und den 


öffentlichen Promenaden. 1832. Dec. 7. . AU. 151 
Desgl. über die bevorftchende Bezeichnung 

der Häufer. 1833. Jan. 21. — 231 
Polizey— Verfuͤgung „wider dag fchnelle 

Fahren. 1833. Marz 2. . — 238 
Befanntmadhung wider dag . femee 

Sahren. 1839. Sept. 19. . . . .XV. 490 
Desgl. 1841. Det. 19. . i XV1.524 
Desgl. betr. dag Fuhrwerk in den dem Stein; 

thore nahe gelegenen Straßen. 1834. 

Aug. .. XIII. 290 
Polize ‚Verfügung wider das unſiatt⸗ 

hafte Fahren — — in — — 

1835. Maͤrz 18 . XIV. 98 


Befehl 


XXXI 


Befehl des Patronates zu St. Pauli betr. Bd. ©. 
das Jagen und die Trunfenheit von Fuhr; 
(euten und Drofchfenkutfchern. 1837. Sunil. XV. 4l 
Befanntmachung betr. die Sperrun der 
Wagenpaffage von der Schlamatjenbrücke 
bis zum neuen Küterhaufe. 1837. Aug. 16 — 106 
Polizey : Bekanntmachung betr. die 
Wagenpaſſage uͤber die Rothfahrbruͤcke bei 
St. Ericus. 1838. Aug. 2. — 282 
Desgl. wider deren Misbrauch. 1836. Aug. 13. — 283 
Goffenmufifanten. Polizey z Verfügung 
wider den Unfug der Saffenmufifanten. 
1835. April 8. . © 2 2 2 220% .AIV.9 
Gaſthaus, f. Gragfeller. 
Gaſtwirthe, f. Fremde. Wirthfchaften. 
Geburis⸗, Trau⸗ und Todten-Regifter. Nach 
trägli e Verordnung uber die Ge; 
burts;, Trauz und — — 1831. 
März 21.. XI. 301 
Befanntmadung betr. die verfpätete An; 
jeige der Geburt von Kindern, welche in 
fpateren Jahren — werden ſollen. 
1840. Mai 13. .. > u SV 


Geeftländereien, f. Barmbeck. Borfkel. —— 
Fuhlsbůttel. Hamm. Langenhorn. Poſt—⸗ 
ſtraßen. Umſchreibung. Volksdorf. Wege. 
Inſtruction für die unter der Lands 
berrenfchaft der Geeſtlande refortirenden 
Voigte. 1831. Febr. . . XI, 294 
Befanntmachung wider das Wegnehmen 
der Baͤume und Geſtraͤuche an den oͤffent—⸗ 
lichen Wegen. 1831. . — 313 
Desgl. über Sie Ertheilung der Hachtjzettel u. 
Erlaubnißfcheine in den Ländereien. 1831. — 313 
Desgl. wider dag freie Herumlaufen der Pferde 
und fonfligen Viehes fo tie wegen Aufraͤu⸗ 
mung der Graͤben und Sommerwege. 1831. — 315 
Notification wegen der öffentlichen Ver; 
(affungen für die Prätur Ber ae 
1831. Upril 9... .. . — 330 
Befannt: 


XXXU 


betr. die den Ertrunfe: BONS. 
nen, Erſtickten u. a. zu —— Due 


1831. April ». »- . . XI. 354 
Neue defanntmagung Deal, 1832. 
Nov. — . .XII. 145 


— betr. die Einführung 
der Todesbezeugungs; ae in den er 
landen. 1831. Gept. 15. . . . . XI. 639 
Desgl. wider das Beenden: Schießen > 
Raketen-Werfen in den Geeftlanden. 1833. XII. 483 
Mandat wider das unbefugte Schießen, 
ee und Pulveranzunden. 1841. 
.. .XVI.296 
Desgl. betr. die Ernennung für die Wogtr 
fchaften. 1836. San. - - ‚XIV .322 
Desgl. wider das Weiden der Gänfe auf. der 
Gemeinmeide nn de8 Dammthorsg. 


1836. April 20. . — 364 
Desgl. betr. = Verbot der Hafardfpiele 

1836. Aug. 6 : — 396 
Desgl. betr. die Dienftboten. 1836. Det. 1. — 429 
Desgl. betr. die DB ei dem Geeft: 

gebiete. 1838. Nov. 10. . . XV.300 
Verfügung wegen der Serumlaufenden 

Hunde. 1841. Marz 31... . » .XVI. 382 


Bekanntmachung wider die Aufnahme 
Sremder in den Geeftlanden ohne landherr; 
lichen Erlaubnißfchein. 1841. San. 9. . — 295 


Desgl. wider das Schlachten und den Ver; 

fauf des frifchen SFleifches in dem Geeſtge— 

biete durch Unbefugte. 1840. April 18. . — 25 
Desgl. betr. die Abs und Zugangszeit der 

Dienftboten in mehreren Dorfern der Geeft; 

lande. 1841. San. 25. .. — 300 
Desgl. wider den Verkauf ausgenommener 

— und — Voͤgel. 1841. 

April 3.. — 383 
Desgl. wegen Beförderung der Hülfe "bei 

Ertrunfenen und Erftickten. 1841. Juni. — 437 


XXXIU 


Desgl. betr. * Be Schließung ber Wirthd; Bd. ©. 
haufer. . . .XVI 594 
Mandat — das uͤmberlaufen herrenloſer | 
Hunde. 1839. Juni 20. .. . . .XV. 426 
Gefängniffe. Antrag Senatus megen Er; 
bauung cine Detentiong + Gefängnified. 


1827. Mai 3. . X, 14 
Rath; und Bürger: Schluß wegen ders 
felben. 1827. Nov. 15. . — 53 


Geiſteskranke. Propositio Senatus betr. die 
Errichtung einer Heilanſtalt für Geifteg; 


franfe. 1834. Sept. 18. . ‚XII. 295 
Rath; und Bürger, Schluß desfalls. 
1835. Oct. 15. .. . .XIV. 266 


Gemeinweide, ſ. Geeſtlaͤndereien. 

Benersl»Befundbeisslommiffion, f. Cholera. 

St. Geörg, f. Knochen. Stadtgraben. Thore. 

Tumulte. Vorftaͤdte. 
Bekanntmachung wider das Schießen 

und Raketenwerfen in der Vorſtadt St. 

Georg. 1830. Der. . . XI. 274 
Notification wegen Schliefunt der Wirths⸗ 

haͤuſer in St. Georg und auf dem Stadt⸗ 

Deiche, Abends nach 8 nr 1831. eiug. . — 519 
Befanntmahung über die Aufhebung 

vorgedachter Verfügung. 1831. Aug. 12 — 611 
Desgl. wider die Verunreinigung von Gaffen 

und Plaͤtzen in St. Georg. 1831. Aug. . — 618 
Erneuert 1831. Decdr. .. . — 717 
Verordnung in Deus auf "dag Sefinde 

in der Vorftadt St. Georg. 1834. Juni 2. XII, 87 
Befanntmachung betreffend das heimliche 

Schlachten unbefugter Perfonen in der 

Vorſtadt St. Georg. 1834. Dec. 3. . . — 322 

Geroͤthſchafien, ſ. Aemter. 

Gerichte, ſ. Arreſte. Handels⸗Gericht. Ober⸗Ap⸗ 
pellations⸗Gericht. Ober⸗Gericht. Praͤtoren. 

Geſinde, ſ. Bergedorf. Geeſtlande. St. Georg. 
Nachweiſungs⸗Comtoire. Bekannt⸗ 
machung wegen der aus der Fremde | 
gefommenen Dienftboten. 1830. Nov, _- XL ‚252 


c Reno⸗ 


XXXIV 


Kenopirte — —— desfalls. — = 
1832. Mai... ... ..XII 
Propositio Senatus betr. eine Verordnung 
in ‚Deiiehung auf die Dienfiboten. 1833. 
März 28 . * ® * ® * * * og 243 


Propositio Senatus betr. desgl. 1833. Mai2. — 256 
Rath; und Bürger Schluß betr. eine 
Verordnung für dag Gefinde. 1833. Nov.28. — 447 
Desfalfige Berordnung. 1833. Dec.30. — 497- 
Befanntm adung betreffend das Gefindes 
Bureau. 1830. Dec. 3l.. . . . — 505 


Polizey: Befanntmahung, die Ein, 
richtung bes Geſinde⸗ me betr. 1834. 
San. 3l. 2... Be ce ER AS 


Desgl. betr. die veränderte Einrichtung des 
GefindesBureaus. 1837. März 29. . . XV 
— RAN UNB, die side betr. 
1834. Mai 17. » . . ‚XIV. 81 
——— betr. das Sefinde in der 
Vorſtadt St. Pauli und auf dem Gras; 
broof. 1836. Dit. 10... . — 431 
PoligeysVerfügung betr. die Controlle | 
einheimifcher Dienftdoten. 1837. Marz 29.XV. 28 
Naths und Bürger: Schluß über die 
Verordnung, betr. dag Gefinde und die 
Nachweiſungs⸗Comptoire und Dienftboten; 
ae und ——— 1839. 


Jun * + . a 
adden berfelben. 1839. Juni 14. . . — 413 


Bekanntmachung, wider das Anfchreibes 
Geld der Nachweifungs;Comtoire. 1839. 


Aug. ds . ner 450 
Desgl. betr. den umtauſch der Segitimationgs 
fheine. 1839. Sept.26.. . » .. — 496 


arte f. Cholera. Mediinai⸗ Ord⸗ 
nung. Viehſeuche. Polizey⸗Verfuͤ⸗ 
ungen betr. das — 1831. | 
wm I 2: ee ie ie 3 
Gift.  Polizey : Bekanntmachung ne 
den Verkauf von Gift. 1839. Nov. 2. .XV.400 


Gottes; 


XXXV 


Gottesdienſt, ſ. Kirchengebet. Anzeige wegen Bd. ©. 
des Anfanges der Hauptpredigt. 1830. Oct. XI. 252 
GSraͤnz⸗Inſpector. Propositio Senatus betr. 
den Gehalt deſſelben. 1841. Det. 7. . „XVIL522 
Defanntmachung betr: den Nachmittags; 
Sottesdienft am zweiten Weihnachtstage. 
‚1838. Det. I 2 1. 00 0. nn KV 
Brasbroof, f. Baden. Dampffchiffe. Gefinde. 
— gen, nach welchem die Bruͤckenleute 
der Eisbruͤcke am Grasbrook das Bruͤcken⸗ 
geld zu fordern haben. 1830. Decbr. . XL 269 
Yublicandum betr. die Tare der Arbeits⸗ 
leute und Droſchken am J—— 
des Grasbrookes. 1839. Juni . . . ; 
Erneuert mit Abänderungen. 1840. Jan. . . XVL. 15 


Desgl. 1840. Mit » » 220 B 
Publicandum wir die Droſchken⸗Fuhr⸗ 
leute dafelbft. 1840. Oct. -. . . . — 216 
Notification betr. die Pafage auf dem | 
Grasbroof. 1830. Dec en xl. 270 
Bekanntmachung wider das Schiefen auf 
dem Grasbroof. 1831. März 26. . . . — 322 
Desgl. 1839. Dechr. . . . „AV. 643 


Desgl. wider das Kriegsſpiel und andern 
Unfug der Kinder auf dem Grasbroof. | 
1835. Det. 3. . . .XIV. 260 
Desgl. wider das Mitnehmen von Hunden 
nach dem Grasbroof. 1837. Juli. . .XV. 103 
Notifiention mider Unfug und Veruns | 
reinigungen am neuen afen. 1840. 
Apru 30. 2 2 ee ern ee. . XVI. 33 
Braskeller, ſ. Schleufen. Kath: und Bür; 
ger⸗Schluß wegen Ermeiterung der dors . 
tigen. Gaffe durd) Verhandlung mit dem  .. 
Coltegio des Gaſthauſes. 1829. Dec, 17. XI. 107 
Griechenland. Declaration der K. Regie 
rung, betr. die Gleichſtellung der Hanfeatis 
fchen Flagge mit der Griechifchen rücficht 
“ fich der: HafenUbgaben. 1836. Det. 22. . XV. 649 


c2 Groß; 


XXXVI 


Großbritsnnien, ſ. Engliſch- bifhöflihe Ge; Bd. ©. 


meine. Poſtweſen. Sclavenhandel. 
Kath: und Bürger-Schluß betr. eine 


- Supplementar:Eonvention zu dem Tractate 


vom 29. Sept. 1825... 1841. April 22. 


Desgl. 1841. Aug. 23. . 
Abdruck derfelben.: 1841. Aug. 28. 


Grün der Schulkinder, Erneucrte Befannt 


.XV1.386 


— 485 
— 4% 


machung des Verbotes der Schulkinder * 


Gruͤne. 1833. Juli 0. 2 22 0. 
Grunöfteuer , f. Ländereien. | 
Vom Jahr 1827 bie 1831 f. Bd. XI. 


Rath; und Bürger: Schluß betr. die 
revidirte Grundfleuerz Verordnung für die 


Stadt und die Vorftädte. 1832. Dec. 13. — 154 

Degf. revidirte Bea 1832. 
ec. * * . s * u . * * [) — 157 
Bewilli ans der Grundfteuer für 1834. 

1833. . 238. } * . ⸗ * . ei 449 
Desgl. für — 1834. Nov. 13. .. .XIII.302 
Bekanntmachung betr. eine Abaͤnderung 

der Grundſteuer⸗Verordnung. 1834.Nt00.14. — 309 
Rath: und Buͤrger⸗Schluß betr. die 

Prolongation der mn für. 1836. 

1835. Dec. 10. . . u „AIV.192 
Desgl. betr. diefelbe fü e.1837. 1836. Dec. 1. — 446 
Desgl. betr. ‚diefelbe für 1838. 1837. Dct.26. XV. 119 
Desgl. betr. diefelbe für 1839. 1838. Nov. 8. — 297 
Desgl. fuͤr 1840 u. Zuſatz betr. 1839. Dec. I2. — 514 
Desgl. fuͤr 1841. 1840. Aug. 20. .. .XVI. 175 
Desgl. für 1842. 1841. Oct. J.... — 520 
Bekanntmachung betr. einen Zuſatz zu 

der revidirten Verordnung v. Jahr 1832. 

1839. — 23. ” 4 + % « . * * XV, 557 

Gymnaſium, f. Scholarchat. Rath⸗ und 

Bürger- Schluß betr. eine Mehrausgabe 

für das Gymnafium. 1837. Xpril. 27. ». — 34 


Revidirte Gef es. für daffelbe. 1837. Juni 21. — 73 


Hafen 


AXXXVII 


H. Bd 
safen. Rath⸗ und BürgersSchluß betr. 
die Anlage eines Hafens fur Dampffchiffe. 
FIT EHE 2 ee er 
Desgl. betr. die Erweiterung diefer Anleihe 
auf 200,000 x Bco. 1840. Mai 25. . . XVI, 68 
Desgl. betr. die Erweiterung derfelben um 
200 bis 300,000 % Bco. 1840. Aug. 20. — 175 
Desgl. betr. Erweiterung des Dberhafeng 
mittelft Durchftechung des Dammes bei 
Ericus c. 1841. Dt... 2 2 00.0. — 521 
Desgl. betr. die neue Drganifation der Be; 
anıten am Niederhafen. 1837. Dct. 26... — 118 
Desfallfige Anzeige: 1837. Dec. 7. . » „. — 133 
Befanntmachung betr. die Gebühren ber | 
Beamten am Niederhafen. 1837. Dec. 22. XV.143 
Notification betr. die Anleihe zum Hafen: 
bau. z 1838. Sept. 14. . 081 8 Te — 285 
Desgl. betr. diefelbe. 1839. Jan. 2%. . „ — 358 
Desgl. betr. diejenige zur Fortfegung des | 
neuen Hafenbaues. 1840. Marz; 27. . .XVI. 72 
Deggl. betr. die fernere Anleihe. 1840. Aug. 22. — 177 
saafen = Reglement. Zufabe zum : Hafen 
Reglement v. 15. Febr. 1815, betr. 1) dag 
unanftandige Rufen im Hafen; 2) dag 
Verbot der Arbeit am Bord der Schiffe 
an Sonn: und Fefttagen. . » 2. 0. AL 167 
Polizey-Verbot Fahrzeuge an die Sturm 
pfahle vor der Hafenmauer zu vertauen 
und mit Hafen in die Hafenmauer eins 
zuftechen. 1840. Sept. 21: . 2: - AVI.203 
Polizey : Verfügungen betr. die Bes 
nußung der vor der neuen fandungstreppe 
beim Jonas; Hafen befindlichen Bäume. 
1840. Nov. 30. * ® “nn n:0 * . . 7 227 
„afen= Runde, ſ. Fleiſch. Waſſernoth. 
Samburger⸗Berg, ſ. St. Pauli. 
Hamm und Korn, ſ. Geeſtlaͤndereien. Notifi— 
cationen, betr. die Erhebung einer außer⸗ 
ordentlichen Steuer zum Beſten der Kirche in 
Hamm, von 1823. Jan. 10. u. 1828. Dec. 29. XL. 212 
Desgl. 


XXXVII 


ni Ä Bd. ©, 
Desgl. 1833. Dec. I. » 2 2 2 0... XI. 482 
Desgl. 1839. Marz 2, 2.2 2.2 2,.XV.373 
Bekanntmachung betr. die Tanzmufifen 
und Schenken in Hamm und Horn. 1830. XL 234 
. Erneuerung derfelben. 1835. Jan. 27. . . XIV. 57 
Defanntmachung betr. die Erhebung deg _ 
allgemeinen Schulgeldes in der Gemeinde 
_ von Hamm und Horn. 1832. Nov. 3. . XI. 131 
Desgl. betr. dag Schulgeld der Einwohner 
zu Hoen, welche feine fchutpflichtige Kinder : . 
mehr haben. 1832. Nov. 3...» . =. — 135 
Desgl. über die Schuldiftricte in Hamm. 
. 1833. April 4: s « ‘ [ E 0 J 0 
Verordnung in Anſehung der Schulen in 
Hamm und Horn, 1834. Juni... „XII275 
Bekanntmachung betr. die Loͤſchung von 
Feuersbruͤnſten in Hamm und Horn. 1833. 
FC: 21. 90 | Se | = 
Desgl. betr. die dortigen Verlaffungg +. Ge; 
bühren. 1841. Sept. 18... . . . . „XVII 500 
Snmmerbroof, Notification wegen der 
Reinigung und Ausgrabung der Deich 
Wetterung. 1831. Oct. 21... 2... 
Bandels⸗ und Schiffabrts- Derträge. f. Belgien. 
Drafifien. Griechenland. Großbritannien. 
Merico. Niederlande. Nordamerica. Defters 
reich. Preuffen. Rußland. Schweden. Türkei. 
Venezuela. Zollverein. _ 
Bandelsgericht. Schragen für die Prozeß 
handl. im Handelsgerichte. 1834. Juni 16. XIII. 93 
„Handels=-Societäten. Rath; und Burger 
Schluß betr. die Handeld;Societäten und 
Firmen, die. anonymen Gefellfehaften und 
‚Procuren. 1835. Det. 1. 0. .XIV.265 
Verordnung desfalls. 1835. Dec. 28. . — 307 
Handwerker, f. Aemter. 
Hannover, f. BundessEontingent. Polize y⸗ 
Bekanntmachung wegen der nach dem 
Hannoͤverſchen Reifenden.- 1831. & . .. XL 681 


Han; 


— 246 


Al. 688 
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Bansdorf. Berordnung in Anfehung 2 Bd, ©. 
Schule zu Hansdorf. 1838. Juni 6. . „.XV.267 
Saͤuſer = Bezeichnung, ſ. Gaffen. | 
„afardfpiele, f. Geeftlande. 
Sauſirer. Propositio Senatus über eine Ver; 
ordnung wegen des Handelsbetriebes ber 
Haufirer. 1832. Mär; 2. » - . +. „X. 48 
Desgl. 1832. Juni 28. 0 . u — 92 
„ebammen,. Inftruction für die Hebammen 
der Stadt — und deren Gebiets. 


1832. Mär; 30 — 32 
Publicandum betr. die Inſtruction fuͤr 
die Hebammen. 1832. April 17. .. — 79 


Defanntmachung betr. die Zulaffung zum 
ebammensiinterricht und Eramen. 1836. 
ebr. 18.... . . .XIV.a30 
Desgl. betr. die von den Hebammen su be; 
obachtenden Vorfchriften. 1840. Sept. 8.XVI.203 
Seimathsrecht. Propositio Senatus betr. die 
Verordnung über Heimathsrecht. 1837, 


Mai ll. . . XV, 39 
Kath; und Bürger» Schuß betr. die | 
felbe. 1837. Juli 3. Er 1. 


Abdruck derfelben. 1837. guli 10. . .. — 9 


„erbergen, ſ. Aemter. 
nobes waſſer, ſ. Waſſernoth. 
Holſtein, ſ. Daͤnemark. 
en f. Diebftahl. Bekanntmachung 
die Entwendung der Pfähle und 
Klampen in den Holzhafen. 1830. Dec. 13. XI. 258 
Rath: und BürgersSchluß wegen Fort 
dauer der Verordnung, betr. die Benugung 
der Holzhaͤfen. 1831. Febr. 17. . x . — 383 
„Hunde, f. Geeftlande. Grasbroof. Marfch- 
lande. St. Pauli. 
Mandat, die Een berrenlofer Hunde 
betr. 1827. Juli 11. X. 4 
ments besfalls. 1828. Juli 30. — 171 
Desgl. betr. herrenlofe Hunde und — 
1837. Juli 21. B * .. » . E . ‚XV, 101 


Desgl. 


AL. 


Desgl. betr. die Halsbänder der Hunde. 1839. Bd. ©. 
Juli 4. . * * * . + * « . - + * XV. 436 
Desgl. betr. die herumlaufenden Bulldoggen 
und andere große Hunde. 1839. Juli 17. — 144 
Miederholte desgl. betr. 'dief. 1839. Oct. A. — 498 
Desgl. 1841. Maͤrz . 2 22 2. .AVL37I 
Erneuertes Mandat ‚die anzumendende Borz | 
ſicht wegen toller Hunde betr. 1827. Juli 27. X. 44 
Desgl. 1828. Juli 30. 2 2 2 2.2 — 172 


J. 
St. Jacobi Kirche. Rath⸗ und Buͤrger— 


Schluß wegen des Thurmbaues derſelben. 
1827. Mai 3. . . ; 


® - BG . ⸗ — 13 
Jagd, Rath: und Buͤrger⸗-Schluß wegen 
Aufhebung ‘der Jagdbefugniß der Großbuͤr⸗ 
ger. 1827. Daiid. 22 oo 
Desf. Befanntmahung. 18297. Maid. — 16 
Desgl. gegen die Ausübung der Jagd durch 
Privat Nerfonen. 1827. Sept. 12. . . — 4 


Ratbs und Bürger:Schluß wegen einer 
Jagd Verordnung. 1828. Juli 3.. . . — 138 
Jagd:Verordnung. 1828. Juli 4.. — 14 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß megen de; 
finitiver Genehmigung der Jagd⸗Ordnung. 
18351: ut Ih... 3 5. 0.2 u SS 
Jagd: Verordnung. 1831. Juli 29. . — 491 
- Mandat wider die unbefugte Jagd-Ausubung 
auf den Elbinfein. 1841. Juli 20. . „XVL465 


Jahrmaͤrkte. Befanntmakung über die 
Termine des Martini,Jahrmarftes. 1830. 


Det. I. 0 0 ee ... X. ZE. 239 
Desgl. wider das Befuchen der Jahrmärfte 
durch Fremde. 1831. Dct. 10. . — 668 


Desgl. betr. die Zulaffung fremder Verkäufer 
zu den biefigen Jahrmaͤrkten. 1831. Dec.7. — 7U 
Immobilien, Del. Bd. XV. Rath⸗ und 
Buͤrger⸗Schluß wegen Prolongation 
der Abgabe von den Eigenthums⸗Veraͤnde⸗ 
rungen bis Ende 1843. 1840. Nov. 12.XVI. 221 


Rath; 
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Rath: und — er⸗Schluß, wegen eines Bd. ©. 

Zuſatzes zu der Verordnun über die Ab; 

‚gabe von den Eigenthums 3eränderungen. 

1831. Dec. 19. . . » . XI. 725 
Def. Befanntmahung. 1831. "Deu 2. — 729 
Desgl. betr. Abanderungen der Verordnung 

über die Abgabe von den Eigenthums-Ver—⸗ 
änderungen der Immobilien. 1834.Nov.14. Au. 308 


Johanneum, f. Scholarchat. 


Bekanntmachung megen des Eäculars 
feftes des Johannei. 1829. Mai 18... . XI 
Desgl. betr. die Real; Schule des Yohannei. 
1834. Ma 6. © 2 2 2 2 ee. „Al 48 


Rath: und Bürgers Schluß betr. die 
Trennung der Neal; oder Bürgers Schule 
von dem Johanneum, fo wie die Ueberein⸗ 
funft mit den Jebigen — des 
Johannei. 1837. April 27.... .XV. 34 


St. Johannis Kirche, Motification betr. 
die Reinigung der Gräber in der abzutra; 
genden St. Johannis Kirche. 1829. Febr. 4. AL 1 


St. Johannis Klofter, f. Ländereien. 


Rath: und Bürger: Schluß über die 
Augeinanderfegung mit dem Kloſter St. 
Johannis. 1832. Mär 29... » . . „XI. 48 


Desgl. über die Vereinbarung €. €. Rathes 
mit der St. Johannis Kloſter⸗Behoͤrde 
uͤber das Areal deſſelben mit den Gebaͤuden. 
1834. Jan. 30. 2 00.0.0. . AUIII. 41 


Jollenfuͤhrer. Taxe, nach welcher die mit 
Nummern verſehenen Hamburgiſchen und 
Hamburgerberger ee fich zu m 
ten haben. 1833. . — . XII. 352 


Additionelle:- Poligen ; Verfügung 
betr. die Tare fur die Sollenführer, 1833. 
Septbr... . — 356 
Tare der nad) der ẽlbbade⸗ Anſtalt fahrenden 
Jollenfuͤhrer. 1836. Mai 26.... .XIV.384 


Iſraeliten. ſ. Notarien. — 
Juſtiz⸗ 


XLII 


Juſtizweſen. Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß 
betr. Ergaͤnzung und Abaͤnderung der 


Bd. S. 


daſſelbe betr. Verordnungen. 1840. Dec. 17. XVI. 251 


Abdruck derſelben. 1840. Dec. 21. . . . 
Propositio Senatus betr. Penſion für bie 
ittmen der grabuirten Mitglieder der 
Untergerichte. 1840. Dec. 17. x...» 


Desfallfige Anzeige Senatus. Der. 8. . 


K. 


Kälber. Poliseys Verfügung betr. die Aus; 
ladung der an die Stadt gekommenen 
Kaͤlber. 1840. Suli 9. 2. 2 2.2. 

Böämmerei, f. Anleihen. Staatsfchuld. 

Kath: und Bürger s Schluß Mmegen 
einer freiwilligen Anleihe von 400,000 x 
Banco. 1831. Dec. 19. . er: 

Befanntmahung Bean Eröffnung dieſer 
Anleihe. 1831. Dec. 21. . 

a — den ag derfeiben.. 1831. 

ec. 29 ® * * . “ “+ 

Kath; ee Buͤrg er⸗Schluß betr. die 
Deckung des Deficits vom Jahre 1833. 
1833. Nov. 28. . 

Desgl. — dieſelbe vom Jahr 1834. 1834. 


Nov. . 
Desgl. I Propositio Senatus betr. die 


— 251 
— 271 


— 1711 


.ÄL 723 


. All. 449 


XIII. 304 


öffentliche Schuld. 1835. Juni 18. . XIV. 231 


Kath: und Bürger:Schluß betr. das 
ig vom Jahr 1840 und Anleihe. 1840. 
12, 


Desgl. ER die Ausfegung der Wahl eines 


VI. 220 


Verordneten loͤbl. Kammerei. 1835. Juni 18. XIV. 234 


Propositio Senatus betr. die Untuͤndbarkeit 
a feiher fündbaren — 1835. 
ct. 15... 
Rebe und Bür er⸗Schluß zur Deckung 
des Deficits 0% 1835. 1835. Dec. 10. 
Desgl. für dag Jahr 1836. 1836. Mai 19. 


— 264 


— 291 
— 374 
Pro- 


XLII 


Propositio Senatus für das Jahr 1837. Bd. ©. 

1837. Mai ILI. 8 —0 ⸗ . XV, 38 

Rath: u. Bürger-Schluf betr. daffelbe. 
3p 1837. Juli 3. DE a Ge ar Tor a ar EA 85 
Desgl, betr. daffelbe. 1838. Now. 5. . +. — 296 
Desgt. betr. daffelbe. 1839. Aug. 22. . . — 45l 
Desgt. betr. daffelbe. 1841. . » . © .XVL519 
Desgl. betr. die Entlaffung eines Mitverord; 
neten. 1839. Dean 1. x»... »XV.515 
Bamine, |. Feuer⸗Anſtalten. 
Raven. Polizey-Befehl wider das Ein; 
fangen der Kagen. 1836. Dec. 17. . .ATV.449 
Rinder, f. Grasbroof. 
Befanntmackhung mider. den Unfug und 

Frevel der Knaben auf Straßen und Spazier⸗ 

gangen. 1828. Zuli 8... 2... .X. 170 
Desgl. wegen des Unfugs der Knaben auf den | 

Straßen, Spaziergangen ıc. 1831. Juni 2. XI. 367 
Desgl. wider den Unfug der Kinder in den 

Gaffen. 1835. Sept. 14... . +. „ATV.254 
Desgl. wider die KindersBalle. 1835. 

EDER, - 17: 0.0.0 8 eu a 
Desgl. wider den Unfug der Schulfnaben 

auf. den Gaffen. 1838. Dec. 2. . . X V.336 

Rirchengebet, f. Cholera. 
Kirchen-Muſiken. Polizey s Verfügung 

bei der Kirchen Mufif in der großen St. 

Michaelis Kirche. 1835. Nov. 14.. . .XIV.270 
Desgl. dafelbft für den 5. und 8. Juli 1841. 

Juni 30. * * . ” . * * ® 2 * „XV1.456 
Desgl. dafelbft für den 21. Dct. 1841. Det. 19. — 524 
Desgt. bei dem Requiem u. Meffias 2. Theil. 

1840. April ds Be ER U —— 
Desgl. bei dem geiſtl. Concerte 1841. April I. — 383 
Desgl. bei dem Orgel⸗Concerte in der. St. 

Jacobi Kirche 1840. Febr. 27. . » ». + — 19 
Publicandum bei dem in der St. Petri 
irche aufzuführenden Drätorium, ber 

Meffias.: 1836. Märf 21. . .4IV. 336 

Desgl. 
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— bei dem Oratorium, Jephta. 1837. Bd. S. 
aͤrz 16. XV. 27 
bei dem Dratorium, die heilige Zeit. 
1837. Nov. 16. . — 129 
Desgl. bei dem Hratorium, der Tod Jeſu. 
1839. Maͤrz 12. —4 B 4 — 372 


Kirchenſteuer, ſ. Billwaͤrder. Hamm. Moorfleth. 


Kirchwaͤrder. Rath⸗ und Burger:Schluß. 
wegen eines Geſchenkes von 25,000 X 
Eicherftellung der kai Deiche und * 
1830. Sept. 16. ... . XL 231 


Knallbriefe. —— — 
wider den Verkauf der ſ. g. Knall-Briefe, 
en und KnallFidibus. 1836. 
Marz 3 J. * * — * 8 “ . . ® “ ® AIV, 34l 


Anochen, f. Gefundheitiwefen. 
Renovirte wider das 
Knochengraben. 1831. Febr. 4. . . . XI. 280 
PolizeysVerfügung wider das Knochens 
graben auf den Weiden . der Vorſtadt 
St. Georg. 1835. Febr. 7... . . .XXV. 58 


Krankenhaus, f. Collecten. | 
Befanntmadhung betr. die Aufnahme 
der Kranfen im allgemeinen — 
1831. Det. 10. . . . . ÄL 669 
Desgl. betr. die Aufnahme in das. allges 
meine Kranfenhaug und den Befuch deſſel⸗ 
ben. 1831. Dec. . — 733 
Briegspflichtigteit, f Bergedorf. Bundes⸗Con⸗ 
tingent. 
Propositio Senatus betr. die Aufhebung des 
Art. 10 der Kriegspflichtigfeit ; — 


1837. Dit. 26. .. .XV,. 1% 
Desgl. betr. nähere Beflimmung deſeiden. 

1838. Nov. 8. — 297 
Desgl. betr. Abänderung deffelben. "1838. 

Dec. 10. . .— 314 


Rath-⸗ und Buͤrger⸗-Schluß betr. bie 
Befreiung der Seeleute. 1840. Nov. 12. XVL 223 
Desgl. Bekanntmachung. 1840.Nov.16. — 224 


Rath⸗ 


Rath-⸗ und Buͤrger⸗Schluß betr. Ab 
Anderung des Art. 5 fo wie dag ee 
Arfenal. 1841. Det. 7... . 

Desf. Befanntmachung. 1841. Nov. 1. 


Rriegsfpiel, f. Grasbroof. 
Kruͤge, f. Wirthfchaften. 
Buchen, f. Conditor »Waaren. 
Kuͤterhaus, f. Schlachter. 
* 
Laͤndereien, ſ. Medicinal⸗Ordnung. Parochial⸗ 
Verhaͤltniſſe. Poſtſtraßen. 

Bekanntmachung, die zur Vermeſſung 
des Landes errichteten Signale bett. . . 
Rath-⸗ und BüurgersSchluß wegen der 
Prolongation des Contributionss Plans für 
das Landgebiet, mit Ausnahme der perſoͤn⸗ 
lichen Steuer und der Gewerbe⸗Conceſſions⸗ 
Abgabe fuͤr 1828 und Erhebung des desfalls 
Beſtandenen, fuͤr die Kaͤmmerei. 1827. 
Nov. 15.. 

Desgl. wegen Prolongation beſſelben für 
daB Jahr 1829 und anderweitige Verfiv 
gungen, —— der —— 

829. Juni 18.. 

Prolongation für . $. 13301840. . BD. XV. 
8 — 1841 und 1842. 1840. 

ec. 


Rath; Eos HürgersSchluf wegen Eins 
führung eines Schußgeldes im Vorftadtes 
und Landgebiete. 1830. Sept. 16. . » 

Dedel. n — Ausſetzung beielben. 1831. 

ec. 

Desgl. — der Abtheilung bes Landgebietes 
in drei Pratur ; — 1829. 
Juni 18.. 

Desgl. wegen Potefioirung € €. Öberalten ur 
Vereinbarung mit E. E. Rathe über die in 
den Landgebiets⸗Einrichtungen zu treffenden 
- Veränderungen. .1829. Juni 18. ..... 


XLV 
Bd. S. 


VL518 
— 544 


X. 191 


Publi; 


XLVI 


Publicandum bett. die Jurisdictions⸗ Bd. €. 
Abtheilungen des — ie 
gebietes. 1829. Zuli 17. . XI. 80 

Desgl. an. die Bewohner des bisheri 
ſtiftiſchen Landgebietes, betr. deren U * 
gang an die kuͤnftige Land ; Pratur der 
GeeftsLändereyen, fowie Ruͤckſtaͤnde der 
Grundfteuer. 1829. Zuli 17. is — 8 

Kath; und Buͤrge Schluß betr. die 
Jurisdictiong ; Abtheilungen und die Ver⸗ 
waltung des Vorftädtes und —— 

1830. Sept. 16.2 = +.» — 228 


Desfallfiges Publican dum. 1830. Det, 22. — 240 


Rath- und Bürger: Schluß bett. die 
Verfaffungs; Anordnungen: Pie das Land; 


gebiet. 1835. Det. 15. - .XIV.265 
Reglement "der oͤffentlichen Verhaͤltniſſe 

der Landherrenſchaften. 1835. Nov. 16. — 272 
Allgemeiner Gebühren: Schragen fir 

die Landherrenfchaften. 1835: . .. — 284 


Aampen. Polizey⸗Bekanntmachung Betr. 
Diebſtaͤhle offentlicher Lampen und Lampen, 


feheine. 1832. Febr. 18. .. 3 x 33 
Desgl. betr. die SRIDDERRANG berfetben. 1840. 
Febr. 13. . .XVLI. 18 


Desgl. wider Be aͤdi ngen der Stadtleu ⸗ 
** 1836. ef ige — a > % XIV.341 
Landgrundſteuer, f. Ländereyen. 
Kandungsbrüden, f. Dampffchiffe. 
Kangenborn. Berordnung — der dor⸗ 
tigen Schule. 1841. Sept. 209. .. .AVL1507 
Lehrlinge, ſ. Wirthe. 
Leichen. Polizey⸗Befehl — das. Ab; 
holen von Leichen vor a eg a, 
bezeugungs;Atteften. 1837. Nov. 9. . „XV. 197 
Leichter⸗Zchiffe. Bekanntmachung — 
der Veſichtigung der die Elbe unterwaͤrts 
bis Cuxhaven befahrenden Leichter⸗Schiffer. 
1822. Jan. 19 und 1827. Det. 12.... X. 50 


Desgl. 


XLVII 


Desgl. betr. die Befichtigung der Leichter; Bd. ©. 
Schiffe. 1833. Juni y * * * 2 EZ * Xn. 3l 2 
Befanntmahung megen der jährlichen 
Befichtigung der patentirten Leichterfchiffe 
auf der Elbe. 1835. April 27... . .„ „XIV 
Leihhaus. Rath⸗ und Bürger: Schluß 
betr. die revidirte Leihhaus-Ordnung. 1833. 
Mai 2. * — * * * . * J v “ ® XI, 257 
Kevidirte Leihhaus-Ordnung. 1833. 


Juni 1 9. BEE Eee ine — 3 17 
Bekanntmachung betr, deren Publication. , 
1833. uni 26. ..* per 330 


Inſtrucktion für den Lombard⸗ Verwalter 
und den Lombard; Schreiber. 1833. Juli. — 331 
Leuchiſchiff. Bekanntmachung wegen des 
zweiten Leuchtfchiffes an der Mundung der 
Elbe. 1827. Aug. 25. * v 9 * . * . 
Nachricht betr. das bei dem Schulauer 
Sande hingelegte Leuchtfchiff. 1839.Sept.24. X V.491 
Desf. Befanntmachung. 1840. Mar; 27.XVL 21 
Ciquidations⸗ Commilffion, f. Franfreid). 
CLombard, ſ. Leihhaus. Pfänder. 
CLootſen. Eurhbavenerkootfen:Drdnung 
1838. DEE MM. 2.2: 8 0 . . XV. 317 
Bekanntmachung betr. diefelbe. 1839. | 
San. 2 » . a u . . [) — ⸗ ® * s — 356 
Beſondere Inſtruction fuͤr die Ritze— 
buͤttler Voll⸗ u. Patent⸗Lootſen. 1838. Dec. — 328 
Loots⸗Galiote Bekannt mach ung über die 
neue Station derſelben. 1835. Maͤrz 9. XIV. 96 
Lotterien. Warnung betr. die ZahlensEollecten 
und das Einfeßen in die Zahlen-Lotterien. 
1831. Mai 5. ® » . « . ® ® a . “ . 36l 
Mandat wider die unerlaubten Lofto-Eol- 
lecten, das Einfegen in Zahlen » £otterien, 
‚wider die Privat-Xotterien und ben Debit 
fremder £otterie-Loofe. 1832. Mar; 16. XII. 36 
Betanntmachung betr. bie getheilten Loofe 
der Stadt-Lotterien. 1833. Sept. - . --» — 357 
Er; 


XLVIII 


Erneuertes Mandat, betr. Collectiren Bd. ©. 
und Betrieb für ‚auswärtige Claffen - Lot- | 
terien und gegen Werfpielungen durch 
otterien v. 1819. Dec. 1. 1836. Det. 10.XTV.431 

Erneuert 1837. Juni l.e © =» 2... 0. XV. 40 
Polizey-Bekanntmachung mider dag 
ungeforderte Zufenden von Lotterie-Looſen. 
1837. Juni . Al 

Befanntmarkhung wider den WVerfauf der 
Snterims- oder Depoſito⸗Looſe der Lübecker 
gotterie. "1837: Sept. & : . : 2 ..—- 11 

Desgl. teider die Luͤbecker Lotterie. 1838. 
Sept: 0 2 I TE eu Ui 

Luͤbeck, f, Bundes -Contingent. Lotterien. 

Luͤbecker Subrleute, f. Fuhrweſen. 

CLuftfahrt. Poligey- Verfügungen bei der 

Luftfahrt der .Dem. Gamerin von der 
Sternfchanze ab. . 1829. Mai 27. .. XI. 32 


Lumpen, ſ. Cholera. 
. M. 


Maaß und Gewicht. Propositio Senatus betr. 
eine degfallfige Verordnung. 1841. Febr. 11.X VI,370 
Möller, ſ. Nachweifungg- Comtoire. 
Rath- und Bürger-Schluß wegen Ab- 
* Anderung des $. 20 der Mäfter- Ordnung 
vom 9. Dec. 1824. 1828. Dit. 9. » - x. 201 
Anhang zur Mäfler-Ordnung. 1828.:Det. 9. — 204 
Befanntmadhung betr. ‚die Vorſchriften 
gegen ‚unbefugte Makelei. 1832. . . „AIM.115 


Marfchlande, ſ. Billwärder. Elbe. Everführer. 
Grasbrook. Moorburg. Moorfleth. Ochſen⸗ 
waͤrder. Schleuſengraben. 

Bekanntmachung wider die Aufnahme 
der Fremden. 1831. Maͤrz 6. . XI. 376 
Desgl. 1837. Febr... » » + 0 0 - AV. 9 
Verbot an die Schenfwirthe: Mufif, Ver— 
ſpielen u. dgl. zu halten: 1831: Mar; 26. XL 316 
Desgl. 1833. Dec. 18. - 1. «.. . XII. 484 
Bekannt⸗ 


e * 686 


XLIX 
Defanntmachung betr. we Dienftboten Bd. ©. 


im Lande, 1831. — ec XI. 323 
Desgl. in Betreff der ienfioten in den 
Marfchlanden. 1837. Febr. —— AV. 8 


Desgl. daß die Dienftdoten — Eriaubniß 
nicht ausgehen dürfen. 1831. März 26.. XI. 323 


Erneuert 1833. Dec. 1... 2 0. XII. 485 


Desgl. wider dag unerlaubte Ausgehen — 
Unordnungen des Geſindes. 1837. Febr. 25. XV. 6 


Bekanntmachung betr. dag Kegeiſchieben 
waͤhrend des Gottesdienſtes. 1831. April 27. XI. 359 
Desgl. betr. die Einführung der Todes— 
DezeugungssAttefte. 1831. Sept. 15. . — 642 
Desgl. wegen des Sammelns mit der Armens 
büchfe. 1831. Dec... . . . — 716 


Defehl wider dag Herumlaufen der Hunde 
an den öffentlichen Wegen u. Deichen. 1834. XIII. 65 


Befanntmadhung betr. das Anbinden der 
Hunde. 1838. Suni 30. .. j .XV, 279 
Deggl. wider das Schlachten ber Kühe und 
Schweine durch Unprivilegirte. 1834. ia 22. XII. 76 
Desgl. wider das Echießen. - . . .» .AIV.239 
-Desgl. 1839. Dec. » » 2 2 2 2 0202 .XV. 644 
Desgl. 1840. Dec. I. x x 2 2 02.“ .XVL.256 


Publicandum mider das Silentiumfpiel 
und Ausfpielen von Gegenftänden aller Art. 
1840. Dec. 1. . . .. er 234 


Befanntmachung wider den Berfauf aug; 
genommener DBogelnefter und geblendeter 
Vögel. 1840. April 5. . — 384 

Desgl. wider die Ueberfuͤllung der Fahrkaͤhne | 

zwiſchen dem Stadtdeiche und dem Gras „ 
broof. 1841. Sept. .» . . 0... — 506 


Masken⸗Baͤlle. Bekanntmachung wider 
die Maskenbaͤlle in — 1831. 


Mär is... . . 0 Kl. 304 
Desgl. wider die Mastenbälle in Tann. 
1835. Bam. 1%. . . "XI v. 52 


Matroſen, ſ. Nord⸗Amerika. St. Pauli 
d Mandat 


L 


Mandat gegen das — an fremde 
Matroſen. 1827. Sept. 5. 
a die Matrofen am Bord 

in behalten. 1831. Sept. 5. . -» 


Maulfaͤule, ſ. Viehſeuche. 


Maurer. Polizey-Befehl, die fremden 


Maurer;Sefellen betr. 1831. Juli 12, 


Meklenburg. Befanntmachung wegen 
der Meflenburgifchen Yandmerts-Gefelen. 
1831. Nov. 8. 

Desgl. für Keifende, Fuhrleute und Schiffer, 
welche nach dem ——— Meklen⸗ 
Se von bier abgehen. 1831. 

ec. 16. » 

Publicandum betr. die freie Durchreife 
der von Hamburg Kommenden durd) dag 
Großherzogthum eh — 
1832. Febr. 6.. 


Medizinal⸗Vrdnung, ſ. Arſenik. Geiſteskranke. 
Hebammen. St. Pauli. Rathschirurgus. 


Bekanntmachung uͤber Zuziehung der 
Phyſici bei den zur Handhabung der ges 
richtlichen Arzneykunde erforderlichen inter: 
fuchungen und Gutachten. 1830. Juli 28. 

Desgl. betr. Beibringung von Todes; Bezeu⸗ 
gungs⸗Atteſten vor Ertheilung eines Erds 
setteld. 1831. San... - . 

Desgl. betr. die Erfcheinung der Menfchen; 
blattern und die zeitig zu befchaffende a 
nation. 1831. April 5. ... R 

Nachträgliche Befanntmahung. 
Bezug auf den $. 9 der Medizinal:; Dede 
nung. - 1831. Zuni 17... .. 

Anzeige betr. Veränderung der Arzeneiz 
Zare. 1831. Det. 3... . 

Veranderungen und Zufaß kur Arzenei⸗ 
Taxe. 1831. Nov. 1. . 

"Belanntwadung wider unftatthafte An⸗ 
preiſungen von nun und geheimen 
Mitteln. 1834. Mars 6 er 


Bd. 
X. 

. XI. 631 
— 389 


— 698 
— 720 


XII. 29 


XI. 205 
— 2379 
— 327 


— 380 
— 696 


— 697 


. XIII, 49 
Desgl. 


Li 


u betr. den verbotenen Verkauf von Bb, 
Argenei und r 9. — 1840. 

Marz; 25.. ne Ri KV 20: 
Desgl. Mai 2... 71 
Rath- und Bürger: Schluß‘ betr. die 

Defoldung der Medizinals Perfonen des 


Landgebietes. 1834. Sept. 18. , . X111.294 
Snfruction für die Mebinal; Verfonen 
auf dem Gebiete. 1835. BEN. 
ArzeneisTare. 1835... u „AVL 673 
Beranderungen und: Bufäge m derſelben u. 
für das J. 1837., . 131 
Des: iszäß.. 34 
Desgle 1841.... —:787 


Befanntma ch ung über die Publication des 
odicis medicamentarii Hambur — — 
1835. April 6. . . . ? . .xXIV. 187 
Menfebentener, f. SeuersAnftalten. 


Meßbriefe. Befanntmachung betr. die 
Ertheilung neuer Mepbriefe. 1841. Het. 20. — 
Mexico. Rath: und Bürger: Schluß. 
wegen Katification einer Handels⸗Conven⸗ 
tion mit Mexico, v. 6. Juni 1827. 1828. 
Febr. 21. . X. 6. 
Anzeige Senatuß bett. die veriveigerte 
Katification obiger Convention. 1831.5eb.17. XL 283° 
Rath: und Bürger:Schluß betr. die 
diegfeitige Natification. ' I al. — 23.. XVI.a485 
Abdruck derſelben..— ee 547 
St. Michaelis - Kirche, ſ. Kirchen = Mufifen. 
Miethe-Abgabe, f. Bd. XI: 
Milch. Revidirte Polizey-Bekannt— 
machung betr. das Umhertragen, Aus: 
ſtellen und den, Verkauf von Milch in 
unbedeckten Gefaͤßen, ſo wie be Serſah | 
(hung derfelden. 1840. Mai 8... . — 36 
Militeir Schule, Befanntmachung bei. et 
n in. die; nn — 
abzuſendenden Hamburgiſchen BEN e⸗ 
— 1834. Juli. 114. » „ XJ1E987 
d 2 Miliz 


Lil 


Desgt. betr. die dafelbft zu befegenden Stelien Bd. ©. 
1835 Mai 1% 2-2 2 2 nenn. »AlV.218 
Militair-Veriraͤge, ſ. Bundes-Contingent. 
Miniſterium. Rath: und Buͤrger-Schluß 
betr. das Honorar des Herrn Senioris 
Rev. Ministerii. 1834. Febr. 20. . . XIII. 46 
Montirungsftüde, f.. Waffen. 
Moorburg. Neue⸗-Feuner-Caſſen-Ord— 
nung für Moorburg. 1832. Dec. 5. . All. 197 
Moorfleih. Notification betr. die Erhebung 
‚einer Steuer zum Beſten der dortigen 
Kirche. 1835. Juni 15. >22 .KIV.229 
:Desgl. 1840. Zum 20. .XVI. 168 
Muͤhlen. Propositio Senatus betr. das 
Staats-Muͤhlenweſen. 1833. Oct. 31. XII. 427 
Desgl. 1836. Mai 19. . . 2 2 +. „ATV.374 
Rath- und Bürger:Schluß, betr. Auf- 
hebung der Mühle beim Grasfeller. 1837. 
6 
Propositio Senatus betr. die Wegnahme 
einiger Raͤder und eines Theiles des Grund⸗ 
werkes bei der Muͤhlenbruͤcke. 1839 Juni 272. — 277 
Muſikanten, ſ. Gaſſen-Muſikanten. 
Muſikfeſt. Norddeutſches. ſ. Alfter. Kirchen: 
Muſiken. N | 
Befanntmahung. wegen der Drdnung 
bei dem Concert und Feſt am 7. und 8. 
Juli auf dem Walle. 1841. Juli 1. . „XV1.461 


N: ' 
Nachdruck, f. Bundes: Berfammlung. | 
Rath: und Buͤrger-Schluß wegen einer 
Verordnung wider den Nachdruck. 1827, 
Inn 3ß. ke Be Zee u |. 
Abdruck derfelben. - » ! 2 22.20. — 14 

Kath: und Bürger⸗Schluß betr. eine 

Verordnung wider den Nachdruck. 1839. 
— 15. .  * * — XV. 192 
Abdruck derſelben. 1839. Marz 16..... — 192 
F Nach⸗ 


LIU 


Toachtigallen. ug y⸗Warnung wider dag Bd. ©. 
Einfangen der Nachtigallen. 1834. Mai 5. XIII. 76 


Desgl. 1836. April 15. 22 2 2 2 0 7 „AIV.364 


Nachtwache. Kath: und Buͤrger-Schluß 
wegen Vermehrung — er um 


24 Mann. 1827. San. 18. » . ee 
Tages-⸗Befehl fuͤr * Go der Nacht⸗ 
waͤchter. 1834. Febr. 2 . „All. 47 


Rath- und Bürger: u betr. die 
Berbefferung. der Lage des Nachtwache: , 
Corps. 1834. Nov. 13. 2 2 22.0. — 305 


Revidirte Drönung für das Corps der - 
Nachtwache. 1836. April 13. . .« . .xXIV.342 
Rath-⸗ und Buͤrger-Schluß betr. Ver 
mehrung des Corps der Nachtwache um. 
24 Mann für St. Pauli. 1838. Nov. 8..XV. 299 


:Tachweifungss Comtoire, f. Gefinde. 


Notification wider die Eingriffe der In— 
haber der privilegirten Nachweiſungs⸗Com⸗ 
toire in die MaͤklerOrdnung. 1833. Febr. 4. XII. 233 
Polizey⸗Bekanntmachung fuͤr die Ans 
haber von Nachweiſungs-Comtoiren und 
Maͤdchen⸗Vermietherinnen. 1834. San. 2.XIII. 37 
Desgl. wider Schlafftellen bei - denfelben. 
1836. Dec. 12. — Fr KIY.447 
Deggl. betr. die Vermiethung von Saͤug 
ammen durch die Mädchen Bermierherinnen 
und Nachweiſungs⸗Comtoire. 1837. Marz 14, XV. 26 
XTeuenwerk, f. Yenercaffe. 
Niederbaum, f. Everführer. 
Bekanntmachung die fünftige feühere | 
Oeffnung und fpatere Schließung des Nieder ⸗ 
baumes im Winter betr. 1828. Nov. 26. X, 222 
Nieder⸗Gericht. Niedergerichtlicher Ge 
meiner Beſcheid betr. die Nachſuchung 
und Bekanntmachung der 6 und 
Edictalsfadungen. 1839. Dec. 16. . „XV. 519 


Nieder⸗Hafen, f. Hafen. Ä 
Nieder: 


LIV 


Niederlande. Extr. Prot,; betr. Gleichftellung Bd. ©. 
‚der Hamburgifchen Schiffe in den Nieder: - 
laͤndiſchen Häfen mit den Nationalen: hin: 

fichtlich des Tonnengeldes. 1817. San. 3. XV. 645 

Nord⸗America. Rath: u. Buͤrger⸗Schluß 

wegen Natification einer, Handels; Conven: 
tion mit den Vereinigten Nord; Americas 
nifchen Staaten, vom 27. Novbr. 1827. 
1828: 6 
Abdruck der Convention.. 2— 180 
Rath; und Bürger;Schluß wegen Ra— 
tification eines Zuſatz⸗Artikels zu derfelben, 
betr. die Auslieferung von Seeleuten. 
- 7838, Dit. 9.2 0 0er ee Al 
Abdruck deffelben. 2 2 2.00. — 206 
Notarien. Ratbs und Bürger; Schluß 
betr.. die Erwählung von Iſraeliten zu 
Notariarsftellen. 1840. Mai25. . . „XVI, 69 


D. 


Öberslie. Rath⸗ und Bürgers Schluf 
betr. das Honorar. des Jeeigen Herrn Ober; 
altensSecretaire. 1837. April 277. . .XV. 33 

Ober⸗Appellations⸗Gericht. Cir cular deſſel⸗ 
ben wegen der Procuratur⸗-Rechnungen. 

1620. Mi 0. oo 02 7—775 
Kath: und BürgersSchluß zur Geneh— 
migung der definifiven Gerichts; Ordnung 
des Ober⸗Appellations⸗Gerichts und deffen 
Procuratur-Drdnung. 1830. Dec. 9... 2 — 2356 
Geriht8;Drdnung für das gemeinfchaft; 
liche Dber » Appellationg ; Gericht. 1831. 
MU 10. 2 ua 
Kaths und Bürgers&chluß betr. die 
abgeaͤnderte - Faffung einiger Artifel der 
Gerichtsordnung. 1837. April 27.. . „XV. 35 
Abdruck derfelben. 1837. Det: 28... ! — 13 
Publicandum betr. die Einführung der 
Gerichts⸗Ordnung des Ober; Appellationg; 
Gerichts. 1831. Aus: 9. 2 22. 


— 250 


XI. 616 
Dber: 


LV 


Öber-Beriht. Gemeiner Befcheid betr.:®d. ©. 
die Erhibirung des protocollarifchen Theils 
des handefsgerichtlichen Erfenutniies aquo. 
1834. Nov. 24. . . . . „Alll.315 
DbergerichtliherdemeinerBefgeid 
in Gemäßpeit des Artikels 65 der Verord— 
nung in Betreff des von den Juſtizbehoͤrden 
su beobachtenden Verfahrens, 1838. Febr. 5.X V. 177 


Soft, unreifes. Publicandum betr. die uns - 
reifen Zwetſchen. 1831. Aug. 27. . -» . xl. 616 
Polizey:Befanntmachung betr. unte eife. 
Zwerfhen und Pflaumen. 1834. Aug. 11. X111.289 
Gchfen, f; Sonntage. 
Bchfenwöärder. f. Marfchlande. 


Neue Befanntmachung wider Ausgra- 
bungen auf der Binnenfreiheit und den 
Vorländern zu Ochfenwärder. 1834. . . — 65 
Neue Feuercaffen-Drdnung für Sch⸗ 
ſenwaͤrder, Moorwaͤrder, ae? und 
Zatenberg. 1836. Aug. 12. ‚AV. 396 
Geſterreich. Notification betr. die Gleich: 
ftellung Hamburgifcher und Defterreichifcher 
Schiffe in den wechſelſ eitigen Häfen. 1839. 


April 12. . . .XV.377 
Desf. K. Defterreiifihe Declaration. 1839. 
Mars 25. . .. — 378 


Be Fuhrweſen. 

Oldenburg, ſ. Bundes-Contingent. Militair- 
Schule. 

Bratorium, f. Kirchen-Muſiken. 


P. 
Parrochial⸗Ver haͤltniſſe. Bekanntmachung 
betr. die der auf dem Lande — 
ſtaͤdtiſchen Familien. 1840. Dec. ‚XV1.232 
St, — ſ. A :Militair. — J 
euer⸗Wache. Gaſſen. Geſinde. Na 
wache. Schiffbauer. Schlafbaaſe. Schufter. 
Umfchreibung. Vorſtaͤdte. 


- 


Publi⸗ 
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Publicandum betr. die Benennung St. Bd. ©. 
Pauli Borftadt. 1833. Nov. 6. . . . XII. 432 
67 


Defanntmachung BU OHREN. 1833. — 22 
Desgleichen. 1834 . .„ XII. 

Defehl an die Sheilwirtte "1833. . .XIL240 
Desgleichen. 1834. : ...XIM. 67 





Desgl. an die Schlafbaafe, 1841, Nov. 7. X VL547 
Befehl wider dasFuttern desViehes an dffent- - 
lichen Wegen oder auf Privatperſonen zu⸗ 
ſtaͤndigen Weiden. 1833.. 241 
Desgl. wider das Futtern des Viehes an 
eg — oder * —— Grund⸗ 
ſtuͤcken. 1834.. . AUT, 70 


— 5 — das Schießen 


und Raketenwerfen. 1830. ne — XI. 274 
Desgl. 1833... . . 2 „XI 239 
Desgl. 1834. . ... II. 71 
Befehl, die Tanzfale um u uhr Abends 

zu ſchließen. 1834. . . — 7 
Desgl. wider die Verunreinigung der Straßen 

und oͤffentlichen Plaͤtze. 18333.— 7% 


Bekanntmachung betr. die im Patronats⸗ 
Gebiete ne. Medisinal = Perfonen. 
1834. Suni 25. + . 2} en 273 
Namen; Verzeichniß der Einwohner, 
welche die Erlaubniß, Matrofen in Schlaf: 
ftelle zu nehmen, — — 1836. 
April 30.... ‚AIV,370 
Befanntmadhung — das Schiachten 
und den Verkauf friſchen Fleiſches abſeiten 
unbefugter. 1836. Juni 6..... — 386 
Verfügung wider die Beengung des Ham: 
burgifch- Altonaer Grenzgrabens. 1838. „XV. 282 


Bekanntmachung in Detreff der Kamine 


und Schornfteine. 1839. Febr. L.. . — 360 
Befehl betr. dag AERO 1839, 

ebr. 16, u oe 366 
Verbot des Verſpielens von Öegenftänden 

jeder Art. 1840. Nov. 21. X V 1.226 





Defannt; 


LVII 


Bekanntmachung betr. das zu St. Pauli Bd. ©. 
zu erhebende Nachtwachengeld. 1839. Apr.12. X V.378 
Befehl betr. das Feſtlegen der Bulldoggen 
und das Einfangen — — Hunde. 
1839. Mai 10, . — 391 
Tarif des Brückengeldes am proviforifchen 
andungsplages in ©t. Pauli. 1839. Juni. — 433 
Rath- und Bürger-Schluß betr. einen 
jährlichen Zufchuß von 9000 x an bie 
ArmenAnftalt zu St. Pauli. 1841, Dec. 9. XVI. 604 
Penfionen‘, f. Garnifon. Repfold. Woltmann. 


Rath: und Buͤrger⸗Schluß betr. die 

Errichtung einer Penſions⸗Caſſe fuͤr Wittwen 

und Waiſen der Beamten und Officianten. 

1833. Nov. 28. .. u er ee AB 
Verordnung desfalle. "1833. Nov. . — 452 
Rath; und Bürger-Schluß weg = 3 

anderung des Art. 6. 1834. Sc 18. .XIII.294 
Bekanntmachung betreffend die bei der 

Penſions · Caſſe zu berücfichtigenden Neben: 

Einnahmen. 1834. Dct. 10. . — 298 
Rath- und Bürger-Schluß betr. die 

Verordnung wegen Erweiterung der obigen 

Penfiong-Caffe. 1838. Dee. 0. . . „. XV.315 
Abdruck derſelben. 1838. Dec. 8. . . . — 337 
Rath- und Bürger-Schluß betr. Er⸗ 

theilung der Penfionen für die Kämpfer 

der Jahre 1813 u. 1814. 1840. Dec. 17.XVI.251 
Desgl. betr. die Unveräußerlichfeit von Pen— 

fions-Scheinen. 1841. April 2. . . .„ — 387 
Verordnung desfalls. 1841. April 26. . — 390 

St. Petri Rirche, f. Kirchen - Mufif. 
Rath- und Bürger-Schluß betr. Ge- 
nehmigung des Uchereinfommeng der St. 

Petri Kirche wegen des Nachlaffes der St. 

Johannis Kirche und jener zu BERNER 

den Beihülfe. 1838. Nov. 8. . . . XV. 300 

Pfönder, f. Danemarf. Polisey: Bekannt 
machung betr. die Zinfen von auf fönber 

gelichenen Geldern. 1830. Febr. 1. . . Al. 116 

War: 
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Warnung wegen anzumendender Vorfiht Bd. ©. 
bei Einlöfung oder Umfchreibung der Pfän; 
der. 1831. Maͤrz 2 2 22 2 00 XI.298 
Befanntmachung die Pfandfcheine betr. 
1834, DE Ihe 050 000 00 5 5. ADE20R 
Befanntmachung betreffend die von den 
Pfandleihern auszuftellenden Pfandfcheine. 
1834: Nov. 2 ee lee ee — 316 

Pferde, ſ. Pferdehaare. 

Polizey-Bekanntmachung betr. den 

Ankauf von Pferdehaaren. 1830. Aug. 28. XI. 218 
Notification betr. die mit.der Krankheit 

des Rotzes behafteten Pferde. 1830.. . — 227 
Rath und Burger-SchLuß v. 5. Juli 

1837 uber Marft:Berordnung betr. Pferde; 

SIRUDEIEN:. 42 2 4 a0 en 
Desgl. betr die definitive Beliebung derfelben. 

1840. Aug. 20. 2. 2 2 2 0 2. „AV1177 
Abdruck derfelben. 1837. ui 5. - » „XV. 86 

Pflaumen, ſ. Obft. 

Pforse, Hohe. Rath: u. Bürger:-Schluf 
betr. den Vertrag mit der hohen Pforte. 
1850. 8.9 5 5—— 461 

Abdruck defielben. 1839. Aug. 27... . . — 455 
Rath: und Burger-Schluf betr. den 
Additional= Tractat zu dem Handels: Ber; 
frage mit der H. orte. 1841. Dec. 9. XVI. 602 
Phyſici, ſ. Medizinal-Ordnung. 
policen, ſ. Stempel. 


Polizey, f. Bauten. Bettler. Buden. Cholera. 
Eoncerte. Drachen. Drofchfen. Fremde. 
Saffenmufifanten. Kinder. Kirchenmufifen. 
Knalbriefe. Rathschirurgus. Schaufpiele. 
Schenfwirthe.  Spottbilder. 

Inſtruction fur die Polizey-Poſten und 
Polisey-Patronillen an den Thoren und 
Bäumen und in Landgebieten. 1831.Sept.13. XI. 637 

Kath: und Burger:Schluß, betr. die 
Drganifation und das Competenzgefeß der 
Polisey. 1832 Juni 28: . . 2.2. XI 89 


Degal. 
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Desgl. betr. deren — bis 1845. Bd. * 
1838. Juni 27. . ni AV? 


polter⸗Abend. Poligen-® erfügung wider 


den Unfug vor den Häufern der Verlobten 
an dem PoltersAbend. 1832. Aug. 30. . XII. 107 


poſtweſen. Rath: und Buͤrger-Schluß, 

betr. die Organiſi Kenn — Staats⸗ Dr 
weſens. 1832. Nov. 15... .. . — 142 
Verordnung desfalld. 1832. Der. 21. . — 172 


Bekanntmachung betr. die Verlegung der 

Hamburgifchen Poften nach dem Voſthauſe 

auf dem Neuenwall. 1832. Dec. 30. . „. — 193 
Desgl. betr. die Briefbefürderung > twifchen 

Hamburg und Eurhaven.: 1834. Mai 12. xmi. 78 
Desgl. betr. das Porto der engliſchen, ſo wie 

der nach England beſtimmten deutſchen 

Zeitungen. 1834. Sept. 29... . 297 
Desgl. betr. die Vriefbeforderung nach Grant, 

reich) und America mit den nad) Nav 

gehenden Dampfboten. 1835. April 3. U XIV.106 
Desgl. betr. die nene Organifirung der Fuß 


poſt. 1834. Dec. 10. . . .XIII. 323 
Desgl. betr. die neue Sußpoft- -Drdnung, 

1834. Dec. 31. . » — 381 
Kevidirte —— für die zuhvoſ 

1838. April 12.... .XV.257 
Verordnung über Ertra; volen Gouriee 

und Eftafetten. 1838. Dec. 10. . — 305 


Revidirte desgl. 1840. 2 23... -« ‚XVII 


Bekanntmachung betr. den abfeiten ber 
biefigen Poftbehörde mit dem K. General; 
Poſtamt zu London — me 
1841. Maͤrz 22. . [) — 379 
Poſt⸗ u. Handelsſtraßen, ſ. Bergedorf. Preußen. 
Kath: und Bürger:Schluß megen des 
Neubaues derfelben, desfallfiger Verwen⸗ 
dung des halben Ertrages der Entfeftigungs- 
Steuer und Erhebung me EN, 
1829. Juni 18. . . ‚XI. 38 


Desgl. 
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Desgl. betr. Ermäßigung des Beitrages der Bd. ©. 

Wegebau:Caffe zu der Staats-Caſſe und 

deren theilmeifer Erfaß durch die Ent; 

feftigungs;Caffe. 1840. Aug. 20. .. .XVI.176 
Desgl. befr. Anleihe zum ——— 1841. 

Sebr. 11. . . — 370 
Desgl. betr. die Erpebung des Chauffeegeldes 

an der Barriere in Langenhorn. 1841. 

Het. 27: . — 527 
Verordnung , die Erhebung des Chauſſee⸗ 

und Wegegeldes betr. 1830. Dec. 15. . XI. 259 
Chauſſee- und Wegegeld-Tarif. . .. — Hl 
Bekanntmachung uͤber den Anfang der 

Erhebung eines Chauffees und ———— 

1830. Dec. 15... — 263 
Inſtruction unb Verpflichtung fuͤr die 

Einnehmer des Chauſſeegeldes. 1830.Dec 15. — 263 
Befanntmachung betr. die Befreiung der 

Landbewohner vom Chauffees und Wege: 

gelde innerhalb ihrer Gemeindegrenzen. 


1830. Tec. 27. . — 7372 
Desgl. betr. die Erhebung des Cpauffeegelbes 

in Eimsbüttel. 1831. Dec. 28. . . — 73 
Desgl. an der Barriere bei der hoben Luft. 

1835. April 24. . . XIV. 191 
Desgl. an der Barriere bei der Kuhmühte. 

1839. Dec. 27. . XV.643 
Desgl. die Erhaltung der Chaufeen betr. 

1834. Mai 6... . . . „ AIHM. 77 


Pröäturen, f. Arrefte. 
Inſtruction für die mit den Pfändungen 
und Ausfegungen beauftragten Praͤtur⸗ 


Hfficianten. 1828. Jan. 2. . X. 59 
Publicandum betr. das Pratur: Berfabren 
in Miethefachen.. 1833. Nov. . - XI. 450 


Rath; und Bürgers Su betr. die 
Anftellung eined Actuarius substitutus 
für die Präruren. 1834. ‚Sept. 18.. . . xIII. 2903 
Allgemeiner Schragen für die Stadtpraͤ⸗ 
turen und — —— der —— 
1841. Febr. 8.. . .XVI.340 


Pre: 
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prediger, f. Confirmation. Gottesdienſt. Bd. ©. 
Wittwen-Caſſe. J 
Preffe, ſ. Bund, deutſcher. 
Preußen, ſ. Eiſenbahnen. Zollverein, Fr 
Ueber die Cholera» Maafregeln, ſ. Bd. X 
Rath’ und Bürger + Schluß En 
Katification einer Handels;Convention mit 
Preußen. 1828. Nov. 13. . 2... X. 214 
Abdruck der Convention. . .» ..— 216 
Rath und Bürger Schluß betr. die 
Declaration über die Kunftftraße zwifchen 
Hamburg und Berlin. 1837. Dct. 26. .XV.119 
Abdruck derfelben. 1837. Nov. 24. . . .» — 650 


Proclamstions-Scheine. f. Wedde. 
Promensden, f. Saffen. 


Guarantaine, f. Cholera. 


R. 
E. B. Rath, ſ. Archiv. Secretariat. Syndicat. 


Rathhaus⸗Schlieſſer. Rath; und Burger: 
Schluß wegen defien Gehalt und > 
buhr. 1830. Sept. 16. ... = © . XI. 231 
Scragen deffelben. 1830. Sept... . . . — 2332 


Rath; und Bürger = nn vom Jahre 
1827 — 1839. f. Bd. X 

von 1840. Mai 25... 2.2.2.0... XVL67 

-— EM ee en 1 


mn Nov. 12. Pa 04 > — 219 
— Dec. 17. Dre I 254 
— eo . . — 270 
1841. Febr. 11. —— .. — 369 
A .. — 386 


— Juni 8. 
—— Aug. 23. . u . ? TREE. es 485 
PY . - + . ° ” . — 518 


— Dec. 9. 4 eo, 602 

Raths⸗Chirurgus. Befanntm a betr. 

die Kur durch denfelben. 1834. Nov. 14. XIII.3 14 
Desgl. 


* 
1 
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Desgl. betr. die ——— von me — Bd. ©. 
chirurgen. 1836. Det. 8. . XIV.430 
Reifende, f. Fremde. 
Repfold. Rath; und Bürgerz luß 
wegen einer Penſion — des — enen 
— J. G. Repſold Wwe. 
1830. Mai 4... . XI. 2113 
Rirgeböttel. Berordnung, "die Aufnahme 
ber Fremden und die Ertheilung des Buͤr⸗ 
gerrechts in dem Amte Ritzebuͤttel betr. 
1829. Febr. 28. . —_ 4 
Rath; und Baͤrger⸗Schluß wegen des 
Gehalts des Bau⸗ Conducteurs * Ritze⸗ 
buͤttel. 1831. Dec. 19. . — 728 
Desgl. uͤber eine Verordnung betr. dag Eri- 
minal = Verfahren im Amte Sipebättel. 
1837. April 27. . ee 
Abdruck derfelben. 1837. Mil... . — 36 


Rußland. Gleichſtellung der Hambursifchen und 

Ruffifchen Flagge in den beiderfeitigen 

Häfen ruͤckſi N: der GN ENSERLIESEN. 

1833. Nov. 10. . . — 647 
Säugammen, f. Nachweiſungs. Comtdire. 
Sandbaggerei und Sandgraben, ſ. Elbe 


Sandthor, ſ. Thorſperre. 
Polizey⸗Bekanntmachung wider dag 
— der Sandthors⸗Bruͤcke mit ſchwe⸗ 
rem Fuhrwerke. 1840. Aug. 13. . . . XVI. 173 


Schauſpiele. Rath; und Buͤrger-Schluß 

wegen Befreiung der. Direction des Stadt; 

Theaters. von der Abgabe von. Öffentlichen 
Vergnuͤgungen v.1827— 1831. 1827.Mai3. X. 15 

Desgl. für die Direction des Stadt- und den ’ 

Unternehmer des Steinftraßen = Theaters 
bis Ende 1834. 1831. Dec. 19. . . . XI. 7% 
Desgl. big Ende 1837. 1834. Nov. = „XI. 304 
Desgl. big Ende 1843. 1840. Nov. .XVI. 221 

Polizeys Verfügungen behufs —** 

tung von Feuersgefahr im — 
1828. Jan. und 1830. Febr. 3... XL 118 
Polizey⸗ 
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Polizey⸗Befehl wider das Rauchen auf der: Bd. ©. 
Gallerie des Stadt-Theaters. 1831.Det.20. XI. 684 
Polizey-Regulativ betr. Aufrechthaltung 
der Drdnung vor dem Stadttheater bei 
Beendigung des SONDER: 1833. Febr. 9. XII. 234 
Desgl. 1836. Marz 28 war, AL V: 308 
Polizey- Verfügung. beir.. die. Feuers. 
| ——— im Gtadt; — 1836. 
Marz 16. . ... — 334 
Desgl. betr. die "Verhütung von Feuersge⸗ 
fahr je dem Tifchlerboden dafelbft. 1840. 
April 2 . .XVI. 26 
Fernere Dolipep Berfügungen zur Verhütung u 
von Fenersgefahr im N 1840. 
April 30. . . ; — 31 


— 1 Marſchlande. Et. Pauli. 
piel 


Polizey-Verfuͤgung betr. die Schenken, 
Tanzſaͤle u. ſ. w. 1835. Aug. 20. . .XIV.2 


Schießen, f. St. Georg. Geeftlande. Marfch: 
lande. St. Pauli. 
Befanntmahung betr. das Gchießen 
und Rafetenwefen in der Stadt, den Vor 
ftädten und dem Gebiete. 1831, Dec. 9. XI 732 
Desgl. wider das Schießen auf der Außen ' : 
‚Alfter. 1838. Juni 6. ©. 2 2 020. .XV, 266 


Schießpulver, ſ. Zündapparate; | 
Polizey ; Bekanntmachung. betr. das 
feetvärte anfommende EUR REST, 1831. | 
Juli 21.. . . XI. 448 
Desgl. wider den. Verkauf von Schießgemwehr, 
a. und Feuerwerf an Kinder, 1839.. 
Marz 6. >... .XV.370 
Deggl. betr. die Aufbewahrung "und den 
Transport des Schießpulvers. 1835. Juli 22, XIV. 235 
Nachträgliche BELOANEHANUS u 
1836. Juli 6. .. — 395 
Schiffährt- und SafenDeputation;; f Beichter; 
Sthiffer.. Leuchtfchiff. Loots⸗Galiote. See 
tonnen. 
Rath⸗ 
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Rath- und Bürger; Schluß: betr. Auf Bd. ©. 

hebung des $. 14 No. 2 des Reglemente 

derfelben wegen der —— der Duͤpe. 

1840. Aug. 20.. . .XVI. i75 
Nachricht fuͤr Seefahrer betr. a Waffer- 

meſſer zu Twielenfleth. 1838. Nov. 3. . XV. 294 
Desgl. betr. die ſchwarze Tonne No. 15 und 

die weiffe Tonne No. 18. 1839. Mai 10. — 392 


Befanntmachung. betr. die Legung einer 
Boje,. fo wie dag AA a ae | 
1841. April 6. . . .AVI 
Kath- und Bärger-Schluß berr. die 
Anftellung von Marine - Beamten für die 
Landungsbrücen in St. Pauli und auf dem 
Grasbroof, fo wie eine — an Ber: 
1841. April 22. —— ... — 388 
Schiffbauer. Betanntmachung beir. die 
Schiffbauer- Unterſtuͤtzungs⸗ in St. 
Pauli. 1836. San. 6. . » . „AIV.323 
Rath; und Burger:Schluß bet. Auf; 
hebung der Schiffbauerzunft. 1839. Dec. 20. XV.316 
—— betr. dieſelbe. 1839. 
. — 358 
Deggl. betr. die ungehinderte Zulaffung fremder 
Schiffbauer-Arbeiter. 1839. Mail. . „. — 389 
Schiffe, f. Diebftahl. Everführer. J 
Schlachter, ſ. Acciſe. Ba Et. Georg. 
Marfchlande. St. Pauli 
Bekanntmachung (wegen der Gtreitigs 
feiten der Gefellen im neuen ——— | 


1830. Det. 5... . . XI. 239 
Polizey-Befehl, die tägliche Keinigung 
des neuen Kuͤterhauſes betr. 1831. Juni 16. — 380 


Bekanntmachung wider das Schlachten 
in anderen als in den dazu verordneten 
Schlachthaͤuſern. 1831: — 14." 2.00 — 485 
Deßgl. 1832. Mai. 17. ; . . 2. XII. 80 
Desgl. 1834. März Be. 0 XIM. 64 
Desgl. 1836. Juli 9. - » 2 2 20. »KLV.395 
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Polizey-Befehl betr. die EIERN 
ters Gefellen. 1832. Febr. 10. - XMn 
Polizey-Verfuͤgung betr. das Anfprechen 
um Gefchenfe bei den hiefigen Schlachter; 
meiftern abfeiten fremder Gefellen. 1833. 
Sept. 12. — 356 
' Mandat wider die Auffäuferei des Schlacht⸗ 
viehes und die — —— er; 
neuert 1833. Dct. 28. . » oe. 4235 
Erneuert 1841. . '. . „XVL 466 
Polizey-Befehl beir. die hier ſich auf⸗ 
haltenden Schlachtergeſellen. 1833. Dec. XII. 505 
Notification wider das Treiben von 
Schlachtvieh durch die Stadt mit — 
1838. Sept. 21. . XV. 286 
Rath: und Bürger: Schluß beir. die 
Verlegung der&chlachthäufer. 1839. Uug.22. — 453 
Desgl. betr. eine desfallfige Anleihe... . .XVI.220 
Schlafbaafe, f. St. Pauli. 
Befanntmachung betr. die Schlafbaafe 
in der Stadt, in der Vorftadt St. Pauli 
und auf dem Stadtdeiche. 1835. Dec. 8.XTV.290 
Schleufe, f. Fuhlsbüttel. 
Befanntmachung betr. den Bau der 
Schleufe beim Grasteler. 1838. Mai 2. XV. 263 
Poligeys Verfügung für die die Gras; 
feller-Schleufe —— Ever⸗ > G — 
tenfuͤhrer. 1839. Sept. . . . . — 49% 


Schleufengraben. Befann * achun wider 
dag — von Holz in — 1841. 
Det. I ... . XVI. 523 


Schloſſer. — Berfüguns wider die 
fremden SchloffersSefellen. 1833. Jan. 30. XII. 232 
Desgl. zur Verhütung, des Mißbrauchs von 
Dietrichen und Schlüffeln. 1839. Sebr. 18. XV. 367 
Polizey : Warnung für die — 
Gefellen. 1841. Nov. 1... . .XV1.546 
Schneider. Defanntmadung beir. bie 
fremden Schneider;Sefellen auf dem Ham⸗ 
Durger:Berge. 1833. Juni 20.. . . .X1.329 


e Scho⸗ 
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Scholarchat, f. Botanifcher Sarten. Gymnaſium. Bd. ©. 
- Sohanneum. 

Befanntmackhung betr, die wegen des 

Gymnaſii beliebte Aenderung. 1833. Oct. 3. XII. 359 
Rath: und Bürger: Schluß über die 
ferneren Verhaltniffe des botanifchen Gar; 

tens. 1832. Mär 2. - 2 22. 

Propositio Senatus betr. die Dotation und 

‚bie Bauten defielden. 1838. März 15. .XV. 191 
Rath; und BurgersSchluß betr. die 
Unterftugung deſſelben aus der Staatscafle. 


1838. Juni 27. » © 2 2 0 a 0.0. 7 278 
Desgl. betr. die Erweiterung der desfallfigen 
Anleihe auf Bco.% 480,000. 1839. Juni 6. — 405 


Desfallſige Notification. 1839. Juni 8. — 410 
Kath: und Burger: Schluß betr. die 

Sternwarte. 1833. Det. 3l.. . . - - 1.427 
Desgl. betr. die Errichtung neuer Gebaude 

für die Stadtbibliothek, dag Gymnafium 

und das Johanneum; fo wie eine des; 

fallſige Anleihe. 1836. Deu. 1... . „XIV. 444 


Schornfteine, f. Feuer; Caffe. 

Befehl an die Schornfteinfeger, die Schorn; 
feine in gefegmaßigen Friſten zu fegen und 
die daran gefundenen Mangel fofort anzu: 
zeigen. 1829. Noph.. 0 2000. . AL 104 

Erneuert 1831. Dt. 2 > 2 0 u, 0... 682 

Polizey-Bekanntmachung über die 
Auskehrung der Kuhen-Schornfteine. 1829. 
Nov. 28. 2 00 ee. 

Kath: und Buͤrger-Schluß betr. die 
Antegung enger Schornfteine. 1836. Dct. 27.X1V.439 

Defanntmachung desfalls. 1836.Nov.14. — 440 

Polizey-Bekanntmachung wider die Ans 
(age verbotener Schornfteine. 1837. Sept.9. XV. 112 

Desgl. betr. die genauere Anterfuchung der 
Schornfteine. 1839. Febr. 1. . . . . — 365 

Schuld, öffentliche, f. Kammerei. Staatsfchuld. 

Schulwefen, f. Borſtel. Farmſen. Finken⸗ 

waͤrder. Fuhlsbuͤttel. Hamm. Hansdorf. 

Horn. Kinder. Langenhorn. Scholarchat. 
Bekannt⸗ 


— 106 
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Bekanntmachung betr. das ungebuͤhrliche Bd. ©, 
Detragen der Schulfnaben auf den Gaffen. 
130. DE 2 2 2. 0 0 5a 5 ALM 

Notification betr. die Lehr-, Erziehunge; 
und PenfionssAnftalten. 1831. April 18. — 357 

Polizey: Warnung, die Anmeldung der 
Schulen und andern Erziehungs: Anftalten 
betr. : 1831. Dec. 1... 2 2 0 2. 

Polizeys Befanntmadhung wider den 
Ankauf der Schulbücher von der Jugend. 
1839. Jan. 29. » 2 2 2 2 8 2. XV.359 

Polizey: Verfügung wegen Verunreinis | 
gung der neuen Schulgebäude auf dem 
ehemaligen Domsplatze. 1839. Det. 24. — 499 


Schufter. ae ne Befanntmachung 
betr. das Schufteramt. 1831. Sebr. 28. XI. 294 
Defanntmachung betr. die fremden Schuh; 
 machergefellen auf dem HamburgerBerge. 
1833. April 6. 2 2 2 2 2 00» X 247 
Schusverwandte. Propositio Senatus 27. April 
1837,.betr. eine Verordnung über die Schuß: 
verwandtfehaft in ber Stadt. - . . . XV. 39 
Desfallfiger Rath: und Bürger:Schluß 
vom 3. Juli 1837. 2 2 2 2 2 2m 
Abdruck derfelden. 1837. Zuli 1. . . . — 97 


Schwäne, Polisey- Befanntmahung 
ber. die Schwane auf der Alfter. 1832. 


— 3 


Febr. 10. ° * * * “ + . . * . * XII, 32 
Deggl. wider das Schießen nach denfelben. 
1836. Aug. 23. 2 2 2 2 2 2 2% + XKIV.Al8 


Schweden. 8. Befanntmachung betr. die 
Gleichſtellung der Hamburgifchen und Dres 
mifchen Schiffe in den Schwedifchen Häfen 
mit den einheimifchen hinfichtlich des Zolles 
und der übrigen Ungelder. 1835. Febr. 7. XV: 647 

Rath: und Buͤrger-Schluß betr. den 
Handels; und Schiffahrts-Vertrag zwiſchen 

_ Hamburg und den Königreichen Schweden | 
und Norwegen. 184, Juni 3. . 2 .XV1.398 

Abdruck deſſelben. 1841. Juni 30. °. 2... — 44l 


e2 Schweine; 
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Schweinemarft, ſ. Frachtwagen. 
Schweine, f. Wall. 

Warnung wider das Halten von Schweinen 

in der Stadt. 1831. Aug I. » » .. 
Schweiz, f. Zehnten ; Amt. 
Secretariat, ſ. Cancelei. 

Rath- und Buͤrger-Schluß betr. das 
Honorar des ee 1837. 
April 21: — — ® a * . 0 

Secularfeſt, ſ. f. Iobenieum. 

Befanntmachung, die Feier des dritten 
Secularfeftes der bürgerföpaftlichen Vers 
faffung betr. 1828. Sept. 24... . . 

Polizey: Be ruͤckſichtlich 
der am 24. Sept. in polizeylicher Hinſicht 
su beobachtenden Ordnung. 1828. Sept.25. 

Bekanntmachung betr. die dritte Secular; 
feier der Uebergabe der —————— 
Confeſſion. 1830. Jun ER ah 

Drdnung des —— an dem dritten 
Sfubelfefte der — ——— 
1830. Juni 25. » » . 

See-Tonnen. Nachricht wegen der auswärts 
geborgenen KHamburgifchen See - Tonnen, 
Chaloupen x. 1827. Mari 2... 2.» 

Silentium = Spiel, f. St. Pauli. 

Singvögel, ſ. Nachtigallen. Vogelneſter. 

Sklaven⸗-Handel. Rath: und Buͤrger— 
Schluß betr. Acceſſions-Vertrag zu den 
Conventionen uͤber Unterdruͤckung deſſelben 


Bd. ©. 


. 33 


X. 196 


— 197 


XI. 171 


— 173 


12 


und desfallfi iges Strafgeſetz. 1836. Aug. 18. XTV.416 


Rath: und Buͤrger-Schluß betr. Ge; 

uebmigung des acc ————— 1837. 

1 1 * [2 + » J 3— » . 
Derfelbe. 1837. Juni 9. ae a 

Strafgefe A me den mem 
1837. Juni 19. —F 


XV. 39 


— 42 


Rath⸗ 
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Rath: und Bürger:Schluß betr. die Bd. ©. 
Competenz des KHandelsgerichtes in Des; 
fallfigen Rechtsfragen. 1841. Juni 3. .XV1.398 

Desfallfige Befanntmadhung » = x. — 399 

Sonn und Seftiage, f. Charfreitag. Befannt 
machung betr. das Treiben der Ochſen 
durch die Stadt an Sonn; und Fefltagen. 
1832. Sept. 28 . . .» . +... XII. 110 

Desgl. wegen der Feier der "Sonn; * 
Feſttage. 1836. Det. 14. . 2... . ..XIV.azgꝰ 

Desgl. 1837. Dec. 8.. 2 2 00. .AV.134 


Spar-Caffe. — — lie 
1827. Mai. “ * * “ “ “ 
Kevidirter Drganifations,Plan derfeiben. 1839. XI. 11 


Anzeige betr. die Errichtung eines vierten 
Bureaus der Sparcaſſe. 1834. April. . XII. 75 


Speicherluten. Solizen-Befanntmachung 
betr. die Anbringung von — an den 
Speicherluken. 1840. Oct. 23.... .XVI.215 
Spiele. Polizey⸗Befehl wider Geſtattung 
der Eilentium- und Schnepperbahnen— 
Spiele in dem Tanzfalen. 1833. Det. 13. X11. 362 
Polizeys Verbot wider das Ausfpielen 
von Gegenftanden in. Schenflocalen. 1838. 
Nov. 3. . .AV.295 
Erneuertes Volizep- Verbot betr. dag 


Augfı — von allerlei ———— 1839. 
Dec. 3. * f) . Bern 510 


Spielzeug, f. "Eenbiisrwanten. 


. Spirituofa Berbot an die Auffeher bei 
— Bauten, den Arbeitern bei 
erkaͤufern ſpirituoſer Getraͤnke Credit zu 

eröffnen: 1840. Dec. 5. . . R XVI. 230 
Desgl. den Arbeitern einen Abzug vom Löhne 
für fpirituofe Getranfe zu machen, und 
Scenfen auf Bau- 28 BLUES 

zu halten. 1841. San. 2. . . i —' 7 

Spottbilder. Polizey⸗ Bekanntmachung 

wider Spottbilder. 1835. Marz 30. . .XIV.102 

Sprud): 
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Spruchmaͤnner, f. Bund, deuffcher. Bd. ©. 
Staatsfchuld, ſ. Kammerey. | | 
Rath- und Burger-Schluß wegen Ein— 
behalt von jährlich 100,000 K Ert. von dem 
Zinfen-Betrage getilgter Staatsſchuld⸗Obli⸗ 
gationen. 1830. Jan. 28: 2.2.0. 
Publicandum bett. das neue Regulativ 
wegen der Zinſen und Nenten der öffent: - 
lichen Schuld. 1838. Mary 5... .xXV. 187 
Desgl. 1839: . - . . . — — 64 * — 371 
Stadt Bibliothek, ſ. Scholarchat. 
Stadideich, ſ. Everfuͤhrer. St. Georg. 
Siadtgraben. Rath- und Buͤrger⸗-Schluß 
betr. Fußbruͤcke über denſelben von der vor; 
maligen Baftion David und Fußweg zur 
Communication mit der Vorftadt St. Georg 
O2 ED 
Publicandum wegen Gröffnung dieſer 
Fusßbruͤcke. 1830. Det: 29. . 0. . „XL 31 
Erneuerte Befanntmachung tider dag 
Fifchen im Stadtgraben. 1833. Mai 17. XII. 309 
Erneuert 1834. Mai 17. . 2. 2... XI 8ı 
Stadileuchten, f. Lampen. 
Stadi= Wege. Publicandum wegen Schlie; 
fung des Local der alten Stadt + Wage. 
1831. Dec. 8: : . 2 oe 0... 05 + Al. 781 
Staltmäntel. Erneuerte Befanntmachung 
betr. den Gebrauch der Staltmäntel und 
Kragen bei Beerdigungen. 1833. Juni 5. XU.312 
Steinfoblen. Rath; und Burger-Schluß 
wegen einer nachträglichen Verordnung zur 
— des Steinkohlen⸗Handels. 1827. 
a 7 ; — 


XI, 114 


Verordnung deshalb. 1827. Wirt. . — 7 
Bekanntmachung betr. das Meffen der 
Steinfohlen. 1835. April l.. . » . .XIV.105 
Propositio Senatus wegen einer anderwei— 
tigen Negulirung des Steinfohlenverfehrs. 
‚1837. April 27... 2 22020. KV 
Steinthor, ſ. Thorfperre. J 
Stel; 


LXXI 


Stellagen. Polizey : Befanntmahuing Bd. ©. 
wegen Einrichtung der Stellagen und Bors 
ficht beim Gebrauche derfelben. 1830. 
Ans 12: se wer Aa BG 


Stempel, f. Prockamations; Scheine. Neltere 
Verfügungen, f Bd. XII. 
Rath: und Bürger: Schluß betr. eine 

neue Stempel-Berordnung. 1833. Juli 11. XII. 345 
Publicandum in Betreff der revidirten 

Stempel: Verordnung. 1833. Det. 16. . — 363 
Kevidirte Stempel: Verordnung. 

1833. Oct. 16. . . .» — 363 
Befanntmadhung der Stempel: Deputa- 

tion, betr; die Spielfarten. 1833. Dec. 22. — 487 
Desgl. wider die tm des ii 

Stempeld. 1836. Marz 4 ‚XIV.330 
Rath: und Bürgers Schluß betr. "die 

Prolongation der Stempel: Abgaben bis 

Ende 1837. 1834. Nov. 13. . » . .XIII.304 
Desgl. big Ende 1840. 1837. Dec. 7... .XV.139 
Bekanntmachung betr. die Abänderungen 

der Stempel-Drdnung 1834. Nov. 13. XIII. 311 
Propositio Senatus betr. Prolongation und 

neue 1. der Stempel: Berordnung. 

1840. Dec. 17. . ‚XV1.253 
Rath: und Bürger-Schluß betr. Pro- 

longation der ne — fuͤr 1841. 
Desgl: betr. Prolongation der Stempeldrd; 

nung und ——— derſelben. 1841. 


Dct. 7. — 519 
Kevidirte Stempel; Berordnung. 

1841. Dec. 15. . — 606 
Befanntmachung betr. bie Abänberungen 


in derfelben. 1841. Dec. 15. . . — 670 
Sternwarte, f. Scholarchat. | 
Steuern, f. Erwerbs; ıc. Steuern. 


Rath: und Bürger;Schluß wegen Ver; 
einfachung der Erhebung der directen 
Steuern. 1830. Dec. % » x... „Al 255 


Bekannt⸗ 


LXXII 


Bekanntmachung, betr. die Erhebung der Bd. ©. 
directen Steuern, fo wie die Rücftände 
der Grundfteuer. 1831. Maid. . . . XI. 360 
Stiftungen, f. Kändereien. 
Rath- und Buͤrger⸗Schluß betr. Aug: 
einanderfeßung mit dem Klofter St. Johan: 
nis. und den Hoſpitaͤlern St. Georg und — 
H. Geiſt. 1829. Juni 18. . . — 34 
Straßen, ſ. Gaſſen. 
Sturmfluthen, ſ. Waſſernoth. 


Syndicat. Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß 
wegen außerordentlicher Ergänzung deſſel⸗ 
ben. 1827. Jan. 18.. Era a X 3 


Antrag Senatus wegen des Honorare 
des Hrn. Syndicus Oldenburg bei DR 
Entlaffung. 1827. Nov. 15. . — 5 


T. 


Tannenbaͤume. Bekanntmachung betr. dag 
Hereinbringen der Tannenbaͤume und die 
Defi häbigung ——— — 1830. 
Dec. 10. Be . XL 257 
Desgl. 1832. Dec. 12. ei er - XII. 153 
Tanzfäle, f. Tanzftunden. Wirthſchaften. 


Bekanntmachung wider die angeblichen 
en in den ————— 1839. 
Maͤrz . 2. . „XV. 368 
Polizey- ‚Verfügungen que Berhäitung 
von Mißbraͤuchen und Unordnungen bei 
dem in beſtimmten Localen gegebenen Tanz; 
Unterricht. 1840. Det. 23. . » XV1. 213 
Befanntmachung betr. die Unmeldung 
der £ocale für Tanzunterricht. 1840. Nov. 4. — 216 
Polizey: Verfügung wider dag Befuchen 
der Tanzfalong durch Kinder. 1841. Febr.27.. — 370 
Desgl. zur Verhütung von Misbräuchen und 
Unordnungen beidem in beftimmten Localen 
gegebenen Unterricht. 1841. Sept. 21. „. — 501 


Defannt; 


LXXII 


Befanntmachung. betr. die Anmeldung Bd. ©. 
der Tanzlehrer, welche in beftimmten 

Localen Tanzunterricht ertheilen, * — 

Polizey. 1841. Sept. 23. . . .XVI. 504 

Teftamente, f. Zehnten : Amt. 
Chester, ſ. Schaufpiele. 
Theer. Befanntmachung betr. die Lage: 

rung von Pech, Theer und ähnlichen Sub; 

ftanzen außerhalb deg — 

1830. Dec. 3. . XI. 253 
Erneuert 1834. Mai 16. . .„ AI. 79 
Rath; und Buͤrger⸗Schluß betr. eine 

— —— ——— 1841. 

. „XV1.522 


Det. ; 
— derſelben. se A ee. 528 
Thore. Befanntmachung, dem Einlaß in 
die Thore, und Wiederauslaß aus denſel⸗ 
ben in Nothfaͤllen betr. 1828. April 14. X. 104 
Thorſperre. Vergl. Bd. XIII. und XV. 
Kath: und Burger: Schluß betr. Pros 
longation F —— bis a 1843. 


1840. Nov. BE — .XVI 221 
Shorfperre; — 1840. "De. 16. — 235 
Sperr:Keglement. . — — .— 236 


Polizey— ——— wider den Unfug 
ed — ei der — 1836. 
i . .AIV.339 


wars 2 Bürgers Schtuf — die 
naͤchtliche Sperre des Thores bei dem neuen 
afen. 1841. April 22. .. .XV1.388 
Desf. Bekanntmachung. 1841. Mai 28. — 392 
Tifchler. Befanntmachung wegen der un 
zünftigen Tifchlergefellen, fo wie des Zu; 
ſchickens der Gefellen. 1828. Marz 10... X. 102 
Desgl. Den — —— — 1831. 
Eept. 30 . ... XI 660 
Todes ; —— Anefie, [. Geeftlande. 
Marfchlande. Medizinal- Drdnung. 
Todten⸗ 


LXXIV 


Todtenladen und Sterbecaffen: Rath: und Bd. ©. 
BürgersSchluß wegen einer. revidirten 
Verordnung fur die Todtenladen, Sterbe; 
caffen und Kranfenladen. 1828. Nov. 13. X. 21x 


Nevidirte Verordnung wegen der Todten; 
laden, Sterbecaſſen und Sranfenladen. 
1828. Dec. 15. * . r * * » * . . — 224 

Rath- und Buͤrger-Schluß betr. dag 
Gehalt des Boten der Commiffion der 
Zodtenladen. 1834. Jan. 30. . x . „XI 42 

Torfhandel. Polizey» Befanntmahung 
betr. die Mißbraͤuche beim Torfhandel. 
1834, De. 1A, 2 ki 2 05 . 


Tranfito-Böter. Befanntmachung betr. die 
Sormufare der Gefuche wegen Umpadung 
von TeanfitosÖutern. 1830. Mär 8.. . XI. 163 
Desgl. wegen Prolongation der Tranfitozettel 
bis Ende Marz. 1830. Mai 1: . . . 
Türkei, f. Hohe Pforte. 
Tumulte, f. Central:Caffe. St. Georg. Wahlen. 
Wirthfchaften. 
Mandat betr. die Zuſammenlaͤufe auf den 
Gaffen und Spaziergangen. 1830. Sept. 3. — 219 
Notification betr; die Steurung der In; 
ruhen. 1830. Sept. 4, ® s . & ’ * Er — 220 
Renovirtes Mandat wider Aufläufe und 
Zumulte. 1830. Sept. 4. 2 2.2.2.2 al 
Wiederum renopirt. 1831. Aug. 5. « . ». — 518 
Publicandum bei Erneuerung des Tumult- 


— 299 


— 168 


Mandates. 1830. Sept. & . 2. 2. — al 
Desgl. bei der Fortdauer der der Bürger; 

garde aufgetragenen Maafregeln. 1830. 

Sept. 5. 4 — 222 


Bekanntmachung uͤber die um 10 Uhr 
Abends verfügte Schließung der Wirth; 
fhaftsstocale. 1830. Sept. 8. . 2. — 23 

Publicandum betr. die Aufhebung der 
bisher beibehaltenen firengen Maaßregeln. 

1830. Sept. 13. + . ’ . + + . * — 224 


Bekannt—⸗ 
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Bekanntmachung betr. die gegen das Bd. ©. 
Steins und Deichthor -verubten Gewalt _ 
thätigfeiten. 1831. Aug. 4. . » . . -XI. 517 

Desgl. betr. den in der Alfterhalle ſtattgehab⸗ 
ten Unfug. 1835. Aug... . .XIV.241 


u. 
Umfhreibung, Don den Jahren 1831 — 1839. 
f. Bd. V. 


Bekanntmachung der bevorſtehenden Um⸗ 
ſchreibung durch die Officiere des Buͤrger— 
Miütairs. 1840. Mai 29. . - » . . XVI. 73 

Desgl. 1840. BEER ze ee 218 

—— 1841. Mai 17. 0 > ® — 392 
— — Nov. 10. —* 591 
Univerſitoaͤten, ſ. Bund, deutſcher. 


Unruhen, ſ. Tumulte. 
V. 
Vagabonden. Erneuertes Publicandum in | 
Betreff der Wagabonden. 1831. Det. 7. XI. 662 
Venezuela. Rath; und Bürger-Schluß 
bett. die Ratification des Tractats mit der 
Kepublif Venezuela. 1837. Dec. 7. . .XV. 131 
Abdruck deffelben. 1838. März 19. . « . — 202 
Verfaflung, f. Secularfeft. 
Vergnägungen (Deffentlihe), ſ. Schaufpiel. 
Bol. DD. XV. 

Rath- und Bürger-Schluf wegen Pro- 
(ongation der Abgabe von öffentlichen Ver; 
gnügungen bis Ende 1843. 1840. Nov. 12.XVI.221 

Dermögens- und Einfommen-Steuer, Rath- 
und Buͤrger⸗Schluß betr. die Erhe— 
bung derfelben für 1841 u. 1842. 1841. 
Juni 3. * “ ® & . — 396 
viehſeuche. Belehrung bett. die f. 9. Maul⸗ 
fäule und Klauenfeuche. 1838: Nov. 30. XV. 303 
| Vier 
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Dierlande, f. Bergedorf. Kirchwärder. Bd. ©. 


Erneuerte Vormundſchafts-Ordnung 
für die Vierlande u. Geefthacht. 1828. Jul. X. 154 


Verordnung, betr. die öffentlichen Tanz- 

mufifen in den Wirthshaufern auf dem 

Lande. 1834. Mai 277. . 2 2. „XIII 82 
Desgl. wegen Beiordnung von Deputirten 

aus den GrundsEigenthumern der Bauer; 

fchaften bei Verwaltung der Gemeinde; 

Angelegenheiten. 1834. Juni. » . .. — 9 
Inſtruction für die Gemeinde; Borfteher, 

betr. dag Gemeinde ;Hebungs: und Rech- 1 

nungs-Wefen. 1834. Sul. » 2 2.2... 355 
Verordnung betr. den Schulbefuch in den 

Bierlanden. 1834. Dec. » » 2... .ÄIV.225 
Mandat wider das Berteln der Kinder in 

den Vierlanden. 1834. Dec. » 2... — 228 


Vogelnefter, f. Geeftlande. Marfchlande. 


Polizeys Verfügung wider den Verfauf 
von Bogelneftern und geblendeten Sing- 
vogeln. 1836. April 14. . 2 2 2... 

Desfallfige Polizey s Befanntmachung. 
1840. Mail » 2 2 2 2 000 0. „VI, 35 


VolEsdorf. Verordnung in Anfehung der 
Schule zu Volfsdorf. 1839. April 12. . XV.381 


Vormnndfchaften. Propositio Senatus wegen 

einer neuen Vormundſchafts⸗Ordnung und 

tranfitorifcher Verfügungen in Anfehung der 
alteren VBormundfchaften. 1828, Det. 9... X. 201 
Befanntmachung über die von einer zur 
Vormundfchaft zuzulaffenden Mutter oder 
Großmutter zu entrichtenden Beeidigungs⸗ 
Gebühren. 1829. Marz 17... 2... 
Ratb: und BürgersSchluß megen der 
neuen Vormundſchafts⸗Ordnung und tran; 
fitorifhen Verfügungen in Anfehung der 
älteren Vormundfchaften. 1831. Febr. 17. — 282 
Desgl. 


— 363 
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Desgl. wegen definitiver Annahme derſelben. Bd. ©. 
1831. Juli 11. .. X1. 387 
Der Stadt Hamburg Bormunds 
fhaft8- Ordnung. 1831. Zul. 13. . — 391 
Tranfitorifche Verfügungen, betr. 
die veränderte Organifation des Vormund⸗ 
ſchafts-Weſens. 1831. Juli 13... . — 478 
Publicandum, betr. den Schragen über 
die in Bormundfchaftsfachen zu erhebenden 
Gebühren und das Local der Vormund⸗ 
ſchafts⸗Kanzeley. 1832. Jan. 30. . . . XII. 5 
Schragen über die in Bormundfchaftsfachen 


zu erhebenden Gebühren. 1832. Jan. 30. — 6 
Snfiruction wegen des Vormünderbuches. 

1832. Jan. 30... — 15 
Notification, betr. "die Ernennung, der 

VBormundfchaftd-Deputation. 1832. März. — 35 


Rath- und Bürger-Schluß, betr. eine 
revidirte Wormundfchafts » Ordnung und 
Zufäße zu den — ee Derfigungen. 

1837. Dec. 7. —— .XV. 132 

Abdruck der erfien.. 1838. Yan. 5....— 14 

Abdruck der lektern. 1838. Jan. 15. . „. — 158 


Revidirter Schragen über die in Vormund⸗ 
fchaftsfachen „m — SER. 
1838. Jan. 15. . . — 159 


Vorftädte, f. Ländereien. 


Math: und Bürger : Schluß über. die 
öffentlichen —— * Vorſtaͤdte. 
1832. Nov. 15. .. 2. .XII. 159 


Propositio Senatus, bett. eine Theilnahme 

abfeiten der Vorſtaͤdte an den Buͤrger⸗ 

Conventen, ſo wie hinſichtlich der Juſtiz⸗ 

Verwaltung der Vorſtaͤdte. 1833. Juli 11. — 343 
Kath: und Sure Schluß desfalls. 

1833. Det. 31. . — 426 
Reglement * 5 entlichen Verhaͤltniſſe der 

beiden Vorſtaͤdte St. Georg und St. Pauli. 

1833. Nop. 2 2 2 2 0 nn nn 434 


W. 
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W. Bb. ©. 


Wacen. Bekanntmachung betr. dag auf 

den Wachtpoften zu gebrauchende Feuerungss 

material. 1832, Dec. & . . . . . „AU. 150 
Waffen. Dänemark. Befanntmachung wider 

den Ankauf von Waffen und Montirungs; 

ftücfen, 1835, Juni 3...» 2... .XIV.21 


Nenovirte Befanntmachung von 1841. | 
Det. 27. x v . u s + . ’ * ‚XV1.385 


Wagen: Verordnung betr. die Aufftellung . 
von Wagen auf den dazu beflimmten 
öffentlichen Plaͤtzen. 1839. Juli 3. . -XV.434 
Befanntmakhung betr. die Nummern der 
gedachten Wagen. 1839. Aug. 27. . . — 488 
PolizeysVerfüugung wider die Anhaufung 
der Wagen und des Holzes bei dem Baus 
bofe und am Mefberge. 1841. Nov. 16.XV1.225 


weblen zu Ehrenaͤmtern. 


Mandat wider den Andrang des Volkes zu 
dem Haufe der zu oͤffentlichen Ehrenamtern 
Neuerwahlten. 1835. April 10. . . .XIV.188 


Waiſenhaus, f. Collecten. — 
Bekanntmachung, daß den Waiſenkindern 
nichts zu verkaufen. 1836. Juli 5. . . — 394 


walddoͤrfer, f. Danemarf. Farmfen. Geeſt— 
landereien. 
Publicandum, betr. die Fremden in den 
Walddörfern. 1830, De, . . . . . XL 271 
Rath und BürgersSchluß betr. Erlaß 
einer ZollsBerordnung für die Enclaven. | 
1840. Nov, 12, » 2 2 2 82 2 0202 .,XVL 222 
Abdruck derfelden. - » + 2 2 2 022 — 301 
Befanntmarhung betr. die proviforifche 
Modification der $$. 7 und 9 der Zoll 
Verordnung v. J. 1841. 1841. Nov. 17.: — 591 
Bekanntmachung betr. den Lohn der 
Dienftboten in den Walddorfern. 1841. 
Marz 15. . . . . . . . . . . . un 374 
Wall. 
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wall. Befanntmahung wegen der Paflage Bd, ©. 
auf dem Walltheile über die Lombardsbruͤcke 
bis zu der Abfahrt nach dem — 
bei naͤchtlicher Zeit. 1827. April d. .. X. 104 


Desgl. wegen der Paſſage des Walles nach 
dem: — * Thorſperre. 1829. 
Juli 1l. - a 


Desgl. betr. die — Paſſage auf dem 
Walltheile vom A re bis zum Stein; 
tbore. 1830. Dec: 3. 2 2 2 2 00. — 2776 


Polizey-Befehl, die — nicht uͤber 
den Wall zu treiben. 1831. San. 1. . — 279 


Erneuerte Befanntmachung wider dag 
Betreten des Wallufers und dag Weiden 
von Schaafen und Ziegen. 1833. Mai 17. XIL 309 


Erneuert 1834. Mai 17... 2... . XIII. 81 


waſſerkunſt. Rath: und REN Schluß 
betr. die Verlegung der Wafferkunft - Anz 
falten. 1839. Aug. 22. 2. 2 20. .XV. 454 


Desgl. betr. die Verlängerung der desfalls 
beftimmten Termine. 1840. Mai 25.. .XVI. 


waſſernoth. Revidirte Inſtruction über 
das, was die Garniſon, Hafenrunde und 
Nachtwache bei Sturmfluthen in Obacht 
zu nehmen hat. 1827. Jan. 22.... X. 4 


Publicandum über die bei den Signalen 
bei hohem Wafler und Sturmfluthen ge; 
troffenen Abanderungen. 1827. Jan. 24. — 10 


Bekanntmachung wegen ber durch Ueber; 
——— bedraͤngten Kellerbewohner. 
1831. Det. 2. . 0 ne 0 0. Al. 686 


wedde. Rath; und BürgersSchluß betr. 
die Kombinirung der Stelle des Wedder 
fchreiberg und des Regiſtrators Be Bürger: 
Meorocolle, 1834. Jan. 30. ‚XII: 42 


Bekannt; 
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Befanntmachung betr. die Auslöfung der Bd. €. 
Proclamations: Scheine. 1834. März 14. XI. 51 


wege. Befanntmachung betr. die Ordnung 
auf, den Wegen, Fußfteigen und an den 
Graben. 1830. . » © 2 2 2 2.2 ..XI 209 
Desgl. betr. die Wege = Polijey. 1831. 
Mai 25. — ® * . —4 De 363 
Notification betr. die Wegewärter. 1833. XII. 305 
wegegeld, f. Poft: und Handeld- Straßen. 


wilhelminen: Bad. Polizey: Befehl wider 
das. Baden im Wilhelminen - Bad. 1831. 
Het. 17. * * * * * * 3— ® . = * XI. 682 


wirthe, ſ. St. Georg. Marſchlande. St. Pauli. 


Verord nung wegen der Wirthſchaften und A 
Kruge in Bergedorf. 1830. Juli 30. . — 08 


 Befanntmachung betr. die Wirthfchafts; 
locale und die Obliegenheit der Wirthe. 
1830. Sept. U. 2 > 2 2 2 2 2220 6 


Polizey = Befehl betr. die Schließung 
der Wirthshaufer und Tanzfale und dag 
Verbot des Muſicirens am Sonnabend 
und dem Vorabend eines Fefttages. 1831. 
Oct. ßZß.....— 661 


Polizey-Verfuͤgung betr. unerlaubte 
Zuſammenkuͤnfte von Lehrlingen bei Schenk⸗ 
und anderen Wirthen. 1841. Marz 16. XVI. 375 


wittwencaſſe. Statuten der uUnterſtuͤtzungs⸗ 

Anſtalt fuͤr die Wittwen und Waiſen der— 

jenigen Prediger, welche zum Hamburgiſchen, 

ſowohl privativen, als mit Luͤbeck gemein- 

ſchaftlichen Gebiete gehören. 1831. Juli: X. 173 
woltmann, Reinhard. Rath: und Bürger: 

Schluß wegen Entlaffung und Penfioni- 

rung deflelben, als Director der Stroms 

und Uferbauten. 1836. Det. 27. . . .XIV.240 


3. 


 LAXXI 


Dr. Bd. ©. 
reg f. Belgien. Erbſchafts isn 
Verst. Bd. XV. 
Rath; = — wegen Pro⸗ 
longation der Zehnten⸗Abgabe und Eolla- 
terals und Erbfchafts ; Steuer ” Ende 
1843. 1840. Nov. 12. . . . . .AV1221 
Raths und Bür ger-Schluß — Pro⸗ 
longation der . Wieder » Verpachtung des 
zehnten = Uctnariat8 an Herrn Dr. Bufch 
auf 4 jahre. 1840. Nov. 12... .» 2. — 221 
Befanntmachung betr. die Aufbewahrung 
von Teftamenten bei vn MEN ⸗Amte. 
1832. April. ... -» “2... XIL 79 


Desgl. betr. die — der: Abfchoß- 
und YAuswanderungs ; Abgabe zmifchen 
Hamburg und der Schweiz. 1834. Nov. 26. XIII. 317 


3eitblätter, f. Bund, deutfcher. 


3oll-Brönung, f. Stempel. Walddörfer. Von 
den jahren 1829 — 1839. f. Bd. XV. 


Propositio Senatus betr. das Gehalt des 
Actuars der al m — — 
1841. Oct. 7. AV1522 


Kath: und Bürg er: Schluß sen. die 
Verhaͤltniſſe deffeiben. 1841. Dee. . . — 603 


Befanntmachung wider die Durchfüh- 
rung von zolle und accifepflichtigen Waaren 
durch die Pforten 8 ran a neuen 
Hafen. 1840. Aug. 1 ..— 174 


Desgl. betr. die Angabe in den Zu— paſſu⸗ 
zetteln ein DATEN ne — 
Febr. 9. .— 369 


Desgl. wider Beinteäctigungen bes zolle⸗ 
und der Acciſe im neuen Hafen zwiſchen 
dem Grasbrook und dem DR. 
1841. Nov. 25. . - — 593 


f Revidiet⸗ 


LXXXII 


Revidirte hamburgiſche Zoll-Ver-Bd. ©. 

ordnung. 1839. Dec 3. . . . XV.561 
Zollverein, deutſcher. Rath⸗ und-Bürger- . 

Schluß betr. das mit den Staaten des 

deutſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereines wegen 

Verkehrserleichterungen zu treffende Ueber; 

einkommen. 1839. Dec. I2......... — 511 

Abdruck dieſer Convention. 1840. Jan.20. XVI. 9 
Zuckerboͤcker. Polizey-Bekanntmachung 

betr. die Zuckerbaͤcker-Tageloͤhner. 1838. 

EIIObeE #2. it AV 
zZuͤndapparate. V erordnung betr. die feuers⸗ ’ 
gefährlichen Zündapparate.. 1835. Juli 29.XIV.240 
Bekanntmachung betr. die Congreve— 

Zundapparate. 1839. Inni 14. . . .XV. 424 


Ende des fechszehnten Bandes, 
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